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Deutsch

Sicherheitshinweise

Allgemeine Sicherheitshinweise fiir

Elektrowerkzeuge
N WARNUNG Lesen Sie alle Sicherheitshinwei-
se, Anweisungen, Bebilderungen
und technischen Daten, mit denen dieses Elektrowerk-
zeug versehen ist. Versaumnisse bei der Einhaltung der Si-
cherheitshinweise und nachfolgenden Anweisungen konnen
elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen
verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen
fiir die Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff
,Elektrowerkzeug" bezieht sich auf netzbetriebene Elektro-
werkzeuge (mit Netzleitung) und auf akkubetriebene Elek-
trowerkzeuge (ohne Netzleitung).

Arbeitsplatzsicherheit

» Halten Sie lhren Arbeitsbereich sauber und gut be-
leuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Arbeitsberei-
che konnen zu Unféllen fihren.

» Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explo-
sionsgefahrdeter Umgebung, in der sich brennbare
Fliissigkeiten, Gase oder Staube befinden. Elektro-
werkzeuge erzeugen Funken, die den Staub oder die
Dampfe entziinden konnen.

» Halten Sie Kinder und andere Personen wéhrend der
Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei Ablenkung
konnen Sie die Kontrolle iiber das Elektrowerkzeug verlie-
ren.

Elektrische Sicherheit

» Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeuges muss in
die Steckdose passen. Der Stecker darf in keiner Wei-
se verandert werden. Verwenden Sie keine Adapter-
stecker gemeinsam mit schutzgeerdeten Elektrowerk-
zeugen. Unveranderte Stecker und passende Steckdo-
sen verringern das Risiko eines elektrischen Schlages.

» Vermeiden Sie Kérperkontakt mit geerdeten Oberfla-
chen wie von Rohren, Heizungen, Herden und Kiihl-
schranken. Es besteht ein erhohtes Risiko durch elektri-
schen Schlag, wenn lhr Kdrper geerdet ist.

» Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nasse
fern. Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerkzeug
erhoht das Risiko eines elektrischen Schlages.

» Zweckentfremden Sie die Anschlussleitung nicht, um
das Elektrowerkzeug zu tragen, aufzuhéngen oder um
den Stecker aus der Steckdose zu ziehen. Halten Sie
die Anschlussleitung fern von Hitze, 01, scharfen Kan-
ten oder sich bewegenden Teilen. Beschadigte oder
verwickelte Anschlussleitungen erhéhen das Risiko eines
elektrischen Schlages.

» Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien arbei-
ten, verwenden Sie nur Verlangerungskabel, die auch
fiir den AuBenbereich geeignet sind. Die Anwendung
einer fiir den AuBenbereich geeigneten Verlangerungslei-
tung verringert das Risiko eines elektrischen Schlages.

» Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges in feuchter
Umgebung nicht vermeidbar ist, verwenden Sie einen
Fehlerstromschutzschalter. Der Einsatz eines Fehler-
stromschutzschalters vermindert das Risiko eines elektri-
schen Schlages.

Sicherheit von Personen

» Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun,
und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit einem
Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug,
wenn Sie miide sind oder unter dem Einfluss von Dro-
gen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Ein Moment
der Unachtsamkeit beim Gebrauch des Elektrowerkzeu-
ges kann zu ernsthaften Verletzungen fiihren.

» Tragen Sie personliche Schutzausriistung und immer
eine Schutzbrille. Das Tragen personlicher Schutzaus-
riistung, wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe,
Schutzhelm oder Gehérschutz, je nach Art und Einsatz
des Elektrowerkzeuges, verringert das Risiko von Verlet-
zungen.

» Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme.
Vergewissern Sie sich, dass das Elektrowerkzeug aus-
geschaltet ist, bevor Sie es an die Stromversorgung
und/oder den Akku anschlieBen, es aufnehmen oder
tragen. Wenn Sie beim Tragen des Elektrowerkzeuges
den Finger am Schalter haben oder das Gerat eingeschal-
tet an die Stromversorgung anschlieBen, kann dies zu Un-
fallen fiihren.

» Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrauben-
schliissel, bevor Sie das Elektrowerkzeug einschalten.
Ein Werkzeug oder Schliissel, der sich in einem drehen-
den Gerateteil befindet, kann zu Verletzungen fiihren.

» Vermeiden Sie eine abnormale Korperhaltung. Sorgen
Sie fiir einen sicheren Stand und halten Sie jederzeit
das Gleichgewicht. Dadurch kénnen Sie das Elektro-
werkzeug in unerwarteten Situationen besser kontrollie-
ren.

» Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite
Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare und Klei-
dung fern von sich bewegenden Teilen. Lockere Klei-
dung, Schmuck oder lange Haare kénnen von sich bewe-
genden Teilen erfasst werden.

» Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen mon-
tiert werden konnen, sind diese anzuschlieBen und
richtig zu verwenden. Verwendung einer Staubabsau-
gung kann Gefahrdungen durch Staub verringern.

» Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit und set-
zen Sie sich nicht iiber die Sicherheitsregeln fiir Elek-
trowerkzeuge hinweg, auch wenn Sie nach vielfachem
Gebrauch mit dem Elektrowerkzeug vertraut sind.
Achtloses Handeln kann binnen Sekundenbruchteilen zu
schweren Verletzungen fiihren.
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Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs

» Uberlasten Sie das Elektrowerkzeug nicht. Verwenden

>

>

Sie fiir Ihre Arbeit das dafiir bestimmte Elektrowerk-
zeug. Mit dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie
besser und sicherer im angegebenen Leistungsbereich.
Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter
defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein-
oder ausschalten lasst, ist gefahrlich und muss repariert
werden.

Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder
entfernen Sie einen abnehmbaren Akku, bevor Sie Ge-
rateeinstellungen vornehmen, Einsatzwerkzeugteile
wechseln oder das Elektrowerkzeug weglegen. Diese
VorsichtsmaBnahme verhindert den unbeabsichtigten
Start des Elektrowerkzeuges.

Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge auBer-
halb der Reichweite von Kindern auf. Lassen Sie keine
Personen das Elektrowerkzeug benutzen, die mit die-
sem nicht vertraut sind oder diese Anweisungen nicht
gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind gefahrlich, wenn
sie von unerfahrenen Personen benutzt werden.

Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Einsatzwerkzeug
mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche Teile
einwandfrei funktionieren und nicht klemmen, ob Tei-
le gebrochen oder so beschadigt sind, dass die Funkti-
on des Elektrowerkzeuges beeintrachtigt ist. Lassen
Sie beschddigte Teile vor dem Einsatz des Gerates re-
parieren. Viele Unfalle haben ihre Ursache in schlecht ge-
warteten Elektrowerkzeugen.

Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber.
Sorgfaltig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen
Schneidkanten verklemmen sich weniger und sind leich-
ter zu fiihren.

Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehér, Einsatz-
werkzeuge usw. entsprechend diesen Anweisungen.
Beriicksichtigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen
und die auszufiihrende Tatigkeit. Der Gebrauch von
Elektrowerkzeugen fiir andere als die vorgesehenen An-
wendungen kann zu gefahrlichen Situationen fiihren.
Halten Sie Griffe und Griffflachen trocken, sauber und
frei von Ol und Fett. Rutschige Griffe und Griffflachen er-
lauben keine sichere Bedienung und Kontrolle des Elek-
trowerkzeugs in unvorhergesehenen Situationen.

Service

>

Lassen Sie lhr Elektrowerkzeug nur von qualifiziertem
Fachpersonal und nur mit Original-Ersatzteilen repa-
rieren. Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des
Elektrowerkzeuges erhalten bleibt.

Sicherheitshinweise fiir Feinspriihsysteme

>

Halten Sie Ihren Arbeitshereich sauber, gut beleuch-
tet und frei von Farb- oder Losemittelbehdltern, Lap-

Deutsch |9

pen und sonstigen brennbaren Materialien. Es besteht
die Gefahr der Selbstentziindung. Halten Sie funktionsfa-
hige Feuerloscher oder Loschgerate zu jeder Zeit bereit.

» Sorgen Sie fiir gute Beliiftung im Spriihbereich und fiir

ausreichend Frischluft im gesamten Raum. Verduns-
tende brennbare Losemittel schaffen eine explosive Um-
gebung.

» Spriihen und reinigen Sie nicht mit Materialien, deren

Flammpunkt unterhalb von 55°C liegt. Verwenden Sie
Materialien auf der Basis von Wasser, schwerfliichti-
gen Kohlenwasserstoffen oder dhnlichen Materialien.
Leichtfliichtige verdunstende Losemittel schaffen eine
explosive Umgebung.

» Spriihen Sie nicht im Bereich von Ziindquellen wie sta-

tischen Elektrizitdtsfunken, offenen Flammen, Ziind-
flammen, heiBen Gegenstanden, Motoren, Zigaretten,
und Funken durch Ein- und Ausstecken von Stromka-
beln oder der Bedienung von Schaltern. Derartige Fun-
kenquellen konnen zu einer Entziindung der Umgebung
fihren.

» Verspriihen Sie keine Materialien bei denen nicht be-

kannt ist, ob sie eine Gefahr darstellen. Unbekannte
Materialien konnen gefahrdende Bedingungen schaffen.

» Verspriihen Sie kein kochendes Wasser. Verspriihen

Sie nur warmes Wasser (max. 55 °C) ohne chemische
Zusitze.

» Tragen Sie zusatzliche personliche Schutzausriistung

wie entsprechende Schutzhandschuhe und Schutz-
oder Atemschutzmaske beim Spriihen oder der Hand-
habung von Chemikalien. Das Tragen von Schutzausriis-
tung fiir entsprechende Bedingungen verringert die Aus-
setzung gegeniiber gefahrdenden Substanzen.

=
&/

» Geben Sie acht auf etwaige Gefahren des Spriihguts.

Beachten Sie die Markierungen auf dem Behalter oder
die Herstellerinformationen des Spriihguts, ein-
schlieBlich der Aufforderung zur Verwendung person-
licher Schutzausriistung. Den Herstelleranweisungen ist
Folge zu leisten, um das Risiko von Feuer sowie durch Gif-
te, Karzinogene etc. hervorgerufenen Verletzungen zu
verringern.

» Halten Sie den Stecker des Netzkabels und den Schal-

terdriicker des Spriihsystems frei von Farbe und an-
deren Fliissigkeiten. Halten Sie nie das Kabel zur Un-
terstiitzung an den Steckverbindungen. Versaumnisse
bei der Einhaltung konnen elektrischen Schlag zur Folge
haben.

» Beaufsichtigen Sie Kinder. Damit wird sichergestellt,

dass Kinder nicht mit dem Feinspriihsystem spielen.

Bosch Power Tools
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Symbole

Der Aufkleber zur Bedienung des Feinspriihsystems befindet sich auf der Ba-
sisstation. Die richtige Interpretation der Symbole hilft Ihnen, das Feinspriih-
system schneller und sicherer zu bedienen.

@z
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i
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B
&
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g

Symbole und ihre Bedeutung Ausfiihrliche Be-
schreibung
- 4 7Y (siehe ,Bestimmungs-
ALLPaint J I E gemaBer Gebrauch®,
: n. Seitell)

Anwendungsfall Anwendungsfall Anwendungsfall
Das Feinspriihsystem »Holz/Lasur: »Holz/Lack": »Wand":
it sowohlpf[]r Lgsuren SpriihenvonLasuren  Sprijhen von Isemittel- Spriihen von Dispersi-

und Grundierungen  haltigen und wasserver- ons- und Latexfarben

und Lacke als auch fiir

Wandfarben geeignet. diinnbaren Lackfarben,

Klarlacken und Olen

) (siehe ,Farbdiise wech-
= O seln (siehe Bilder B1-
== B2)", Seite 12)

Fiir den Anwendungsfall Fiir den Anwendungsfall Fiir den Anwendungsfall
,Holz/Lasur" die graue ,Holz/Lack" die schwar- ,Wand" die weiBe Farb-

Schritt 1: Farbdiise (11) wahlen  ze Farbdiise (12) wah- diise (10) wahlen
Richtige Farbdiise aus- len
wahlen

menge einstellen (siehe
Fiir den Anwendungsfall Fiir den Anwendungsfall Fiir den Anwendungsfall Bild J)*, Seite 14)
,Holz/Lasur Stufe 1,2 ,Holz/Lack" Stufe 1,2 ,Wand* Stufe 4 oder 5
oder 3 am Stellrad (4) oder 3 am Stellrad (4) am Stellrad (4) einstel-
Schritt 2: einstellen einstellen len

Sprihmaterialmenge
4# i (siehe ,Luftmenge ein-
J . F’ﬂ ﬂj stellen (siehe Bild D),
‘ AL . Seite 14)

einstellen

Anwendungsfall ,Holz/ Anwendungsfall ,Holz/
Lasur“an der Luftmen- | 3ck“an der Luftmen-
Schritt 3: 8_6”"93“”9"““3 (25) genregulierung (25)
Luftmenge einstellen  einstellen einstellen

%\/numﬂ 1 _3 1_ 3 4. 5 (siehe ,Spriihmaterial-

Anwendungsfall ,Wand*“
an der Luftmengenregu-
lierung (25) einstellen

160992AD07((01.10.2025) Bosch Power Tools



Produkt- und

Leistungsbeschreibung

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen. Versaumnisse bei der Einhaltung
der Sicherheitshinweise und Anweisungen
konnen elektrischen Schlag, Brand und/oder
schwere Verletzungen verursachen.
Bitte beachten Sie die Abbildungen im vorderen Teil der Be-
triebsanleitung.

BestimmungsgemaBer Gebrauch
Das Elektrowerkzeug ist bestimmt zum Spriihen aller gangi-

gen Farben: Dispersions- und Latexfarben (Wandfarben), 16-

semittelhaltige und wasserverdiinnbare (empfohlen) Lack-
farben, Lasuren, Grundierungen, Impragnierungen, Klarla-
cke (ALLPaint), Ole und Wasser.

Das Elektrowerkzeug ist nicht geeignet zum Verarbeiten von

Laugen, Beizen, sdurehaltigen Beschichtungsstoffen, Desin-
fektionsmitteln, Pflanzenschutzmitteln und Fassadenfarben.

Abgebildete Komponenten
Die Nummerierung der abgebildeten Komponenten bezieht

sich auf die Darstellung des Elektrowerkzeugs auf der Grafik-

seite.

(1)  Spriihpistole

(2) Luftkappe

(3)  Uberwurfmutter

(4)  Stellrad fiir Spriihmaterialmenge

(5) Bedienschalter

(6)  Verschlussring

(7)  Behdlter fiir Spriihmaterial

(8)  Ersatzbehalter fiir Spriithmaterial

(9)  Schlauchanschluss (Spriihpistole)

(10) Farbdiise (weiB: fiir Anwendung ,Wand")
(11) Farbdise (grau: fir Anwendung ,Holz/Lasur®)
(12) Farbdiise (schwarz: fiir Anwendung ,Holz/Lack")
(13) Einfiillsieb

(14) Umfiilleimer®

(15) Disennadel

(16) Behdlterdichtung

(17) Steigrohr

(18) Entliiftungsbohrung

(19) Farbkanal

(20) Luftschlauch

(21) Bajonettverschluss

(22) Basiseinheit

(23) Tragegriff

(24) Haltespange

(25) Ein-/Austaste mit Luftmengenregulierung
(26) Schlauchanschluss (Basiseinheit)

Deutsch|11

(27) Zubehorfach

(28) Reinigungsbiirste

(29) Luftfilterabdeckung

(30) Luftfilter

a) Dieses Zubehor gehdrt nicht zum Standard-Lieferumfang.

Technische Daten

Sachnummer 3603 B07 2..
Nennaufnahmeleistung W 1200
Forderleistung ml/min 500
Zeitaufwand fiir 3 m? Farb- min 1
auftrag

Volumen des Behilters fiir ml 1000
Spriihmaterial

Luftschlauchliange m 4
Gewicht” kg 4,9
Schutzklasse [EN

A) Mit Behalter fiir Spriihmaterial (7), Farbdiise, ohne Netzan-
schlussleitung

Die Angaben gelten fiir eine Nennspannung [U] von 230 V. Bei abwei-

chenden Spannungen und in ldnderspezifischen Ausfiihrungen kén-

nen diese Angaben variieren.

Geriusch-/Vibrationsinformation

Gerauschemissionswerte ermittelt entsprechend

EN 62841-1.

Der A-bewertete Gerduschpegel des Elektrowerkzeugs be-
tragt typischerweise: Schalldruckpegel 87 dB(A); Schallleis-
tungspegel 95 dB(A). Unsicherheit K=3 dB.

Gehorschutz tragen!

Schwingungswerte a, (kontinuierliche Vibrationen), p; (wie-
derholte StoBvibrationen) und Unsicherheit K ermittelt ent-
sprechend EN 62841-1:

a,=0,1m/s’ (K=1,5m/s?), p; = 1,0 m/s’ (K = 1,0 m/s?)
Der in diesen Anweisungen angegebene Schwingungspegel
und der Gerauschemissionswert sind entsprechend einem
genormten Messverfahren gemessen worden und konnen fiir
den Vergleich von Elektrowerkzeugen miteinander verwen-
det werden. Sie eignen sich auch fiir eine vorlaufige Ein-
schatzung der Schwingungs- und Gerduschemission.

Der angegebene Schwingungspegel und der Gerduschemis-
sionswert reprasentieren die hauptséachlichen Anwendungen
des Elektrowerkzeugs. Wenn allerdings das Elektrowerkzeug
fiir andere Anwendungen, mit abweichenden Einsatzwerk-
zeugen oder ungeniigender Wartung eingesetzt wird, kénnen
der Schwingungspegel und der Gerauschemissionswert ab-
weichen. Dies kann die Schwingungs- und Gerausch-
emission liber den gesamten Arbeitszeitraum deutlich erho-
hen.

Fiir eine genaue Abschatzung der Schwingungs- und Ge-
rauschemissionen sollten auch die Zeiten beriicksichtigt
werden, in denen das Gerat abgeschaltet ist oder zwar lauft,
aber nicht tatsachlich im Einsatz ist. Dies kann die Schwin-

Bosch Power Tools
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gungs- und Gerauschemissionen {iber den gesamten Arbeits-
zeitraum deutlich reduzieren.

Legen Sie zusatzliche SicherheitsmaBnahmen zum Schutz
des Bedieners vor der Wirkung von Schwingungen fest wie
zum Beispiel: Wartung von Elektrowerkzeug und Einsatz-
werkzeugen, Warmhalten der Hande, Organisation der Ar-
beitsablaufe.

Montage

» Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug den
Netzstecker aus der Steckdose.

» Stellen Sie sicher, dass Spriihpistole und Basiseinheit
vollsténdig und mit allen Dichtelementen montiert
sind. Nur dadurch ist die Funktion und Sicherheit des
Feinspriihsystems gewahrleistet.

Luftschlauch anschlieBen (siehe Bilder A1-A3)

- Offnen Sie die Haltespange (24) und rollen Sie den Luft-
schlauch (20) komplett von der Basiseinheit (22) ab.

Anschluss der Basiseinheit:

- Stecken Sie einen Bajonettverschluss (21) des Luft-
schlauchs entsprechend den Pfeilmarkierungen fest in
die Aussparungen des Anschlusses (26) der Basiseinheit.

- Drehen Sie den Bajonettverschluss eine Vierteldrehung
im Uhrzeigersinn.

Anschluss an der Spriihpistole:

- Stecken Sie den zweiten Bajonettverschluss (21) des
Luftschlauchs entsprechend den Pfeilmarkierungen fest
in die Aussparungen des Anschlusses (9) der Spriihpisto-
le.

- Drehen Sie den Bajonettverschluss eine Vierteldrehung
im Uhrzeigersinn.

Hinweis: Entfernen Sie vor dem Einfiillen von Spriihmaterial

den Luftschlauch (20) (Vierteldrehung des Bajonettver-

schlusses (21) gegen den Uhrzeigersinn; Bajonettverschluss

(21) aus dem Anschluss (9) ziehen).

Farbdiise wechseln (siehe Bilder B1-B2)
Das Feinspriihsystem wird mit drei Farbdiisen ausgeliefert:

Farbe weif3 grau schwarz
Ausliefe- montiert im Zubehorfach (27) unter
rungszu- der Haltespange (24)
stand

Anwen- .Wand* LHolz/Lasur® ,Holz/Lack"
dungsfall

Hinweis: Priifen Sie vor der Auswahl der Farbdiise das
Sprihmaterial durch Umriihren. Diinnfliissigeres Material
(z. B. Holzfarbe) lasst sich besser mit der grauen Farbdiise
(11) oder der schwarzen Farbdiise (12) verspriihen, dick-
flissigeres Material (z. B. Wandfarbe) lasst sich besser mit
der weiBen Farbdiise (10) verspriihen.

- Zum Wechseln der Farbdiise schrauben Sie die Uberwurf-
mutter (3) ab.

- Ziehen Sie die Luftkappe (2) ab.

- Schrauben Sie die montierte Farbdiise ab.

- Offnen Sie die Haltespange (24) und nehmen Sie die ge-
wiinschte Farbdiise aus dem Zubehdrfach (27).

- Schrauben Sie die gewiinschte Farbdiise in das Gewinde
in der Spriihpistole.

- Stecken Sie die Luftkappe (2) auf die Farbdiise und zie-
hen Sie sie mit der Uberwurfmutter (3) fest.

Betrieb

» Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug den
Netzstecker aus der Steckdose.

Arbeitsvorbereitung

» Spriiharbeiten am Rand von Gewéssern oder auf be-
nachbarten Flachen im unmittelbaren Einzugsbereich
sind nicht zulassig.

» Achten Sie beim Kauf von Farben, Lacken und Spriihmit-
teln auf deren Umweltvertraglichkeit.

Spriihfliche vorbereiten

Die Spriihfliche muss sauber, trocken und fettfrei sein.

- Rauen Sie glatte Flachen auf und entfernen Sie danach
den Schleifstaub.

Beim Einsatz konnen alle nicht abgedeckten Oberflachen

durch den Spriihnebel verunreinigt werden. Bereiten Sie da-

her die Umgebung der Spriihflache griindlich vor:
- Decken Sie Boden, Einrichtungsgegenstande, Tiiren,
Fenster und Tiir- und Fensterrahmen etc. sorgfaltig ab.
Zum Abdecken der Boden wird z.B. Malervlies empfoh-
len.

- Fixieren Sie das Abdeckmaterial. Nicht ausreichend fi-
xiertes Abdeckmaterial kann durch den kraftvollen Luft-
strom gelost oder weggeblasen werden.

» Kleben Sie Steckdosen und Schalter sorgfiltig ab. Un-
abgedeckte Steckdosen und Schalter konnen zu Kurz-
schluss fiihren und erhohen das Risiko eines elektrischen
Schlages.

Spriihmaterial vorbereiten

» Achten Sie beim Verdiinnen darauf, dass Spriihmateri-
al und Verdiinnungsmittel zusammenpassen. Bei Ver-
wendung eines falschen Verdiinnungsmittels konnen
Klumpen entstehen, die die Spriihpistole verstopfen.

» Achten Sie beim Verdiinnen des Spriihmaterials dar-
auf, dass der Flammpunkt des Gemisches nach der
Verdiinnung wieder iiber 55 °C liegt. Das Verdiinnen
von z. B. [6semittelhaltigen Lacken setzt den Flammpunkt
nach unten.

» Achten Sie auf die Angaben des Farbherstellers zur
Spriihbarkeit, z.B. im technischen Merk- oder Daten-
blatt. Achten Sie darauf, keine Farben zu verspriihen,
die nach Herstellerangaben nicht dafiir geeignet sind.
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- Riihren Sie das Spriihmaterial gut durch.
Die Verwendung von Spriihmaterial mit Zimmertempera-
tur fiihrt zu einem besseren Spriihbild.

- Verdiinnen Sie gegebenenfalls das Sprihmaterial.
Ergibt sich bei der Probespriihung kein gutes Spriihbild,
nehmen Sie eine Verdiinnung in 5-%-Schritten vor, bis ein
optimales Spriihbild erreicht ist.

Spriihmaterial empfohlene

Verdiinnung

Holzschutzmittel, Ole, Lasuren, Imprd- 0%
gnierungen, Wasser

Losemittel- oder wasserverdiinnbare 0-5%
(empfohlen) Lackfarben, Grundierungen,
Rostschutzgrundierungen, Heizkorperla-

cke, Dickschichtlasuren

Dispersionsfarben und Latexfarben
(Wandfarben)
Verdiinnungstabelle

mindestens 5 %

Spriihmateri- Verdiinnungsmittel [ml] fiir Verdiinnung

10 % 15%

300 15 30 45

400 20 40 60

500 25 50 75

600 30 60 90

700 35 70 105

800 40 80 120

Spriihmaterial einfiillen (siehe Bild C1)

Hinweis: Entfernen Sie vor dem Einfiillen von Spriihmaterial

den Luftschlauch (20) (Vierteldrehung des Bajonettver-

schlusses (21) gegen den Uhrzeigersinn; Bajonettverschluss

(21) aus dem Anschluss (9) ziehen).

- Fiillen Sie gegebenenfalls bei Verwendung von groBen
Gebinden das Spriihmaterial in einen kleineren Umfiillei-
mer (14) um (z. B. 10 | Wandfarbe in einen 2,5- oder 5,0-

|-Leereimer).

- Halten Sie mit einer Hand die Spriihpistole @
fest und drehen Sie mit der anderen Hand den
Behilter (7) in Richtung des Offnen-Symbols. A

- Ziehen Sie die Spriihpistole vom Behélter (7) ab.

- Falls Sie bereits angebrochenes Spriihmaterial verwen-
den, legen Sie das griindlich gereinigte Einfillsieb (13)
auf den Behalter (7), um beim Einfiillen etwaige Farb-
klumpen zuriickzuhalten.

- Fiillen Sie das Spriihmaterial maximal bis zur 1000-Mar-
kierung in den Behilter (7).

- Setzen Sie die Spriihpistole auf den Behalter
(7) auf. Drehen Sie den Behilter (7) in Rich-
tung des SchlieBen-Symbols, bis der Ver-
schlussring (6) horbar einrastet.

- Fiihren Sie eine Probespriihung auf einer Testflache
durch.

Deutsch|13

Wenn Sie ein optimales Spriihbild erhalten, kdnnen Sie das
Spriihen beginnen.

oder

Wenn das Spriihergebnis nicht zufriedenstellend ist oder
keine Farbe austritt: (siehe ,,Behebung von Storungen®, Sei-
te 16)

Inbetriecbnahme

» Beachten Sie die Netzspannung! Die Spannung der
Stromquelle muss mit den Angaben auf dem Typschild
des Elektrowerkzeuges iibereinstimmen.

» Achten Sie darauf, dass die Basiseinheit wiahrend des
Betriebs keinen Staub oder andere Verschmutzungen
ansaugen kann.

» Achten Sie darauf, dass Sie die Basiseinheit nie be-
spriihen.

» Unterbrechen Sie den Spriihvorgang, wenn wahrend
des Spriihens Fliissigkeit an anderen Stellen als der
vorgesehenen Diise austritt und bringen Sie die
Spriihpistole wieder in ordnungsgemé@Ben Zustand. Es
besteht die Gefahr eines elektrischen Schlags.

» Spriihen Sie nicht auf sich selbst, auf andere Personen
oder Tiere.

Einschalten (siehe Bild D)

- Uberpriifen Sie, ob die richtige Farbdiise montiert ist.
(siehe ,Farbdiise wechseln (siehe Bilder B1-B2)“, Sei-
te12)

- Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose.

- Nehmen Sie die Spriihpistole in die Hand und richten Sie
sie auf die Spriihflache.

- Driicken Sie zum Einschalten auf die Ein-/Austaste (25).

- Stellen Sie zum Regulieren der Luftmenge die Ein-/Aus-
taste (25) auf den gewiinschten Anwendungsfall (siehe
LLuftmenge einstellen (siehe Bild D), Seite 14).

- Driicken Sie den Bedienschalter (5) an der Spriihpistole.

Hinweis: Wenn die Basiseinheit eingeschaltet ist, stromt an

der Luftkappe (2) immer Luft aus.

Ausschalten

- Lassen Sie den Bedienschalter (5) los und driicken Sie
zum Ausschalten auf die Ein-/Austaste (25).

- Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

Arbeitshinweise

Spriihen (siehe Bilder E-H)

Hinweis: Beachten Sie die Windrichtung, wenn Sie das

Elektrowerkzeug im Freien benutzen.

- Fiihren Sie zuerst eine Probespriihung durch und stellen
Sie das Spriihbild und die Spriihmaterialmenge entspre-
chend dem Spriihmaterial ein.

Einstellungen siehe nachfolgende Abschnitte.

- Halten Sie die Spriihpistole unbedingt in einem gleichma-
Bigen Abstand von 20-25 cm senkrecht zum Spriihob-
jekt.

Bosch Power Tools
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- Beginnen Sie den Spriihvorgang auBerhalb der Spriihfla-
che.

- Bewegen Sie die Spriihpistole je nach Spriihbild-Einstel-
lung gleichmaBig waagerecht oder senkrecht.

Eine gleichmaBige Oberflachenqualitat entsteht, wenn
sich die Bahnen um 4-5 cm iiberlappen.

- Bei Spriiharbeiten an liegenden Objekten oder bei Spriih-
arbeiten tiber Kopf halten Sie die Spriihpistole leicht
schrag und bewegen sich nach hinten von der bespriihten
Flache weg.

Stolpergefahr! Achten Sie auf mégliche Hindernisse.

- Vermeiden Sie Unterbrechungen innerhalb der Spriihfld-
che.

Eine gleichmaBige Fiihrung der Spriihpistole ergibt eine ein-

heitliche Oberflachenqualitat.

Ein ungleichmaBiger Abstand und Spriihwinkel fiihrt zu star-

ker Farbnebelbildung und damit zu einer ungleichmaBigen

Oberflache.

- Beenden Sie den Spriihvorgang auBerhalb der Spriihfla-
che.

Spriihen Sie den Behalter fiir das Spriihmaterial nie ganz

leer. Wenn das Steigrohr nicht mehr in das Spriihmaterial

taucht, bricht der Spriihstrahl ab und eine uneinheitliche

Oberflache entsteht.

- Kontrollieren Sie nach Pausen oder Neubefiillung des Be-
hélters (7) die Farbdise (10)/(11)/(12) und die Luftkap-
pe (2) und reinigen Sie diese bei Bedarf.

- Wenn sich das Spriihmaterial an der Luftkappe (2) oder
der Farbdiise ablagert, reinigen Sie die Bauteile mit der
mitgelieferten Reinigungsbiirste (28) oder mit einer han-
delsiiblichen Spiilbiirste.

Spriihbild einstellen (siehe Bild )

» Betitigen Sie nie den Bedienschalter (5), wahrend Sie
die Luftkappe (2) verstellen.

- Drehen sie die Luftkappe (2) in die gewiinschte Position.

Spriihstrahl

Luftkappe Anwendung

waagrechter Flach-
strahl fiir vertikale
Arbeitsrichtung

senkrechter Flach-
strahl fiir horizon-
tale Arbeitsrich-
tung

\I/ Rundstrahl fiir

Ecken, Kanten und
schwer zugangli-
| che Stellen

Spriihmaterialmenge einstellen (siehe Bild J)
(PAINTVolume)

- Drehen Sie das Stellrad (4), um die gewiinschte Spriih-
materialmenge einzustellen:

Stufen 1/2/3: Anwendung ,Holz/Lasur/Lack",
Stufen 4/5: Anwendung ,Wand"“.

- Beginnen Sie mit einer Probespriihung auf Stufe 1 und er-
hohen Sie die Spriihmaterialmenge, bis das gewiinschte
Spriihbild erreicht ist. Wird kein zufriedenstellendes
Spriihbild erreicht, verdiinnen Sie das Spriihmaterial in
5-%-Schritten (siehe ,Spriihmaterial vorbereiten®, Sei-
te 12).

Hinweis: Die Intensitdt des Farbauftrags hangt stark von der

Bewegungsgeschwindigkeit ab.

Zu viel Sprithmaterial auf der Spriihfliche

Die Spriihmaterialmenge muss verringert wer-

den.

- Stellen Sie eine Stufe weniger ein.

Zu wenig Spriihmaterial auf der Spriihfliche

Die Spriihmaterialmenge muss erhoht werden.

- Stellen Sie eine Stufe mehr ein.

Luftmenge einstellen (siehe Bild D)

(AIRVolume)

- Stellen Sie durch Drehen der Luftmengenregulierung
(25) den passenden Anwendungsfall ein, um die richtige
Luftmenge und den Druck fiir das verwendete Spriihma-
terial einzustellen.

Beginnen Sie bei Minimum/Anwendungsfall ,Holz/Lasur”.

Anwendungsfille einstellen

diinnflissiges Spriihmaterial dickfliissiges Spriihmaterial

w

Anwendungsfall ,Holz/Lasur Anwendungs- Anwendungs-

fall ,Holz/
Lack"

Innerhalb eines Anwendungsfalls kann die Luftmenge und
der Druck stufenlos reguliert werden.
Zu starker Farbnebel:
Die Luftmenge muss verringert werden.
- Drehen Sie die Luftmengenregulierung (25) nach links.
Zu grobe Zerstaubung:
Die Luftmenge muss erhoht werden.
- Drehen Sie die Luftmengenregulierung (25) nach rechts.

fall ,Wand"“
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Befeuchten von Tapeten

Zum einfacheren Entfernen alter Tapeten konnen Sie die Ta-
peten mit warmem Wasser (max. 55 °C) einspriihen. Ver-
wenden Sie hierzu die graue Farbdiise (11).

Arbeitspausen und Transport (siehe Bilder K-L)

Zum einfachen Transport des Feinspriihsystems ist an der

Basiseinheit ein Tragegriff (23) angebracht.

An der Unterseite der Basiseinheit (22) sind Rollen ange-

bracht. Wahrend des Arbeitens kénnen Sie die Basiseinheit

am Luftschlauch (20) hinter sich herziehen.

In Arbeitspausen kann die Spriihpistole (1) auf einer ebenen

Arbeitsflache abgestellt werden. Es kann kein Spriihmaterial

auslaufen.

» Stellen Sie die mit Spriihmaterial befiillte Spriihpisto-
le immer aufrecht auf eine ebene Fldche. Aus einer lie-
genden Spriihpistole kann Spriihmaterial auslaufen.

Wartung und Service

Wartung und Reinigung

» Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug den
Netzstecker aus der Steckdose.

» Halten Sie das Elektrowerkzeug und die Liiftungs-
schlitze sauber, um gut und sicher zu arbeiten.

Wenn ein Ersatz der Anschlussleitung erforderlich ist, dann

ist dies von Bosch oder einer autorisierten Kundendienst-

stelle fir Bosch-Elektrowerkzeuge auszufiihren, um Sicher-
heitsgefahrdungen zu vermeiden.

» Reinigen Sie griindlich sofort nach jedem Gebrauch
die Einzelteile des Feinspriihsystems, besonders alle
farbfiihrenden Bauteile. Eine sachgemaBe Reinigung ist
Voraussetzung fiir den einwandfreien und sicheren Be-
trieb der Spriihpistole. Bei fehlender oder unsachgema-
Ber Reinigung werden keine Gewahrleistungsanspriiche
ibernommen.

Reinigung nach Verwendung von wasserbasierten

Farben (siehe Bild M)

Reinigen Sie die Spriihpistole und den Behdlter fiir das

Spriihmaterial immer mit warmen Wasser.

Reinigen Sie die Diisen- und Luftbohrungen der Spriihpistole

niemals mit spitzen Gegenstanden.

- Schalten Sie die Basiseinheit (22) aus und entfernen Sie
den Luftschlauch (20) von der Spriihpistole (1).

- Losen Sie den Behdlter (7) von der Spriihpistole (1).
Halten Sie den Behalter (7) unter das Steigrohr (17) und
driicken Sie den Bedienschalter (5) der Spriihpistole, da-
mit das Spriihmaterial zuriick in den Behélter laufen kann.

- Entleeren Sie den Behalter (7) vollstandig.

Das Spriihmaterial kann fiir weitere Anwendungen in ei-
nem luftdicht verschlossenen Farbbehalter aufbewahrt
werden. Verwenden Sie dazu z.B. den Ersatzbehalter (8)
mit Deckel oder den Original-Spriihmaterialbehalter.

- Reinigen Sie den Behalter (7).
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- Demontieren Sie das Steigrohr (17) mit Behalterdichtung
(16) und spiilen Sie es gut ab.

Befestigen Sie das Steigrohr (17) mit Behalterdichtung
(16) wieder an der Spriihpistole.

- Fiillen Sie den Behélter (7) mit warmen Wasser und be-
festigen Sie ihn wieder an der Spriihpistole (1).

- SchlieBen Sie den Luftschlauch (20) wieder an die Spriih-
pistole (1) an.

- Spriihen Sie solange, bis nur noch klares Wasser heraus-
kommt. Eventuell fiillen Sie den Behdlter erneut mit war-
men Wasser.

- Entfernen Sie den Luftschlauch (20) sowohl von der Ba-
siseinheit (22) als auch von der Spriihpistole (1).

- Reinigen Sie die Basiseinheit gegebenenfalls mit einem
befeuchteten Tuch und entfernen Sie anschlieBend die
Basiseinheit (22) und den Luftschlauch (20) aus der un-
mittelbaren Reinigungsumgebung.

- Demontieren Sie die Uberwurfmutter (3), die Luftkappe
(2), die verwendete Farbdiise (10)/(11)/(12) und das
Steigrohr (17) mit der Behélterdichtung (16).

- Reinigen Sie in einem Eimer mit warmen Wasser alle farb-
fiihrenden Teile mit der Reinigungsbiirste (28) oder mit
einer handelsiiblichen Spiilbiirste. Reinigen Sie auch den
Farbkanal (19) der Spriihpistole (1).

- Kontrollieren Sie, ob das Steigrohr (17) mit der Behalter-
dichtung (16) frei von Spriihmaterial und unbeschadigt
ist.

- Reinigen Sie die Entliiftungsbohrung (18) mit der Reini-
gungsbiirste (28).

- Reinigen Sie bei Bedarf das Einfiillsieb (13) griindlich mit
warmen Wasser.

- Reinigen Sie den Behalter (7) und die Spriihpistole (1)
auBen mit einem befeuchteten Tuch.

- Lassen Sie vor dem Zusammenbau alle Teile sorgfaltig
trocknen.

- Montieren Sie das Feinspriihsystem wieder in umgekehr-
ter Reihenfolge.

Schieben Sie die Behalterdichtung (16) wieder nach
oben in die Nut des Steigrohrs (17).

Stellen Sie sicher, dass die Behalterdichtung rundherum
genau in der Steigrohrnut positioniert ist, um die Spriih-
pistole richtig abzudichten.

Achten Sie darauf, dass Sie das Steigrohr (17) wieder bis
zum Anschlag auf den Farbkanal (19) schieben.

Reinigung nach Verwendung von lésemittelbasierten

Farben (siehe Bild M)

Reinigen Sie die Spriihpistole und den Behdlter fiir das

Spriihmaterial immer mit dem entsprechenden Verdiin-

nungsmittel fiir das verwendete Spriihmaterial.

Reinigen Sie die Diisen- und Luftbohrungen der Spriihpistole

niemals mit spitzen Gegenstanden.

Tragen Sie bei Reinigungsarbeiten mit Losemitteln und lose-

mittelbasierten Farben geeignete Handschuhe.

- Schalten Sie die Basiseinheit (22) aus und entfernen Sie
den Luftschlauch (20) von der Spriihpistole (1).

Bosch Power Tools
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- Reinigen Sie die Basiseinheit gegebenenfalls mit einem
mit Verdiinnungsmittel befeuchteten Tuch und entfernen
Sie anschlieBend die Basiseinheit (22) und den Luft-
schlauch (20) aus der unmittelbaren Reinigungsumge-
bung.

- Losen Sie den Behdlter (7) von der Spriihpistole (1).
Halten Sie den Behalter (7) unter das Steigrohr (17) und
driicken Sie den Bedienschalter (5) der Spriihpistole, da-
mit das Spriihmaterial zuriick in den Behélter laufen kann.

- Entleeren Sie den Behalter (7) vollstandig.

Das Spriihmaterial kann fiir weitere Anwendungen in ei-
nem luftdicht verschlossenen Farbbehalter aufbewahrt
werden. Verwenden Sie dazu z. B. den Ersatzbehalter (8)
mit Deckel oder den Original-Spriihmaterialbehalter.

- Reinigen Sie den Behlter (7).

- Demontieren Sie das Steigrohr (17) mit Behalterdichtung
(16) und spiilen Sie es gut ab.

Befestigen Sie das Steigrohr (17) mit Behalterdichtung
(16) wieder an der Spriihpistole.

- Fiillen Sie den Behélter (7) zur Halfte mit Lésemittel und
befestigen Sie ihn wieder an der Spriihpistole (1).

- Schiitteln Sie die Spriihpistole mehrmals.

Achten Sie dabei darauf, dass Sie das Verdiinnungsmittel
nicht spriihen. Es besteht Explosionsgefahr.

- Losen Sie den Behalter (7) von der Spriihpistole (1) und
entleeren Sie diesen vollstandig in eine verschlieBbare
Materialdose.

- Demontieren Sie die Uberwurfmutter (3), die Luftkappe
(2), die verwendete Farbdiise (10)/(11)/(12) und das
Steigrohr (17) mit der Behalterdichtung (16).

- Reinigen Sie in einem Eimer mit Verdiinnungsmittel alle
farbfiihrenden Teile mit der Reinigungsbiirste (28) oder
mit einer handelsiiblichen Spiilbiirste. Reinigen Sie auch
den Farbkanal (19) der Spriihpistole (1).

- Kontrollieren Sie, ob das Steigrohr (17) mit der Behdlter-
dichtung (16) frei von Spriihmaterial und unbeschadigt
ist.

Reinigen Sie bei Bedarf die Behalterdichtung (16) noch-
mals mit Verdiinnungsmittel.

- Reinigen Sie die Entliiftungsbohrung (18) mit der Reini-
gungsbiirste (28).

- Reinigen Sie bei Bedarf das Einfiillsieb (13) griindlich mit
Verdlinnungsmittel.

- Reinigen Sie den Behlter (7) und die Spriihpistole (1)
auBen mit einem mit Verdiinnungsmittel befeuchteten
Tuch.

Behebung von Storungen

Problem Ursache

Spriihmaterial deckt nicht ~ Spriihmaterialmenge zu gering

- Lassen Sie vor dem Zusammenbau alle Teile sorgfaltig
trocknen.

- Montieren Sie das Feinspriihsystem wieder in umgekehr-
ter Reihenfolge.
Schieben Sie die Behalterdichtung (16) wieder nach
oben in die Nut des Steigrohrs (17).
Stellen Sie sicher, dass die Behalterdichtung rundherum
genau in der Steigrohrnut positioniert ist, um die Spriih-
pistole richtig abzudichten.
Achten Sie darauf, dass Sie das Steigrohr (17) wieder bis
zum Anschlag auf den Farbkanal (19) schieben.

Luftfilter reinigen (siehe Bild N)
Der Luftfilter (30) muss gelegentlich gereinigt werden. Ist
der Luftfilter stark verschmutzt, muss er gewechselt werden.
- Offnen Sie die Luftfilterabdeckung (29).
- Entnehmen Sie den Luftfilter (30).
- Leichte Verschmutzung:
Klopfen Sie den Luftfilter (30) aus.
oder
Starke Verschmutzung:
Reinigen Sie den Luftfilter (30) unter flieBendem Wasser
und lassen Sie ihn anschlieBend gut trocknen, um Schim-
melbildung zu vermeiden.
oder
Wechseln Sie den Luftfilter (30) aus.
- Setzen Sie den Luftfilter wieder ein.
- SchlieBen Sie die Luftfilterabdeckung (29) wieder.
» Betreiben Sie das Feinspriihsystem nie ohne Luftfil-
ter. Schmutzpartikel kénnen in den Motorraum gelangen
und diesen beschadigen.

Materialentsorgung

Verunreinigtes Verdiinnungsmittel, Spriihmaterialreste und
ggf. Verdiinnungsmittelreste miissen sach- und umweltge-
recht entsorgt werden. Beachten Sie die Entsorgungshinwei-
se des Herstellers und die ortlichen Vorschriften zur Sonder-
miillentsorgung.

Umweltschadliche Chemikalien diirfen nicht ins Erdreich, ins
Grundwasser oder in Gewdasser gelangen. Schiitten Sie um-
weltschadliche Chemikalien nie in die Kanalisation!

Lagerung

- Bevor Sie das Feinspriihsystem einlagern, reinigen Sie
das Feinspriihsystem griindlich und lassen Sie alle Teile
vor dem Zusammenbau sorgfaltig trocknen.

Abhilfe
Stellrad (4) Richtung Stufe 5 drehen

richtig

Abstand zur Spriihflache zu groB

Spriihabstand verringern

Zu wenig Spriihmaterial auf der Spriihfldche, zu Ofter iiber die Spriihflache spriihen
selten iiber die Spriihflache gespriiht
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Problem Ursache

Sprihmaterial zu dickfliissig

Deutsch |17

Abhilfe

Spriihmaterial erneut verdiinnen und Probe-
spriihung durchfiihren

Spriihmaterial verlauft nach Zu viel Spriihmaterial aufgetragen

Stellrad (4) Richtung Stufe 1 drehen

Auftragen Abstand zur Spriihfldche zu gering

Spriihabstand vergroBern

Spriihmaterial zu diinnfliissig

Original-Spriihmaterial zugeben

Zu oft {iber dieselbe Stelle gespriiht

Farbe abtragen und beim zweiten Spriihver-
such nicht so oft iiber eine Stelle spriihen

Zu grobe Zerstaubung Spriihmaterialmenge zu hoch

Stellrad (4) Richtung Stufe 1 drehen

Zu geringe Luftmenge

Luftmengenregulierung (25) nach rechts dre-
hen

WeiBe Farbdiise (10) montiert (zu groBer Dii-
sendurchmesser)

Graue Farbdiise (11) oder schwarze Farbdiise
(12) montieren

Diisennadel (15) verschmutzt

Diisennadel reinigen

Spriihmaterial zu dickfliissig

Spriihmaterial erneut verdiinnen und Probe-
spriihung durchfiihren

Luftfilter (30) stark verschmutzt

Luftfilter wechseln

Zu starker Farbnebel Zu viel Sprithmaterial aufgetragen

Stellrad (4) Richtung Stufe 1 drehen

Zu groBe Luftmenge

Luftmengenregulierung (25) nach links drehen

Abstand zur Spriihflache zu groB

Spriihabstand verringern

Spriihstrahl pulsiert Zu wenig Spriihmaterial im Behalter

Spriihmaterial nachfiillen

Entliiftungsbohrung (18) am Steigrohr (17)
verstopft

Steigrohr und Entliiftungsbohrung reinigen

Steigrohr (17) lose

Steigrohr bis zum Anschlag auf den Farbkanal
(19) schieben

Behilterdichtung (16) nicht oder nicht korrekt
in Nut des Steigrohrs (17) positioniert

Behalterdichtung rundherum genau in Steig-
rohrnut montieren

Farbdise (10)/(11)/(12) sitzt locker

Farbdiise anziehen

Luftfilter (30) stark verschmutzt

Luftfilter wechseln

Spriihmaterial zu dickfliissig

Spriihmaterial erneut verdiinnen und Probe-
spriihung durchfiihren

Spriihmaterial tropft an der Ablagerung von Spriihmaterial an der Farbdiise
Farbdiise nach (10)/(11)/(12), der Diisennadel (15) und der
Luftkappe (2)

Farbdise, Diisennadel und Luftkappe reinigen

Farbdiise (10)/(11)/(12) sitzt locker

Farbdiise anziehen

Aus der Farbdise tritt kein  Basiseinheit ist ausgeschaltet

Ein-/Austaste (25) driicken

Spriihmaterial aus Kein Druckaufbau im Behilter (7), da Behalter

nicht komplett geschlossen

Behlter (7) in Richtung des SchlieBen-Sym-
bols drehen bis der Verschlussring (6) hérbar
einrastet

Steigrohr (17) lose

Steigrohr bis zum Anschlag auf den Farbkanal
(19) schieben

Diisennadel (15) verstopft

Diisennadel reinigen

Steigrohr (17) verstopft

Steigrohr reinigen

Entliftungsbohrung (18) am Steigrohr (17)
verstopft

Steigrohr und Entliiftungsbohrung reinigen

Behilterdichtung (16) fehlt oder ist beschadigt (neue) Behalterdichtung iiber das Steigrohrin

die Nut schieben

Sprihmaterial zu dickfliissig

Spriihmaterial erneut verdiinnen und Probe-
spriihung durchfiihren

Bosch Power Tools
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Problem Ursache

Spriihmaterial verschmutzt (Farbklumpen)

Abhilfe

Spriihpistole komplett entleeren und reinigen;
Spriihmaterial beim Befiillen durch Einfiillsieb
(13) gieBen

Kundendienst und Anwendungsheratung

Deutschland
Tel.: +49 711 400 40 480

Osterreich
Tel.: (01) 797222010

Schweiz

Tel.: (044) 8471511

Den Link zu unseren Serviceadressen und zu den Garantie-
bedingungen finden Sie auf der letzten Seite.

Geben Sie bei allen Riickfragen und Ersatzteilbestellungen
bitte unbedingt die 10-stellige Sachnummer laut Typen-
schild des Produkts an.

Entsorgung

Spriihpistole, Elektroeinheit, Zubehdr und Verpackungen
sollen einer umweltgerechten Wiederverwertung zugefiihrt
werden.
Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den
Hausmiill!

Nur fiir EU-Lander:

Elektrische und elektronische Gerate, die nicht mehr
brauchbar sind, miissen separat gesammelt und auf umwelt-
gerechte Weise entsorgt werden. Nutzen Sie die ausgewie-
senen Sammelsysteme. Falsche Entsorgung kann aufgrund
von moglicherweise enthaltenen gefahrlichen Stoffen um-
welt- und gesundheitsschadlich sein.

Nur fiir Deutschland:

Informationen zur Riicknahme von Elektro-Altgeraten fiir
private Haushalte

Wie im Folgenden naher beschrieben, sind bestimmte Ver-
treiber zur unentgeltlichen Riicknahme von Altgeraten ver-
pflichtet.

Vertreiber mit einer Verkaufsflache fiir Elektro- und Elektro-
nikgerate von mindestens 400 m* sowie Vertreiber von Le-
bensmitteln mit einer Gesamtverkaufsflache von mindestens
800 m?, die mehrmals im Kalenderjahr oder dauerhaft Elek-
tro- und Elektronikgerate anbieten und auf dem Markt bereit-
stellen, sind verpflichtet,

1. beider Abgabe eines neuen Elektro- oder Elektronikge-
rats an einen Endnutzer ein Altgerat des Endnutzers der
gleichen Gerdteart, das im Wesentlichen die gleichen
Funktionen wie das neue Gerat erfiillt, am Ort der Abga-
be oder in unmittelbarer Nahe hierzu unentgeltlich zu-
rlickzunehmen; Ort der Abgabe ist auch der private
Haushalt, sofern dort durch Auslieferung die Abgabe er-
folgt: In diesem Fall ist die Abholung des Altgerats fiir
den Endnutzer unentgeltlich; und

2. auf Verlangen des Endnutzers Altgerate, die in keiner
auBeren Abmessung groBer als 25 cm sind, im Einzel-
handelsgeschaft oder in unmittelbarer Nahe hierzu un-
entgeltlich zurlickzunehmen; die Riicknahme darf nicht
an den Kauf eines Elektro- oder Elektronikgerates ge-
kniipft werden und ist auf drei Altgerate pro Gerateart
beschrénkt.

Der Vertreiber hat beim Abschluss des Kaufvertrags fiir das

neue Elektro- oder Elektronikgerat den Endnutzer Giber die

Moglichkeit zur unentgeltlichen Riickgabe bzw. Abholung

des Altgerdts zu informieren und den Endnutzer nach seiner

Absicht zu befragen, ob bei der Auslieferung des neuen Ge-

rats ein Altgerat zurlickgegeben wird.

Dies gilt auch bei Vertrieb unter Verwendung von Fernkom-

munikationsmitteln, wenn die Lager- und Versandflachen fiir

Elektro- und Elektronikgerite mindestens 400 m? betragen

oder die gesamten Lager- und Versandflachen mindestens

800 m? betragen, wobei die unentgeltliche Abholung auf

Elektro- und Elektronikgeréte der Kategorien 1 (Warmeiiber-

trager), 2 (Bildschirmgerate) und 4 (GroBgerate mit mindes-

tens einer duBeren Abmessung iiber 50 cm) beschrénkt ist.

Fiir alle iibrigen Elektro- und Elektronikgerate muss der Ver-

treiber geeignete Riickgabemdglichkeiten in zumutbarer Ent-

fernung zum jeweiligen Endnutzer gewahrleisten; das gilt
auch fiir Altgerate, die in keiner duBeren Abmessung groBer
als 25 cm sind, die der Endnutzer zuriickgeben will, ohne ein
neues Gerat zu kaufen.

English

Safety instructions

General Power Tool Safety Warnings

[N WARNING Read all safety warnings, instruc-
tions, illustrations and specifica-
tions provided with this power tool. Failure to follow all in-
structions listed below may result in electric shock, fire and/
or serious injury.
Save all warnings and instructions for future reference.
The term "power tool" in the warnings refers to your mains-
operated (corded) power tool or battery-operated (cord-
less) power tool.

Work area safety

» Keep work area clean and well lit. Cluttered or dark
areas invite accidents.

» Do not operate power tools in explosive atmospheres,
such as in the presence of flammable liquids, gases or
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dust. Power tools create sparks which may ignite the dust
or fumes.

» Keep children and bystanders away while operating a
power tool. Distractions can cause you to lose control.

Electrical safety

» Power tool plugs must match the outlet. Never modify
the plug in any way. Do not use any adapter plugs with
earthed (grounded) power tools. Unmodified plugs and
matching outlets will reduce risk of electric shock.

» Avoid body contact with earthed or grounded sur-
faces, such as pipes, radiators, ranges and refrigerat-
ors. Thereis anincreased risk of electric shock if your
body is earthed or grounded.

» Do not expose power tools to rain or wet conditions.
Water entering a power tool will increase the risk of elec-
tric shock.

» Do not abuse the cord. Never use the cord for carry-
ing, pulling or unplugging the power tool. Keep cord
away from heat, oil, sharp edges or moving parts.
Damaged or entangled cords increase the risk of electric
shock.

» When operating a power tool outdoors, use an exten-
sion cord suitable for outdoor use. Use of a cord suit-
able for outdoor use reduces the risk of electric shock.

» If operating a power tool in a damp location is un-
avoidable, use a residual current device (RCD) protec-
ted supply. Use of an RCD reduces the risk of electric
shock.

Personal safety

» Stay alert, watch what you are doing and use common
sense when operating a power tool. Do not use a
power tool while you are tired or under the influence
of drugs, alcohol or medication. A moment of inatten-
tion while operating power tools may result in serious per-
sonal injury.

» Use personal protective equipment. Always wear eye
protection. Protective equipment such as a dust mask,
non-skid safety shoes, hard hat or hearing protection
used for appropriate conditions will reduce personal in-
juries.

» Prevent unintentional starting. Ensure the switch is in
the off-position before connecting to power source
and/or battery pack, picking up or carrying the tool.
Carrying power tools with your finger on the switch or en-
ergising power tools that have the switch on invites acci-
dents.

» Remove any adjusting key or wrench before turning
the power tool on. A wrench or a key left attached to a
rotating part of the power tool may result in personal in-
jury.

» Do not overreach. Keep proper footing and balance at
all times. This enables better control of the power tool in
unexpected situations.

» Dress properly. Do not wear loose clothing or jew-
ellery. Keep your hair and clothing away from moving
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parts. Loose clothes, jewellery or long hair can be caught
in moving parts.

» If devices are provided for the connection of dust ex-
traction and collection facilities, ensure these are con-
nected and properly used. Use of dust collection can re-
duce dust-related hazards.

» Do not let familiarity gained from frequent use of tools
allow you to become complacent and ignore tool
safety principles. A careless action can cause severe in-
jury within a fraction of a second.

Power tool use and care

» Do not force the power tool. Use the correct power
tool for your application. The correct power tool will do
the job better and safer at the rate for which it was de-
signed.

» Do not use the power tool if the switch does not turn it
onand off. Any power tool that cannot be controlled
with the switch is dangerous and must be repaired.

» Disconnect the plug from the power source and/or re-
move the battery pack, if detachable, from the power
tool before making any adjustments, changing ac-
cessories, or storing power tools. Such preventive
safety measures reduce the risk of starting the power tool
accidentally.

» Store idle power tools out of the reach of children and
do not allow persons unfamiliar with the power tool or
these instructions to operate the power tool. Power
tools are dangerous in the hands of untrained users.

» Maintain power tools and accessories. Check for mis-
alignment or binding of moving parts, breakage of
parts and any other condition that may affect the
power tool’s operation. If damaged, have the power
tool repaired before use. Many accidents are caused by
poorly maintained power tools.

» Keep cutting tools sharp and clean. Properly main-
tained cutting tools with sharp cutting edges are less
likely to bind and are easier to control.

» Use the power tool, accessories and tool bits etc. in
accordance with these instructions, taking into ac-
count the working conditions and the work to be per-
formed. Use of the power tool for operations different
from those intended could result in a hazardous situation.

» Keep handles and grasping surfaces dry, clean and
free from oil and grease. Slippery handles and grasping
surfaces do not allow for safe handling and control of the
tool in unexpected situations.

Service

» Have your power tool serviced by a qualified repair
person using only identical replacement parts. This
will ensure that the safety of the power tool is maintained.

Safety instructions for fine spray systems

» Keep your work area clean, well lit and free of paint or
solvent containers, cloths and other flammable mater-
ials. There is a risk of spontaneous combustion. Ensure

Bosch Power Tools

160992AD071(01.10.2025)



20 | English

that you have access to functioning fire extinguishers or
extinguishing equipment at all times.

» Ensure that the spray area is well ventilated and that
there is sufficient fresh air circulating in the whole
area. Evaporating flammable solvents create an explosive
environment.

» Do not spray or clean with materials with a flash point
lower than 55 °C. Use water-based materials, non-
volatile hydrocarbons or similar materials. Volatile
evaporating solvents create an explosive environment.

» Do not spray near ignition sources such as static elec-
tricity sparks, naked flames, pilot lights, hot objects,
engines, cigarettes and sparks created by plugging in
and unplugging electric cables or operating switches.
These kinds of spark sources can lead to combustion of
the surrounding environment.

» Do not spray materials if it is not clear whether they
might be dangerous. Unknown materials could create
hazardous conditions.

» Do not spray boiling water. Spray only warm water
(max. 55 °C) which is free from chemical additives.

» Wear additional personal protection equipment such
as appropriate protective gloves and a protective
mask or respirator when spraying or handling chemic-
als. Wearing personal protection equipment appropriate
to the conditions reduces your exposure to hazardous
substances.

Symbols

» Take note of possible risks posed by the spray mater-
ial. Observe the markings on the container or the man-
ufacturer's information regarding the spray material,
including the instructions about using personal pro-
tective equipment. You must comply with the manufac-
turer's instructions in order to reduce the risk of fire and
of injury caused by poison, carcinogens, etc.

» Keep the mains plug and the spray system trigger
switch free from paint and other liquids. Never hold
the cable by its plug connection for support. Doing this
could cause electric shock.

» Supervise children. This will ensure that children do not
play with the fine spray system.

» Products sold in GB only:

Your product is fitted with an BS 1363/A approved elec-
tric plug with internal fuse (ASTA approved to BS 1362).
If the plug is not suitable for your socket outlets, it should
be cut off and an appropriate plug fitted in its place by an
authorised customer service agent. The replacement plug
should have the same fuse rating as the original plug.

The severed plug must be disposed of to avoid a possible
shock hazard and should never be inserted into a mains
socket elsewhere.

The sticker regarding operation of the fine-spray system is located on the
base station. The correct interpretation of the symbols helps you operate the
fine-spray system better and more safely.

Symbols and their meanings Detailed description
- gryv ey (see"Intended Use",
ALLPaint 1iit \?ﬂ\’ [

P
"Wood/varnish"ap-  "Wood/lacquer"ap-  "Wall" application:
plication: plication: Spraying emulsion and

The fine-spray system is Spraving varnishes and
suitable for varnishes praying

primers
and lacquers and for

wall paints. :
P and oils

Spraying solvent-based latex paints
and water-dilutable lac-
quers, clear lacquers
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Symbols and their meanings

Choose the grey paint
nozzle (11) for the

Step 1:
Choose the correct
paint nozzle

tion tion

SN
(— 0,
—

Choose the black paint
nozzle (12) for the
"wood/varnish" applica- "wood/lacquer" applica- "wall" application

Detailed description

(see "Changing the
Paint Nozzle (see
figures B1-B2)",

Choose the white paint  Page 22)

nozzle (10) for the

PAINTVolur

1-3
Select setting 1, 2 or 3
on the thumbwheel (4)

for the "wood/varnish"
application

Step 2:
Setting the spray mater-
ial quantity

application

1-3
Select setting 1, 2 or 3

on the thumbwheel (4)
for the "wood/varnish"

(see "Setting the spray
material quantity (see
figure J)", page 24)

Select setting 4 or 5 on

the thumbwheel (4) for
the "wall" application

(l/I/I’I
Set the "wood/varnish"

application at the air
flow control (25)

Step 3:
Setting the air flow

=
N
Set the "wood/varnish"

application at the air
flow control (25)

(see "Setting the air
ﬂj flow (see figure D)",
P page 24)
Set the "wall" applica-
tion at the air flow
control (25)

Product Description and
Specifications

Read all the safety and general instructions.
Failure to observe the safety and general in-
structions may result in electric shock, fire
and/or serious injury.
Please observe the illustrations at the beginning of this oper-
ating manual.

Intended Use

The power tool is intended for spraying all common paints:
Emulsion and latex paints (wall paints), solvent-based and
water-dilutable (recommended) lacquers, varnishes,
primers, impregnations, clear lacquers (ALLPaint), oils and
water.

The power tool is not suitable for use with caustic solutions,
wood stains, acidic coating materials, disinfectants, pesti-
cides and house paints.

Product Features

The numbering of the product features refers to the diagram
of the power tool on the graphics page.

(1) Spraygun

(2) Aircap
(3) Capnut
(4) Thumbwheel for spray material volume

(5)  Trigger switch
(6) Lockring

1)
®)

©

(10)
(11)
(12)
(13)
(14)
(15)
(16)
(17
(18)
(19)
(20)
(21)
(22)
(23)
(24)
(25)
(26)
(27)
(28)
(29)
(30)

Container for spray material

Spare container for spray material

Hose port (spray gun)

Paint nozzle (white: For "wall" application)
Paint nozzle (grey: For "wood/varnish" application)
Paint nozzle (black: For "wood/lacquer" application)
Filling sieve

Transfer bucket®

Nozzle needle

Container seal

Suction tube

Ventilation hole

Paint channel

Air hose

Bayonet lock

Base unit

Carrying handle

Holding clamp

On/off button with air flow control

Hose port (base unit)

Accessory compartment

Cleaning brush

Air filter cover

Air filter

a) This accessory is not part of the standard scope of delivery.

Bosch Power Tools
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Technical Data

Article number 3603B07 2..
Rated power input W 1200
Spraying capacity ml/min 500
Required time for application min 1
of paint on 3 m?

Container capacity for spray ml 1000
material

Length of air hose m 4
Weight" kg 4.9
Protection class I

A)  With container for spray material (7), paint nozzle, without
mains connection cable

The specifications apply to a rated voltage [U] of 230 V. These spe-
cifications may vary at different voltages and in country-specific mod-
els.

Noise/Vibration Information

Noise emission values determined according

to EN 62841-1.

Typically, the A-weighted noise level of the power tool is:
Sound pressure level 87 dB(A); sound power

level 95 dB(A). Uncertainty K = 3 dB.

Wear hearing protection!

Vibration values a, (continuous vibrations), p; (repeated
shock vibrations) and uncertainty K determined according to
EN 62841-1:

a,=0.1m/s? (K=1.5m/s?), p; = 1.0m/s? (K = 1.0 m/s?)
The vibration level and noise emission value given in these
instructions have been measured in accordance with a
standardised measuring procedure and may be used to com-
pare power tools. They may also be used for a preliminary
estimation of vibration and noise emissions.

The stated vibration level and noise emission value repres-
ent the main applications of the power tool. However, if the
power tool is used for other applications, with different ac-
cessories or is poorly maintained, the vibration level and
noise emission value may differ. This may significantly in-
crease the vibration and noise emissions over the total work-
ing period.

To estimate vibration and noise emissions accurately, the
times when the tool is switched off or when it is running but
not actually being used should also be taken into account.
This may significantly reduce vibration and noise emissions
over the total working period.

Implement additional safety measures to protect the oper-
ator from the effects of vibration, such as servicing the
power tool and accessories, keeping their hands warm, and
organising workflows correctly.

Assembly

» Pull the plug out of the socket hefore carrying out any
work on the power tool.

» Ensure that the spray gun and base unit are as-
sembled completely and with all seals. Only this will en-
sure the function and safety of the fine-spray system.

Connecting the air hose (see figures A1-A3)

- Open the holding clamp (24) and unwind the air
hose (20) completely from the base unit (22).

Connecting the base unit:

- Insert a bayonet lock (21) of the air hose securely into the
holes in the base unit port (26) according to the arrow
marks.

- Turn the bayonet lock a quarter turn clockwise.

Connecting to the spray gun:

- Insert the second bayonet lock (21) of the air hose se-
curely into the holes in the spray gun port (9) according
to the arrow marks.

- Turn the bayonet lock a quarter turn clockwise.

Note: Remove the air hose (20) before pouring in spray ma-

terial (quarter turn of the bayonet lock (21) anticlockwise;

pull the bayonet lock (21) out of the port (9)).

Changing the Paint Nozzle (see figures B1-B2)
The fine-spray system is supplied with three paint nozzles:

Paint nozzle
(610)] (11) (12)

Paint White Grey Black
Delivery con-  Mounted In the accessory
dition compartment (27) under the

holding clamp (24)
Application "Wall" "Wood/var-  "Wood/lac-

nish" quer”

Note: Check the spray material by stirring it before selecting

the paint nozzle. Thinner-viscosity material (e.g. wood paint)

can be sprayed better with the grey paint nozzle (11) or the

black paint nozzle (12), whereas thicker-viscosity material

(e.g. wall paint) can be sprayed better with the white paint

nozzle (10).

- To change the paint nozzle, unscrew the cap nut (3).

- Pulloff the air cap (2).

- Unscrew the mounted paint nozzle.

- Open the holding clamp (24) and take the required paint
nozzle out of the accessory compartment (27).

- Screwdrive the required paint nozzle into the thread in
the spray gun.

- Put the air cap (2) on the paint nozzle and tighten it with
the cap nut (3).

Operation

» Pull the plug out of the socket before carrying out any
work on the power tool.

» Products that are only sold in AUS and NZ: Use a resid-
ual current device (RCD) with a nominal residual current
of 30 mA or less.
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Work preparation

» Spraying on the sides of water bodies (lakes, rivers,
etc.) or neighbouring surfaces in the direct catchment
area is not permitted.

» When purchasing paint, lacquer and spray material, pay
attention to their environmental compatibility.

Preparing the spray surface

The spray surface must be clean, dry and grease-free.

- Roughen smooth surfaces and then remove the sanding
dust.

When spraying, all non-covered surfaces can be contamin-

ated by the spray mist. Therefore, thoroughly prepare the

area around the surface to be sprayed:

- Carefully cover floors, furnishings, doors, windows as
well as door and window frames, etc. Painting substrate,
for example, is recommended for covering the floors.

- Fix the cover material in place. Cover material that is not
fixed in place securely can be detached or blown away by
the powerful air jet.

» Carefully mask off plug sockets and switches. Un-
covered plug sockets and switches may cause a short-cir-
cuitand increase the risk of electric shock.

Preparing the spray material

» When diluting, make sure that the spray material and
the diluting agent are compatible. When using a faulty
diluting agent, lumps can develop that can lead to clog-
ging of the spray gun.

» When diluting the spray material, make sure that the
flash point of the mixture is above 55 °C again after di-
luting. Diluting substances such as solvent-based lac-
quers lowers the flash point.

» Note the specifications of the paint manufacturer re-
lating to sprayability, e.g. in the technical information
sheet or data sheet. Make sure that you do not spray
any paints that are not suitable according to the man-
ufacturer's specifications.

- Stir the spray material thoroughly.

Using spray material at room temperature will yield a bet-
ter spray pattern.

- Dilute the spray material if necessary.

If the spray test does not produce a good spray pattern,
dilute in 5 % increments until an optimal spray pattern is
achieved.

Spray material Recommended

dilution

Wood preservatives, oils, varnishes, im- 0%
pregnations, water

Solvent-dilutable or water-dilutable (re-
commended) lacquers, primers, anti-rust
primers, radiator lacquers, thick-coat
varnishes

0-5%

Emulsion paints and latex paints (wall Atleast 5%
paints)

Dilution table
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Spray mater- Diluting agent [ml] for dilution
ial 15 %
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

Filling the Spray Material (see figure C1)

Note: Remove the air hose (20) before pouring in spray ma-

terial (quarter turn of the bayonet lock (21) anticlockwise;

pull the bayonet lock (21) out of the port (9)).

- When using large buckets, pour the spray material into a
smaller transfer bucket (14) if necessary (e.g. 10 | wall
paint into an empty 2.5 or 5.0 | bucket).

Hold the spray gun in place with one hand and @
use the other hand to turn the container (7)
towards the open symbol. TAN

- Pullthe spray gun off the container (7).

- If you are using already opened spray material, place the
thoroughly cleaned filling sieve (13) on the container (7)
to hold back any lumps of paint when pouring in.

- Pour the spray material into the container (7) up to no
more than the 1000 mark.

- Put the spray gun on the container (7). Turn
the container (7) towards the close symbol
until you hear the lock ring (6) engage.

- Carry out a test-spray run on a test surface.

If the spray pattern is optimal, you can begin spraying.

or

If the spraying results are unsatisfactory or no paint is emit-

ted: (see "Troubleshooting", page 27)

Starting Operation

» Pay attention to the mains voltage. The voltage of the
power source must match the voltage specified on the
rating plate of the power tool.

» Make sure that the base unit cannot draw in dust or
other contamination during operation.

» Make sure never to spray on the base unit.

» Stop spraying if fluid escapes from places other than
the intended nozzle during spraying, and restore the
spray gun to its proper condition. There is a risk of elec-
tric shock.

» Do not direct the fine-spray system against yourself,
other persons or animals.

Switching on (see figure D)

- Check whether the correct paint nozzle is fitted. (see
"Changing the Paint Nozzle (see figures B1-B2)",
page 22)

- Plug the mains plug into a plug socket.

Bosch Power Tools
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- Grasp the spray gun by the handle and point it at the tar-
getarea.

- Switch on by pressing the on/off button (25).

- Set the on/off button (25) to the required application to
regulate the air flow (see "Setting the air flow (see
figure D)", page 24).

- Pull the trigger switch (5) on the spray gun.

Note: Air always flows out at the air cap (2) when the base

unit is switched on.

Switching off

- Let go of the trigger switch (5) and switch off by pressing

the on/off button (25).
- Pullthe mains plug from the plug socket.

Working Advice
Spraying (see figures E-H)

Note: Pay attention to the wind direction when you are using

the power tool outdoors.

- Firstly, carry out a spray test and adjust the spray pattern
and the spray material volume according to the spray ma-

terial.
For adjustments, see the following sections.

- Make sure to hold the spray gun with a uniform clearance
of 20-25 cm vertical to the object being sprayed.

- Begin the spraying procedure outside the target area.

- Move the spray gun evenly horizontally or vertically ac-
cording to the spray pattern configuration.

An even surface quality can be achieved when the spray
paths overlap by 4-5 cm.

- When spraying horizontal objects or spraying overhead,
hold the spray gun at a slight angle and move back from
the sprayed surface.

Risk of tripping! Be aware of potential obstacles.

- Avoid interruptions when spraying the target area.

Guiding the spray gun evenly will provide uniform surface

quality.

Anon-uniform spraying angle and distance will lead to heavy
formation of paint mist and consequently an uneven surface.

- End the spraying procedure outside the target area.

Never completely empty the container for the spray material

by spraying. If the suction tube is no longer immersed in the
spray material, the spray jet will be interrupted and this will
resultin an inconsistent surface.

- After breaks or refilling the container (7), check the paint
nozzle (10)/(11)/(12) and the air cap (2) and clean them

if required.
- If spray material settles on the air cap (2) or the paint
nozzle, clean the components with the supplied cleaning

brush (28) or a commercially available washing-up brush.

Setting the spray pattern (see figure )
» Never actuate the trigger switch (5) while adjusting
the air cap (2).

- Turn the air cap (2) to the required position.

Air cap

Spray jet pattern Application

Horizontal flat jet
for vertical working
direction

Vertical flat jet for
horizontal working
direction

Round jet for
corners, edges and
hard to reach loca-
tions

Setting the spray material quantity (see figure J)
(PAINTVolume)

Turn the thumbwheel (4) to set the required spray mater-
ial quantity:

Stages 1/2/3: "Wood/varnish/lacquer" application,
Stages 4/5: "Wall" application.

Start with a spray test at setting 1 and increase the spray
material volume until the required spray pattern is
achieved. If a satisfactory spray pattern is not achieved,
dilute the spray material in 5 % increments (see "Prepar-
ing the spray material", page 23).

Please note: The intensity of the paint application is highly
dependent on the moving speed.

Too much material on target area
The spray material volume must be reduced.
— Turn down by one setting.

Not enough material on target area
The spray material volume must be increased.
- Turn up by one setting.

Setting the air flow (see figure D)
(AIRVolume)

Turn the air flow control (25) to select the appropriate
application in order to set the correct air flow and pres-
sure for the spray material used.

Start with minimum/"Wood/varnish" application

Setting the applications

Thin-viscosity spray material Thick-viscosity spray mater-

ial
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Setting the applications

"Wood/varnish" application "Wood/! Ia_c- "Wall" applic-
quer" applica- ation
tion

The air flow and pressure can be steplessly adjusted within
an application.

Excessive paint mist:
The air flow must be reduced.

- Turn the air flow control (25) to the left.

Atomisation too coarse:
The air flow must be increased.

- Turn the air flow control (25) to the right.
Dampening Wallpaper
To make it easier to remove old wallpaper, you can spray

warm water on the wallpaper (max. 55 °C). Use the grey
paint nozzle (11) to do so.

Work breaks and transport (see figure K-L)

A carrying handle (23) is fitted to the base unit to enable
easy transport of the fine-spray system.
Wheels are fitted to the bottom of the base unit (22). You

can pull the base unit behind you by the air hose (20) during

work.

The spray gun (1) can be put down on a flat work surface

during breaks. No spray material can leak out.

» Always put the spray gun upright on a flat surface
when it is filled with spray material. Spray material can
leak out from a spray gun if it is lying down.

Maintenance and Service

Maintenance and Cleaning

» Pull the plug out of the socket hefore carrying out any

work on the power tool.
» To ensure safe and efficient operation, always keep
the power tool and the ventilation slots clean.
In order to avoid safety hazards, if the power supply cord
needs to be replaced, this must be done by Bosch or by an
after-sales service centre that is authorised to repair Bosch
power tools.

» Thoroughly clean the individual parts of the fine-spray

system immediately after each use, especially all
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paint-carrying components. Proper cleaningis a pre-
requisite for faultless and safe operation of the spray gun.
No warranty claims will be accepted if cleaning has not
been done at all or has not been done properly.

Cleaning After Using Water-Based Paints (see figure M)
Always clean the spray gun and the spray material container
with warm water.

Never clean the nozzle and air holes in the spray gun with
pointed objects.

Switch off the base unit (22) and remove the air

hose (20) from the spray gun (1).

Remove the container (7) from the spray gun (1).

Hold the container (7) underneath the suction tube (17)
and pull the trigger switch (5) on the spray gun so that the
spray material can flow back into the container.

Empty the container (7).

The spray material can be stored in an airtight, sealed
paint container for other applications. Use the spare
container (8) with cover or the original spray material
container, for example, for this purpose.

Clean the container (7).

Remove the suction tube (17) with the container

seal (16) and rinse it thoroughly.

Reattach the suction tube (17) with the container

seal (16) to the spray gun.

Fill the container (7) with warm water and fit it to the
spray gun (1) again.

Connect the air hose (20) to the spray gun (1) again.
Spray until only clear water comes out. You may have to
fill the container with warm water again.

Remove the air hose (20) from both the base unit (22)
and the spray gun (1).

Clean the base unit if necessary with a moistened cloth
and then remove the base unit (22) and the air hose (20)
from the immediate cleaning environment.

Remove the cap nut (3), the air cap (2), the paint nozzle
used (10)/(11)/(12) and the suction tube (17) with the
container seal (16).

Clean all paint-carrying parts in a bucket with warm water
using the cleaning brush (28) or with a commercially
available washing-up brush. Also clean the paint
channel (19) of the spray gun (1).

Check that the suction tube (17) and the container

seal (16) are free of spray material and undamaged.
Clean the ventilation hole (18) using the cleaning

brush (28).

If required, clean the filling sieve (13) thoroughly with
warm water.

Clean the outside of the container (7) and the spray

gun (1)with a damp cloth.

Allow all components to dry thoroughly before assem-
bling them.

Reassemble the fine-spray system in reverse order.
Slide the container seal (16) upwards again into the
groove of the suction tube (17).

Bosch Power Tools
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Ensure that the container seal is positioned precisely all
around in the suction tube groove in order to seal the
spray gun correctly.

Make sure that you slide the suction tube (17) all the way
back onto the paint channel (19).

Cleaning After Using Solvent-Based Paints (see figure M)
Always clean the spray gun and the container for the spray
material with the respective diluting agent for the spray ma-
terial being used.

Never clean the nozzle and air holes in the spray gun with

pointed objects.

Wear suitable gloves during cleaning work involving solvents

and solvent-based paints.

- Switch off the base unit (22) and remove the air
hose (20) from the spray gun (1).

- Clean the base unit if necessary with a cloth moistened
with diluting agent and then remove the base unit (22)
and the air hose (20) from the immediate cleaning envir-
onment.

- Remove the container (7) from the spray gun (1).

Hold the container (7) underneath the suction tube (17)
and pull the trigger switch (5) on the spray gun so that the
spray material can flow back into the container.

- Empty the container (7).

The spray material can be stored in an airtight, sealed
paint container for other applications. Use the spare
container (8) with cover or the original spray material
container, for example, for this purpose.

- Clean the container (7).

- Remove the suction tube (17) with the container
seal (16) and rinse it thoroughly.

Reattach the suction tube (17) with the container
seal (16) to the spray gun.

- Fillthe container (7) halfway with solvent and fit it to the
spray gun (1)again.

- Shake the spray gun several times.

Make sure that you do not spray the diluting agent. There
is arisk of explosion.

- Remove the container (7) from the spray gun (1)and
empty it completely into a sealable material tin.

- Remove the cap nut (3), the air cap (2), the paint nozzle
used (10)/(11)/(12) and the suction tube (17) with the
container seal (16).

- Clean all paint-carrying parts in a bucket with diluting
agent using the cleaning brush (28) or with a commer-
cially available washing-up brush. Also clean the paint
channel (19) of the spray gun (1).

- Check that the suction tube (17) and the container
seal (16) are free of spray material and undamaged.

If required, clean the container seal (16) again with dilut-
ing agent.

- Clean the ventilation hole (18) using the cleaning
brush (28).

- Ifrequired, clean the filling sieve (13) thoroughly with di-
luting agent.

- Clean the outside of the container (7) and the spray
gun (1)with a cloth moistened in diluting agent.

- Allow all components to dry thoroughly before assem-
bling them.

- Reassemble the fine-spray system in reverse order.
Slide the container seal (16) upwards again into the
groove of the suction tube (17).
Ensure that the container seal is positioned precisely all
around in the suction tube groove in order to seal the
spray gun correctly.
Make sure that you slide the suction tube (17) all the way
back onto the paint channel (19).

Cleaning the air filter (see figure N)

The air filter (30) must be cleaned occasionally. The air filter

must be replaced if it is heavily contaminated.

- Open the air filter cover (29).

- Remove the air filter (30).

- Light contamination:

Knock on the air filter (30).

or

Heavy contamination:

Clean the air filter (30) under running water and sub-
sequently leave it to dry thoroughly, in order to prevent
mould from forming.

or

Replace the air filter (30).

- Reinsert the air filter.

- Close the air filter cover (29) again.

» Never use the fine-spray system without air filter. Dirt
particles may get into the motor compartment and dam-
ageit.

Material Disposal

Contaminated diluting agent, remnants of spray material

and, if applicable, remnants of diluting agent must be dis-

posed of properly and in an environmentally friendly man-
ner. Observe the manufacturer's disposal information and
the local regulations for disposal of hazardous waste.

Chemicals harmful to the environment may not be disposed

of into soil, groundwater or bodies of water. Never pour

chemicals harmful to the environment into the sewerage sys-
tem.

Storage
- Before putting the fine-spray system into storage, thor-

oughly clean the fine-spray system and allow all parts to
dry completely before assembling them.
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Troubleshooting

Problem Cause Corrective measure

Spray material does not Spraying capacity too low Turn the thumbwheel (4) to setting 5
cover properly Clearance to target area too large Reduce spray distance

Not enough spray material on target area, too
few spray paths sprayed over target area

Apply more spray paths over target area

Spray material too viscous

Dilute the spray material again and carry out a
test-spray run

Spray material runs off after Too much spray material applied

Turn the thumbwheel (4) to setting 1

coating

Clearance to target area too close

Increase spray distance

Viscosity of spray material too low

Add original spray material

Spray material applied too often over same

spot

Remove spray material; reduce number of
spray paths over same spot

Atomisation too coarse Spraying capacity too high

Turn the thumbwheel (4) to setting 1

Air flow too low

Turn the air flow control (25) to the right

White paint nozzle (10) fitted (nozzle diameter

too large)

Mount the grey paint nozzle (11) or the black
paint nozzle (12)

Nozzle needle (15) contaminated

Clean the nozzle needle

Spray material too viscous

Dilute the spray material again and carry out a
test-spray run

Air filter (30) heavily contaminated

Change the air filter

Excessive paint mist Too much spray material applied

Turn the thumbwheel (4) to setting 1

Air flow too high

Turn the air flow control (25) to the left

Clearance to target area too large

Reduce spray distance

Spray jet pulsates Not enough spray material in container

Refill the spray material

Ventilation hole (18) on suction tube (17)

clogged

Clean the suction tube and the ventilation hole

Suction tube (17) loose

Slide the suction tube all the way onto the paint
channel (19)

Container seal (16) not positioned or not cor-
rectly positioned in groove of suction tube (17)

Mount the container seal precisely all around in
the suction tube groove

Paint nozzle (10)/(11)/(12) sits loosely

Tighten the paint nozzle

Air filter (30) heavily contaminated

Change the air filter

Spray material too viscous

Dilute the spray material again and carry out a
test-spray run

Spray material drippingat  Deposit of spray material on the paint
the paint nozzle nozzle (10)/(11)/(12), the nozzle needle (15)

and the air cap (2)

Clean the paint nozzle, nozzle needle and air
cap

Paint nozzle (10)/(11)/(12) sits loosely

Tighten the paint nozzle

No spray material coming  Base unit is switched off

Press the on/off button (25)

out of the paint nozzle

No pressure build-up in container (7) due to
container not being completely closed

Turn the container (7) towards the close sym-
bol until you hear the lock ring (6) engage

Suction tube (17) loose

Slide the suction tube all the way onto the paint
channel (19)

Nozzle needle (15) clogged

Clean the nozzle needle

Suction tube (17) clogged

Clean the suction tube

Ventilation hole (18) on suction tube (17)

clogged

Clean the suction tube and the ventilation hole
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Problem Cause

Container seal (16) missing or damaged

Corrective measure

Slide a (new) container seal over the suction
tube into the groove

Spray material too viscous

Dilute the spray material again and carry out a
test-spray run

Spray material dirty (lumps of paint)

Completely empty and clean the spray gun;
pour the spray material through the filling
sieve (13) when filling

After-Sales Service and Application Service

Great Britain
Tel. Service: (0344) 7360109

GB Importer:

Robert Bosch Ltd.

Broadwater Park

North Orbital Road

Uxbridge

UB9 5HJ

You can find the link to our service addresses and warranty
conditions on the last page.

In all correspondence and spare parts orders, please always
include the 10-digit article number given on the nameplate
of the product.

Disposal
Spray gun, electrical unit, accessories and packaging should
be sorted for environmentally friendly recycling.

Do not dispose of power tools along with
household waste.

Only for EU countries and United Kingdom:

Electrical and electronic equipment that is no longer suitable
for use must be collected separately and disposed of in an
environmentally friendly manner. Use the designated collec-
tion systems.Incorrect disposal may cause harmful effects
on the environment and human health, due to the potential
presence of hazardous substances.

Francais

Consignes de sécurité

Avertissements de sécurité généraux pour l'outil
électrique
Lire tous les avertissements de sé-

Y AVERTISSE- 2 tous fe ‘ §
curité, les instructions, les illustra-
MENT . A .
tions et les spécifications fournis
avec cet outil électrique. Ne pas suivre les instructions
énumérées ci-dessous peut provoquer un choc électrique,
un incendie et/ou une blessure sérieuse.

Conserver tous les avertissements et toutes les instruc-
tions pour pouvoir s'y reporter ultérieurement.

Le terme "outil électrique" dans les avertissements fait réfé-
rence a votre outil électrique alimenté par le secteur (avec
cordon d’alimentation) ou votre outil électrique fonctionnant
sur batterie (sans cordon d’alimentation).

Sécurité de la zone de travail

» Conserver la zone de travail propre et bien éclairée.
Les zones en désordre ou sombres sont propices aux ac-
cidents.

» Ne pas faire fonctionner les outils électriques en at-
mosphére explosive, par exemple en présence de li-
quides inflammables, de gaz ou de poussiéres. Les ou-
tils électriques produisent des étincelles qui peuvent en-
flammer les poussieres ou les fumées.

» Maintenir les enfants et les personnes présentes a
I’écart pendant I'utilisation de I'outil électrique. Les
distractions peuvent vous faire perdre le contréle de I'ou-
til.

Sécurité électrique

» Il faut que les fiches de outil électrique soient adap-
tées au socle. Ne jamais modifier la fiche de quelque
facon que ce soit. Ne pas utiliser d’adaptateurs avec
des outils électriques a branchement de terre. Des
fiches non modifiées et des socles adaptés réduisent le
risque de choc électrique.

» Eviter tout contact du corps avec des surfaces reliées
alaterre telles que les tuyaux, les radiateurs, les cui-
siniéres et les réfrigérateurs. |l existe un risque accru
de choc électrique si votre corps est relié a la terre.

» Ne pas exposer les outils électriques a la pluie ou a des
conditions humides. La pénétration d‘eau a l'intérieur
d’un outil électrique augmente le risque de choc élec-
trique.

» Ne pas maltraiter le cordon. Ne jamais utiliser le cor-
don pour porter, tirer ou débrancher Poutil électrique.
Maintenir le cordon a I’écart de la chaleur, du lubri-
fiant, des arétes vives ou des parties en mouvement.
Des cordons endommagés ou emmélés augmentent le
risque de choc électrique.

» Lorsqu’on utilise un outil électrique a Pextérieur, utili-
ser un prolongateur adapté a l'utilisation extérieure.
L'utilisation d’un cordon adapté a I'utilisation extérieure
réduit le risque de choc électrique.

» Sil'usage d'un outil électrique dans un emplacement
humide est inévitable, utiliser une alimentation proté-
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gée par un dispositif a courant différentiel résiduel
(RCD). L'usage d'un RCD réduit le risque de choc élec-
trique.

Sécurité des personnes

» Rester vigilant, regarder ce que vous étes en train de
faire et faire preuve de bon sens dans votre utilisation
de Poutil électrique. Ne pas utiliser un outil électrique
lorsque vous étes fatigué ou sous I'emprise de
drogues, de I'alcool ou de médicaments. Un moment
d’inattention en cours d’utilisation d’un outil électrique
peut entrainer des blessures graves.

» Utiliser un équipement de protection individuelle.
Toujours porter une protection pour les yeux. Les
équipements de protection individuelle tels que les
masques contre les poussiéres, les chaussures de sécuri-
té antidérapantes, les casques ou les protections audi-
tives utilisés pour les conditions appropriées réduisent
les blessures.

» Eviter tout démarrage intempestif. S’assurer que I'in-
terrupteur est en position arrét avant de brancher
Poutil au secteur et/ou au bloc de batteries, de le ra-
masser ou de le porter. Porter les outils électriques en
ayant le doigt sur l'interrupteur ou brancher des outils
électriques dont l'interrupteur est en position marche est
source d'accidents.

» Retirer toute clé de réglage avant de mettre l'outil
électrique en marche. Une clé laissée fixée sur une par-
tie tournante de l'outil électrique peut donner lieu a des
blessures.

» Ne pas se précipiter. Garder une position et un équi-
libre adaptés a tout moment. Cela permet un meilleur
controle de l'outil électrique dans des situations inatten-
dues.

» S’habiller de maniére adaptée. Ne pas porter de véte-
ments amples ou de bijoux. Garder les cheveux et les
vétements a distance des parties en mouvement. Des
vétements amples, des bijoux ou les cheveux longs
peuvent étre pris dans des parties en mouvement.

» Sides dispositifs sont fournis pour le raccordement
d’équipements pour Pextraction et la récupération des
poussiéres, s’assurer qu’ils sont connectés et correc-
tement utilisés. Utiliser des collecteurs de poussiere
peut réduire les risques dus aux poussiéres.

» Rester vigilant et ne pas négliger les principes de sé-
curité de I'outil sous prétexte que vous avez I'habitude
de l'utiliser. Une fraction de seconde d'inattention peut
provoquer une blessure grave.

Utilisation et entretien de outil électrique

» Ne pas forcer Poutil électrique. Utiliser 'outil élec-
trique adapté a votre application. L’outil électrique
adapté réalise mieux le travail et de maniére plus sdre au
régime pour lequel il a été construit.

» Ne pas utiliser 'outil électrique si 'interrupteur ne
permet pas de passer de I'état de marche a arrét et in-
versement. Tout outil électrique qui ne peut pas étre
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commandé par linterrupteur est dangereux et il faut le ré-
parer.

» Débrancher la fiche de la source d’alimentation et/ou
enlever le bloc de batteries, s'il est amovible, avant
tout réglage, changement d’accessoires ou avant de
ranger I'outil électrique. De telles mesures de sécurité
préventives réduisent le risque de démarrage accidentel
de l'outil électrique.

» Conserver les outils électriques a I’arrét hors de la
portée des enfants et ne pas permettre a des per-
sonnes ne connaissant pas I'outil électrique ou les pré-
sentes instructions de le faire fonctionner. Les outils
électriques sont dangereux entre les mains d'utilisateurs
novices.

» Observer la maintenance des outils électriques et des
accessoires. Vérifier qu’il n’y a pas de mauvais aligne-
ment ou de blocage des parties mobiles, des piéces
cassées ou toute autre condition pouvant affecter le
fonctionnement de Poutil électrique. En cas de dom-
mages, faire réparer Poutil électrique avant de l'utili-
ser. De nombreux accidents sont dus a des outils élec-
triques mal entretenus.

» Garder affiités et propres les outils permettant de
couper. Des outils destinés a couper correctement en-
tretenus avec des pieces coupantes tranchantes sont
moins susceptibles de bloquer et sont plus faciles a
controler.

» Utiliser Poutil électrique, les accessoires et les lames
etc., conformément a ces instructions, en tenant
compte des conditions de travail et du travail a réali-
ser. L'utilisation de l'outil électrique pour des opérations
différentes de celles prévues peut donner lieu a des situa-
tions dangereuses.

» Il faut que les poignées et les surfaces de préhension
restent séches, propres et dépourvues d'huiles et de
graisses. Des poignées et des surfaces de préhension
glissantes rendent impossibles la manipulation et le
controle en toute sécurité de I'outil dans les situations in-
attendues.

Maintenance et entretien

» Faire entretenir I'outil électrique par un réparateur
qualifié utilisant uniquement des piéces de rechange
identiques. Cela assure le maintien de la sécurité de 'ou-
til électrique.

Consignes de sécurité pour les pistolets a
peinture a pulvérisation fine

» Veillez a ce que I'environnement de travail reste
propre, bien aéré et exempt de bidons de solvants,
pots de peinture, chiffons et autres matériaux inflam-
mables. Il y a risque d'auto-inflammation. Veillez a avoir
toujours a portée de main un extincteur ou appareil de
lutte contre les incendies en parfait état de marche.

» Veillez a une bonne aération de la zone de travail et a
une arrivée d'air frais suffisante dans la piéce ou le lo-
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cal. Les solvants inflammables qui s'évaporent créent une
atmospheére explosive.

» Pour la pulvérisation ou le nettoyage, n’employez pas
de produits dont le point d’éclair est inférieur a 55 °C.
Utilisez des produits a base d’eau, d’hydrocarbures
peu volatils ou bien des produits similaires. Les sol-
vants trés volatils créent une atmosphére explosive.

» Ne pulvérisez pas a proximité de sources d’inflamma-
tion, telles que étincelles d’électricité statique,
flammes nues, flammes pilotes, objets chauds, mo-
teurs, cigarettes et étincelles produites par la
connexion et déconnexion de cables électriques ou la
commande d’interrupteurs. De tels sources d'étincelles
peuvent causer un incendie dans les zones avoisinantes.

» Ne pulvérisez pas de produits dont vous ne savez pas
s’ils présentent un danger. Les produits non connus
peuvent créer des conditions dangereuses.

» Ne pulvérisez pas de I'eau bouillante. Ne pulvérisez
que de 'eau chaude (maximum 55 °C) sans additifs

produits chimiques. Le port d'équipements de protec-
tion individuelle adaptés réduit I'exposition aux sub-
stances toxiques.

0e

» Tenez compte des dangers potentiels inhérents au

produit a pulvériser. Tenez compte des marquages sur
le pot ou des informations du fabricant du produit a
pulvériser, y compris lorsqu’il est demandé de porter
des équipements de protection individuelle. Respectez
impérativement les indications du fabricant pour réduire
le risque d'incendie ou les blessures causées par des sub-
stances toxiques, des agents cancérigenes etc.

» Veillez a ce que le connecteur du cable d’alimentation

et la gachette du pistolet a peinture restent exempts
de peinture et d’autres liquides. Ne tenez pas le cable
en prenant appui au niveau des connecteurs. |l y a si-

non risque de choc électrique.

» Ne laissez pas les enfants sans surveillance. Veillez a
ce que les enfants ne jouent pas avec le systéme de pulvé-
risation fine.

chimiques.

» Portez des équipements de protection individuelle
tels que des gants de protection et un masque respira-
toire lors de la pulvérisation ou de la manipulation de

Symboles

L’autocollant indiquant comment utiliser le pistolet a peinture se trouve sur la
station de base. Bien interprétés, les symboles vous permettront d’utiliser le
pistolet a peinture en toute sécurité et plus rapidement.

Ofd

B
d &

Description détaillée

(voir « Utilisation
conforme », Page 31)

ALLPaint jlm ﬁ
) P

Applicationdetype  Applications de type  Applications de type
bois/lasure : bois : murs:
pulvérisation de lasures pulvérisation de pein-  Pulvérisation de pein-
et d'appréts tures diluables al'eau et tures acryliques et latex
abase de solvants, de
vernis et d’huiles

—
(——) [))
—

Pour les applications de
type bois/vernis, choi-

{

Le pistolet a peinture
est utilisable aussi bien
avec des lasures et des
vernis qu'avec des pein-
tures murales.

(voir « Remplacement
de la buse (voir figures
31—32) », Page 32)

1609 92AD071(01.10.2025) Bosch Power Tools



Francais | 31

Symboles et leur signification Description détaillée
Etape 1: Pour les applications de sissez la buse noire Pour les applications de

Choisissez labuse qui  type bois/lasure, choi-  (12) type murs, choisissez la

convient sissez la buse grise (11) buse blanche (10)

de pulvérisation (voir
Pour les applications de Pour les applications de Pour les applications de figure J) », Page 34)
type bois/lasure, placez type bois/vernis, placez type murs, placez la mo-
lamolette (4) en posi- lamolette (4) en posi- lette (4) en position 4

E't’ape2: " _ tion1,20u3 tion1,20u3 oub
Réglez le débit de pulvé-

risation

AIRVolume 5 proy e (voir « Réglage du débit
@ Jm \ﬁ" ﬁ dair (voir figure D) »,
! ’/‘ P Page 35)

Choisir lapplication  chojsir application
bois/lasure sur le régu- - pois vernis sur le régu-

PAINTVolume 1 _3 1 _3 4.5 (voir « Réglage du débit

Choisir I'application

: abit d'ai o o le régulateur

Etape 3: lateur du débit d’air lateur du débit d'air murs surle r

Réglez le débitdair  (25) (25) de débit d'air (25)
Description des prestations etdu (9)  Raccord de tuyau (pistolet pulvérisateur)

(10) Buse (blanche : pour applications type murs)
(11) Buse (grise : pour applications type bois/lasure)
(12) Buse (noire : pour applications de type bois/vernis)

produit

Lisez attentivement toutes les instructions
et consignes de sécurité. Le non-respect des

instructions et consignes de sécurité peut pro- (13)  Crépine de remplissage

voquer un choc électrique, un incendie et/ou (14) Récipient”

entrainer de graves blessures. (15)  Aiguille de buse
Refgrez:vo_ug aux illustrations qui se trouvent a l'avant de la (16) Joint du godet
notice d'utilisation. o

(17) Tube d’aspiration

Utilisation conforme (18) Orifice d’aération
Cet outil électroportatif est concu pour la pulvérisation de (19) Canal de peinture

toutes les peintures courantes : peintures acryliques et latex (20) Tuyau flexible d’air
(peintures murales), laques a base de solvant et diluables a

N . PR ; (21) Fermeture a baionnette
I'eau (recommandé), lasures, appréts, imprégnations, vernis

transparents (ALLPaint), huiles et eau. (22) Unité de base

Cet outil électroportatif n’est pas utilisable pour la pulvérisa- (23) Poignée de transport

tion de solutions alcalines, teintures, matériaux de revéte- (24) Agrafe de fixation

gzr;t acides, désinfectants, pesticides et peintures de fa- (25) Fouton marche/arrét avec régulation du débit de
: "air

Eléments constitutifs (26) Raccord de tuyau (unité de base)

La numérotation des éléments se référe a la représentation (27)  Compartiment pour accessoires

de l'outil électroportatif sur la page graphique. (28) Brosse de nettoyage

(1)  Pistolet pulvérisateur (29) Couvercle dufiltre a air

(2) Chapeau dair (30) Filtreaair

3) Ecrou-raccord a) Cesaccessoires ne sont pas compris dans la fourniture.

(4) M?Iette de présélection de débit de pulvérisation Caractéristiques techniques
(5) Gachette

(6)  Bague de verrouillage Pistolet & peinture PFS 5000 E

(7)  Godet Référence 3603B07 2..
(8)  Godet de rechange Puissance absorbée nomi- W 1200
nale
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Pistolet a peinture PFS 5000 E

Débit ml/min 500
Temps nécessaire pour pul- min 1
vériser 3 m? de peinture

Volume du godet ml 1000
Longueur du flexible d’air m 4
Poids” kg 4,9
Classe de protection I

A) Avec godet de peinture (7), buse de peinture, sans cordon d’ali-
mentation secteur

Les données indiquées sont valables pour une tension nominale [U]

de 230 V. Elles peuvent varier lorsque la tension differe de cette va-

leur et sur certaines versions destinées a certains pays.

Informations sur le niveau sonore/les vibrations

Valeurs d’émissions sonores déterminées conformément
aEN62841-1.

Le niveau sonore pondéré A de l'outil électroportatif est typi-
quement de : niveau de pression acoustique 87 dB(A) ; ni-
veau de puissance acoustique 95 dB(A). Incertitude
K=3dB.

Portez un casque antibruit !

Taux de vibration a, (vibrations continues), p; (vibrations
saccadées répétées) et incertitude K déterminés selon
EN62841-1:

a, = 0,1m/s* (K = 1,5 m/s?), p; = 1,0 m/s? (K = 1,0 m/s?)

Le niveau de vibration et la valeur d’émission sonore indi-
qués dans cette notice d'utilisation ont été mesurés selon
une procédure de mesure normalisée et peuvent étre utilisés
pour établir une comparaison entre différents outils électro-
portatifs. lls peuvent aussi servir de base a une estimation
préliminaire du taux de vibration et du niveau sonore.

Le niveau de vibration et la valeur d’émission sonore indi-
qués s'appliquent pour les utilisations principales de I'outil
électroportatif. Si l'outil électroportatif est utilisé pour
d’autres applications, avec d'autres accessoires de travail ou
sans avoir fait I'objet d’un entretien régulier, le niveau de vi-
bration et la valeur d’émission sonore peuvent différer. Il
peut en résulter des vibrations et un niveau sonore nette-
ment plus élevés pendant toute la durée de travail.

Pour une estimation précise du niveau de vibration et du ni-
veau sonore, il faut aussi prendre en considération les pé-
riodes pendant lesquelles I'outil est éteint ou bien en marche
sans étre vraiment en action. Il peut en résulter au final un ni-
veau de vibration et un niveau sonore nettement plus faibles
pendant toute la durée de travail.

Prévoyez des mesures de protection supplémentaires per-
mettant de protéger l'utilisateur de I'effet des vibrations, par
exemple : maintenance de l'outil électroportatif et des acces-
soires de travail, maintien des mains au chaud, organisation
des procédures de travail.

Montage

» Débranchez le cable d’alimentation de la prise avant
d’effectuer des travaux quels qu’il soient sur Poutil
électroportatif.

» Assurez-vous que le pistolet-pulvérisateur et 'unité
de base sont correctement montés et munis de tous
les joints. Dans le cas contraire, le bon fonctionnement
et la sécurité du pistolet a peinture ne sont plus assurés.

Raccordement du tuyau flexible d’air (voir
figures A1-A3)

- Ouvrez I'agrafe de fixation (24) et déroulez compléte-
ment le tuyau d’aération (20) de 'unité de base (22).

Raccordement de l'unité de base :

- Insérez I'une des deux fermetures baionnette (21) du
tuyau flexible dans les évidements du raccord de tuyau
(26) de l'unité de base, dans le sens de la fleche.

- Faites pivoter la fermeture baionnette d’un quart de tour
dans le sens horaire.

Raccordement au pistolet-pulvérisateur :

- Insérez l'autre fermeture baionnette (21) du tuyau
flexible dans les évidements du raccord de tuyau (9) du
pistolet-pulvérisateur, dans le sens de la fleche.

- Faites pivoter la fermeture baionnette d’un quart de tour
dans le sens horaire.

Remarque : Avant de verser le produit a pulvériser, retirez le

tuyau flexible (20) en tournant la fermeture baionnette (21)

d’'un quart de tour dans le sens antihoraire et en sortant en-

suite la fermeture baionnette (21) du raccord (9).

Remplacement de la buse (voir figures B1-B2)
Le pistolet a peinture est fourni avec trois buses :

(10) (11) (12)
Couleur blanc gris noir
Etatdelivrai-  montée dans le compartiment des
son accessoires (27), sous
I'agrafe de fixation (24)
Type d’appli- Murs Bois/lasures  Bois/vernis

cation

Remarque : Avant de choisir la buse, vérifiez la consistance

du produit a pulvériser en le remuant. Les produits liquides

(par ex. vernis a bois) sont plus faciles a pulvériser avec la

buse grise (11) ou la buse noire (12) ; les produits visqueux

(par ex. peinture murale) sont plus faciles a pulvériser avec

la buse blanche (10).

- Pour changer de buse, dévissez I'écrou-raccord (3).

- Retirez le chapeau d’air (2).

- Dévissez labuse.

- Ouvrez I'agrafe de fixation (24) et prenez la buse souhai-
tée dans le compartiment des accessoires (27).

- Vissez la nouvelle buse sur le filetage du pistolet pulvéri-
sateur.

160992AD071(01.10.2025)
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- Placez le chapeau d’air (2) sur la buse et serrez-la avec
I'écrou-raccord (3).

Utilisation

» Débranchez le cable d’alimentation de la prise avant
d’effectuer des travaux quels qu’il soient sur 'outil
électroportatif.

Préparatifs

» ll est strictement interdit d’effectuer des travaux de
pulvérisation au bord de cours d’eau ou sur des ter-
rains directement attenants a ceux-ci.

» Veillez lors de I'achat de peintures, laques, lasures ou
autres produits a pulvériser a ne prendre que des pro-
duits respectueux de I'environnement.

Préparation de la surface a pulvériser

La surface a pulvériser doit étre propre, séche et exempte de

graisse.

- Dépolissez les surfaces lisses et enlevez ensuite la pous-
siere de poncage.

Lors de l'utilisation, le brouillard de pulvérisation produit

risque de se déposer sur les surfaces qui n’ont pas été proté-

gées. Protégez donc soigneusement les alentours de la sur-
face a pulvériser :

- Couvrez soigneusement les sols, le mobilier, les portes,
les fenétres, les encadrements des portes et fenétres,
etc. Pour couvrir les sols, il est recommandé d'utiliser par
exemple un feutre de peintre.

- Fixez le matériau couvrant. Un matériau couvrant mal fixé
peut se détacher ou étre emporté sous I'effet du puissant
courant d'air généré.

» Couvrez soigneusement les prises et les interrup-
teurs. Des prises et des interrupteurs non couverts
peuvent provoquer des courts-circuits et augmenter le
risque de choc électrique.

Préparation du produit a pulvériser

» Avant de procéder a la dilution, vérifiez que le produit
a pulvériser et le diluant sont compatibles. L utilisation
d’un diluant non approprié provoque la formation de gru-
meaux bouchant le pistolet-pulvérisateur.

» Lors de la dilution du produit a pulvériser, veillez a ce
qu’aprés dilution le point d’éclair du mélange se situe
toujours au-dessus de 55 °C. La dilution de certains pro-
duits, notamment les vernis a base de solvants, a pour ef-
fet d’abaisser leur point d’éclair.

» Respectez les indications du fabricant de la peinture
concernant les conditions de pulvérisation, qui fi-
gurent notamment dans la notice ou la fiche de don-
nées. Veillez a ne pas pulvériser des peintures qui ne
sont pas adaptées a cet usage selon les instructions
du fabricant.

- Agitez bien le produit a pulvériser.

L'utilisation d’un produit de pulvérisation a la température
ambiante permet d’obtenir un meilleur rendu final.
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- Diluez le produit a pulvériser si nécessaire.
Si l'essai de pulvérisation ne donne pas un bon résultat,
diluez par paliers de 5 % jusqu’a obtenir un fini optimal.

Produit a pulvériser Taux de dilution

recommandé

Produits de protection du bois, huiles, la- 0%
sures, imprégnations, eau

Peintures laquées diluables ou abasede 0-5%
solvants (recommandées), vernis, ap-

préts, appréts anti-rouille, laques pour
radiateurs, lasures a couche épaisse

Peintures acryliques et latex (peintures  au moins 5 %

murales)

Tableau de dilution

Produit a Diluant [ml]

pulvériser 15 %
[mi]
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

Remplissage du godet (voir figure C1)

Remarque : Avant de verser le produit a pulvériser, retirez le
tuyau flexible (20) en tournant la fermeture baionnette (21)
d’'un quart de tour dans le sens antihoraire et en sortant en-
suite la fermeture baionnette (21) du raccord (9).

- Encas d'utilisation de gros pots ou bidons, transvasez le
produit a pulvériser dans un récipient plus petit (14)

(par ex. récipient vide de 2,5 ou 5,0 | dans le cas d’un pot
de peinture murale de 101).

Saisissez fermement le pistolet-pulvérisateur @
AN

avec une main et tournez avec 'autre main le
godet (7) en direction du symbole « ouver-
ture ».

- Retirez le godet (7).

- Sile produit a pulvériser provient d’'un pot ayant déja été
utilisé, placez la crépine de remplissage (13) bien propre
sur le godet (7), afin de filtrer les éventuels petits gru-
meaux.

- Versez le produit a pulvériser au maximum jusqu’a la
marque 1000 du godet (7).

Positionnez le pistolet-pulvérisateur sur le go-

det (7). Tournez le godet (7) en direction du

symbole « fermeture » jusqu’a ce que la bague

de verrouillage (6) s’enclenche de maniére au-

dible.

- Effectuez une pulvérisation d’essai sur une surface de
test.

Sivous obtenez une pulvérisation uniforme, vous pouvez

commencer a pulvériser.

ou
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Sile résultat n’est pas satisfaisant ou que le produit a pulvé-
riser ne sort pas : (voir « Dépannage/suppression de déran-
gements », Page 37)

Mise en marche

» Tenez compte de la tension secteur ! La tension du sec-
teur doit correspondre aux indications se trouvant sur la
plaque signalétique de 'outil électroportatif.

» Veillez a ce que I'unité de base ne puisse pas aspirer
de la poussiére ou d’autres saletés pendant I'utilisa-
tion du pistolet.

» Veillez a ne jamais pulvériser sur 'unité de base.

» Dés que du produit s’échappe par un autre endroit que
par la buse, interrompez la pulvérisation et vérifiez le
montage du pistolet-pulvérisateur pour rétablir le
fonctionnement normal. Il existe un risque d’électrocu-
tion.

» Ne pulvérisez jamais vers vous ou bien en direction
d’autres personnes ou d’animaux.

Mise en marche (voir figure D)

- Vérifiez si la buse montée est la bonne. (voir « Remplace-
ment de la buse (voir figures B1-B2) », Page 32)

- Branchez le cable dans la prise secteur.

- Prenez le pistolet pulvérisateur en main et dirigez-le vers
la surface a pulvériser.

- Pour la mise en marche, appuyez sur le bouton Marche/
Arrét (25).

- Pour régler le débit de l'air, placez le bouton Marche/Arrét
(25) sur le type d’application souhaité (voir « Réglage du
débit dair (voir figure D) », Page 35).

- Actionnez la gachette (5) du pistolet pulvérisateur.

Remarque : Quand 'unité de base est en marche, de I'air

sort toujours au niveau du chapeau d’air (2).

Arrét

- Relachez la gachette (5) et appuyez sur le bouton
Marche/Arrét (25).

- Débranchez le cable de la prise secteur.

Instructions d’utilisation

Pulvérisation (voir figures E-H)

Remarque : Tenez compte de la direction du vent si vous uti-

lisez cet outil électroportatif a I'extérieur.

- Effectuez d’abord un essai et réglez le jet et le débit de
pulvérisation en fonction du type de produit a pulvériser.
Pour les réglages, voir les rubriques suivantes.

- Tenez toujours le pistolet pulvérisateur perpendiculaire-
ment a la surface a pulvériser, a une distance constante
de 20-25cm.

- Commencez la pulvérisation a I'extérieur de la surface a
pulvériser.

- Suivant laforme de jet réglée, déplacez le pistolet pulvéri-
sateur a I'horizontale ou a la verticale, de maniére régu-
liere.

Pour obtenir une surface homogéne, faites en sorte que
les bandes se chevauchent d’env. 4-5 cm.

- Pour pulvériser en hauteur ou sur des objets posés a plat,
penchez légérement le pistolet pulvérisateur et déplacez-
vous vers Iarriére en vous éloignant de la surface.
Risque de trébuchement ! Prenez garde aux obstacles
et objets qui vous entourent.

- Evitez d'interrompre la pulvérisation a l'intérieur de la sur-
face a pulvériser.

Une avance réguliére du pistolet pulvérisateur donne une

qualité de surface uniforme.

Sivous ne pulvérisez pas toujours a la méme distance ou

changez d’angle de pulvérisation, il se forme un important

brouillard de peinture et le dépot sur la surface n’est pas ho-
mogene.

- Terminez la pulvérisation a I'extérieur de la surface a pul-
vériser.

Ne videz jamais complétement le godet. Quand I'extrémité

du tube d’aspiration ne plonge plus complétement dans le

produit de pulvérisation, le jet de peinture devient disconti-
nu et on obtient un dép6t non homogene.

- Apreés chaque pause ou aprés avoir rempli le godet (7),
vérifiez la buse (10)/(11)/(12) et le chapeau d’air (2) et
nettoyez-les si nécessaire.

- Sidu produit de pulvérisation se dépose sur le chapeau
d’air (2) ou sur la buse, nettoyez les piéces avec la brosse
fournie (28) ou une brosse de ringage du commerce.

Réglage de la forme du jet (voir figure I)

» N’actionnez jamais la gachette (5) pendant que vous
réglezle clapet a air (2).

- Tournez le clapet a air (2) dans la position souhaitée.

Clapet a air Jet Application

Jet plat horizontal
pour pulvérisation
dans le sens verti-
cal

Jet plat vertical
pour pulvérisation
dans le sens hori-
zontal

Jet rond pour
angles, bords et
endroits difficiles
d’acces

Réglage du débit de pulvérisation (voir figure J)

(PAINTVolume)

~ Pour régler la pulvérisation au débit souhaité, tournez la
molette (4) :
positions 1/2/3 : application de type bois/lasure/vernis,
positions 4/5 : application de type mur.
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- Commencez par un essai de pulvérisation dans la position
1 et augmentez la quantité de produit a pulvériser jusqu’a
obtenir 'aspect souhaité. Sivous n'arrivez pas a obtenir
un aspect satisfaisant, diluez le produit a pulvériser par
paliers de 5 % (voir « Préparation du produit a pulvéri-
ser», Page 33).

Remarque : La quantité de peinture appliquée dépend forte-

ment de la vitesse avec laquelle vous vous déplacez au-des-

sus de la surface.

Trop de produit sur la surface

Il faut réduire le débit de pulvérisation.

- Sélectionnez la position immédiatement in-
férieure.

Pas assez de produit sur la surface

I faut augmenter le débit de pulvérisation.

- Sélectionnez la position immédiatement su-
périeure.

Réglage du débit d’air (voir figure D)

(AIRVolume)

- Sélectionnez le type d’'application approprié en tournant
le régulateur de débit d’air (25), de facon a régler le débit
d’air et la pression adaptés au type de produit a pulvéri-
ser.

Commencez par Minimum/Application « bois/lasure »

Réglage des types d’applications

Produit de pulvérisation li-  Produit de pulvérisation vis-
quide queux

L

Application de type bois/la-  Application  Applications
sure de type bois/  de type mur
vernis

Pour chaque type d’application, il est possible de régler en
continu le débit dair et la pression.

Brouillard de peinture trop épais :

il faut réduire le débit de I'air.

- Tournez vers la gauche le régulateur de débit (25).
Pulvérisation pas assez fine :

il faut augmenter le débit de I'air.

- Tournez vers la droite le régulateur de débit (25).

Humidification de papiers peints

Pour le retrait facile de vieux papiers peints, il est conseillé
de pulvériser de 'eau chaude (55 °C maximum) sur le papier
peint. Utilisez pour cela la buse grise (11).
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Pauses de travail et transport (voir figures K-L)

Pour faciliter le transport du systeme de pulvérisation fine,

I'unité de base comporte une poignée (23).

De plus, des roulettes sont fixées sous l'unité de base (22).

Pendant le travail, vous pouvez déplacer I'unité de base en ti-

rant sur le tuyau flexible (20).

Pendant les pauses, le pistolet-pulvérisateur (1) peut étre

poseé sur une surface plane, sans que le produit a pulvériser

ne risque de couler.

» Quand le godet est rempli, posez toujours le pistolet-
pulvérisateur debout sur une surface plane. Si le pisto-
let-pulvérisation est posé a plat ou en position penchée,
du produit risque de couler.

Entretien et Service aprés-vente

Nettoyage et entretien

» Débranchez le cable d’alimentation de la prise avant
d’effectuer des travaux quels qu’il soient sur Poutil
électroportatif.

» Toujours tenir propres Poutil électroportatif ainsi que
les fentes de ventilation afin d’obtenir un travail im-
peccable et siir.

Dans le cas ol il s'avere nécessaire de remplacer le cable

d’alimentation, confiez le remplacement a Bosch ou une sta-

tion de Service Aprés-Vente agréée pour outillage Bosch afin
de ne pas compromettre la sécurité.

» Nettoyez soigneusement les différentes parties du
systéme de pulvérisation immédiatement aprés
chaque utilisation, en particulier tous les composants
du circuit de peinture. Un bon nettoyage est primordial
pour un fonctionnement correct et sécurisé du pistolet-
pulvérisateur. Tout recours en garantie est exclu si l'appa-
reil est mal entretenu ou mal nettoyé.

Nettoyage apres utilisation de peintures a base d'eau

(voir illustration M)

Nettoyez toujours le pistolet-pulvérisateur et le godet avec

de I'eau chaude.

Ne nettoyez jamais les orifices dair et de buse du pistolet-

pulvérisateur a 'aide d’un objet pointu.

- Eteignez I'unité de base (22) et retirez le tuyau
flexible (20) du pistolet-pulvérisateur (1).

- Détachez le godet (7) du pistolet-pulvérisateur (1).
Maintenez le godet (7) sous le tube d'immersion (17) et
appuyez sur la gachette (5) du pistolet-pulvérisateur pour
permettre au produit de retourner dans le godet.

- Videz entiérement le godet (7).

Le produit pulvérisé peut étre conservé dans un pot de
peinture/récipient étanche a I'air en vue d’'une utilisation
ultérieure. A cette fin, utilisez par exemple le godet de
rechange (8) avec son couvercle ou le contenant d’origine
du produit de pulvérisation.

- Rincezle godet (7).

- Retirez le tube d'immersion (17) avec le joint de
godet (16) et rincez-les abondamment.
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Fixez a nouveau le tube d'immersion (17) avec le joint de
godet (16) sur le pistolet-pulvérisateur.

- Remplissez le godet (7) d’eau chaude et fixez-le a nou-
veau au pistolet-pulvérisateur (1).

- Reconnectez le tuyau flexible (20) au pistolet-
pulvérisateur (1).

- Actionnez le pistolet jusqu’a ce qu'il ne sorte plus que de
I'eau claire. Au besoin, remplissez a nouveau le godet
avec de I'eau chaude.

- Retirez le tuyau flexible (20) au niveau de I'unité de
base (22) et du pistolet-pulvérisateur (1).

- Au besoin, nettoyez I'unité de base avec un chiffon hu-
mide puis éloignez I'unité de base (22) et le tuyau
flexible (20) de I'environnement de nettoyage immédiat.

- Retirez I'écrou-raccord (3), le chapeau dair (2), la buse
utilisée (10)/(11)/(12) et le tube d’aspiration (17) avec
le joint du godet (16).

- Dans un seau d’eau chaude, nettoyez toutes les piéces du

circuit de peinture avec la brosse de nettoyage (28) ou

une brosse de ringage du commerce. Nettoyez aussi le ca-

nal de peinture (19) du pistolet pulvérisateur (1).
- Assurez-vous aussi que le tube d’aspiration (17) etle

joint du godet (16) sont exempts de produit de pulvérisa-

tion et en parfait état.

- Nettoyez l'orifice d’aération (18) avec la brosse de
nettoyage (28).

- Au besoin, nettoyez soigneusement la crépine de
remplissage (13) a'eau chaude.

- Nettoyez le godet (7) et I'extérieur du pistolet pulvérisa-
teur (1) a l'aide d’un chiffon humide.

- Laissez bien sécher tous les éléments avant de les assem-

bler.

- Réassemblez le pistolet a peinture en procédant dans
I'ordre inverse.
Refaites glisser vers le haut I'opercule du réservoir (16)
dans la gorge du tube d'immersion (17).
Pour obtenir une étanchéité parfaite du pistolet, il faut
que l'opercule du réservoir soit correctement positionné
dans la gorge du tube d'immersion, sur toute la périphé-
rie.
Veillez a faire glisser jusqu'en butée le tube
d'immersion (17) sur le canal de peinture (19).

Nettoyage apres utilisation de peintures a base de
solvants (voir illustration M)
Nettoyez toujours le pistolet-pulvérisateur et le godet avec
un diluant adapté au produit utilisé.
Ne nettoyez jamais les orifices dair et de buse du pistolet-
pulvérisateur a I'aide d’un objet pointu.
Portez des gants adaptés lors du nettoyage avec des sol-
vants et des peintures a base de solvants.
- Eteignez l'unité de base (22) et retirez le tuyau
flexible (20) du pistolet-pulvérisateur (1).
- Nettoyez si nécessaire 'unité de base avec un chiffon en-
duit de diluant et éloignez ensuite I'unité de base (22) et
le tuyau flexible (20) de la zone de nettoyage immédiate.

Détachez le godet (7) du pistolet-pulvérisateur (1).
Maintenez le godet (7) sous le tube d'immersion (17) et
appuyez sur la gachette (5) du pistolet-pulvérisateur pour
permettre au produit de retourner dans le godet.

Videz entierement le godet (7).

Le produit pulvérisé peut étre conservé dans un pot de
peinture/récipient étanche a I'air en vue d’'une utilisation
ultérieure. A cette fin, utilisez par exemple le godet de
rechange (8) avec son couvercle ou le contenant d’origine
du produit de pulvérisation.

Rincez le godet (7).

Retirez le tube d'immersion (17) avec le joint de

godet (16) et rincez-les abondamment.

Fixez a nouveau le tube d'immersion (17) avec le joint de
godet (16) sur le pistolet-pulvérisateur.

Remplissez le godet (7) a moitié de solvant puis fixez-le a
nouveau au pistolet-pulvérisateur (1).

Secouez plusieurs fois le pistolet-pulvérisateur.

Ce faisant, veillez a ne pas pulvériser le diluant. Il y aurait
risque d’explosion.

Détachez le godet (7) du pistolet-pulvérisateur (1)et vi-
dez-le complétement dans un récipient refermable.
Retirez I'écrou-raccord (3), le chapeau d’air (2), la buse
utilisée (10)/(11)/(12) et le tube d’aspiration (17) avec
le joint du godet (16).

Nettoyez dans un seau rempli de diluant toutes les pieces
en contact avec la peinture, a l'aide de la brosse de
nettoyage (28) ou d’une brosse a vaisselle ordinaire. Net-
toyez aussi le canal de peinture (19) du pistolet
pulvérisateur (1).

Assurez-vous aussi que le tube d’aspiration (17) et le
joint du godet (16) sont exempts de produit de pulvérisa-
tion et en parfait état.

En cas de besoin, nettoyez a nouveau le joint du godet
(16) avec du diluant.

Nettoyez I'orifice d’aération (18) avec la brosse de
nettoyage (28).

En cas de besoin, nettoyez soigneusement la crépine de
remplissage (13) avec du diluant.

Nettoyez le godet (7) et I'extérieur du pistolet pulvérisa-
teur (1) au moyen d’un chiffon imbibé de diluant.

Laissez bien sécher tous les éléments avant de les assem-
bler.

Réassemblez le pistolet a peinture en procédant dans
l'ordre inverse.

Refaites glisser vers le haut I'opercule du réservoir (16)
dans la gorge du tube d'immersion (17).

Pour obtenir une étanchéité parfaite du pistolet, il faut
que l'opercule du réservoir soit correctement positionné
dans la gorge du tube d'immersion, sur toute la périphé-
rie.

Veillez a faire glisser jusqu'en butée le tube

d'immersion (17) sur le canal de peinture (19).

Nettoyage du filtre a air (voir illustration N)
Le filtre a air (30) doit étre nettoyé de temps en temps. Sile
filtre a air est fortement encrassé, le remplacer.
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- Ouvrez le couvercle du filtre a air (29).
- Retirez le filtre a air (30).
- Salissure légere :
Tapotez le filtre a air (30).
ou
Salissure importante :
Nettoyez le filtre a air (30) a I'eau courante puis laissez-le
bien sécher pour éviter la formation de moisissures.
ou
Remplacez le filtre a air (30).
- Remontez le filtre a air.
- Refermez le couvercle du filtre a air (29).

N'utilisez jamais le systéme de pulvérisation sans
filtre a air. Les particules de saleté peuvent pénétrer
dans le compartiment moteur et I'endommager.

v

Dépannage/suppression de dérangements

Probléme Cause

Le produit pulvérisé ne re-
couvre pas bien la surface

Le débit de pulvérisation est trop faible
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Elimination du produit

Les diluants contaminés, les résidus de produit de pulvérisa-
tion et, le cas échéant, les résidus de diluants doivent étre
éliminés de maniére appropriée et dans le respect de I'envi-
ronnement. Respectez les consignes d'élimination indiquées
par le fabricant et les prescriptions locales concernant I'éli-
mination de déchets spéciaux.

Les produits chimiques polluants ne doivent pas pénétrer
dans la terre, les nappes phréatiques ou les cours d’eau. Ne
jetez jamais des produits chimiques polluants dans les cana-
lisations !

Stockage

- Avant de ranger le pistolet a peinture, nettoyez-le soi-
gneusement et faites bien sécher toutes les piéces avant
le remontage.

Remeéde

Tourner la molette (4) en direction de la posi-
tion5

Le pistolet est trop éloigné de la surface

Rapprochez-vous plus de la surface

Trop peu de produit a été pulvérisé sur la sur-

Pulvérisez le produit plus longtemps

face/le produit n’a pas été pulvérisé suffisam-

ment longtemps sur la surface

Le produit a pulvériser est trop visqueux

Diluez a nouveau le produit a pulvériser et ef-
fectuez une pulvérisation d’essai

Le produit pulvérisé coule
apres application

Trop de produit a été pulvérisé

Tournez la molette (4) en direction de la posi-
tion1

Le pistolet est trop proche de la surface

Eloignez-vous plus de la surface

Le produit a pulvériser est trop liquide

Ajoutez du produit de pulvérisation non dilué

Trop de produit a été pulvérisé a un méme en-

Enlevez la peinture et pulvérisez moins long-

Pulvérisation pas assez fine Débit de pulvérisation trop important

droit temps lors du deuxiéme essai
Tournez la molette (4) en direction de la posi-
tion1

Débit d’air trop faible Tournez vers la droite le régulateur de débit
(25)

Buse blanche (10) montée (diametre de buse

trop important)

Montez la buse grise (11) ou la buse noire (12)

Aiguille de la buse (15) encrassée

Nettoyez laiguille de la buse

Le produit a pulvériser est trop visqueux

Diluez a nouveau le produit a pulvériser et ef-
fectuez une pulvérisation d’essai

Filtre a air (30) fortement encrassé

Remplacez le filtre a air

Brouillard de peinture trop  Trop de produit a été pulvérisé
important

Tournez la molette (4) en direction de la posi-
tion1

Débit d’air trop important

Tournez vers la gauche le régulateur de débit
(25)

Le pistolet est trop éloigné de la surface

Rapprochez-vous plus de la surface

Le produit est pulvérisé par Pas assez de produit dans le godet

Rajoutez du produit de pulvérisation

saccades
(17) bouché

Orifice d’aération (18) du tube d’aspiration

Nettoyez le tube d’aspiration et l'orifice d’aéra-
tion
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Probléme Cause

Tube d’aspiration (17) desserré

Remeéde

Poussez le tube d’aspiration jusqu’en butée sur
le canal de peinture (19)

Joint du godet (16) pas positionné ou mal posi-
tionné dans la gorge du tube d’aspiration (17)

Logez le joint du godet comme il faut dans la
gorge du tube d’aspiration, sur tout le tour

Buse (10)/(11)/(12) desserrée

Resserrez la buse

Filtre a air (30) fortement encrassé

Remplacez le filtre a air

Le produit a pulvériser est trop visqueux

Diluez a nouveau le produit a pulvériser et ef-
fectuez une pulvérisation d’essai

Du produit goutte au niveau Dépot de produit sur la buse (10)/(11)/(12),
de labuse Iaiguille de buse (15) et le chapeau d’air (2)

Nettoyez la buse, l'aiguille de buse et le cha-
peau d'air

Buse (10)/(11)/(12) desserrée

Resserrez la buse

Il ne sort pas de produit de  L'unité de base est éteinte

Appuyez sur le bouton Marche/Arrét (25)

la buse Pas de montée en pression dans le godet (7)

car le godet n’est pas complétement fermé

Tournez le godet (7) en direction du symbole «
fermeture » jusqu’a ce que la bague de ver-
rouillage (6) s’enclenche de maniére audible

Tube d’aspiration (17) desserré

Poussez le tube d’aspiration jusqu’en butée sur
le canal de peinture (19)

Aiguille de la buse (15) obturée

Nettoyez Iaiguille de la buse

Tube d’aspiration (17) bouché

Nettoyez le tube d’aspiration

Orifice d’aération (18) du tube d’aspiration

Nettoyez le tube d’aspiration et l'orifice d’aéra-

(17) bouché tion
Le joint du godet (16) manque ou est endom-  Glissez un joint de godet (neuf) le long du tube
magé d’aspiration, jusque dans la gorge

Le produit a pulvériser est trop visqueux

Diluez a nouveau le produit a pulvériser et ef-
fectuez une pulvérisation d’essai

Produit de pulvérisation pas homogene (pré-
sence de grumeaux)

Videz complétement le pistolet pulvérisateur et
nettoyez-le ; reversez du produit de pulvérisa-
tion dans le godet en utilisant la crépine de
remplissage (13)

Service Aprés-Vente et Assistance

France

Tel.: 097082 12 99 (Numéro non surtaxé au prix d'un ap-
pel local)

Vous trouverez le lien vers les conditions de garantie et les
adresses du service apres-vente a la derniére page.

Pour toute demande de renseignement ou toute commande
de pieces de rechange, précisez impérativement la réfé-
rence a 10 chiffres figurant sur I'étiquette signalétique du
produit.

Elimination des déchets

Le pistolet-pulvérisateur, I'unité électrique ainsi que leurs ac
cessoires et emballages, doivent pouvoir suivre chacun une
voie de recyclage appropriée.
Ne jetez pas les outils électroportatifs avec les
ordures ménageres !

Seulement pour les pays de I'UE :

Les appareils ou outils électriques et électroniques devenus
hors d’usage doivent étre mis de coté séparément et élimi-
nés de facon respectueuse pour I'environnement. Utilisez les
systémes de collecte indiqués. Une mise au rebut incorrecte
peut étre néfaste pour I'environnement et la santé en raison
des substances dangereuses pouvant étre présentes dans
les déchets d’équipements électriques et électroniques.

Valable uniquement pour la France :

@

A DEPOSER A DEPOSER

Cet appareil EN MAGASIN  EN DECHETERIE

et ses accessoires

se recyclent

Points de collecte sur www.quefairedemesdechets.fr
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Indicaciones de seguridad

Indicaciones generales de seguridad para
herramientas eléctricas

[N ADVERTEN- Lea integramente las advertencias
CIA fie pelngfo, las mstrucclo.n‘es, I?s
ilustraciones y las especificacio-
nes entregadas con esta herramienta eléctrica. En caso
de no atenerse a las instrucciones siguientes, ello puede
ocasionar una descarga eléctrica, un incendio y/o una lesion
grave.
Guardar todas las advertencias de peligro e instruccio-
nes para futuras consultas.
El término "herramienta eléctrica" empleado en las siguien-
tes advertencias de peligro se refiere a herramientas eléctri-
cas de conexion a la red (con cable de red) y a herramientas
eléctricas accionadas por acumulador (sin cable de red).

Seguridad del puesto de trabajo

» Mantenga el area de trabajo limpia y bien iluminada.
Las areas desordenadas u oscuras pueden provocar acci-
dentes.

» No utilice herramientas eléctricas en un entorno con
peligro de explosion, en el que se encuentren combus-
tibles liquidos, gases o material en polvo. Las herra-
mientas eléctricas producen chispas que pueden llegar a
inflamar los materiales en polvo o vapores.

» Mantenga alejados a los niiios y otras personas de su
puesto de trabajo al emplear la herramienta eléctrica.
Una distraccion le puede hacer perder el control sobre la
herramienta eléctrica.

Seguridad eléctrica

» El enchufe de la herramienta eléctrica debe corres-
ponder a la toma de corriente utilizada. No es admisi-
ble modificar el enchufe en forma alguna. No emplear
adaptadores en herramientas eléctricas dotadas con
una toma de tierra. Los enchufes sin modificar adecua-
dos a las respectivas tomas de corriente reducen el riesgo
de una descarga eléctrica.

» Evite que su cuerpo toque partes conectadas a tierra
como tuberias, radiadores, cocinas y refrigeradores.
El riesgo a quedar expuesto a una sacudida eléctrica es
mayor si su cuerpo tiene contacto con tierra.

» No exponga la herramienta eléctrica a la lluvia o a con-
diciones hiumedas. Existe el peligro de recibir una des-
carga eléctrica si penetran ciertos liquidos en la herra-
mienta eléctrica.

» No abuse del cable de red. No utilice el cable de red
para transportar o colgar la herramienta eléctrica, ni
tire de él para sacar el enchufe de la toma de corrien-
te. Mantenga el cable de red alejado del calor, aceite,
esquinas cortantes o piezas moviles. Los cables de red
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dafados o enredados pueden provocar una descarga
eléctrica.

» Al trabajar con la herramienta eléctrica a la intempe-
rie utilice solamente cables de prolongacion apropia-
dos para su uso al aire libre. La utilizacion de un cable
de prolongacién adecuado para su uso en exteriores re-
duce el riesgo de una descarga eléctrica.

» Sifuese imprescindible utilizar la herramienta eléctri-
ca en un entorno hiimedo, es necesario conectarla a
través de un dispositivo de corriente residual (RCD)
de seguridad (fusible diferencial). La aplicacion de un
fusible diferencial reduce el riesgo a exponerse a una des-
carga eléctrica.

Seguridad de personas

» Esté atento alo que hace y emplee sentido comiin
cuando utilice una herramienta eléctrica. No utilice la
herramienta eléctrica si estuviese cansado, ni tampo-
co después de haber consumido drogas, alcohol o me-
dicamentos. El no estar atento durante el uso de la herra-
mienta eléctrica puede provocarle serias lesiones.

» Utilice un equipo de proteccion personal. Utilice siem-
pre una proteccion para los ojos. Elriesgo a lesionarse
se reduce considerablemente si se utiliza un equipo de
proteccién adecuado como una mascarilla antipolvo, za-
patos de seguridad con suela antideslizante, casco, o pro-
tectores auditivos.

» Evite una puesta en marcha involuntaria. Asegurarse
de que la herramienta eléctrica esté desconectada an-
tes de conectarla a la toma de corriente y/o al montar
el acumulador, al recogerla y al transportarla. Si trans-
porta la herramienta eléctrica sujetandola por el interrup-
tor de conexidn/desconexion, o si alimenta la herramien-
ta eléctrica estando ésta conectada, ello puede dar lugar
aunaccidente.

» Retire las herramientas de ajuste o llaves fijas antes
de conectar la herramienta eléctrica. Una herramienta
de ajuste o llave fija colocada en una pieza rotante puede
producir lesiones al poner a funcionar la herramienta
eléctrica.

» Evite posturas arriesgadas. Trabaje sobre una base
firme y mantenga el equilibrio en todo momento. Ello
le permitira controlar mejor la herramienta eléctrica en
caso de presentarse una situacion inesperada.

» Lleve puesta una vestimenta de trabajo adecuada. No
utilice vestimenta amplia ni joyas. Mantenga su peloy
vestimenta alejados de las piezas moviles. La vesti-
menta suelta, el pelo largo y las joyas se pueden engan-
char con las piezas en movimiento.

» Sise proporcionan dispositivos para la conexion de las
instalaciones de extraccion y recogida de polvo, ase-
glrese que éstos estén conectados y que sean utiliza-
dos correctamente. El empleo de estos equipos reduce
los riesgos derivados del polvo.

» No permita que la familiaridad ganada por el uso fre-
cuente de herramientas eléctricas lo deje caer enla
complacencia e ignorar las normas de seguridad de
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herramientas. Una accion negligente puede causar lesio-
nes graves en una fraccion de segundo.

Usoy trato cuidadoso de herramientas eléctricas

» No sobrecargue la herramienta eléctrica. Utilice la he-
rramienta eléctrica adecuada para su aplicacion. Con
la herramienta eléctrica adecuada podra trabajar mejor y
mas seguro dentro del margen de potencia indicado.

» No utilice la herramienta eléctrica si el interruptor es-
ta defectuoso. Las herramientas eléctricas que no se
puedan conectar o desconectar son peligrosas y deben
hacerse reparar.

» Saque el enchufe de lared y/o retire el acumulador
desmontable de la herramienta eléctrica, antes de re-
alizar un ajuste, cambiar de accesorio o al guardar la
herramienta eléctrica. Esta medida preventiva reduce el
riesgo a conectar accidentalmente la herramienta eléctri-
ca.

» Guarde las herramientas eléctricas fuera del alcance
de los nifos. No permita la utilizacion de la herramien-
ta eléctrica a aquellas personas que no estén familiari-
zadas con su uso o que no hayan leido estas instruccio-
nes. Las herramientas eléctricas utilizadas por personas
inexpertas son peligrosas.

» Cuide las herramientas eléctricas y los accesorios.
Controle la alineacion de las piezas méviles, rotura de
piezas y cualquier otra condicion que pudiera afectar
el funcionamiento de la herramienta eléctrica. En ca-
so de daiio, la herramienta eléctrica debe repararse
antes de su uso. Muchos de los accidentes se deben a
herramientas eléctricas con un mantenimiento deficiente.

» Mantenga los ttiles limpios y afilados. Los Utiles man-
tenidos correctamente se dejan guiar y controlar mejor.

» Utilice la herramienta eléctrica, los accesorios, los uti-
les, etc. de acuerdo a estas instrucciones, consideran-
do en ello las condiciones de trabajo y la tarea a reali-
zar. Eluso de herramientas eléctricas para trabajos dife-
rentes de aquellos para los que han sido concebidas pue-
de resultar peligroso.

» Mantenga las empuiaduras y las superficies de las
empuiaduras secas, limpias y libres de aceite y grasa.
Las empunaduras y las superficies de las empuiaduras
reshaladizas no permiten un manejo y control seguro de
la herramienta eléctrica en situaciones imprevistas.

Servicio

» Unicamente deje reparar su herramienta eléctrica por
un experto cualificado, empleando exclusivamente
piezas de repuesto originales. Solamente asi se mantie-
ne la seguridad de la herramienta eléctrica.

Instrucciones de seguridad para equipos
aerograficos (de pulverizacion fina)

» Mantenga la zona de trabajo limpia, bien iluminada y
libre de recipientes de pintura o disolventes, trapos y

otros materiales inflamables. Existe el peligro de que se
produzca una inflamacion espontanea. Mantenga a dispo-
sicion en todo momento extintores o equipos de extincion
de incendios listos para funcionar.

» Asegure una buena ventilacion en la zona de pulveri-
zacion y suficiente aire fresco en todo el recinto. La
evaporacion de disolventes inflamables crea un entorno
explosivo.

» No pulverice ni limpie nunca con materiales, cuyo pun-
to de inflamacion se encuentra por debajo de 55°C.
Utilice materiales en base a agua, hidrocarburos poco
volatiles o materiales similares. Los disolventes volati-
les que se evaporan facilmente crean un ambiente explo-
sivo.

» No pulverice cerca de fuentes de ignicion como elec-
tricidad estatica, llamas al descubierto, llamas de en-
cendido, objetos calientes, motores, cigarrillos y chis-
pas generadas al enchufar y desenchufar cables eléc-
trico o el manejo de interruptores. Las chispas produci-
das en estos casos pueden provocar la inflamacion del
ambiente.

» No pulverice materiales sobre los que no se sabe si re-
presentan un peligro. Los materiales desconocidos pue-
den constituir unas condiciones peligrosas.

» No pulverice agua hirviendo. Pulverice sélo agua ca-
liente (max. 55 °C) sin aditivos quimicos.

» Lleve equipo de proteccion personal adicional, como
guantes de proteccion adecuados y mascara protecto-
ra o respiratoria, cuando pulverice o manipule produc-
tos quimicos. El uso de equipos de proteccion para las
correspondientes condiciones reduce la exposicion al
riesgo de las sustancias peligrosas.

o

» Preste atencion a los peligros inmanentes del material
de pulverizacion. Observe las marcas en el recipiente
o las informaciones del fabricante del material de pul-
verizacion, inclusive el requerimiento de uso de equi-
po de proteccion personal. Deberan respetarse las ins-
trucciones del fabricante con el fin de reducir el riesgo de
incendio, 0 a accidentarse con sustancias tdxicas, cance-
rigenas, etc.

» Mantenga el enchufe del cable de lared y el pulsador
del sistema de pulverizacion libres de pintura y otros
liquidos. Nunca sujete el cable como apoyo en las co-
nexiones por enchufe. Los incumplimientos pueden pro-
vocar una descarga eléctrica.

» Vigile los niios. Con ello se evita que los nifios jueguen
con el pistola de pintar.

160992AD071(01.10.2025)

Bosch Power Tools



Espafol |41

Simbolos

La etiqueta adhesiva correspondiente al manejo del sistema de pulverizacion
fina se encuentra en la estacion base. La interpretacion correcta de estos
simbolos le ayudara a manejar mejor, y de forma mas segura, el sistema de
pulverizacion fina.

ALLPaint

Aplicacion en "made-
ra/barniz":

Pulverizado de barnices
e imprimaciones

El sistema de pulveriza-
cion fina es apropiado
tanto para barnices y la-
cas como para pinturas
para paredes.

v

Aplicacion en "made-
ra/laca":

Pulverizado de lacas de
color, pinturas transpa-
rentes y aceites, con
contenido de disolven-
tes y solubles en agua

2

P

v

Aplicacion en "pare-
des":

Pulverizado de pinturas
de dispersion y latex

Descripcion detallada

(ver "Utilizacion regla-
mentaria", Pagina 42)

Para la aplicacién "ma-
dera/barniz", seleccio-
nar la boquilla de pintu-
ragris (11)

e

Paso 1:
Seleccionar la boquilla
de pintura correcta

SN
(— 0,
—

Para la aplicacion "ma-
dera/laca", seleccionar
laboquilla de pintura
negra (12)

&

Para la aplicacion "pa-
red", seleccionar la bo-
quilla de pintura blanca
(10)

(ver "Sustitucion de bo-
quilla de pintura (ver fi-
guras B1-B2)", Pagi-
na43)

1-3
Parala aplicacién "ma-
dera/barniz", ajustar el

nivel 1,2 6 3enlarue-
dade ajuste (4)

Paso 2:

Ajustar la cantidad de
material de pulveriza-
cién

1-3

Para la aplicacién "ma-

dera/laca", ajustar el ni-

vel 1,26 3enlarueda
de ajuste (4)

Para la aplicacion "pa-
red", ajustar el nivel 4 6
5 enlarueda de ajuste

(4)

(ver "Ajuste de la canti-
dad de material de pul-
verizacion (ver

figura J)", Pagina 45)

AIRVolume rm
Ajuste de la aplicacion

"madera/barniz" enla
regulacion del caudal de

Paso 3: ;
Ajustar el caudal de aire aire (25)

@

Ajuste de la aplicacién
"madera/laca"en lare-
gulacion del caudal de
aire (25)

P

Ajuste de la aplicacion
"pared" en la regulacion
del caudal de aire (25)

(ver "Ajuste del caudal
de aire (ver figuraD)",
Pagina 45)
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Descripcion del producto y servicio

Lea integramente estas indicaciones de se-
guridad e instrucciones. Las faltas de obser-
vacion de las indicaciones de seguridad y de
las instrucciones pueden causar descargas
eléctricas, incendios y/o lesiones graves.
Por favor, observe las ilustraciones en la parte inicial de las
instrucciones de servicio.

Utilizacion reglamentaria

La herramienta eléctrica esta disefiada para pulverizar todas
las pinturas comunes: pinturas de dispersion y latex (pintu-
ras para paredes), lacas de color a base de disolventes y di-
luibles en agua (recomendadas), barnices, imprimaciones,
impregnaciones, lacas transparentes (ALLPaint), aceites y
agua.

La herramienta eléctrica no es apropiada para aplicar lejias,
salmueras, sustancias de recubrimiento acidiferas, desinfec-
tantes, productos fitosanitarios y pinturas para fachadas.

Componentes principales

La numeracion de los componentes representados se refiere
alaimagen de la herramienta eléctrica en la pagina ilustrada.

(1) Pistola de pulverizacion

(2) Boquillade aire

(3)  Tuercaderacor

(4)  Regulador de material pulverizado

(5)  Pulsador

(6)  Anillodecierre

(7)  Deposito de material

(8)  Deposito de sustitucion para material de pulveriza-
cion

(9)  Conexion para manguera (pistola de pulverizacion)

(10) Boquilla de pintura (blanca: para la aplicacion "pa-
red")

(11) Boquillade pintura (gris: para la aplicacion "madera/
barniz")

(12) Boquilla de pintura (negra: para la aplicacion "made-
raflaca")
(13) Tamizde llenado
(14) Balde de repostaje”
(15) Agujadelaboquilla
(16) Juntadel depdsito
(17) Tubo de aspiracion
(18) Orificio de ventilacion
(19) Canal de pinturas
(20) Manguera de aire
(21) Cierre de bayoneta
(22) Unidad base
(23) Asade transporte
(24) Horquilla de sujecion

(25) Tecla de conexion/desconexion con regulacion del
caudal del aire

(26) Conexion para manguera (unidad base)
(27) Compartimento para accesorios

(28) Cepillo de limpieza

(29) Tapadelfiltro de aire

(30) Filtrodeaire

a) Estos ios no corresponden al material que se adjunta
de serie.

Datos técnicos

Sistema de pulverizacion fi- PFS 5000 E

na

Ndmero de articulo 3603B07 2..

Potencia absorbida nominal W 1200

Caudal ml/min 500

Tiempo necesario para la min 1

aplicacion de la pintura de

3m’

Capacidad del deposito de ml 1000

material

Longitud de la manguera de m 4

aire

Peso” kg 4,9

Clase de proteccion I

A) Con depdsito para material de pulverizacion (7), boquilla de
pintura, sin cable de conexion de alimentacion

Las indicaciones son validas para una tension nominal [U] de 230 V.
Estas indicaciones pueden variar con tensiones divergentes y en eje-
cuciones especificas del pais.

Informacion sobre ruidos y vibraciones

Valores de emision de ruidos determinados

segln EN 62841-1.

El nivel de ruidos valorado con A de la herramienta eléctrica
asciende tipicamente a: Nivel de presion actstica 87 dB(A);
nivel de potencia acustica 95 dB(A). Inseguridad K = 3 dB.
jUtilice proteccion para los oidos!

Los valores de oscilacion a, (vibraciones continuas), p; (vi-
braciones de impacto repetidas) e incertidumbre K se deter-
minan segun EN 62841-1:

a,=0,1m/s* (K=1,5m/s?), p; = 1,0m/s* (K = 1,0 m/s?)

El nivel de vibraciones y el valor de emisiones de ruidos indi-
cados en estas instrucciones han sido determinados seguin
un procedimiento de medicion normalizado y pueden servir
como base de comparacion con otras herramientas eléctri-
cas. También son adecuados para estimar provisionalmente
la emision de vibraciones y ruidos.

El nivel de vibraciones y el valor de emisiones de ruidos indi-
cados han sido determinados para las aplicaciones principa-
les de la herramienta eléctrica. Por ello, el nivel de vibracio-
nes y el valor de emisiones de ruidos pueden ser diferentes
si la herramienta eléctrica se utiliza para otras aplicaciones,
con Utiles diferentes, o si el mantenimiento de la misma fue-
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se deficiente. Ello puede suponer un aumento drastico de la
emision de vibraciones y de ruidos durante el tiempo total de
trabajo.

Para determinar con exactitud las emisiones de vibraciones
y de ruidos, es necesario considerar también aquellos tiem-
pos en los que el aparato esté desconectado, o bien, esté en
funcionamiento, pero sin ser utilizado realmente. Ello puede
suponer una disminucion drastica de las emisiones de vibra-
ciones y de ruidos durante el tiempo total de trabajo.

Fije unas medidas de seguridad adicionales para proteger al
usuario de los efectos por vibraciones, como por ejemplo:
Mantenimiento de la herramienta eléctrica y de los Utiles,
conservar calientes las manos, organizacion de las secuen-
cias de trabajo.

Montaje

» Antes de cualquier manipulacion en la herramienta
eléctrica, sacar el enchufe de red de la toma de co-
rriente.

» Asegurese, que la pistola de pulverizacion y la unidad
basica estén montadas completamente y con todos los
elementos estanqueizantes. Solamente asi estd garanti-
zado el funcionamiento y la seguridad del sistema de pul-
verizacion fina.

Conexion de la manguera de aire (ver figuras
A1-A3)

- Abralaabrazadera de sujecion (24) y desenrolle comple-
tamente la manguera del aire (20) de la unidad base
(22).

Conexidén a la unidad base:

- Inserte el cierre de bayoneta (21) de la manguera de aire,
conforme a las marcas de flechas, firmemente en los re-
bajes del empalme (26) de la unidad base.

- Gire el cierre de bayoneta un cuarto de vuelta en sentido
horario.

Conexion a la pistola de pulverizacion:

- Inserte el segundo cierre de bayoneta (21) de la mangue-
rade aire, conforme a las marcas de flechas, firmemente
en los rebajes del empalme (9) de la pistola de pulveriza-
cion.

- Gire el cierre de bayoneta un cuarto de vuelta en sentido
horario.

Indicacion: Antes de llenar el material de pulverizacion, reti-

re el tubo flexible de aire (20) (un cuarto de vuelta del cierre

de bayoneta (21) en contra del sentido de giro de las agujas
del reloj; extraer el cierre de bayoneta (21) del empalme

(9)).
Sustitucion de boquilla de pintura (ver figuras
B1-B2)

El sistema de pulverizacion fina se entrega con tres boquillas
de pintura:
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Boquilla de pintura

Pintura Blanco Gris Negro
Estado de Montado  En el compartimiento de ac-
entrega cesorios (27) debajo de la
abrazadera de sujecion (24)
Aplicacion "Pared"  "Madera/bar- "Madera/laca"

niz

Nota: Antes de seleccionar la boquilla de pintura, agite el

material de pulverizacién para comprobarlo. Los materiales

fluidos (p. e]. pintura para madera) se pulverizan mejor con

la boquilla de pintura gris (11) o la boquilla de pintura negra

(12) y los materiales espesos (p. ej. pintura para pared) se

pulverizan mejor con la boquilla de pintura blanca (10).

- Para cambiar la boquilla de pintura, desatornille la tuerca
de racor (3).

- Retire la boquilla del aire (2).

- Desatornille la boquilla de pintura montada.

- Abra la abrazadera de sujecion (24) y tome la boquilla de
pintura deseada del compartimiento de accesorios (27).

- Atornille la boquilla de pintura deseada sobre la rosca en
la pistola de pulverizacion.

- Coloque la boquilla de aire (2) sobre la boquilla de pintu-
ray apriete firmemente la tuerca de racor (3).

Operacion
» Antes de cualquier manipulacion en la herramienta

eléctrica, sacar el enchufe de red de la toma de co-
rriente.

Preparativos para el trabajo

» No esta permitido realizar trabajos de pulverizacion al
borde de las aguas, o en areas adyacentes en las inme-
diaciones del area de aprovechamiento.

» Al comprar pinturas, barnices y sustancias para pulveriza-
cion observar su compatibilidad con el medio ambiente.

Preparacion de la superficie a tratar

El area a tratar debera estar limpia, seca y exenta de grasa.

- Lije las superficies lisas para darles mayor aspereza y eli-
mine después el polvo producido.

Al trabajar con el aparato pueden llegar a ensuciarse con la

niebla de pulverizacion las superficies sin cubrir. Conviene

proteger por ello meticulosamente el entorno de la superfi-
cieatratar:

- Cubra cuidadosamente los suelos, el mobiliario, las puer-
tas, las ventanas y los marcos de puertas y ventanas, etc.
Para cubrir los suelos, se recomienda utilizar, p. ej. vellon
de pintor.

- Fijar el material de recubrimiento. El material de recubri-
miento insuficientemente fijado puede aflojarse o ser
arrastrado por el potente flujo de aire.

» Cubra los enchufes e interruptores cuidadosamente
con cinta adhesiva. Las cajas de enchufe y los interrup-
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tores al descubierto pueden provocar cortocircuitos y au-
mentar el riesgo de una descarga eléctrica.

Preparar el material de pulverizacion

» Al diluir, asegiirese de que el material de pulveriza-
ciony el diluyente se puedan combinar. Si se aplica un
diluyente inapropiado pueden formarse grumos que hari-
an que se atasque la pistola de pulverizacion.

» Al diluir el material de pulverizacion, preste atencion a
que el punto de inflamacion de la mezcla tras la dilu-
cion quede de nuevo sobre 55 °C. La dilucion de p. ej.
lacas con disolventes reduce el punto de inflamacion.

» Preste atencion a las especificaciones de pulveriza-
cion del fabricante de la pintura, p. ej. en el folleto téc-
nico o en la hoja de datos. Preste atencion a no pulve-
rizar pinturas que no sean adecuadas para este fin se-
gun las instrucciones del fabricante.

- Mezcle bien el material.

El uso de material de pulverizacion a temperatura am-
biente genera una mejor imagen de pulverizacion.

- Encaso dado, diluya el material de pulverizacion.

Sien la pulverizacion de prueba no se obtiene una buena
imagen de pulverizacion, realice una dilucion en pasos del
5 %, hasta conseguir una imagen de pulverizacion 6ptima.

Material a pulverizar Dilucion reco-
mendada

Conservantes de la madera, aceites, es- 0%
maltes, impregnaciones, agua

Lacas de color a base de disolventes y di- 0-5%
luibles en agua (recomendadas), impri-
maciones, imprimaciones anticorrosivas,

lacas de calefactores y barnices de capa

gruesa

Pinturas de dispersion y pinturas de latex minimo 5 %
(pinturas para paredes)

Cuadro de dilucién

Material de Diluyente [ml] para la dilucién

pulveriza- 10% 15%
cion
[ml]
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

Llenado de material de pulverizacion (ver figura C1)
Indicacion: Antes de llenar el material de pulverizacion, reti-
re el tubo flexible de aire (20) (un cuarto de vuelta del cierre
de bayoneta (21) en contra del sentido de giro de las agujas
del reloj; extraer el cierre de bayoneta (21) del empalme
(9)).
- En caso de utilizar envases grandes, trasiegue el material
de pulverizacion en cubos de trasiego (14) mas peque-

fos (p. ej. pintura de pared de 10 litros en un cubo vacio
de 2,56 5,0 litros).
- Con unamano, sujete la pistola de pulveriza- @
cion y, con la otra mano, gire el depdsito (7)
en direccion del simbolo de apertura. TAN
- Retire la pistola de pulverizacion del depdsito (7).
- Si utiliza material de pulverizacion ya empezado, coloque
el tamiz de llenado bien limpio (13) sobre el depdsito (7),
para retener eventuales grumos de pintura en el llenado.
- Llene el material de pulverizacién como maximo hasta la
marca de 1000 en el depdsito (7).

- Coloque la pistola de pulverizacion sobre el
depdsito (7). Gire el depdsito (7) en direccidn
del simbolo de cierre, hasta que el anillo de A
cierre (6) encastre perceptiblemente.

- Pulverice sobre una superficie de prueba para comprobar
el resultado obtenido.

Si obtiene una imagen de pulverizacion 6ptima, puede co-

menzar con la pulverizacion.

0

Si el resultado de la pulverizacion no es satisfactorio o no sa-

le pintura: (ver "Remedio de perturbaciones", Pagina 48)

Puesta en marcha

» iObserve la tension de red! La tension de alimentacion
debera coincidir con las indicaciones en la placa de carac-
teristicas de la herramienta eléctrica.

» Preste atencion a que la unidad base no pueda aspirar
polvo u otras suciedades durante el funcionamiento.

» Tenga cuidado de no pulverizar jamas material contra
la unidad base.

» Interrumpa el proceso de pulverizado, si durante el
pulverizado sale liquido en otro lugar al previsto en la
boquilla, y vuelva a corregir el estado de la pistola de
pulverizacion. Existe el peligro de una descarga eléctri-
ca.

» No dirija el chorro de pulverizacion contra Ud. mismo,
contra otras personas, ni contra animales.

Conexion (ver figura D)

- Compruebe si se encuentra montada la boquilla de pintu-
ra correcta. (ver "Sustitucion de boquilla de pintura (ver
figuras B1-B2)", Pagina 43)

- Conecte el enchufe alared.

- Sujete la pistola de pulverizacion con la mano y apunte a
la superficie a tratar.

- Parala conexion, presione la tecla de conexion/descone-
xion (25).

- Pararegular el caudal de aire, ponga la tecla de conexion/
desconexion (25) en el caso de aplicacion deseado (ver
"Ajuste del caudal de aire (ver figura D)", Pagina 45).

- Presione el pulsador (5) de la pistola de pulverizacion.

Nota: Si la unidad base esta conectada, por la boquilla de ai-

re (2) saldra aire de manera continua.
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Desconexion

- Suelte el interruptor de mando (5) y, para la descone-
xion, presione sobre la tecla de conexion/desconexion
(25).

- Saque el enchufe de la toma de corriente.

Instrucciones para la operacion

Pulverizacion (ver figuras E-H)

Nota: Tenga en cuenta la direccion del viento cuando utilice

la herramienta eléctrica al aire libre.

- Efectte primero una pulverizacion de prueba y ajuste la
forma del chorro y la cantidad pulverizada de acuerdo al
material empleado.

Para los ajustes, vea los siguientes apartados.

- Sostenga la pistola de pulverizacion sin falta a una distan-
cia uniforme de 20-25 cm verticalmente al objeto a pul-
verizar.

- Comience a pulverizar un poco antes de comenzar el area
atratar.

- Segln el ajuste de laimagen de pulverizacién, la pistola
de pulverizacion debe guiarse uniformemente en direc-
cién horizontal o vertical.

Una calidad uniforme de la superficie se logra con un sola-

pamiento de las trayectorias de 4-5 cm.

- Enelcaso de trabajos de pulverizacion en objetos en po-
sicion horizontal o en trabajos de pulverizacion en altura,
sostenga la pistola de pulverizacion inclinada levemente y
muévase hacia atras alejandose de la superficie pulveriza-
da.
iPeligro de tropiezo! Preste atencion a los posibles
obstaculos.

- Nointerrumpa su trabajo dentro del area que esta tratan-
do.

El guiado uniforme de la pistola de pulverizacion permite ob-

tener una calidad homogénea de la superficie.

Una separacion y un angulo de pulverizacion desiguales pro-

vocan neblina de pintura en exceso y, a raiz de ello, una su-

perficie irregular.

- Termine de pulverizar fuera del area que acaba de tratar.

Al pulverizar, no deje totalmente vacio el depdsito para el

material de pulverizacion. Si el tubo de aspiracion ya no se

encuentra sumergido en el material de pulverizacion, se inte-

rrumpe el chorro y se obtiene una superficie irregular.

- Después de las pausas o el nuevo llenado del
depésito (7), controle la boquilla de pintura (10)/(11)/
(12) y la boquilla de aire (2) y limpielas si es necesario.

- Alsedimentarse material de pulverizacion en la boquilla
de aire (2) o en la boquilla de pintura, limpie los compo-
nentes con el cepillo de limpieza (28) incluido o con un
cepillo normal.

Ajuste de laimagen de pulverizacion (ver figural)

» Nunca opere el interruptor de mando (5) durante el
ajuste de la caperuza de aire (2).

- Gire la caperuza de aire (2) a la posicion deseada.
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Chorro de pulve- Aplicacion

rizacion

Tapa de aire

Chorro eliptico ho-
rizontal para guia-
do vertical

Chorro eliptico
vertical para guia-
do horizontal

\I/ Chorro circular pa-

raesquinas, can-
tos y puntos dificil-
| mente accesibles

Ajuste de la cantidad de material de pulverizacion (ver

figuraJ)

(PAINTVolume)

- Gire larueda de ajuste (4), para ajustar la cantidad de
material de pulverizacion deseada:
escalon 1/2/3: aplicacion "Madera/barniz/laca",
escalon 4/5: aplicacion "Pared".

- Comience con una pulverizacion de prueba en el nivel 1y
aumente la cantidad de material de pulverizacion, hasta
conseguir laimagen de pulverizacion deseada. Sino se
consigue una imagen de pulverizacion satisfactoria, dilu-
ya el material de pulverizacion en pasos del 5 % (ver "Pre-
parar el material de pulverizacion", Pagina 44).

Indicacion: La intensidad de la aplicacion de la pintura de-

pende en gran medida de la velocidad del movimiento.

Demasiado material de pulverizacion en la

superficie de pulverizacion

Debe reducir la cantidad pulverizada.

- Ajuste un nivel mas bajo.

Demasiado poco material de pulverizacion

en la superficie de pulverizacion

Debe aumentar la cantidad pulverizada.

- Ajuste un nivel mas alto.

Ajuste del caudal de aire (ver figura D)
(AIRVolume)

- Ajuste girando la regulacion del caudal del aire (25) al ca-
so de aplicacion adecuado, para ajustar el correcto cau-
dal de aire y la presion para el material de pulverizacion
utilizado.

Comience en el caso minimo/de aplicacion «<madera/bar-
niz».

Ajustar los casos de aplicacion

material de pulverizacién ~ material de pulverizacion es-
fluido peso
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Ajustar los casos de aplicacion

i

Caso de aplicacion "madera/ Casgﬁeﬂaph- Caso de apli-
barniz" cacion 'ma-  cacion "Pa-
dera/laca" red"

En un caso de aplicacion se pueden regular en forma conti-
nua el caudal de aire y la presion.

Demasiada niebla de pintura:

El caudal de aire debe reducirse.

- Gire la regulacion del caudal del aire (25) hacia la izquier-

da.

Pulverizacion demasiado gruesa:

El caudal de aire debe aumentarse.

- Gire laregulacion del caudal del aire (25) hacia la dere-
cha.

Humectacion de papeles de pared

Para facilitar la eliminacion de papeles de pared viejos, pue-
de rociar los papeles de pared con agua caliente

(méx. 55 °C). Utilice para ello la boquilla gris (11).

Pausas de trabajo y transporte (ver figuras K-L)
Para facilitar el transporte del sistema de pulverizacion fina
se hainstalado un asa de transporte (23) en la unidad base.
En la parte inferior de la unidad base (22) se han instalado

rodillos. Durante el trabajo puede ir arrastrando por detras
suyo la unidad base de la manguera de aire (20).

En las pausas de trabajo se puede parar la pistola de pulveri-

zacion (1) sobre una superficie de trabajo plana. Asino se

puede derramar el material de pulverizacion.

» Coloque la pistola llena con material de pulverizacién
siempre verticalmente sobre una superficie plana. De
una pistola de pulverizacion horizontal puede salir mate-
rial de pulverizacién.

Mantenimiento y servicio

Mantenimiento y limpieza

» Antes de cualquier manipulacién en la herramienta
eléctrica, sacar el enchufe de red de la toma de co-
rriente.

» Siempre mantenga limpias la herramienta eléctricay
las rejillas de ventilacion para trabajar con eficaciay
fiabilidad.

Si es necesario reemplazar el cable de conexion, entonces

esto debe ser realizado por Besch o por un servicio técnico

autorizado para herramientas eléctricas Bosch, para evitar
riesgos de seguridad.

» Tras cada uso, limpie de inmediato minuciosamente
las piezas individuales del sistema de pulverizacion fi-
na, en especial todos los componentes con pintura.
Una limpieza correcta es la condicion para un perfecto y
seguro funcionamiento de la pistola de pulverizacion. En
caso de falta de limpieza o limpieza incorrecta, no se asu-
men los derechos de garantia.

Limpieza tras la utilizacion de pinturas al agua (ver

figura M)

Limpie siempre la pistola y el depésito para el material de

pulverizacion con agua caliente.

No limpie nunca los taladros de la boquilla y del aire de la

pistola de pulverizacion con objetos puntiagudos.

- Desconecte la unidad base (22) y retire la manguera de
aire (20) de la pistola de pulverizacion (1).

- Suelte el deposito (7) de la pistola de pulverizacion (1).
Sujete el depdsito (7) bajo el tubo ascendente (17) y pre-
sione el interruptor de mando (5) de la pistola de pulveri-
zacion, para que el material de pulverizacion pueda volver
al deposito.

- Vacie completamente el depdsito (7).

El material de pulverizacion puede almacenarse en un re-
cipiente de pintura hermético para futuras aplicaciones.
Paraello, utilice p. ej. el depdsito de recambio (8) con ta-
pa o el deposito original de material de pulverizacion.

- Limpie el deposito (7).

- Desmonte el tubo ascendente (17) con la junta del
depdsito (16) y enjuaguelo bien.

Vuelva a colocar el tubo ascendente (17) con la junta del
depdsito (16) en la pistola de pulverizacion.

- Llene el depdsito (7) con agua caliente y vuelva a colocar-
lo en la pistola de pulverizacion (1).

- Vuelva a conectar la manguera de aire (20) a la pistola de
pulverizacion (1).

- Pulverice, hasta que solamente salga agua clara. Si es ne-
cesario, vuelva a llenar el depdsito con agua caliente.

- Retire lamanguera de aire (20) tanto de la unidad
base (22) como también de la pistola de
pulverizacion (1).

- En caso dado, limpie la unidad base con un pafio humede-
cido y luego retire la unidad base (22) y la manguera del
aire (20) del entorno inmediato de la limpieza.

- Desmonte la tuerca de racor (3), la boquilla de aire (2), la
boquilla de pintura utilizada (10)/(11)/(12) y el tubo
ascendente (17) con lajunta del depdsito (16).

- Enun cubo con agua caliente, limpie todas las piezas que
conducen pintura con el cepillo de limpieza (28) o con un
cepillo normal. Limpie también el canal de pintura (19)
de la pistola de pulverizacion (1).
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- Compruebe que el tubo de aspiracion (17) de la junta del
depdsito (16) no tenga material de pulverizacion ni esté
dafiado.

- Limpie el orificio de ventilacion (18) con el cepillo de
limpieza (28).

- En caso necesario, limpie minuciosamente el tamiz de
llenado (13) con agua caliente.

- Limpie exteriormente el depdsito (7) y la pistola de
pulverizacion (1) con un pafio humedecido.

- Antes de ensamblarlo, deje que se sequen por completo
las piezas.

- Monte el sistema de pulverizacion fina de nuevo en orden
inverso.

Desplace la junta del depésito (16) de nuevo hacia arriba
hasta la ranura del tubo ascendente (17).

Aseglirese, que la junta del deposito esté posicionada
exactamente en la ranura del tubo ascendente en todo el
contorno, para un estanqueizado correcto de la pistola de
pulverizacion.

Observe, que se desplace de nuevo el tubo

ascendente (17) hasta el tope del canal de pinturas (19).

Limpieza tras la utilizacion de pinturas a base de

disolventes (ver figura M)

Limpie siempre la pistola de pulverizacion y el deposito para

el material de pulverizacion con el diluyente correspondiente

para el material empleado.

No limpie nunca los taladros de la boquilla y del aire de la

pistola de pulverizacion con objetos puntiagudos.

Utilice guantes adecuados para los trabajos de limpieza con

disolventes y pinturas a base de disolventes.

- Desconecte la unidad base (22) y retire la manguera de
aire (20) de la pistola de pulverizacion (1).

- Encaso dado, limpie la unidad base con un pafio humede-
cido con diluyente y luego retire la unidad base (22) y la
manguera del aire (20) del entorno inmediato de la lim-
pieza.

- Suelte el depdsito (7) de la pistola de pulverizacion (1).
Sujete el depdsito (7) bajo el tubo ascendente (17) y pre-
sione el interruptor de mando (5) de la pistola de pulveri-
zacion, para que el material de pulverizacion pueda volver
al deposito.

- Vacie completamente el depdsito (7).

El material de pulverizacion puede almacenarse en un re-
cipiente de pintura hermético para futuras aplicaciones.
Paraello, utilice p. ej. el deposito de recambio (8) con ta-
pa o el deposito original de material de pulverizacién.

- Limpie el depdsito (7).

- Desmonte el tubo ascendente (17) con la junta del
depdsito (16) y enjuaguelo bien.

Vuelva a colocar el tubo ascendente (17) con la junta del
depésito (16) en la pistola de pulverizacion.

- Llene el depdsito (7) hasta la mitad con disolvente y vuel-
vaa colocarlo en la pistola de pulverizacion (1).

- Agite varias veces la pistola de pulverizacion.

Al hacerlo, tenga cuidado de no rociar el diluyente. Existe
el riesgo de explosion.
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- Suelte el deposito (7) de la pistola de pulverizacion (1)y
vacielo completamente en una lata de material cerrable.

- Desmonte la tuerca de racor (3), la boquilla de aire (2), la
boquilla de pintura utilizada (10)/(11)/(12) y el tubo
ascendente (17) con lajunta del depdsito (16).

- Enun cubo con disolvente, limpie todas las piezas que
conducen pintura con el cepillo de limpieza (28) o con un
cepillo de lavado corriente en el comercio. Limpie tam-
bién el canal de pintura (19) de la pistola de
pulverizacion (1).

- Compruebe que el tubo de aspiracion (17) de la junta del
deposito (16) no tenga material de pulverizacion ni esté
dafado.

En caso necesario, limpie otra vez la junta del
depdsito (16) con disolvente.

- Limpie el orificio de ventilacion (18) con el cepillo de
limpieza (28).

- En caso necesario, limpie minuciosamente el tamiz de
llenado (13) con disolvente.

- Limpie el exterior del deposito (7) y la pistola de
pulverizacion (1) con un pafio humedecido con disolven-
te.

- Antes de ensamblarlo, deje que se sequen por completo
las piezas.

- Monte el sistema de pulverizacion fina de nuevo en orden
inverso.

Desplace la junta del depdsito (16) de nuevo hacia arriba
hasta la ranura del tubo ascendente (17).

Aseglrese, que la junta del depdsito esté posicionada
exactamente en la ranura del tubo ascendente en todo el
contorno, para un estanqueizado correcto de la pistola de
pulverizacion.

Observe, que se desplace de nuevo el tubo

ascendente (17) hasta el tope del canal de pinturas (19).

Limpieza del filtro de aire (ver figura N)

Elfiltro del aire (30) debe limpiarse oportunamente. Si el fil-

tro del aire esta muy sucio, debe sustituirse.

- Abrala cubierta del filtro de aire (29).

- Retire el filtro del aire (30).

- Ensuciamiento leve:
sacuda el filtro de aire (30).
0
Ensuciamiento intenso:
limpie el filtro del aire (30) bajo el agua corriente y luego
deje que se seque bien, para evitar la formacion de moho.
0
sustituya el filtro del aire (30).

- Coloque de nuevo el filtro del aire.

- Cierre de nuevo la cubierta del filtro del aire (29).

» No utilice nunca el sistema de pulverizacion fina sin
filtro de aire. Las particulas de suciedad pueden entrar
en el compartimento del motor y dafarlo.

Eliminacion del material

El diluyente contaminado, los restos de material de pulveri-
zaciony, en su caso, los residuos de diluyente deben elimi-
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narse de forma adecuada y ecoldgica. Observe las indicacio- Almacenaje

nes del fabricante para la eliminacion y las prescripciones lo- - Antes de almacenar el sistema de pulverizacion fina, lim-
cales sobre la eliminacion de residuos peligrosos. pie el sistema de pulverizacién fina minuciosamente y de-
Los productos quimicos perjudiciales para el medio ambien- je que se sequen bien todas las piezas antes del ensam-
te no deberan acceder a la tierra, ni a las aguas subterraneas blaje.

ni de superficie. jJamas vierta en la canalizacion productos
quimicos perjudiciales para el medio ambiente!

Remedio de perturbaciones

Problema Causa

El material de pulverizacién Cantidad pulverizada demasiado pequefa
no cubre correctamente

Remedio

Girar larueda de ajuste (4) en direccion del ni-
vel 5

Distancia excesiva respecto al drea que tratar

Reducir la distancia

Cantidad de material de pulverizacion insufi-
ciente por haberse aplicado pocas capas de
pintura

Aplicar mas capas de pintura

Material de pulverizacion demasiado espeso

Diluir de nuevo el material de pulverizacion y
realizar una pulverizacion de prueba

El material de pulverizacion Se ha aplicado demasiado material de pulveri-
gotea después de aplicarlo  zacion

Girar la rueda de ajuste (4) en direccion del ni-
vel1

Distancia demasiado corta respecto al area que
tratar

Aumentar la distancia

Material de pulverizacion demasiado liquido

Afadir material de pulverizacion original

El material se ha pulverizado demasiadas veces
sobre el mismo punto

Decapar la pintura y no pulverizar tantas veces
sobre el mismo punto en el segundo intento

Pulverizacion demasiado  La cantidad de material pulverizado es excesiva
gruesa

Girar la rueda de ajuste (4) en direccion del ni-
vel 1

Insuficiente caudal de aire

Girar la regulacion del caudal del aire (25) ha-
ciala derecha

Se ha montado la boquilla de pintura blanca
(10) (diametro de boquilla demasiado grande)

Montar la boquilla de pintura gris (11) o negra
(12)

Aguja de la boquilla (15) sucia

Limpiar la aguja de la boquilla

Material de pulverizacion demasiado espeso

Diluir de nuevo el material de pulverizacion y
realizar una pulverizacion de prueba

Filtro del aire (30) muy sucio

Cambiar el filtro de aire

Neblina de pintura excesiva Se ha aplicado demasiado material de pulveri-
zacion

Girar la rueda de ajuste (4) en direccion del ni-
vel1

Excesivo caudal de aire

Girar la regulacion del caudal del aire (25) ha-
cialaizquierda

Distancia excesiva respecto al drea que tratar

Reducir la distancia

El chorro pulverizado fluc- -~ Muy poco material de pulverizacion en el depo-
tla sito

Rellenar el material de pulverizacion

Orificio de ventilacion (18) del tubo de aspira-
cion (17) obstruido

Limpiar el tubo de aspiracion y el orificio de
ventilacion

Tubo de aspiracion (17) suelto

Desplazar el tubo de aspiracion hasta el tope
del canal de pintura (19)

La junta del depdsito (16) no esta posicionada
0 no esta correctamente posicionada en la ra-
nura del tubo ascendente (17)

Montar la junta del depdsito en todo el contor-
no justo en la ranura del tubo ascendente

La boquilla de pintura (10)/(11)/(12) esta
suelta

Apretar la boquilla de pintura
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Problema Causa

Filtro del aire (30) muy sucio
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Remedio
Cambiar el filtro de aire

Material de pulverizacion demasiado espeso

Diluir de nuevo el material de pulverizacion y
realizar una pulverizacion de prueba

El material de pulverizacion Sedimentacion de material de pulverizacion en Limpiar la boquilla de pintura, la aguja de la bo-
gotea por la boquilla de pin- la boquilla de pintura (10)/(11)/(12), laaguja quillay la boquilla de aire
tura de la boquilla (15) y la boquilla de aire (2)

La boquilla de pintura (10)/(11)/(12) esta

suelta

Apretar la boquilla de pintura

No sale material de pulveri- La unidad base esta desconectada

Apretar la tecla de conexion/desconexion (25)

zacion por la boquilla de
pintura

mente cerrado

No hay establecimiento de presion en el depd-
sito (7), ya que el depdsito no esta completa-

Gire el deposito (7) en direccion del simbolo
de cierre, hasta que el anillo de cierre (6) en-
castre perceptiblemente

Tubo de aspiracion (17) suelto

Desplazar el tubo de aspiracion hasta el tope
del canal de pintura (19)

Aguja de la boquilla (15) obstruida

Limpiar la aguja de la boquilla

Tubo de aspiracion (17) obstruido

Limpiar el tubo de aspiracion

Orificio de ventilacion (18) del tubo de aspira-

cion (17) obstruido

Limpiar el tubo de aspiracion y el orificio de
ventilacién

La junta del depdsito (16) falta o esta danada

Desplazar una (nueva) junta de depdsito sobre
el tubo de aspiracion hasta la ranura

Material de pulverizacién demasiado espeso

Diluir de nuevo el material de pulverizacion y
realizar una pulverizacion de prueba

Material de pulverizacion sucio (grumos de pin- Vaciar completamente la pistola de pulveriza-

tura)

ciony limpiarla; en el llenado, verter el material
de pulverizacion a través de un tamiz de llena-
do (13)

Servicio técnico y atencion al cliente

Espaiia

Tel. Asesoramiento al cliente: 902 531 553

El enlace a nuestras direcciones de servicio y condiciones de
garantia se encuentra en la tltima pagina.

Para cualquier consulta o pedido de piezas de repuesto es
imprescindible indicar el n° de articulo de 10 digitos que fi-
guraen la placa de caracteristicas del producto.

Eliminacién

La pistola de pulverizacién, unidad eléctrica, accesorios y
embalajes deberdn someterse a un proceso de recuperacion
que respete el medio ambiente.

iNo arroje las herramientas eléctricas a la basu-
ral

Sélo para los paises de la UE:

Los aparatos eléctricos y electrénicos que ya no se puedan
utilizar deben recogerse por separado y eliminarse de forma
respetuosa con el medio ambiente. Utilice los sistemas de
recogida indicados. Una eliminacion incorrecta puede ser
perjudicial para el medio ambiente y la salud debido a las
sustancias peligrosas que puedan contener.

El simbolo es solamente valido, si también se encuentra
sobre la placa de caracteristicas del producto/fabricado.

Portugués

Instrucoes de seguranca

Instrucdes gerais de seguranca para
ferramentas eléctricas

[N AVISO Devem ser lidas todas as
indicacdes de seguranca,
instrucdes, ilustracoes e especificacoes desta
ferramenta eléctrica. O desrespeito das instrugées
apresentadas abaixo podera resultar em choque eléctrico,
incéndio e/ou ferimentos graves.
Guarde bem todas as adverténcias e instrucoes para
futura referéncia.
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0 termo "ferramenta eléctrica" utilizado a seguir nas
indicagoes de adverténcia, refere-se a ferramentas
eléctricas operadas com corrente de rede (com cabo de
rede) e a ferramentas eléctricas operadas com acumulador
(sem cabo de rede).

Seguranca da area de trabalho

» Mantenha a sua area de trabalho sempre limpa e hem
iluminada. Desordem ou areas de trabalho
insuficientemente iluminadas podem levar a acidentes.

» Nao trabalhar com a ferramenta eléctrica em areas
com risco de explosao, nas quais se encontrem
liquidos, gases ou pds inflamaveis. Ferramentas
eléctricas produzem faiscas, que podem inflamar pds ou
vapores.

» Manter criancas e outras pessoas afastadas da
ferramenta eléctrica durante a utilizagdo. No caso de
distraccao € possivel que perca o controlo sobre o
aparelho.

Seguranca eléctrica

» A ficha de conexao da ferramenta eléctrica deve caber

na tomada. A ficha nao deve ser modificada de
maneira alguma. Nao utilizar uma ficha de adaptacao
junto com ferramentas eléctricas protegidas por
ligacdo a terra. Fichas nao modificadas e tomadas
apropriadas reduzem o risco de um choque eléctrico.

» Evitar que o corpo possa entrar em contacto com
superficies ligadas a terra, como tubos,
aquecimentos, fogoes e frigorificos. Ha um risco
elevado devido a choque eléctrico, se o corpo estiver
ligado a terra.

» Manter o aparelho afastado de chuva ou humidade. A
infiltragdo de agua numa ferramenta eléctrica aumenta o
risco de choque eléctrico.

» Nao devera utilizar o cabo para outras finalidades.

Nunca utilizar o cabo para transportar a ferramenta

eléctrica, para pendura-la, nem para puxar a ficha da

tomada. Manter o cabo afastado do calor, do é6leo, de
arestas afiadas ou de pecas em movimento. Cabos
danificados ou emaranhados aumentam o risco de um
choque eléctrico.

Se trabalhar com uma ferramenta eléctrica ao ar livre,

s6 devera utilizar cabos de extensao apropriados para

areas exteriores. A utilizacao de um cabo de extensao
apropriado para areas exteriores reduz o risco de um
choque eléctrico.

Se nao for possivel evitar o funcionamento da

ferramenta eléctrica em areas himidas, devera ser

utilizado um disjuntor de corrente de avaria. A

utilizagao de um disjuntor de corrente de avaria reduz o

risco de um choque eléctrico.

Seguranca de pessoas

» Esteja atento, observe o que esta a fazer e tenha
prudéncia ao trabalhar com a ferramenta eléctrica.
Nao utilizar uma ferramenta eléctrica quando estiver
fatigado ou sob a influéncia de drogas, alcool ou

medicamentos. Um momento de descuido ao utilizar a
ferramenta eléctrica, pode levar a lesoes graves.

Utilizar equipamento de proteccao individual. Utilizar
sempre 6culos de proteccao. A utilizagdo de
equipamento de proteccao pessoal, como mascara de
proteccao contra pd, sapatos de seguranca
antiderrapantes, capacete de seguranca ou protecgao
auricular, de acordo com o tipo e aplicagao da ferramenta
eléctrica, reduz o risco de lesdes.

Evitar uma colocacdo em funcionamento involuntaria.
Assegure-se de que a ferramenta eléctrica esteja
desligada, antes de conecta-la a alimentacao de rede
e/ou ao acumulador, antes de levanta-la ou de
transporta-la. Se tiver o dedo no interruptor ao
transportar a ferramenta eléctrica ou se o aparelho for
conectado a alimentagdo de rede enquanto estiver ligado,
poderao ocorrer acidentes.

Remover ferramentas de ajuste ou chaves de hoca
antes de ligar a ferramenta eléctrica. Uma ferramenta
ou chave que se encontre numa parte do aparelho em
movimento pode levar a lesdes.

Evite uma posicdo anormal. Mantenha uma posicao
firme e mantenha sempre o equilibrio. Destaformaé
mais facil controlar a ferramenta eléctrica em situacoes
inesperadas.

Usar roupa apropriada. Nao usar roupa larga nem
joias. Mantenha os cabelos e roupas afastados de
pecas em movimento. Roupas frouxas, cabelos longos
ou joias podem ser agarrados por pecas em movimento.
Se for possivel montar dispositivos de aspiracao ou de
recolha, assegure-se de que estejam conectados e
utilizados correctamente. A utilizacdo de uma
aspiracdo de p6 pode reduzir o perigo devido ao po.

Nao deixe que a familiaridade resultante de uma
utilizacdo frequente de ferramentas permita que vocé
se torne complacente e ignore os principios de
seguranca da ferramenta. Uma acco descuidada pode
causar ferimentos graves numa fraccao de segundo.

Utilizacao e manuseio cuidadoso de ferramentas

eléctricas

» Nao sobrecarregue a ferramenta eléctrica. Utilize a
ferramenta eléctrica apropriada para o seu trabalho.
E melhor e mais seguro trabalhar com a ferramenta
eléctrica apropriada na area de poténcia indicada.

» Nao utilizar uma ferramenta eléctrica com um
interruptor defeituoso. Uma ferramenta eléctrica que
nao pode mais ser ligada nem desligada, ¢ perigosa e
deve ser reparada.

» Puxar aficha da tomada e/ou remover o acumulador,
se amovivel, antes de executar ajustes na ferramenta
eléctrica, de substituir acessorios ou de guardar as
ferramentas eléctricas. Esta medida de seguranca evita
o arranque involuntario da ferramenta eléctrica.

» Guardar ferramentas eléctricas nao utilizadas fora do
alcance de criancas e nao permitir que as pessoas que
nao estejam familiarizadas com o aparelho ou que nao
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tenham lido estas instrucoes utilizem o aparelho.
Ferramentas eléctricas sao perigosas se forem utilizadas
por pessoas inexperientes.

» Tratar a ferramenta eléctrica e os acessorios com
cuidado. Controlar se as partes méveis do aparelho
funcionam perfeitamente e nao emperram, e se ha
pecas quebradas ou danificadas que possam
prejudicar o funcionamento da ferramenta eléctrica.
Permitir que pecas danificadas sejam reparadas antes
da utilizacao. Muitos acidentes tém como causa, a
manutencao insuficiente de ferramentas eléctricas.

» Manter as ferramentas de corte afiadas e limpas.
Ferramentas de corte cuidadosamente tratadas e com
cantos de corte afiados emperram com menos frequéncia
e podem ser conduzidas com maior facilidade.

» Utilizar a ferramenta eléctrica, acessorios,
ferramentas de aplicacdo, etc. conforme estas
instrucoes. Considerar as condicées de trabalho e a
tarefa a ser executada. A utilizagdo de ferramentas
eléctricas para outras tarefas a ndo ser as aplicagdes
previstas, pode levar a situagdes perigosas.

» Mantenha os punhos e as superficies de agarrar secas,
limpas e livres de 6leo e massa consistente. Punhos e
superficies de agarrar escorregadias nao permitem o
manuseio e controle seguros da ferramenta em situagoes
inesperadas.

Servico

» S0 permita que o seu aparelho seja reparado por
pessoal especializado e qualificado e s6 com pecas de
reposicao originais. Desta forma é assegurado o
funcionamento seguro do aparelho.

Indicac6es de seguranca para sistemas de

pulverizacio fina

» Mantenha a sua area de trabalho limpa, bem iluminada
e livre de recipientes com tinta ou solventes, panos ou
outros materiais inflamaveis. Existe perigo de
combustdo espontanea. Tenha sempre a mao extintores
de incéndio.

» Providencie uma boa ventilagdo da area de
pulverizacao e ar fresco suficiente em toda a sala. A

Simbolos

L1k
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R
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evaporacao de solventes inflamaveis cria um ambiente
explosivo.

» Nao pulverize nem limpe com materiais cujo ponto de
fulgor é inferior a 55°C. Utilize materiais a base de
agua, hidrocarbonetos nao volateis ou materiais
semelhantes. Solventes volateis evaporaveis originam
um ambiente explosivo.

» Nao pulverize perto de fontes de ignicao, como faiscas
de eletricidade estatica, chamas abertas, chamas
piloto, objetos quentes, motores, cigarros e faiscas,
conectando ou desconectando cabos de alimentacao
ou interruptores de operacao. Tais fontes de ignicao
podem causar inflamagao do meio ambiente.

» Nao pulverize materiais nao sabendo se sao perigosos
ou ndo. Materiais desconhecidos podem criar ambientes
perigosos.

» Nao pulverize agua a ferver. Pulverize apenas agua
quente (max. 55 °C) sem aditivos quimicos.

» Use adicionalmente equipamento de protecio
individual, como luvas de protecdo e mascara de
protecdo ou respiratoria adequadas, ao pulverizar e
manusear produtos quimicos. Usar o equipamento de
protecao adequado as condigdes reduz a exposicao a
substancias perigosas.

06

» Preste atencéo aos perigos do produto pulverizavel.
Observe as marcagdes no recipiente ou as
informacées do fabricante do produto pulverizavel,
incluindo o pedido de uso de equipamento de
protecdo individual. As instrucdes do fabricante devem
ser seguidas para reduzir o risco de incéndio e lesoes
causadas por toxinas, carcindgenos, etc.

» Mantenha o conector do cabo de rede e o botao do
sistema de pulverizacao livre de tinta e outros
liquidos. Nunca segure o cabo nas conexdes de
encaixe para suporte. O ndo cumprimento pode causar
um choque elétrico.

» Vigie as criancas. Assim é assegurado que as criancas
nao brinquem com o sistema de pulverizagéo fina.

0 autocolante para a utilizagdo do sistema de pulverizagao encontra-se na
estacao base. A interpretagao correta dos simbolos ajuda-o a operar o
sistema de pulverizacao de forma rapida e segura.
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Simbolos e seus significados Descricao detalhada

/a . "
. gry vy 3 (ver "Utilizagdo
ALLPaint J I \ﬁ" E adequada”,
¢ ,/' P Pagina 52)

Caso d? aplica;:éo Caso de aplicacdo Caso de aplicacdo

O sistema de «Madeira/verniz «Madeira/verniz»: «Parede»:
RPN transparente»: Pulverizagao de tintas  Pulverizagao de tintas

pulverizacao fina é o= 3 : ) < .

Pulverizacao de de verniz, vernizes de dispersao e de latex
adequado tanto para - .

1 vernizes transparentes  transparentes e 6leos
vernizes transparentes s .
N e primarios que contém solventes e
e vernizes como para seiam diluiveis com
tintas de parede. >l
agua
) (ver "Trocar o bico de
@ “ — ¢ tinta (ver figuras B1-
@@. == B2)", Pagina 54)

Para o caso de Para o caso de Para o caso de

aplicagdo «Madeira/ aplicacao «Madeira/ aplicagdo «Parede»
Passo 1: verniz transparente» verniz» selecionar o selecionar o bico de
Selecionarobicode  selecionar o bico de bico de tinta preto (12) tinta branco (10)
tinta correto tinta cinzento (11)

- - - (ver "Ajustar
1 3 1 3 4 5 quantidade de material
Parao caso de Para o caso de Para o caso de de pulverizacao (ver

aplicagdo «<Madeira/  aplicacao «Madeira/  aplicacdo «Parede» figurad)", Pagina 56)
verniztransparente»  verniz» ajustar o nivel 1, ajustar o nivel 4 ou 5 na

Passo 2: ajustaronivel 1,20u3 2 ou3naroda (4) roda (4)
Ajustar quantidade de  na roda (4)
material de

pulverizagao

AIRVolume 5 r(”’» (ver "Ajustar caudal de
P W 5 [0 o
! ’/‘ Pagina 56)

B e .

Ajl;;tarp ca'\;ogg / Ajustar o caso de
aplicaao «Madeira aplicacdo «Madeira/ N
Passo 3: verniz transparente» Na yerniz, na regulacio do ?g’“uclzggg (éiF;acrgsgzlndae
Ajustar caudal de ar regulagdo do caudalde 5 dal de ar (25) gulac

ar (25) ar (25)

Ajustar o caso de

Descrigéo dO pI'OdUtO e dO servigo Aferramenta elétrica nao é adequada para o processamento

de sodas cdusticas, decapantes, materiais de revestimento
Leia todas as instrucdes de seguranca e que contenham 4cidos, desinfetantes, produtos de protegao
instrucdes. A inobservancia das instrucoes de de plantas e tintas para fachadas.
seguranca e das instrugoes pode causar

choque elétrico, incéndio e/ou ferimentos Componentes ilustrados

. graves. Anumeragao dos componentes ilustrados refere-se &
Respeite as figuras na parte da frente do manual de apresentacdo da ferramenta elétrica na pagina de
inStrUgéeS‘ esquemas.
Utilizagio adequada (1) Pistola de pulverizacao
Aferramenta elétrica destina-se a pulverizagao de todas as (2)  Capadear
tintas convencionais: tintas de disperséo e latex (tintas de (3)  Porcade capa
parede), tintas a base de solvente e diluiveis em agua (4) Rodade ajuste para a quantidade do material de
(recomendado), esmaltes, primarios, impregnagoes, pulverizacao
vernizes transparentes (ALLPaint), dleos e dgua. (5)  Interruptor de comando
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(6)  Anelde obturagdo

(7)  Recipiente para material de pulverizagao

(8) Recipiente sobressalente para material de
pulverizagao

(9) Conexao da mangueira (pistola de pulverizagao)

(10) Bico de tinta (branco: para aplicagao na «Parede»)

(11) Bico detinta (cinzento: para aplicagdo em «Madeira/
verniz transparente»)

(12) Bicodetinta (preto: para aplicagdo em «Madeira/
verniz»)

(13) Crivo de enchimento
(14) Balde de transferéncia®
(15) Agulhado bico

(16) Vedacao do recipiente
(17) Tubo de alimentacdo
(18) Orificio de purga

(19) Canaldetinta

(20) Mangueirade ar
(21) Fecho de baioneta
(22) Unidade de base
(23) Pegade transporte
(24) Bragadeira de fixagao

(25) Tecla de ligar/desligar com regulagéo do caudal de
ar

(26) Conexao da mangueira (Unidade de base)

(27) Compartimento de acessorios

(28) Escovade limpeza

(29) Coberturado filtro de ar

(30) Filtrodear

a) Este acessorio ndo pertence ao volume de fornecimento.

Dados técnicos

Sistema de pulverizacao PFS 5000 E
fina

Ndmero de produto 3603B07 2..
Poténcia nominal absorvida W 1200
Poténcia de fluxo ml/min 500
Tempo necessario para min 1
aplicar tintaem 3 m?

Volume do recipiente para o ml 1000
material de pulverizacao

Comprimento da mangueira m 4
dear

Peso” kg 4,9
Classe de protecao I

A) Com recipiente para material de pulverizagéo (7), bico de tinta,
sem cabo de alimentagao

Os dados aplicam-se a uma tensao nominal [U] de 230 V. Com

tensdes divergentes e em versoes especificas do pais, estes dados

podem variar.
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Informacéao sobre ruidos/vibracoes

Os valores de emisséo de ruido foram determinados de
acordo com EN 62841-1.

0O nivel sonoro avaliado como A da ferramenta elétrica é
normalmente de: nivel de pressao sonora 87 dB(A); nivel de
poténcia sonora 95 dB(A). IncertezaK = 3 dB.

Utilizar protecao auditiva!

Valores de vibragao a, (vibragdes continuas), p; (vibragoes
de impacto repetidas) e incerteza K determinadas de acordo
comEN 62841-1:

a,=0,1m/s* (K = 1,5 m/s?), p; = 1,0 m/s* (K = 1,0 m/s?)

O nivel de vibragdes indicado nestas instrugdes e o valor de
emissdes sonoras foram medidos de acordo com um
processo de medi¢ao normalizado e podem ser utilizados
para a comparagao de ferramentas elétricas. Também séo
adequados para uma avaliagao proviséria das emissoes
sonoras e de vibracdes.

O nivel de vibragdes indicado e o valor de emissdes sonoras
representam as aplicagdes principais da ferramenta elétrica.
Se a ferramenta elétrica for utilizada para outras aplicacées,
com outras ferramentas de trabalho ou com manutencgao
insuficiente, é possivel que o nivel de vibragées e de
emissoes sonoras seja diferente. Isto pode aumentar
sensivelmente a emissao sonora e de vibragoes para o
periodo completo de trabalho.

Para uma estimagao exata da emissao sonora e de
vibragdes, também deveriam ser considerados os periodos
nos quais o aparelho esta desligado ou funciona, mas nao
estd sendo utilizado. Isto pode reduzir a emissdo sonora e de
vibracdes durante o completo periodo de trabalho.

Além disso também deverao ser estipuladas medidas de
seguranca para proteger o operador contra o efeito de
vibragdes, como por exemplo: manutengdo de ferramentas
elétricas e acessorios, manter as maos quentes e
organizacao dos processos de trabalho.

Montagem

» Antes de todos trabalhos na ferramenta elétrica
devera puxar a ficha de rede da tomada.

» Certifique-se de que a pistola de pulverizacao e a
unidade base estao hem montadas com todos os
elementos vedantes. S¢ assim fica garantido o
funcionamento e a seguranca do sistema de pulverizagao
fina.

Ligar mangueira de ar (ver figuras A1-A3)

- Abraamolade retengao (24) e desenrole a mangueira de
ar (20) completamente da unidade base (22).

Conexao da unidade de base:

- Insira um fecho de baioneta (21) da mangueira de ar, de
acordo com as marcagdes de seta, firmemente nos
entalhes da conexao (26) da unidade base.

- Rode o fecho de baioneta um quarto de volta para a
direita.
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Conexdo a uma pistola de pulverizagdo:

- Insira o segundo fecho de baioneta (21) da mangueira de
ar, de acordo com as marcagdes de seta, firmemente nos
entalhes da conexao (9) da pistola de pulverizagdo.

- Rode o fecho de baioneta um quarto de volta para a
direita.

Nota: Antes do enchimento de material de pulverizacao,

retire a mangueira de ar (20) (rodar o fecho de baioneta

(21) um quarto de volta para a esquerda; retirar o fecho de

baioneta (21) da conexao (9)).

Trocar o bico de tinta (ver figuras B1-B2)

0 sistema de pulverizacao fina é fornecido com trés bicos de
tinta:

Bico de tinta

(10) (11) (12)
Tinta branco cinzento preto
Estado de montado no compartimento de
forneciment acessorios (27) por baixo da
[} mola de retengao (24)
Caso de «Parede» «Madeira/  «Madeira/
aplicacao verniz verniz»

transparente»

Nota: Antes de escolher o bico de tinta verifique o material

de pulverizagao mexendo-o. Material mais liquido (p. ex.

tinta para madeira) é mais facil de aplicar com o bico de tinta

cinzento (11) ou o preto (12), material mais espesso (p. ex.

tinta de parede) € mais facil de aplicar com o bico de tinta

branco (10).

- Paratrocar o bico de tinta desparafuse a porca de capa
(3).

- Retireacapadear(2).

- Desaperte o bico de tinta montado.

- Abraamola de retencao (24) e retire o bico de tinta
desejado do compartimento de acessorios (27).

- Enrosque o bico de tinta desejado na rosca da pistola de
pulverizagao.

- Coloque a capa de ar (2) no bico de tinta e aperte a porca
de capa (3).

Funcionamento

» Antes de todos trabalhos na ferramenta elétrica
devera puxar a ficha de rede da tomada.

Preparacao de trabalho

» Nao sdo permitidos trabalhos de pulverizacao perto
de aguas ou em areas adjacentes na area de captacao
imediata.

» Observe a compatibilidade com o meio ambiente ao
comprar tintas, vernizes e produtos de pulverizagao.

Preparar a superficie a ser pulverizada
A superficie de pulverizagao deve estar limpa, seca e
desengordurada.

- Superficies lisas devem ser tornadas asperas e em
seguida sera necessario remover o po.

Durante o trabalho € possivel que todas as superficies

descobertas sejam sujas pela neblina de pulverizacao.

Portanto é necessario preparar bem as areas em volta da

superficie a ser pulverizada:

- Cubra cuidadosamente pisos, méveis, portas, janelas e
caixilhos de portas e janelas, etc. Para cobrir pisos é
recomendado p. ex. velo de pintura.

- Fixe o material de cobertura. O material de cobertura que
nao esteja suficientemente fixo pode ser solto ou soprado
devido ao potente fluxo de ar.

» Cubra cuidadosamente as tomadas e interruptores. As
tomadas e interruptores que nao estejam cobertos
podem provocar curto-circuito e aumentar o risco de um
choque elétrico.

Preparar o material de pulverizacdo

» Ao diluir, verifique se o material de pulverizacio e o
diluente correspondem. Se for utilizado um diluente
errado, poderao se formar grumos que podem entupir a
pistola de pulverizacao.

» Ao diluir o material de pulverizacao, certifique-se de
que o ponto de fulgor da mistura ficanovamente
acima dos 55 °C apos a diluicao. A diluicao de p. ex.
vernizes que contém solventes reduz o ponto de fulgor.

» Respeite as indicaces do fabricante de tinta sobre a
pulverizacdo, p. ex. na folha de informacao ou de
dados técnicos. Certifique-se de que nao pulveriza
tintas que nao sejam adequadas para o efeito de
acordo com as indicacdes do fabricante.

- Misturar bem o material de pulverizagao.

A utilizagdo de material de pulverizagdo que estejaa
temperatura ambiente proporciona um padrao de
pulverizagao melhor.

- Se necessario, dilua o material de pulverizagao.

Se a pulverizagao de teste ndo tiver como resultado um
padrao de pulverizagao bom, utilize um diluente em
passos de 5 %, até que seja alcangado um padrao de
pulverizagao ideal.

Material de pulverizacao Diluicao

recomendada
Produtos de protecao da madeira, 6leos, 0%
vernizes transparentes,
impermeabilizacoes, agua
Tintas de verniz com solventes ou
diluiveis em dgua (recomendado),
primarios, tintas anticorrosivas, tintas
para radiadores, vernizes espessos

Tintas de dispersao e tintas de latex
(tintas de parede)
Tabela de diluicao

Material de

0-5%

pelo menos 5 %

Diluente [ml] para diluicao
10 % 15%

pulverizacao

[ml]

300 15 30 45
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Material de Diluente [ml] para dilui¢do

pulverizacao 10% 15 %
[ml]
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

Encher material de pulverizacao (ver figura C1)

Nota: Antes do enchimento de material de pulverizacao,

retire a mangueira de ar (20) (rodar o fecho de baioneta

(21) um quarto de volta para a esquerda; retirar o fecho de

baioneta (21) da conexao (9)).

- Se necessario, no caso de recipientes muito grandes,
mude o material de pulverizagao para um balde de
transferéncia (14) (p. ex. 10| de tinta de parede para um
balde vaziode 2,5ou5,01).

- Segure a pistola de pulverizagao com uma @
mao e com a outra rode o recipiente (7) no
sentido do simbolo de abrir. A

- Puxe a pistola de pulverizagao do recipiente (7).

- Se usar material de pulverizacao ja encetado, coloque o
crivo de enchimento limpo (13) no recipiente (7), para
reter eventuais grumos de tinta.

- Encha com material de pulverizagao no maximo até a
marcacéo 1000 do depdsito (7).

- Coloque a pistola de pulverizagao no
recipiente (7). Rode o recipiente (7) no ~X

sentido do botdo fechar, até que o anel de
fecho (6) encaixe de forma audivel.
- Executar uma pulverizagdo de ensaio sobre uma
superficie de teste.
Se obtiver um padrao de pulverizagao ideal, pode comegar a
pulverizar.
ou
Se o resultado da pulverizagao nao for satisfatério ou ndo
sair tinta: (ver "Eliminagéo de falhas", Pagina 58)

Colocacao em funcionamento

» Observar a tensao de rede! A tensdo da fonte de
corrente elétrica deve coincidir com os dados que
constam na placa de caracteristicas da ferramenta
elétrica.

» Observe que a unidade de base ndo possa aspirar poé
nem outras sujidades durante o funcionamento.

» Observe que a unidade de base nunca seja
pulverizada.

» Interrompa a pulverizacao se, durante a mesma, sair
liquido noutros locais que nao o bico previsto para
esse fim e volte a colocar a pistola de pulverizacao em
estado operacional correto. Existe perigo de choque
elétrico.

» Nao pulverize sobre si mesmo nem sobre outras
pessoas nem animais.

Portugués | 55

Ligar (ver figura D)

- Verifique se esta montado o bico de tinta correto. (ver
"Trocar o bico de tinta (ver figuras B1-B2)", Pagina 54)

- Introduzir a ficha de rede na tomada.

- Pegue na pistola de pulverizagao e aponte-a paraa
superficie a ser pulverizada.

- Para ligar prima a tecla de ligar/desligar (25).

- Pararegular o caudal de ar coloque a tecla de ligar/
desligar (25) no caso de aplicagao desejado (ver "Ajustar
caudal de ar (ver figuraD)", Pagina 56).

- Prima o interruptor de comando (5) na pistola de
pulverizagao.

Nota: Quando a unidade base estd ligada, esta sempre a sair

ardacapadear(2).

Desligar

- Solte o interruptor de operagéo (5) e prima a tecla de
ligar/desligar (25) para desligar.

- Puxar aficha de rede da tomada.

Instrucées de trabalho

Pulverizar (ver figuras E-H)

Nota: Observe a diregdo do vento ao usar a ferramenta

elétricaaoarlivre.

- Realize primeiro uma pulverizagao de teste e ajuste a
imagem de pulverizagdo e a quantidade do material de
pulverizagao de acordo com o material de pulverizagdo.
Para as definicoes consulte as seguintes secgdes.

- Mantenhaa pistola de pulverizacao impreterivelmente a
uma distancia uniforme de 20-25 cm na vertical ao
objeto a pulverizar.

- Comece o processo de pulverizagdo fora da superficie a
ser pulverizada.

- Movimente a pistola de pulverizagao, consoante o ajuste
daimagem de pulverizacdo, uniformemente na horizontal
ou na vertical.

Uma qualidade uniforme na superficie é obtida se
sobrepuser as faixas em 4-5 cm.

~ No caso de trabalhos de pulverizagdo em objetos
deitados ou trabalhos de pulverizagao acima do nivel da
cabeca, segure a pistola de pulverizacdo ligeiramente
inclinada e movimente-se para tras afastando-se da
superficie pulverizada.

Perigo de tropecar! Preste atencao a eventuais
obstaculos.

- Evite interrupgdes dentro da superficie a ser pulverizada.

Uma condugao uniforme da pistola de pulverizagao produz

uma qualidade uniforme da superficie.

Uma distancia e um angulo de pulverizagao irregulares levam

auma forte formacao de neblina de tinta e portanto a uma

superficie irregular.

- Termine o processo de pulverizagao fora da superficie a
ser pulverizada.

Nao esvazie totalmente o balde do material de pulverizagao.

Se o tubo de alimentacdo deixar de mergulhar no material de
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pulverizagdo, o jato de pulverizagao é interrompido e 0

resultado é uma superficie nao uniforme.

- Apds as pausas ou apds o reenchimento do recipiente
(7), controle o bico de tinta (10)/(11)/(12) e acapa de
ar (2) e, se necessario, limpe-os.

- Se o material de pulverizagao se depositar na capa de
ar (2) ou no bico de tinta, limpe os componentes com a
escova de limpeza fornecida junto (28) ou com uma
escova de lavagem convencional.

Ajustar padrao de pulverizacao (ver figural)

» Nunca acione o interruptor de operacao (5), enquanto
desloca a capade ar (2).

- Rode a capade ar (2) para a posicao desejada.

Jato de Aplicacao
pulverizacdo

Tampade ar

jato plano
horizontal para
direcao de
trabalho vertical

jato plano vertical
para direcdo de
trabalho horizontal

\I/ jato redondo para

cantos, arestas e
areas de dificil
| acesso

Ajustar quantidade de material de pulverizacao (ver

figuraJ)

(PAINTVolume)

- Girearoda de ajuste (4), para ajustar a quantidade de
material a pulverizar:

Niveis 1/2/3: aplicagdo "Madeira/verniz transparente/
verniz",
Niveis 4/5: aplicacao "Parede".

- Comece com uma pulverizagao de teste no nivel 1 e
aumente a quantidade de material de pulverizagao até
que o padrao de pulverizacao desejado seja alcangado.
Se nao for alcangado um padrao de pulverizagao
satisfatorio, dilua o material de pulverizagdo em passos
de 5 % (ver "Preparar o material de pulverizagdo",
Pagina 54).

Nota: a intensidade de aplicagdo de tinta depende

fortemente da velocidade de movimento.

Demasiado material de pulverizacao na

superficie a ser pulverizada

A quantidade de material de pulverizagao deve

ser reduzida.

- Ajuste um nivel a menos.

Muito pouco material de pulverizacao na
superficie a ser pulverizada

A quantidade de material de pulverizagao deve
ser aumentada.

- Ajuste mais um nivel.

Ajustar caudal de ar (ver figura D)
(AIRVolume)

- Ajuste através do regulacao do caudal de ar (25) o caso
de aplicagdo desejado, para ajustar o caudal de ar correto
e a pressao para o material de pulverizagao utilizado.
Comece com minimo/caso de aplicagdo "Madeira/verniz
transparente”.

Ajustar os casos de aplicacao

Material de pulverizagao Material de pulverizagao
mais liquido mais espesso

()

Caso de aplicagio "Madeira/ ~ Casode Casode
vernizes transparentes” aplicagao aplicagédo
"Madeira/  "Parede"
verniz"

Dentro de um caso de aplicagdo, o caudal de ar e a pressao
podem ser regulados de forma continua.

Neblina de tinta demasiado forte:
0 caudal de ar tem de ser reduzido.

- Rode aregulagdo do caudal de ar (25) para a esquerda.

Pulverizagao muito grosseira:
0O caudal de ar tem de ser aumentado.
- Rode aregulagao do caudal de ar (25) para a direita.

Humedecer papel de parede

Para remover facilmente papel de parede antigo, pode
pulverizar agua quente (méx. 55 °C) no papel de parede.
Para tal, utilize o bico de tinta cinzento (11).

Intervalos e transporte (ver figura K-L)

Para um transporte facil do sistema de pulverizagao fina
existe um punho de transporte (23) na unidade base.

Na parte inferior da unidade base (22) existem rodas.
Durante o trabalho pode puxar a unidade base ao seu lado
pela mangueira de ar (20).

Nos intervalos pode colocar a pistola de pulverizagao (1)
numa superficie de trabalho plana. Nao pode verter material
de pulverizagao.

160992AD07](01.10.2025)
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» Coloque a pistola de pulverizacao com material de
pulverizacao sempre na vertical sobre uma superficie
plana. O material de pulverizagdo pode escorrer para fora
se a pistola de pulverizagdo estiver deitada.

Manutencao e assisténcia técnica

Manutencédo e limpeza

» Antes de todos trabalhos na ferramenta elétrica
devera puxar a ficha de rede da tomada.

» Manter a ferramenta elétrica e as aberturas de
ventilacdo sempre limpas, para trabalhar bem e de
formasegura.

Se for necessario instalar um cabo de ligagdo, a instalagao

deve ser feita pela Bosch ou por um centro de servigo

autorizado para ferramentas elétricas Bosch, para evitar
perigos de seguranca.

» Limpe bem cada um dos componentes do sistema de
pulverizagao fina imediatamente apés a utilizacao,
especialmente aqueles que entram em contacto com a
tinta. Uma limpeza correta é um pré-requisito para o
funcionamento sem problemas e seguro da pistola de
pulverizagao. A garantia nao abrange falhas causadas por
falta de limpeza ou por uma limpeza inadequada.

Limpeza apos a utilizacdo de tintas a base de agua

(ver figura M)

Limpe a pistola de pulverizagao e o recipiente para o

material de pulverizacao sempre com agua quente.

Nunca limpe os orificios de ar e do bico da pistola de

pulverizagdo com objetos afiados.

- Desligue a unidade base (22) e remova a mangueira de
ar (20) da pistola de pulverizagéo (1).

- Solte o recipiente (7) da pistola de pulverizagdo (1).
Segure o recipiente (7) por baixo do tubo de
alimentagao (17) e pressione o interruptor de
operacao (5) da pistola de pulverizagdo para que o
material de pulverizagao possa voltar para o recipiente.

- Esvazie o recipiente (7) por completo.

0 material de pulverizagdo pode ser armazenado para
mais aplicagdes num recipiente para tintas
hermeticamente fechado. Para tal use p. ex. o recipiente
sobressalente (8) com tampa ou o recipiente original do
material de pulverizagdo.

- Limpe o recipiente (7).

- Desmonte o tubo de alimentagdo (17) com a vedagao do
recipiente (16) e lave-o bem.

Fixe novamente o tubo de alimentacao (17) coma
vedacdo do recipiente (16) na pistola de pulverizagao.

- Encha o recipiente (7) com agua quente e volte a fixa-lo
na pistola de pulverizagdo (1).

- Volte aligar a mangueira de ar (20) a pistola de
pulverizagao (1).

- Pulverize até que saia apenas agua limpa. Se necessario,
volte a encher o recipiente com agua quente.
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- Retire a mangueira de ar (20) da unidade base (22) e da
pistola de pulverizagao (1).

- Limpe a unidade base com um pano humedecido e depois
retire a unidade base (22) e a mangueira de ar (20) da
zona de limpeza imediata.

- Desmonte a porca de capa (3), a capa de ar (2), o bico de
tinta utilizado (10)/(11)/(12) e o tubo de
alimentagao(17) com a vedacao do recipiente (16).

- Num balde com 4gua quente limpe todas as pegas
condutoras de tinta com uma escova de limpeza (28) ou
com uma escova de lavagem convencional. Limpe
também o canal de tinta (19) da pistola de
pulverizacao (1).

- Verifique se o tubo de alimentagao (17) com a vedagao
do recipiente (16) esta livre de material de pulverizagdo e
sem danos.

- Limpe o orificio de purga (18) com a escova de
limpeza (28).

- Se necessario, limpe bem o crivo de enchimento (13)
com agua quente.

- Limpe o recipiente (7) e a pistola de pulverizacao (1) por
fora com um pano humedecido.

- Deixar todas as pecas secarem bem antes de monta-las.

- Monte o sistema de pulverizagdo fina pela ordem inversa.
Volte a empurrar a vedagao do recipiente (16) para cima
para a ranhura do tubo de alimentagao (17).
Certifique-se de que a vedagdo do recipiente fica
corretamente posicionada em toda a volta da ranhura do
tubo de alimentagdo, para vedar bem a pistola de
pulverizagao.

Certifique-se de que empurra o tubo de alimentagao (17)
novamente para o batente do canal de tinta (19).

Limpeza apos a utilizacao de tintas a base de solventes

(ver figura M)

Limpe a pistola de pulverizacao e o recipiente para o

material de pulverizacao sempre com o diluente

correspondente para o material de pulverizagdo usado.

Nunca limpe os orificios de ar e do bico da pistola de

pulverizagdo com objetos afiados.

Use luvas adequadas para trabalhos de limpeza com

solventes e tintas com base de solventes.

- Desligue a unidade base (22) e remova a mangueira de
ar (20) da pistola de pulverizagao (1).

- Limpe a unidade base com um pano humedecido em
diluente e depois retire a unidade base (22) e a
mangueira de ar (20) da zona de limpeza.

- Solte o recipiente (7) da pistola de pulverizagao (1).
Segure o recipiente (7) por baixo do tubo de
alimentacao (17) e pressione o interruptor de
operacao (5) da pistola de pulverizagdo para que o
material de pulverizagao possa voltar para o recipiente.

- Esvazie o recipiente (7) por completo.

0 material de pulverizagdo pode ser armazenado para
mais aplicagdes num recipiente para tintas
hermeticamente fechado. Para tal use p. ex. o recipiente
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sobressalente (8) com tampa ou o recipiente original do
material de pulverizagao.

Limpe o recipiente (7).

Desmonte o tubo de alimentagao (17) com a vedagao do
recipiente (16) e lave-o bem.

Fixe novamente o tubo de alimentacao (17) coma
vedacdo do recipiente (16) na pistola de pulverizagao.
Encha o recipiente (7) até meio com solvente e volte a
fixa-lo na pistola de pulverizagao (1).

Sacudir vdrias vezes a pistola de pulverizagdo.
Certifique-se de que nao pulveriza o solvente. Ha risco de
explosao.

Solte o recipiente (7) da pistola de pulverizacao (1) e
esvazie-o por completo para uma lata de material que
possa ser fechada.

Desmonte a porca de capa (3), a capa de ar (2), o bico de
tinta utilizado (10)/(11)/(12) e o tubo de
alimentacao(17) com a vedacao do recipiente (16).

Num balde com diluente limpe todas as pegas condutoras

corretamente posicionada em toda a volta da ranhura do
tubo de alimentagdo, para vedar bem a pistola de
pulverizagao.

Certifique-se de que empurra o tubo de alimentacao (17)
novamente para o batente do canal de tinta (19).

Limpar filtro de ar (ver figura N)
O filtro de ar (30) tem de ser limpo ocasionalmente. O filtro
de ar tem de ser substituido se estiver muito sujo.

Abra a cobertura do filtro de ar (29).

Retire ofiltro de ar (30).

Sujidade ligeira:

Sacuda bem o filtro de ar (30).

ou

Sujidade forte:

Limpe o filtro de ar (30) sob agua corrente e depois
deixe-o secar bem para evitar a formacéo de bolor.
ou

Substitua o filtro de ar (30).

Volte a colocar o filtro de ar.

de tinta com uma escova de limpeza (28) ou com uma - Volte afechar a cobertura do filtro de ar (29).
escova de lavagem convencional. Limpe também o canal » Nunca opera o sistema de pulverizagio fina sem filtro
detinta (19) da pistola de pulverizagao (1). de ar. Podem entrar particulas de sujidade no

- Verifique se o tubo de alimentagdo (17) com a vedagdo compartimento do motor e danificar o motor.
do recipiente (16) esta livre de material de pulverizagdo e
sem danos.
Se necessario, limpe a vedagao do recipiente (16)
novamente com diluente.

- Limpe o orificio de purga (18) com a escova de

Eliminacao de material

Os diluentes sujos, restos de material de pulverizagdo e
eventualmente restos de diluente tém de ser eliminados de
forma correta e ecoldgica. Observe as instrucdes de
eliminacao do fabricante e os regulamentos locais para

limpeza (28). CoNe p o
L ) ) eliminacéo de residuos especiais.
- Se necessario, limpe bem o crivo de enchimento (13) o ) ) . .
com diluente Produtos quimicos nocivos ao meio ambiente nao devem

entrar em contacto com o solo, com lengois fredticos nem
com aguas. Jamais deitar produtos quimicos nocivos ao
meio ambiente na canalizagao!

- Limpe o recipiente (7) e a pistola de pulverizacao (1) por
fora com um pano humedecido com diluente.

- Deixar todas as pecas secarem bem antes de monta-las.

- Monte o sistema de pulverizagao fina pela ordem inversa.
Volte a empurrar a vedagao do recipiente (16) para cima
para a ranhura do tubo de alimentagao (17).
Certifique-se de que a vedagdo do recipiente fica

Armazenamento
- Limpe bem o sistema de pulverizagao fina antes de o

armazenar e deixe secar bem todas as pecas antes de as
montar.

Eliminacao de falhas

Problema Causa Solucao

O material de pulverizagdo A quantidade de material de pulverizagao é Gire aroda de ajuste (4) no sentido do nivel 5

nao cobre como deve ser  pequena demais
A distancia da superficie a ser pulverizada é
grande demais
Insuficiente quantidade de material de
pulverizagdo na superficie a ser pulverizada,
raramente ¢ pulverizada sobre a superficie a
ser pulverizada

0 material de pulverizagdo é viscoso demais

Reduzir a distancia de pulverizagao

Pulverizar mais frequentemente sobre a
superficie a ser pulverizada

Diluir novamente o material de pulverizacao e
realizar uma pulverizacao de ensaio

Gire a roda de ajuste (4) no sentido do nivel 1

O material de pulverizagao  Foi aplicado demasiado material de
escorre apos aaplicacdo  pulverizacao
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Problema Causa

Adistancia da superficie a ser pulverizada é
curta demais
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Solucao
Aumentar a distancia de pulverizagdo

0 material de pulverizacdo é liquido demais

Adicionar material de pulverizagao original

Foi pulverizado muitas vezes no mesmo lugar

Remover a tinta e da segunda tentativa de
pulverizagdo, nao pulverize tantas vezes sobre
o mesmo lugar

Pulverizagao muito
grosseira

Demasiada quantidade de material de
pulverizagcao

Gire aroda de ajuste (4) no sentido do nivel 1

Caudal de ar muito reduzido

Rode a regulacdo do caudal de ar (25) paraa
direita

Bico de tinta branco (10) montado (diametro
do bico demasiado grande)

Montar o bico de tinta cinzento (11) ou o bico
de tinta preto (12)

Agulha do bico (15) suja

Limpar a agulha do bico

0 material de pulverizagdo é viscoso demais

Diluir novamente o material de pulverizacao e
realizar uma pulverizacao de ensaio

Filtro de ar (30) muito sujo

Substituir o filtro de ar

Neblina de tinta demasiado  Foi aplicado demasiado material de

Gire aroda de ajuste (4) no sentido do nivel 1

forte pulverizagao
Caudal de ar muito elevado Rode a regulagao do caudal de ar (25) paraa
esquerda
Adistancia da superficie a ser pulverizada é Reduzir a distancia de pulverizagao
grande demais
Jato de pulverizagao Quantidade insuficiente de material de Encher mais material de pulverizagao
pulsado pulverizagdo no recipiente

Orificio de purga (18) no tubo de
alimentacdo (17) entupido

Limpar o tubo de alimentacao e o orificio de
purga

Tubo de alimentagdo (17) solto

Deslocar o tubo de alimentacdo até ao batente
do canal de tinta (19)

Avedacdo do recipiente (16) nao esta
posicionada ou esta mal posicionada na
ranhura do tubo de alimentagéo (17)

Montar a vedagao do recipiente em toda a volta
de forma precisa na ranhura do tubo de
alimentacao

Bico de tinta (10)/(11)/(12) solto

Apertar o bico de tinta

Filtro de ar (30) muito sujo

Substituir o filtro de ar

0 material de pulverizagdo é viscoso demais

Diluir novamente o material de pulverizacao e
realizar uma pulverizacao de ensaio

Material de pulverizagao a
pingar no bico de tinta

Depositos de material de pulverizagao no bico
de tinta (10)/(11)/(12), na agulha do bico
(15) enacapadear(2)

Limpar o bico de tinta, a agulha do bicoe a
capadear

Bico de tinta (10)/(11)/(12) solto

Apertar o bico de tinta

Nao sai material de A unidade base esta desligada

Premir a tecla de ligar/desligar (25)

pulverizacao do bico de

tint. Nenhuma formagdo de pressao no recipiente
inta

(7), umavez que o recipiente nao esta
completamente fechado

Rodar o recipiente (7) no sentido do simbolo
fechar até o anel de fecho (6) encaixar de
forma audivel

Tubo de alimentagéo (17) solto

Deslocar o tubo de alimentacdo até ao batente
do canal de tinta (19)

Agulha do bico (15) entupida

Limpar a agulha do bico

Tubo de alimentacao (17) entupido

Limpar o tubo de alimentagdo

Orificio de purga (18) no tubo de
alimentacdo (17) entupido

Limpar o tubo de alimentagdo e o orificio de
purga
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Problema Causa

Vedacdo do recipiente (16) em falta ou

danificada

Solucao
Colocar (nova) vedagao do recipiente através
do tubo de alimentagao na ranhura

0 material de pulverizagéo € viscoso demais

Diluir novamente o material de pulverizacao e
realizar uma pulverizagao de ensaio

Material de pulverizagao sujo (grumos de tinta) Esvaziar completamente e limpar a pistola de

pulverizacao; fazer passar o material de
pulverizagdo por um crivo (13) durante o
enchimento

Servico pés-venda e consultoria de aplicacao

Portugal

Tel.: 21 8500000

Na ultima pagina encontra o link para os nossos enderecos
de assisténcia técnica e para as condi¢des da garantia.
Indique para todas as questoes e encomendas de pegas
sobressalentes a referéncia de 10 digitos de acordo com a
placa de carateristicas do produto.

Eliminacao

Pistola de pulverizacao, unidade eletrénica, acessorios e
embalagens devem ser enviados a uma reciclagem ecoldgica
de matérias-primas.

Nao deitar ferramentas elétricas no lixo
domeéstico!

Apenas para paises da UE:

Os equipamentos elétricos e eletrénicos que ja nao sao
utilizaveis devem ser recolhidos separadamente e
eliminados de forma ecologicamente correta. Utilize os
sistemas de recolha designados para o efeito. Uma
eliminacdo incorreta pode ser prejudicial ao meio ambiente
e a saude devido as substancias potencialmente perigosas
que contém.

Italiano

Avvertenze di sicurezza

Avvertenze generali di sicurezza per
elettroutensili

[NATTENZIONE Leggere tutte le avvertenze di pe-

ricolo, le istruzioni operative, le fi-
gure e le specifiche fornite in dotazione al presente elet-
troutensile. Il mancato rispetto di tutte le istruzioni sottoe-
lencate potra comportare il pericolo di scosse elettriche, in-
cendi e/o gravi lesioni.
Conservare tutte le avvertenze di pericolo e le istruzioni
operative per ogni esigenza futura.

Il termine "elettroutensile” riportato nelle avvertenze fa rife-
rimento ai dispositivi dotati di alimentazione elettrica (a filo)
0 a batteria (senza filo).

Sicurezza della postazione di lavoro

» Conservare I'area dilavoro pulita e ben illuminata. Zo-
ne disordinate o buie possono essere causa di incidenti.

» Evitare di impiegare I'elettroutensile in ambienti sog-
getti al rischio di esplosioni nei quali siano presenti li-
quidi, gas o polveri infiammabili. Gli elettroutensili pro-
ducono scintille che possono far infiammare la polvere o i
gas.

» Tenere lontani i bambini ed altre persone durante I'im-
piego dell’elettroutensile. Eventuali distrazioni potran-
no comportare la perdita del controllo sullelettroutensile.

Sicurezza elettrica

» Laspinadi allacciamento alla rete dell’elettroutensile
deve essere adatta alla presa. Evitare assolutamente
di apportare qualsivoglia modifica alla spina. Non uti-
lizzare spine adattatrici con elettroutensili dotati di
collegamento a terra. Le spine non modificate e le prese
adatte allo scopo riducono il rischio di scosse elettriche.

» Evitare il contatto fisico con superfici collegate a ter-
ra, come tubi, radiatori, fornelli elettrici e frigoriferi.
Sussiste un maggior rischio di scosse elettriche nel mo-
mento in cui il corpo &€ messo a massa.

» Custodire I'elettroutensile al riparo dalla pioggia o
dall’umidita.. La penetrazione dell'acqua in un elettrou-
tensile aumenta il rischio di una scossa elettrica.

» Non usare il cavo per scopi diversi da quelli previsti.
Non usare il cavo per trasportare o appendere I'elet-
troutensile, né per estrarre la spina dalla presa di cor-
rente. Non avvicinare il cavo a fonti di calore, olio,
spigoli taglienti e parti della macchina in movimento. |
cavi danneggiati o aggrovigliati aumentano il rischio d’in-
sorgenza di scosse elettriche.

» Sesiutilizza Ielettroutensile all’aperto, impiegare un
cavo di prolunga adatto per l'uso all’esterno. L'uso di
un cavo di prolunga omologato per 'impiego all'esterno ri-
duce il rischio d’insorgenza di scosse elettriche.

» Qualora non fosse possibile evitare di utilizzare I'elet-
troutensile in un ambiente umido, usare un interrutto-
re di protezione dalle correnti di guasto (RCD). L'uso
di uninterruttore di sicurezza riduce il rischio di una scos-
sa elettrica.
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Sicurezza delle persone

» Quando si utilizza un elettroutensile & importante re-
stare vigili, concentrarsi su cio che si sta facendo ed
operare con giudizio. Non utilizzare Ielettroutensile
in caso di stanchezza o sotto I'effetto di droghe, alcool
o medicinali. Un attimo di distrazione durante I'uso
dell'elettroutensile pud essere causa di gravi incidenti.

» Utilizzare gli appositi dispositivi di protezione indivi-
duali. Indossare sempre gli occhiali protettivi. L'im-
piego, in condizioni appropriate, di dispositivi di protezio-
ne quali maschera antipolvere, scarpe antinfortunistiche
antiscivolo, elmetto di protezione, protezioni acustiche,
riduce il rischio di infortuni.

» Evitare I'accensione involontaria dell’elettroutensile.
Prima di collegare I'elettroutensile all’alimentazione
di corrente e/o alla batteria, prima di prenderlo o tra-
sportarlo, assicurarsi che sia spento. Tenendo il dito
sopra l'interruttore mentre si trasporta I'elettroutensile
oppure collegandolo all'alimentazione di corrente con I'in-
terruttore inserito, si vengono a creare situazioni perico-
lose in cui possono verificarsi seri incidenti.

» Primadiaccendere I'elettroutensile togliere qualsiasi
attrezzo di regolazione o chiave utilizzata. Un accesso-
rio oppure una chiave che si trovi in una parte rotante del-
la macchina puo provocare seri incidenti.

» Evitare di assumere posture anomale. Mantenere ap-
poggio ed equilibrio adeguati in ogni situazione. In
questo modo & possibile controllare meglio I'elettrouten-
sile in caso di situazioni inaspettate.

» Indossare indumenti adeguati. Non indossare vestiti
larghi, né gioielli. Tenere capelli e vestiti lontani da
parti in movimento. Vestiti larghi, gioielli o capelli lunghi
potranno impigliarsi in parti in movimento.

» Sel'utensile é dotato di un apposito attacco per dispo-
sitivi di aspirazione e raccolta polvere, accertarsi che
gli stessi siano collegati ed utilizzati in modo confor-
me. L'utilizzo di un’aspirazione polvere puo ridurre lo svi-
lupparsi di situazioni pericolose dovute alla polvere.

» Evitare che la confidenza derivante da un frequente
uso degli utensili si trasformi in superficialita e venga-
no trascurate le principali norme di sicurezza. Una
mancanza di attenzione pud causare gravi lesioni in una
frazione di secondo.

Trattamento accurato ed uso corretto degli

elettroutensili

» Non sottoporre I’elettroutensile a sovraccarico. Utiliz-
zare I’elettroutensile adeguato per I'applicazione spe-
cifica. Con un elettroutensile adatto si lavora in modo mi-
gliore e piti sicuro nell'ambito della sua potenza di presta-
zione.

» Non utilizzare I'elettroutensile qualora I'interruttore
non consenta un'accensione/uno spegnimento corret-
ti. Un elettroutensile con 'interruttore rotto & pericoloso
e deve essere aggiustato.

» Prima di eseguire eventuali regolazioni, sostituire ac-
cessori o riporre la macchina al termine del lavoro,
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estrarre sempre la spina dalla presa di corrente e/o to-
gliere la batteria, se rimovibile. Tale precauzione evite-
ra che I'elettroutensile possa essere messo in funzione in-
volontariamente.

» Riporre gli elettroutensili fuori della portata dei bam-
bini durante i periodi di inutilizzo e non consentire
I'uso degli utensili stessi a persone inesperte o che
non abbiano letto le presenti istruzioni. Gli elettrouten-
sili sono macchine pericolose quando vengono utilizzati
da persone non dotate di sufficiente esperienza.

» Eseguire la manutenzione degli elettroutensili e relat-
viaccessori. Verificare la presenza di un eventuale di-
sallineamento o inceppamento delle parti mobili, la
rottura di componenti o qualsiasi altra condizione che
possa pregiudicare il corretto funzionamento
dellelettroutensile stesso. Se danneggiato, I'elettrou-
tensile dovra essere riparato prima dell'uso. Numerosi
incidenti vengono causati da elettroutensili la cui manu-
tenzione é stata effettuata poco accuratamente.

» Mantenere gli utensili da taglio affilati e puliti. Gli
utensili da taglio curati con particolare attenzione e con
taglienti affilati s'inceppano meno frequentemente e sono
piti facili da condurre.

» Utilizzare sempre P'elettroutensile, gli accessori e gli
utensili specifici ecc. in conformita alle presenti istru-
zioni, tenendo conto delle condizioni di lavoro e delle
operazioni da eseguire. L'impiego di elettroutensili per
usi diversi da quelli consentiti potra dar luogo a situazioni
di pericolo.

» Mantenere impugnature e superfici di presa asciutte,
pulite e prive di olio e grasso. Impugnature e superfici
di presa scivolose non consentono di manipolare e con-
trollare I'utensile in caso di situazioni inaspettate.

Assistenza

» Fare riparare Ielettroutensile da personale specializ-
zato ed utilizzando solo parti di ricambio identiche. In
tale maniera potra essere salvaguardata la sicurezza
dell’elettroutensile.

Istruzioni di sicurezza per sistemi di verniciatura
aspruzzo

» Mantenere I'area di lavoro pulita, ben illuminata e li-
bera da contenitori di vernice o solventi, stracci e altri
materiali infiammabili. Sussiste il rischio di combustio-
ne spontanea. Tenere sempre a disposizione estintori o
dispositivi di spegnimento funzionanti.

» Mantenere una buona ventilazione nella zona di spruz-
zatura e assicurarsi di far circolare sufficiente aria fre-
sca in tutta la stanza. | solventi infiammabili che evapo-
rano creano un ambiente esplosivo.

» Non nebulizzare, né effettuare pulizie con materiali
dal punto d’infiammabilita inferiore a 55 °C. Utilizzare
materiali a base di acqua, idrocarburi a bassa volatilita
o materiali simili. | solventi altamente volatili in evapora-
zione volatili creano un ambiente esplosivo.
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» Non nebulizzare in prossimita di fonti d’innesco quali
scintille elettrostatiche, fiamme libere, fiamme d’ac-
censione, oggetti ad alta temperatura, motori, siga-
rette, né scintille causate da innesto e disinnesto di
cavi elettrici o dall'inserimento di interruttori. Fonti di

scintille di questo tipo possono causare inneschi e conse-

guenti incendi nella zona circostante.

Non nebulizzare materiali di cui non si conosca I'even-
tuale pericolosita. Materiali di tipo non conosciuto pos-
sono creare condizioni di pericolo.

Non spruzzare acqua bollente. Spruzzare solo acqua
calda (max. 55 °C) senza additivi chimici.

Indossare ulteriori dispositivi di protezione individua-
le come guanti protettivi appropriati e maschera pro-
tettiva o respiratore quando si spruzzano o si maneg-
giano prodotti chimici. Indossare I'equipaggiamento
protettivo appropriato per le condizioni di lavoro riduce
I'esposizione alle sostanze pericolose.

Simboli

» Prestare attenzione agli eventuali pericoli posti dal

prodotto da nebulizzare. Attenersi ai contrassegni ri-
portati sul contenitore, oppure alle informazioni del
produttore riguardo al prodotto da nebulizzare, inclu-
se le disposizioni di utilizzare equipaggiamenti protet-
tivi personali. Attenersi strettamente alle istruzioni del
produttore, per ridurre i rischi d’'incendio, nonché di le-
sioni provocate da sostanze tossiche, cancerogene ecc.
Assicurarsi di non verniciare e di tenere lontani da al-
tri liquidi la spina del cavo di alimentazione e I'inter-
ruttore a pressione del sistema di spruzzatura. Non te-
nere mai il cavo per mantenere collegati i collegamen-
ti a spina. La mancata osservanza delle presenti istruzio-
ni puo provocare una scossa elettrica.

Sorvegliare i bambini. In tale modo, ci si assicurera che i
bambini non giochino con il sistema di verniciatura a
spruzzo.

La targhetta adesiva con indicazioni per I'utilizzo del sistema di nebulizzazio-
| e & applicata sulla postazione base. Un'interpretazione corretta dei simboli
gl l contribuisce ad utilizzare in modo piti veloce e sicuro il sistema di nebulizza-
@‘ @. zione.
1-3 (45
D
Descrizione completa
. gy 7Y (vedi «Utilizzo confor-
ALLPaint J i \ﬁ’l/" E me», Pagina 63)
! P~ S
Applicazione su le-  Applicazione sucle-  Applicazione su «pare-
. ) h gno/vernice traspa-  gno/vernicen: ten:
Il sistema di nebulizza- . .
renten: applicazione a spruzzo

zione & adatto sia per
vernici, trasparenti e
non, sia per pitture mu-
rali.

di vernici trasparenti e

applicazione aspruzzo  di pitture contenenti
solventi e diluibiliin ac-
qua, flatting e oli

applicazione a spruzzo
di pitture a dispersione
e al lattice

fondi

Per l'applicazione su
«legno/vernice traspa-

—

(——1

==

Per l'applicazione su
«legno/vernice», sce-
rentex, scegliere l'ugello gliere 'ugello di verni-
ciatura nero (12)

(vedi «Sostituzione
dell'ugello di verniciatu-
ra (vedere figg. B1-
B2)», Pagina 64)

&

Per I'applicazione su
«parete», scegliere
I'ugello di verniciatura
bianco (10)
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Simboli e relativi significati Descrizione completa
Fase 1: di verniciatura grigio

scegliere l'ugello diver- (11)

niciatura appropriato

tata di materiale da ne-
Per I'applicazione su Per I'applicazione su Per 'applicazione su bulizzare (vedere
«legno/vernice traspa-  «legno/vernice», impo- «parete», impostare il li- fig. J)», Pagina 67)
rente», impostare lafa- starelafase 1,2 0 3 sul- vello, 4 0 5 sullarotelli-
Fase 2: se1,203sullarotelli- larotellinadiregolazio- nadi regolazione (4)
regolazione della quan- pa diregolazione (4)  ne (4)

%\’oume 1 _3 1_3 4.5 (vedi «Regolazione por-

tita di materiale da ne-
2088 (vedi «Regolazione del
J ! Xﬁ’“ E flusso d'aria (vedere fig.
! r D)», Pagina 67)

bulizzare
- -
Impostare l'applicazio-  mnostare lapplicazio-
nesu dlegno/vernice  ne gy (legnojvernice

Impostare 'applicazio-

Fase 3: tra_sparente» nella 10" nella regolazione del nslzgigﬁzrgﬁ’;ﬂiﬁ re-

regolazione del flusso lazione del flusso d’aria flusso d'aria(25) 31 ia (25)

daria (25) aria

Descrizione del prodotto e dei (8) gsrrlljazaztgio di ricambio per materiale da applicare a

servizi formtl (9) Collegamento tubo flessibile (pistola a spruzzo)
Leggere tutte le avvertenze e disposizionidi  (10) Ugello di verniciatura (bianco: per applicazione su
sicurezza. La mancata osservanza delle avver- «pareten)
tenze e disposizioni di sicurezza puo causare (11) Ugello di verniciatura (grigio: per applicazione su

folgorazioni, incendi e/o lesioni di grave entita.

Si prega di osservare le immagini nella prima parte delle
istruzioni per l'uso.

«legno/vernice trasparente»)

(12) Ugello diverniciatura (nero: per applicazione su «le-
gno/vernice»)

Utilizzo conforme (13) Filtro di riempimento
Lelettroutensile & destinato allapplicazione aspruzzoditut-  (14)  Secchio da travaso”

te le principali vernici: pitture a dispersione e al lattice (pittu- (15) Agougello

re murali), pitture contenenti solventi e diluibili in acqua (16) Guarnizione del serbatoio

(consigliate), vernici trasparenti, fondi, impregnanti, flattin, . )
(ALLPgint),oIieacqua. P preg & (17) Beccuccio di pescaggio

Lelettroutensile non & adatto per I'impiego di soluzioni sali- (18) Forodisfiato

ne, sostanze per decapaggio, materiali di rivestimento acidi, (19) Condotto del colore
disinfettanti, prodotti fitosanitari e colori per facciate. (20) Tubo flessibile dell’aria
(21) Attacco a baionetta

Componenti illustrati
(22) Unita dibase

La numerazione dei componenti raffigurati é riferita all'illu-

strazione dell'elettroutensile nella pagina con rappresenta- (23)  Impugnatura periltrasporto
zione grafica. (24) Fermaglio di fissaggio
(1) Pistolaaspruzzo (25) Tasto ON/OFF con regolazione del flusso d’aria
(2) Calottaaria (26) Collegamento tubo flessibile (unita di base)
(3) Dadoarisvolto (27) Scomparto per accessori
(4)  Rotelladiregolazione della quantita di materiale da (28) Spazzola per pulire
nebulizzare (29) Copertura del filtro dellaria
(5) Interruttore di comando (30) Filtro dellaria
(6)  Anellodi chiusura a) Questo accessorio non & compreso nella fornitura standard.

(7)  Serbatoio per materiale da nebulizzare

Bosch Power Tools 160992AD07((01.10.2025)



64 | Italiano

Dati tecnici

Sistema a microspruzzo PFS 5000 E
Codice prodotto 3603B07 2..
Potenza assorbita nominale W 1200
Portata ml/min 500
Tempo necessario per I'ap- min 1
plicazione del colore su una

superficie di 3 m?

Volume del serbatoio del ma- ml 1000
teriale da nebulizzare

Lunghezza del tubo flessibile m 4
dell'aria

Peso” kg 4,9
Classe di protezione I

A) Con serbatoio per materiale da nebulizzare (7), ugello di verni-
ciatura, senza cavo di alimentazione

| dati sono validi per una tensione nominale [U] di 230 V. In caso di
tensioni differenti e di versioni per Paesi specifici, tali dati potranno
variare.

Informazioni su rumorosita e vibrazioni

Valori di emissione acustica rilevati conformemente
aEN62841-1.

Illivello di rumorosita ponderato A dell’elettroutensile & tipi-
camente di: livello di pressione acustica 87 dB(A); livello di
potenza sonora 95 dB(A). Grado d'incertezzaK = 3 dB.
Indossare protezioni acustiche!

Valori di oscillazione a, (vibrazioni continue), p; (vibrazioni
ripetute da colpo) e grado d’incertezza K rilevati conforme-
mente aEN 62841-1:

a,=0,1m/s? (K=1,5m/s?), p; = 1,0m/s* (K = 1,0 m/s?)

Il livello di vibrazione ed il valore di emissione acustica indi-
cati nelle presenti istruzioni sono stati rilevati conformemen-
te ad una procedura di misurazione unificata e sono utilizza-
bili per confrontare gli elettroutensili. Le stesse procedure
sono idonee anche per una valutazione temporanea del livel-
lo di vibrazione e dell'emissione acustica.

Il livello di vibrazione ed il valore di emissione acustica sono
riferiti agli impieghi principali dell’elettroutensile; qualora,
tuttavia, I'elettroutensile venisse utilizzato per altre applica-
zioni, oppure con accessori differenti o in caso di insufficien-
te manutenzione, il livello di vibrazione ed il valore di emis-
sione acustica potrebbero variare. Ciod potrebbe aumentare
sensibilmente I'emissione di vibrazioni e 'emissione acustica
sull'intero periodo di funzionamento.

Per valutare con precisione i valori di vibrazione e di emissio-
ne acustica, andranno considerati anche i periodi nei quali
['utensile sia spento, oppure acceso, ma non utilizzato. Cio
potrebbe ridurre sensibilmente I'emissione di vibrazioni e
I'emissione acustica sull'intero periodo di funzionamento.
Adottare misure di sicurezza supplementari per proteggere
I'operatore dall'effetto delle vibrazioni: ad esempio, sottopo-
nendo a manutenzione |'elettroutensile e gli utensili accesso-
ri, mantenendo calde le mani e organizzando i vari processi
dilavoro.

Montaggio

» Prima di qualunque intervento sull’elettroutensile
estrarre la spina di rete dalla presa.

» Accertarsi che la pistola a spruzzo e I'unita base siano
interamente montate e provviste di tutti gli elementi
di tenuta. Soltanto in tale condizione la funzionalita e la
sicurezza del sistema di nebulizzazione saranno garantite.

Collegare il tubo flessibile dell’aria (vedere fig.
A1-A3)

- Aprire il fermaglio di fissaggio (24) e srotolare completa-
mente il tubo flessibile dell’aria (20) dall'unita di base
(22).

Collegamento dellunita di base:

- Attenendosi ai contrassegni a freccia, innestare salda-
mente un attacco a baionetta (21) del tubo flessibile
dell’aria negli incavi dell'attacco (26) dell'unita base.

- Ruotare I'attacco a baionetta di un quarto di giro, in senso
orario.

Collegamento alla pistola a spruzzo:

- Attenendosi ai contrassegni a freccia, innestare salda-
mente il secondo attacco a baionetta (21) del tubo flessi-
bile dell'aria negli incavi dell'attacco (9) della pistola a
spruzzo.

- Ruotare I'attacco a baionetta di un quarto di giro, in senso
orario.

Avvertenza: prima di immettere il materiale da nebulizzare,

rimuovere il tubo flessibile dell'aria (20) (ruotare I'attacco a

baionetta (21) di un quarto di giro in senso antiorario ed

estrarre l'attacco a baionetta (21) dal collegamento (9)).

Sostituzione dell’ugello di verniciatura (vedere
figg. B1-B2)

Il sistema a microspruzzo viene consegnato con tre ugelli di
verniciatura:

Ugello di verniciatura

(10) (11) (12)
Colore Bianco Grigio Nero
Stato alla Montato Nello scomparto accessori
consegna (27) sotto il fermaglio di fis-

saggio (24)
Applicazione  «Parete»  «Legno/verni- «Legno/verni-
ce trasparen- ce»
te»

Avvertenza: prima di scegliere I'ugello di verniciatura, verifi-
care il materiale da nebulizzare rimescolando. | liquidi pil
fluidi (ad es. vernici per legno) potranno essere applicati me-
glio con l'ugello di verniciatura grigio (11) o con quello nero
(12), mentre i liquidi pit densi (ad es. pitture murali) po-
tranno essere applicati meglio con l'ugello di verniciatura
bianco (10).
- Per sostituire I'ugello di verniciatura, svitare il dado a ri-
svolto (3).

- Estrarre il coperchio dell'aria (2).

160992AD071(01.10.2025)
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- Svitare I'ugello di verniciatura montato.
- Aprire il fermaglio di fissaggio (24) ed estrarre l'ugello di
verniciatura desiderato dallo scomparto accessori (27).

- Avvitare 'ugello di verniciatura desiderato nella pistola a
spruzzo, nell'apposita filettatura.

- Innestare la calotta aria (2) sull'ugello di verniciatura e fis-

sarli saldamente con il dado a risvolto (3).

Utilizzo

» Prima di qualunque intervento sull’elettroutensile
estrarre la spina di rete dalla presa.

Operazioni preliminari

» Non sono permessi lavori di spruzzatura al bordo di ac-

que oppure su superfici limitrofe in bacino d’utenza
nelle immediate vicinanze.

» Comperando colori, vernici e liquidi da spruzzare presta-
re attenzione alla loro compatibilita ambientale.

Preparazione della superficie da spruzzare

La superficie da spruzzare deve essere pulita, asciutta e

sgrassata.

- Irruvidire le superfici lisce e rimuovere successivamente
la polvere di levigatura.

Durante l'impiego tutte le superfici non coperte possono es-

sere sporcate dalla nebulizzazione. Per questa ragione pre-

parare accuratamente I'area adiacente alla superficie da
spruzzare.

- Coprire accuratamente pavimenti, oggetti d’arredamen-
to, porte, finestre e telai di porte e finestre ecc. Per la co-
pertura dei pavimenti & consigliato, ad esempio, un telo di
protezione.

- Fissare il materiale di copertura. Il materiale di copertura
non adeguatamente fissato puo essere allentato o soffiato
via dal potente flusso d’aria.

» Coprire accuratamente le prese di corrente e gli inter-
ruttori. Le prese e gli interruttori scoperti possono porta-
re ad un cortocircuito e aumentare il rischio di folgorazio-
ne.

Preparazione del materiale da nebulizzare

» Infase di diluizione accertarsi che il liquido da spruz-
zare e il diluente siano compatibili. In caso di impiego di
un diluente sbagliato possono formarsi grumi che ostrui-
scono la pistola a spruzzo.

» Nel diluire il materiale da nebulizzare, accertarsi che,
dopo la diluizione, il punto di inflammabilita della mi-
scela sia nuovamente superiore a 55 °C. La diluizione
ad es. di vernici contenenti solventi abbassa il punto di in-
fiammabilita.

» Prestare attenzione alle indicazione del produttore
sulla spruzzabilita delle pitture, riportate, ad esempio,
in opuscoli o schede tecniche. Prestare attenzione a
non spruzzare pitture non considerate idonee per I'im-
piego in oggetto dalle indicazioni del produttore.
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- Rimescolare bene il materiale da nebulizzare.

L'utilizzo a temperatura ambiente del materiale da nebu-
lizzare porta ad una spruzzatura migliore.

- All'occorrenza, diluire il materiale da nebulizzare.
Qualora lo spruzzo di prova non produca una buona
spruzzatura, procedere a una diluizione progressiva del
5 %, fino ad ottenere una spruzzatura ottimale.

Materiale da nebulizzare Diluizione con-

sigliata

Preservanti del legno, oli, vernici traspa- 0%
renti, impregnanti, acqua

Pitture contenenti solventi o diluibiliin ~ 0-5%
acqua (consigliate), fondi, vernici anti-

ruggine, vernici per elementi radianti,

vernici trasparenti a strato spesso

Pitture a dispersione e pitture abasedi  Almeno 5 %

lattice (pitture murali)

Tabella per la diluizione

Materiale da Diluente [ml] per diluizione

nebulizzare 10% 15 %
[ml]
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

Riempimento del materiale da nebulizzare

(vedere fig. C1)

Avvertenza: prima di immettere il materiale da nebulizzare,

rimuovere il tubo flessibile dellaria (20) (ruotare I'attacco a

baionetta (21) di un quarto di giro in senso antiorario ed

estrarre 'attacco a baionetta (21) dal collegamento (9)).

- Qualorasi utilizzino grandi confezioni, alloccorrenza tra-
vasare il materiale da applicare a spruzzo in un apposito
secchio pitl piccolo (14) (ad esempio colore murale
da 10 linunsecchioda 2,5 05,0 litri).

Tenendo con una sola mano la pistola a spruz-

70, ruotare con l'altra il serbatoio (7) in dire-

zione del simbolo di apertura. A

- Rimuovere la pistola a spruzzo dal serbatoio (7).

- Qualorasi utilizzi materiale da applicare a spruzzo da una
confezione gia iniziata, sistemare il filtro di riempimento
(13), accuratamente pulita, sul serbatoio (7), in modo da
trattenere eventuali grumi di pittura in fase di riempimen-
to.

- Versare il materiale da nebulizzare, non oltre la tacca
1000, nel serbatoio (7).

- Applicare la pistola a spruzzo al serbatoio (7).
Ruotare il serbatoio (7) in direzione del sim-
bolo di chiusura finché 'anello di chiusura (6)
non si innesta udibilmente in posizione.
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- Effettuare uno spruzzo di controllo su una superficie di
prova.

Se si ottiene una spruzzatura ottimale & possibile iniziare con

la verniciatura a spruzzo.

oppure

Qualorail risultato della spruzzatura non fosse soddisfacente

o qualora non dovesse fuoriuscire alcun colore, procedere

con la (vedi «Eliminazione delle anomalie», Pagina 69)

Messa in funzione

» Attenersi alla tensione di rete! La tensione riportata sul-
la targhetta di identificazione dell'elettroutensile deve
corrispondere alla tensione della rete elettrica di alimen-
tazione.

» Prestare attenzione affinché durante il funzionamento
I'unita di base non possa aspirare polvere o altra spor-
cizia.

» Fare attenzione a non spruzzare mai l'unita di base.

» Interrompere I'applicazione a spruzzo qualora, duran-
te la nebulizzazione, fuoriesca liquido da punti diversi
dall’apposito ugello e riportare la pistola a spruzzo in
condizioni regolari. Vi & pericolo di folgorazione.

» Non spruzzare su se stessi, su altre persone oppure
animali.

Inserimento (vedere fig. D)

- Verificare che sia montato I'ugello di verniciatura appro-
priato. (vedi «Sostituzione dell'ugello di verniciatura (ve-
dere figg. BL-B2)», Pagina 64)

- Inserire la spina di rete nella presa.

- Prendere in mano la pistola a spruzzo ed orientarla sulla
superficie da spruzzare.

- Perl'accensione premere il tasto ON/OFF (25).

- Perregolare il flusso daria, posizionare il tasto ON/OFF
(25) sull'applicazione desiderata (vedi «Regolazione del
flusso d’aria (vedere fig. D)», Pagina 67).

- Premere l'interruttore di comando (5) sulla pistola a
spruzzo.

Avvertenza: quando I'unita di base ¢ attivata, dal coperchio

dellaria (2) fuoriesce sempre aria.

Spegnimento

- Rilasciare l'interruttore di comando (5) e premere il tasto
ON/OFF (25) per lo spegnimento.

- Staccare la spina di rete della presa.

Indicazioni operative

Spruzzatura (vedere fig. E-H)

Avvertenza: se I'elettroutensile viene utilizzato all'aperto,

tenere conto della direzione del vento.

- Effettuare innanzitutto uno spruzzo di prova e regolare il
tipo di spruzzo e la quantita di materiale da nebulizzare
conformemente al materiale da spruzzare.

Per quanto riguarda le regolazioni, vedere i paragrafi se-
guenti.

- Tenere sempre la pistola ad una distanza uniforme di 20—
25 cmiin verticale rispetto all'oggetto da spruzzare.

- Iniziare I'operazione di spruzzo al di fuori della superficie
da spruzzare.

- Spostare la pistola a spruzzo in modo uniforme, in senso
verticale o orizzontale, in funzione dellimpostazione di
spruzzatura.

Una superficie caratterizzata da una qualita uniforme si
ottiene quando le passate si sovrappongono per 4-5 cm.

- Incaso di nebulizzazioni su oggetti orizzontali o sopra te-
sta, mantenere la pistola a spruzzo in posizione legger-
mente obliqua e arretrare allontanandosi gradualmente
dalla superficie in lavorazione.

Pericolo di inciampo! Prestare attenzione ad eventuali
ostacoli.

- Evitare interruzioni all'interno della superficie da spruzza-
re.

Una conduzione uniforme della pistola a spruzzo consente

una qualita uniforme della superficie.

Una distanza e un angolo di spruzzo irregolari provocano una

nebulizzazione troppo forte e quindi una superficie irregola-

re.

- Terminare I'operazione di spruzzo al di fuori della superfi-
cie da spruzzare.

Non vuotare mai completamente il serbatoio del materiale da

nebulizzare. Se il beccuccio di pescaggio non € piti immerso

nel materiale da nebulizzare, lo spruzzo si interrompe e si
crea una superficie irregolare.

- Dopo pause o dopo la ricarica del serbatoio (7), controlla-
re l'ugello di verniciatura (10)/(11) (12) e la calotta aria
(2) e pulirliall'occorrenza.

- Seil materiale da nebulizzare si deposita sulla calotta aria
(2) o sull'ugello di verniciatura, pulire i componenti con
I'apposita spazzola (28) o con una normale spazzola per
lavaggio.

Regolazione spruzzatura (vedere fig. 1)

» Non azionare mai l'interruttore di comando (5) duran-
te la regolazione del coperchio dell’aria (2).

- Ruotare il coperchio dell'aria (2) nella posizione desidera-
ta.

Coper Getto polverizza- Applicazione
dell’aria to

Getto piatto oriz-
zontale per direzio-
ne di lavoro verti-
cale

Getto piatto verti-
cale per direzione
dilavoro orizzonta-
le
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Coperchio Getto polverizza- Applicazione

dell’aria to
angoli, spigolie

punti di difficile ac-

| Cesso

Getto rotondo per

Regolazione portata di materiale da nebulizzare (vedere

fig. J)

(PAINTVolume)

- Ruotare la rotellina di regolazione (4) per impostare il
flusso di materiale desiderato:
posizioni 1/2/3: posizioni 1/2/3: applicazione: «Legno/
vernice trasparente/vernice,
posizioni 4/5: applicazione «Parete».

- Iniziare con uno spruzzo di prova sulla posizione 1 e au-
mentare la quantita di materiale da nebulizzare fino al rag-
giungimento della spruzzatura desiderata. Qualora non si
raggiunga una spruzzatura soddisfacente, diluire il mate-
riale da nebulizzare del 5 % (vedi «Preparazione del mate-
riale da nebulizzare», Pagina 65).

Avvertenza: I'intensita dell'applicazione del colore dipende

fortemente dalla velocita di movimento.

Troppo materiale da nebulizzare sulla super-

ficie da spruzzare

La portata di materiale da nebulizzare deve es-

sere ridotta.

- Ridurre laregolazione di una posizione.

‘ Troppo poco materiale da nebulizzare sulla
=
)

superficie da spruzzare

La portata di materiale da nebulizzare deve es-
sere aumentata.

- Aumentare la regolazione di una posizione.

Regolazione del flusso d’aria (vedere fig. D)

(AIRVolume)

- Ruotando il comando di regolazione del flusso d’aria (25)
selezionare 'applicazione appropriata per impostare il
flusso d’aria corretto e la pressione idonea per il materiale
da nebulizzare utilizzato.

Iniziare con il minimo/applicazione «Legno/vernice tra-
sparente».

Impostazione delle applicazioni

Materiale fluido Materiale denso
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Impostazione delle applicazioni

Applicazione «Legnojvernice Applicazione - Applicazione:
trasparente» «Legno/verni-  (Parete»
ce»

Nell'ambito della stessa applicazione, il flusso d’aria e la

pressione sono regolabiliin modo continuo.

Nebbia di colore troppo forte:

il flusso d’aria dev'essere ridotto.

- Ruotare il comando per la regolazione del flusso d'aria
(25) verso sinistra.

Polverizzazione troppo grossolana:

il flusso d’aria dev'essere aumentato.

- Ruotare il comando per la regolazione del flusso d’aria
(25) verso destra.

Inumidire la carta da parati

Per semplificare la rimozione della vecchia carta da parati &
possibile spruzzare la zona interessata con acqua calda
(max. 55 °C). A tale scopo utilizzare I'ugello di verniciatura
grigio (11).

Pause di lavoro e trasporto (vedere fig. K-L)

Per trasportare agevolmente il sistema a microspruzzo,
sull'unita base & applicata un’apposita maniglia per il tra-
sporto (23).

Nella parte inferiore dell'unita di base (22) sono applicate

delle ruote. Durante la lavorazione & possibile trascinarsi

dietro l'unita di base tramite il tubo flessibile dellaria (20).

Nelle pause di lavoro € possibile poggiare la pistola a spruzzo

(1) su di una superficie di lavoro piana. Il materiale da appli-

care a spruzzo non potra cosi fuoriuscire.

» La pistola a spruzzo, rifornita con materiale da nebu-
lizzare, dev’essere sempre posizionata verticalmente,
su di una superficie piana. Se la pistola a spruzzo si tro-
va in posizione orizzontale, il materiale da nebulizzare po-
trebbe fuoriuscirne.

Manutenzione ed assistenza

Manutenzione e pulizia

» Prima di qualunque intervento sull’elettroutensile
estrarre la spina di rete dalla presa.

» Per poter garantire buone e sicure operazioni di lavo-
ro, tenere sempre puliti 'elettroutensile e le fessure
di ventilazione.

Se fosse necessaria una sostituzione della linea di collega-

mento, questa dovra essere eseguita da Bosch oppure da un

centro assistenza clienti autorizzato per elettroutensili

Bosch, al fine di evitare pericoli per la sicurezza.

» Dopo ogni utilizzo, pulire accuratamente tutti i compo-
nenti del sistema a microspruzzo, soprattutto quelli
per la conduzione del colore. Una pulizia a regola d’arte
¢ indispensabile per un funzionamento corretto e sicuro
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della pistola a spruzzo. In caso di pulizia assente o non
corretta, non si potra reclamare alcun diritto di garanzia.

Pulizia dopo I'impiego di pitture a base d’acqua (vedere

fig. M)

Pulire sempre con acqua calda la pistola a spruzzo e il serba-

toio del materiale da nebulizzare.

Non pulire in alcun caso i fori ugello e dell’aria della pistola a

spruzzo con oggetti appuntiti.

- Spegnere ['unita di base (22) e rimuovere il tubo flessibile
dell’aria (20) dalla pistola a spruzzo (1).

- Staccare il serbatoio (7) dalla pistola a spruzzo (1).
Tenere il serbatoio (7) sotto il beccuccio di
pescaggio (17) e premere l'interruttore di comando (5)
della pistola a spruzzo, in modo che il materiale da nebu-
lizzare possa rifluire nel serbatoio.

- Svuotare completamente il serbatoio (7).

Il materiale da nebulizzare puo essere conservato per ul-
teriori applicazioni in un contenitore per vernici chiuso er-
meticamente. A tal fine, utilizzare, ad esempio, il serbato-
io di ricambio (8) con coperchio o il serbatoio originale
del materiale da nebulizzare.

- Pulire il serbatoio (7).

- Smontare il beccuccio di pescaggio (17) con la guarnizio-
ne serbatoio (16) e sciacquarlo bene.

Fissare nuovamente il beccuccio di pescaggio (17) con la
guarnizione serbatoio (16) sulla pistola a spruzzo.

- Riempire il serbatoio (7) con acqua calda e fissarlo nuo-
vamente alla pistola a spruzzo (1).

- Collegare nuovamente il tubo flessibile dell'aria (20) alla
pistola a spruzzo (1).

- Continuare a spruzzare fino a far fuoriuscire solamente
acqua pulita. Eventualmente, riempire nuovamente il ser-
batoio con acqua calda.

- Rimuovere il tubo flessibile dell’aria (20) sia dall'unita di
base (22) che dalla pistola a spruzzo (1).

- Se necessario, pulire l'unita di base con un panno inumi-
dito e quindi rimuovere I'unita di base (22) e il tubo flessi-
bile dell’aria (20) dalle vicinanze della zona da pulire.

- Smontare il dado a risvolto (3), la calotta aria (2), I'ugello
di verniciatura utilizzato (10)/(11)/(12) e il beccuccio di
pescaggio (17) con la guarnizione serbatoio (16).

- Pulire in un secchio con acqua calda tutte le parti che con-
vogliano il colore con I'apposita spazzola (28) o con una
normale spazzola da lavaggio. Pulire anche il condotto del
colore (19) della pistola a spruzzo (1).

- Verificare che il beccuccio di pescaggio (17) con la guar-
nizione serbatoio (16) sia privo di materiale da nebulizza-
re e non presenti danni.

- Pulire il foro di sfiato (18) con I'apposita spazzola per la
pulizia (28).

- Alloccorrenza, pulire a fondo il filtro (13) con acqua cal-
da.

- Pulire l'esterno del serbatoio (7) e della pistola a
spruzzo (1) con un panno inumidito.

- Prima dell'assemblaggio, lasciar asciugare accuratamente
tutte le parti.

- Rimontare il sistema a microspruzzo in sequenza inversa.
Spingere la guarnizione del serbatoio (16) nuovamente
verso l'alto nella scanalatura del beccuccio di pescaggio
(17).

Accertarsi che la guarnizione del serbatoio sia posizionata
esattamente, per tutta la sua circonferenza, nella scanala-
tura del beccuccio di pescaggio, cosi che la pistola a
spruzzo sia correttamente a tenuta.

Accertarsi che il beccuccio di pescaggio (17) venga spin-
to nuovamente fino a battuta nel condotto del colore
(19).

Pulizia dopo I'impiego di pitture a base di solventi

(vedere fig. M)

Pulire sempre la pistola a spruzzo e il serbatoio del materiale

da nebulizzare con il relativo diluente utilizzato per il mate-

riale da nebulizzare.

Non pulire in alcun caso i fori ugello e dell’aria della pistola a

spruzzo con oggetti appuntiti.

Indossare i guanti adatti per le operazioni di pulizia con sol-

venti o pitture a base di solventi.

- Spegnere I'unita di base (22) e rimuovere il tubo flessibile
dellaria (20) dalla pistola a spruzzo (1).

- All'occorrenza, pulire 'unita base con un panno inumidito
con il diluente, quindi rimuovere I'unita base (22) e il tubo
flessibile dell’aria (20) dai dintorni della zona da pulire.

- Staccare il serbatoio (7) dalla pistola a spruzzo (1).
Tenere il serbatoio (7) sotto il beccuccio di
pescaggio (17) e premere l'interruttore di comando (5)
della pistola a spruzzo, in modo che il materiale da nebu-
lizzare possa rifluire nel serbatoio.

- Svuotare completamente il serbatoio (7).

Il materiale da nebulizzare puo essere conservato per ul-
teriori applicazioni in un contenitore per vernici chiuso er-
meticamente. A tal fine, utilizzare, ad esempio, il serbato-
io di ricambio (8) con coperchio o il serbatoio originale
del materiale da nebulizzare.

- Pulire il serbatoio (7).

- Smontare il beccuccio di pescaggio (17) con la guarnizio-
ne serbatoio (16) e sciacquarlo bene.

Fissare nuovamente il beccuccio di pescaggio (17) con la
guarnizione serbatoio (16) sulla pistola a spruzzo.

- Riempire il serbatoio (7) fino a meta con del solvente e
fissarlo nuovamente alla pistola a spruzzo (1).

- Scuotere pili volte la pistola a spruzzo.

Prestare attenzione a non spruzzare il diluente. Sussiste
pericolo di esplosione.

- Staccare il serbatoio (7) dalla pistola a spruzzo (1) e
svuotarlo completamente in un contenitore richiudibile
destinato al materiale da nebulizzare.

- Smontare il dado arisvolto (3), la calotta aria (2), I'ugello
di verniciatura utilizzato (10)/(11)/(12) e il beccuccio di
pescaggio (17) con la guarnizione serbatoio (16).

- Pulire in un secchio contenente diluente tutte le parti che
convogliano il colore, con 'apposita spazzola (28) o con
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una normale spazzola per lavaggio. Pulire anche il condot-
to del colore (19) della pistola a spruzzo (1).

- Verificare che il beccuccio di pescaggio (17) con la guar-
nizione serbatoio (16) sia privo di materiale da nebulizza-
re e non presenti danni.

All'occorrenza, pulire nuovamente la guarnizione
serbatoio (16) con il diluente.

- Pulire il foro di sfiato (18) con I'apposita spazzola per la
pulizia (28).

- All'occorrenza, pulire a fondo il filtro di riempimento (13)
conil diluente.

- Pulire 'esterno del serbatoio (7) e della pistola a
spruzzo (1) con un panno inumidito di solvente.

- Prima dell'assemblaggio, lasciar asciugare accuratamente
tutte le parti.

- Rimontare il sistema a microspruzzo in sequenza inversa.
Spingere la guarnizione del serbatoio (16) nuovamente
verso |'alto nella scanalatura del beccuccio di pescaggio
(17).
Accertarsi che la guarnizione del serbatoio sia posizionata
esattamente, per tutta la sua circonferenza, nella scanala-
tura del beccuccio di pescaggio, cosi che la pistola a
spruzzo sia correttamente a tenuta.
Accertarsi che il beccuccio di pescaggio (17) venga spin-
to nuovamente fino a battuta nel condotto del colore
(19).

Pulizia del filtro dell’aria (vedere fig. N)

Il filtro dellaria (30) deve essere pulito di tanto in tanto. Se il

filtro dell'aria & fortemente imbrattato, deve essere sostitui-
to.

Eliminazione delle anomalie

Problema Causa

Il materiale nebulizzato non  Portata di materiale da nebulizzare troppo ri-

copre correttamente dotta
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- Aprire la copertura del filtro dell'aria (29).

- Rimuovere il filtro dellaria (30).

- Imbrattamento lieve:
battere sul filtro dell’aria (30).
oppure
imbrattamento consistente:
Pulire il filtro dell'aria (30) sotto acqua corrente, quindi
lasciarlo asciugare accuratamente al fine di prevenire la
formazione di muffe
oppure
sostituire il filtro dell'aria (30).

- Riapplicare il filtro dell'aria.

- Richiudere la copertura del filtro dell'aria (29).

» Non utilizzare mai il sistema a microspruzzo senzail
filtro dellaria. Le particelle di sporco possono arrivare al
vano motore, danneggiandolo.

Smaltimento del materiale

Diluente contaminato, residui di materiale da nebulizzare ed
eventuali residui di diluenti devono essere smaltiti in modo
adeguato e nel rispetto dell’ambiente. Osservare le istruzioni
del produttore relative allo smaltimento e le norme locali per
lo smaltimento di rifiuti speciali.

| prodotti chimici dannosi per 'ambiente non devono pene-
trare nel terreno, nell'acqua sotterranea oppure nelle acque.
Non versare mai prodotti chimici dannosi per 'ambiente nel-
la canalizzazione!

Magazzinaggio
- Primadiriporre il sistema a microspruzzo, pulirlo a fondo

e lasciare asciugare accuratamente tutte le sue parti pri-
ma di riassemblarle.

Rimedio
Ruotare la rotellina di regolazione (4) verso la
posizione 5

Distanza dalla superficie da spruzzare troppo

elevata

Ridurre la distanza di spruzzo

Troppo poco materiale nebulizzato sulla super-  Spruzzare pill spesso sopra la superficie da
ficie da spruzzare, spruzzato troppo raramente  spruzzare

sulla superficie da spruzzare

Materiale da nebulizzare troppo denso

Diluire nuovamente il materiale da nebulizzare
ed effettuare uno spruzzo di prova

Dopo I'applicazione il mate- Spruzzato troppo materiale
riale da nebulizzare cola

Ruotare la rotellina di regolazione (4) verso la
posizione 1

Distanza dalla superficie da spruzzare troppo

ridotta

Aumentare la distanza di spruzzo

Materiale da nebulizzare troppo fluido

Aggiungere materiale da nebulizzare originale

Spruzzato troppo spesso sopra lo stesso punto  Togliere il colore e al secondo tentativo di

spruzzatura non nebulizzare cosi spesso sopra

un punto
Polverizzazione troppo Portata di materiale da nebulizzare troppo ele-  Ruotare la rotellina di regolazione (4) verso la
grossolana vata posizione 1
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Problema Causa

Flusso d'aria insufficiente

Rimedio
Ruotare il comando per la regolazione del flus-
so d’aria (25) verso destra

Ugello di verniciatura bianco (10) montato
(diametro ugello eccessivo)

Ugello di verniciatura grigio (11) o nero (12)
montato

Ago ugello (15) sporco

Pulire 'ago ugello

Materiale da nebulizzare troppo denso

Diluire nuovamente il materiale da nebulizzare
ed effettuare uno spruzzo di prova

Filtro dell’aria (30) molto sporco

Sostituire il filtro dell'aria

Nebulizzazione troppo forte Spruzzato troppo materiale

Ruotare la rotellina di regolazione (4) verso la
posizione 1

Flusso d'aria eccessivo

Ruotare il comando per la regolazione del flus-
so d’aria (25) verso sinistra

Distanza dalla superficie da spruzzare troppo
elevata

Ridurre la distanza di spruzzo

Troppo poco materiale da nebulizzare nel ser-
batoio

Lo spruzzo pulsa

Rabboccare il materiale da nebulizzare

Foro di sfiato (18) sul beccuccio di
pescaggio (17) ostruito

Pulire il beccuccio di pescaggio e il foro di sfia-
to

Beccuccio di pescaggio (17) allentato

Spingere fino a battuta il beccuccio di pescag-
gio sul condotto del colore (19)

Guarnizione serbatoio (16) assente o non cor-
rettamente posizionata nella scanalatura del
beccuccio di pescaggio (17)

Montare con precisione la guarnizione serbato-
io nella scanalatura del beccuccio di pescaggio,
sull'intero perimetro

Ugello di verniciatura (10)/(11)/(12) allentato

Serrare I'ugello di verniciatura

Filtro dell’aria (30) molto sporco

Sostituire il filtro dell'aria

Materiale da nebulizzare troppo denso

Diluire nuovamente il materiale da nebulizzare
ed effettuare uno spruzzo di prova

Il materiale da nebulizzare  Deposito di materiale da nebulizzare sull'ugello
gocciola dall'ugello di verni- di verniciatura (10)/(11)/(12), sull'ago ugello
ciatura (15) e sulla calotta aria (2)

Pulire l'ugello di verniciatura, I'ago ugello e la
calottaaria

Ugello di verniciatura (10)/(11)/(12) allentato

Serrare I'ugello di verniciatura

Dall'ugello diverniciatura  L’unita base & spenta

Premere il tasto ON/OFF (25)

nOE fIL!or|esce materiale da  pssenza di pressione nel serbatoio (7) causa
nebulizzare incompleta chiusura del serbatoio stesso

Ruotare il serbatoio (7) in direzione del simbo-
lo di chiusura finché I'anello di chiusura (6) non
siinnesta udibilmente in posizione

Beccuccio di pescaggio (17) allentato

Spingere fino a battuta il beccuccio di pescag-
gio sul condotto del colore (19)

Ago ugello (15) ostruito

Pulire 'ago ugello

Beccuccio di pescaggio (17) ostruito

Pulire il beccuccio di pescaggio

Foro di sfiato (18) sul beccuccio di
pescaggio (17) ostruito

Pulire il beccuccio di pescaggio e il foro di sfia-
to

Guarnizione serbatoio (16) assente o danneg-
giata

Spingere nella scanalatura una (nuova) guarni-
zione serbatoio sul beccuccio di pescaggio

Materiale da nebulizzare troppo denso

Diluire nuovamente il materiale da nebulizzare
ed effettuare uno spruzzo di prova

Materiale da nebulizzare contaminato (grumi di
colore)

Svuotare completamente la pistola a spruzzo e
pulirla; in fase di caricamento, versare il mate-

riale da nebulizzare attraverso il filtro di riempi-
mento (13)
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Assistenza clienti e consulenza impieghi

Italia

Tel.: (02) 3696 2314

Il link ai nostri indirizzi di assistenza e alle condizioni di ga-
ranzia € riportato all’'ultima pagina.

In caso di richieste o di ordinazione di pezzi di ricambio, co-
municare sempre il codice prodotto a 10 cifre riportato sulla
targhetta di fabbricazione dell’elettroutensile.

Smaltimento
Avviare ad un riciclaggio rispettoso dellambiente pistola a
spruzzo, unita elettrica, accessori ed imballaggi scartati.

Non gettare elettroutensili dismessi tra i rifiuti
domestici!

Solo per i Paesi della CE:

| dispositivi elettrici ed elettronici non pit utilizzabili devono
essere sottoposti a raccolta differenziata e smaltiti nel ri-
spetto dell'ambiente. Utilizzare gli appositi sistemi di raccol-
ta. A causa delle sostanze pericolose eventualmente conte-
nute al loro interno, uno smaltimento non appropriato ri-
schia di provocare danni all’ambiente e alla salute.

Nederlands

Veiligheidsaanwijzingen

Algemene veiligheidsaanwijzingen voor
elektrische gereedschappen

[N WAARSCHU- lees alle waarschuwingen, veilig-
WING heidsaanwijzingen, afbeeldingen

en specificaties die bij dit elektri-
sche gereedschap worden geleverd. Als de hieronder ver-

melde aanwijzingen niet worden opgevolgd, kan dit een elek-

trische schok, brand en/of ernstig letsel tot gevolg hebben.
Bewaar alle waarschuwingen en voorschriften voor toe-
komstig gebruik.

Het in de waarschuwingen gebruikte begrip elektrisch ge-
reedschap heeft betrekking op elektrische gereedschappen
voor gebruik op het stroomnet (met netsnoer) en op elektri-
sche gereedschappen voor gebruik met een accu (zonder
netsnoer).

Veiligheid van de werkomgeving

» Houd uw werkomgeving schoon en goed verlicht. Een
rommelige of onverlichte werkomgeving kan tot ongeval-
len leiden.

» Werk met het elektrische gereedschap niet in een om-
geving met explosiegevaar waarin zich brandbare
vloeistoffen, brandbare gassen of brandbaar stof he-
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vinden. Elektrische gereedschappen veroorzaken vonken
die het stof of de dampen tot ontsteking kunnen brengen.

» Houd kinderen en andere personen tijdens het ge-
bruik van het elektrische gereedschap uit de buurt.
Wanneer u wordt afgeleid, kunt u de controle over het ge-
reedschap verliezen.

Elektrische veiligheid

» De aansluitstekker van het elektrische gereedschap
moet in het stopcontact passen. De stekker magin
geen geval worden veranderd. Gebruik geen adapter-
stekkers in combinatie met geaarde elektrische ge-
reedschappen. Onveranderde stekkers en passende
stopcontacten beperken het risico van een elektrische
schok.

» Voorkom aanraking van het lichaam met geaarde op-
pervlakken, bijvoorbeeld van buizen, verwarmingen,
fornuizen en koelkasten. Er bestaat een verhoogd risico
door een elektrische schok wanneer uw lichaam geaard
is.

» Houd het gereedschap uit de buurt van regen en
vocht. Het binnendringen van water in het elektrische
gereedschap vergroot het risico van een elektrische
schok.

» Gebruik de kabel niet voor een verkeerd doel, om het
elektrische gereedschap te dragen of op te hangen of
om de stekker uit het stopcontact te trekken. Houd de
kabel uit de buurt van hitte, olie, scherpe randen of
bewegende delen. Beschadigde of in de war geraakte
kabels vergroten het risico van een elektrische schok.

» Wanneer u buitenshuis met elektrisch gereedschap
werkt, dient u alleen verlengkabels te gebruiken die
voor gebruik buitenshuis zijn goedgekeurd. Het ge-
bruik van een voor gebruik buitenshuis geschikte verleng-
kabel beperkt het risico van een elektrische schok.

» Als het gebruik van het elektrische gereedschap in
een vochtige omgeving onvermijdelijk is, dient u een
aardlekschakelaar te gebruiken. Het gebruik van een
aardlekschakelaar vermindert het risico van een elektri-
sche schok.

Veiligheid van personen

» Wees alert, let goed op wat u doet en ga met verstand
te werk bij het gebruik van het elektrische gereed-
schap. Gebruik geen elektrisch gereedschap, wan-
neer u moe bent of onder invloed staat van drugs, al-
cohol of medicijnen. Een moment van onoplettendheid
bij het gebruik van het elektrische gereedschap kan tot
ernstige verwondingen leiden.

» Draag persoonlijke beschermingsmiddelen. Draag al-
tijd een veiligheidsbril. Het dragen van persoonlijke be-
schermingsmiddelen zoals een stofmasker, slipvaste
werkschoenen, een veiligheidshelm of gehoorbescher-
ming, afhankelijk van de aard en het gebruik van het elek-
trische gereedschap, vermindert het risico van verwon-
dingen.

» Voorkom per ongeluk inschakelen. Controleer dat het
elektrische gereedschap uitgeschakeld is, voordat u

Bosch Power Tools

160992AD071(01.10.2025)



72 | Nederlands

de stekker in het stopcontact steekt of de accu aan-
sluit en voordat u het gereedschap oppakt of draagt.
Wanneer u bij het dragen van het elektrische gereed-
schap uw vinger aan de schakelaar hebt of wanneer u het
gereedschap ingeschakeld op de stroomvoorziening aan-
sluit, kan dit tot ongevallen leiden.

Verwijder instelgereedschappen of schroefsleutels,
voordat u het elektrische gereedschap inschakelt.
Een instelgereedschap of sleutel in een draaiend deel van
het gereedschap kan tot verwondingen leiden.

Voorkom een onevenwichtige lichaamshouding. Zorg
ervoor dat u stevig staat en steeds in evenwicht blijft.
Daardoor kunt u het elektrische gereedschap in onver-
wachte situaties beter onder controle houden.

Draag geschikte kleding. Draag geen loshangende
kleding of sieraden. Houd haren en kleding uit de
buurt van bewegende delen. Loshangende kleding, lan-
ge haren en sieraden kunnen door bewegende delen wor-
den meegenomen.

Wanneer stofafzuigings- of stofopvangvoorzieningen
kunnen worden gemonteerd, dient u zich ervan te ver-
zekeren dat deze zijn aangesloten en juist worden ge-
bruikt. Het gebruik van een stofafzuiging beperkt het ge-
vaar door stof.

Ondanks het feit dat u eventueel heel goed vertrouwd
bent met het gebruik van gereedschappen, moet u er-
voor zorgen dat u niet nonchalant wordt en veilig-
heidsvoorschriften voor het gereedschap gaat nege-
ren. Een onoplettende handeling kan binnen een fractie
van een seconde ernstig letsel veroorzaken.

Zorgvuldige omgang met en zorgvuldig gebruik van

elektrische gereedschappen

» Overbelast het elektrische gereedschap niet. Gebruik
voor uw werkzaamheden het daarvoor bestemde elek-
trische gereedschap. Met het passende elektrische ge-
reedschap werkt u beter en veiliger binnen het aangege-
ven capaciteitsbereik.

» Gebruik geen elektrisch gereedschap waarvan de
schakelaar defect is. Elektrisch gereedschap dat niet
meer kan worden in- of uitgeschakeld, is gevaarlijk en
moet worden gerepareerd.

» Trek de stekker uit het stopcontact en/of neem de ac-
cu (indien uitneembaar) uit het elektrische gereed-
schap, voordat u het elektrische gereedschap instelt,
accessoires wisselt of het elektrische gereedschap
opbergt. Deze voorzorgsmaatregel voorkomt onbedoeld
starten van het elektrische gereedschap.

» Bewaar niet-gebruikte elektrische gereedschappen
buiten bereik van kinderen. Laat het gereedschap niet
gebruiken door personen die er niet mee vertrouwd
zijn en deze aanwijzingen niet hebben gelezen. Elek-
trische gereedschappen zijn gevaarlijk wanneer deze
door onervaren personen worden gebruikt.

» Pleeg onderhoud aan elektrische gereedschappen en
accessoires. Controleer of bewegende delen van het
gereedschap correct functioneren en niet vastklem-

men en of onderdelen zodanig gebroken of bescha-
digd zijn dat de werking van het elektrische gereed-
schap nadelig wordt beinvloed. Laat deze beschadig-
de onderdelen voor gebruik repareren. Veel ongevallen
hebben hun oorzaak in slecht onderhouden elektrische
gereedschappen.

» Houd snijdende inzetgereedschappen scherp en
schoon. Zorgvuldig onderhouden snijdende inzetgereed-
schappen met scherpe snijkanten klemmen minder snel
vast en zijn gemakkelijker te geleiden.

» Gebruik elektrisch gereedschap, accessoires, inzetge-
reedschappen en dergelijke volgens deze aanwijzin-
gen. Let daarhij op de arbeidsomstandigheden en de
uit te voeren werkzaamheden. Het gebruik van elektri-
sche gereedschappen voor andere dan de voorziene toe-
passingen kan tot gevaarlijke situaties leiden.

» Houd handgrepen en greepvlakken droog, schoon en
vrij van olie en vet. Gladde handgrepen en greepvlakken
verhinderen dat het gereedschap in onverwachte situa-
ties veilig kan worden gehanteerd en bediend.

Service

» Laat het elektrische gereedschap alleen repareren
door gekwalificeerd en vakkundig personeel en alleen
met originele vervangingsonderdelen. Daarmee wordt
gewaarborgd dat de veiligheid van het gereedschap in
stand blijft.

Veiligheidsaanwijzingen voor fijnspuitsystemen

» Houd uw werkgebied schoon, goed verlicht en vrij van
blikken verf of oplosmiddel, doeken en andere brand-
bare materialen. Er bestaat het gevaar van zelfontbran-
ding. Houd werkende brandblussers of blusapparatuur op
elk moment bij de hand.

Zorg voor een goede ventilatie in het spuitgebied en
voor voldoende frisse lucht in de gehele ruimte. Ver-
dampende brandbare oplosmiddelen creéren een explo-
sieve atmosfeer.

Spuit en reinig niet met materialen waarvan het vlam-
punt onder 55°C ligt. Gebruik materialen op basis van
water, hoogkokende koolwaterstoffen of dergelijke
materialen. Laagkokende verdampende oplosmiddelen
zorgen voor een omgeving met ontploffingsgevaar.

Spuit niet in de buurt van ontstekingsbronnen zoals
vonken door statische elektriciteit, open vuur, ontste-
kingsvlammen, hete voorwerpen, motoren, sigaretten
en vonken door het insteken of lostrekken van stek-
kers van stroomkabels of de bediening van schake-
laars. Dergelijke vonkenbronnen kunnen tot een ontste-
king van de omgeving leiden.

Spuit geen materialen waarvan niet bekend is of deze
een gevaar vormen. Onbekende materialen kunnen ge-
vaarlijke omstandigheden creéren.

» Spuit geen kokend water. Spuit alleen warm water

(max. 55 °C) zonder chemische toevoegingen.

» Draag aanvullende persoonlijke beschermingsmidde-

len zoals de juiste handschoenen en gezichts- of stof-
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masker bij het spuiten of hanteren van chemicalién. van persoonlijke beschermingsmiddelen.De aanwijzin-
Het dragen van beschermingsmiddelen overeenkomstig gen van de fabrikant moeten worden opgevolgd om het ri-
de heersende omstandigheden vermindert de blootstel- sico van brand en letsel door giftige of kankerverwekken-

ling aan schadelijke stoffen. de stoffen enz. te beperken.

» Houd de stekker van het netsnoer en de drukschake-
laar van het spuitsysteem vrij van verf en andere
vloeistoffen. Houd de kabel nooit ter ondersteuning
vast aan de stekker. Gebeurt dit niet, dan kan dit een

0e

» Let op eventuele gevaren van het spuitmateriaal. elektrische schok tot gevolg hebben.
Neem.goed noFa van de mar!(eringen opde vgrpakkir.lg » Houd toezicht op kinderen. Daarmee wordt gewaar-
of de informatie van de fabrikant van het spuitmateri- borgd dat kinderen niet met het fijnspuitsysteem spelen.

aal, inclusief het dringende verzoek tot het gebruik

Symbolen

De sticker voor de bediening van het fijnspuitsysteem bevindt zich op de ba-
siseenheid. Het juiste begrip van de symbolen helpt u het fijnspuitsysteem
sneller en veiliger te gebruiken.

Symbolen en hun betekenis Uitvoerige beschrij-
ving
- 4 2% (zie ,Beoogd gebruik®,
ALLPaint J i E Pagina 74)

P .

v v
Toepassing ,hout/la-  Toepassing ,hout/  Toepassing ,muur:
Hetfiinspuitsysteemis  2Urvet lak“: spuiten van dispersie-
Insputtsy spuiten van lazuurverf  spuiten van oplosmid-  en latexverf

zowel geschikt voor la-
zuurverf en lak als voor
muurverf.

en grondverf delhoudende en met
water verdunbare lak-
verf, blanke lak en olién

- (zie ,Verfspuitmond
= 0 verwisselen (zie afbeel-
= dingen B1-B2)“, Pagi-

Voor de toepassing Voor de toepassing Voor de toepassing na75)

Jhout/lazuurverf“de  ,hout/lak“dezwarte ,muur* de witte verf-
Stap 1: grijze verfspuitmond  verfspuitmond (12) kie- spuitmond (10) kiezen
juiste verfspuitmond ~ (11) kiezen zen

kiezen

%\/’oun 1_3 1_3 4_5 (zie ,Hoeveelheid spuit-

materiaal instellen (zie
Voor de toepassing Voor de toepassing Voor de toepassing afbeelding J)“, Pagi-
Lhout/lazuurverf“stand ,hout/lak*stand 1, 2 of ,muur” stand 4 of 5 met na77)
1, 2 of 3met hetinstel- 3 met hetinstelwiel (4) het instelwiel (4) instel-

Stap2: wiel (4) instellen instellen len
hoeveelheid spuitmate-

riaal instellen
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Symbolen en hun betekenis

AIRVolume rm
J\

Toepassing ,hout/la-

lumeregeling (25) in-
stellen

Stap 3:
luchtvolume instellen

o Toepassing ,.hout/lak"
zuurverf* bij de luchtvo- bij de luchtvolumerege-

ling (25) instellen

Uitvoerige beschrij-
ving
(zie ,Luchtvolume in-
E stellen (zie afbeelding
P D), Pagina77)
Toepassing ,muur” bij
de luchtvolumeregeling
(25) instellen

Beschrijving van product en werking

Lees alle veiligheidsaanwijzingen en in-
structies. Het niet naleven van de veiligheids-
aanwijzingen en instructies kan elektrische
schokken, brand en/of zware verwondingen
veroorzaken.

Neem goed nota van de afbeeldingen in het voorste deel van
de gebruiksaanwijzing.

Beoogd gebruik

Het elektrische gereedschap is bestemd voor het spuiten
van alle gangbare soorten verf: dispersie- en latexverf (muur-
verf), oplosmiddelhoudende en waterverdunbare (aanbevo-
len) lakverf, beits (lazuurverf), grondverf, impregneringen,
blanke lak (ALLPaint), olién en water.

Het elektrische gereedschap is niet geschikt voor het ver-
werken van logen, beitsen, zuurhoudende coatingmateria-
len, desinfectiemiddelen, gewasbeschermingsmiddelen en
gevelverf.

Afgebeelde componenten

De componenten zijn genummerd zoals op de afbeelding van
het elektrische gereedschap op de pagina met afbeeldingen.

(1)  Spuitpistool

(2)  Luchtkap

(3) Wartelmoer

(4) Instelwiel voor hoeveelheid spuitmateriaal
(5) Bedieningsschakelaar

(6)  Sluitring

(7)  Reservoir voor spuitmateriaal

(8)  Reservereservoir voor spuitmateriaal

(9)  Slangaansluiting (spuitpistool)

(10) Verfspuitmond (wit: voor toepassing ,muur*)

(11) Verfspuitmond (grijs: voor toepassing ,hout/lazuur-
verf*)

(12) Verfspuitmond (zwart: voor toepassing ,.hout/lak")
(13) Vulzeef

(14) Overgietemmer®

(15) Sproeiernaald

(16) Reservoirafdichting

(17) Stijgbuis

(18) Ontluchtingsopening

(19) Verfkanaal

(20) Luchtslang

(21) Bajonetsluiting

(22) Basiseenheid

(23) Draaggreep

(24) Bevestigingsbeugel

(25) Aan/uit-toets met luchtvolumeregeling
(26) Slangaansluiting (basiseenheid)

(27) Accessoirevak

(28) Reinigingsborstel

(29) Luchtfilterafdekking

(30) Luchtfilter

a) Dittoebehoren wordt niet standaard meegeleverd.

Technische gegevens

Productnummer 3603B07 2..
Nominaal opgenomen ver- W 1200
mogen

Spuitcapaciteit ml/min 500
Benodigde tijd voor aanbren- min 1
gen van 3 m? verf

Inhoud van reservoir voor ml 1000
spuitmateriaal

Luchtslanglengte m 4
Gewicht” kg 4,9
Isolatieklasse I
A) Met reservoir voor spuitmateriaal (7), verfspuitmond, zonder

netsnoer

De gegevens gelden voor een nominale spanning [U] van 230 V. Bij
afwijkende spanningen en in landspecifieke uitvoeringen kunnen deze
gegevens variéren.

Informatie over geluid en trillingen

Geluidsemissiewaarden bepaald conform EN 62841-1.

Het A-gewogen geluidsniveau van het elektrische gereed-
schap bedraagt typisch: geluidsdrukniveau 87 dB(A);
geluidsvermogenniveau 95 dB(A). Onzekerheid K = 3 dB.

Draag gehoorbescherming!
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Trillingswaarden a, (continue trillingen), p; (herhaalde
schoktrillingen) en onzekerheid K bepaald conform

EN 62841-1:

a,=0,1m/s’ (K=1,5m/s?), p; = 1,0m/s” (K = 1,0 m/s’)
Het in deze gebruiksaanwijzing vermelde trillingsniveau en
de geluidsemissiewaarde zijn gemeten met een genormeer-
de meetmethode en kunnen worden gebruikt om elektrische
gereedschappen met elkaar te vergelijken. Ze zijn ook ge-
schikt voor een voorlopige inschatting van de trillings- en ge-
luidsemissie.

Het aangegeven trillingsniveau en de aangegeven ge-
luidsemissiewaarde representeren de voornaamste toepas-
singen van het elektrische gereedschap. Wanneer het elek-
trische gereedschap echter wordt gebruikt voor andere toe-
passingen, met afwijkende inzetgereedschappen of onvol-
doende onderhoud, dan kunnen het trillingsniveau en de ge-
luidsemissiewaarde afwijken. Dit kan de trillings- en ge-
luidsemissie gedurende de gehele arbeidsperiode duidelijk
verhogen.

Voor een nauwkeurige schatting van de trillings- en ge-
luidsemissies moet ook rekening worden gehouden met de
tijden waarin het gereedschap uitgeschakeld is, of waarin
het gereedschap wel loopt, maar niet werkelijk wordt ge-
bruikt. Dit kan de trillings- en geluidsemissies gedurende de
gehele arbeidsperiode duidelijk verminderen.

Leg aanvullende veiligheidsmaatregelen ter bescherming
van de gebruiker tegen het effect van trillingen vast, zoals:
onderhoud van elektrische gereedschappen en inzetgereed-
schappen, warm houden van de handen, organisatie van het
arbeidsproces.

Montage

» Trek voor werkzaamheden aan het elektrische gereed-
schap altijd de stekker uit het stopcontact.

» Zorg ervoor dat spuitpistool en basiseenheid volledig
en met alle afdichtelementen gemonteerd zijn. Alleen
hierdoor zijn de werking en de veiligheid van het fijnspuit-
systeem gegarandeerd.

Luchtslang aansluiten (zie afbeeldingen A1-A3)

- Open de bevestigingsbeugel (24) en rol de luchtslang
(20) helemaal van de basiseenheid (22).

Aansluiting van de basiseenheid:

- Steek een bajonetsluiting (21) van de luchtslang volgens
de pijlmarkeringen stevig in de uitsparingen van de aan-
sluiting (26) van de basiseenheid.

- Draai de bajonetsluiting een kwartslag rechtsom.

Aansluiting op het spuitpistool:

- Steek de tweede bajonetsluiting (21) van de luchtslang
volgens de pijlmarkeringen stevig in de uitsparingen van
de aansluiting (9) van het spuitpistool.

- Draai de bajonetsluiting een kwartslag rechtsom.

Aanwijzing: Verwijder vadr het vullen met spuitmateriaal de

luchtslang (20) (kwartslag van de bajonetsluiting (21) links-

om; bajonetsluiting (21) uit de aansluiting (9) trekken).
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Verfspuitmond verwisselen (zie afbeeldingen
B1-B2)

Het fijnspuitsysteem wordt met drie verfspuitmonden gele-
verd:

Verfspuitmond

Kleur Wit Grijs Zwart
Toestand bij Gemonteerd Inhet accessoirevak (27) on-
levering der de bevestigingsbeugel
(24)
Toepassing Muur® JHout/lazuur-  ,Hout/lak”
verf*

Aanwijzing: Controleer voor het kiezen van de verfspuit-

mond het spuitmateriaal door dit om te roeren. Dunner vloei-

baar materiaal (bijv. houtverf) kan beter met de grijze verf-

spuitmond (11) of de zwarte verfspuitmond (12) gespoten

worden, dikker vloeibaar materiaal (bijv. muurverf) kan be-

ter met de witte verfspuitmond (10) gespoten worden.

- Voor het wisselen van de verfspuitmond schroeft u de
wartelmoer (3) eraf.

- Trek de luchtkap (2) eraf.

- Schroef de gemonteerde verfspuitmond eraf.

- Open de bevestigingsbeugel (24) en neem de gewenste
verfspuitmond uit het accessoirevak (27).

- Schroef de gewenste verfspuitmond in de schroefdraad
in het spuitpistool.

- Steek de luchtkap (2) op de verfspuitmond en draai deze
met de wartelmoer (3) vast.

Gebruik

» Trek voor werkzaamheden aan het elektrische gereed-
schap altijd de stekker uit het stopcontact.

Voorbereiding van de werkzaamheden

» Spuitwerkzaamheden langs de rand van oppervlakte-
water of in de directe omgeving daarvan zijn niet toe-
gestaan.

» Let er bij aankoop van verf, lak en spuitmiddelen op dat
deze niet schadelijk voor het milieu zijn.

Spuitoppervlak voorbereiden

Het spuitoppervlak moet schoon, droog en vetvrij zijn.

- Ruw gladde oppervlakken op en verwijder vervolgens het
schuurstof.

Tijdens het gebruik kunnen alle niet afgedekte opperviakken

door de spuitnevel vervuild worden. Bereid daarom de om-

geving van het spuitoppervlak zorgvuldig voor:

- Dek vloeren, interieurvoorwerpen, deuren, ramen en
deur- en raamkozijnen enz. zorgvuldig af. Voor het afdek-
king van de vloeren wordt bijv. schildersvlies aangeraden.

- Zet het afdekmateriaal vast. Onvoldoende vastgezet af-
dekmateriaal kan door de krachtige luchtstroom losraken
of weggeblazen worden.
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» Plak stopcontacten en schakelaars zorgvuldig af. Niet
afgedekte stopcontacten en schakelaars kunnen tot kort-
sluiting leiden en verhogen het risico van een elektrische
schok.

Spuitmateriaal voorbereiden

» Let er bij het verdunnen op dat spuitmateriaal en ver-
dunningsmiddel bij elkaar passen. Bij gebruik van een
verkeerd verdunningsmiddel kunnen klonters ontstaan
die het spuitpistool verstoppen.

» Let er bij het verdunnen van het spuitmateriaal op dat
het vlampunt van het mengsel na de verdunning weer
boven 55°C ligt. Het verdunnen van bijv. oplosmiddel-
houdende lak verlaagt het viampunt.

» Let op de informatie van de verffabrikant m.b.t. spuit-
baarheid, bijv. in het blad met toelichtingen of techni-
sche specificaties. Let erop dat u geen verf spuit die
volgens informatie van de fabrikant daarvoor niet ge-
schikt is.

- Roer het spuitmateriaal goed door.

Het gebruik van spuitmateriaal op kamertemperatuur re-
sulteert in een beter spuitbeeld.

- Verdun eventueel het spuitmateriaal.

Als er bij het proefspuiten geen goed spuitbeeld ontstaat,
voer een verdunning dan in stappen van 5 % uit tot een
optimaal spuitbeeld is bereikt.

Spuitmateriaal

Geadviseerde
verdunning
Houtbeschermingsmiddelen, olién, beit- 0%

sen (lazuurverf), impregneringen, water

Met oplosmiddel of water verdunbare 0-5%
(aanbevolen) lakverf, grondverf, roest-

werende grondverf, radiatorlak, verfbeits

Dispersieverf en latexverf (muurverf) ten minste 5 %

Verdunningstabel
Spuitmateri- Verdunningsmiddel [ml] voor verdunning

15%
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

Vullen met spuitmateriaal (zie afbeelding C1)

Aanwijzing: Verwijder voor het vullen met spuitmateriaal de

luchtslang (20) (kwartslag van de bajonetsluiting (21) links-

om; bajonetsluiting (21) uit de aansluiting (9) trekken).

- Doe eventueel bij gebruik van grote verpakkingen het
spuitmateriaal in een kleinere overgietemmer (14) (bijv.
10 I muurverfin een lege emmer van 2,5 of 5,01).

- Houd met een hand het spuitpistool vast en @
draai met de andere hand het reservoir (7) in

de richting van het openen-symbool. TAN

- Trek het spuitpistool van het reservoir (7) af.

- Als ureeds aangebroken spuitmateriaal gebruikt, leg dan
de grondig gereinigde vulzeef (13) op het reservoir (7)
om bij het vullen eventuele verfklonters tegen te houden.

- Giet het spuitmateriaal maximaal tot aan de 1000-mar-
kering in het reservoir (7).

Plaats het spuitpistool op het reservoir (7).
Draai het reservoir (7) in de richting van het
sluiten-symbool tot de sluitring (6) hoorbaar

vastklikt.

- Spuit bij wijze van proef op een testoppervlak.

Wanneer u een optimaal spuitbeeld krijgt, kunt u beginnen
met spuiten.

of

Wanneer het spuitresultaat niet bevredigend is of er geen
verf naar buiten komt: (zie ,Verhelpen van storingen®, Pagi-
na79)

Ingebruikname

» Let op de netspanning! De spanning van de stroombron
moet overeenkomen met de gegevens op het typeplaatje
van het elektrische gereedschap.

» Let erop dat de basiseenheid tijdens het gebruik geen
stof of ander vuil kan aanzuigen.

» Let erop dat u nooit op de basiseenheid spuit.

» Onderbreek de spuitbewerking, wanneer er tijdens
het spuiten vloeistof op andere plaatsen dan de daar-
voor bestemde spuitkop naar buiten komt en breng
het spuitpistool weer in een correcte toestand. Er be-
staat gevaar voor elektrische schokken.

» Spuit niet op uzelf, andere personen of dieren.

Inschakelen (zie afbeelding D)

- Controleer of de juiste verfspuitmond gemonteerd is. (zie
Verfspuitmond verwisselen (zie afbeeldingen B1-B2)“,
Pagina 75)

- Steek de netstekker in het stopcontact.

- Neem het spuitpistool in uw hand en richt het op het
spuitoppervlak.

- Druk voor inschakelen op de aan/uit-toets (25).

- Zetvoor het regelen van het luchtvolume de aan/uit-toets
(25) op de gewenste toepassing (zie ,Luchtvolume instel-
len (zie afbeelding D), Pagina 77).

- Druk op de bedieningsschakelaar (5) op het spuitpistool.

Aanwijzing: Wanneer de basiseenheid ingeschakeld is,

stroomt er bij de luchtkap (2) altijd lucht naar buiten.

Uitschakelen

- Laat de bedieningsschakelaar (5) los en druk voor uit-
schakelen op de aan/uit-toets (25).

- Trek de netstekker uit het stopcontact.

Aanwijzingen voor werkzaamheden

Spuiten (zie afbeeldingen E-H)
Aanwijzing: Let op de windrichting, wanneer u het elektri-
sche gereedschap buiten gebruikt.
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- Spuit eerst bij wijze van proef en stel het spuitbeeld en de
hoeveelheid spuitmateriaal naargelang het gebruikte
spuitmateriaal in.

Instellingen zie volgende hoofdstukken.

- Houd het spuitpistool absoluut op een gelijkmatige af-
stand van 20-25 cm verticaal t.o.v. het spuitobject.

- Begin met spuiten buiten het spuitoppervlak.

- Beweeg het spuitpistool afhankelijk van spuitbeeld-instel-
ling gelijkmatig horizontaal of verticaal.

Er ontstaat een gelijkmatige oppervlaktekwaliteit, wan-
neer de banen elkaar 4-5 cm overlappen.

- Bij spuitwerkzaamheden op liggende objecten of bij bo-
venhandse spuitwerkzaamheden dient u het spuitpistool
iets schuin te houden en zich naar achteren van het be-
spoten vlak weg te bewegen.

Gevaar voor struikelen! Let op mogelijke obstakels.

- Voorkom onderbrekingen binnen het spuitoppervlak.

Een gelijkmatige beweging van het spuitpistool leidt tot een

gelijkmatige kwaliteit van het oppervlak.

Een ongelijkmatige afstand en spuithoek leiden tot een ster-

ke verfnevelvorming en daarmee tot een ongelijkmatig op-

pervlak.

- Begindig het spuiten buiten het spuitoppervlak.

Spuit het reservoir voor het spuitmateriaal nooit helemaal

leeg. Wanneer de stijgbuis niet meer in het spuitmateriaal is

gedompeld, breekt de spuitstraal af en er ontstaat een onge-
lijkmatig opperviak.

- Controleer na pauzes of nieuw vullen van het reservoir (7)
de verfspuitmond (10)/(11) (12) en de luchtkap (2) en
reinig deze indien nodig.

- Wanneer het spuitmateriaal zich bij de luchtkap (2) of de
verfspuitmond afzet, reinigt u de onderdelen met de mee-
geleverde reinigingsborstel (28) of met een gangbare af-
wasborstel.

Spuitbeeld instellen (zie afbeelding )

» Bedien de bedieningsschakelaar (5) nooit, terwijl u de
luchtkap (2) verstelt.

- Draai de luchtkap (2) in de gewenste positie.

Luchtkap Toepassing

Horizontale vlak-

straal voor vertica-
le werkrichting

Spuitstraal

Verticale vlakstraal
voor horizontale
werkrichting

Rondstraal voor
hoeken, randen en
moeilijk bereikbare
plaatsen
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Hoeveelheid spuitmateriaal instellen (zie afbeelding J)

(PAINTVolume)

- Draai het instelwiel (4) om de gewenste hoeveelheid
spuitmateriaal in te stellen:
standen 1/2/3: toepassing ,hout/lazuurverf/lak",
standen 4/5: toepassing ,muur®.

- Begin met proefspuiten op stand 1 en verhoog de hoe-
veelheid spuitmateriaal tot het gewenste spuitbeeld is be-
reikt. Als er geen bevredigend spuitbeeld wordt bereikt,
verdun dan het spuitmateriaal in stappen van 5 % (zie
L,Spuitmateriaal voorbereiden®, Pagina 76).

Aanwijzing: De intensiteit van het aanbrengen van de verf is

sterk afhankelijk van de bewegingssnelheid.

Te veel spuitmateriaal op het spuitoppervlak

De hoeveelheid spuitmateriaal moet worden

verminderd.

- Stel een stand lager in.

Te weinig spuitmateriaal op het spuitopper-

vlak

De hoeveelheid spuitmateriaal moet worden

vergroot.

- Stel een stand hoger in.

Luchtvolume instellen (zie afbeelding D)

(AIRVolume)

- Stel door het draaien van de luchtvolumeregeling (25) de
juiste toepassing in om het juiste luchtvolume en de druk

voor het gebruikte spuitmateriaal in te stellen.

Begin bij Minimum/Toepassing ,hout/lazuurverf”.

Toepassingen instellen

dunvloeibaar spuitmateriaal ~ dikvloeibaar spuitmateriaal

()

Toepassing ,hout/lazuurverf*  TO€passing  Toepassing
whout/lak” muur®

Binnen een toepassing kunnen het luchtvolume en de druk

traploos geregeld worden.

Te sterke verfnevel:

het luchtvolume moet worden verminderd.
- Draai de luchtvolumeregeling (25) naar links.

Te grove verstuiving:
het luchtvolume moet worden verhoogd.

- Draai de luchtvolumeregeling (25) naar rechts.
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Bevochtigen van behang

Voor het eenvoudiger verwijderen van oud behang kunt u het
behang met warm water (max. 55 °C) inspuiten. Gebruik
hiervoor de grijze verfspuitmond (11).

Pauzes en transport (zie afbeeldingen K-L)

Voor een eenvoudig transport van het fijnspuitsysteem is op

de basiseenheid een draaggreep (23) aangebracht.

Aan de onderkant van de basiseenheid (22) zijn wielen aan-

gebracht. Tijdens het werken kunt u de basiseenheid aan de

luchtslang (20) achter u aan trekken.

Tijdens pauzes kan het spuitpistool (1) op een vlakke onder-

grond worden neergezet. Er kan geen spuitmateriaal lekken.

» Plaats het met spuitmateriaal gevulde spuitpistool al-
tijd rechtop op een vlakke ondergrond. Uit een liggend
spuitpistool kan spuitmateriaal lekken.

Onderhoud en service

Onderhoud en reiniging

» Trek voor werkzaamheden aan het elektrische gereed-
schap altijd de stekker uit het stopcontact.

» Houd het elektrische gereedschap en de ventilatie-
openingen altijd schoon om goed en veilig te werken.

Wanneer een vervanging van de aansluitkabel noodzakelijk

is, dan moet dit door Bosch of een geautoriseerde klanten-

service voor elektrische gereedschappen van Bosch worden
uitgevoerd om veiligheidsrisico's te vermijden.

» Reinig de verschillende onderdelen van het fijnspuit-
systeem direct na elk gebruik grondig, vooral alle on-
derdelen die met verf in aanraking komen. Een deskun-
dige reiniging is een voorwaarde voor het perfecte en vei-
lige gebruik van het spuitpistool. Bij geen of verkeerde
reiniging kan geen garantie worden verleend.

Reiniging na gebruik van verf op waterbasis (zie

afbeelding M)

Reinig het spuitpistool en het reservoir voor het spuitmateri-

aal altijd met warm water.

Reinig de spuitkop- en luchtopeningen van het spuitpistool

nooit met scherpe voorwerpen.

- Schakel de basiseenheid (22) uit en verwijder de
luchtslang (20) van het spuitpistool (1).

- Maak het reservoir (7) van het spuitpistool (1) los.
Houd het reservoir (7) onder de stijgbuis (17) en druk op
de bedieningsschakelaar (5) van het spuitpistool, zodat
het spuitmateriaal terug kan lopen in het reservoir.

- Maak het reservoir (7) helemaal leeg.
Het spuitmateriaal kan voor verdere toepassingen in een
luchtdicht afgesloten verfreservoir worden bewaard. Ge-
bruik hiervoor bijv. het reservereservoir (8) met deksel of
het originele spuitmateriaalreservoir.

- Reinig het reservoir (7).

- Demonteer de stijgbuis (17) met reservoirafdichting (16)
en spoel deze goed af.

Bevestig de stijgbuis (17) met reservoirafdichting (16)
weer op het spuitpistool.

- Vul het reservoir (7) met warm water en bevestig het
weer aan het spuitpistool (1).

- Sluit de luchtslang (20) weer op het spuitpistool (1) aan.

- Spuit zolang tot alleen nog schoon water naar buiten
komt. Eventueel vult u het reservoir opnieuw met warm
water.

- Verwijder de luchtslang (20) zowel van de
basiseenheid (22) als van het spuitpistool (1).

- Reinig de basiseenheid eventueel met een bevochtigde
doek en verwijder daarna de basiseenheid (22) en de
luchtslang (20) uit de directe reinigingsomgeving.

- Demonteer de wartelmoer (3), de luchtkap (2), de ge-
bruikte verfspuitmond (10)/(11)/(12) en de
stijgbuis (17) met de reservoirafdichting (16).

- Reinig in een emmer met warm water alle met verf in aan-
raking komende onderdelen met de
reinigingsborstel (28) of een gewone afwasborstel. Rei-
nig ook het verfkanaal (19) van het spuitpistool (1).

- Controleer of de stijgbuis (17) met de
reservoirafdichting (16) vrij van spuitmateriaal en onbe-
schadigd is.

- Reinig de ontluchtingsopening (18) met de
reinigingsborstel (28).

- Reinigindien nodig de vulzeef (13) grondig met warm wa-
ter.

- Reinig de buitenkant van het reservoir (7) en het
spuitpistool (1) met een bevochtigde doek.

- Laat védr de montage alle onderdelen grondig drogen.

- Monteer het fijnspuitsysteem weer in omgekeerde volgor-
de.

Schuif de reservoirafdichting (16) weer naar boven in de
groef van de stijgbuis (17).

Zorg ervoor dat de reservoirafdichting rondom precies in
de stijgbuisgroef is geplaatst, om het spuitpistool correct
af te dichten.

Let erop dat u de stijgbuis (17) weer tot aan de aanslag
op het verfkanaal (19) schuift.

Reiniging na gebruik van verf op oplosmiddelbasis (zie

afbeelding M)

Reinig het spuitpistool en het reservoir voor het spuitmateri-

aal altijd met het juiste verdunningsmiddel voor het gebruik-

te spuitmateriaal.

Reinig de spuitkop- en luchtopeningen van het spuitpistool

nooit met scherpe voorwerpen.

Draag bij reinigingswerkzaamheden met oplosmiddelen en

verf op oplosmiddelbasis geschikte handschoenen.

- Schakel de basiseenheid (22) uit en verwijder de
luchtslang (20) van het spuitpistool (1).

~ Reinig de basiseenheid eventueel met een met verdun-
ningsmiddel bevochtigde doek en verwijder daarna de
basiseenheid (22) en de luchtslang (20) uit de directe
reinigingsomgeving.
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- Maak het reservoir (7) van het spuitpistool (1) los.

Houd het reservoir (7) onder de stijgbuis (17) en druk op
de bedieningsschakelaar (5) van het spuitpistool, zodat
het spuitmateriaal terug kan lopen in het reservoir.

- Maak het reservoir (7) helemaal leeg.

Het spuitmateriaal kan voor verdere toepassingen in een
luchtdicht afgesloten verfreservoir worden bewaard. Ge-
bruik hiervoor bijv. het reservereservoir (8) met deksel of
het originele spuitmateriaalreservoir.

- Reinig het reservoir (7).

- Demonteer de stijgbuis (17) met reservoirafdichting (16)
en spoel deze goed af.

Bevestig de stijgbuis (17) met reservoirafdichting (16)
weer op het spuitpistool.

- Vul het reservoir (7) voor de helft met oplosmiddel en be-
vestig het weer aan het spuitpistool (1).

- Schud het spuitpistool meermaals.

Let er daarbij op dat u het verdunningsmiddel niet spuit.
Er bestaat explosiegevaar.

- Maak het reservoir (7) van het spuitpistool (1) los en
maak dit helemaal leeg in een afsluitbaar blik.

- Demonteer de wartelmoer (3), de luchtkap (2), de ge-
bruikte verfspuitmond (10)/(11)/(12) en de
stijgbuis (17) met de reservoirafdichting (16).

- Reinigin een emmer met verdunningsmiddel alle met verf
in aanraking komende onderdelen met de
reinigingsborstel (28) of een gewone afwasborstel. Rei-
nig ook het verfkanaal (19) van het spuitpistool (1).

- Controleer of de stijgbuis (17) met de
reservoirafdichting (16) vrij van spuitmateriaal en onbe-
schadigd is.

Reinig indien nodig de reservoirafdichting (16) nogmaals
met verdunningsmiddel.

- Reinig de ontluchtingsopening (18) met de
reinigingsborstel (28).

- Reinigindien nodig de vulzeef (13) grondig met verdun-
ningsmiddel.

- Reinig de buitenkant van het reservoir (7) en het
spuitpistool (1) met een doek die met verdunningsmiddel
is bevochtigd.

- Laat vodr de montage alle onderdelen grondig drogen.

- Monteer het fijnspuitsysteem weer in omgekeerde volgor-
de.

Verhelpen van storingen

Probleem Oorzaak

Spuitmateriaal dekt niet

Hoeveelheid spuitmateriaal te gering
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Schuif de reservoirafdichting (16) weer naar boven in de
groef van de stijgbuis (17).

Zorg ervoor dat de reservoirafdichting rondom precies in
de stijgbuisgroef is geplaatst, om het spuitpistool correct
af te dichten.

Let erop dat u de stijgbuis (17) weer tot aan de aanslag
op het verfkanaal (19) schuift.

Luchtfilter reinigen (zie afbeelding N)
De luchtfilter (30) moet af en toe worden gereinigd. Is de
luchtfilter sterk vervuild, dan moet hij worden vervangen.
- Open de luchtfilterafdekking (29).
- Verwijder de luchtfilter (30).
~ Lichte vervuiling:
Klop de luchtfilter (30) uit.
of
Sterke vervuiling:
Reinig de luchtfilter (30) onder stromend water en laat
deze vervolgens goed drogen om schimmelvorming te
vermijden.
of
Vervang de luchtfilter (30).
- Breng de luchtfilter weer aan.
- Sluit de luchtfilterafdekking (29) weer.
» Gebruik het fijnspuitsysteem nooit zonder luchtfilter.
Vuildeeltjes kunnen in de motorruimte komen en deze be-
schadigen.

Materiaal afvoeren

Verontreinigd verdunningsmiddel, spuitmateriaalresten en
evt. verdunningsmiddelresten moeten vakkundig en ecolo-
gisch verantwoord worden afgevoerd. Neem de aanwijzin-
gen van de fabrikant voor het afvoeren van afval en de plaat-
selijke voorschriften voor het afvoeren van klein chemisch
afval in acht.

Chemicalién die schadelijk zijn voor het milieu, mogen niet in
de bodem, het grondwater of in oppervlaktewater terechtko-
men. Giet chemicalién die schadelijk zijn voor het milieu,
niet in de riolering!

Opbergen

- Voordat u het fijnspuitsysteem opbergt, reinigt u het fijn-

spuitsysteem grondig en laat u alle onderdelen voor de
montage zorgvuldig drogen.

Verhelpen
Instelwiel (4) richting stand 5 draaien

goed

Afstand tot spuitoppervlak te groot

Spuitafstand verkleinen

Te weinig spuitmateriaal op spuitoppervlak,

Vaker over het spuitoppervlak spuiten

niet vaak genoeg over spuitoppervlak gespoten

Spuitmateriaal te dik

Spuitmateriaal opnieuw verdunnen en proef-

spuiten
Spuitmateriaal loopt na het Te veel spuitmateriaal aangebracht Instelwiel (4) richting stand 1 draaien
aanbrengen uit Afstand tot spuitoppervlak te gering Spuitafstand vergroten
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Probleem

Oorzaak
Spuitmateriaal te dun

Verhelpen
Origineel spuitmateriaal toevoegen

Te vaak over dezelfde plaats gespoten

Verf verwijderen en bij tweede spuitpoging niet
20 vaak op één plaats spuiten

Te grove verstuiving

Hoeveelheid spuitmateriaal te groot

Instelwiel (4) richting stand 1 draaien

Te gering luchtvolume

Luchtvolumeregeling (25) naar rechts draaien

Witte verfspuitmond (10) gemonteerd (te gro-
te spuitmonddiameter)

Grijze verfspuitmond (11) of zwarte verfspuit-
mond (12) monteren

Sproeiernaald (15) vuil

Sproeiernaald reinigen

Spuitmateriaal te dik

Spuitmateriaal opnieuw verdunnen en proef-
spuiten

Luchtfilter (30) sterk vervuild

Luchtfilter vervangen

Te sterke verfnevel

Te veel spuitmateriaal aangebracht

Instelwiel (4) richting stand 1 draaien

Te groot luchtvolume

Luchtvolumeregeling (25) naar links draaien

Afstand tot spuitoppervlak te groot

Spuitafstand verkleinen

Spuitstraal pulseert

Te weinig spuitmateriaal in reservoir

Spuitmateriaal bijvullen

Ontluchtingsopening (18) bij de stijgbuis (17)
verstopt

Stijgbuis en ontluchtingsopening reinigen

Stijgbuis (17) zit los

Stijgbuis tot aan de aanslag op het
verfkanaal (19) schuiven

Reservoirafdichting (16) niet of niet correct in
groef van de stijgbuis (17) geplaatst

Reservoirafdichting rondom nauwkeurig in
stijgbuisgroef monteren

Verfspuitmond (10)/(11)/(12) zit los

Verfspuitmond vastdraaien

Luchtfilter (30) sterk vervuild

Luchtfilter vervangen

Spuitmateriaal te dik

Spuitmateriaal opnieuw verdunnen en proef-
spuiten

Spuitmateriaal druppelt bij
de verfspuitmond na

Afzetting van spuitmateriaal op de verfspuit-
mond (10)/(11)(12), de sproeiernaald (15)
en de luchtkap (2)

Verfspuitmond, sproeiernaald en luchtkap rei-
nigen

Verfspuitmond (10)/(11)/(12) zit los

Verfspuitmond vastdraaien

Uit de verfspuitmond komt
geen spuitmateriaal

Basiseenheid is uitgeschakeld

Aan/uit-toets (25) indrukken

Geen drukopbouw in het reservoir (7), omdat
reservoir niet helemaal gesloten is

Reservoir (7) in de richting van het sluiten-sym-
bool draaien tot de sluitring (6) hoorbaar vast-
klikt

Stijgbuis (17) zit los

Stijgbuis tot aan de aanslag op het
verfkanaal (19) schuiven

Sproeiernaald (15) verstopt

Sproeiernaald reinigen

Stijgbuis (17) verstopt

Stijgbuis reinigen

Ontluchtingsopening (18) bij de stijgbuis (17)
verstopt

Stijgbuis en ontluchtingsopening reinigen

Reservoirafdichting (16) ontbreekt of is be-
schadigd

(Nieuwe) reservoirafdichting over de stijgbuis
in de groef schuiven

Spuitmateriaal te dik

Spuitmateriaal opnieuw verdunnen en proef-
spuiten

Spuitmateriaal vervuild (verfklonters)

Spuitpistool helemaal leegmaken en reinigen;
spuitmateriaal bij het vullen door vulzeef (13)
gieten
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Klantenservice en gebruiksadviezen
Nederland
Tel.: (076) 57954 54

De link naar onze serviceadressen en naar de garantievoor-
waarden is te vinden op de laatste pagina.

Vermeld bij vragen en bestellingen van vervangingsonderde-

len altijd het uit tien cijfers bestaande productnummer vol-
gens het typeplaatje van het product.

Afvalverwijdering

Spuitpistool, elektrische eenheid, accessoires en verpakkin-

gen moeten op een voor het milieu verantwoorde wijze wor-
den hergebruikt.
Gooi elektrische gereedschappen niet bij het
huisvuil!

Alleen voor landen van de EU:

Afgedankte elektrische en elektronische apparaten moeten
apart ingezameld en op een voor het milieu verantwoorde
wijze afgevoerd worden. Maak gebruik van de hiervoor be-
stemde inzamelingssystemen. Een verkeerde afvoer kan
vanwege mogelijk aanwezige gevaarlijke stoffen schadelijk
voor het milieu en de gezondheid zijn.

Dansk

Sikkerhedsinstrukser

Generelle sikkerhedsanvisninger for el-vaerktej

[NADVARSEL Las alle sikkerhedsadvarsler, in-
struktioner, illustrationer og spe-
cifikationer, som falger med el-varktgjet. | tilflde af

manglende overholdelse af anvisningerne nedenfor er der ri-

siko for elektrisk stad, brand og/eller alvorlige per-
sonskader.

Opbevar alle sikkerhedsinstrukser og anvisninger til se-
nere brug.

Betegnelsen "el-vaerktej" i advarslerne refererer til dit (led-
ningsforbundne) el-vaerktgj tilsluttet lysnettet eller til batte-
ridrevet (ledningsfrit) el-veerktej.

Sikkerhed pa arbejdspladsen

» Hold arbejdsomradet rent og godt oplyst. Rodede eller
marke omrader kan medfare ulykker.

» Brug ikke el-vaerktgjet i eksplosionsfarlige omgivel-
ser, hvor der findes braendbare vasker, gasser eller
stav. El-vaerktej kan sla gnister, der kan antaende stov el-
ler dampe.

» Sorg for, at andre personer og ikke mindst barn hol-
des vk fra arbejdsomradet, nar el-vaerktejet er i
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brug. Hvis man distraheres, kan man miste kontrollen
over maskinen.

Elektrisk sikkerhed

» El-vaerktgjets stik skal passe til kontakten. Stikket ma
under ingen omstaendigheder &ndres. Brug ikke
adapterstik sammen med jordforbundet el-varktgj.
Uaendrede stik, der passer til kontakterne, nedsztter risi-
koen for elektrisk sted.

» Undga kropskontakt med jordforbundne overflader
som f. eks. rar, radiatorer, komfurer og keleskabe.
Hvis din krop er jordforbundet, @ges risikoen for elektrisk
sted.

» El-verktej ma ikke udszettes for regn eller fugt. Ind-
traengen af vand i el-vaerktej eger risikoen for elektrisk
sted.

» Brug ikke ledningen til formal, den ikke er beregnet
til. Duma aldrig bzre el-varktgjet i ledningen, hange
el-varktgjet op i ledningen eller rykke i ledningen for
at traekke stikket ud af kontakten. Beskyt ledningen
mod varme, olie, skarpe kanter eller maskindele, der
eribevaegelse. Beskadigede eller indviklede ledninger
gger risikoen for elektrisk stad.

» Huvis el-vaerktgjet benyttes i det fri, ma der kun benyt-
tes en forleengerledning, der er egnet til udenders
brug. Brug af forlaengerledning til udenders brug ned-
saetter risikoen for elektrisk stad.

» Huvis det ikke kan undgas at bruge el-vaerktgjet i fugti-
ge omgivelser, skal der bruges et HFI-rele. Brugaf et
HFI-rela reducerer risikoen for at fa elektrisk stad.

Personlig sikkerhed

» Det er vigtigt at vaere opmaerksom og holde gje med,
hvad man laver, og bruge el-varktgjet fornuftigt.
Brug ikke el-vaerktgj, hvis du er traet, har indtaget al-
kohol eller er pavirket af medikamenter eller euforise-
rende stoffer. Fa sekunders uopmaerksomhed ved brug
af el-vaerktejet kan fare til alvorlige personskader.

» Brug personligt beskyttelsesudstyr. Brug altid be-
skyttelsesbriller. Brug af sikkerhedsudstyr som f. eks.
stavmaske, skridsikkert fodtej, beskyttelseshjelm eller
hereveaern afhangig af maskintype og anvendelse nedsaet-
ter risikoen for personskader.

» Undga utilsigtet igangsatning. Kontrollér, at el-vaerk-
tojet er slukket, for du tilslutter det til stromtilferslen
og/eller batteriet, lofter eller barer det. Undga at bae-
re el-vaerktgjet med fingeren pa afbryderen og serg for, at
el-verktajet ikke er teendt, nar det sluttes til nettet, da
dette gger risikoen for personskader.

» Gor det til en vane altid at fjerne indstillingsvarktgj
eller skruenogle, for el-vaerktgjet startes. Hvis et styk-
ke veerktgj eller en nggle sidder i en roterende maskindel,
er der risiko for personskader.

» Undga en unormal legemsposition. Serg for at sta sik-
kert, mens der arbejdes, og kom ikke ud af balance.
Dermed har du bedre muligheder for at kontrollere
el-vaerktajet, hvis der skulle opsta uventede situationer.
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Brug egnet arbejdstgj. Undga lese beklaedningsgen-
stande eller smykker. Hold har og tgj vaek fra dele,
der bevaeger sig. Dele, der er i bevaegelse, kan gribe fat i
lgstsiddende taj, smykker eller langt har.

Hvis stevudsugnings- og opsamlingsudstyr kan mon-
teres, er det vigtigt, at dette tilsluttes og benyttes
korrekt. Brug af en stavopsugning kan reducere stev-
maengden og dermed den fare, der er forbundet med
stov.

Selvom du kender vaerktgjet godt og er vant til at
bruge det, skal du alligevel vaere opmaerksom og
overholde sikkerhedsanvisningerne. Et gjebliks uop-
maerksomhed kan medfere alvorlige personskader.

Omhyggelig omgang med og brug af el-vaerktgj

>

>

Undga overbelastning af el-vaerktgjet. Brug altid
el-vaerktgj, der er beregnet til det stykke arbejde, der
skal udferes. Med det passende el-verktej arbejder man
bedst og mest sikkert inden for det angivne effektomra-
de.

Brug ikke el-vaerktgj, hvis afbryderen er defekt.
El-vaerktgj, der ikke kan startes eller stoppes, er farligt og
skal repareres.

Traek stikket ud af stikkontakten og/eller fjern batteri-
et, hvis det kan tages af, for el-vaerktgjet justeres, for
skift af tilbehersdele og for el-vaerktgjet laegges til op-
bevaring. Disse sikkerhedsforanstaltninger forhindrer
utilsigtet start af el-vaerktajet.

Opbevar ubenyttet el-vaerktej uden for berns rakke-
vidde. Lad aldrig personer, der ikke er fortrolige med
el-varktgjet eller ikke har gennemlast disse instruk-
ser, benytte el-vaerktajet. El-vaerktgj er farligt, hvis det
benyttes af ukyndige personer.

Vedligehold el-varktgj og tilbehersdele. Kontroller,
om bevaegelige maskindele fungerer korrekt og ikke
sidder fast, og om delene er braekket eller beskadiget,
saledes at el-vaerktgjets funktion pavirkes. Fa beska-
digede dele repareret, inden el-vaerktgjet tages i brug.
Mange uheld skyldes darligt vedligeholdt el-vaerktgj.
Serg for, at skaerevaerktgjer er skarpe og rene. Om-
hyggeligt vedligeholdte skaerevaerktajer med skarpe skae-
rekanter satter sig ikke s hurtigt fast og er nemmere at
fare.

Brug el-varktgj, tilbeher, indsatsvarktgaj osv. iht. dis-
se instrukser. Tag hensyn til arbejdsforholdene og det
arbejde, der skal udferes. Anvendelse af el-vaerktgjet til
formal, som ligger uden for det fastsatte anvendelsesom-
rade, kan fare til farlige situationer.

Hold handtag og gribeflader torre, rene og fri for olie
og smerefedt. Hvis handtag og gribeflader er glatte, kan
veerktajet ikke handteres og styres sikkert, hvis der sker
noget uventet.

Service

>

Sorg for, at el-veaerktgj kun repareres af kvalificerede
fagfolk og at der kun benyttes originale reservedele.
Dermed sikres starst mulig maskinsikkerhed.

Sikkerhedsanvisninger for
sprajtemalingssystemer

» Hold arbejdsomradet rent, godt oplyst og frit for ma-
lings- eller oplagsningsmiddelbeholdere, klude og an-
det braendbart materiale. Der er fare for selvantaending.
Hav altid en brandslukker eller andet slukningsudstyr pa-
rat.

» Sorg for god udluftning i sprejteomradet og for til-
straekkelig frisk luft i hele rummet. Fordampende
braendbare oplgsningsmidler skaber en eksplosiv atmos-
faere.

» Brug aldrig materialer med et flammepunkt pa under
55 °C til sprejtemaling og rengering. Brug materialer
pa vandbasis, ikke-flygtige kulbrinter eller lignende.
Letflygtige inddampede oplesningsmidler skaber et eks-
plosivt miljg.

» Spraijt ikke i naerheden af antaendelseskilder som
f.eks. statiske elektricitetsgnister, aben ild, teendf-
lammer, varme genstande, motorer, cigaretter og gni-
ster, der dannes ved is@tning/udtagning af stremkab-
ler eller betjening af kontakter. Sadanne gnistkilder kan
fare til anteendelse af omgivelserne.

» Sprojt ikke med materialer, hvis det ikke er kendt, om
de udger en fare. Ukendte materialer kan skabe farlige
forhold.

» Sprojt ikke med kogende vand. Sprgjt kun med varmt
vand (maks. 55 °C) uden kemiske tilsaetningsstoffer.

» Bar yderligere personligt beskyttelsesudstyr som for
eksempel egnede beskyttelseshandsker samt en be-
skyttelses- eller andedraetsmaske, nar du sprgjter el-
ler handterer kemikalier. Ved at bruge beskyttelsesud-
styr, der er egnet til forholdene, reducerer du risikoen for
at blive udsat for farlige stoffer.

06

» Vaer opmaerksom pa eventuelle farer ved spraymateri-
alet. Vaer opmaerksom pa markeringerne pa behol-
deren eller producentinformationerne om spraymate-
rialet, herunder opfordringer til at bruge beskyt-
telsesudstyr. Producentanvisningerne skal iagttages for
at begraense risikoen for brand samt personskader, der
kan forarsages af giftstoffer, carcinogener osv.

» Undga at fa maling eller andre vasker pa stikket til
netkablet og udlgseren pa sprejtemalingssystemet.
Hold aldrig kablet i stikforbindelserne for at fa bedre
stotte. Manglende overholdelse heraf kan resultere i
sted.

» Hold bern under opsyn. Derved sikres det, at barn ikke
bruger sprejtemalingssystemet som legetgj.
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Symboler

Maerkaten med oplysninger om betjening af sprgjtemalingssystemet befinder
sig pa basisstationen. En rigtig forstaelse af symbolerne er med til at sikre en
god og sikker betjening af spragjtemalingssystemet.

Symboler og deres betydning

ALLPaint

VY N

| &
~

Anvendelsesomrédet Anvendelsesomradet
"trae/lasur": "traeflak":

Sprojtemaling med la-  Sprgjtemaling med op-
surer og grunder lesningsmiddelholdige

y

2

Sprajtemalingssyste-
met er beregnet til bade
lasurer og maling.

Udferlig beskrivelse

(se "Beregnet anven-
delse", Side 84)

0

P

v

Anvendelsesomradet

"vag";

Sprejtemaling med dis-
persions- og latexfarver

SN
(— 0,
—

og vandfortyndbare lak-

farver, klarlakker og oli-
er

Til anvendelsesomradet

"tree/lasur" skal du vael-

e

Til anvendelsesomradet
"trae/lak" skal du veelge

Trin 1: ge den gra malingsdyse den sorte malingsdyse
Valgdenrigtigema-  (11) (12)
lingsdyse

(se "Skift af malings-
dyse (se billederne B1-
B2)", Side 85)

&

Til anvendelsesomradet
"vaeg" skal du veelge den
hvide malingsdyse (10)

1-3 1-3
Til anvendelsesomradet Til anvendelsesomradet
"trae/lasur" skal du "trae/lak" skal du indstil-

indstilletrin 1, 2 eller 3 letrin 1, 2 eller 3 pa
pa indstillingshjulet (4) indstillingshjulet (4)

Trin 2:
Indstilling af sprejtema-
terialemaengde

4.5 (se "Indstilling af
sprajtematerialemaeng-

Til anvendelsesomradet de (se billede J)", Si-

"veeg" skal duindstille  de 87)

trin 4 eller 5 pa

indstillingshjulet (4)

B

Indstil anvendelsesom-
radet "tree/lak" pa

Indstil anvendelsesom-
radet "trae/lasur" pa

Trin 3: luftmaengdereguleringe |ftmzngdereguleringe
Indstilling af luftmaeng-  n (25) n (25)
de

(se "Indstilling af luft-
ﬂj mangde (se billede
P D)", Side 87)
Indstil anvendelsesom-
radet "veeg" pa
luftmaengdereguleringe
n(25)
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Produkt- og ydelsesbheskrivelse
Lzes alle sikkerhedsinstrukser og anvisnin-

ger. Overholdes sikkerhedsinstrukserne og an-

visningerne ikke, er der risiko for elektrisk
stgd, brand og/eller alvorlige kvaestelser.

Veer opmaerksom pa alle illustrationer i den forreste del af
betjeningsvejledningen.

Beregnet anvendelse

El-vaerktajet er beregnet til sprejtemaling med gaengse far-
ver: dispersions- og latexmaling (veegmaling), opl@snings-
middelholdige og vandfortyndbare (anbefales) lakmalinger,
lasurer, grundere, impraegneringer, klarlakker (ALLPaint),
olie ogvand.

El-vaerktajet er ikke beregnet til forarbejdning af lud, bejdse,
syreholdige coatingemner, desinficeringsmidler, plantebe-
skyttelsesmidler og facademalinger.

lllustrerede komponenter

Nummereringen af de illustrerede komponenter refererer til
illustrationen af el-veerktejet pa illustrationssiden.

(1) Sprajtepistol

(2) Luftheette

(3)  Omlgbermetrik

(4) Indstillingshjul til sprejtematerialemangde

(5)  Betjeningsknap

(6)  Lukkering

(7)  Beholder til sprgjtemateriale

(8)  Reservebeholder til sprejtemateriale

(9)  Slangetilslutning (sprejtepistol)

(10) Malingsdyse (hvid: til anvendelsesomradet "vaeg")

(11) Malingsdyse (gra: til anvendelsesomradet "trae/la-
sur")

(12) Malingsdyse (sort: til anvendelsesomradet "tree/
lak")

(13) Pafyldningssi

(14) Omfyldningsbeholder?

(15) Dysenal

(16) Beholderpakning

(17) Stigrer

(18) Udluftningsboring

(19) Malingskanal

(20) Luftslange

(21) Bajonetlas

(22) Basisenhed

(23) Baregreb

(24) Holdespaende

(25) Taend/sluk-knap med luftmaengderegulering
(26) Slangetilslutning (basisenhed)
(27) Tilbeharsrum

(28) Renggringsharste

(29) Luftfilterafdaekning

(30) Luftfilter

a) Dette tilbehor harer ikke til standard-leveringen.

Tekniske data

Varenummer 3603 B07 2..
Nominel optagen effekt W 1200
Transportmaengde ml/min 500
Tidsforbrug for pafering af min 1
3m’farve

Volumen for beholder til ml 1000
sprgjtemateriale

Luftslangens leengde m 4
Vagt! kg 4,9
Kapslingsklasse I

A) Med beholder til sprejtemateriale (7), malingsdyse, uden net-
ledning

Angivelserne galder for en nominel spaending [U] pa 230 V. Ved afvi-

gende spandinger og i landespecifikke udferelser kan disse angivel-

servariere.

Stej-/vibrationsinformation
Stejemissionsveerdier fundet iht. EN 62841-1.

El-vaerktgjets A-vaegtede stajniveau er typisk: Lydtrykniveau
87 dB(A); Lydeffektniveau 95 dB(A). Usikkerhed K = 3 dB.
Brug herevaern!

Vibrationsvardierne a, (kontinuerlige vibrationer), p; (gen-
tagne stadvibrationer) og usikkerhed K bestemt i henhold il
EN 62841-1:

a,=0,1m/s’ (K=1,5m/s?), p; = 1,0 m/s’ (K = 1,0 m/s?)
Det svingningsniveau og stgjemissionsniveau, der fremgar af
anvisningerne, er malt iht. en standardiseret maleveerdi og
kan anvendes til sammenligning af elvaerktej med hinanden.
De er ogsa egnet til en forelgbig vurdering af svingnings- og
stejemissionen.

Det angivne svingnings- og stgjemissionsniveau reprasente-
rer de vaesentlige anvendelser af el-vaerktajet. Hvis el-vaerk-
tgjet dog anvendes til andre formal, med afvigende indsats-
vaerktej eller utilstraekkelig vedligeholdelse, kan svingnings-
og stgjemissionsniveauet afvige. Dette kan fare til en betyde-
lig foragelse af svingnings- og stajemissionen i hele arbejds-
tidsrummet.

Til en ngjagtig vurdering af svingnings- og stejemissionen bar
der ogsa tages hejde for de tider, i hvilke vaerktajet er sluk-
ket eller godt nok kerer, men rent faktisk ikke anvendes. Det-
te kan fare til en betydelig reduktion af svingnings- og stgje-
missionsniveauet i hele arbejdstidsrummet.

Fastlaeg ekstra sikkerhedsforanstaltninger til beskyttelse af
brugeren mod svingningers virkning som f.eks.: Vedligehol-
delse af el-vaerktej og indsatsveerktej, holde hander varme,
organisation af arbejdsforlab.

160992AD071(01.10.2025)

Bosch Power Tools



Montering

» Treek stikket ud af stikkontakten, for der udferes ar-
bejde pa el-vaerktgjet.

» Serg for, at sprajtepistolen og basisenheden er mon-
teret komplet og forsynet med alle taetningselemen-
ter. Kun derved sikres sprajtemalingssystemets funktion
og sikkerhed.

Tilslutning af luftslange (se billeder A1-A3)

- Abn holdespaendet (24), og rul luftslangen (20) helt af
basisenheden (22).

Tilslutning af basisenheden:

- Monter en bajonetlas (21) fra luftslangen iht. pilemarke-
ringerne i udsparringen pa tilslutningen (26) til basisen-
heden.

- Drej bajonetlasen 1/4 omgang med uret.

Tilslutning til sprejtepistolen:

- Monter den anden bajonetlas (21) fra luftslangen iht.
pilemarkeringerne i udsparringen pa tilslutningen (9) til
sprajtepistolen.

- Drej bajonetlasen 1/4 omgang med uret.

Bemaerk! Fjern udluftningsslangen (20) (1/4 omdrejning af

bajonetlasen (21) mod udret, og traek bajonetlasen (21) ud

af tilslutningen (9), fer du ifylder sprajtematerialet).

Skift af malingsdyse (se billederne B1-B2)
Sprgjtemalingssystemet leveres med tre malingsdyser:

Farvedyse
Farve hvid gra sort
Udleve- monteret i tilbehgrsrum (27) under
ringstilstand holdespaendet (24)
Anven- "Vaeg" "Tree/lasur" "Tree/lak"
delsesomra-
de

Bemaerk! Kontrollér sprgjtematerialet far valg af malings-

dyse ved at rgre rundt. Mere tyndtflydende materiale

(f.eks. treemaling) kan bedre sprajtes med den gra malings-

dyse (11) eller den sorte malingsdyse (12), mens mere tykt-

flydende materiale (f.eks. vaegmaling) bedre kan sprajtes

med den hvide malingsdyse (10).

- Nar du skal skifte malingsdyse, skal du skrue
omlgbermatrikken (3) af.

- Treak lufthaetten (2) af.

- Skru den monterede malingsdyse af.

— Abn holdespandet (24), og tag den enskede malings-
dyse ud af tilbehgrsrummet (27).

- Skru den gnskede malingsdyse pa gevindet i sprajtepisto-
len.

- Set lufthaetten (2) pa malingsdysen, og spaend den fast
med omlgbermatrikken (3).
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Brug

» Trek stikket ud af stikkontakten, for der udferes ar-
bejde pa el-vaerktojet.

Arbejdsforberedelse

» Deter ikke tilladt at udfere sprgjtearbejde i naerheden
af vandleb og seer eller i omrader i umiddelbar nzer-
hed af disse.

» Kontroller ved kab af farver, lakker og sprajtemidler, at de
er miljgvenlige.

Sprejteflade forberedes

Sprgjtefladen skal vaere ren, ter og fedtfri.

- Gar glatte flader ru og fjern herefter slibestavet.

Nar produktet er i brug, kan alle overflader, der ikke er til-

daekket, blive snavset af sprejtetdgen. Forbered derfor

sprejteoverfladens omgivelser grundigt:

- Tildek gulve, indretningsgenstande, dere, vinduer samt
der- og vindueskarme etc. grundigt. Ved tildaekning af gul-
ve anbefales det f.eks. at bruge malerfleece.

- Fastgar afdaekningsmaterialet. Hvis afdakningsmateria-
let ikke fastgares tilstraekkeligt, kan det lgsnes som falge
af den kraftige luftstrem eller blaese vaek.

» Tildaek stikkontakter og afbrydere grundigt. Stikkon-
takter og afbrydere, der ikke er tilstraekkeligt tildaekket,
kan fare til kortslutning og @ge risikoen for at fa stad.

Klarger sprgjtematerialet

» Serg under fortyndingen for, at sprgjtemateriale og
fortyndingsmiddel passer sammen. Anvendes et for-
kert fortyndingsmiddel, kan der opsta klumper, der til-
stopper sprgjtepistolen.

» Nar du fortynder sprajtematerialet, skal du sikre, at
blandingens flammepunkt efter fortynding stadig lig-
ger over 55 °C. Fortyndingen af f.eks. oplasningsmiddel-
holdige lakker reducerer flammepunktet.

» Var opmaerksom pa, om malingen er egnet til brug i et
sprejtemalingssystem. Det fremgar af producentens
oplysninger i vejledningen eller databladet. Brug al-
drig malinger, der ifelge producentens anvisninger er
uegnede.

- Rer sprejtematerialet godt igennem.

Hvis sprajtematerialet anvendes ved stuetemperatur, op-
nas et bedre sprgjtebillede.

- Fortynd eventuelt sprejtematerialet.

Hvis du ikke far et godt sprejtebillede ved pravespraijtnin-

gen, skal du fortynde sprejtematerialet i 5 %-trin, indtil du

opnar et optimalt sprajtebillede.

Sprejtemateriale

Anbefalet for-

tynding

Traebeskyttelsesmiddel, olie, lasurer, im- 0%
praegneringsmidler, vand

Oplgsningsmiddel- eller vandfortyndbare 0-5 %
(anbefales) lakfarver, grundere, rustbe-
skyttelsesgrundere, radiatormalinger, co-
atinglasurer
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Sprejtemateriale Anbefalet for-
tynding
Dispersionsmalinger og latexmalinger ~ min. 5%

(veegmaling)

Fortyndingstabel

Sprgjtemate-  Fortyndingsmiddel [ml] til fortynding

riale

[mi] 10%

300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

Ifyldning af sprgjtemateriale (se billede C1)
Bemark! Fjern udluftningsslangen (20) (1/4 omdrejning af
bajonetlasen (21) mod udret, og traek bajonetlasen (21) ud
af tilslutningen (9), fer du ifylder sprejtematerialet).
- Far du bruger store beholdere skal du fylde sprgjtemate-
rialet om i en mindre omfyldningsbeholder (14)
(f.eks. 10-I-vaegmaling i en tom 2,5- eller 5,0-I-beholder).

ol

AN

Hold fat om sprajtepistolen med den ene
hand, og drej beholderen (7) i retning mod
Abn-symbolet med den anden hand.

- Trek sprejtepistolen af beholderen (7).

- Huvis du anvender sprgjtemateriale, som allerede har vee-
retibrug, skal du lgge en grundigt rengjort indfyldnings-
si (13) pa beholderen (7), sa eventuelle malingsklumper
holdes tilbage i beholderen ved fyldning.

- Fyld sprajtemateriale op til maks. 1000-markeringen i

beholderen (7).

Set sprejtepistolen pa beholderen (7). Drej
beholderen (7) i retning mod Luk-symbolet,

indtil laseringen (6) gar herbart i indgreb.

- Gennemfar en pravesprejtning pa en testflade.

Nar du har opnaet et optimalt sprejtebillede, kan du starte
sprajtearbejdet.

eller

Hvis sprajteresultatet ikke tilfredsstillende, eller der ikke
kommer farve ud: (se "Afhjalpning af fejl", Side 89)

Ibrugtagning

» Kontroller netspandingen! Stremkildens spaending skal
stemme overens med angivelserne pa el-varktajets type-
skilt.

» Sorg for, at basisenheden ikke kan opsuge hverken
stov eller anden form for snavs under brug.

» Sorg for, at der aldrig sprejtes pa basisenheden.

» Afbryd sprgjtemalingen, hvis der kommer vaske ud
andre steder end ad den beregnede dyse, og bring at-
ter sprajtepistolen i korrekt stand. Fare for elektrisk
sted.

» Spraijt ikke pa dig selv, andre personer eller dyr.

Tending (se billede D)

- Kontrollér, om den rigtige malingsdyse er monteret. (se
"Skift af malingsdyse (se billederne B1-B2)", Side 85)

- Satstikket i stikkontakten.

- Tag sprejtepistolen i handen og ret den mod sprgjte-
fladen.

- Tryk pa teend/sluk-knappen (25) for at tende.

- Indstil tend/sluk-knappen til regulering af
luftmaengden (25) pa det anskede anvendelsesomra-
de(se "Indstilling af luftmaengde (se billede D)", Si-
de 87).

- Tryk pa betjeningsknappen (5) pa sprajtepistolen.

Bemaerk! Hvis basisenheden er taeendt, kommer der altid luft

ud af lufthaetten (2).

Sluk

- Slip betjeningsknappen (5), og tryk pa teend/sluk-knap-
pen for at slukke (25).

- Tagstikket ud af stikkontakten.

Arbejdsvejledning

Sprgjtning (se billeder E-H)

Bemaerk: Vaer opmaerksom pa vindretningen, nar du benyt-

ter el-vaerktejet i det fri.

- Gennemfar farst en pravesprejtning og indstil sprejtebil-
ledet og sprejtematerialemaengden, sa begge dele passer
til sprgjtematerialet.

Se, hvordan du foretager indstillinger, i falgende afsnit.

- Hold altid sprejtepistolen i en jaevn afstand pd 20-25 cm
lodret i forhold til sprejtegenstanden.

- Start sprajtearbejdet uden for sprajtefladen.

- Bevaeg sprejtepistolen ensartet enten vandret eller lodret
afhangigt af det indstillede sprejtebillede.

Der opnas en ensartet overfladekvalitet, hvis banerne
overlapper hinanden med 4-5 cm.

- Ved sprejtearbejder pa liggende emner eller ved sprajte-
arbejder over hovedhgjde skal du holde sprajtepistolen
lidt pa skra og beveege dig bagud og vk fra den flade,
der skal males.

Fare for at falde! Vaer opmaerksom pa eventuelle for-
hindringer.

- Undga afbrydelser i sprajtefladen.

En jeevn faring af sprajtepistolen giver en jeevn overfladekva-

litet.

En ujeevn afstand og sprajtevinkel farer til staerk farveta-

gedannelse og dermed til en ujaeevn overflade.

- Afslut sprejtearbejdet uden for sprajtefladen.

Sprgjt aldrig, indtil beholderen til sprejtemateriale er tom.

Hvis stigeraret ikke lengere er nede i sprejtematerialet, af-

brydes sprgjtestralen, og der opstar en uensartet overflade.

- Nar du holder pause eller har fyldt beholderen (7) skal du
kontrollere malingsdysen (10)/(11)/(12) og lufthaetten
(2) og rengare dem efter behov.

- Huvis sprejtematerialet aflejres pa lufthatten (2) eller ma-
lingsdysen, skal du rengare delene med den medfalgende
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rengaringsbarste (28) eller med en almindelig opva-
skebarste.

Indstilling af sprajtebillede (se billede I)

» Betjen aldrig betjeningsknappen (5), mens du indstil-
ler pa luftkappen(2).

- Drej luftkappen (2) til den gnskede position.

Anvendelse

Luftkappe

Sprejtestrale

vandret flad stréle
til lodret arbejds-
retning

lodret flad strale til
vandret arbejds-
retning

rund strale til
hjgrner, kanter og
vanskeligt tilgaen-
gelige steder

Indstilling af sprejtematerialemangde (se billede J)

(PAINTVolume)

- Drejindstillingshjulet (4) for at indstille den gnskede
sprejtematerialemangde:

Trin 1/2/3: anvendelsesomradet "trae/lasur/lak",
Trin 4/5: anvendelsesomradet "vaeg".

- Start med at lave en sprajteprave pa trin 1, og foreg grad-
vist maengden af sprgjtemateriale, indtil det anskede
sprgjtebillede er opnaet. Hvis du ikke kan fa et tilfredsstil-
lende sprajtebillede, skal du fortynde spregjtematerialet i
5 %-trin (se "Klarger sprejtematerialet", Side 85).

Bemark: Intensiteten af den paferte farve afhanger meget

af bevaegelseshastigheden.

For meget sprgjtemateriale pa sprejtefladen

Sprejtematerialemangden skal reduceres.

- Indstil et trin lavere.

For lidt sprejtemateriale pa sprejtefladen
Sprejtematerialemaengden skal ages.
- Indstil et trin hgjere.

Indstilling af luftmaengde (se billede D)

(AIRVolume)

- Indstil det passende anvendelsesomrade ved at dreje
luftmaengdereguleringen (25) for at indstille den rigtige
luftmaengde og det rigtige tryk til det sprejtemateriale,
der skal anvendes.

Begynd ved Minimum/anvendelsesomradet »tree/lasur.

Indstil anvendelsesomrade

tyndtflydende sprejtemateri- tyktflydende spregjtemateria-
ale le

Dansk | 87

Indstil anvendelsesomrade

i

Anvendelsesomrédet "trae/  Anvendelses- Anvendelses-
lasur" omrade"tree/  omradet
lak" "vaeg"
Inden for anvendelsesomradet kan luftmangden og trykket
reguleres trinlgst.
For kraftig farvetage:
Luftmaengden skal reduceres.
- Drej luftmangdereguleringen (25) mod venstre.
For stor forstavning:
Luftmangden skal forgges.
- Drej luftmaengdereguleringen (25) mod hgjre.

Fugtning af tapeter

For at gare det lettere at fjerne tapetet kan du fugte det med
varmt vand (maks. 55 °C). Brug i den forbindelse den gra
malingsdyse (11).

Arbejdspauser og transport (se billeder K-L)

For at lette transporten af sprajtemalingssystemet er basi-

senheden forsynet med et baerehandtag (23).

Pa undersiden af basisenheden (22) er der monteret ruller.

Under arbejdet kan du traekke basisenheden efter dig med

luftslangen (20).

| arbejdspauserne kan sprgjtepistolen (1) anbringes pa et

plant arbejdsbord. Sa kan der ikke labe sprejtemateriale ud.

» Anbring altid sprejtepistolen oprejst pa en jaevn over-
flade, nar den er fyldt med sprejtemateriale.
Sprejtematerialet kan lgbe ud, hvis sprejtepistolen laeg-
ges ned.

Vedligeholdelse og service

Vedligeholdelse og rengering

» Trak stikket ud af stikkontakten, for der udferes ar-
bejde pa el-vaerktojet.

» El-varktej og ventilationsabninger skal altid holdes
rene for at sikre et godt og sikkert arbejde.

Hvis det er ngdvendigt at erstatte tilslutningsledningen, skal

dette arbejde udferes af Bosch eller pa et autoriseret servi-

cevarksted for Bosch el-vaerktej for at undga farer.

» Rengor straks sprgjtemalingssystemets enkeltdele
grundigt efter hver brug, herunder isr alle farve-
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transporterende dele. En korrekt renggring er en forud-
satning for, at sprajtepistolen virker problemfrit og sik-
kert. Der haftes ikke for skader ved manglende eller for-
kert rengaring.

Rengoring efter brug af vandbaseret maling (se

billede M)

Renger altid sprejtepistolen og beholderen til sprejtemateri-
ale med varmt vand.

Rengar aldrig dyse- og luftboringerne pa sprejtepistolen med
spidse genstande.

Sluk basisenheden (22), og fiern luftslangen (20) fra
sprgjtepistolen (1).

Lasn beholderen (7) fra sprejtepistolen (1).

Hold beholderen (7) under stigeraret (17), og tryk pa
betjeningsknappen (5) til sprajtepistolen, sa sprajtema-
terialet kan lgbe tilbage i beholderen.

Tem beholderen (7) helt.

Sprejtematerialet kan opbevares i en lufttaet lukket ma-
lingsbeholder og bruges pa et senere tidspunkt. Brug i
den forbindelse f.eks. reservebeholderen (8) med lag el-
ler den originale sprejtematerialebeholder.

Rengar beholderen (7).

Afmonter stigeraret (17) med beholderpakningen (16),
og skyl det godt.

Fastger stigeraret (17) med beholderpakningen (16) pa
sprajtepistolen igen.

Fyld beholderen (7) med varmt vand, og fastger den til
sprgjtepistolen (1) igen.

Slut luftslangen (20) til sprajtepistolen (1) igen.

Spraijt, indtil der kun kommer klart vand ud. Fyld eventu-
elt beholderen igen med vand.

Fjern ogsa luftslangen (20) og basisenheden (22) fra
sprgjtepistolen (1).

Rengar om ngdvendigt basisenheden med en fugtig klud,
og fjern derefter basisenheden (22) og luftslangen (20)
fra renggringsomradet.

Afmonter omlgbermatrikken (3), lufthaetten (2), den
anvendte malingsdyse (10)/(11)/ (12) og stigerer (17)
med beholderpakningen (16).

Renger alle malingstransporterende dele i en beholder
med varmt vand med rengaringsbarsten (28) eller en al-
mindelig opvaskebarste. Renger ogsa

malingskanalen (19) pa sprajtepistolen (1).

Kontroller, at stigraret (17) med beholderpakningen (16)
er fri for sprejtemateriale og ubeskadiget.

Renger udluftningsboringen (18) med
rengaringsbersten (28).

Rengar indfyldningssien (13) grundigt med varmt vand
efter behov.

Rengar beholderen (7) og sprejtepistolen (1) udvendigt
med en fugtig klud.

Serg for, at alle dele er helt terre, far de samles.

Monter sprejtemalingssystemet igen i omvendt raekkefel-

ge.
Skub beholderpakningen (16) opad igen ogind i noten pa

stigeraret (17).

Sarg for, at beholderpakningen er placeret ngjagtigt i no-
ten pa stigeraret hele vejen rundt, sa sprajtepistolen er
helt teet.

Sarg for at skubbe stigergret (17) pa farvekanalen (19),
indtil det ikke kan komme lzengere.

Renggring efter brug af oplesningsmiddelbaseret maling

(se billede M)

Rengar altid sprejtepistolen og beholderen til sprejtemateri-

alet med en fortynder, der passer til det anvendte

sprgjtemateriale.

Renger aldrig dyse- og luftboringerne pa sprgjtepistolen med

spidse genstande.

Brug egnede handsker, nar du udfarer renggringsarbejde

med oplasningsmidler og oplgsningsmiddelbaseret maling.

- Sluk basisenheden (22), og fijern luftslangen (20) fra
sprgjtepistolen (1).

~ Renger om ngdvendigt basisenheden med en klud fugtet
med fortynder, og fjern derefter basisenheden (22) og
luftslangen (20) fra rengeringsomradet.

- Lesn beholderen (7) fra sprejtepistolen (1).

Hold beholderen (7) under stigeraret (17), og tryk pa
betjeningsknappen (5) til sprajtepistolen, sa sprgjtema-
terialet kan lgbe tilbage i beholderen.

- Tem beholderen (7) helt.

Spregjtematerialet kan opbevares i en lufttaet lukket ma-
lingsbeholder og bruges pa et senere tidspunkt. Brug i
den forbindelse f.eks. reservebeholderen (8) med lag el-
ler den originale sprgjtematerialebeholder.

- Rengar beholderen (7).

- Afmonter stigeraret (17) med beholderpakningen (16),
og skyl det godt.

Fastger stigeraret (17) med beholderpakningen (16) pa
sprajtepistolen igen.

- Fyld beholderen (7) halvt op med oplgsningsmiddel, og
fastger den til sprejtepistolen (1)igen.

- Ryst sprgjtepistolen flere gange.

Undgd i den forbindelse at sprajte med fortynderen. Fare
for eksplosion.

- Lasn beholderen (7) fra sprejtepistolen (1), og tem den
helt ud i en materialedase, der kan lukkes.

- Afmonter omlgbermatrikken (3), lufthaetten (2), den
anvendte malingsdyse (10)/(11)/ (12) og stigerar (17)
med beholderpakningen (16).

- Renger alle malingstransporterende dele med
rengeringsbarsten (28) i en beholder med fortynder, el-
ler brug en almindelig opvaskebarste. Renger ogsa
malingskanalen (19) pa sprajtepistolen (1).

- Kontroller, at stigraret (17) med beholderpakningen (16)
er fri for sprgjtemateriale og ubeskadiget.

Renger beholderpakningen (16) igen med fortynder efter
behov.

- Renger udluftningsboringen (18) med
rengaringsbersten (28).
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- Rengar indfyldningssien (13) grundigt med fortynder ef-
ter behov.

- Rengar beholderen (7) og sprajtepistolen (1)udvendigt
med en klud, der er dyppet i fortyndingsmiddel.

- Sergfor, at alle dele er helt terre, far de samles.

- Monter sprgjtemalingssystemet igen i omvendt raekkefal-
ge.
Skub beholderpakningen (16) opad igen ogind i noten pa
stigeraret (17).
Serg for, at beholderpakningen er placeret ngjagtigt i no-
ten pd stigeraret hele vejen rundt, sa sprejtepistolen er
helt teet.
Sarg for at skubbe stigeraret (17) pa farvekanalen (19),
indtil det ikke kan komme lengere.

Rengoring af luftfilter (se billede N)

Luftfilteret (30) skal rengares med jaevne mellemrum. Hvis
luftfilteret er meget snavset, skal det udskiftes.

- Abn luftfilterafdakningen (29).
- Fjern luftfilteret (30).

- Lettilsmudsning:
Bank luftfilteret (30) rent.
eller

Afhjlpning af fejl

Problem Arsag

Sprgjtemateriale daekker ik- Sprejtematerialemaengde er for lille

Dansk | 89

Kraftig tilsmudsning:
Renger luftfilteret (30) under rindende vand, og lad det
derefter tarre godt for at undga skimmeldannelse.
eller
Udskift luftfilteret (30).
- St luftfilteret i igen.
- Luk luftfilterafdekningen (29) igen.

» Brug aldrig sprgjtemalingssystemet uden luftfilter.
Der kan komme smudspartikler ind i motorrummet, sa det
bliver gdelagt.

Materialebortskaffelse

Forurenet fortynder, rester af sprgjtemateriale og rester af
fortynder skal bortskaffes fagligt og miljgmaessigt korrekt.
Lees og overhold fabrikantens bortskaffelsesforskrifter samt
de lokale forskrifter vedr. bortskaffelse af specialaffald.
Miljgskadelige kemikalier ma ikke treenge ned i undergrun-
den, grundvandet, damme eller floder. Haeld aldrig mil-
joskadelige kemikalier i kloakken!

Leje
- For du stiller sprejtemalingssystemet til opbevaring, skal

du renggre systemet grundigt og lade alle dele tarre, for
systemet samles igen.

Afhjelpning
Drej indstillingshjulet (4) i retning mod trin 5

ke rigtigt Afstand til sprajteflade er for stor

Reducer spregjteafstand

For lidt sprejtemateriale pa sprejteflade, der

Spreijt noget oftere hen over sprgjteflade

sprajtes for sjeldent hen over sprgjtefladen

Sprgjtemateriale er for tyktflydende

Fortynd sprgjtematerialet igen, og gennemfer
prevesprejtning

Sprgjtemateriale lgber efter Der er pafart for meget sprajtemateriale

Drej indstillingshjulet (4) i retning mod trin 1

paforing Afstand til spreiteflade er for lille

@g sprejteafstand

Sprajtemateriale er for tyndtflydende

Tilsaet originalt sprgjtemateriale

Der er spraijtet alt for ofte over det samme sted

Fjern farve og sprait ikke sa ofte hen over et
sted ved naeste sprajteforsag

For grov forstavning

Sprgjtematerialemaengde er for hgj

Drej indstillingshjulet (4) i retning mod trin 1

For lav luftmaengde

Drej luftmaengdereguleringen (25) til hajre

Hvid malingsdyse (10) monteret (for stor dyse-

diameter)

Monter gra malingsdyse (11) eller sort malings-
dyse (12)

Dysenal (15) er snavset

Renger dysenalen

Sprgjtemateriale er for tyktflydende

Fortynd sprgjtematerialet igen, og gennemfar
provesprgjtning

Luftfilter (30) er meget snavset

Udskift luftfilteret

For staerk farvetdge

Der er péfert for meget sprajtemateriale

Drej indstillingshjulet (4) i retning mod trin 1

For stor luftmangde

Drej luftmaengdereguleringen (25) mod ven-
stre

Afstand til sprajteflade er for stor

Reducer sprgjteafstand

Sprajtestrale pulserer

For lidt sprejtemateriale i beholder

Péfyld sprejtemateriale

Bosch Power Tools
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Problem Arsag

Udluftningsboring (18) pa stigerar (17) er til-

stoppet

Afhjaelpning
Renger stigerer og udluftningsboring

Stigrar (17) sidder lgst

Skub stigergret pa malingskanalen (19), indtil
det ikke kan komme laengere

Beholderpakning (16) er ikke positioneret i no- Monter beholderpakningen precist i stigera-
ten pa stigraret (17) eller ikke positioneret kor- rets not hele vejen rundt

rekt

Malingsdyse (10)/(11)/(12) sidder lgst

Tilspaend malingsdyse

Luftfilter (30) er meget snavset

Udskift luftfilteret

Sprgjtemateriale er for tyktflydende

Fortynd sprgjtematerialet igen, og gennemfar
provesprgjtning

Der drypper sprgjtemateri-  Aflejring af sprejtemateriale pa malingsdysen
(10)/(11)/(12), dysenalen (15) og lufthaetten

ale fra malingsdysen

(2)

Renger malingsdyse, dysenal og lufthaette

Malingsdyse (10)/(11)/(12) sidder lgst

Tilspaend malingsdyse

Der kommer ikke Basisenheden er slukket

Tryk pa teend/sluk-knappen (25)

sprgjtemateriale ud af ma-

lingsdysen ikke er helt lukket

Der dannes ikke tryk i beholderen (7), da den

Drej beholderen (7) i retning mod Luk-symbo-
let, indtil laseringen (6) gar herbart i indgreb

Stigrar (17) sidder lgst

Skub stigergret pa malingskanalen (19), indtil
det ikke kan komme laengere

Dysenal (15) er tilstoppet

Renger dysenalen

Stigrar (17) er tilstoppet

Rengar stigraret

Udluftningsboring (18) pé stigerar (17) er til-

stoppet

Renger stigerar og udluftningsboring

Beholderpakning (16) mangler eller er beskadi- (Ny) skub beholderpakningen over stigeraret

get

ogindinoten

Sprejtemateriale er for tyktflydende

Fortynd sprgjtematerialet igen, og gennemfar
pravesprgjtning

Sprgjtemateriale tilsmudset (malingsklumper)

Tem sprejtepistolen helt, og renger den; far
sprajtematerialet gennem
indfyldningssien (13) ved fyldning

Kundeservice og brugerradgivning
Dansk
TIf. Service Center: 44898855

Du finder linket til vores servicecentre og garantibetingelser
pa sidste side.

Produktets 10-cifrede typenummer (se typeskilt) skal altid
angives ved forespargsler og bestilling af reservedele.

Bortskaffelse
Sprgjtepistol, el-enhed, tilbehgr og emballage skal gen-
bruges pa en miljgvenlig made.
Smid ikke el-veerktgj ud sammen med det al-
mindelige husholdningsaffald!

Gelder kun i EU-lande:
Elektriske og elektroniske apparater, der ikke leengere er
brugbare, skal indsamles separat og bortskaffes pa en milje-

venlig made. Brug de angivne indsamlingssystemer. Forkert
bortskaffelse kan veere skadeligt for milje og sundhed pa
grund af de indeholdte farlige stoffer.

Svensk

Sakerhetsanvisningar

Allménna sdkerhetsanvisningar for elverktyg

m VARNING Lés alla sdkerhetsvarningar,
instruktioner och specifikationer

som tillhandahalls med detta elverktyg. Fel som uppstar

till foljd av att instruktionerna nedan inte foljts kan orsaka

elstot, brand och/eller allvarliga personskador.

Forvara alla varningar och anvisningar for framtida bruk.

160992AD07](01.10.2025)

Bosch Power Tools



Begreppet Elverktyg hanfor sig till natdrivna elverktyg (med
natsladd) och till batteridrivna elverktyg (sladdl6sa).

Arbetsplatssdkerhet

» Hall ditt arbetsomrade rent och vil upplyst. Ostddade
och morka areor okar olycksrisken.

» Anvand inte elverktyget i explosionsfarliga
omgivningar ndr det t.ex. finns brannbara vatskor,
gaser eller damm. Elverktygen alstrar gnistor som kan
antdnda dammet eller gaserna.

» Hall under arbetet med elverktyget barn och
obehoriga personer pa betryggande avstand. Om du
stors av obehdriga personer kan du forlora kontrollen
over elverktyget.

Elektrisk sakerhet

» Elverktygets stickpropp maste passa till vigguttaget.
Stickproppen far absolut inte forandras. Anvénd inte
adapterkontakter tillsammans med skyddsjordade
elverktyg. Oférandrade stickproppar och passande
vagguttag reducerar risken for elstot.

» Undvik kroppskontakt med jordade ytor som t. ex. ror,
varmeelement, spisar och kylskap. Det finns en storre
risk for elstét om din kropp &r jordad.

» Skydda elverktyg mot regn och vita. Tranger vattenin
i ett elverktyg okar risken for elstot.

» Missbruka inte ndtsladden. Anvind inte nétsladden
for att bara eller hanga upp elverktyget och inte heller
for att dra stickproppen ur vagguttaget. Skadade eller
tilltrasslade ledningar ékar risken for elstot.

» Nar du arbetar med ett elverktyg utomhus anvand
endast forlangningssladdar som ar avsedda for
utomhusbruk. Om en lamplig forlangningssladd for
utomhusbruk anvands minskar risken for elstot.

» Anvind ett felstromsskydd om det inte dr mojligt att
undvika att elverktyget anvands i fuktig miljo.
Felstromsskyddet minskar risken for elstot.

Personsdkerhet

» Var uppmirksam, kontrollera vad du gor och anvand
elverktyget med fornuft. Anvind inte ett elverktyg
nar du ar trott eller om du ar paverkad av droger,
alkohol eller mediciner. Under anvandning av elverktyg
kan aven en kort ouppmarksamhet leda till allvarliga
kroppsskador.

» Anvand personlig skyddsutrustning. Anvand alltid
skyddsglasogon. Anvandning av personlig
skyddsutrustning, som t. ex. dammfiltermask, halkfria
sakerhetsskor, skyddshjalm och horselskydd, som ar
anpassade for anvandningsomradet, reducerar risken for
kroppsskada.

» Undvik oavsiktlig igangsattning. Kontrollera att
elverktyget ar frankopplat innan du ansluter
stickproppen till vagguttaget och/eller ansluter/tar
bort batteriet, tar upp eller bar elverktyget. Om du bar
elverktyget med fingret pa stromstallaren eller ansluter
pakopplat elverktyg till natstrémmen kan olycka uppsta.

Svensk |91

» Tabortalla installningsverktyg och skruvnycklar
innan du startar elverktyget. Ett verktyg eller en nyckel
i en roterande komponent kan medfora kroppsskada.

» Undvik onormala kroppsstallningar. Se till att du alltid
star stadigt och haller balansen. | detta fall kan du
lattare kontrollera elverktyget i ovantade situationer.

» Bir lampliga arbetskldder. Bir inte 16st hingande
klader eller smycken. Hall haret och kldderna borta
fran rorliga delar. Lost hangande klader, langt har och
smycken kan dras in av roterande delar.

» Nar elverktyg anvands med dammsugnings- och
-uppsamlingsutrustning, se till att dessa ar ratt
monterade och anvénds pa korrekt sétt. Anvandning
av dammutsugning minskar de risker damm orsakar.

» Latinte vanan att ofta anvinda verktygen gora att du
blir slarvig och ignorerar verktygets
sakerhetsprinciper. En vardslos atgard kan leda till
allvarlig personskada inom brékdelen av en sekund.

Korrekt anviandning och hantering av elverktyg

» Overbelasta inte elverktyget. Anvand ritt elverktyg
for det jobb du tanker gora. Med ett lampligt elverktyg
kan du arbeta battre och sakrare inom angivet
effektomrade.

» Ett elverktyg med defekt stromstillare far inte lngre
anvandas. Ett elverktyg som inte kan kopplas in eller ur
ar farligt och maste repareras.

» Drastickproppen ur vigguttaget och/eller ta bort
batteriet, om det kan tas ut ur elverktyget, innan
instdllningar utfors, tillbehdrsdelar byts ut eller
elverktyget lagras. Denna skyddsatgard férhindrar
oavsiktlig inkoppling av elverktyget.

» Forvara elverktygen oatkomliga for barn. Lat
elverktyget inte anvindas av personer som inte ar
fortrogna med dess anvandning eller inte ldst denna
anvisning. Elverktygen ar farliga om de anvands av
oerfarna personer.

» Underhall elverktyg och tillbehdr omsorgsfullt.
Kontrollera att rorliga komponenter fungerar felfritt
och inte kérvar, att komponenter inte brustit eller
skadats och kontrollera orsaker som kan leda till att
elverktygets funktioner paverkas menligt. Lat
skadade delar repareras innan elverktyget tas i bruk.
Manga olyckor orsakas av daligt skotta elverktyg.

» Hall skarverktygen skarpa och rena. Omsorgsfullt
skotta skarverktyg med skarpa eggar kommer inte sa latt i
klam och gar lattare att styra.

» Anvidnd elverktyget, tillbehor, insatsverktyg osv.
enligt dessa anvisningar. Ta hdnsyn till
arbetsvillkoren och arbetsmomenten. Om elverktyget
anvands pa ett satt som det inte ar avsett for kan farliga
situationer uppsta.

» Hall handtag och greppytor torra, rena och fria fran
olja och fett. Hala handtag och greppytor ger ingen séker
hantering och kontroll 6ver verktyget i ovantade
situationer.

Bosch Power Tools
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Service

» Lat endast kvalificerad fackpersonal reparera
elverktyget och endast med originalreservdelar. Detta
garanterar att elverktygets sakerhet uppratthalls.

Sakerhetsanvisningar for finsprutsystem

» Hall arbetsutrymmet rent, vl belyst och fritt fran
behallare med férg eller Iésningsmedel, trasor och
andra brandfarliga material. Risk for sjdlvantandning
foreligger. Funktionsdugliga brandslackare ska alltid
finnas redo.

» Sorj for god ventilation i sprutningsomradet och for
tillricklig friskluftstillforsel i hela rummet. Angor fran
brandfarliga I6sningsmedel bildar en explosiv atmosfar.

» Spruta och rengor inte med material vars flampunkt
ligger under 55 °C. Anvand material som ar
vattenbaserade, icke-flyktiga kolvaten eller liknande
material. Lattflyktiga I6sningsmedel skapar en explosiv
atmosfar.

» Spruta inte ndra antandningskallor sasom statiska
elektricitetsgnistor, 6ppna lagor,
antdndningsflammor, varma foremal, motorer,
cigaretter och gnistor vid anslutning och bortkoppling
av elkablar eller hantering av brytare. Sadana gnistor
kan leda till att omgivningen antands.

Symboler

och sékrare.

» Spruta inga material ddr det inte ar kdnt om de
innebar en fara. Okanda material kan férorsaka farliga
forhallanden.

» Spruta inte kokande vatten. Spruta endast varmt
vatten (max. 55 °C) utan kemiska tillsatser.

» Bir dessutom personlig skyddsutrustning som
handskar och skyddsmask eller andningsmask vid
sprutning eller hantering av kemikalier. Om du bar
lamplig skyddsutrustning ar du mindre utsatt for farliga
substanser.

06

» Var uppmirksam pa eventuella faror som utgar
sprutgodset. Beakta markeringarna pa behallaren
eller informationer fran tillverkaren av sprutgodset,
inklusive uppmaningen att anvidnda personlig
skyddsutrustning. F6lj anvisningarna fran tillverkaren for
att minska risken for personskador orsakade av brand,
gifter, karcinogener etc.

» Hall sprutsystemets kontakt och brytare fria fran farg
och andra vitskor. Hall aldrig i sladden nér du drar ut
kontakten. Om ovanstdende inte beaktas kan elolyckor
intréffa.

» Hall barn under uppsikt. P s satt sakerstalls att barn
inte leker med finsprutsystemet.

Etiketten for anvandning av fargsprutsystemet finns pa basstationen. Korrekt
tolkning av symbolerna hjalper till att anvanda fargsprutsystemet snabbare

Symboler och deras betydelse

ALLPaint jjm

Bl

R

2

Utforlig beskrivning

(se ,Andamélsenlig
anvandning®,
Sidan 93)

P

Anvéndningstyp "trd/ Anvandningstyp "trd/ Anvindningstyp
Fargsprutsystemet ar lasyr™ lack”: “vagg”
argsprutsyst Spraya lasyrer och Spraya Spraya dispersions- och
ldmpligt for bade grundfirg sni delshalti latexfi
jasyrer, lack och 6sningsmedelshaltiga latexfirger

vaggfarger. och

vattenfortunningsbara

lackférger, lasyr,

160992AD071(01.10.2025)
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Symboler och deras betydelse Utforlig beskrivning

grundmalning, klarlack
och olja

= (se ,Byta
— O fargmunstycke (se
== bilder B1-B2)“,

For anvandningstyp For anvandningstyp For anvandningstyp Sidan 94)

“tré/lasyr”, vélj det graa “trd/lack”, vélj det “vagg”, valj det vita
Steg 1: fargmunstycket (11)  svarta fargmunstycket fargmunstycket (10)
Valj ratt fargmunstycke (12)

sprutdmne (se bild J)*,
Foranvindningstyp ~ Foranvdndningstyp ~ Foranvindningstyp  Sidan 96)
“traflasyr”, stallinsteg  “tra/lack”, stallinsteg ~ “vagg”, stéll in steg 4
1, 2 eller 3 pareglaget 1,2 eller 3 pareglaget eller 5 pa reglaget (4)
Steg 2: (4) (4)

%Vraump 1_3 1_3 4.5 (se ,Stallain mangden

Stallain mangden
r(///' (se,Stallain
J ! E luftméngden (se bild
! S D)", Sidan 96)

sprutamne
Stall inanvandningstyp - sl in anvéndningst
tré/lasyr” pa “tr3/lack’ pa Stéll in anvandningstyp

Steg 3: luftméngdsregleringen |, tmangdsregleringen vagg’ pa

Stallain luftmingd (25) (25) I(uzfg;éngdsregleringen

Produkt- och prestandabeskrivning ~ (7)  Behdllare forsprutamne

Las igenom alla sdkerhetsanvisningar och (8)  Reservhehdllare f6r sprutmaterial

instruktioner. Fel som uppstar till foljd av att (9)  Slanganslutning (sprutpistol)
sakerhetsinstruktionerna och anvisningarna (10) Fargmunstycke (vitt: for "vagg”)
inte foljts kan orsaka elst6t, brand och/eller (11) Fargmunstycke (gratt: for “trd/lasyr”)

allvarliga personskador.

Beakta bilden i den framre delen av bruksanvisningen. (12) - Fargmunstycke (svart: for"tra/lack’)

(13) Pafyliningssil

Andamalsenlig anvindning (14) Péfyliningsbehallare”
Elverktyget dr avsett for fargsprutning av alla vanliga farger: (15) Munstycksnal
dispersions- och latexfarg (vaggfarg), (16) Behallartitning

|6sningsmedelsbaserad och vattenbaserad

(rekommenderas) lackfarg, lasyr, grundmalning, (17)  Stigror

impregnering, klarlack (ALLPaint), olja och vatten. (18)  Avluftningshdl

Elverktyget r inte lampligt for bearbetning av Iut, bets, (19) Férgkanal

syrahaltiga belaggningsmaterial, desinficeringsmedel, (20) Luftslang
vaxtskyddsmedel och fasadfarger. (21) Bajonettlss

lllustrerade komponenter (22) Basenhet

Numreringen av de avbildade komponenterna refererar till (23) Bérhandtag
framstéllningen av elverktyget pa grafiksidan. (24) Klamma

(1)  Sprutpistol (25) Strémbrytare med luftmangdsreglering
(2) Luftlock (26) Slanganslutning (basenhet)
(3)  Overfallsmutter (27) Tillbehorsfack

(4)  Stallratt for sprutamnesmangd (28) Rengoringsborste

(5)  Manoverbrytare (29) Luftfilterskydd

(6) Lasring
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(30) Luftfilter
a) Dessa tillbehor ingar inte i standard leveransen.

Tekniska data
Artikelnummer 3603 B07 2..
Nominell ingangseffekt W 1200
Matningskapacitet ml/min 500
Tidsatgang for 3 m? min 1
fargsprutning
Materialbehallarens volym ml 1000
Langd pa luftslangen m 4
Vikt" kg 4,9
Skyddsklass I
A) Med behallare for sprutmaterial (7), fargmunstycke, utan
natkabel

Uppgifterna géller fér en mérkspanning pa [U] 230 V. Vid avvikande
spanning och for utféranden i vissa lander kan uppgifterna variera.

Buller-/vibrationsdata

Bullernivavarde beréaknat enligt EN 62841-1.

Den A-klassade bullernivan hos elverktyg ligger typiskt pa:
bullertryckniva 87 dB(A); bullerniva 95 dB(A). Osakerhet
K=3dB.

Bar horselskydd!

Vibrationsvérdena a, (kontinuerliga vibrationer), p;
(upprepade stotvibrationer) och osdkerhet K faststalls enligt
EN 62841-1:

a,=0,1m/s? (K=1,5m/s?), p; = 1,0m/s* (K = 1,0 m/s?)
Den vibrationsniva och det bullervarde som anges i dessa
anvisningar har uppmatts enligt en matmetod som
normerats och kan anvandas for att jamfora elverktyg med
varandra. Matmetoden ar aven lamplig for preliminar
beddmning av vibrations- och bullernivan.

Den angivna vibrations- och bullernivan representerar den
huvudsakliga anvandningen av elverktyget. Om ddremot
elverktyget anvands for andra andamal, med andra
insatsverktyg eller inte underhallits ordentligt kan vibrations-
och bullernivan avvika. Da kan vibrations- och bullernivan
under arbetsperioden 6ka betydligt under hela arbetstiden.
For en exakt bedomning av vibrations- och bullernivan bor
aven de tider beaktas nar elverktyget dr avstangt eller &r
igdng, men inte anvands. Detta reducerar vibrations- och
bullerbelastningen for den totala arbetsperioden betydligt.
Bestam extra sakerhetsatgarder for att skydda operatéren
mot vibrationernas inverkan t.ex.: underhall av elverktyget
och insatsverktygen, att halla handerna varma, organisation
av arbetsforloppen.

Montage

» Dra stickproppen ur ndtuttaget innan arbeten utfors
pa elverktyget.

» Se till att spraypistolen och basenheten ar fullstindigt
monterad med alla packningar. Endast darigenom kan
fargsprutsystemets funktion och sékerhet garanteras.

Ansluta luftslangen (se bild A1-A3)

- Oppna sprinten (24) och rulla ut luftslangen (20) helt
fran basenheten (22).

Anslutning till basenheten:

- Sattin ett bajonettlas (21) i luftslangen enligt
pilmarkeringarna, i urgropningarna pa basenhetens
anslutning (26).

- Vrid bajonettldset ett kvarts varv medsols.

Anslutning till sprutpistolen:

- Séttin det andra bajonettlaset (21) i luftslangen enligt
pilmarkeringarna, i urgrépningarna pa spraypistolens
anslutning (9).

- Vrid bajonettlaset ett kvarts varv medsols.

Anmarkning: innan du fyller pa med sprutdmne, ta bort

luftslangen (20) (ett kvarts varv pa bajonettlaset (21)

motsols; dra ut bajonettlaset (21) fran anslutningen (9)).

Byta fargmunstycke (se bilder B1-B2)
Finfordelningssystemet levereras med tre fargmunstycken:

Fargmunstycke
(610)] (11) (12)
Farg vit gra svart
Leveranstills  monterad i tillbehérsfacket (27) under
tand sprinten (24)
Anvéndnings Vagg "Tra/lasyr”  "Tra/lack”
typ

Obs! Ror om och kontrollera sprutmaterialet innan du véljer

fargmunstycke. Tunnflytande material (t. ex. trafarg)

finfordelas bast med det graa fargmunstycket (11) eller det

svarta fargmunstycket (12), trogflytande material (t. ex.

vaggfarg) finfordelas bast med det vita fargmunstycket (10).

- S har byter du fargmunstycke: Skruva av
overfallsmuttern(3).

- Draav luftkapan (2).

- Skruva av det monterade fargmunstycket.

- Oppna sprinten (24) och ta ut énskat firgmunstycke ur
tillbehérsfacket (27).

- Skruva fast 6nskat fargmunstycke i gangan pa
sprutpistolen.

- Sitt luftkdpan (2) pa fargmunstycket och dra at den med
overfallsmuttern (3).

Drift

» Dra stickproppen ur nituttaget innan arbeten utfors
pa elverktyget.

Forberedande arbeten

» Sprutning ar inte tillaten vid vatten eller inom dess
ndrmaste omgivning.

160992AD071(01.10.2025)

Bosch Power Tools



» Beakta miljoegenskaperna vid inkdp av malarfarger,
lacker och sprutmedel.

Forberedelse av ytan som ska sprutas

Sprutytan maste vara ren, torr och fettfri.

- Rugga upp slata ytor och avlagsna darefter slipdammet.

Vid anvandning finns risk for att icke dvertackta ytor

fororenas av sprutdimman. Forbered darfor noggrant

malningsytans omgivning:

- Téck golv, inredning, dorrar, fonster och dérr- och
fonsterkarmar osv noga. For att skydda golven
rekommenderas t.ex. fleecematta.

- Fixera tackmaterialet. Tackmaterial som inte har fixerats
tillrdckligt kan lossna eller blasas bort av den kraftiga
luftstrommen.

» Tdck over eluttag och brytare noga. Eluttag och brytare
som inte tackts over kan leda till kortslutning och dkar
risken for elektrisk stot.

Forbereda sprutimnet

» Se till vid utspadning att sprutmaterialet och
fortunningsmedlet passar ihop. Om felaktigt
fortunningsmedel anvands kan klumpar uppsta som
satter igen sprutpistolen.

» Nar du fortunnar sprutdmnet, observera att
blandningens flampunkt efter fortunningen ligger
over 55 °Cigen. Fortunning av t. ex.
l6sningsmedelshaltiga lacker sanker flampunkten.

» Observera fargtillverkarens uppgifter for
sprutegenskaper, t.ex. i tekniska datablad. Var noga
med att inte anvdnda farg som inte ar lampliga for
anvandningen enligt tillverkarens uppgift.

- Ror om ordentligt i materialet.

Materialet ger ett battre sprutmonster om det ar
rumstempererat.

- Spad eventuellt ut materialet.

Om inget tillfredsstallande sprutménster uppnas vid

provsprutning, fortunna materialet i steg om 5 % tills ett

optimalt sprutmonster har uppnatts.

Material Rekommendera
d fortunning

Traskyddsmedel, olja, lasyr, 0%

impregnering, vatten

Lackfarger som kan spadas ut med 0-5%

I6sningsmedel eller vatten

(rekommenderas), grundfarger,

rostskyddsgrund, elementlack,

belaggningslasyrer

Dispersionsfarger och latexfarger Minst 5 %

(vaggfarger)
Fortunningstabell

Sprutmateri  Fortunningsmedel [ml] for fortunning
al
10 % 15 %
[mI] (] (]
300 15 30 45
400 20 40 60
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Sprutmateri

Fortunningsmedel [ml] for fortunning

500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

Fylla pa sprutdamne (se bild C1)

Anmirkning: innan du fyller pd med sprutdmne, ta bort

luftslangen (20) (ett kvarts varv pa bajonettlaset (21)

motsols; dra ut bajonettlaset (21) fran anslutningen (9)).

- Om stora behallare anvénds, fyll vid behov pa sprutdamnet
i en mindre behallare (14) (t. ex. 10 | vaggfarg till en tom
behallare pa 2,5 eller 5,01).

Hall fast sprutpistolen med en hand och vrid @
behallaren i riktning mot 6ppningssymbolen
med den andra handen (7). TAN

- Draav sprutpistolen fran behéllaren (7).

- Om du anvander sprutamne som redan paborjats, lagg en
grundligt rengjord pafyliningssil (13) pa behallaren (7),
for att undvika eventuella fargklumpar.

- Fyll pa sprutdmnet max till 1000-markeringen i
behallaren (7).

- Satt sprutpistolen pa behallaren (7). Vrid
behallaren (7) i riktning mot
stangningssymbolen tills forslutningsringen A
(6) sndpper fast horbart.

- Provspruta pa en testyta.

Nar du har fatt en optimal sprutbild kan sprutningen startas.

eller

Om resultatet inte ar tillfredsstallande, eller om ingen farg

kommer ut: (se ,Storningsatgarder”, Sidan 98)

Driftstart

» Kontrollera natspanningen! Kontrollera att stromkdllans
spanning overensstammer med uppgifterna pa
elverktygets typskylt.

» Se till att basenheten inte kan suga in damm eller
andra fororeningar under driften.

» Se till att inte spruta mot basenheten.

» Avbryt sprayningen om vétska trader ut nagon
annanstans dn genom avsett munstycke och
korrigera. Risk for elstot foreligger.

» Se till att du inte sprutar firg pa dig sjilv, andra
personer eller djur.

Sla pa (se bild D)

Kontrollera att ratt fargmunstycke ar monterat. (se ,,Byta
fargmunstycke (se bilder B1-B2)“, Sidan 94)

- Sattikontakten i vagguttaget.

- Tatagisprutpistolen och rikta den mot sprutytan.

- Tryck pa strombrytaren (25) for paslagning.
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- For att reglera luftméngden, stéll in strombrytaren (25)
till 6nskad anvandningstyp (se ,Stélla in luftmangden (se
bild D)*, Sidan 96).

- Tryck pa brytaren (5) pa sprutpistolen.

Anmarkning: Nar basenheten ar igang strémmar det alltid ut

luft ur luftkapan (2).

Stdnga av

- Slapp brytaren (5) och tryck pa strémbrytaren (25) for
avstangning.

- Drastickproppen ur vagguttaget.

Arbetsanvisningar

Spraya (se bild E-H)

Observera: beakta vindriktningen om du anvander

elverktyget utomhus.

- Utfor forst en provsprutning och stall in sprutmonstret
och materialmangden efter det material som anvands.
Installningarna beskrivs i nasta avsnitt.

- Hall alltid sprutpistolen pa ett konstant avstand om 20—
25 c¢m och lodratt mot sprutobjektet.

- Borja spruta utanfor sprutytan.

- Ror sprutpistolen jamnt vagrat eller lodrat i enlighet med
sprutmonsterinstallningarna.

En jamn ytkvalitet uppstar nar banorna éverlappar
varandra med 4-5 cm.

- Vid sprutning pa liggande objekt eller dver huvudniva, hall
sprutpistolen snett och flytta dig bakat fran den sprutade
ytan.

Snubbelrisk! Observera potentiella hinder.

- Undvik avbrott i sprutningen inom sprutytan.

En jamn sprutpistolrorelse ger en enhetlig ytkvalitet.

Ett ojamnt avstand och varierande sprutvinkel leder till

kraftig bildning av fargdimma och darigenom till skiftande

yta.

- Avsluta sprutningen utanfor sprutytan.

Spruta aldrig tills materialbehallaren ar helt tom. Om réret

inte ldngre nar materialet avbryts stralen och en ojamn yta

uppstar.

- Kontrollera (7) fargmunstycket (10)/(11) (12) och
luftkapan (2) efter raster eller nar du har fyllt pa
behéllaren och rengér dem vid behov.

- Om materialet samlas pa luftkapan (2) eller
fargmunstycket, rengdr komponenterna med
medféljande rengoringsborste (28) eller med en vanlig
diskborste.

Stélla in sprutbilden (se bild )

» Aktivera inte brytaren (5) medan luftkapan (2) stills
in.

- Vrid luftkdpan (2) till onskad position.

Luftlock

Sprutstrale

Anvandning

vagrat platt strale
for vertikal
arbetsriktning

lodrét platt strale
for horisontell
arbetsriktning

Rund strale for
horn, kanter och
svartillgangliga
platser

Stilla in mangden sprutdamne (se bild J)

(PAINTVolume)

- Vrid reglaget (4) for att stalla in 6nskad mangd
sprutdamne:

Niva 1/2/3: anvandningstyp "Tra/lasyr/lack”,
niva 4/5: anvandningstyp "Vagg”.

- Borjamed en provsprutning pa niva 1 och oka
materialmangden tills onskat sprutmonster har uppnatts.
Om inget tillfredsstallande sprutménster uppnas,
fortunna materialet i steg om 5 % (se ,Forbereda
sprutdamnet®, Sidan 95).

Observera: fargappliceringens intensitet beror i stor grad pa

hastigheten hos dina rorelser.

For mycket material pa sprutytan

Minska mangden sprutamne.

- Stallin en niva lagre.

For lite material pa sprutytan
(Oka mangden material.
- Stallin en niva hogre.

Stlla in luftmangden (se bild D)

(AIRVolume)

- Stllin lamplig anvandningstyp genom att vrida
luftméangdsregleringen (25) for att fa ratt luftmangd och
tryck for sprutmaterialet som ska anvandas.

Borja med minimum/anvandningstyp “Tré/lasyr”.

Stalla in anvandningstyp

Tunnflytande sprutimne Trogflytande sprutamne
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Stalla in anvandningstyp

i

Anvandningstyp "Tra/lasyr” Anv’?n(_i‘nings”t Anvandningst
yp "Tré/lack yp vigg

Vid en viss anvandningstyp kan luftmangden och trycket
stallas in steglost.

For kraftig fargdimma:

Luftméngden maste reduceras.

- Vrid luftmangdsregleringen (25) &t vanster.

For grov finfordelning:

Luftmangden méste okas.

- Vrid luftmangdsregleringen (25) &t hoger.

Fukta tapeter

For att enklare ta bort gamla tapeter kan du bespruta
tapeterna med varmt vatten (max. 55 °C). Anvand det gra
fargmunstycket till detta (11).

Arbetspauser och transport (se bild K-L)

For enkel transport av finférdelningssystemet ar ett handtag

(23) monterat pa basenheten.

P& undersidan av basenheten (22) finns hjul monterade.

Under arbetet kan du dra basenheten bakom dig med hjélp

av luftslangen (20).

Under arbetspauser kan sprutpistolen (1) stéllas av pa en

jamn arbetsyta. Inget sprutdmne kan rinna ut.

» Stall alltid sprutpistolen uppritt pa ett jamnt underlag
ndr den ar fylld med sprutdmne. Om spraypistolen
ligger ner kan sprutamne trada ut.

Underhall och service

Underhall och rengoring

» Dra stickproppen ur ndtuttaget innan arbeten utfors
pa elverktyget.

» Hall elverktyget och dess ventilationsoppningar rena
for bra och sdkert arbete.

Om natsladden for bibehallande av verktygets sakerhet

maste bytas ut, ska byte ske hos Bosch eller en auktoriserad

serviceverkstad for Bosch elverktyg.

» Rengor de enskilda delarna av fargsprutsystemet
grundligt direkt efter varje anvandning, sarskilt alla
komponenter som leder farg. En fackmassig rengoring
ar en forutsattning for felfri och saker drift av
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spraypistolen. Vid felaktig eller ej fackmassig rengoring
forfaller garantin.

Rengoring efter anvandning av vattenbaserade farger

(se bild M)

Rengor alltid sprutpistolen och behallaren for

sprutmaterialet med varmt vatten.

Rengor aldrig halen for munstycke och luft pa sprutpistolen

med vassa féremal.

- Stangav basenheten (22) och ta bort luftslangen (20)
fran sprutpistolen (1).

- Lossa behallaren (7) fran sprutpistolen (1).

Hall behallaren (7) under stigroret (17) och tryck pa
brytaren (5) pa sprutpistolen sa att sprutmaterialet kan
rinna tillbaka i behallaren.

- Tom behdllaren (7) helt.

Sprutmaterialet kan forvaras i en lufttat behdllare for
senare bruk. Anvand t.ex. reservbehallaren (8) med lock
eller original-materialbehallaren.

- Rengor behallaren (7).

- Demontera stigroret (17) med behallartatningen (16)
och spola av det ordentligt.

Satt stigroret (17) med behallartatning (16) pa
sprutpistolen igen.

- Fyll pa behallaren (7) med varmt vatten och satt fast den
pa sprutpistolen (1).

- Anslut luftslangen (20) till sprutpistolen (1) igen.

- Sprutatills endast klart vatten kommer ut. Fyll eventuellt
pa behallaren igen med varmt vatten.

- Tabort luftslangen (20) frdn bade basenheten (22) och
sprutpistolen (1).

- Rengor basenheten vid behov med en fuktig trasa och ta
bort basenheten (22) och luftslangen (20) fran
rengoringens omedelbara narhet.

- Demontera 6verfallsmuttern (3), luftkapan (2),
fargmunstycket (10)/(11)/(12) och stigroret (17) med
behéllarpackningen (16).

- Rengor alla fargledande delar i en behéllare med varmt
vatten med en rengdringsborste (28) eller en vanlig
diskborste. Rengor dven fargkanalen (19) pa
sprutpistolen (1).

- Kontrollera att stigroret (17) och behallartatningen (16)
inte innehaller material och att de ar oskadade.

- Rengor avluftningshalet (18) med
rengoringsborsten (28).

- Rengor vid behov pafyliningssilen (13) grundligt med
varmt vatten.

- Rengor behallaren (7) och sprutpistolen (1) pa utsidan
med en fuktig trasa.

- Latalladelar torka innan de monteras.

- Montera fargsprutsystemet igen i omvand ordningsfoljd.
Skjut behallartatningen (16) uppat igen i stigrérets
spar (17).

Kontrollera att behallartatningen runtom ar placerad
exakt i stigrorssparet for att tata sprutpistolen.
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Kontrollera att du skjuter stigroret (17) tillbaka till
anslaget pa fargkanalen (19).

Rengoring efter anvandning av lésningsmedelshaserade

farger (se bild M)

Rengor sprutpistolen och sprutmaterialbehallaren med

lampligt fortunningsmedel for det sprutmaterial som

anvands.

Rengor aldrig halen for munstycke och luft pa sprutpistolen

med vassa féremal.

Bér lampliga handskar vid rengdringsarbeten med

|6sningsmedel och lsningsmedelsbaserade farger.

- Stdng av basenheten (22) och ta bort luftslangen (20)
fran sprutpistolen (1).

~ Rengor basenheten vid behov med en trasa doppad i
fortunningsmedel och ta bort basenheten (22) och
luftslangen (20) fran rengéringens omedelbara narhet.

- Lossa behdllaren (7) fran sprutpistolen (1).

Hall behallaren (7) under stigroret (17) och tryck pa
brytaren (5) pa sprutpistolen sa att sprutmaterialet kan
rinna tillbaka i behallaren.

- Tom behdllaren (7) helt.

Sprutmaterialet kan forvaras i en lufttét behallare for
senare bruk. Anvand t.ex. reservbehallaren (8) med lock
eller original-materialbehallaren.

- Rengor behallaren (7).

- Demontera stigroret (17) med behallartatningen (16)
och spola av det ordentligt.

Satt stigroret (17) med behallartatning (16) pa
sprutpistolen igen.

- Fyll pa behallaren (7) till halften med l6sningsmedel och
fast den pa sprutpistolen (1) igen.

- Skaka sprutpistolen flera ganger.

Var forsiktig sd att du inte sprutar fortunningsmedel. Risk
for explosion.

- Lossa behdllaren (7) fran sprutpistolen (1) och tm den
fullstandigt i en forslutningsbar materialbehallare.

- Demontera 6verfallsmuttern (3), luftkapan (2),
fargmunstycket (10)/(11)/(12) och stigroret (17) med
behéllarpackningen (16).

- Rengor alla fargledande delar i en behllare med
fortunningsmedel med en rengoringsborste (28) eller en
vanlig diskborste. Rengdr aven fargkanalen (19) pa
sprutpistolen (1).

- Kontrollera att stigroret (17) och behallartatningen (16)
inte innehaller material och att de ar oskadade.

Storningsatgarder

Orsak
For liten mangd sprutdmne

Problem
Sprutdmnet técker inte

Rengor vid behov behallarpackningen (16) igen med
fortunningsmedel.

- Rengor avluftningshalet (18) med
rengoringsborsten (28).

- Rengor vid behov pafyliningssilen (13) grundligt med
fortunningsmedel.

- Rengor behallaren (7) och sprutpistolen (1) pa utsidan
med en trasa som fuktats med fortunningsmedel.

- Latalladelar torka innan de monteras.

- Montera fargsprutsystemet igen i omvand ordningsfoljd.
Skjut behallartatningen (16) uppat igen i stigrérets
spar (17).

Kontrollera att behallartatningen runtom ar placerad
exakt i stigrorssparet for att tata sprutpistolen.
Kontrollera att du skjuter stigréret (17) tillbaka till
anslaget pa fargkanalen (19).

Rengora luftfiltret (se bild N)
Luftfiltret (30) maste rengoras da och da. Om luftfiltret ar
mycket smutsigt maste det bytas ut.
- Oppna luftfilterkdpan (29).
- Taav luftfiltret (30).
- Lattsmuts:
Knacka ur luftfiltret (30).
eller
kraftig smuts:
Rengor luftfiltret (30) under rinnande vatten och lat det
torka ordentligt for att undvika mogelbildning.
eller
Byt ut luftfiltret (30).
- Sattin luftfiltret igen.
- Stang luftfilterkdpan (29) igen.
» Anvand aldrig fargsprutsystemet utan luftfilter.
Smutspartiklar kan hamna i motorutrymmet och orsaka
skador.

Avfallshantering

Fororenat fértunningsmedel, materialrester och ev. rester av
fortunningsmedel maste omhandertas pa ett miljovanligt
satt vid kassering. Beakta tillverkarens anvisningar for
avfallshantering och lokala foreskrifterna for specialavfall.
Miljoskadliga kemikalier far inte komma ut pa marken, i
grundvatten eller vatten. Miljofarliga kemikalier far aldrig
héllas i avloppssystemet!

Lagring
- Innan du forvarar fargsprutsystemet, rengor det grundligt

och Iat alla delar torka ordentligt innan du satter ihop dem
igen.

Atgard
Vrid reglaget (4) i riktning mot niva 5

korrekt Avstandet till ytan &r for stort

Minska sprutavstandet

Otillracklig mangd sprutdmne pa ytan, ytan

sprutad for fa ganger

Spruta fler ganger dver ytan
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Orsak
Sprutamnet ar trogflytande

Problem
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Atgird
Fortunna pa nytt sprutdmnet och provspruta

Sprutdmnet rinner efter For mycket sprutdmne appliceras

Vrid reglaget (4) i riktning mot niva 1

appliceringen Avstandet till ytan &r for litet

Oka sprutavstandet

Sprutamnet ar for lattflytande

Tillsatt ursprungligt sprutdmne

Samma stélle har sprutats for manga ganger

Tabort fargen och undvik att spruta 6ver
samma stalle lika ofta vid nasta forsok

For stor finférdelning For mycket sprutdmne

Vrid reglaget (4) i riktning mot niva 1

For liten luftmangd

Vrid luftmangdsregleringen (25) &t hoger

Vitt fargmunstycke (10) monterat (for stor
munstycksdiameter)

Montera gratt (11) eller svart fargmunstycke
(12)

Munstycksnalen (15) smutsig

Rengdr munstycksnalen

Sprutamnet ar trogflytande

Fortunna pa nytt sprutdmnet och provspruta

Luftfiltret (30) ar kraftigt nedsmutsat

Byte av luftfilter

For tat fargdimma For mycket sprutdmne appliceras

Vrid reglaget (4) i riktning mot niva 1

For stor luftmangd

Vrid luftmangdsregleringen (25) t vanster

Avstandet till ytan ar for stort

Minska sprutavstandet

Stralen pulserar For lag sprutamnesniva i behallaren

Fyll pa sprutdmne

Avluftningshal (18) pa roret (17) igensatt

Rengor ror och avluftningshal

Stigror (17) lost

Skjut stigroret till anslag i fargkanalen (19)

Behallartatning (16) ej eller ej korrekt
positionerat i stigrorets (17) spar

Montera behéllartatningen runtom exakt i
stigrorssparet

Fargmunstycket (10)(11)/(12) sitter lost

Dra at munstycket

Luftfiltret (30) ar kraftigt nedsmutsat

Byte av luftfilter

Sprutamnet ar trogflytande

Fortunna pa nytt sprutdmnet och provspruta

Sprutamnet droppar pa
fargmunstycket (10)/(11)(12), munstycksnalen (15) och

luftkapan (2)

Avlagringar av sprutmaterial pa fargmunstycket

Rengor fargmunstycke, munstycksnal och
luftkapa

Fargmunstycket (10)(11)/(12) sitter lost

Dra at munstycket

Det kommer inget Basenheten ar avstangd

Tryck pa strombrytaren (25)

sprutamne ur

+ Ingen tryckokning i behallaren (7), eftersom
fargmunstycket

behdllaren inte r helt stangd

Vrid behallaren (7) i riktning mot
stangningssymbolen tills férslutningsringen (6)
snapper fast horbart

Stigror (17) 1ost

Skjut stigroret till anslag i fargkanalen (19)

Munstycksnalen (15) igensatt

Rengor munstycksnalen

Stigror (17) igensatt

Rengor stigroret

Avluftningshal (18) pa roret (17) igensatt

Rengor ror och avluftningshal

Behallartatningen (16) saknas eller ar skadad

Skjut in en (ny) behallarpackning dver roret i
sparet

Sprutamnet ar trogflytande

Fortunna pa nytt sprutdmnet och provspruta

Sprutdmne smutsigt (fargklumpar)

Tom sprutpistolen helt och rengér den; fyll pa
sprutdamne vid pafyllning genom
pafyliningssilen (13)

Kundtjanst och anvindarradgivning

Svenska
Tel.: (08) 7501820

Du hittar lanken till vara servicecenter och garantivillkor pa
sista sidan.

Ange alltid vid forfragningar och reservdelsbestallningar det
10-siffriga produktnumret som finns pa produktens typskylt.
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Avfallshantering
Sprutpistol, elenhet, tillbehor och forpackning ska
omhandertas pa miljovanligt satt for atervinning.

Slang inte elverktyg bland hushéllsavfallet!

Endast for EU-lander:

Elektriska och elektroniska apparater som inte langre ar
anvandbara maste samlas in separat och kasseras pa ett
miljovanligt satt. Limna in pa en atervinningsstation.
Felaktig avfallshantering kan vara skadlig for miljon och
halsan pa grund av de farliga &mnen som den kan innehalla.

Norsk

Sikkerhetsanvisninger

Generelle sikkerhetsanvisninger for

elektroverktoy
[N ADVARSEL Les alle sikkerhetsanvisningene,
instruksj , illustrasj og
spesifikasjonene som falger med dette
elektroverktgyet. Manglende overholdelse av
anvisningene nedenfor kan medfare elektrisk stet, brann og/
eller alvorlige personskader.
Ta godt vare pa alle advarslene og all informasjonen.
Med begrepet "elektroverktay" i advarslene menes
nettdrevne (med ledning) elektroverktay eller batteridrevne
(uten ledning) elektroverktay.

Sikkerhet pa arbeidsplassen

» Sorg for at arbeidsplassen til enhver tid er ryddig og
har god belysning. Rot eller dérlig lys innebaerer stor fare
for uhell.

» Bruk ikke elektroverktoy i eksplosjonsfarlige
omgivelser, for eksempel der det finnes brennbare
vasker, gasser eller stov. Elektroverktay lager gnister
som kan antenne stav eller damp.

» Hold barn og andre personer unna nar et
elektroverktay brukes. Hvis du blir forstyrret under
arbeidet, kan du miste kontrollen over elektroverktayet.

Elektrisk sikkerhet

» Stopselet til elektroverktoyet ma passe i
stikkontakten. Stepselet ma ikke endres pa noen
mate. Bruk ikke adapterstopsler sammen med
jordede elektroverktey. Bruk av stapsler som ikke er
forandret pa og passende stikkontakter, reduserer
risikoen for elektrisk stat.

» Unnga kroppskontakt med jordede overflater som rer,
radiatorer, komfyrer og kjeleskap. Det er starre fare
for elektrisk stat hvis kroppen din er jordet.

» Elektroverktay ma ikke utsettes for regn eller
fuktighet. Dersom det kommer vann i et elektroverktay,
gker risikoen for elektriske stet.

» lkke bruk ledningen til andre formal enn den er
beregnet for. Bruk aldri ledningen til  bzere eller
trekke elektroverktayet eller koble det fra
stremforsyningen. Hold ledningen unna varme, olje,
skarpe kanter eller deler som beveger seg. Med
skadede eller ssmmenfiltrede ledninger aker risikoen for
elektrisk stet.

» Nar du arbeider utenders med et elektroverktoy, ma
du bruke en skjgsteledning som er egnet for utenders
bruk. Nér du bruker en skjgteledning som er egnet for
utenders bruk, reduseres risikoen for elektrisk stat.

» Huvis det ikke kan unngas a bruke elektroverktoyet i
fuktige omgivelser, ma du bruke en jordfeilbryter.
Bruk av en jordfeilbryter reduserer risikoen for elektrisk
stat.

Personsikkerhet

» Vaer oppmerksom, falg med pa det du gjer og utvis
sunn fornuft nar du arbeider med et elektroverktay.
Ikke bruk elektroverktay nar du er tratt eller er
pavirket av alkohol eller andre rusmidler eller
medikamenter. Et gyeblikks uoppmerksomhet ved bruk
av elektroverkteyet kan fere til alvorlige personskader.

» Bruk personlig verneutstyr. Bruk alltid
oyebeskyttelse. Bruk av egnet personlig
sikkerhetsutstyr som stevmaske, sklisikre arbeidssko,
hjelm eller harselvern reduserer risikoen for skader.

» Unnga utilsiktet start. Forviss deg om at
elektroverktayet er slatt av for du kobler det til
stremkilden og/eller batteriet, lafter det opp eller
baerer det. Hvis du holder fingeren pa bryteren nar du
baerer elektroverktayet eller kobler elektroverktayet til
strgmmen i innkoblet tilstand, kan dette fare til uhell.

» Fjern innstillingsverktay eller skrungkler fer du slar
pa elektroverktayet. Et verktoy eller en ngkkel som
befinner seg i en roterende verktaydel, kan fere til
personskader.

» Unnga en unormal kroppsholdning. Serg for a sta
riktig og stadig. Dermed kan du kontrollere
elektroverkteyet bedre i uventede situasjoner.

» Bruk egnede klaer. Ikke bruk vide klzer eller smykker.
Hold hér og klaer unna deler som beveger seg.
Lestsittende tay, smykker eller langt har kan komme inn i
deler som beveger seg.

» Hvis det kan monteres stovavsugs- og -
oppsamlingsinnretninger, ma du forvisse deg om at
disse er tilkoblet og brukes riktig. Bruk av et stavavsug
reduserer fare pa grunn av stev.

» Selv om du begynner a bli vant til a bruke verktayet,
ma du ikke bli uoppmerksom og ignorere
sikkerhetsreglene for verkteyet. En uforsiktig handling
kan forarsake alvorlig personskade i lapet av et brakdels
sekund.
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Omhyggelig bruk og handtering av elektroverktay

» lkke overbelast elektroverktoyet. Bruk et
elektroverktay som er beregnet for arbeidsoppgaven.
Med et passende elektroverktay arbeider du bedre og
sikrere i det angitte effektomradet.

» lkke bruk elektroverktayet hvis av/pa-bryteren er
defekt. Et elektroverktay som ikke lenger kan slas av
eller p4, er farlig og ma repareres.

» Trekk stapselet ut av stremkilden og/eller fjern
batteriet (hvis demonterbart) for du utforer
innstillinger pa elektroverktoyet, skifter tilbehor eller
legger bort maskinen. Disse tiltakene forhindrer en
utilsiktet starting av elektroverktayet.

» Elektroverktsy som ikke er i bruk, ma oppbevares
utilgjengelig for barn. Ikke la personer som ikke er
fortrolige med elektroverktayet eller ikke har lest
disse anvisningene bruke verktayet. Elektroverktay er
farlige nar de brukes av uerfarne personer.

» Var ngye med vedlikeholdet av elektroverktoyet og
tilbeheret. Kontroller om bevegelige verktoydeler
fungerer feilfritt og ikke klemmes fast, og om deler er
brukket eller har andre skader som virker inn pa
elektroverktayets funksjon. Fa reparert
elektroverktayet for det brukes igjen hvis det er
skadet. Dérlig vedlikeholdte elektroverktay er arsaken til
mange uhell.

» Hold skjereverktoyene skarpe og rene. Godt stelte
skjaereverktay med skarpe skjeer setter seg ikke sa ofte
fast og er lettere a fare.

» Bruk elektroverktay, tilbehar, verktoy osv. i henhold
til disse anvisningene. Ta hensyn til
arbeidsforholdene og arbeidet som skal utferes. Bruk
av elektroverktay til andre formal enn de som er angitt,
kan fare til farlige situasjoner.

» Hold handtak og gripeflater torre, rene og uten olje
eller fett. Glatte handtak og gripeflater hindrer sikker
handtering og styring av verktayet i uventede situasjoner.

Service

» Elektroverktoyet ma kun repareres av kvalifiserte
fagpersoner og bare med originale reservedeler. Slik
opprettholdes verktayets sikkerhet.

Sikkerhetsanvisninger for finspraytesystemer

» Sorg for at arbeidsplassen er ren og har god
belysning, og at det ikke finnes malings- eller
lesemiddelbeholdere, kluter og andre brennbare
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materialer der. Slike materialer kan selvantenne. Pass pa
at du til enhver tid har fungerende
brannslukningsapparater eller slukkeutstyr tilgjengelig.

» Sorg for god ventilasjon pa spreyteomradet og
tilstrekkelig friskluft i hele rommet. Brennbare
lzsemidler som fordunster farer til en eksplosiv
atmosfeere.

» Du ma ikke sproyte og rengjere med materialer med
flammepunkt under 55 °C. Bruk produkter basert pa
vann, ikke-flyktige hydrokarboner, eller lignende
materialer. Lettflyktige lasemidler farer til eksplosive
omgivelser.

» lkke sproyti omrader med tennkilder som gnister fra
statisk elektrisitet, apne flammer, tennflammer,
varme gjenstander, motorer, sigaretter og gnister ved
inn- og utplugging av stremkabler eller betjening av
brytere. Slike tennkilder kan fare til antennelse av
omgivelsene.

» lkke sproyt pa materialer du ikke vet om
representerer en fare. Ukjente materialer kan innebzre
en faretrussel.

» Sproyt ikke kokende vann. Sprayt bare varmt vann
(maks. 55 °C) uten kjemiske tilsetningsstoffer.

» Bruk ytterligere personlig verneutstyr som egnede
vernehansker og vernemaske eller andedrettsvern
ved sprayting eller handtering av kjemikalier. Bruk av
egnet verneutstyr for de gjeldende forholdene reduserer
eksponeringen for farlige stoffer.

&

» Var oppmerksom pa farer ved sproytematerialet.
Felg merkingen pa beholderen eller
produsentinformasjon for spraytematerialet,
inkludert krav om bruk av verneutstyr. Anvisningene
fra produsenten ma felges for & redusere risikoen for
brann og personskader pa grunn av gift,
kreftfremkallende stoffer osv.

» Pass pa at det ikke kommer maling og andre vasker
pa stapselet til stromkabelen og trykkbryteren til
sproytesystemet. Du ma ikke stotte kabelen ved a
holde pa pluggforbindelsene. Hvis du ikke falger disse
anvisningene, kan det oppsta elektrisk stat.

» Ma plasseres utilgjengelig for barn. Pa den maten
unngar du at barn leker med finspraytesystemet.
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Symboler

en bedre og sikrere méte.

Etiketten med informasjon om bruk av finspraytingssystemet befinner seg pa
basisenheten. Symbolene hjelper deg med a bruke finspraytingssystemet pa

Symboler og deres betydning

ALLPaint

A

((/

| &

2

Utforlig beskrivelse

(se ,Forskriftsmessig
bruk*, Side 103)

0

P

. ~ ~g
Bruksomrade «Tre/  Bruksomrade «Tre/  Bruksomréde «Vegg»:
Finspraytingssystemet Iasur»:. laldko: Sprayting av
proytingssy Spreytingavlasurog  Sprayting av dispersjons- og
egner seg bade for running | iddelholdi lateksmali
lasur, lakk og g gsemiddelholdig og ateksmaling
veggmaling, vannfortynnbar
emaljelakk, klarlakk og
olje
‘ — (se ,Skifte spraytedyse
@ 2 = O (se bilder B1-B2)“,
®€®. = Side 104)
For bruksomradet «Tre/ For bruksomradet «Tre/ For bruksomradet
lasur» brukesdengra  lakk» brukes den svarte «Vegg» brukes den hvite
Trinn 1: sproytedysen (11) spraytedysen (12) sproytedysen (10).
Velge riktig sproytedyse
PAINTVolume 1_3 1_3 4.5 (se,Stilleinn

Stillinntrinn 1, 2 eller 3
med innstillingshjulet

Stillinntrinn 1, 2 eller 3
med innstillingshjulet

] (4) for bruksomrédet  (4) for bruksomrédet
Trinn 2: «Tre/lasur» «Tre/lakk»
Stille inn mengde
sprgytemateriale

sproytemengden (se
Stillinntrinn 4 eller 5 bilde J)*, Side 106)

med innstillingshjulet

AIRVolume rm
Stillinn bruksomradet
«Tre/lasur» pa

Stillinn bruksomradet

. «Tre/lakk» pa
Trinn 3: luftmengdereguleringen |,tmengdereguleringen
Stille inn luftmengden  (25) (25)

(4) for bruksomradet
«Vegg»
(se ,Stille inn
E luftmengden (se bilde
o D)“, Side 106)

Still inn bruksomrédet
«Vegg» pa
luftmengdereguleringen
(25)
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Produktbeskrivelse og
ytelsesspesifikasjoner

Les sikkerhetsanvisningene og instruksene.

Hvis ikke sikkerhetsanvisningene og
instruksene tas til falge, kan det oppsta
elektrisk stat, brann og/eller alvorlige
personskader.

Se illustrasjonene i begynnelsen av bruksanvisningen.

Forskriftsmessig bruk

Elektroverktayet er beregnet for sprayting av all vanlig
maling: dispersjons- og lateksmaling (maling for innvendige
vegger), lasemiddelholdig og vannfortynnbar (anbefalt)
emaljelakk, lasur, grunning, impregnering, klarlakk
(ALLPaint), olje og vann.

Elektroverktayet er ikke egnet for bearbeiding av lut,
beisemiddel, syreholdig overflatebehandling,
desinfeksjonsmidler, plantevernmidler og fasademaling.

lllustrerte komponenter

Nummereringen av de illustrerte komponentene refererer til
bildet av elektroverktayet pd illustrasjonssiden.

(1) Spreytepistol

(2) Lufthette

(3)  Overfalsmutter

(4)  Innstillingshjul for mengde spraytemateriale
(5)  Betjeningsbryter

(6) Lasering

(7)  Beholder for spreytemateriale

(8)  Reservebeholder for spreytemateriale

(9)  Slangekobling (spraytepistol)

(10) Spraytedyse (hvit: for bruksomrade «Vegg»)
(11) Sproytedyse (gra: for bruksomrade «Tre»)
(12) Spraytedyse (svart: for bruksomradet «Tre/lakk»)
(13) Pafyllingssil

(14) Mindre spann®

(15) Dysenal

(16) Beholdertetning

(17) Stigerar

(18) Luftehull

(19) Malingskanal

(20) Luftslange

(21) Bajonettlas

(22) Basisenhet

(23) Barehandtak

(24) Holdeklemme

(25) Av/pé-knapp med luftmengderegulering
(26) Slangekobling (basisenhet)

(27) Tilbeharsrom

Norsk | 103

(28) Rengjaringsbarste

(29) Luftfilterdeksel

(30) Luftfilter

a) Dette tilbehgret inngar ikke i standard-leveransen.

Tekniske data

Finspreytingssystem PFS 5000 E

Artikkelnummer 3603 B07 2..
Opptatt effekt W 1200
Kapasitet ml/min 500
Beregnet tid for 3 m? min 1
malingspafering
Volum beholder for ml 1000
sproytemateriale
Luftslangelengde m 4
Vekt" kg 4,9
Kapslingsgrad I
A) Med beholder for spraytematerial (7), spraytedyse, uten
stromkabel

Angivelsene gjelder for merkespenning [U] pa 230 V. Ved avvikende
spenning og pa utfarelser for bestemte land kan disse angivelsene
variere.

Stey-/vibrasjonsinformasjon

Stgyemisjon malt i henhold til EN 62841-1.

Vanlig A-stayniva for elektroverktayet:

lydtrykkniva 87 dB(A); lydeffektniva 95 dB(A). Usikkerhet
K=3dB.

Bruk herselvern!

Vibrasjonsverdier a, (kontinuerlige vibrasjoner), p; gjentatte
statvibrasjoner) og usikkerhet K bestemt i henhold til

EN 62841-1:

a,=0,1m/s* (K = 1,5 m/s?), p; = 1,0 m/s? (K = 1,0 m/s?)
Vibrasjonsnivaet og stayemisjonen som er angitt i disse
anvisningene er malt i samsvar med en standardisert
maélemetode og kan brukes til sammenligning av
elektroverktay. Verdiene egner seg ogsa til en forelapig
estimering av vibrasjonsnivaet og stayutslippet.

Angitt vibrasjonsniva og steyutslipp representerer de
hovedsakelige bruksomradene til elektroverktayet. Men hvis
elektroverktayet brukes til andre formal, med andre
innsatsverktay eller utilstrekkelig vedlikehold, kan
vibrasjonsnivaet og stayutslippet avvike fra det som er
angitt. Dette kan fare til en betydelig gkning av
vibrasjonsnivaet og stayutslippet for hele
arbeidstidsrommet.

For en ngyaktig vurdering av vibrasjonsnivaet og
stayutslippet skal det ogsa tas hensyn til de tidene verktayet
erslatt av, eller gar, men ikke faktisk er i bruk. Dette kan
redusere vibrasjonsnivaet og stayutslippet for hele
arbeidstidsrommet betraktelig.

Bestem ekstra sikkerhetstiltak til beskyttelse av brukeren
mot vibrasjonenes virkning, som for eksempel: Vedlikehold
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av elektroverktay og innsatsverktay, holde hendene varme,
organisere arbeidsforlgpene.

Montering

» For alle arbeider pa elektroverkteyet utferes ma
stopselet trekkes ut av stikkontakten.

» Kontroller at sproytepistolen og basisenheten er
montert fullstendig og med alle tetningselementer.
Bare da kan finspraytingssystemets funksjon og sikkerhet
garanteres.

Koble til luftslangen (se bilde A1-A3)

— Apne festebaylen (24), og rull luftslangen (20) helt ut av
basisenheten (22).

Tilkobling av basisenheten:

- Setten av bajonettlasene (21) til luftslangen godt fast i
utsparingene til basisenhetens kobling (26) i samsvar
med pilmerkene.

- Drei bajonettldsen en kvart omdreining med urviseren.

Tilkobling pa spreytepistolen:

- Sett den andre bajonettlasen (21) til luftslangen godt fast
i utsparingene til spraytepistolens kobling (9) i samsvar
med pilmerkene.

- Drei bajonettlasen en kvart omdreining med urviseren.

Merknad: Fer du fyller pa spraytemateriale, fjerner du

luftslangen (20) (drei bajonettlasen (21) en kvart

omdreining mot urviseren, og trekk bajonettlasen (21) ut av

koblingen (9)).

Skifte sproytedyse (se bilder B1-B2)
Finspraytingssystemet leveres med tre spraytedyser:

Sproytedyse
Maling Hvit Gra Svart
Leveringstils  Montert i tilbeharsrommet (27)
tand under festebaylen (24)
Bruksomrad «Vegg» «Treflasur»  «Tre/lakk»
e

Merknad: Kontroller sprgytematerialet ved a rere rundt far
du velger spraytedyse. Tyntflytende materiale (for eksempel
tremaling) er lettere a sprayte med den gra sproytedysen
(11) eller den svarte spraytedysen (12), og tyktflytende
materiale (for eksempel veggmaling) er lettere & sprayte
med den hvite spraytedysen (10).
- For a skifte spreytedyse skrur du av overfalsmutteren (3).
- Trekk av lufthetten (2).
- Skru av den monterte spraytedysen.
- Apne festebaylen (24), og ta ansket sproytedyse ut av
tilbehgrsrommet (27).
- Skru gnsket spraytedyse pa gjengene i spraytepistolen.
- Sett lufthetten (2) pa spraytedysen, og stram med
overfalsmutteren (3).

Bruk

» For alle arbeider pa elektroverktgyet utfores ma
stopselet trekkes ut av stikkontakten.

Arbeidsforberedelse

» Sprayting er ikke tillatt ved vann og vassdrag eller i
omrader i naerheten av vann.

» Pass pa a kjgpe miljgvennlig maling, lakk og
spraytemidler.

Forberedelse av sproyteflaten

Sprayteflaten ma vaere ren, torr og fettfri.

- Ruopp glatte flater, og fiern slipestevet deretter.

Ved bruk kan alle flater som ikke er tildekket tilsmusses av

spraytetaken. Forbered derfor omgivelsene rundt

sproyteflaten grundig:

- Dekk gulv, innredning, derer, vinduer, der-og
vindusrammer omhyggelig. Til tildekking av gulv
anbefales for eksempel malerfilt.

- Fest tildekkingsmaterialet. Tildekkingsmateriale som ikke
er tilstrekkelig festet kan lasne eller bli blast bort av den
kraftige luftstremmen.

» Masker stikkontakter og brytere omhyggelig.
Stikkontakter og brytere som ikke er tildekket, kan fare til
kortslutning, og de gker risikoen for elektrisk stat.

Forberede sproytematerialet

» Kontroller at spraytematerialet og
fortynningsmiddelet passer sammen. Ved bruk av feil
fortynningsmiddel kan det oppsta klumper som tetter
sproytepistolen.

» Ved fortynning av sproytematerialet er det viktig a
passe pa at blandingens flammepunkt ligger over
55 °C igjen etter fortynningen. Fortynning med
for eksempel lzsemiddelholdig lakk senker
flammepunktet.

» Se opplysningene fra malingsprodusenten om
spraytbarhet, for eksempel i den tekniske
informasjonen eller databladet. Sproyt ikke maling
som ifglge produsentens anvisninger ikke er egnet for
sproyting.

- Rer spreytematerialet godt.

Bruk av spraytemateriale med romtemperatur gir et
bedre spraytebilde.

- Fortynn eventuelt spraytematerialet.

Hvis spraytebildet ikke er tilfredsstillende ved

pravespreytingen, fortynner du i trinn pa 5 % helt til

sproytebildet er optimalt.

Sproytemateriale

Anbefalt
fortynning

Trebeskyttelsesmiddel, olje, lasur, 0%
impregnering, vann

Lgsemiddel- eller vannfortynnbar 0-5%
(anbefalt) emaljelakk, grunning,
rustbeskyttelsesgrunning, radiatorlakk,

tykksjiktlasur
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Anbefalt
fortynning

minst 5 %

Sproytemateriale

Dispersjonsmaling og lateksmaling
(maling for innvendige vegger)

Fortynningstabell

Sprgytemate  Fortynningsmiddel [ml] for fortynning
riale
[mi] 10%
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

Fylle pa sproytemateriale (se bilde C1)
Merknad: For du fyller pa spraytemateriale, fjerner du
luftslangen (20) (drei bajonettlasen (21) en kvart

omdreining mot urviseren, og trekk bajonettlasen (21) ut av

koblingen (9)).
- Hvis du bruker store malingsbeholdere, kan det vaere

fornuftig a helle spraytematerialet over i et mindre spann

(14) (for eksempel 10 | veggmaling i et tomt 2,5- eller
5,0-liters spann).

- Hold fast spreytepistolen med den ene
handen, og drei beholderen (7) i retning
"Apne"-symbolet med den andre handen. A

- Trekk spraytepistolen fra beholderen (7).

- Huvis du bruker spraytemateriale som er brukket, legger
du den grundig rengjorte pafyllingssilen (13) pa
beholderen (7) for a stoppe eventuelle malingsklumper
nar du fyller pa.

- Hell spraytematerialet i beholderen (7), maksimalt opp
til 1000-merket.

beholderen (7) retning "Lukk"-symbolet helt

til det hares at laseringen (6) lases.
- Utfer en prevespreyting pa en testflate.
Hvis du oppnar optimalt spreyteresultat, kan du begynne &
sprayte.
Eller
Hvis sprayteresultatet ikke er tilfredsstillende eller det ikke
kommer ut noe maling: (se ,Utbedring av feil”, Side 108)

Igangsetting

» Vaer oppmerksom pa nettspenningen! Spenningen til
strgmkilden ma stemme overens med angivelsene pa
elektroverkteyets typeskilt.

» Pass pa at basisenheten ikke kan suge opp stev eller
annen smuss under drift.

» Pass pa at du aldri sprayter pa basisenheten.

» Avbryt sproytingen hvis det kommer du vaeske andre
steder enn fra dysen under sproytingen, og reparer
spraytepistolen. Det er fare for elektrisk stet.

ol

Sett spraytepistolen pa beholderen (7). Drei
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» Sproyt ikke pa deg selv, andre personer eller dyr.
SIa pa (se bilde D)

Kontroller om riktig spraytedyse er satt pa. (se ,Skifte
spraytedyse (se bilder B1-B2)“, Side 104)
Sett stapselet inn i stikkontakten.

Ta spraytepistolen i handen, og rett den mot
sproyteflaten.

Trykk pa av/pa-knappen (25) for & sld pa.

Sett av/pa-knappen (25) pa ansket bruksomrade (se
LStille inn luftmengden (se bilde D)*, Side 106)for a
regulere luftmengden.

Trykk pa betjeningsbryteren (5) pa spraytepistolen.

Merknad: Nar basisenheten er slatt pa, strammer det alltid
ut luft fra lufthetten (2).

Utkobling

Slipp betjeningsbryteren (5) og trykk pa av/pa-knappen
(25) for asld av.
Trekk stapselet ut av stikkontakten.

Arbeidshenvisninger

Sproyte (se bilde E-H)
Merknad: Vaer oppmerksom pa vindretningen nar du bruker
elektroverktayet utenders.

Utfar farst en pravesprayting, og still inn spreytebildet og
mengden spreytemateriale i samsvar med
spraytematerialet.

Innstillinger, se avsnittene nedenfor.

Det er viktig & holde spraytepistolen i jevn avstand pa
20-25 cm loddrett mot sprayteobjektet.

Begynn spraytingen utenfor sprayteflaten.

- Beveg spraytepistolen jevnt horisontalt eller vertikalt,

avhengig av innstilt spraytemenster.

En ensartet overflatekvalitet oppnas ved overlapp pa 4-
5 cm pd spraytebanene.

Ved spreytemaling av liggende objekter eller over
hodehgyde holder du spraytepistolen litt skratt og
beveger deg bakover, bort fra den spraytede flaten.
Snublefare! Var oppmerksom pa eventuelle
hindringer.

Unnga avbrudd innenfor sprayteflaten.

En jevn faring av spraytepistolen gir en enhetlig
overflatekvalitet.

En ujevn avstand og spraytevinkel farer til sterk
malingstakedannelse og dermed til en ujevn overflate.

Avslutt spraytingen utenfor sprayteflaten.

Sprayt aldri beholderen for spraytemateriale helt tom. Hvis
det ikke er spraytemateriale rundt stigeraret lenger, blir
spraytestralen avbrutt, og resultatet blir ujevnt.

Kontroller spraytedysen (10)/(11)/(12) og lufthetten (2)
etter pauser eller ny pafylling av beholderen (7), og
rengjer dem ved behov.

Hvis det samler seg spraytemateriale pa lufthetten (2)
eller spraytedysen, rengjer du komponentene med
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rengjeringsbarsten som falger med (28) eller en vanlig
oppvaskberste.

Stille inn spraytebildet (se bilde 1)

» Trykk aldri pa betjeningsbryteren (5) mens du
justerer lufthetten (2).

- Drei lufthetten (2) til ansket stilling.

Lufthette

Bruksomrade

Sproytestrale

Vannrett flat strale
til vertikal
arbeidsretning

Loddrett flat stréle
til horisontal
arbeidsretning

Rund stréle for
hjgrner, kanter og
vanskelig
tilgjengelige steder

Stille inn spreytemengden (se bilde J)

(PAINTVolume)

- Drei painnstillingshjulet (4) for & stille inn gnsket mengde
spraytemateriale:

Trinn 1/2/3: bruksomrade "Tre/lasur/lakk",
trinn 4/5: bruksomrade "Vegg".

- Begynn med en provesprayting pa trinn 1, og ok
spraytematerialmengden helt til sproytebildet er som
gnsket. Hvis du ikke lykkes i a oppna et tilfredsstillende
spraytebilde, fortynner du spreytematerialet i trinn pa
5% (se ,Forberede spraytematerialet*, Side 104).

Merknad: Intensiteten til malingspaferingen avhenger i

svart stor grad av bevegelseshastigheten.

For mye sproytemateriale pa sproyteflaten

Spregytemengden ma reduseres.

- Stillinn pa ett trinn lavere.

For lite spreytemateriale pa sproyteflaten
Spraytemengden ma ekes.
- Stillinn pa ett trinn hayere.

Stille inn luftmengden (se bilde D)

(AIRVolume)

- Stillinn bruksomradet ved a dreie pa
luftmengdereguleringen (25) for a stille inn riktig
luftmengde og trykk for spraytematerialet som brukes.
Begynn med minimum/bruksomrade «Tre/lasur».

Stille inn bruksomrade

Tyntflytende
sproytemateriale

Tyktflytende
spreytemateriale

Stille inn bruksomrade

i

Bruksomrdde Bruksomrade

"Tre/lakk" "Vegg"
Luftmengden og trykket kan reguleres trinnlgst for de
enkelte bruksomréadene.

For sterk malingstake:

Luftmengden ma reduseres.

- Drei luftmengdereguleringen (25) mot venstre.
For grov forsteving:

Luftmengden ma gkes.

- Drei luftmengdereguleringen (25) mot hayre.

Bruksomrade "Tre/lasur"

Fukting av tapet

For a gjare det lettere a fierne gammel tapet kan du spraye
tapeten med varmt vann (maks. 55 °C). Da bruker du den
grasproytedysen (11).

Pauser og transport (se bilde K-L)

Basisenheten er utstyrt med et baerehandtak (23), slik at

finspraytingssystemet er enkelt a transportere.

P& undersiden av basisenheten (22) er det montert hjul.

Under arbeidet kan du trekke basisenheten etter deg med

luftslangen (20).

Under pauser kan spraytepistolen (1) settes pa en plan

arbeidsflate. Det kan ikke renne ut noe spraytemateriale.

» Sett alltid sproytepistolen loddrett pa et jevnt
underlag nar den er fylt. Det kan renne ut
sproytemateriale fra spraytepistolen hvis du legger den
ned.

Service og vedlikehold

Vedlikehold og rengjaring

» For alle arbeider pa elektroverktoyet utferes ma
stopselet trekkes ut av stikkontakten.

» Hold selve elektroverktgyet og ventilasjonsspaltene
alltid rene, for a kunne arbeide bra og sikkert.

Hvis det er ngdvendig a skifte ut tilkoblingsledningen, ma

dette gjores av Bosch eller godkjente Bosch-

serviceverksteder, slik at det ikke oppstar fare for

sikkerheten.

» Rengjor de enkelte delene i finsproytingssystemet,
spesielt alle malingsfarende komponenter, grundig
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hver gang systemet har vaert i bruk. Riktig rengjering er
en forutsetning for at spraytepistolen skal fungerer
problemfritt og sikkert. Eventuelle garantikrav avvises
ved manglende eller feil rengjering.

Rengjering etter bruk av vannbasert maling (se bilde M)
Rengjer alltid spreytepistolen og beholderen for
spraytemateriale med varmt vann.

Du ma aldri rengjer dyse- og lufthullene pa spraytepistolen

mi

ed spisse gjenstander.
Sla av basisenheten (22), og fijern luftslangen (20) fra
spraytepistolen (1).
Lasne beholderen (7) fra spraytepistolen (1).
Hold beholderen (7) under stigeraret (17), og trykk pa
betjeningsbryteren (5) pa spraytepistolen, slik at
spraytematerialet kan renne tilbake til beholderen.
Tem beholderen (7) fullstendig.
Spraytematerialet kan oppbevares i en lufttett lukket
malingsbeholder og brukes senere. Bruk for eksempel
reservebeholderen (8) med lokk eller den originale
beholderen til spraytematerialet.
Rengjar beholderen (7).
Demonter stigergret (17) med beholdertetningen (16),
og spyl den grundig.
Fest stigergret (17) med beholdertetningen (16) pa
spraytepistolen igjen.
Fyll beholderen (7) med varmt vann, og fest den pa
spraytepistolen (1) igjen.
Koble luftslangen (20) til spraytepistolen (1) igjen.
Sprayt helt til det bare kommer ut klart vann. Fyll
eventuelt beholderen med varmt vann igjen.
Fjern luftslangen (20) bade fra basisenheten (22) og
spraytepistolen (1).
Rengjar eventuelt basisenheten med en fuktig klut, og
fjern deretter basisenheten (22) og luftslangen (20) fra
de umiddelbare omgivelsene for rengjeringen.
Demonter overfalsmutteren (3), lufthetten (2), den
benyttede spraytedysen (10)/(11)/(12) og
stigeraret (17) med beholdertetningen (16).
Rengjar alle malingsfarende deler med
rengjeringsbarsten (28) eller en vanlig oppvaskberste i et
spann med varmt vann. Rengjer ogsa
malingskanalen (19) til spraytepistolen (1).
Kontroller at stigeraret (17) og beholdertetningen (16) er
uskadet og er rengjort for spreytemateriale.
Rengjer luftehullet (18) med rengjeringsbarsten (28).
Rengjer pafyllingssilen (13) grundig med varmt vann ved
behov.
Rengjar beholderen (7) og spraytepistolen (1) utvendig
med en fuktig klut.
La alle delene tarke omhyggelig fer du setter dem
sammen igjen.
Monter finspraytingssystemet igjen, i omvendt
rekkefalge.
Skyv beholdertetningen (16) oppover i sporet il
stigeraret (17) igjen.
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Kontroller at beholdertetningen sitter nayaktig i hele
sporet til stigeraret, slik at spraytepistolen tettes
ordentlig.

Husk & skyve stigeraret (17) til det stopper pa
malingskanalen (19) igjen.

Rengjering etter bruk av lesemiddelbasert maling (se
bilde M)

Rengjer alltid spreytepistolen og beholderen for
spreytemateriale alltid med fortynningsmiddelet som passer
for det brukte spraytematerialet.

Du ma aldri rengjer dyse- og lufthullene pa spraytepistolen
med spisse gjenstander.

Bruk egnede hansker under rengjering med lgsemiddel og
lesemiddelbasert maling.

Sla av basisenheten (22), og fiern luftslangen (20) fra
spraytepistolen (1).

Rengjar eventuelt basisenheten med en klut fuktet med
fortynningsmiddel, og fjern basisenheten (22) og
luftslangen (20) fra de umiddelbare omgivelsene der det
rengjores.

Lasne beholderen (7) fra spraytepistolen (1).

Hold beholderen (7) under stigeraret (17), og trykk pa
betjeningsbryteren (5) pa spraytepistolen, slik at
spraytematerialet kan renne tilbake til beholderen.
Tem beholderen (7) fullstendig.

Spreytematerialet kan oppbevares i en lufttett lukket
malingsbeholder og brukes senere. Bruk for eksempel
reservebeholderen (8) med lokk eller den originale
beholderen til spraytematerialet.

Rengjar beholderen (7).

Demonter stigeraret (17) med beholdertetningen (16),
og spyl den grundig.

Fest stigeraret (17) med beholdertetningen (16) pa
spraytepistolen igjen.

Fyll halve beholderen (7) med lasemiddel, og fest den pa
spraytepistolen (1) igjen.

Rist spraytepistolen flere ganger.

Pass pa at du ikke spreyter ut fortynningsmiddelet. Det
medforer eksplosjonsfare.

- Lasne beholderen (7) fra spraytepistolen (1), og tem den

helt i en materialboks som kan lukkes.

Demonter overfalsmutteren (3), lufthetten (2), den
benyttede spraytedysen (10)/(11)/(12) og

stigergret (17) med beholdertetningen (16).

Rengjer alle malingsfarende deler med
rengjeringsbarsten (28) eller en vanlig oppvaskbarste i et
spann med fortynningsmiddel. Rengjer ogsa
malingskanalen (19) til spraytepistolen (1).

- Kontroller at stigeraret (17) og beholdertetningen (16) er

uskadet og er rengjort for spraytemateriale.

Rengjar om nadvendig beholdertetningen (16) en gang til
med fortynningsmiddel.

Rengjar luftehullet (18) med rengjeringsbarsten (28).
Rengjar pafyllingssilen (13) grundig med
fortynningsmiddel ved behov.
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- Rengjar beholderen (7) og spraytepistolen (1) utvendig
med en klut fuktet med fortynningsmiddel.

- Laalle delene tarke omhyggelig far du setter dem
sammen igjen.

- Monter finspraytingssystemet igjen, i omvendt
rekkefalge.
Skyv beholdertetningen (16) oppover i sporet til
stigeraret (17) igjen.
Kontroller at beholdertetningen sitter nayaktig i hele
sporet til stigeraret, slik at spraytepistolen tettes
ordentlig.
Husk & skyve stigereret (17) til det stopper pa
malingskanalen (19) igjen.

Rengjere luftfilteret (se bilde N)

Luftfilteret (30) ma rengjeres na og da. Hvis luftfilteret er

svaert skittent, ma det skiftes ut.

- Apne luftfilterdekselet (29).

- Taut luftfilteret (30).

- Litt skittent:
Rengjer luftfilteret (30) ved & banke pa det.

Eller
Sveert skittent:

Utbedring av feil

Arsak
For lite spraytemateriale

Problem
Spraytematerialet dekker

Rengjar luftfilteret (30) under rennende vann, og la det
deretter terke godt for a unnga muggdannelse.
Eller
Skift ut luftfilteret (30).

- Settinn luftfilteret igjen.

- Lukk luftfilterdekselet (29) igjen.

» Bruk aldri finspreytingssystemet uten luftfilter.
Smusspartikler kan komme inn i motorrommet og skade
det.

Materialdeponering

Forurenset fortynningsmiddel, spraytematerialrester og
eventuelle rester av fortynningsmiddel mé kastes
forskriftsmessig og miljevennlig. Felg produsentens
anvisninger for kassering og de lokale forskriftene for
handtering av spesialavfall.

Miljefarlige kjemikalier ma ikke havne i jord, grunnvann eller
vassdrag. Du ma aldri kaste miljgfarlige kjemikalier i avlgp!

Lagring
- Far du setter bort finspraytingssystemet, rengjer du det

grundig og lar alle delene tarke helt far de settes sammen
igjen.

Lasning
Drei innstillingshjulet (4) i retning trinn 5

ikke riktig For stor avstand til sproyteflaten

Reduser sprayteavstanden

For lite spraytemateriale pa sprayteflaten, det

Sprayt flere ganger over sprayteflaten

er sproytet for fa ganger over sproyteflaten

For tykt spreytemateriale

Fortynn sprgytematerialet igjen, og utfer en

provesproyting
Sproytematerialet renner  For mye sproytemateriale pafort Drei innstillingshjulet (4) i retning trinn 1
etter péfering For liten avstand til sproyteflaten @k sproyteavstanden

For tynt spreytemateriale

Fyll pa originalt spraytemateriale

Det er spraytet for mange ganger over samme

sted

Fjern malingen, og sprayt ikke sa mange ganger
over ett sted

For grov forstaving For mye spraytemateriale

Drei innstillingshjulet (4) i retning trinn 1

For liten luftmengde

Drei luftmengdereguleringen (25) mot hayre

Hvit spreytedyse (10) er satt pa (for stor

dysediameter)

Sett pa en gra sproytedyse (11) eller en svart
sproytedyse (12)

Skitten dysenal (15)

Rengjar dysenalen

For tykt spraytemateriale

Fortynn sprgytematerialet igjen, og utfer en
pravesproyting

Svaert skittent luftfilter (30)

Skift ut luftfilteret

For tett sproytetake For mye sprgytemateriale pafert

Drei innstillingshjulet (4) i retning trinn 1

For stor luftmengde

Drei luftmengdereguleringen (25) mot venstre

For stor avstand til sprayteflaten

Reduser sprayteavstanden

Spraytestralen pulserer

For lite spraytemateriale i beholderen

Fyll pa sproytemateriale

Luftehullet (18) pa stigeraret (17) er tilstoppet Rengjer stigeraret og luftehullet
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Problem Arsak Losning
Stigeraret (17) er lost Skyv stigeraret til det stopper pa
malingskanalen (19)
Beholdertetningen (16) ikke sattinn i eller ikke Plasser beholdertetningen ngyaktig i sporet til
plassert riktig i sporet til stigeraret (17) stigeraret hele veien rundt
Spraytedysen (10)/(11)/(12) sitter lgst Stram spraytedysen
Svaert skittent luftfilter (30) Skift ut luftfilteret
For tykt spraytemateriale Fortynn spraytematerialet igjen, og utfer en
provesproyting
Det drypper Spregytemateriale har samlet seg pa Rengjor spraytedysen, dysenalen og lufthetten
sproytemateriale pa sproytedysen (10)/(11)/(12), dysenalen (15)
sproytedysen og lufthetten (2)

Spraytedysen (10)/(11)/(12) sitter lgst

Stram spraytedysen

Det kommer ikke noe Basisenheten er sltt av

Trykk pa av/pa-knappen (25)

sproytemateriale ut av
spraytedysen

Ingen trykkoppbygning i beholderen (7),
ettersom beholderen ikke er helt lukket

Drei beholderen (7) i retning «Lukk»-symbolet,
helt til det heres at laseringen (6) lases

Stigeraret (17) er lost

Skyv stigeraret til det stopper pa
malingskanalen (19)

Dysenalen (15) er tilstoppet

Rengjer dysenalen

Stigeraret (17) er tilstoppet

Rengjor stigeraret

Luftehullet (18) pa stigeraret (17) er tilstoppet Rengjer stigereret og luftehullet

Beholdertetningen (16) mangler eller er skadet Skyv (den nye) beholdertetningen inn i sporet,

over stigeraret

For tykt spraytemateriale

Fortynn sprgytematerialet igjen, og utfer en
prevesproyting

Skittent spreytemateriale (malingsklumper)

Tem spreytepistolen helt og rengjar den; hell
pa spraytemateriale via pafyllingssilen (13)
ved pafylling

Kundeservice og bruksradgivning

Norsk

Tel.: 64 87 89 50

Du finner lenken til vare serviceadresser og
garantibetingelser pa den siste siden.

Ved alle foresparsler og reservedelsbestillinger ma du oppgi
det 10-sifrede produktnummeret som er angitt pa
produktets typeskilt.

Deponering
Spraytepistol, elektroenhet, tilbehar og emballasje ma
leveres til miljgvennlig gjenvinning.

Elektroverktay ma ikke kastes i vanlig sappel!

Bare for land i EU:

Elektriske og elektroniske apparater som ikke lenger er
brukbare, ma samles inn separat og kasseres pa en
miljgvennlig méte. Bruk de anviste innsamlingssystemene.
Feil avfallshandtering kan vaere skadelig for miljg og helse pa
grunn av de farlige stoffene som avfallet kan inneholde.

Suomi

Turvallisuusohjeet

Yleiset siahkotyokalujen turvaohjeet

[YVAROITUS Lue kaikki taman sahkotydkalun
mukana toimitetut varoitukset, oh-

jeet, kuvat ja tekniset tiedot. Alla mainittujen ohjeiden

noudattamisen laiminlyonti saattaa aiheuttaa sahkoiskun, tu-

lipalon ja/tai vakavan loukkaantumisen.

Sailyta kaikki turvallisuusohjeet ja muut ohjeet tulevai-

suutta varten.

Turvallisuusohjeissa kaytetty kasite "sahkotyokalu" kasittaa

verkkokayttoisia sahkotyokaluja (verkkojohdolla) ja akku-

kayttoisia sahkotyokaluja (ilman verkkojohtoa).

Tydpaikan turvallisuus

» Pida tyoskentelyalue puhtaana ja hyvin valaistuna.
Tyopaikan epdjérjestys tai valaisemattomat ty6alueet voi-
vat johtaa tapaturmiin.

» Ali tyoskentele sahkotyokalulla rijahdysalttiissa ym-
pdristossd, jossa on palavaa nestettd, kaasua tai p6-
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lyd. Sahkotyokalu muodostaa kipinditd, jotka saattavat
sytyttad polyn tai hoyryn.

» Pidd lapset ja sivulliset loitolla sahkdtyokalua kayt-
tdessdsi. Voit menettad laitteen hallinnan, jos suuntaat
huomiosi muualle.

Sahkoturvallisuus

» Sahkotyokalun pistotulpan tulee sopia pistorasiaan.
Pistotulppaa ei saa muuttaa millddn tavalla. Al kayta
minkaanlaisia pistorasia-adaptereita maadoitettujen
sahkotyokalujen kanssa. Alkuperaisessa kunnossa ole-
vat pistotulpat ja sopivat pistorasiat vahentavat sahkois-
kun vaaraa.

» Vilta maadoitettujen pintojen, kuten putkien, patte-
reiden, liesien tai jadkaappien koskettamista. Sah-
koiskun vaara kasvaa, jos kehosi on maadoitettu.

» Al altista sahkotyokalua sateelle tai kosteudelle. Ve-
den paasy sahkotyokalun sisddn kasvattaa sahkoiskun ris-
kia.

» Ali kiyti verkkojohtoa vidrin. Al kayta johtoa sih-
kotyokalun kantamiseen, ripustamiseen tai pistotul-
panirrottamiseen pistorasiasta vetamailla. Pida johto
loitolla kuumuudesta, 6ljystd, terdvista reunoista ja
liikkuvista osista. Vahingoittuneet tai sotkeutuneet joh-
dot kasvattavat sahkoiskun vaaraa.

» Kayttaessdsi sahkotyokalua ulkona kdyta ainoastaan
ulkokayttoon soveltuvaa jatkojohtoa. Ulkokdytt6on so-
veltuvan jatkojohdon kaytt6 pienentaa sahkoiskun vaa-
raa.

» Jos sahkotyokalua on pakko kdyttaa kosteassa ympa-
ristdssa, on kaytettava vikavirtasuojakytkinta. Vika-
virtasuojakytkimen kaytto vahentad sahkgiskun vaaraa.

Henkiloturvallisuus

» Ole valpas, kiinnita huomiota tyoskentelyysi ja nou-
data tervetti jirkei sihkotyokalua kayttiessasi. Ali
kayta mitdan sahkotyokalua, jos olet vasynyt tai huu-
meiden, alkoholin tai ladkkeiden vaikutuksen alai-
sena. Hetken tarkkaamattomuus sahkotyokalua kaytet-
tdessa saattaa johtaa vakavaan loukkaantumiseen.

» Kaytd henkilokohtaisia suojavarusteita. Kayta aina
suojalaseja. Henkilokohtaisen suojavarustuksen (esim.
polynaamari, luistamattomat turvajalkineet, suojakypara
tai kuulonsuojaimet kulloisenkin tehtdavan mukaan) kaytto
vahentaa loukkaantumisriskia.

» Estd tahaton kdynnistyminen. Varmista, etta kdynnis-
tyskytkin on kytketty pois paalta ennen kuin yhdistt
tyokalun sdahkoverkkoon ja/tai akkuun, otat tyokalun
kéteen tai kannat sitd. Jos kannat sahkotydkalua sormi
kaynnistyskytkimella tai kytket sahkotydkalun pistotulpan
pistorasiaan kdynnistyskytkimen ollessa kdyntiasen-
nossa, altistat itsesi onnettomuuksille.

» Poista mahdollinen saatotydkalu tai kiinnitysavain en-
nen kuin kdynnistat sahkétyokalun. Kiinnitysavain tai
saatotyokalu, joka on unohdettu paikalleen sahkotyokalun
pyorivaan osaan, saattaa aiheuttaa tapaturman.

» Vilta kurkottelua. Huolehdi aina tukevasta seisoma-
asennosta ja tasapainosta. Nain pystyt paremmin hallit-
semaan sahkotyokalun odottamattomissa tilanteissa.

» Kiyti tarkoitukseen soveltuvia vaatteita. Al kayta
10ysia tydvaatteita tai koruja. Pida hiukset ja vaatteet
poissa liikkuvien osien ulottuvilta. Valjat vaatteet, korut
ja pitkat hiukset voivat takertua liikkuviin osiin.

» Jos laitteissa on polynpoistoliitdnta, varmista, ettd se
on kytketty oikein ja toimii kunnolla. Polynpoistojar-
jestelman kaytté vahentaa polyn aiheuttamia vaaroja.

» Tyoskentele keskittyneesti ja noudata aina turvalli-
suusmaarayksid. Hetkellinenkin huolimattomuus voi ai-
heuttaa vakavia vammoja.

Sahkaotyokalun kaytto ja huolto

» Ala ylikuormita laitetta. Kaytd kyseiseen tyohon tar-
koitettua sahkotyokalua. Sopivan tehoisella sahkotyo-
kalulla teet ty6t paremmin ja turvallisemmin.

» Al kiyti sihkotyokalua, jota ei voida kiynnistii ja
pysdyttaa kdynnistyskytkimesta. Sahkotyokalu, jota ei
voi enad hallita kaynnistyskytkimell, on vaarallinen ja
taytyy korjauttaa.

» Irrota pistotulppa pistorasiasta ja/tai irrota akku (jos
irrotettava) sahkotyokalusta, ennen kuin suoritat sda-
tojd, vaihdat tarvikkeita tai viet sahkotyokalun varas-
toon. Nama varotoimenpiteet estavat sahkotyokalun ta-
hattoman kdynnistymisen.

» Sdilyta sahkotyokalut poissa lasten ulottuvilta, kun
niité ei kdyteta. Al anna sellaisten henkildiden kayt-
taa sahkotyokalua, joilla ei ole tarvittavaa kdyttokoke-
musta tai jotka eivit ole lukeneet tdtd kayttoohjetta.
Sahkotyokalut ovat vaarallisia, jos niitd kayttavat koke-
mattomat henkil6t.

» Pida sdahkotyokalut ja tarvikkeet hyvissa kunnossa.
Tarkista liikkuvat osat virheellisen kohdistuksen tai
jumittumisen varalta. Varmista, ettei sihkotyokalussa
ole murtuneita osia tai muita toimintaa haittaavia vi-
koja. Jos havaitset vikoja, korjauta sahkotyokalu en-
nen kayttod. Monet tapaturmat johtuvat huonosti huolle-
tuista sahkotyokaluista.

» Pida leikkausterat terdvind ja puhtaina. Asianmukai-
sesti huolletut leikkaustyokalut, joiden leikkausreunat
ovat terdvia, eivat jumitu herkasti ja niita on helpompi hal-
lita.

» Kayta sahkotyokaluja, tarvikkeita, ruuvauskarkia jne.
ndiden ohjeiden, kiyttoolosuhteiden ja tyotehtdvan
mukaisesti. Sahkotyokalun maardystenvastainen kaytto
saattaa aiheuttaa vaaratilanteita.

» Pidd kahvat ja kddensijat kuivina ja puhtaina (6ljytto-
mind ja rasvattomina). Jos kahvat ja kddensijat ovat
liukkaita, et pysty yllattavissa tilanteissa ohjaamaan ja
hallitsemaan tyokalua turvallisesti.

Huolto

» Anna ainoastaan koulutettujen ammattihenkiloiden
korjata sdahkotyokalusi ja hyvaksy korjauksiin vain al-
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kuperdisia varaosia. Ndin varmistat, etta sahkétyokalu
sailyy turvallisena.

Hienoruiskutusjarjestelman turvallisuusohjeet

> Pida tyoskentelyalue siistina ja hyvin valaistuna. Ald
sdilytd tyoskentelyalueella maali- tai liuotinsailidita,
ritteja tai muita tulenarkoja materiaaleja. Itsesytty-
misvaara. Pidd kunnossa olevat sammuttimet tai sammu-
tuslaitteet aina kdyttovalmiina.

Varmista ruiskutusalueen hyva ilmanvaihto ja koko
huonetilan riittdvan tehokas raitisilman syotto. Haih-
tuvat palonarat liuottimet muodostavat rdjahdysherkan
ympariston.

Al tee ruiskutus- ja puhdistustditi aineilla, joiden lei-
mahduspiste on alle 55 °C. Kdyta vesipohjaisia maa-
leja, heikosti haihtuvia hiilivetyja tai muita vastaavia
aineita. Helposti haihtuvat, hoyrystyvat liuotinaineet
muodostavat rajahdysvaarallisen ympariston.

Al ruiskuta sytytyslihteiden alueella (esimerkiksi
staattisen sahkon aiheuttamat kipinat, avotuli, syty-
tysliekit, kuumat pinnat, moottorit, savukkeet seka
pistokkeiden kytkennan tai irrotuksen tai kayttokytki-
mien painamisen yhteydessa syntyvit kipinat). Tallai-
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» Ali suihkuta kiehuvaa vetti. Suihkuta vain limminti

vetta (enintdan 55 °C), johon ei ole sekoitettu kemi-
kaaleja.

» Kaytd lisdksi henkilokohtaisiasuojavarusteita, kuten

sopivia tyokasineitd ja suojanaamaria/hengityssuo-
jainta, kun suihkutat tai kasittelet kemikaaleja. Suoja-
varusteiden kaytto kyseisissa tyoskentelyolosuhteissa va-
hentaa altistumista vaarallisille aineille.

o

» Huomioi ruiskutettavan aineen mahdollinen vaaralli-

suus. Huomioi ruiskutettavan aineen astiassa olevat
merkinnit ja valmistajan antamat tiedot. Kdyta vaa-
dittavia henkilonsuojavarusteita. Valmistajan antamia
ohjeita on noudatettava tarkasti tulipalon, myrkkyjen, kar-
sinogeenien yms. aiheuttamien vaarojen vélttdmiseksi.

» Pida verkkovirtajohdon pistoke ja ruiskutusjarjestel-

man kdynnistyspainike puhtaana maalista ja muista
nesteisti. Ald missain tapauksessa pida johdosta
kiinni sen pistoliitosten kohdalta. Ohjeiden noudatta-
matta jattdminen voi aiheuttaa sahkoiskun.

set kipindlahteet voivat sytyttaa ympardivan ilman.

» Al ruiskuta aineita, jos et tunne niiden vaarallisuutta.
Tuntemattomat aineet voivat johtaa vaarallisiin olosuhtei-
siin.

» Pida lapsia silmalla. Nain saat varmistettua, etteivat lap-
set leiki hienoruiskutusjarjestelman kanssa.

Symbolit

Hienoruiskutusjarjestelman kdytt6a neuvova tarra on perusyksikossa. Sym-
bolien neuvoja noudattamalla pystyt kayttdmaan hienoruiskutusjarjestelmaa
entistd nopeammin ja turvallisemmin.

Yksityiskohtainen ku-
vaus

(katso "Maarayksenmu-
kainen kaytto",
Sivu112)

-

\

(&
a

{

Kéyttokohteena "puu/ Kiyttokohteena "puu/ Kiyttokohteena
kuultovari": lakka™: "seind":
kuultovarien ja pohja- liuotinpitoisten ja vesio- dispersio- ja lateksimaa-
maalien ruiskutukseen henteisten lakkamaa-  lien ruiskutukseen

lien, lakkojen ja 6ljyjen

ruiskutukseen

Hienoruiskutusjarjes-
telma soveltuu kuulto-
vdrien, lakkojen ja sei-
namaalien ruiskutuk-

Seen.
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Symbolit ja niiden merkitys Yksityiskohtainen ku-

vaus

) (katso "Maalisuuttimen
@ “ — O vaihtaminen (katso ku-
@4@. = vat B1-B2)", Sivu 113)
Jos kayttokohteenaon  Jos kayttokohteenaon  Jos kayttokohteena on
"puu/kuultovari", valitse "puu/lakka", valitse "seind", valitse valkoi-
Vaihe 1: harmaa maalisuutin musta maalisuutin (12) nen maalisuutin (10)
oikean maalisuuttimen  (11)
valinta

aineen madran saatami-
Jos kiyttokohteenaon  Jos kiyttokohteenaon  Jos kiyttskohteenaon  nen (katso kuvad)",
"puu/kuultovari’, aseta "puu/lakka", aseta saa- "seind", aseta saato- Sivu 115)
saatopyord (4) portaan tOpyord (4) portaan 1, pyora (4) portaan 4 tai

Vaihe2: 1 7tai3kohdalle 2 tai 3 kohdalle 5 kohdalle
ruiskutusmaaran saata-

minen

AIRVolume 5 prvy 7Y (katso "llmamaaran sdd-
@ Jm Xﬁ" E taminen (katso kuva
4 ,/‘ D)", Sivu 115)

s

PCZSVNM 1 _3 1_3 4.5 (katso "Ruiskutettavan

Aseta ilmamaaran sadti- aceta ilmamaarin sidti-
men (25) kdyttéasen-  ap (25) kayttoasen-
Vaihe 3: noksi "puu/kuultovéri"  poysi "ouu/lakka"
ilmamaaran saataminen

Aseta ilmamaaran saati-
men (25) kdyttoasen-
noksi "seind"

Tuotteen ja ominaisuuksien kuvaus (8)  Vaihtosiilio ruiskutettavalle aineelle

Lue kaikki turvallisuus- ja kdyttoohjeet. Tur- (9)  Lethuliitin (maaliruisku)

vallisuus- ja kiyttdohjeiden noudattamatta jat- (10) Maalisuutin (valkoinen: kayttokohteelle "seina")
taminen voi johtaa sahkoiskuun, tulipaloon ja/ (11) Maalisuutin (harmaa: kayttokohteelle "puu/kuulto-
tai vakavaan loukkaantumiseen. vari")

Huomioi kdyttoohjeiden etuosan kuvat. (12) Maalisuutin (musta: kayttokohteelle "puu/lakka")

(13) Tayttoseula

Maarayksenmukainen kaytto o
(14) Tayttdastia”

Sahkotyokalulla voi levittaa kaikkia yleisimpia maaleja: dis-

persio- ja lateksimaaleja (seinimaaleja), liuotinpohjaisia ja (15)  Suutinneula
vedelld ohennettavia (suositeltavaa) maaleja, lasyyrejd, poh- (16) Sailion tiiviste
jamaaleja, kylldsteita, kirkaslakkoja (ALLPaint), 6ljyja ja (17) Nousuputki
vetta.

Sahkétvokalu ei iy lies sien. h itoisten bi (18) limanpoistoreika
ahkétyokalu ei sovellu lipedn, petsien, happopitoisten pin- .
noitteiden, desinfiointiaineiden, kasvinsuojeluaineiden eika (19) Maalikanava
julkisivumaalien levittimiseen. (20) limaletku

(21) Bajonettikiinnitys

Kuvatut osat (22) Perusyksikko
Kuvattujen osien numerointi viittaa kuvasivulla olevaan sah- (23)

kotyokalun kuvaan.

(1)  Maaliruisku

(2)  limakupu

(3)  Lukitusmutteri

(4)  Ruiskutusmadran saatorengas
(5)  Kayttokytkin

(6)  Sulkurengas

(7) Maalisilio

Kantokahva

(24) Pidinsanka

(25) llmamaaran saatimelld varustettu kaynnistyspainike
(26) Letkuliitin (perusyksikko)

(27) Tarvikelokero

(28) Puhdistusharja

(29) limansuodattimen kansi
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(30) llmansuodatin

a) Nama lisitarvikkeet eivit kuulu Tavanomainen toimituk-
seen.

Tekniset tiedot

Tuotenumero 3603B07 2..
Nimellisottoteho W 1200
Tuottoteho ml/min 500
3 m%n kokoisen pinnan maa- min 1
lausnopeus

Maaliséilion tilavuus ml 1000
lImaletkun pituus m 4
Paino” kg 4,9
Suojausluokka I

A) Maalisilion (7) ja maalisuuttimen kanssa, ilman verkkovirtajoh-
toa

Tiedot koskevat 230 V:n nimellisjannitetta [U]. Tasta poikkeavien jan-
nitteiden ja maakohtaisten mallien yhteydessa nama tiedot voivat
vaihdella.

Melu-/térindtiedot

Melupdastoarvot on madritetty standardin EN 62841-1 mu-
kaan.

Séhkotyokalun tyypillinen A-painotettu melutaso: aanenpai-
netaso 87 dB(A); danentehotaso 95 dB(A). Epavarmuus
K=3dB.

Kayta kuulosuojaimia!

Térindarvot a, (jatkuva tarind), p; (toistuva iskumainen té-
rind) ja epavarmuus K on madritetty standardin EN 62841-1
mukaan:

a,=0,1m/s” (K=1,5m/s?), p; = 1,0 m/s’ (K = 1,0 m/s?)
Naissa kayttoohjeissa ilmoitetut térind- ja melupaastotiedot
on mitattu standardissa maaritetyn mittausmenetelman mu-
kaan ja niitd voi kdyttaa sahkotyokalujen keskindiseen vertai-
luun. Ne soveltuvat myds tarina- ja melupaastojen alustavaan
arviointiin.

lImoitetut tdrind- ja melupaastot vastaavat sahkotyokalun
paaasiallisia kayttotapoja. Tarina- ja melupaastot saattavat
kuitenkin poiketa ilmoitetuista arvoista, jos sahkotyokalua
kaytetdan toisiin téihin, muilla kdyttotarvikkeilla tai riittamat-
tomasti huollettuna. Tdma saattaa suurentaa koko tydsken-
telyajan tarina- ja melupdastoja huomattavasti.

Tarina- ja melupaastojen tarkaksi arvioimiseksi on huomioi-
tava myds ne ajat, jolloin laite on sammutettuna tai tyhja-
kaynnilla. Tdma voi vahentad huomattavasti koko tydskente-
lyajan tarina- ja melupaastoja.

Médrittele tarvittavat lisdvarotoimenpiteet kayttdjan suojele-
miseksi tarinan aiheuttamilta haitoilta (esimerkiksi sahkotyo-
kalujen ja kdyttotarvikkeiden huolto, kédsien pitaminen lampi-
mind ja tyGprosessien organisointi).
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Asennus

» Irrota pistotulppa pistorasiasta ennen kaikkia sahko-
tyokaluun kohdistuvia toita.

» Varmista, ettd suihkupistooli ja perusyksikko on asen-
nettu kunnolla kaikkien tiivisteosien kanssa. Talla ta-
valla saat taattua hienoruiskutusjdrjestelman moitteetto-
man toiminnan ja turvallisuuden.

limaletkun kytkeminen (katso kuvat A1-A3)

- Avaa pidinsanka (24) ja kelaa ilmaletku (20) kokonaan
auki perusyksikosta (22).

Perusyksikon liitédnta:

- kytke ilmaletkun ensimmainen bajonettikiinnitys (21)
nuolimerkintoja vastaavasti perusyksikon liitoksen (26)
aukkoihin.

- Kaanna bajonettikiinnitysta neljanneskierroksen verran
myo6tapaivaan.

Suihkupistoolin liitanta:

- Kytke ilmaletkun toinen bajonettikiinnitys (21) nuolimer-
kintoja vastaavasti suihkupistoolin liitoksen (9) aukkoi-
hin.

- Kaanna bajonettikiinnitysta neljanneskierroksen verran
myotapdivaan.

Huomautus: poista ilmaletku (20) ennen ruiskutettavan ai-

neen lisaamista (kaanna bajonettikiinnitysta (21) neljannes-

kierroksen verran vastapaivaan ja veda bajonettikiinnitys

(21) irti liitoksesta (9)).

Maalisuuttimen vaihtaminen (katso kuvat B1-
B2)

Hienoruiskutusjarjestelman vakiovarusteisiin kuuluu kolme
maalisuutinta:

(61)] (11) (12)
Viri valkoinen harmaa musta
Toimitustila  asennettu  tarvikelokerossa (27) pidin-

paikalleen sangan (24) alla
Kayttokohde  "seind" "puu/kuulto-  "puu/lakka"
vari"

Huomautus: tarkasta nesteen sakeus ennen maalisuuttimen

valitsemista sekoittamalla ruiskutettavaa ainetta. Ohutjuok-

suinen aine (esim. kuullote) kannattaa ruiskuttaa harmaalla

maalisuuttimella (11) tai mustalla maalisuuttimella (12),

paksujuoksuinen aine (esim. seindmaali) kannattaa ruiskut-

taa valkoisella maalisuuttimella (10).

- Kun haluat vaihtaa maalisuuttimen, ruuvaa lukitusmutteri
(3)irti.

- Veda ilmakupu (2) irti.

- Kierrd asennettu maalisuutin irti.

- Avaa pidinsanka (24) ja ota haluamasi maalisuutin ulos
tarvikelokerosta (27).

- Kierra haluamasi maalisuutin maaliruiskun kierteeseen.
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- Tyonna ilmakupu (2) maalisuuttimen paalle ja kirista se
lukitusmutterilla (3).

Kaytto

» Irrota pistotulppa pistorasiasta ennen kaikkia sahko-
tyokaluun kohdistuvia toita.

Tyon valmistelu

» Ruiskutustydt ovat kiellettyja vesistdjen vieressa tai
vilittomassa laheisyydessa olevilla pinnoilla.

» Kun ostat maaleja, lakkoja tai ruiskutettavia aineita, huo-
mioi niiden ympdristoystavallisyys.

Ruiskutettavan pinnan valmistelu

Ruiskutettavien pintojen tulee olla puhtaita, kuivia ja rasvat-
tomia.

- Karhennassiledt pinnat ja poista tdman jalkeen hiomapoly.

Ruiskutussumu saattaa liata viereiset pinnat, jos niita ei suo-
jata peitteelld. Siksi on tarkeda valmistella maalattavan pin-
nan ymparisto perusteellisesti:

- Suojaa lattiat, kalusteet, ovet, ikkunat, ovien ja ikkunoi-
den kehykset jne. huolellisesti. Lattioiden peittamiseen
suosittelemme esimerkiksi maalarin kuitukangasta.

- Kiinnita suojapeitteet. Huonosti kiinnitetyt suojapeitteet
saattavat irrota voimakkaan ilmavirran takia.

» Peita pistorasiat ja katkaisimet huolellisesti maalarin-
teipilla. Suojaamattomat pistorasiat ja katkaisimet voivat
aiheuttaa oikosulun ja sahkdiskun.

Ruiskutettavan aineen valmistelu

» Varmista ruiskutettavan aineen ja ohenteen keskindi-
nen yhteensopivuus, kun ohennat ruiskutettavaa ai-
netta. Jos kdytat vadrad ohennetta, seokseen voi muo-
dostua suihkupistoolin tukkivia paakkuja.

» Varmista ruiskutettavan aineen ohentamisen yhtey-
dessa, ettd seoksen leimahduspiste on myos ohenta-
misen jalkeen yli 55 °C. Esim. liuotinpitoisten lakkojen
ohentaminen alentaa niiden leimahduspistetta.

» Huomioi esim. teknisissa tiedoissa tai tuotetiedot-
teessa olevat valmistajan antamat maalin ruiskutetta-
vuutta koskevat tiedot. Al kiyti maaleja, jotka val-
mistajan mukaan eivit sovellu ruiskumaalaukseen.

- Sekoita ruiskutettava aine huolellisesti.
Huoneenlampdisen aineen kdytto johtaa parempaan ruis-
kutuskuvioon.

- Tarvittaessa ohenna ruiskutettavaa ainetta.

Jos koemaalaus ei tuota hyvaa ruiskutuskuviota, ohenna
5 %:n portain, kunnes saavutat optimaalisen ruiskutusku-
vion.

Suositeltava
ohennussuhde
Puunsuoja-aineet, oljyt, lasyyrit, kyllds- 0%

teet, vesi

Ruiskutettava aine

Liuotin- tai vesiohenteiset (suositeltavia) 0-5 %
lakkamaalit, pohjusteet, ruostumista es-

Suositeltava
ohennussuhde

Ruiskutettava aine

tavat pohjamaalit, lampdpatterimaalit,
paksun kerroksen muodostavat lasyyrit

Dispersio- ja lateksimaalit (seindmaalit)  véhintdén 5 %

Ohennustaulukko

Ruiskutet- Ohenne [ml]

tavaaine
[mi] 15%
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

Maalisailion tayttaminen (katso kuva C1)

Huomautus: poista ilmaletku (20) ennen ruiskutettavan ai-

neen lisadmista (kdanna bajonettikiinnitysta (21) neljannes-

kierroksen verran vastapaivaan, veda bajonettikiinnitys (21)

irti liitoksesta (9)).

- Jos maali on suurissa astioissa, kaada tarvittaessa maalia
pienempaan tayttoastiaan (14) (esim. 10 | maalisangosta
2,5 tai 5,0 litran tolkkiin).

- Pida suihkupistoolia kadessé ja kdanna toisella @
kadelld sailiota (7) avaustunnuksen suuntaan. A

- Veda suihkupistooli sailiosta (7) irti.

- Jos lisdat maalia ennestaan avatusta astiasta, aseta pe-
rusteellisesti puhdistettu tayttoseula (13) sailion (7)
paalle, jotta se suodattaa tayton yhteydessa mahdolliset
maalikokkareet.

- Lisda ruiskutettavaa ainetta sailioon (7) maks. 1 000-
merkintaan asti.

Aseta suihkupistooli sailion (7) padlle. Kidnna
JAN

sailiota (7) suljentatunnuksen suuntaan, kun-
nes sulkurengas (6) napsahtaa kuuluvasti
kiinni.
- Suorita koeruiskutus testipinnalle.
Jos ruiskutuskuvio on optimaalinen, voit alkaa maalata.
tai
Jos ruiskutustulos on epatyydyttava tai suihkupistoolista ei
tule maalia: (katso "Vikojen korjaus", Sivu 117)

Kayttoonotto

» Huomioi sdhkdverkon jannite! Virtaldhteen jannitteen
tulee vastata sahkotyokalun laitekilvessa olevia tietoja.

» Varmista, ettei perusyksikko voi kdyton aikana imea
polya tai muuta likaa.

» Ala missian tapauksessa ruiskuta maalia perusyksi-
kon paalle.

» Keskeyta ruiskutus, jos ruiskutuksen aikana nestetta
vuotaa muualta kuin kyseisesta suuttimesta. Korjaa
suihkupistoolin vika. Sahkoiskuvaara.
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» Al ruiskuta itseési, muita ihmisii tai eldimii kohti.

Kaynnistaminen (katso kuva D)

- Tarkasta, ettd maaliruiskuun on asennettu oikea maalisuu-
tin. (katso "Maalisuuttimen vaihtaminen (katso kuvat B1-
B2)", Sivu 113)

- Kytke pistotulppa pistorasiaan.

- Otamaaliruisku kdteen ja suuntaa se ruiskutettavaa pin-
taa kohti.

- Kaynnista painamalla kdynnistyspainiketta (25).

- Asetailmamaaran saatamiseksi kaynnistyspainike (25)
haluamasi kdyttokohteen symbolin kohdalle(katso "llma-
madran saataminen (katso kuva D)", Sivu 115).

- Paina maaliruiskun kayttokytkinta (5).

Huomautus: kun perusyksikko on kytketty paalle, ilmaku-

vusta (2) virtaa jatkuvasti iimaa.

Sammutus

- Vapauta kayttokytkin (5) ja kytke laite pois paalta paina-
malla kdynnistyspainiketta (25).

- Irrota pistotulppa pistorasiasta.

Tyoskentelyohjeita

Ruiskuttaminen (katso kuvat E-H)

Huomautus: huomioi tuulen suunta, kun kaytat sahkotyoka-

lua ulkona.

- Suorita ensin koeruiskutus ja sdada ruiskutuskuvio ja ruis-
kutusmadra ruiskutettavan aineen mukaan.

Katso saatoohjeet seuraavista kappaleista.

- Pida maaliruiskua ehdottomasti 20-25 cm:n etdisyydelld
jakohtisuorassa asennossa ruiskutettavaan pintaan nah-
den.

- Aloita ruiskutus ruiskutettavan pinnan ulkopuolelta.

- Liikuta maaliruiskua saadetyn ruiskutuskuvion mukaisesti
tasaisesti vaakasuuntaan tai pystysuuntaan.

Pinnasta saadaan tasainen, kun ruiskutuslinjat limittyvat

keskenadn 4-5 cm:n verran.

- Kun maalaat vaakasuorassa asennossa olevia esineita tai
paan ylapuolella olevia kohteita, pida maaliruiskua hie-
man vinossa ja etene taaksepain ruiskutettuun pintaan
nahden.

Kompastumisvaara! Varo mahdollisia esteita.

- Valta keskeytyksid pinnan ruiskutuksen aikana.
Maaliruiskua tasaisesti ohjaamalla saat aikaan laadukkaan
pinnan.

Epdtasainen etdisyys ja ruiskutuskulma lisad voimakkaasti

maalisumua, jolloin pinnasta tulee epétasainen.

- Lopeta ruiskutusty® ruiskutettavan pinnan ulkopuolella.

Ald missadn tapauksessa ruiskuta siili6ta aivan tyhjaksi. Jos

nousuputki ei ole enda pinnan alla, suihku katkeaa ja pin-

nasta tulee epatasainen.

- Tarkasta taukojen tai sailion (7) tayton jalkeen maalisuu-
tin (10)/(11)/(12) ja ilmakupu (2) ja puhdista ne tarvit-
taessa.
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- Jos ruiskutettavaa ainetta iskostuu ilmakupuun (2) tai
maalisuuttimeen, puhdista kyseinen osa mukana toimite-
tulla puhdistusharjalla (28) tai tavallisella tiskiharjalla.

Ruiskutuskuvion sdatiminen (katso kuval)

» Ali missiin tapauksessa paina kayttokytkinti (5),
kun sdadét ilmakupua (2).

- Kaanna ilmakupu (2) haluamaasi asentoon.

limakupu Suihku Kayttokohde

Vaakasuuntainen

laakasuihku pysty-

suuntaiseen kayt-
toon

Pystysuuntainen
laakasuihku vaaka-
suuntaiseen kayt-
toon

\'/ Pyored suihku

nurkkia, reunoja ja
vaikeapaasyisia
| kohtia varten

Ruiskutettavan aineen maaran saataminen (katso
kuva J)

(PAINTVolume)

- Sdada haluamasi ruiskutettavan aineen madra kiertamélla
sdatopyoraa (4): portaat 1/2/3 kayttokohteelle "puu/
kuultovari/lakka", portaat 4/5 kayttokohteelle "seina".

- Aloita koeruiskutus 1-portaalla ja lisda maalimaaraa, kun-
nes saavutat sopivan ruiskutuskuvion. Jos et saa tulok-
seksi sopivaa ruiskutuskuviota, ohenna maalia 5 %:n por-
tain (katso "Ruiskutettavan aineen valmistelu", Sivu 114).

Huomautus: ruiskutusliikkeen nopeus vaikuttaa voimak-
kaasti maalin levitystehoon.

Pinnalla on liian paljon ruiskutettavaa ai-
netta

Ruiskutettavan aineen maaraa taytyy vahentaa.
- Vahenna yhden portaan verran.

Pinnalla on liian vahan ruiskutettavaa ai-
netta

Ruiskutettavan aineen maaraa taytyy lisata.
- Lisad yhden portaan verran.

limamaéaran saataminen (katso kuva D)

(AIRVolume)

- Kaanna ilmamaaran saadin (25) sopivan kayttotavan koh-
dalle, jotta voit saatda oikean ilmamaaran ja paineen kay-
tettdvalle aineelle.

Aloita minimimaaralla/kayttotavalla "puu/lasyyri".

Kayttotapojen saato

Ohutjuoksuinen aine

Paksujuoksuinen aine

Bosch Power Tools
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Kayttotapojen saato

Kayttokohteena "puu/kuulto- Kéytt?koh- Kayttokoh-
vari" teena"puu/ teena"seind"
lakka"

Kulloisenkin kayttotavan puitteissa ilmamaaraa ja painetta
voidaan sdatad portaattomasti.

Liian voimakas maalisumu:

ilmamaaraa taytyy vahentaa.

- Kaanna ilmamaaran saadinta (25) vasemmalle.

Liian karkea sumutus:

ilmamaaraa taytyy lisata.

- Kaanna ilmamaaran saadinta (25) oikealle.

Tapettien kostuttaminen

Vanhojen tapettien irrottamisen helpottamiseksi voit ruiskut-

taa tapettipinnoille limminta vetta (maks. 55 °C). Kayta ta-
han harmaata maalisuutinta (11).

Kéyttotauot ja kuljetus (katso kuvat K-L)

Perusyksikossa on kantokahva (23) hienoruiskutusjarjestel-

man helppoon kuljettamiseen.

Perusyksikon (22) pohjassa on pyorat. Kun maalaat, voit ve-

taa perusyksikkoa perassa ilmaletkun (20) avulla.
Kayttotaukojen ajaksi suihkupistoolin (1) voi asettaa tasai-
selle ty6tasolle. Talldin ruiskutettavaa ainetta ei padse valu-
maan ulos pistoolista.

» Aseta taynna oleva suihkupistooli aina pystyasentoon
tasaiselle pinnalle. Vaaka-asennossa olevasta suihkupis-

toolista saattaa vuotaa maalia.

Hoito ja huolto

Huolto ja puhdistus

» Irrota pistotulppa pistorasiasta ennen kaikkia sahko-
tyokaluun kohdistuvia toita.

» Pidd aina sdhkotyokalua ja sen tuuletusaukot puh-
taina, jotta voit tydskennelld hyvin ja turvallisesti.

Jos virtajohto taytyy vaihtaa, turvallisuussyistd tdman saa

tehda vain Bosch tai valtuutettu Bosch-sahkotyokalujen

huoltopiste.

» Puhdista hienoruiskutusjarjestelman erillisosat huo-
lellisesti valittomasti kayton jalkeen, etenkin kaikki
maalia johtavat osat. Asianmukainen puhdistus takaa

suihkupistoolin moitteettoman ja turvallisen toiminnan.
Takuu raukeaa, jos laitteen puhdistaminen laiminlyddadan
tai se puhdistetaan epaasianmukaisesti.

Puhdistus vesipohjaisten maalien kdyton jalkeen (katso
kuva M)

Puhdista suihkupistooli ja ruiskutettavan aineen séili6 aina
lampimalla vedella.

Al missadn tapauksessa puhdista suihkupistoolin suutin- ja
ilmareikia teravilld esineilla.

Sammuta perusyksikké (22) ja irrota ilmaletku (20)
suihkupistoolista (1).

Irrota sailio (7) suihkupistoolista (1).

Pida sailiota (7) nousuputken (17) alla ja paina suihkupis-
toolin kdyttokytkinta (5), jotta maali voi valua takaisin sai-
lioon.

Tyhjenna sailio (7) taydellisesti.

Maalia voi sdilyttda seuraavaa kayttokertaa varten ilmatii-
viisti suljetussa maalisdiliossa. Kayta siihen esim. kannel-
lista varasailiota (8) tai alkuperaista maalipurkkia.
Puhdista silio (7).

Irrota nousuputki (17) sailion tiivisteen (16) kanssa ja
huuhtele ne huolellisesti puhtaaksi.

Kiinnita nousuputki (17) sailion tiivisteen (16) kanssa ta-
kaisin suihkupistooliin.

Tayta sailio (7) lampimalld vedella ja kiinnitd se takaisin
suihkupistooliin (1).

Liitd ilmaletku (20) suihkupistooliin (1).

Ruiskuta, kunnes suuttimesta tulee enaa vain puhdasta
vetta. Tarvittaessa tayta sailio uudelleen lampimalla ve-
della.

Irrota ilmaletku (20) seka perusyksikosta (22) etta
suihkupistoolista (1).

Puhdista tarvittaessa perusyksikko kostutetulla liinalla ja
poista perusyksikko (22) ja ilmaletku (20) puhdistusalu-
een valittomasta laheisyydesta.

Irrota lukitusmutteri (3), iimakupu (2) ja kaytettava maali-
suutin (10)/(11)/(12) seka nousuputki (17) ja sailion tii-
viste (16).

Puhdista kaikki maalia johtavat osat lampimalla vedella
taytetyssa sangossa puhdistusharjan (28) tai tavallisen
tiskiharjan avulla. Puhdista myds maaliruiskun (1) maali-
kanava (19).

Tarkasta, etta nousuputki (17) ja sailion tiiviste (16) ovat
maalittomia ja ehjid.

Puhdista ilmanpoistoreika (18) puhdistusharjalla (28).
Tarvittaessa puhdista tayttoseula (13) perusteellisesti
lampimalla vedella.

Puhdista silién (7) ja maaliruiskun (1) ulkopinta kostute-
tullaliinalla.

Anna kaikkien osien kuivua perusteellisesti ennen kokoa-
mista.

Kokoa hienoruiskutusjarjestelma pdinvastaisessa jdrjes-
tyksessa.

Tyonna silion tiiviste (16) takaisin ylos

nousuputken (17) uraan.
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Varmista, ettd sailion tiiviste on kunnolla paikallaan nou-
suputken urassa, jotta suihkupistooli on ehdottoman tii-
vis.

Varmista, etta tyonnat nousuputken (17) takaisin paikal-
leen maalikanavan (19) vasteeseen asti.

Puhdistus liuotinpohjaisten maalien kdyton jalkeen
(katso kuva M)

Puhdista suihkupistooli ja ruiskutettavan aineen siili6 aina
ruiskutettavalle aineelle sopivalla ohenteella.

Ald missadn tapauksessa puhdista suihkupistoolin suutin- ja
ilmareikia teravilla esineilla.

Kayta sopivia kasineitd, kun puhdistustdissa on kasiteltava
liuottimia ja liuotinpohjaisia maaleja.

Sammuta perusyksikké (22) ja irrota ilmaletku (20)
suihkupistoolista (1).

Puhdista perusyksikko tarvittaessa ohenteella kostute-
tulla liinalla ja poista perusyksikko (22) ja ilmaletku (20)
puhdistusalueen vélittomasta laheisyydesta.

Irrota sailio (7) suihkupistoolista (1).

Pida siliotd (7) nousuputken (17) alla ja paina suihkupis-

toolin kayttokytkinta (5), jotta maali voi valua takaisin sai-
lioon.

Tyhjenna siilio (7) taydellisesti.

Maalia voi séilyttaa seuraavaa kayttokertaa varten ilmatii-
viisti suljetussa maalisdiliéssd. Kayta siihen esim. kannel-
lista varasailiota (8) tai alkuperaista maalipurkkia.
Puhdista silio (7).

Irrota nousuputki (17) sailion tiivisteen (16) kanssa ja
huuhtele ne huolellisesti puhtaaksi.

Kiinnita nousuputki (17) silion tiivisteen (16) kanssa ta-
kaisin suihkupistooliin.

Tayta silio (7) puoleen valiin ohenteella ja kiinnita se ta-
kaisin suihkupistooliin (1).

Ravistele suihkupistoolia perusteellisesti.

Varo ruiskuttamasta ohennetta. Rdjahdysvaara.

Irrota sailio (7) suihkupistoolista (1) ja tyhjenna koko si-
salto suljettavaan maalipurkkiin.

Irrota lukitusmutteri (3), ilmakupu (2) ja kaytettava maali-

suutin (10)/(11)/(12) seka nousuputki (17) ja sailion tii-
viste (16).

Puhdista kaikki maalia johtavat osat ohenteella taytetyssa
sangossa puhdistusharjan (28) tai tavallisen tiskiharjan

avulla. Puhdista my6s maaliruiskun (1) maalikanava (19).

Tarkasta, etta nousuputki (17) ja sailion tiiviste (16) ovat
maalittomia ja ehjia.

Tarvittaessa puhdista silion tiiviste (16) uudelleen ohen-
teella.

Vikojen korjaus

Ongelma

Syy

Ruiskutettava maali ei peita Ruiskutusmaara on liian pieni

kunnolla
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- Puhdista ilmanpoistoreika (18) puhdistusharjalla (28).

- Tarvittaessa puhdista tayttoseula (13) perusteellisesti
ohenteella.

- Puhdista siilion (7) ja maaliruiskun (1) ulkopinta ohen-
teella kostutetulla liinalla.

- Anna kaikkien osien kuivua perusteellisesti ennen kokoa-
mista.

- Kokoa hienoruiskutusjarjestelma painvastaisessa jarjes-
tyksessa.
Tyonnd silion tiiviste (16) takaisin ylos
nousuputken (17) uraan.
Varmista, ettd sailion tiiviste on kunnolla paikallaan nou-
suputken urassa, jotta suihkupistooli on ehdottoman tii-
vis.
Varmista, etta tyonnat nousuputken (17) takaisin paikal-
leen maalikanavan (19) vasteeseen asti.

limansuodattimen puhdistaminen (katso kuva N)
lImansuodatin (30) taytyy puhdistaa saanndllisin valiajoin.
Jos ilmansuodatin on erittdin likainen, se taytyy vaihtaa.
- Avaa ilmansuodattimen kansi (29).
- Otailmansuodatin (30) pois.
- Hieman likainen:
koputtele ilmansuodatin (30) puhtaaksi.
tai
Erittdin likainen:
puhdista ilmansuodatin (30) juoksevalla vedella ja anna
sen kuivua kunnolla, jotta se ei homehdu.
tai
vaihda ilmansuodatin (30).
- Asennailmansuodatin paikalleen.
- Sulje ilmansuodattimen kansi (29).
» Ala missiin tapauksessa kiyti hienoruiskutusjarjes-
telmaa ilman ilmansuodatinta. Likahiukkaset voivat
paasta moottoriin ja vahingoittaa sita.

Materiaalien havittaminen

Likaiset ohenteet, maalijaamat ja mahd. ohennejaamat on
havitettava asiaankuuluvalla ja ymparistoystavallisella ta-
valla. Ota huomioon valmistajan havitysohjeet ja paikalliset
ongelmajatteen kasittelya koskevat maaraykset.
Ympdristod saastuttavia kemikaaleja ei saa padstaa maahan,
pohjaveteen eiké vesistdihin. Ala missién tapauksessa
kaada ymparistoa saastuttavia kemikaaleja viemdriin!

Séilytys
- Ennen kuin viet hienoruiskutusjarjestelman sailytyspaik-

kaansa, puhdista se perusteellisesti ja anna kaikkien
osien kuivua taydellisesti ennen jarjestelman kokoamista.

Korjausohje
Kaanna saatopyoraa (4) portaan 5 suuntaan

Etaisyys ruiskutettavaan pintaan on liian suuri

Pienenna ruiskutusetaisyytta

Liian vahan maalia pinnalla, kyseisen kohdan yli Ruiskuta useammin kyseisen kohdan yli

on ruiskutettu liian harvoin
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Ongelma

Syy
Maali on liian sakeaa

Korjausohje

Ohenna maalia enemman ja suorita koeruisku-
tus

Maali valuu ruiskutuksen jal- Ruiskutettu liikaa maalia

keen

Kaanna saatopyoraa (4) portaan 1 suuntaan

Etaisyys ruiskutettavaan pintaan on liian pieni

Suurenna ruiskutusetdisyytta

Maali on liian juoksevaa

Lisda ohentamatonta maalia

Kyseisen kohdan yli on ruiskutettu liian usein

Poista ruiskutettua maalia. Al ruiskuta enaa
niin usein kyseisen kohdan yli

Liian karkea sumutus

Ruiskutusmadara on liian suuri

Kaanna saatopyoraa (4) portaan 1 suuntaan

Liian pieni ilmamaara

Kaanna ilmamaaran saadinté (25) oikealle

Asennettu valkoinen maalisuutin (10) (liian
suuri suutinhalkaisija)

Asenna harmaa maalisuutin (11) tai musta
maalisuutin (12)

Suutinneula (15) on likainen

Puhdista suutinneula

Maali on liian sakeaa

Ohenna maalia enemman ja suorita koeruisku-
tus

lImansuodatin (30) on erittain likainen

Vaihda ilmansuodatin

Liian voimakas maalisumu

Ruiskutettu liikaa maalia

Kaanna saatopyoraa (4) portaan 1 suuntaan

Liian suuri ilmamaara

Kaanna ilmamaaran saadinté (25) vasemmalle

Etaisyys ruiskutettavaan pintaan on liian suuri

Pienenna ruiskutusetaisyytta

Suihku sykKkii

Siiliéssa on liian vahan maalia

Lisaa sdilioon maalia

Nousuputken (17) ilmanpoistoreika (18) on tu-
kossa

Puhdista nousuputki ja ilmanpoistoreika

Nousuputki (17) oniirti

Ty6nna nousuputki maalikanavan (19) vastee-
seen asti

Sailion tiivistetta (16) ei ole asennettu tai se on
asennettu vaarin nousuputken (17) uraan

Asenna sdilion tiiviste huolellisesti paikalleen
nousuputken uraan

Maalisuutin (10)/(11)/(12) on Idystynyt

Kirista maalisuutin

limansuodatin (30) on erittdin likainen

Vaihda ilmansuodatin

Maali on liian sakeaa

Ohenna maalia enemman ja suorita koeruisku-
tus

Maalia pisaroi maalisuutti-
mesta

Maalia on iskostunut maalisuuttimeen (10)/
(11)/(12), suutinneulaan (15) ja ilmakupuun
(2)

Puhdista maalisuutin, suutinneula ja ilmakupu

Maalisuutin (10)/(11)/(12) on I6ystynyt

Kirista maalisuutin

Maalisuuttimesta ei tule
maalia

Perusyksikko on kytketty pois paalta

Paina kdynnistyspainiketta (25)

Sailioon (7) ei muodostu painetta, koska séilio
ei ole taysin suljettu

Kaanna sailiota (7) suljentatunnuksen suun-
taan, kunnes sulkurengas (6) napsahtaa kuulu-
vasti kiinni

Nousuputki (17) oniirti

Tyonna nousuputki maalikanavan (19) vastee-
seen asti

Suutinneula (15) on tukossa

Puhdista suutinneula

Nousuputki (17) on tukossa

Puhdista nousuputki

Nousuputken (17) ilmanpoistoreika (18) on tu-
kossa

Puhdista nousuputki ja ilmanpoistoreika

Séilion tiiviste (16) puuttuu tai se on viallinen

Tyonn (uusi) séilion tiiviste nousuputken
paalta uraan

Maali on liian sakeaa

Ohenna maalia enemman ja suorita koeruisku-
tus
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Ongelma Syy

Maali on likaista (maalikokkareita)
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Korjausohje

Tyhjenna ja puhdista maaliruisku huolellisesti;
kaada maali tdyton yhteydessa tayttosihdin
(13) lapi

Asiakaspalvelu ja kdyttoneuvonta

Suomi

Puh.: 0800 98044

Linkki huolto-osoitteisiin ja takuuehtoihin [6ytyy viimeiselta
sivulta.

limoita kaikissa kyselyissa ja varaosatilauksissa 10-numeroi-
nen tuotenumero, joka on ilmoitettu tuotteen mallikilvessa.

Havitys
Suihkupistooli, sahkoyksikko, lisatarvikkeet ja pakkaukset
tulee toimittaa ymparistoystévalliseen uusiokayttoon.

Al4 heita sahkétyokaluja talousjatteisiin!

Koskee vain EU-maita:

Sahko- ja elektroniikkalaitteet, jotka eivat ole enda kayttokel-
poisia, on kerattdva erikseen ja havitettavd ymparistoysta-
valliselld tavalla. Toimita ne ohjeen mukaisiin kerayspistei-
siin. Virheellinen havittaminen voi olla haitallista ymparis-
tolle ja terveydelle jatteiden mahdollisesti sisaltamien vaaral-
listen aineiden vuoksi.

EAAnViKa

Ynodeileic aopaleiag

Fevikég umodeifeig aopaleiag yia nAekrpka
epyaleia

IXTIPOEIAO- Awpaote 0Aeg Ti¢ unodeilelg aopa-
Aeiag, 0dnyieg, elovoypagnoeg
TTOIHZH . . .

Kat 0Aa Ta TeEXVIKa oToly€ia, mMou ou-
vobelouv auTo To NAeKTPIKOG epyaleio. Apélelec Katd Ty
ThENon Twv akoAoubwv unodeifewv Pmopei va mpokaéoouv
nAektponAn€ia, mupkayid kay/1y cofapolc TpaupaTiopoUc.
duhagre 0Aeg Tig mpoerbomomTiKEG UTOdEiELg kat 0dnyieg
yia kae peAdovTiki xprion.

0 6poc «NAEKTPIKO €pyaAeio» TOU XPNOILOTIOLELTAL OTIG TTPOEL-

SomotnTikéS umodeitelc avapépeTal oe NAEKTPIKA epyaeia mou

TPoPoSOTOUVTAL AMG TO NAEKTPLKO BIKTUO (LIE NAEKTPIKO Ka-

Awdio) kabwg kat o€ NAeKTPIKA €pyaleia mou TpopodoTolvTal

ano pnatapia (xwei¢ NAEKTEIKO KaAwBI0).

Acpdleia oTo Xwpo epyaciac

» Awatnpeire Tov Xwpo epyaciag kabapo kat KaAa puTi-
OpEVo. PUTAVON r) OKOTEIVEC TIEPLOXEC TPOKAAOUV aTUXNa-
Ta.

» Mnv epyalecOe pe To nAekTpiko epyaleio oe mepifal-
Aov, 6mou umapxet kivbuvog EkpnEng, Omwg pe TV na-
poucia eUPAeKTWV UypwV, aepinwv fj okOVNC. Ta nAe-
KTPIKA epyaleia Snptoupyolv omvOnpelopod o ormoiog propei
va ava@AEEeL Tn okovn 1 Tic avabupacerg.

» "Otav xpnoipomnoleite To NAEKTPIKO epyaleio, kpardre
paketd Ta matdid kat GAAa Tuxov mapeupLoKOpEvVa aro-
pa. Xe nepintwon andonacng Tne mPoooxI¢ oag Uropei va
XaoeTe Tov EAeyxo Tou epyaleiou.

HAekTpwi) aopdleta

» To p1g Tou nAekTPIKOU Epyaleiou mpémel va Taiplalet
otnv mpi(a. Mnv TpomONOLGETE TO PIG PE KAvEVav
Tpomo. Mn XPNOOTIOLEITE PIC TPOCAPHOYIG O€ GUV-
Huaopo pe yeuwpéva nAekTpikd epyaleia. Apetamointa
@16 KatKataMnAeg mpieg petwvouv Tov kivouvo nAekTpo-
mAngiac.

» AnopeUlyeTe TNV ENAPI} TOU GOHATOC 0aC HE YEWWHEVES
emQaveleg, onwg owAnvec, Oeppavrika owpara (kako-
pLPEP), Kouliveg 1} wuyela. 'OTav To 0w 604G Elval YElw-
pévo auaveral o kivbuvog nAektpomAntiag.

» Mnv ekOérere Ta nAektpika epyaleia otn Bpoxn i 6TV
uypaoia. H 6ieiocbuon vepol o éva nAekTpikO epyaeio au-
Eavet Tov kivouvo nAexktpomAnéiag.

» Mnv Tpafdre To kKaAwdlo. Mn xpnowjomnoleire To Ka-
A@d1o yia Tn petapopa i To TpdBnyHa yia TNV amoclv-
6eon Tou nAekTpikoU epyaleiou. Kpardre To kaA®bio
pakptd and Oeppotnta, Addt, KOPTEPEC AKPES 1) KIVOU-
peva e€aptipara. Tuxov xaAaopéva 1y meptmAeypéva nAe-
KTPIKA kaAwdia auavouv Tov Kivbuvo nAektponAngiac.

» 'Otav epyaleoBe p’ éva nAekTpiko epyaleio otnv Umat-
0po, xpnowpomoieire kaAwbio enékraong (pmaAavréda)
mou eivat katdAAnAo kat yia e€wTepiki xprion. H xpnon
KaAwdiwv empnkuvonc katdAAnAwv yia unaifploug xwpoug
ehatTwvel Tov Kivbuvo nAektpomAnéiac.

» ‘Otav n xprion Tou nAekTpikoU epyaAeiou oe uypo mept-
BaAAov eival avandépeukTn, TOTE XPNOLHOTIOLIOTE EVaV
TIPOOTATEUTIKO SrakomTn Sappong (drakomrng FI/
RCD). H xpnon evog mpoaTateuTikol S1akomTn d1apporng
ehatTwvel Tov Kivbuvo nhexktpomAnéiag.

Acpdlewa mpoownwv

» Na eioTe o€ emaypumvnon, divere mpoooxi oTnv epya-
00 IOU KAVETE KAl XPNOLHOTIOLEITE TO NAEKTPIKO €pya-
Aeio pe mepiokewn. Mnv xpnoponoteire To NAEKTPIKO
epyaleio 6Tav €ioTe Koupacpévol i UTIO TRV EMApPELa
VAPKWTIKQV, 0VOTIVEUHATOC I pappakwv. Mia oTypiaia
anpooetia Kata 1o XEPLopO Tou NAeKTEIKOU epyaAeiou pro-
el va o6nynoel e 6oapols TPaupaTIoHoUG.

» Xpnotpomnoleite Tov MPoowmiko eZomAiopo mpooTaciac.
dopare mavra mpoorareuTikd yuaAid. O kataAAnAog
TPOOTATEUTIKOC eEOMAIOPOC, OMWC PAoKa pooTaciag amno
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oKOVN, avTioAloONTIKG uodnpaTa acaleiag, mpooTaTeUT-
K0 Kpdvog f wtaoTideg, avaloya pe TIG eKAOTOTE OUVOIKeC,
eAaTT@VEL TOV KivBUVO TPAUHATIoH®MV.

» Amopeuyete Tnv aBéAnTn ekkivnon. Befaiwdeire, om0
SuakonTng eivar oty 0€on Off, mpwv cuvdéaere To nAe-
KTPKO epyaleio pe Tnv Ty Tpoodooiag kai/f v
pmarapia kaBm¢ Katmpiv To mapaAdpere fj To pera-
péperte. '0Tav PeTaPEPETE Ta NAEKTPIKG epyaleia €xovTag
10 6AXTUAG 0aC 0TO SIAKOMTN 1) OTAV CUVOETETE Ta NAEKTEL-
k@ epyaleia pe Tnv mmyr pelpatog otav autd eivat akopn
otn 6€on ON, ToTE nuloupyeirat kivbuvoc TpaupaTIoU®Y.

» AmopakpUvete amo To NAeKTPIKO epyaleio Tuxov e€ap-
THHata puOpoNg ) kAeldLa mpv Bécete To NAeKTPIKO
epyaleio oe Aetroupyia. 'Eva epyaleio i kAelbi suvappo-
Aoynuévo 0’ €va MePIOTPEPOHEVO THURHA EVOC NAEKTPIKOU
epyaAeiou pmopei va 0dnynoeL o€ TpaupaTiopoug.

» Tlpooéxete g oTékeote. DpovrtileTe yia TRV acpaln)
OT(0N TOU CWUPATOC 0a¢ Kat Slatnpeire mavroTe TNV 160-
pporia oag. 'Etol pmopeite va eAéyEete KaAUTepa TO nAe-
KTPIKO EQYAAEIO G€ MEPITTWOELS ATPOCTOOKNTWV MEPIOTACE-
wv.

» Dopdre oworr) evéupacia. Mn gopdre papdia pouxa r
Koopnpara. Keardare ra paAAa kawTa polxa oag pa-
KQLa and Ta Kwvoupeva e€apripara. XaAapn evéupaoia,
Koopnpata 1 pakeld paA\id pnopet va epmAakolv oTa Ki-
voupeva e€aptripata.

» 'Orav undpxet n duvarotnra clvéeonc Siataéewv avap-
popnong i sulhoyig okovng, PefaiwBdeire 6TL auTég ei-
val ouvéedepéveg Kat OTL XpnoHOMOL00VTaL 6wOoTd. H
XPNoN Hlag avappoenonc oKoOVNG UMopel va eEAaTT(oeL ToV
Kivbuvo mou mpoKaAeital amd Tn okovn.

» Mnv epnouyalere o€ pia AaBog aopdaleta kat pnv ayn-
Ppare Toug kavoveg aspaleiag yua Ta nAekTpika epya-
Aela, akopa kai oTav petd ano cuxvij xerion eiote efot-
Kelwpévol pe 1o epyaleio. 'Evac anpooekToc XEIPIopOC
umopei péoa oe kAdopata Tou HeuTepoAENTOU va 0dnyroeEL
o€ 0ofapouc TpaupaTiopoUc.

Xerion kat peovTida Twv NAEKTPIK®V epyaAeinv

» Mnv uneppopTavere To NAeKTPIKO epyaleio. Xpnopo-
TIOU|OTE TO OWOTO NAEKTPIKG epyaAeio yia TV epappo-
yi oag. Me 1o kataMnAo nAekTpikd epyaleio epyaleate
KaAUTEPQ Kal a0QaAEDTEPA OTNV AVAPEPOLEV TIEQLOXN
1oxUoc.

» Mn xpnopomoujceTe mMoTE Eva NAEKTPIKO epyaleio mou
€xer xahaopévo drakomrn On/Off. 'Eva nAekTpIKO €pya-
Aeio mou ev pmopeite mAéov va To BEoeTe o€ AetToupyia
Kai/n ekTo¢ Aetroupyiac eivat emkivouvo Kat mpémnet va -
OKEUAOTEL

» AmoouvdEcTe To PIG amod TNV mpila Kai/r) amopakpUveTe
HLa amooTpEVN pratapia amod To NAEKTPIKO epyaAcio,
nipotoU ekteAéaete pubpioel, alalere eapriparta i
npotoU puAagere To nAekTPIKO epyaAeio. Autd Ta mpo-
Anmikd péTpa acpaAeia Pelwvouv Tov kivbuvo amd Tuxov
aBéAnTn ekkivnon Tou nAekTpikoU epyaAeiou.

» QuAdyere Ta nAekTpikd epyaleia mou 6e xpnoponotod-
VTaL HaKpLa and mawdid Kat pnv emrpéYerTe Tn Xefion

>

Tou nAekTpiKoU epyaleiou o€ dTopa mou ev eival edot-
KEWwHPEVA e To NAEKTPIKO epyaleio N Ti¢ odnyieg yia
Aetroupyia Tou nAekTpikoU epyaleiou. Ta nAekTpKG €p-
yaAela eival emkivéuva otav xpnolpomolouvTal ano amelpa
npoowNad.

Tuvtnpeire Ta nAekTpIKa epyaleia kai Ta e€apTnpa.
EAéyxere, av Ta Kwolpeva e€apTipara eival 6woTa eu-
Ouypappiopéva Kat mposapPOGHEVA F) HITILC EXOUV
ondaocel Tuxov efaptipara i) omotadiimore AAAn kardora-
on, n onoia enmpealet Tn Aetroupyia Tou NAEKTPIKOU €p-
yaAeiou. Ze nmepintwon BAGPNC, emokeudoTe To nAe-
KTPLKO epyaleio mpv TN Xprion. H Kakn ouvtipnon Twv
nAekTpIKWV €pyaleiwv anotelel attia oMMV atuxnpdTwv.
Awrnpeire Ta epyaleia Komig KoPTePa kat kabapd.
TTPOCEKTIKA GUVTNENUEVA KOTITIKA EPYTAEID OPNVMVOUV
6uokohdTEPa Kal 0dnyolvTal EUKOAOTEQQ.
Xpnotpomnoteire Ta nAekTpika epyaAeia Ta e€apTipara
KTA. oUpQwva pe auTég Ti¢ odnyieg, AapPavovrac
unoWn Ti§ GUVOKEC EPYTiag Kal TG EpYacieg mou
nipémet va ekteAeoTolv. H xpnotpormoinon Twv nAexTpl-
Kav epyaAeiwv yia epyaoiec mou dev mpoPAEmovTal yt' auta
uropel va dnpioupynoet eMKivOUVEC KATAOTATELC.
Awrnpeire i Aaég kau Tig empavereg Aapig oteyvég,
kaBapég kat eAetBepeg amo Addt katypaco. OtoAigbn-
0€c AaPéc kat empavelec Aapng 6ev enmTpénouv kavévav
ao®aAn XELPLOHO Kal EAeyxo Tou NAeKTPIKOU epyaeiou oe
TUXOV ampOBAENTES KATAOTACEL.

ZépPig

>

A®oTe To NAeKTPIKO epyaleio oag yia ouvTiipnon anod
€Ze161KeUIEVO TIPOOWTTIKO, XPNOLHOMOLWVTAG HOVO YVi)-
ota avraMAakTika. ‘ETol e€ao@alilete T datipnon Tng
ao@alelac Tou nAekTpIkoU epyaleiou.

Ynobeilelc acpaleiag yia cuothpara Aenrol
Wekaopou

>

Awrrnpeire Tnv meploxr) epyaciag kadapr}, kaAd wtl-
opévn Kai eAelBepn ano doxeia xpwparog fj SaAuTn,
navid kat GAAa ebpAekTa uAkd. Yrapxet o kivouvog Tng
autoavapAegnc. ‘Exete mavra diabéatuouc ETooug mupo-
Of3€0TNPEC 1 CUOKEUEC TUPOOBEDNC.

DpovrileTe yia KaAo aepiopd otV mEPLOX) WPeKAOHOU
Kl yua emapki) kabapo aépa oe Ao Tov Xwpo. Ot efaTpl-
(6pevol btaAiTeg dnuioupyolv éva ekpnkTIKO mepaAov.
Mnv wekalere kat pnv kaBapilete pe uAKa, Twv omoi-
wv To onpeio avagAedng eivat katw Twv 55 °C. Xpnot-
pomoteire uAikd pe Bdon To vepd, pn MTNTIKOUG uSpoyo-
vavOpakeg f mapopota uAkd. OLnTikol, e€aTpilopevol
S1aAUTEC GnULOUPYOUV EVa EKPNKTIKO TIEPIBAMoOV.

Mnv yekalete aTnv mepioxi Twv mnywv avapAedng,
onw¢ omvOnpeg otarikol nAekTpiopol, avoixTi ¢pAdya,
PAoya avapAedng, Kautd avTikeipeva, KIVNTHPEC, TOL-
y@pa katomvOipeg Kara T oUvdeon kat amoclivéeon
KaAwbiwv peliparog fj Kata To XEPIGHO SlakoTT@V.
TéToleg NyEC omvOnEIoPOU PMOPEL va MPOKAAEGOUY TV
avaehe€n Tou mepFarovrog.
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» Mnv yekalere uhika, yia Ta omoia dev eivat yvworo,
€dv amoteAolv Kamotov Kivéuvo. AyvwoTa UAKd pmopel
va 6npoupynoouv emkivouvee KaTaoTaoelc.

» Mnv wekaoere kauto vepd. Wekalere povo {€oTo vepo
(péy. 55 °C) xwpig xnpuka mpocdera.

» Xpnowonoteire emmAéov mpocwmko e{omAiopo mpo-
oTaciag, Omw¢ avTioTola MPOCTATEUTIKA YAVTLA Kat
udoka npocTaciag f mnpocwniba mpooTaciag avamvorg
KaTd TOV WEKAOKO I} KAT@ TRV €PYAcia Pe XNHIKEC OUsi-
€¢. H xpnon Tou e€omAiopoU mpoaTaciag yia Tic avTioToIxeg
OUVONKEG PEWWVEL TNV EKBEDN OTIC EMKIVOUVEC OUGIEC.

EMnvika | 121

» TlpooéTe Toug evbexopévoug Kivbuvoug and To uAke
wekaopou. Mpoaére T ofjpaven mavw oo doxeio f Tig
mAnpopopieg Tou KaTaokeuaoTr} Tou UAKoU Wekacpou,
oupmepthapBavopévng Tng evroArg yia T Xerion mpo-
owmkoU e€omAtopoU npooTaciag. Tnpeirte Tic uodeifelc
TOU KATAOKEUAOTH Yia va EAATTWOETE TOV KivOUVO MUpKa-
Y1G¢ KaB)¢ Kat Tov Kivouvo mpokANoNg TaUPATIoH®Y aTio
SnAnThpLa, KapKIVOYOVeG OUGIEG KTA.

» Awarnpeire 1o Pig Tou NAeKTPIKOU KaAwdiou kai Tov
TMANKTPOOLOKOMTN TOU GUGTIHATOG YEKAGHOU XWPig
pmoytég Kat GAAa vypd. Mnv kparare moté To KaAwdio
yta unrocTripi€n amod Toug fucpatolpevoug ouvdéapoug.
H pn Thenon pmopei va o6nyroet oe nAektpomAntia.

» EmpAénere Ta mawdid. ‘Etol e€aopailete 011 Ta maidia dev
6a nai€ouv pe To cuoTnUa AenToU Wekaaopou.

To auToKOAANTO yia TO XELPIGHO TOU GUOTAKATOC AemToU wekaaopoU BpiokeTat
oo otabpo faonc. H owotn eppnveia Twv oupBoAwv oac fonba, va xelpileote
T0 0UOTNLA AENTOU WEKAoPOU ypryopa Kal aiyoupa.

Z0pBoAa katn onpacia Toug

ALLPaint j

-

=

Ll

AenrTopepri meptypadi
(BAéme «Xpnion olUpQw-
E V0l 1€ TOV IPOOPIOHO»,
s Yehiba 122)

v v
Mepinmwon xpilong  Mepimwon xpilong  Mepimmwon xpfiong
D —— «Ebho/emixptopan:  «Eiho/Bepviki: «Toix0CN:
L . Wekaopog ENXpIopATWY  Wekaopog Pepvikiav  WeKaopog xpwpdTev
kaopou eivatkataMnho : . . . ,
1000 Y10 EMYPIOLATa Kal kataoraplwv TIoU epMepIEXOUV B1aAU-  Slaomopdc Kat XpwHATWY
Beovikia oo enion kat Teq katubarodloAutwv  Aatég
yia ypduiaTa Tolou Bepvikiwv, dlagavav
) Bepvikinv Kat Aadiwv
= (BAEme «AMayn akpo-
— O Quoiou XpOpaTog
= (BAéme ewovec B1-
Ma v mepimwon xpf-  Ma T mepimaon xpn- — Ta T nepimmwon xpr- B2)», Zehiba 123)
ong «Euho/emixpiopa»  ong «EUAo/Pepviki M- ong «Toixoc» emAEETE TO
Bhua 1: emAéETe To yKpL akpopU- AETe TO palipo akpoU-  AeUKO akpoPpUaLo
uly . \ !
EnAéEre To 0woT6 akpo- 010 Xpwparog (11) alo xpaparog (12) Xpwparog (10)
@UOL0 XpWHATOC
PAINTVolume - - - (BA€Eme «PUBpION TN TTO-
1 3 1 3 4 5 00TNTAE TOU UAKOU We-
Ma T mepimwon xpfi-  Ma Ty mepimwon xpfi-  Ma v mepimwon xpri-  kaopou (BAéne

on¢ «EUAo/emixplopa»

onc «EuAo/Bepviki» pub-

ong «Toixoq» pubpiote T €kova J)», Zehiba 125)
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ZUpPoAa kawn onpacia Toug AerrTopepi) meplypadi
Brjua 2: oubuiote ™ Babpiba 1, piote T Pabpiba 1,21 Pabpiba 41 5 oto dioko
PUBpion TngmoodTTAC 2 1) 3 OTOV TPOXIOKO 3 0TOV TPOXIOKO pUBpIong (4)
ToU UAIKOU WekaopoU  pUbuiong (4) oUOpIoNG (4)
(BAéme «PUBpION TN TTO-

m &

PuBpioTe Tnv mepinTwon PuBpioTe TV TepiTTwON

00TNTa TOU a€pa (BAéme
elkova D)», TeNiba 126)

I

‘ xor'lonc<<2g)\_0/enix0}-e YOhoNC E0Ao/Bepvik ;:r?gr']‘éf;’l‘;o'li‘;;";‘”o”
Brua 3: oua» am “?T“E” PUBHE g1 S1aTagn puBptong Sucrran puomon T
Pl'JGulor] me TIOOéTI']TOQ OHCTHC noooTnTaC TOU ™me nogéTanc TOU 1oo6T nTg TgU neme
TOU aépa aépa (25) aépa (25) abpa (”25;
[ oo w ] . . a)
Mepiypagpin mpoiovrog Kat .oxuog (1:) EOIAJFGC werdyyong
Awpaote 0Aeg Ti¢ umobeilelg aopaleiacg ka (15) Berova GK?O‘pUOIOU.
T1¢ 06nyiec. H pn Tpnon Tv unodeifewy (16)  Zreyavoroinon doxeiou
ao@aleiag katTwv 06nyLWV UMOPEL va TPoKa- (17) Avobikoc owAnvag
Aéoel nhektpomAn&ia, mupkayla kai/n cofapoug (18) OnA ekaepiopol
TPAUKATIOPOUC. ) .
1 Kavah
TpooéETe MapaKaAw TIC EIKOVEC OTO UMPOOTIVO HEPOC TwV 06N- :2:; E(}VU 1xpu)uaT(;c. i
VIV Aetroupyiac. Ukapmrog cwAivag aépa
. . . (21) X0vbeopog pmayloveTag
Xprion cOpQwva pe ToV MPoopLojo (22) Baowi povéisa
'!'o NAEKTPIKO epva)\(laio npoopiZleTal ubvg yla Tov wexoqub (23)  Aapi HeTapopdc
OAwV Twv oUVNBIOPEVWY XpWHATWY: XphuaTa S1aomopdg Kat .
. . . \ . . (24) KA ouykpdtnong
xowpata Aaté€ (xpwpata Toixwv), PEPVIKIA TTOU EPTEPIEXOUV ) ) . )
SlaAuTec katubatodaAutd Bepvikia (ouviotavtat), emypiopa- (25)  TAfkTpo On/Off pe pUBpLoN TG MosTTaAG Tou aepa
Ta, a0TApLa, UAIKG epmoTiopoU, 6lagavn Bepvikia (ALLPaint), (26) Xlvoeon elkapmrou owAiva (Baotkr povada)
Aabua kat vepo. ' ‘ (27)  Onkn eEapTnudTeV
Tp n)\.eKTleo epyaleio 6€V‘€lV0.l KGTG)\I)\I'])\O yamy eneE‘epva- (28) BoipToa kaBapiopoD
ola Baocewv, MPOOTATEUTIKWY PEOWY EUAOU, UAKWV emKAAU- ) ) )
YN mou epmepiéyouv oféa, uypd amoAUpaveng, puToPappa- (29)  Kahuppa girrpou aépa
Ka KOl XpWpa TPOCOWEWY. (30) ®iktpo aépa

a) Autd To mpoatpeTikd e€dprnya dev mepthapPaverat oto kavo-

Anelkovi{opeva oToleia

H apiBunon Twv anetkovi{opevwv oToleiwv Baciletat otnv
Qamelkovion Tou NAEKTPIKOU epyaAeiou atn oeAiba ypa@kav.

VIKO TIEpLexOpevo mapadoonc.

TeXVIKQ XapuKTNeLoTIKA

(1) Thorsh wexaopod
(2) TMwpaaépa Kwbikog aptbpoc 3603B07 2..
(3) TMawabdtpakodp OvopaOTIKN 1oXUC W 1.200
(4)  Tpoxiokoc pUBIONE TNC MOGOTNTAC UAIKOU WEKAOHOU Tapoxn ml/min 500
(5)  AwKOmNC XelpLopoy Anattnon xpévou yia 3 m? min 1
(6)  AakAtUhog aopahiong Bayo
(7)  Noxeio yia UAIKO Wekaopou X(‘Dpr]TlK(')Tr]T'(] Soyxelou yia uAi- ml 1.000
(8)  AvraMakTiko 60oxeio yia UAIKO WekaopoU KO'llJeK(]('JLIOU :
(9)  TOvBeon elkapmTou owhiva (MOTOA Wekaopov) (’\]Aél?q eUkapnou owhiva e 4
(10)  Akpoguato xpwpaTog (A€UKO: yia Xpron «Toixog») -
) i ) ) i Bapog” kg 4,9

(11) Axpoouato xpwpatoc (yket: yia xprion «EUAo/emixpl-

opa»)
(12) AK())oq)lllom Xowparog (patpo: yia xpron «EuAo/Pepvi-

K»
(13) InTamAnpwong
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ZUotnpa Aenrol Wekaopou PFS 5000 E

Katnyopia npooTasiag [E

A)  Me boxeio yia UNKO wekaopoU (7), akpo@Ualo XpmUATOg, XWPIC
KaAwb1o 0uvHeanc oTo NAEKTPIKO BiKTUO

Ta oTolyeia 1oxUouv yia pia ovopaaTikr taon [U] 230 V. Ze nepinmwon

TIOU UNIAPXOUV aMOKAIVOUGEG TAGELC KaL OTIC EIBIKEC yia KADE XWpa ex-

600€1¢ auTa Ta oTolKEln PMopEl va dlagepouv.

MAnpogopieg yua 86pufo kat bovijoerg

Tuéc exmopnmc BopUBou umooyiopéveg katd EN 62841-1.
H oTaBpiopévn A nxnTikr otaBun Tou nAekTpIKOU epyaAeiou
QVEPYETAL TUMIKA OTIC aKOAOUBEC TIHEG: LTABUN NXNTIKAG
niieonc 87 dB(A), otabun nxnTkNc Loxuoc 95 dB(A). Ava-
opalea K = 3dB.

dopare npocracia akong!

Tég kpadaopav a, (ouvexeic kpadaapol), p; (emavehnp-
HIEVOL KPOUOTIKOL Kpadaapioi) kat avaopaleta K umoAoyt-
opévec kata EN 62841-1:

a, = 0,1m/s* (K = 1,5 m/s?), p; = 1,0 m/s? (K = 1,0 m/s?)

H o1aBun kpabacpwv Kat n Tin ekmoprnc Bopuou mou ava-
@EPOVTaL O’ aUTEC TIG 0ONyieg Exouv peTpnOel oUPGWVA PE pita
TuToToInpEvn PéBodo PETPNONG KAl UMOPOUV Va Xpnatyorioln-
BoUv on olykpLon Twv 61aPOPWV NAEKTPIKWY epyaAeiwv. Ei-
val emong KaTAMNAEG yLa Jia MPOoWPLV EKTIUNGN TNG EXTTO-
¢ kpadaopawv Kat BoplfBou.

H avagepopevn otabun kpadaopwy Kat Tin eknopmng Hopu-
Bou avTimpoowmeouy TIC BACIKEC XPMOELG TOU NAEKTPIKOU €p-
yaAeiou. Ze mepinTwon OpwC mou To NAEKTPIKO epyaleio xpnat-
porotnBel SLaPOPETIKG e N MPOTEVOPEVA eEAPTAHATA M XW-
0IC EMIPKN OUVTNENGN, TOTE N OTABUN KPAdAGHWY Kal N TR
ekmopmn¢ BopUBou amokAivouv. Auto pnopei va aunoet on-
HOVTIKA TNV €KMo Kpadaopwv kat BopUou KaTa Tn GuvoAl-
K1} 61GpKeLa Tou Xpovou epyaaiac.

l'a TV akpLBr exTiUNon TwV EKMOUNWY Kpadaopwv Kat Bopu-
[Bou 6a mpénet va AapBavovtat emiong undwn Kat oL xpovol Ka-
T4 N 610pKELd TwV omoiwv To pyaAeio eival amevepyoroln-
L€vO ) AelTOUPVYEL, XWPIC OLWE OTNV MPAYHATIKOTNTA Va XNOL-
poroleitat. AUTO UMOPEL va PEIWTEL CNUAVTIKA TIC EKTTOUTIES
kpabdaopwv Kat Bopuou Kata Tn ouvoAkr Slipkela Tou
Xpovou epyaoiac.

I’ auTd, mptv apxioouv ol EMMTOOELS TWV KPAOAOUWV, MPEMEL
va kaBopilete oupmAnpwpaTika péTpa acaleiac yia Tnv mpo-
0Ta0IA TOU XEIPLOTN OMWC: LUVTAENON TOU NAEKTPIKOU €pYaAei-
0U Kat Twv €apTnudaTwV mou xpnotporoleite, diatnpnon (e-
0TV TWV XEPLWV, 0PYAVWON TNC EKTEAEONC TWV OL1APOPWY Q-
Yaolov.

ZuvappoAoynon

» Byalere To @i¢ ané Tnv mpida mpwv and onowadimore ep-
yacia oTo nAekTPIKO €pyaAeio.

» BefawwBeire, 61t To MoTOA Yekaopou Kat i) factkii po-
vada éxouv mAfjpwc cuvappoAoynBei pe 0Aa Ta oTot-
Xela eTeyavomoinong. Movo étal e€aopailetal n Aetroup-
via Kat n aopalela Tou ouaTipaToc AenTol Wekaopou.
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Tuvbeon Tou elkapmTou cwAiva aépa (BAéne
€kove¢A1-A3)

- Avoi&re 1o KAim ouykpatnong (24) kat EeTuhifTe Tov eUkap-
o owAnva Tou aépa (20) evreAag and Tn Bactkn povada
(22).

YUvbeon oTn Bactkn povada:

- TomoBetnoTe évav olvéeopo pmaytoveérag (21) Tou elkap-
TITOU GwAMVa Tou aépa oUPPWVa pe Ta BEAN papkapiopa-
T10¢ 0TaBepd péoa ota avolypata Tng ouvéeong (26) Tng
Baowng povadag.

- XTPEWTE TOV 0UVOEDO PMayIOVETAG KATA EVEVIAVTA HOIPES
TIPOG TN POPA TWV GEIKTWY TOU poAoyLoU.

YUvbeon oTo mMOoTOAL Yekaopou:

- Tono6etrote Tov belTepo olvOeapio pmaytovetac (21) Tou
€UKapUTTOU OWANVa TOU aépa oUNPWVa W Ta BEAN HapKapi-
opatog oTabepd péoa ota avoiypata e ouvoeonc (9) Tou
moToAoU wekaopoU.

- YTPEWTE TOV OUVOECHO UNayLOVETAC KATA EVEVAVTA HOIPEC
TIPOG TN POPA TWV GEIKTWY TOU POAOYLOU.

Ynobe&n: Mpwv v mAnpwon Tou uAikoU wekaopoU amopa-

KEUVETE amo Tov eUKapTTo owAnva Tou aépa (20) (éva Tétap-

TO MEPLOTPOPNC TOU oUVEETpOU pmaytoveTac (21) evavria o

@opa TwV SEIKTOV Tou pohoylol, TpaBnETe To oUVOEDO pma-

yiovérag (21) and mn ouvbeon (9)).

AAAayi akpopuaiou XpwpaTog
(BAéme ewkoveg B1-B2)

To oloTnpa AermoU wekacpou mapadibeTal e Tpia akpo@uala
XPWpaToC:

AKpo@Uc10 XpWpaToC

Xpopa AeUKO ykpilo pavpo
Kardaoraen  ouvappohoyn- Xt 6nkn e€aptnudtwv (27)
napadoong pévo KATw amo 1o KAt
ouykpdatnonc (24)
MepinTwon «toixog»  «EUAo/emixpt-  «EUAo/Bepvi-
xenong opa» Kby

Ynodewdn: Moty Tnv emAoyn Tou aKpoPuGiou XpwPATOC EAEY-

&1e T0 UANIKO WekaopoU pe avadeuon. To AemToppeuaTo UAIKO

(m.x. xpwpa EUAoU) pmopel va WekaoTel KAAUTEPA HIE TO YKEL

akpo@Uato xpwuatog (11) r To palipo akpopUaclo

xowparog (12), To maxUppeuaTo UAIKO (T.x. XpwHa Toixou)

pnopel va wekaoTel KaAUTepa pe T AeUKO akpopUolo

xowparog (10).

- Ta v aMayn Tou akpoguaiou Xpwpatog EePIOwaTE TO Na-
&adt pakop (3).

- Agaipéate To nwpa Tou aépa (2).

- ZePibwate To cuvappoAOYNUEVO AKPOPUGIO XPWHATOC.

- Avoi€re To kA ouykpatnong (24) kat mapte To emBupNTO
aKpoUalo XpwuaTog amo T 6nkn Twv eaptnuatwy (27).

- Bibwote To emBuUPNTO aKPOPUOIO XPWHATOC OTO OTEIPWHA
0TO MOTOA WeKaaopoU.

- Tomo6etroTe To Mpa Tou aépa (2) mavw 1o aKPOPUGIO
Xowpatog kat o@i€te To kaha pe o nafpadt pakop (3).

Bosch Power Tools
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Aetroupyia

» Byadlere 1o pi¢ ané Tnv nmpida mpwv and onowadimore ep-
yaoia o1o nAekTpIKO epyaleio.

TMpoeTowpacia Tng epyaciag

» Aev emrpéneTal n eKTEAEON €PYAGLOV WEKAGHOU 0TI
0X0€eC UBATIKMV TTEPLOX WV ) O€ YEITOVIKEC EMPAVELEC,
mou gupmepthapfavovrat peca o’ auTeg.

» ‘Otav ayopdleTe xpwpata, BepVikia Kat péoa Wekaopou va

AapBavere unown oag v neptBarovTikn Toug ouppaTotn-

Ta.

TMpoeTopacia Tng em@pavelag Wekacpol

H emoavela wekaopoU npénel va eivat kaBapr, oTeyvi Kalxw-

pic Airmn.

- Neieg uno KaTepyaoia eMPAVELE TIPEMEL TPWTA Va eKTPAXU-
vovTat Katva kaBapidovtal amo T okovn mou mapdyeTal Ka-
T4 TNV EKTPAKUVON.

Kata tnv epyaoia pmopei va AepwBolv dAec oL pun kaAuppévec

EMPAVELEC A6 TO VEPOC WekaaopoU. [T auTd va mpoeToluale-

T€ To MepIBAMoV TG emeavelag wekaopou:

- IKemA(eTe POGEKTIKA 0poPEC, Hameda, avTIKeiueva emi-
nAwaong, MOETEC, mapabupa, kKoupwpata KTA. Ma Tnv KaAu-
wn Twv danédwv cuvioTaTal m.X. MPOCTATEUTIK TaMEToapia
pnoytatly.

- XTepewaTe To UAIKO KaAuwng. To UAIKO kaAuyng mou ev el-
VaLapPKETa oTEPEWHEVO PMopet va xaAapwaoet and To duva-
T0 peUpa TOU a€Pa N va amopakpuvoel.

» KaAbwre Ti¢ mpideg kat Toug dtakoneg mpooekTikd. Ot
akaAunTeG Tpide¢ kat takomnTeg pmopouv va 0dnynoouv oe
BpaxukukAwpa kat au€avouv Tov kiviuvo plag nAekTpomn-
glac.

TMpoeTolpacia Tou UAIKoU Yekaopol

» TpooéTe kard TNV apaiwon, va TaipLalouv 1o UAkO
WeKaopoU Kat To apalwTIKG HEGO. Y€ MEPITWON Xprong
€vog Aaboug apalwTikoU péaou pmopet va dnpioupynBolv
ofwAol, ot ommoiol Ba ppagouv To mMoTOM wekaopoU.

» TlpooédTte kara Tnv apaiwen Tou uAikol Yekacpou,
woTe n Oeppokpacia avapAegng Tou peiypartog pera
™V apaiwon va eivat {ava katw Twv 55 °C. H apainon
T.X. BEPVIKIWV TTou epmeplExouv SlaAuTec kaTeBalel T Oep-
pokpaoia avaeAegnc.

» TIpooélTe Ta OTOIXELD TOU KATUOKEUAOTI} TWV XPWHATWV
OXETIKA HE TV IKAVOTNTA YEKAGHOU, T.X. GTO TEXVIKO
@UAAadLo 1} oo PpUAA0 Hebopévwv. TpoaédTe, va pnv
WEKAOETE XpWHATA, TOU GUUPWVA JE TA OTOLXELD TOU
KaraokeuaoTi bev eivatyU autd katdAAnAa.

- AvakaTéwTe KaAd To UAKO WeKaopoU.

H xprion uAikoU wekaopoU pe Beppokpacia Swpatiou 0dn-
Vel o€ pita KaAUTeEN EIKOVA WeKaopou.

- ApalwoTe evOEXOPEVWE TO UMKO WekaopoU.

EQv pe Tov SoKIHaOTIKO WeKaopo Hev MPOKUMTEL Kapia KaAn
€IKOVa WekaopoU, apalwoTe o€ Prpata 5 %, péxpLva em-
TeuxBel pia 16avikn eKova Wwekaopou.

YAko wekaopoU TMpotewvopevn
apaiwon
YAka npootaciac uAou, Aadia, emypiopa- 0%

Td, UNIKG eUmoTIopoU, VEPO

Mahuta pe S1oAUTeg ) pe vepo (ouviota-  0-5%
Ta1) Bepvikia, aotapla, aotapta avridia-
BowTikng mpoaTaciac, Bepvikia Oeppavti-
KOV 0WPATWV, Taxia emypiopara
Xpwpata Slaomopdc Kat xpwpata AaTee
(xpwuaTa ToiXWV)
Mivakag apaiwong

10 AMtyoTepo 5 %

YAwo yeka- ApawTiko pégo [ml] yia apaiwon
opol
[umll 15%
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 85 70 105
800 40 80 120

TMAfpwon Tou uAikoU wekacopol (BAéme ewova C1)
Ynodewdn: Mot Tnv mAnpwon Tou UAKOU WekaopoU amopa-
KPUVETE amo Tov eUKapmTo owAnva Tou aépa (20) (Eva TéTap-
TO MEPLOTPOPTIC TOU GUVOEDpOU pmaytoveTac (21) evavTia ot
@opaA TwV SelKTWVY ToU poAoyLol, TpaBnhETe Tov oUVOEDHO pna-
ylovétag (21) amo T olvéeon (9)).

- MertayyioTe evoexopévwg oe mepinTwon xprnong peyAwv
OUOKEUAOIMV TO UAKO WEKAOHOU G€ €va HIKPOTEPO KouPd
petayyione (14) (m.x. xowpa Toixou 10 Aitpa o€ €vav adelo
Koupa 2,51 5,0 Aitpwv).

KpatnaTe pe To éva xépl aTabepd To MOTOA We-
AN

Kaopou Kat yupioTe pe To aho xépL To boxeio
(7) mpoc Tnv kateuBuvon Tou cupBolou avoly-
paroc.

- Tpapnére To moToM wekaopoU éw and 1o 6oxeio (7).

- Y€ TepINmTwon nou XpnolyoToLeiTe RON avolyTod UAKO Weka-
OO, AKOUHMNOTE TNV MPOCEKTIKA KaBaplopévn onTa mAr-
pwong (13) navw oto Soxeio (7), yia va cuykpaTroeTe Ka-
T3 TNV MANPWON TUXOV 0BWAOUC XpWHATOC.

- Tlpoobéate 1o UMKO WekaopoU To MOAD péEXPL TO papKapt-
opa 1000 oo Soxeio (7).

- Tomo6eTnoTe To MOTOAL WekaaopoU Mavw oTo
doyxeio (7). Mupiote 1o Soxeio (7) mpog TV Ka- ~X
TelBuvan Tou oupPoAou KAeloipaTog, worou va

aogahioel o 6akATUMoc aopahiong (6) pe Tov
XUPCKTNPLOTIKO NXO.
- WekdoTe HOKILAOTIKA Pla KaTAAANAN emeavela.
'OTav napeTe pia 16avIKn EKOVA WeKAopoU, HMOPEITE va apxi-
OETE [IE TOV WPEKATHO.
n
'OTav 1o anoTéAeopa Tou WekaopoU Oev eival IKAVOTOINTIKO N
bev efépxeTat kaborou xpwpa: (BAEne «Avtipetwmion PAa-
Bawvr, ZeAiba 128)
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Oéon oe Aetroupyia

» Tpooé&re TV Tdon Skrdou! H Taon Tne mnyng peupatog
TIPEMEL va TAUTI{OVTAL JE TA AVTIGTOLKA OTOIXELD OTNV TIVaKI-
6a TUmou Tou NAeKTPIKOU epyaleiou.

» "Otav epyalecTe va ppovTileTe, n faciki) povada va
Hnv avapeoda okoveg i GAAeg fpwpég.

» TpooédTe. va pnv wekalerat n Baciki povada.

» Awakowre T Sladlakoiou Tou Wekaopou, OTav Kard Tn
S1dpkera Tou wekaopou eEépxeTal uypo oe GAAa onpeia
€KTOC amd To mpofAenopevo akpopato kat BéoTe Lava
T0 MOTOAL WeKaopou otnv evoedelypévn KataoTaon.
Yndapxet o kivbuvoc nAektponAngiac.

» Mnv wekalere Tov eauto oag, aAAa dropa fy {wa.

Evepyomoinon (BAéne ewova D)

- EMéyEre, edv eivat ouvappoloynpévo To 6woTo akpoPUsio
xowpatog. (BAEne «ANayr akpo@uaiou XpwpaToc
(BAéme ewovec B1-B2)», Zehiba 123)

- TonoBetnote 10 PI¢ iKTUOU 0NV TIPILa.

- TlapTe To MOTOAL WeKaapoU aTo XEPL 0aC Kal KATEUBUVETE
TO EMAVW OTNV EMPAVELD YEKATHOU.

- Ta v evepyomoinon matnote To MARkTpo On/Off (25).

- Ta T pUBpIoN TN MoodTNTAC TOU aépa BEaTe TO MARKTPO
On/0ff (25) otnv embupnTn mepimmwon xpriong (BAéme
«PUBpIoN TN¢ mocoTNTa Tou aépa (BAEme eikdva D)», TeAi-
60 126).

- Tlarrhote Tov dlakomTn xetptopol (5) oTo MoTOA Wekaopou.

Ynodew€n: ‘Otav n Bacikn povada eivat evepyomotnuévn, ToTe

oto wpa aépa (2) e€épxetat navroTe aépac.

Anevepyormoinon

- Agnoarte To blakonTn xetptopol (5) eAelibepo kat matioTe
yla Tnv amevepyoroinon To mAfkTpo ON/OFF (25).

- Tpapn&re 1o PI¢ amod Tv mpia Tou PelpaToc.

Ynobeifeig epyaciag

Wekaopog (PAéme eikoveg E-H)

Ynodewdn: Mpoo€tte Ty KatelBuvon Tou avépou, OTav xpnot-

Horoleite To NAekTEIKO epyaeio aTo UmaiBpo.

- ExTeAéoTe mpwTa €vav SoKIUaoTIKO WEKAoPO kal pubpioTe
TNV EKOVA YEKAGHOU KAl TV TO0OTNTA TOU HETOU WeEKA-
opoU avaloya pe To UAKO wekaopoU.

Ta ¢ puBpioelc PAEMe oTic akoAouBec evoTnTec.

- Kpatare 1o MoTOA Wekaopol onwodnmoTe o€ pia
opolopopen amootacn 20-25 cm kabeta oTo Wekalopevo
QVTIKEIPEVO.

- ApxioTe TOV WPEKAOPO EKTOC TNG EMPAVELAC YEKATHOU.

- Mertakiveire To moToM wekaopoU avaAoya pe T pUbpion
TOU poTifou WekaapoU opolopop®a opl{ovTia f Kabeta.
Mia opoldp0p@n MoLOTNTA EMPAveiag dnuloupyeiral, oTav
ol blabpopéc emkaAimmovtatkatd 4-5 cm.

- XTIC EpYOOiEC WeKAOpOU O€ MAYLOOHEVA KATW QVTIKEIUEVa
1} OTIC €PYAOIEC WeKATHOU MAVW and To KePAAL KpaTATE TO
mMoTOA WekaopoU Aiyo Ao&a Kal JETAKIVAOTE TIPOC Ta TTow
AMOPAKPUVOHEVOL MO TNV EMPAVELD.

Kivéuvog okovraparoc! Tipooéxete yia mOava epmodia.
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- Ano@elyeTe Ti¢ Slakomég Tou WekaopoU evrocg Tng emt-
(QAavelac Wexkaopou.

Me opotopop@n 06rynan Tou motoAol WekaopoU MpoKUTTEL

€miong Hia opoLOHoPPN TOLOTNTA EMPAVEIag.

Mta pn otaBepn amoatacn fi/kat pia un otabepr) ywvia Weka-

opoU 0dnyolv oe évav 1oXUPO OXNUATIONO VEPOUG WEKATHOU

Kal O€ aVOHOLOHOP®Ia TNG EIKOVAC TNG EMPAVELAC.

- Tepuariete Tn SladiKaoia WekaopoU ekTOC TNG EMPAVELAQ
WEKAopoU.

Mnv wekdoeTe To 60Xelo TOU UAKOU WeKaopoU ToTe peéxpL

TéAoc. 'OTav 0 avodikoe owAnvag be BubideTat méov oTo UAKO

Wwekaopou, dlakomnTerat n 6éopn wekaopou Kat dnutoupyeirat

Hla aVOHOLOHOP®N EMPAVEL.

- Meta ano dwaAeippata ny petd ano véa mAnpwon Tou
boyxelou (7) eAéyEte To akpopuato xpwpatoc (10)/(11)
(12) kat o mwpa Tou aépa (2) katkabapiote Ta, dTav
xpewaletat.

- 'Otav emkaBeTat UAIKO wekaopoU oTo nwpa Tou aépa (2) 1
0TO aKPOPUGIO XpwHaToc, kabapioTe Ta e€apTnuaTa e T
oupmapadibopevn BoupToa kabapiopol (28) N pe pta
BoupToa kabaplopol Tou epmopiou.

PUOpion TG elkovag wekacpou (BAéme ewovall)

» Mnv natijceTe moTé Tov S1akonTn xelpiopou (5), kard
T S1dpketa mou pubpilere To mMpa Tou aépa (2).

- TupioTe To Mwpa Tou aépa (2) otnv emOupnTr Béon.

Mopa aépa

Aéopn wekaopot Xeron
opt{ovTia eminedn
6éopn yia kabetn
kateuBuvon epya-
olag

KaBetn eminedn
6éopn yia oplovTia
KateuBuvon epya-
olag

oTpoyyuAn déopn
Y10 YWVIEC, aKMEC
Kat SuompoatTeg
Béoelg

PUOpion Tng mosdTnTaC TOou UAIKOU WekaopoU (PAéme

€Kova J)

(PAINTVolume)

- TupioTe Tov TpO)ioKo puBptonc (4), yia va pubuiceTe Ty
emBupnTn MOoOTNTA TOU UMKOU WEKAOLOU:

BaBpibec 1/2/3: Xpron «EuAo/emixplopa/Bepviku,
BaBpibec 4/5: Xpnon «1oixoc».

- ApxioTe pe évav 6okipaoTiko Wekaopo otn Babpida 1 kat
augnoTe TNy MoooTNTA TOU UAIKOU WEKAOHOU, PEXQL VA EML-
TeuxOel n emBupnTn €lKOVA Wekaopou. Eav 6ev emreuyOel
Kapia KavomotnTIK EIKOVA WeKAoHOoU, apalioTe To UAKO
wekaopou o€ Prpata 5 % (BAEme «MpoeTotacia Tou UAL-
KOU WeKaopoU», Zehiba 124).
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Ynodew&n: H évraon emioTpwong Tou xphpatog eEapTaTat mo-
AU and Tnv TaxUTnTa TG Kivnong.
Tlapa moAU uAKG WekaopoU oTNV EMPAveLd
WeKaopou
H moodtnTa Tou UMKOU Wekaopol TpeEmeL va
pelwOel.
- PuBpiore pia Babpiba Ayotepo.

~y oAU Aivo. UAIKO WeKaopoU oTnV em@avela
=\ WeKacpoul
H moodtnTa Tou UAIKOU WwekaopoU MpEMeL va au-
EnOel.
- Pubyiote pia fabpida mepiocdTepo.

PUOpion Tng moedTnTa Tou aépa (BAEme ekova D)

(AIRVolume)

- PuBpioTe, meploTpépovtac T pUBHION TG TOCOTNTAG TOU
aépa (25) Tnv kataAnAn TepinTwaon xprong, yia va pubpi-
OETE TN OWOTN MOCOTNTA AEPA KAl TNV TTEDT Y1a TO XPNOLp0-
TIOLOUHEVO UAKO WeKaopou.

ZeKIVoTe e To eAaxioTo/epappoyn «EUAo/emixplopar.

PUOpON TWV MEPMTOOEWV XPRONC

AeMTOPPEUOTO UAIKO WEKD-  TIAXUPPEUOTO UAIKO WEKa-
opou opol

()

TepinTwon xpnong «EUAo/emi- Uepimwgn TMepimmwon
XOLOHa» Xnong «§uho/ - xpnong «Toi-
Bepviki XOC»

EVTOC ptac mepinmwong xpnong Unopei va pubuioTel ouvexwe n

noo0TNTA TOU €A Kal N THEan.

TTOAU 1oXUPO VEPOC XPWHATOG:

H moo0TnTa Tou aépa mpENeL va HElwOEL.

- Tuplote T pUBHION TNC TOGOTNTAC TOU aépa (25) mpoc Ta
aploTepda.

TToAU xovTpn Slaomopd:

H moootnTa Tou aépa mpénel va augnoei.

- TuploTe T pUBHION TNC TOGOTNTAC TOU aépa (25) mpoc Ta
6etia.

*Yypavon TaneTeapiov

I'a TNV EUKOAGTEQN AMOPAKPEUVON TWV MANMVY TANETOAPIOV

LMOPE(TE Va WeKAOETE TIC TAMETaapIEC HE (€0TO VEPO (TO MOAU

55 °C). XpnotomnotnoTe yU auTo To yKPL aKpoQUolo

xowparog (11).

AwAeippara epyaciac kai peragopd (BAeme

ewoveg K-L)

I'a TNV €UKOAN PETAPOPE TOU GUOTAHATOC AENTOU WeKaopou

ot Baoikn povada eivat TomoBeTnuévn pia Aapn peTagopdc

(23).

YTnv KaTw meupd Tne Bactknc povadag (22) eivat Tomobetn-

pévol Tpoyoi. Kata Tn 61apKeta Tne epyaciac mopeite va Tpa-

Bare miow oac Tn Bactkn povada and Tov EUKAUTTO GwARVa

aépa (20).

YTa daAeippata Tne epyaoiac To moToA wekaopou (1) pmopei

va evanoTeBel navw o€ pia eminedn emavela. Aev pmopel va

XUBel UAKO wekaopoU.

» TomoBeTeite To yepaTo pe 1o UAIKO WekaopoU moToAL
navrore 0pOio Mavw o€ pa emimedn emgpaveia. Amo éva
nAaylaop€évo MoToAL Wwekaopou pmopei va Xubei UAKO We-
Kaopou.

ZuvTiipnon Kat gépfig

ZuvTienon Kat Kabapiopog

» Byadere To @ig améd Tnv mpi(a mpiv amd onotadimoTe ep-
yacia 6o nAekTpIKO €pyaAeio.

» Awarnpeire To NAEKTPIKO €pyaA€io KaL TiG OXIOHES aEPL-
opoU mavToTe o€ Kaapr) KATAOTAGN YL VA PTTOPEITE Va
€pyalecOe kaAa kai pe acpalera.

Mta TuxOv avaykaia avTikataoTaon Tou nAekTpikoU kaAwdiou

npénelva diefayOei and Tn Bosch 1y ano éva e€ouotodotnpévo

KEVTPO G€PPIC yia nAexTpIKa epyaleia Tne Bosch, yia va armo-

peuyei €Tol KaBe Kivbuvog TN aopalelag.

» Meta ano kabe xpiion kabapilere apéow MPOGEKTIKA
Ta Eexwplota e€apTipara Tou cuoTiparog AenTol We-
KaopoU, 6iaitepa 6Aa Ta e€apTipara mou épXovTal g€
enagii pe 1o xpwpa. ‘Evag kaAog kabaplopdc eivat mpo-
{imoBeon yia Tnv awoyn kat acpaln Aetroupyia Tou moTo-
AMoU wekaopoU. Ze nepinTwon amousiag 1 pn evoedely-
uévou kaBaplopoU 6e yiveTat 6ekTn Kapia amaitnon eyyun-
ong.

KaBapiopdg petd Tn Xpion XpwHaTwv pe Bdon To vepo

(BAéne ewova M)

KaBapileTe To mMOTOA Wekaopol Kat To 0Xelo yia To UAIKO We-

KaopoU mavToTe [ (EaTO VEPO.

Mnv KaBapileTe MOTE TIC OMEC TOU AKPOPUOIOU KaL TI OMEC TOU

aépa 010 MOTOAN WeKaopoU HE aixunea avTIKeluevo.

- Anevepyormotrjote T Bactkn povada (22) kat apaipéate
TOV eUKapTTo owAfva aépa (20) and To mMoToAL
wekaopou (1).

- AUate To Soxeio (7) and To motoM wekaopou (1).
Kpatnate 10 6oxeio (7) kaTw amd Tov avodiko owAiva (17)
KaLmathoTe Tov Slakomm xelptopou (5) Tou moToAioU We-
KaoHoU, yia va Umopei To UAIKO WekaaopoU va EMOTpEWEL
Eava oto Hoyelo.

- Abelaote o Soyeio (7) evrehac.

To UMKO WekaopoU pnopei va GUAaXTEL yia mepatTépw
€QAPHOYEC 0€ EVa UEPOTTEYWC OPPAYITHEVO Hoxelo
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XOWHATOG. XPNOILOMOIELTE YU’ AUTO Y. TO AVTAAAGKTIKO
6oyeio (8) pe kamaki 1} To yviiolo Hoxeio UAKOU Wekaopou.

- KabapioTe 10 6oxeio (7).

- AmoouvappoAoynote Tov avodikod owAnva (17) padi ye m
areyavoroinon Tou doxeiou (16) kat EemAivTe Tov KaAd.
YTepenaTe Tov avodiko owAnva (17) pali pe T oteyavo-
noinon Tou doxeiou (16) Eava oto moTOM WekaopoU.

- TepioTe 10 60)eio (7) pe (e0TO VPO Kal oTEpEwaTE To Eava
010 mMoTOM wekaopoU (1).

- Yuvbéoare Tov eUkapmTo owAnva Tou aépa (20) Eava oto -

oTOM wekaopoU (1).
- WekdoTe 1000, PEXPLVa eEEPXETAL AKOUN HOVO KaBapod ve-
00. Evbexopévac yepioTe To Soxeio ek véou pe (E0TO VepO.
- AgatpéaTe Tov eUKapmTo cwArnva aépa (20) 100 and T
Baotkn povada (22) 6oo kat and To mMoToA Wekaopou (1).

- KaBapiote Tn Baoikr povada evoexopévwg e éva uypo na-

vi Kal amopakpUveTe oTn ouvexela Tn Bactkn povada (22)

KatTov eUkapmnto owAnva Tou aépa (20) amd Tnv apeon me-

ploxn kabaplopou.

- Anoouvappohoynote To na&puadt pakop (3), To mopa
aépa (2), To XpNOLHOTOIOULEVO AKPOPUGLO
xpwpatoc (10)/(11)/(12) kat tov avodiko cwAnva (17)
padi pe T oteyavoroinon Tou doxeiou (16).

- KabapioTe o€ €vav kouPa pe (eoTo vepd 0Aa Ta e€apTipa-
0 TIOU €PXOVTAL O€ EMAPK JIE TO XpWpa He T BolpToa
kaBapiopol (28) i pe pta BolpToa kabapiopoul Tou epmo-
plou. KaBapiote enionc To kavaAi Tou xpwpatoc (19) oto
moToM wekaopoU (1).

- ENéyEre, edv o avobikoc owAnvag (17) padi pe T oteyavo-
moinon Tou 6oyeiou (16) eivat eAeuBepa amd UMKO weka-
opoU Kat wpic {nuta.

- Kabapiore mv onn e€aeptopou (18) pe mn Bouptoa
kaBapiopou (28).

- KaBapioTe MpooekTIKA, dTav XpeldleTat, T onTa
mAnpwonc (13) pe eoTo vepo.

- KaBapiote To Soxeio (7) katTo motoM wekaopoU (1) e€w-
TEPIKA LE Eva Uypo navi.

- Tlpwv T ouvappoAdynon oTeyvOTE OAQ EEAPTAATA TIPOOE-

KTIKQ.

- ZuvappoAoynote To alotnpa Aemmou wekaopoU Eava pe
™V avTifetn oelpd.
YpwEte TN oTeyavoroinon Tou 6oxeiou (16) Eava mpog Ta
€navw PEoa oTo auAdkL Tou avodikou owArva (17).

BefBawwbeire, 0111 oTeyavoroinon Tou oxeiou eivat oAdyu-

0a akpLBwG TomoBeTnpévn 0To AUAAKL TOU avodikoU owAn)-
va, yla va oTeyavorolnBel 6woTd To MoTOA WeKaopou.
TMpooékte, va ompwéete Tov avodiko owArva (17) Eava
€L TEPUa 0TO KavaAl xpwpatog (19).

KaBapiopdg perd Tn Xpion XpwHatwv pe Bdon dtaAireg
(BAéme ewova M)

KaBapilete To mMoTOA wekaopou Kat To 60Xelo yia To UAIKO We-
KaopoU TIAVTOTE E TO AVTIOTOIXA APAIWTIKO HETGO TTOU XPNOLLO-

ToleiTe yia 1o UAKO WekaaopoU.

Mnv kaBapileTe MOTE TIC OMEC TOU AKPOPUGIOU KAl TIG OTIEC TOU
aépa 010 MOTON WeKaopoU HE alxunea avTIKeluevo.
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YTIC epyaoiec kabaptopou pe S1aAUTES Kat xpwpaTa pe Baon
S1aAUTeC xpnotpomoleite kataAnAa yavria.

AnevepyoroinioTe T faoiki povada (22) kat agaipéate
TOV €UKapTTo owAfva aépa (20) and 1o moToAL
wekaopou (1).

KaBapiote Tn Bacikn povada evoexopévwg e €va mavi
€UMOTIOPEVO HE APaLWTIKO HECO KAl aMOPAKPUVETE OTn OU-
véxela T Baoikn povada (22) kat Tov elkapmmo cwAiva
ToU aépa (20) and v apeon neploxi kabapiapou.

Nuote o Soxeio (7) and To moTOAL wekaopou (1).
Kpatnote 1o 6oxeio (7) katw and Tov avodiko owAnva (17)
Kat marnote Tov SLakomTn xelplopou (5) Tou moToAol we-
KaoHOU, yia va Umopei To UAIKO WeKaopoU va EMOTPEWEL
Eava oto Hoyelo.

Abetdote T0 boxelo (7) eviehwg.

To UMKO WekaopoU pnopei va GUAaxTEL yia mepatTépw
€QAPHOYEC 0€ EVa AEPOTTEYWC OPPAYITHEVO Hoxelo
XOWHATOG. XpNOWOTOLELTE YU AUTO TI.X. TO AVTAAAKTIKO
Soyxelo (8) e kamaxi 1y To yviiolo doxelo UAKoU wekaapoU.
Kabapiore To Soxeio (7).

AnocuvappoAoynote Tov avodiko owAnva (17) pali ye m
oteyavoroinon Tou doxeiou (16) kat EemAivTe TOV KaAd.
YTepenaTe Tov avodiko owAnva (17) padi pe T oteyavo-
oinon Tou doxelou (16) Eava oo moTOA Wekaopou.
Tepiote To Soyeio (7) péxpt T péon pe StaAim kat oTepe-
wote To Eava oTo moToA wekaopou (1).

AvakiviioTe TOMEC pOopEC TO MOTOAL WekaopoU.

TMpooéETe €bw, va PNV WEKAOETE TO APAIWTIKO PEDO. Ymidp-
XetKivbuvog ékpnéng.

Nuote 1o Soxeio (7) amd To moToAl wekaopou (1) kat
abeldoTe 10 evteA®C o€ Eva oPEAyI{OHEVO KOUT UAKOU.
AnocuvappoAoynote To magiuadt pakop (3), To mopa
aépa (2), To xpnotpormoloUpevo akpopUaolo

xowparog (10)/(11)/(12) kattov avodiko owArfva (17)
padi pe T ateyavomoinaon Tou doxeiou (16).

KaBapioTe o€ évav kouBd e apalwTiko péco oha Ta e€ap-
TNUATA TIOU €XOVTAL O ENAPH HE TO XpWUd Pe T BolpToa
kaBapiopol (28) n pe pia BoupToa kabapiopol Tou epmo-
piou. KaBapiate emiong To kavah Tou xpwpatog (19) oto
moToM wekaopou (1).

EAéyéte, €av 0 avodikoc owAnvag (17) padi pe T oteyavo-
oinon Tou doxelou (16) eivat eAeliBepa and UAIKO weka-
OpoU Kat Xwpic (npta.

KaBapiate, 6Tav XpelaleTal, T oTeyavoroinan Tou
6oyeiou (16) akopa pia popd pe apalwTKO Péao.
KaBapiote v onn e€aepiopol (18) pe Tn folptoa
kaBapiopou (28).

KaBapioTe mMpooekTIKa, OTaV XpeldleTal, Tn ofTa
nAfpwong (13) pe apalwTiko péco.

Kabapicete 1o boxeio (7) kat o moToM wekaopoU (1) efw-
TEPIKA HE Eva Tavi FOUTNYPEVO OTO APAIWTIKO HECO.

Tpwv Tn ouvappoAdynon oteyvwate 0Aa e€apThuaTa mpooe-
KTIKG.

YuvappoAoynote To oUoTnpa AenTol wekaopoU Eava pe
™V avTifem oelpd.

Ynpw&re T oTeyavomoinon Tou Goxeiou (16) Eava mpog Ta

Bosch Power Tools

160992AD071(01.10.2025)



128 | EMnvika

€navw PEoa oTo auAdkL Tou avodikol owArva (17).
BefBawwbeire, 0111 oTeyavoroinan Tou oxeiou eivat oAdyu-
00 akpLBwe TomoBeTnpéEVN 0To AUAGKLTOU avodiKoU owAr-
va, yla va aTeyavorolnBel owotd To MoTOA WeKaopou.
Tpooékte, va ompwéete Tov avodiko owArva (17) Eava
€L TEPHA 0TO KavaAl xpwpatog (19).

KaBapiopdg Tou piktpou aépa (BAéne ewova N)

To giktpo Tou aépa (30) mpénet va kabBapileTal meploTacakd.
Edv 1o iATpo Tou aépa eival moAl Aepwpévo, npéneLva avTl-
kataoTabei.

Avoi€re To kaAuppa Tou GiATpou Tou aépa (29).
Agatpéate To iktpo Tou aépa (30).

EAa@pta pUmavon:

Xturnote eAagpa To eiAtpo Tou aépa (30).

Ilzllevd)\n pumavon:

KaBapiote To @iAtpo Tou aépa (30) KaTw amo TpexoUpeVo
VEPO KAl APrOTE TO OTN GUVEXELD Va OTEYVWOEL KAAd, yia va
anopeuxBei n dnutoupyia pouxAac.

Zvnmmcm’]me T0 PiATPO TOU GEPQ (30).

Avtieromon BAaBov

MpofAnpa Auria

To UAIKG wekaopoU 6ev oke- Avemapkic moooTnTa UAKOU Wekaopou

nadet owoTa TNV EMPAveLd

- Tomo6etnote Eava 1o GikTpo TOU aépa.

- KAeiote Eava To KaAuppa Tou GiATpou aépa (29).

» Mn Aetroupyeire To cUotnpa Aenrol Wekacpol moTé
Xwpig piAtpo aépa. Ta cwpatidia pUnwv va eBacouv aTov
XWPO TOU KIVNTIPa Kal va mpogevhoouv {npid.

Andoupon VAV

To Aepwpévo apatwTiko PECO, Ta KataAouma Tou UAKOU WeKa-

opoU Kat evOeXOpEVWE Ta KATGAOLTA TOU PAIWTIKOU HEGOU

TIPENEL VA AmooUPOVTAL OWOTA KAl JE TPOMO GIAKO TIPOC TO TTE-

oBaMov. AapBaveTe umoWn 6ag KAt TIC OXETIKEC JE TNV

anooupon UModeielg Tou KATAOKEUAOTH KL TIC TOMIKEC Ola-

Ta€eIC amoouEanG MEOBANUATIKWY ATOPPIUHATWY.

Pumoyoveg xnuikeg ouoieg bev emrpénetat va kataAngouv otn

yn, oTa unoyeta fi/katTa emiyeta Uoata. Mn xUVeTe puTIOyOVEC

XNUIKEC OUsiec oTnv anoyéteuon!

‘Edpaon

- KaBapioTe mMpooekTIka To cUaTnua Aemmou wekaaopoU mpo-

10U T0 PUAGEETE Kal aproTe OAa Ta e§apTApaTA MWV TN OU-
VapLoAGYNON va OTEYV(GOUY KaAd.

Avrietwmon

l'upioTe Tov Tpoyioko puBpionc (4) otnv kateu-
Buvon Tn¢ Babpidag 5

TToAU peyaAn amdoTacn armo Ty EMEAveLd YeKa-

opou

EAatTwoTe TV andoTaon yekaopou

Avenapkég UMKO WekaopoU enavw oTny ent-

WekAoTe Mo oUXVa AV arnod Ty EMeavela

QAVeld PekaopoU, Wekaoate moAU Aiyeg popéEg

navw anod Ty emeavela

TToAU nayupEeuoTo UMKO WekaopoU

ApalwoTe akoun Kl popa To UAIKO Wekaopou
Kal EKTEAEDTE €vav HOKIPAOTIKO WeKAOHO

To UANKO wekaopou «Tpéxel» Wekaoate pe oAU UAIKO
LETa TNV emioTpwon

l'upioTe Tov Tpoyioko puBpionc (4) otnv kateu-
Buvon Tn¢ Babpidag 1

TToAU pikpn andoTacn amo Ty EMeAveld Yeka-

opol

AugnoTe TNV anooTaon Yekaopou

YAIKO WekaopoU moAU apatd

YUUTANPWOTE LE YVIOL0, UN ApaIWHEVO UAIKO

Wekdaoate mOAEC popéc mavw and v ibla ent-

Qavela

AQaIPETTE TO WEKAGUEVO XPWHA KAl KATA TO
6eUTEPO WEKAOWO Va NV WEKAOETE TOGO TOMEC
QOPEC AV ano Tnv i6la BEan

TToAU peyaAn diaomnopd

TToAU uwnAn moo6TNTA UAIKOU Wekaopou

l'upioTe Tov Tpoyioko puBptonc (4) otnv kateu-
Buvon e Babpidag 1

TToAU pikpn MoooTNTA aépa

l'upioTe Tn UBUION TNC MOOOTNTAC TOU
aépa (25) mpoc Ta Hekla

Aomipo akpopualo xpwuatoc (10) ouvappoloyn-
péva (moAU peyaAn S1apeTpoc akpoPuaiou)

TkpL akpo@Ualo xpwpatog (11) 1} patpo akpo-
@ualo xpwparog (12) cuvappoloynpévo

Behova akpoguaiou (15) Aepwpévn

KaBapiote Tn BeAdva Tou akpopuaiou

TToAU mayUpeeuoTo UMKO WekaopoU

ApalwoTe aKopn Kia Gpopa To UAIKO Wekaopou
Kal EKTEAEDTE €vav HOKILAOTIKO WEKAoUO

®iktpo aépa (30) moAU Aepwpévo

AMGETe T0 ikTpO TOU 0€Pa
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MpofAnpa Auria Avrietomon
TToAU 1oxupO VEPOC weka-  WekaoaTe e MOAU UAKO l'upioTe Tov Tpoyioko puBptonc (4) otnv kateu-
opou Buvon e Babpidag 1

TToAU peyaAn moooTnTa aépa l'upioTe T UBUION TNC MOCOTNTAC TOU

aépa (25) mpog Ta aplotepd

TToAU peyan andoTaon amod TRy eM@Avela Weka- EAATTOOTE TNV andotaon Wekaopou

opol
H 6éopn wekaopou maAetat TToAU Aiyo uAko wekaopiou oTo Soxeio lepioTe UNKO Wekaopou

Onn eaeptopou (18) aTov avodikd
owAnva (17) epaypévn

KaBapioTe Tov avo6iko cwArva kat Ty o ea-
€plopol

Avobikoc owAnvag (17) Aupévog

ImpwéTe Tov avodiko owARVa HEXPL TEPHA TTIAVG
0T0 KavaAt Tou xpwparoc (19)

H oTeyavoroinon Tou 6oyeiou (16) bev eivatry  TomoBetiioTe T oTEyavomoinon Tou oxeiou
eivat AaBog TomoBetnpévn oto auhaki Tou avodi- 0AdYUPa akpIBWE 0To AUAAKL Tou avodIKoU ow-

KoU owAnva (17)

Ajva

To akpopuato xpwpatoc (10)/(11)/(12) kabe-  XoiETe To AKPOPUOLO XPWUATOC

Tatxahapd

Oikpo aépa (30) oAl Aepwpévo

AMaETe To @iATpO TOU Cépa

TToAU maxupeeuoTo UMKO WekaopoU

ApalwoTe aKOpn KLa Gpopa To UAIKO Wekaopou
K0l EKTEAEDTE €vav GOKILAOTIKO WeKAopo

To UAIKO wekaopoU otalel  Evamdbeon UAIKoU wekaopou oTo akpopuolo  KabapioTe To akpo@Ualo xpmpatog, T feAdva
0TO AKPOPUOL0 Xpwpato¢  xpwpatog (10)/(11)/(12), otn BeAdva Tou TOU GKPOPUGIOU KaLTO TIWHA TOU aépa
akpo@uaiou (15) kat oo mwpa Tou aépa (2)

To akpouato xpwpartoc (10)/(11)/(12) kabe-  LifTe TO AKPOPUTIO XPWUATOC

TatxaAapa

Ano 1o akpo®Uato Xpwpato¢ H Bacikn povada eival anevepyonoinpevn TaTroTe T0 MANRKTPO On/Off (25)

bev e€épxeTal UNKO Wweka-
opou

Kapia amokatdotaon Tne mieong oto doxeio (7), Tupiote To doxeio (7) mpog Tnv kateuBuvon Tou
eneldn 1o doxelo ev eivat evreAwc kAeloTo oupfolou khelaipatoc, womou o 6aKATUAIOC

aopaiong (6) va aopalioet pe Tov xapaktnel-
OTIKO NXO

Avobikoc owAnvag (17) Aupévoc

YmpwETe Tov avoSIKo cwARvVa HEXPL TEPHA TTIAVG
0T0 KavaAt Tou xpwparoc (19)

BeAova akpoguaiou (15) ppaypévn

KaBapioTe Tn BeAdva Tou akpopuaiou

Avobikoc owAnvag (17) gpaypévoc

KaBapioTe Tov avobiko owAiva

O e€aeptopou (18) oTov avodikd
owAnva (17) ppaypévn

KaBapioTe Tov avo6iko cwArva kat Ty o e€a-
€plopol

H oteyavoroinon Tou 6oxelou (16) Aeimet i eivat Tlepdaore pia (véa) oteyavomoinon Tou Soxeiou

KATEOTPAULEVN

péoa 0To auAdKL Tou avodikol owAnva

TToAU nayupeeuoTo UMKO WekaopoU

Apalote akopn pia opd To UAKO WekaopoU
Kal EKTEAEDTE €vav HOKIPAOTIKO WeKAoUO

YAIKO wekaopoU Aepwpévo (afwAol xpwpaTog)  AdeldaoTe evieAwc To TOTOAL WekaopoU Kat kaba-

0loTE TO UAKO WeKaopoU KaTa TV mARewon He
T Ponbeta piag onrag mAnpwong (13)

ZépBic meAarwv kat mapoxn supBouAwv Xpriong

EANGSa
TnA.: 2105701258

0a Bpeire Tov ouvbeapo (link) Twv GleuBluvoewv aepPIg Kat

TOUC OPOUC TNG eyyUnaonc oTnv TeAeutaia oeAiba.

AwoTE 0€ OAEC TIC EPWTHOELS KaL TTapayyeAiec avTaMaKTIKGV
onwodnmoTe To 10WHPI0 KWSIKO aplBuo cUPPWVA e TV TI-
Vakida Timou Tou mpoiovToc.

Andcupon

To moToAL wekaopoU, N NAeKTPIKN povada, Ta e§apTipaTa Kat
0l OUOKEUQGIEC TIPETIEL VO AVAKUKAGVOVTAL HIE TPOTIO PIAIKO
npog To meptBalov.
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Mnv pixveTe Ta NAeKTPIKG €pyaleia oTa amoppip-

pata Tou omTiou oac!

Movo yia xapec Tng EE:

Ta nAekTPIKA Kat NAeKTPOVIKG €pyaleia, TIou 6€ xpnatpormoloU-

vtatmAéov, mpénel va ouMéyovTal EexwploTa Kat va anooupo-

vTaL ge TpoTo ko oto mepiBaov. Xpnatpomoleite Ta kabo-

plopéva ouotnpata ouloync. H AavBaopévn andoupon pno-
el va eivat empPAapng yia 1o meptParov kat Tnv uyeia Adyw
TWV EMKIVOUVWY OUGLMY TIOU EVOEXOHEVKG TTEPIEXEL.

Tiirkce

Giivenlik talimati

Elektrikli el aletleri icin genel giivenlik uyarilari

[N UYARI Bu elektrikli el aletiyle birlikte

gelen tiim giivenlik uyanilarini,
talimatlari, resim ve aciklamalari okuyun. Asagida
bulunan talimatlara uyulmamasi halinde elektrik
carpmalarina, yanginlara ve/veya agir yaralanmalara neden
olabilir.

Biitiin uyarilari ve talimat hiikiimlerini ileride kullanmak

iizere saklayin.

Uyari ve talimat hiikiimlerinde kullanilan "elektrikli el aleti"

terimi, akim sebekesine bagli (elektrikli) aletlerle akii ile

calisan aletleri (akiilii) kapsamaktadir.

Calisma yeri giivenligi

» Calistiginiz yeri temiz tutun ve iyi aydinlatin. Daginik
veya karanlik alanlar kazalara davetiye cikarir.

» Yakininda patlayici maddeler, yanici sivi, gaz veya
tozlarin bulundugu yerlerde elektrikli el aleti ile
calismayin. Elektrikli el aletleri, toz veya buharlarin
tutusmasina neden olabilecek kivilcimlar cikarirlar.

» Elektrikli el aleti ile cahsirken cocuklari ve etraftaki
kisileri uzakta tutun. Dikkatiniz dagilacak olursa aletin
kontroliini kaybedehilirsiniz.

Elektrik Giivenligi

» Elektrikli el aletinin fisi prize uymalidir. Fisi hicbir
zaman degistirmeyin. Korumali (topraklanmis)
elektrikli el aletleri ile birlikte adaptor fis
kullanmayin. Degistirilmemis fis ve uygun priz elektrik
carpma tehlikesini azaltir.

» Borular, kalorifer petekleri, isiticilar ve buzdolaplari
gibi topraklanmis yiizeylerle viicudunuzun temas
etmesinden kacinin. Viicudunuz topraklandigi anda
biyik bir elektrik carpma tehlikesi ortaya ¢ikar.

» Elektrikli el aletlerini yagmur altinda veya nemli
ortamlarda birakmayin. Suyun elektrikli el aletiigine
sizmasi elektrik carpma tehlikesini artirir.

» Kabloya zarar vermeyin. Elektrikli el aletini
kablosundan tutarak tagimayin, kabloyu kullanarak
cekmeyin veya kablodan cekerek fisi cikarmayin.
Kabloyu ates, yanici ve/veya keskin ve hareket eden
maddelerden uzak tutun. Hasarli veya dolasmis kablo
elektrik carpma tehlikesini artirir.

» Bir elektrikli el aleti ile acik havada calisirken mutlaka
acik havada kullanilmaya uygun uzatma kablosu
kullanin. Acik havada kullanilmaya uygun uzatma
kablosunun kullaniimasi elektrik carpma tehlikesini
azaltir.

» Elektrikli el aletinin nemli ortamlarda calistiriimasi
sartsa mutlaka kacak akim koruma rélesi kullanin.
Kacak akim koruma rolesi salterinin kullanimi elektrik
carpma tehlikesini azaltir.

Kisilerin Giivenligi

» Dikkatli olun, ne yaptiginiza dikkat edin, elektrikli el
aleti ile isinizi makul bir tempo ve yontemle yiiriitiin.
Yorgunsaniz, kullandiginiz haplarin, ilaclarin veya
alkoliin etkisinde iseniz elektrikli el aletini
kullanmayin. Elektrikli el aletini kullanirken bir anki
dikkatsizlik 6nemli yaralanmalara neden olabilir.

» Daima kisisel koruyucu donamim kullanin. Daima
koruyucu gozliik kullanin. Elektrikli el aletinin tiirii ve
kullanimina uygun olarak; toz maskesi, kaymayan is
ayakkabilari, koruyucu kask veya koruyucu kulaklik gibi
koruyucu donanim kullanimi yaralanma tehlikesini azaltir.

» Aleti yanhislikla calistirmaktan kacinin. Gii¢
kaynagina ve/veya akiiye baglamadan, elinize alip
tasimadan once elektrikli el aletinin kapal
oldugundan emin olun. Elektrikli el aletini parmaginiz
salter lizerinde dururken tasirsaniz ve elektrikli el aleti
acikken fisi prize sokarsaniz kazalara neden olabilirsiniz.

» Elektrikli el aletini calistirmadan 6nce ayar aletlerini
veya anahtarlan aletten cikarin. Elektrikli el aletinin
ddnen parcalart icinde bulunabilecek bir yardimei alet
yaralanmalara neden olabilir.

» Cahisirken viicudunuz anormal durumda olmasin.
Calisirken durusunuz giivenli olsun ve dengenizi her
zaman koruyun. Bu sayede elektrikli el aletini
beklenmedik durumlarda daha iyi kontrol edebilirsiniz.

» Uygun s elbiseleri giyin. Genis giysiler giymeyin ve
taki takmayin. Saclarinizi ve giysileriniz aletin
hareketli parcalarindan uzak tutun. Bol giysiler, uzun
saclar veya takilar aletin hareketli parcalari tarafindan
tutulabilir.

» Toz emme donanimi veya toz tutma tertibati
kullanirken, bunlarin bagh oldugundan ve dogru
kullanildigindan emin olun. Toz emme donaniminin
kullanimi tozdan kaynalanabilecek tehlikeleri azaltir.

» Aletleri sik kullanmamiz sebebiyle onlara alismis
olmaniz, giivenlik prensiplerine uymanizi
onlememelidir. Dikkatsiz bir hareket, bir anda ciddi
yaralanmalara yol agabilir.
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Elektrikli el aletlerinin kullanimi ve bakimi

» Elektrikli el aletini agiri dlciide zorlamayin. Yaptiginiz
ise uygun elektrikli el aletleri kullanin. Uygun
performansli elektrikli el aleti ile, belirlenen ¢alisma
alaninda daha iyi ve giivenli calisirsiniz.

» Salteri bozuk olan elektrikli el aletini kullanmayin.
Acilip kapanamayan bir elektrikli el aleti tehlikelidir ve
onarilmalidir.

» Elektrikli el aletinde bir ayarlama islemine
baslamadan, herhangi bir aksesuar degistirirken veya
elektrikli el aletini elinizden birakirken fisi giic
kaynagindan cekin veya akilyii cikarin. Bu 6nlem,
elektrikli el aletinin yanhslikla calismasini dnler.

» Kullanim disi duran elektrikli el aletlerini cocuklarin
ulasamayacagi bir yerde saklayin. Aleti kullanmayi
bilmeyen veya bu kullanim kilavuzunu okumayan
kisilerin aletle calismasina izin vermeyin. Deneyimsiz
kisiler tarafindan kullanildiginda elektrikli el aletleri
tehlikelidir.

» Elektrikli el aletinizin ve aksesuarlarimizin bakimini
ozenle yapin. Elektrikli el aletinizin kusursuz olarak
calismasini engelleyebilecek bir durumun olup
olmadigini, hareketli parcalarin kusursuz olarak islev
goriip gormediklerini ve sikisip sikismadiklarini,
parcalarin hasarh olup olmadigini kontrol edin.
Elektrikli el aletini kullanmaya baslamadan dnce
hasarli parcalari onartin. Bircok is kazasi elektrikli el
aletlerine yeterli bakim yapilmamasindan kaynaklanir.

» Kesici uclar daima keskin ve temiz tutun. Ozenle
bakimi yapilmis keskin kenarli kesme uglarinin malzeme
icinde sikisma tehlikesi daha azdir ve daha rahat kullanim
olanagi saglarlar.

» Elektrikli el aletini, aksesuari, uclar ve benzerlerini,
bu 6zel tip alet icin ongdriilen talimata gore kullanin.
Bu sirada calisma kosullarini ve yaptiginiz isi dikkate
alin. Elektrikli el aletlerinin kendileri icin ongoriilen alanin
disinda kullanilmasi tehlikeli durumlara neden olabilir.

» Tutamak ve kavrama yiizeylerini kuru, yagsiz ve temiz
tutun. Kaygan tutamak ve kavrama yiizeyleri, aletin
beklenmeyen durumlarda giivenli sekilde tutulmasini ve
kontrol edilmesini engeller.

Servis

» Elektrikli el aletinizi sadece yetkili personele ve
orijinal yedek parca kullanma kosulu ile onartin. Bu
sayede elektrikli el aletinin glivenligini siirekli hale
getirirsiniz.

ince piiskiirtme sistemleri icin giivenlik talimati

» Calisma alaninizin temiz olmasini ve iyi
aydinlatilmasini saglayin. Boya veya ¢oziicii madde

Tirkge |131

kaplarini, bezleri ve diger yanici malzemeleri calisma
alanindan uzak tutun. Kendiliginden tutusma tehlikesi
vardir. Calisir durumdaki yangin séndiirticiileri her an
hazir bulundurun.

» Piiskiirtme alaninin iyi havalandirilmasini ve

bulundugunuz odada yeterli temiz hava olmasini
saglayin. Buharlasan yanici ¢6ziicii maddeler, patlayici
bir ortama neden olur.

» Alevlenme noktasi 55°C altinda olan malzemelerle

piiskiirtme ve temizleme yapmayin. Su bazl, diisiik
ucuculukta hidrokarbon bazl veya benzeri malzeme
kullanin. Kolay ugucu, buharlasan ¢6ziicii maddeler
patlamaya uygun bir ortam olusturur.

» Statik elektrik kivilcimlari, acik ates, atesleme

kivilcimlari, kizgin nesneler, motorlar, sigaralar gibi
tutusturma kaynaklari yakininda ve akim kablolarinin
takilip sokiilmesi veya salterlerin kullaniimasi sonucu
kivilcim ¢ikma olasiliginin bulunugu yerlerde
piiskiirtme yapmayin. Bu gibi kivilcim kaynaklari ortamin
tutusmasina neden olabilir.

» Bir tehlike olusturup olusturmadiklari bilinmeyen

malzemeleri piiskiirtmeyin. Ozellikleri bilinmeyen
malzemeler tehlikeli kosullar yaratabilir.

» Kaynayan su piiskiirtmeyin. Yalnizca kimyasal katki

maddesi olmayan ilik su (maks. 55 °C) piiskiirtiin.

» Kimyasallari piiskiirtme veya ellecleme sirasinda

uygun koruyucu eldivenler, koruyucu maske veya
solunum koruma maskesi gibi ilave kisisel koruyucu
donamim kullanin. ilgili kosullar icin koruyucu donanimin
kullaniimasi, tehlikeli maddelere maruz kalmay azaltir.

o

» Piiskiirtme maddesinin olasi tehlikelerine karsi

dikkatli olun. Kisisel koruyucu donanim gereklilikleri
de dahil olmak iizere hazne iizerindeki isaretlere veya
piiskiirtme maddesi iireticisinin uyarilarina uyun.
Yangindan, zehirli maddelerden, kanserojen
maddelerden ve benzerlerinden korunmak icin Gretici
uyarilarina uyun.

» Giic kablosunun fisini ve piiskiirtme sisteminin salter

diigmesini boyadan ve diger sivilardan uzak tutun.
Kabloyu asla destek icin fis konnektdrlerinden
tutmayin. Bunlara uyulmamasi elektrik carpmasina
neden olabilir.

» Cocuklara g6z kulak olun. Bu sekilde ¢ocuklarin ince

plskiirtme sistemi ile oynamasini 6nlersiniz.

Bosch Power Tools
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Semboller

ince piiskiirtme sisteminin kullanimina iliskin etiket temel birimin iizerindedir.
Sembolleri dogru olarak yorumlamaniz ince piiskiirtme sistemini daha hizli ve
daha giivenli kullanmaniza yardimci olur.

Semboller ve anlamlan

ALLPaint j

v

Uygulama durumu
"Ahsap/vernik":
Vernik ve astar
piskirtilmesi

Bu ince piiskiirtme
sistemi hem cila ve
verniklerin hem de
duvar boyalarinin
plskiirtiilmesine

Uygulama durumu
"Ahsap/cila":

Solvent bazli ve suda
¢Ozlinlir boyalarin,
cilalarin, astar
boyalarinin, verniklerin

2

0

P

v

Uygulama durumu
"Duvar":
Dispersiyon ve lateks
boyalarinin
puskirtiilmesi

Ayrintil tanim

(Bakiniz ,Usuliine uygun
kullanim“, Sayfa 133)

ve yaglarin
uygundur. puskirtiilmesi
= (Bakiniz ,Boya
@ “ — O noziiliiniin
@59. == degistirilmesi (bkz.
"Ahsap/Cila" "Ahsap/Vernik" "Duvar" uygulamasi igin "esimler B1-B2)",

uygulamast icin gri boya
Adim 1: noziiliinii (11) segin
Dogru boya noziiliiniin

secilmesi

uygulamast icin siyah
boya noziiliini (12)
secin

beyaz boya noziiliini
(10) secin

Sayfa 134)

PAINTVolume

1-3

"Ahsap/vernik"

uygulama durumu igin

ayar diigmesinde (4) 1,
Adim 2: 2 yada 3. kademeyi
Piiskiirtme maddesi

. ayarlayin
miktarinin ayarlanmasi

"Ahsap/cila" uygulama
durumuicin ayar

diigmesinde (4) 1, 2 ya

da 3. kademeyi
ayarlayin

4-5
"Duvar" uygulama
durumuigin ayar
diigmesinde (4) 4 veya
5. kademeyi ayarlayin

(Bakiniz ,Piiskiirtme
malzemesi miktarinin
ayarlanmasi (bkz.
Resim J)*, Sayfa 136)

"Ahsap/vernik"
uygulama durumunda
Adim 3: hava miktari
Hava miktarinin regiilatoriinde (25)
ayarlanmas| ayarlama yapin

@

"Ahsap/cila" uygulama
durumunda hava
miktari regiilatoriinde
(25) ayarlama yapin

P

"Duvar" uygulama
durumunda hava
miktari regiilatoriinde
(25) ayarlama yapin

(Bakiniz ,Hava
miktarinin ayarlanmasi
(bkz. resimD)*,

Sayfa 136)
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Uriin ve performans aciklamasi

Biitiin giivenlik talimatini ve uyarilari
okuyun. Giivenlik talimatlarina ve uyarilara
uyulmadigi takdirde elektrik carpmasina,
yangina ve/veya ciddi yaralanmalara neden
olunabilir.
Liitfen kullanma kilavuzunun 6n kismindaki resimlere dikkat
edin.

Usuliine uygun kullanim

Elektrikli el aleti piyasada bulunan tiim boyalarin
piiskirtiilmesi icin tasarlanmistir: Dispersiyon ve lateks
boyalar (duvar boyalari), ¢ézelti iceren ve su bazli (6nerilen)
cilalar, vernikler, astarlar, emprenyeler, vernikler
(ALLPaint), yaglar ve su.

Bu elektrikli el aleti alkali maddelerin, bazlarin, asit iceren
kaplama maddelerinin, dezenfektanlarin, bitki koruyucular
ve dis cephe boyalarinin islenmesine uygun degildir.

Sekli gosterilen bilesenler

Sekli gosterilen elemanlarin numaralari ile grafik
sayfasindaki elektrikli el aleti resmindeki numaralar aynidir.

(1)  Piiskiirtme tabancasi

(2) Havakapag

(3) Baslik somunu

(4)  Puskirtme maddesi miktari ayarlama diigmesi
(5)  Kumanda salteri

(6) Kapak bilezigi

(7)  Piskiirtme maddesi kabi

(8)  Piiskiirtme malzemesi icin yedek kap

(9)  Hortum baglantisi (piskiirtme tabancasi)
(10) Boya noziilii (Beyaz: "Duvar" uygulamast icin)
(11) Boya noziilii (Gri: "Ahsap/Cila" uygulamast icin)
(12) Boya noziilii (Siyah: "Ahsap/Vernik" uygulamasi iin)
(13) Doldurma siizgeci

(14) Bosaltma kovasr®

(15) Noziil ignesi

(16) Kap contasl

(17) Cikis borusu

(18) Havalandirma deligi

(19) Boyakanal

(20) Havahortumu

(21) Bajonet kilidi

(22) Temeliinite

(23) Tasimatutamag

(24) Tutucu mesnet

(25) Hava miktari regiilatorlii agma/kapatma tusu
(26) Hortum baglantisi (temel birim)

(27) Aksesuar gozii

(28) Temizlik fircas
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(29) Havafiltresi kapag
(30) Havafiltresi
a) Buaksesuarlar standart teslimat kapsamina dahil degildir.

Teknik veriler

ince (hassas) piiskiirtme PFS 5000 E
sistemi

Malzeme numarasi 3603 B07 2..
Giris glicl W 1200
Sevk miktari ml/dak 500
3 m? boyama igin gereKli siire dak 1
Piiskiirtme maddesi kabi ml 1000
hacmi

Hava hortumu uzunlugu m 4
Agirlik? kg 4,9
Koruma sinifi G/

A) Piiskiirtme malzemesi igin hazne ile (7), boya piiskiirtme
noziili , elektrik fisi olmadan

Veriler 230 V'luk bir anma gerilimi [U] icin gecerlidir. Farkli
gerilimlerde ve farkli tilkelere 6zgii tiplerde bu veril degisebilir.

Giiriiltii/Titresim bilgisi

Grilti emisyon degerleri EN 62841-1 uyarinca
belirlenmektedir.

Elektrikli el aletinin A agirlikh giiriiltii seviyesi tipik olarak:
Ses basinci seviyesi 87 dB(A); ses glicii seviyesi 95 dB(A).
Tolerans K = 3 dB.

Kulak korumasi kullanin!

Titresim degerleri a, (siirekli titresimler), p; (tekrarlanan sok
titresimleri) ve belirsizlik K belirlenir EN 62841-1:
a,=0,1m/s* (K = 1,5 m/sn?), p; = 1,0 m/sn* (K = 1,0 m/
sn?)

Bu talimatta belirtilen titresim seviyesi ve giriiltii emisyon
degeri standartlastirilmis 6lgme yontemine gore
belirlenmistir ve elektrikli el aletlerinin birbirleri ile
kiyaslanmasinda kullanilabilir. Bu degerler ayni zamanda
titresim ve giiriiltii emisyonunun gegici olarak tahmin
edilmesine de uygundur.

Belirtilen titresim seviyesi ve giiriiltii emisyon degeri
elektrikli el aletinin esas kullanimini temsil etmektedir. Ancak
elektrikli el aleti farki uclar veya yetersiz bakimla kullanilacak
olursa, titresim seviyesi ve giiriilti emisyonu farklilik
gosterebilir. Bu da titresim ve giiriiltli emisyonunu biitiin
kullanim siiresince 6nemli 6l¢iide artirabilir.

Titresim ve giiriilti emisyonunun tam olarak tahmin
edilebilmesi icin, aletin kapali oldugu veya acik fakat
kullanimda olmadigi siirelerin de dikkate alinmasi gerekir.
Bu, titresim ve giiriiltii emisyonunu biitiin calisma siiresinde
6nemli él¢tde distrebilir.

Titresimin kullaniciya bindirdigi yiik icin dnceden ek giivenlik
onlemleri alin. Ornegin: Elektrikli el aletinin ve uglarin
bakimi, ellerin sicak tutulmasi, is asamalarinin organize
edilmesi.

Bosch Power Tools
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Montaj

» Elektrikli el aletinin kendinde bir calisma yapmadan
once her defasinda fisi prizden cekin.

» Piiskiirtme tabancasinin ve temel birimin tam ve
hiitiin contalari ile birlikte monte edilmis oldugundan
emin olun. Ancak bu yolla ince piiskiirtme sistemini
fonksiyonu ve giivenligi saglanmis olur.

Hava hortumunun baglanmasi (bkz. resimler

A1-A3)

- TutmaKklipsini (24) acin ve hava hortumunu (20) temel
birimden (22) biitiiniiyle agin.

Temel birimin baglantisi:

- Hava hortumunun bir bajonet kilidini (21) ok isaretlerine
uygun olarak temel birimin baglantisinin (26) oluklarina
sikica takin.

- Bajonet kilidini saat hareket yoniinde dortte bir tur atacak
6lclide cevirin.

Piskiirtme tabancasina baglanti:

- Hava hortumunun ikinci bajonet kilidini (21) ok
isaretlerine uygun olarak piiskiirtme tabancasi
baglantisinin (9) oluklarina sikica takin.

- Bajonet kilidini saat hareket yoniinde dortte bir tur atacak
6lclide cevirin.

Not: Piiskiirtiilecek malzemeyi doldurmadan 6nce hava

hortumunu (20) ¢ikarin (Bajonet kilidini (21) saat hareket

yoniiniin tersine geyrek tur gevirin ve bajonet kilidini (21)

baglantidan (9) cekerek gikarin).

Boya noziiliiniin degistirilmesi (bkz. resimler
B1-B2)

ince piiskiirtme sistemi ii¢ adet boya noziilii ile birlikte teslim
edilir:

Boya noziilii

Renk Beyaz Gri Siyah
Teslimat Takil Aksesuar goziinde (27) /
durumu tutma klipsi (24) altinda
Uygulama "Duvar" "Ahsap/ "Ahsap/cila"
durumu vernik"

Not: Boya noziiliinii segmeden énce piskirtme malzemesini

karistirarak kontrol edin. ince akiskan malzeme (6rn. ahsap

boyas!) gri boya noziilii (11) veya siyah boya noziilii (12) ile

daha iyi piiskirtiliir, kalin akiskan malzeme ise (6rn. duvar

boyasl) beyaz boya noziilii (10) ile daha iyi piiskirtiilir.

- Boya noziiliinii degistirmek icin baslik somununu (3)
sokiin.

- Hava kapagini (2) cekerek gikarin.

- Takili boya noziiliini sokiin.

- Tespit klipsini (24) acin ve istediginiz boya noziiliini ilgili
aksesuar goziinden (27) alin.

- [stediginiz boya noziliinii piiskiirtme tabancindaki dise
vidalayin.

- Hava kapagini (2) ilgili boya noziiliine takin ve baslik
somunu (3) ile sikin.

Isletim
» Elektrikli el aletinin kendinde bir calisma yapmadan
once her defasinda fisi prizden cekin.

Calismaya hazirhik

» Su kaynaklarinin kenarinda veya bunlarin yakininda
piiskiirtme caligmasi yapilmasina miisaade yoktur.

» Boyalari, vernikleri ve piiskiirtme maddelerini satin
alirken bunlarin ¢evre dostu olup olmadiklarina dikkat
edin.

Piiskiirtme yapilacak yiizeydeki 6n hazirhk

Plskiirtme yiizeyi temiz, kuru ve yagsiz olmalidir.

- Yiizeyleri zimparalayin ve sonra zimpara tozunu
temizleyin.

Calisma esnasinda iistli kapatilmamis biitiin yiizeyler

piiskiirtme sisi tarafindan kirletilebilir. Bu nedenle

piiskiirtme yapacaginiz yiizeyin cevresini iyi bir bicimde
hazirlayin:

- Zeminleri, donanim esyalarini, kapilari, pencereleri ve
kapi ve pencere cercevelerini vb. dikkatli bir sekilde
ortlin. Zeminleri drtmek igin 6r. boyaci kegesi onerilir.

- Ortii malzemesini sabitleyin. Yeteri kadar sabitlenmeyen
ortii malzemesi glicli hava akimiyla agilabilir ya da
ucabilir.

» Prizleri ve salterleri dikkatli bir sekilde yapistirin.
Kapatilmayan prizler ve salterler kisa devreye neden
olabilir ve elektrik carpmasi tehlikesini artirabilir.

Piiskiirtme malzemesinin hazirlanmasi

» inceltme yaparken piiskiirtme malzemesi ile inceltme
maddesinin birbirine uygun olmasina dikkat edin.
Yanlis inceltme maddesi kullanildiginda kiigiik topakgiklar
olusur ve bunlar plskirtme tabancasini tikayabilir.

» Piiskiirtiilecek malzemeyi inceltirken, el edilen
karisimin alevlenme noktasinin inceltme isleminden
sonra tekrar 55 °C altinda olmasina dikkat edin.
Ornegin ¢dziicii madde igeren vernikler inceltildiginde
alevlenme noktasi diiser.

» Piiskiirtiilebilirlik icin boya iireticisinin orn. teknik
brosiirlerdeki veya bilgi foylerindeki bilgilerini
dikkate alin. Uretici bilgilerine gére uygun olmayan
boyalar piiskiirtmemeye dikkat edin.

- Puskirtme malzemesini iyice karistirin.

Piiskiirtme malzemesinin oda sicakliginda kullaniimasi
plskiirtme goriinimiiniin daha iyi olmasini saglar.

- Gerekiyorsa piiskiirtme malzemesini inceltin.

Deneme piiskiirtmesinde iyi bir piiskiirtme gortintisi
ortaya ¢ikmazsa, optimum piiskiirtme gériintiisiine
ulasilana kadar boyay1 %5'lik adimlarla inceltin.
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Piiskiirtme malzemesi Tavsiye edilen

inceltme

Ahsap koruma maddesi, yaglar, vernikler, % 0
emprenye malzemeleri, su

Coziici madde veya su ile inceltilen % 0-5
cilalar (6nerilir), astarlar, pas onleyici

astarlar, radyator cilalari, kaplama

vernikleri

Dispersiyon boyalari ve lateks boyalar ~ enaz%5

(duvar boyalarr)

inceltme tablosu

Piiskiirtme inceltme icin inceltme maddesi [ml]

malzemesi
[ml]
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 85 70 105
800 40 80 120

Piiskiirtme malzemesinin doldurulmasi (bkz. resim C1)

Not: Piiskiirtiilecek malzemeyi doldurmadan énce hava

hortumunu (20) ¢ikarin (Bajonet kilidini (21) saat hareket

yoniiniin tersine ceyrek tur cevirin ve bajonet kilidini (21)

baglantidan (9) cekerek gikarin).

- Blyiik figilar kullanirken piiskiirtme malzemesini kiiciik
bir bosaltma kovasina (14) doldurun (6rnegin 10 litre
duvar boyasini 2,5 veya 5,0 litrelik bos kovaya doldurun).

Bir elinizle piiskiirtme tabancasini sikica tutun @

ve diger elinizle kabi (7) agma sembolii

yoniinde cevirin. A

- Piiskiirtme tabancasini kaptan (7) ¢ekerek ayirin.

- Daha 6nce agilmis piiskiirtme malzemesi kullaniyorsaniz,
doldurma esnasinda olasi boya topaklarini tutmak igin
iyice temizlenmis dolum siizgecini (13) kap (7) lizerine
yerlestirin.

- Piiskiirtme malzemesini maksimum 1000 isaretine

kadar kaba (7) doldurun.

- Piiskiirtme tabancasini kap (7) iizerine
yerlestirin. Kabi (7) kapama sembolii yoniinde
kapama halkasi (6) isitilir bicimde kavrama
yapincaya kadar gevirin.
- Uygun bir yiizeyde deneme piiskiirtmesi yapin.
En uygun piiskiirtme desenini elde ettikten sonra
piiskiirtmeye baslayabilirsiniz.
veya
Pliskiirtme sonucu tatmin edici degilse veya boya
cikmiyorsa: (Bakiniz ,Arizalarin giderilmesi®, Sayfa 138)

Cahstirma

» Sebeke gerilimine dikkat edin! Akim kaynaginin gerilimi
elektrikli el aletinin tip etiketinde belirtilen gerilimle ayni
olmalidir.
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» Temel birimin calisma sirasinda toz veya kirleri
emmemesine dikkat edin.

» Temel birim iizerine piiskiirtme yapmamaya dikkat
edin.

» Ongoriilen meme haricinde baska yerlerden sivi
cikacak olursa piiskiirtme islemini kesin ve piiskiirtme
tabancasini tekrar usuliine uygun duruma getirin.
Elektrik carpma tehlikesi vardir.

» Kendi iistiiniize, baskalari veya evcil hayvanlar
iizerine piiskiirtme yapmayin.

Acilmasi (bkz. resim D)

Enerjiden tasarruf etmek icin elektrikli el aletini sadece

kullandiginizda agin.

- Dogru boya noziiliiniin takildigindan emin olun. (Bakiniz
,Boya noziilinin degistirilmesi (bkz. resimler B1-B2)*,
Sayfa 134)

- Sebeke fisini prize takin.

- Piskiirtme tabancasini elinize alin ve piiskiirtme
yapilacak yiizeye dogrultun.

- Aleti agmak igin agma/kapatma tusuna (25) basin.

- Hava miktarini ayarlamak icin agma/kapatma tusunu (25)
istenen uygulama durumuna getirin (Bakiniz ,Hava
miktarinin ayarlanmasi (bkz. resim D)*, Sayfa 136).

- Piiskiirtme tabancasindaki kumanda salterine (5) basin.

Not: Temel birim acik durumda iken hava basligindan (2)

daima hava gikar.

Kapama

- Kumanda salterini (5) birakin ve aleti kapatmak igin
acma/kapatma tusuna (25) basin.

- Sebeke fisini prizden gekin.

Calisirken dikkat edilecek hususlar

Piiskiirtme (bkz. resimler E-H)

Not: Elektrikli el aletini dis mekanlarda kullanirken riizgar

yoniine dikkat edin.

- Once bir deneme piiskiirtmesi yapin ve piiskiirtme
malzemesine gore piiskiirtme miktarini ayarlayin.
Ayarlamalar i¢in asagidaki bélimlere bakin.

- Piskirtme tabancasini piiskiirtme yapacaginiz nesneye
mutlaka dikey olarak, 20-25 cm mesafede tutun.

- Puskirtme islemine piiskiirtme yapilacak yiizeyin disinda
baslayin.

- Piskiirtme tabancasini piiskiirtme profili ayarina gére
diizenli bir bicimde yatay veya dikey hareket ettirin.
Hatlar bir biri lizerine 4-5 c¢m bindiginde diizenli bir ylizey
kalitesi elde edilir.

- Yerdeki nesnelere piiskiirtme yaparken veya bas lizerinde
calisirken piiskiirtme tabancasini hafifce egik tutun ve
puskirtme yapilan yiizeyin arkasindan uzaklasacak
bicimde hareket edin.

Tokezleme tehlikesi! Olasi engellere dikkat edin.

- Puskirtme yapilan yiizeyde kesinti yapmaktan kaginin.

Plskiirtme tabancasinin diizgiin hareketlerle yonlendirilmesi

Uist yiizeyde istikrarli bir kalite saglar.
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Yiizeye esit olmayan uzakliklardan yapilan piiskiirtme ve
piiskiirtme agisinin degistirilmesi yogun bir boya sisinin
olusmasina ve dolayisiyla list yiizeyin kalitesiz goriinmesine
neden olur.

~ Puskurtme islemini piiskiirtme yapilan yiizeyin disinda
bitirin.

Hichir zaman kap tam olarak bosalincaya kadar puskiirtme

yapmayin. Cikis borusu piiskiirtme malzemesi icine

dalmazsa piiskiirtme huzmesi kesilir ve piiriizlii bir yiizey
olusur.

- Molalardan ya da hazne yeniden doldurulduktan sonra (7)
boya noziiliini (10)/(11)/(12) ve hava kapagini (2)
kontrol edin ve gerekirse temizleyin.

- Puskirtme malzemesi ilgili hava kapaginda (2) veya boya
noziiliinde birikecek olursa, bu yapi elemanlarini birlikte
teslim edilen temizlik fircasi (28) veya standart bir bulasik
firgasi ile temizleyin.

Piiskiirtme deseninin ayarlanmasi (bkz. resim 1)

» Kumanda salterini (5), hava kapagini (2) ayarlarken
kullanmayin.

- Hava kapagini (2) istediginiz pozisyona gevirin.

Uygulama

Piiskiirtme
huzmesi

Hava kapagi

Dikey calismaicin
yatay yassi huzme

Yatay calisma icin
dikey yassI huzme

Kose, kenar ve
ulasiimasi zor olan
yerler i¢in noktasal
huzme

Piiskiirtme malzemesi miktarinin ayarlanmasi (bkz.

Resim J)

(PAINTVolume)

- lstediginiz piiskiirtme malzemesi miktarini ayarlamak icin
ayar digmesini (4) gevirin:

Kademe 1/2/3: Uygulama "Ahsap/vernik/cila",
Kademe 4/5: Uygulama"Duvar".

- Denemek icin piiskiirtmeye 1. kademede baslayin ve
plskiirtme malzemesi miktarini istenen piiskiirtme
goriintiisine ulasana kadar artirin. Tatmin edici bir
puskirtme gorintiisiine ulasilamazsa, piskirtme
malzemesini % 5'lik adimlarla inceltin (Bakiniz
LPiiskiirtme malzemesinin hazirlanmasi“, Sayfa 134).

Not: Boyama kapasitesinin yogunlugu hareket hizina

baghdir.

Piiskiirtme yapilan yiizeyde cok fazla
piiskiirtme malzemesi miktari

Piskiirtme malzemesi miktari azaltiimalidir.
- Birkiiciik kademe ayarlayin.

Piiskiirtme yapilan yiizeyde cok az
piiskiirtme malzemesi miktar

Piskiirtme malzemesi miktari artiriimalidir.
- Bir biiylik kademe ayarlayin.

Hava miktarinin ayarlanmasi (bkz. resim D)
(AIRVolume)

- Dogru hava miktarini ve kullanilan piskiirtme malzemesi
icin dogru basinci ayarlamak icin hava miktari
regiilatoriini (25) uygun uygulamaya getirin.
Minimum/Uygulama durumu "Ahsap/vernik" ile baslayin.

Uygulamalarin uyarlanmasi

Kalin piiskiirtme malzemesi

ince piiskiirtme malzemesi

i @

Uygulama durumu "Ahsap/ Uygulama "Duvar"
vernik" durumu uygulama
"Ahsap/cila"  durumu

Bir uygulama icinde hava miktari ve basing kademesiz olarak
ayarlanabilir.

Asiri boya sisi:

Hava miktarinin azaltilmasi gerekir.

- Hava miktari regiilatoriini (25) sola dondiiriin.

Cok fazla tozlanma:

Hava miktari arttiriimalidir.

- Hava miktari regiilatoriinii (25) saga dondiirin.

Duvar kagitlarinin nemlendirilmesi

Biitiin duvar kagitlarinin rahatca ¢ikarilmasi igin, duvar
kagrtlarina ilik su (maks. 55 °C) piskiirtiin. Bu islem igin gri
boya noziiliini (11) kullanin.

Molalar ve tasima (bkz. resimler K-L)

ince piiskiirtme sistemini rahat ve basit bicimde tasimak
lizere temel birime bir tutamak (23) takilmistir.

Temel birimin (22) altinda tekerlekler vardir. Calisma
esnasinda temel birimi hava hortumundan (20)
cekebilirsiniz.

ise ara verildiginde piiskiirtme tabancasi (1) diiz bir yiizeye
birakilmalidir. Aksi takdirde disari piiskiirtme malzemesi
sizabilir.
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» Piiskiirtme malzemesi dolu piiskiirtme tabancasini

daima dik olarak diiz bir zemine birakin. Yatik duran
piskirtme tabancasindan disari piiskiirtme malzemesi
sizabilir.

Bakim ve servis

Bakim ve temizlik
» Elektrikli el aletinin kendinde bir calisma yapmadan

once her defasinda fisi prizden cekin.

» iyive giivenli calisabilmek icin elektrikli el aletini ve

havalandirma araliklarini temiz tutun.

Baglanti kablosunun degistirilmesi gerekli ise, giivenlik
nedenlerinden dolayi bu tertibat Bosch'den veya Bosch
elektrikli el aletleri yetkili servisinden temin edilmelidir.
» Her kullanimdan sonra, 6zellikle boya aktaran

parcalar olmak iizere ince piiskiirtme sisteminin hiitiin
parcalariniiyice temizleyin. Usuliine uygun temizleme
puskirtme tabancasi ile kusursuz ve giivenli calismanin
6n kosuludur. Temizlik yapiimazsa veya usuliine uygun
yapilmazsa garanti hakki kaybolur.

Su bazli boyalar kullanildiktan sonra temizlik (bkz.

resim M)

Piskiirtme malzemesi icin pliskiirtme tabancasini ve hazneyi
daima sicak suyla temizleyin.

Puskiirtme tabancasinin meme ve hava deliklerini hicbir
zaman sivri nesnelerle temizlemeyin.

Ana iiniteyi (22) kapatin ve hava hortumunu (20)
piskiirtme tabancasindan (1) ¢ikarin.

Hazneyi (7) plskirtme tabancasindan (1) sokiin.
Hazneyi (7) cikis borusunun (17) altinda tutun ve
piskiirtme maddesinin tekrar hazneye akabilmesi icin
piiskiirtme tabancasinin kumanda salterine (5) basin.
Hazneyi (7) tamamen bosaltin.

Puskirtme maddesi baska uygulamalar icin hava
gecirmeyen kapali bir boya kabinda muhafaza edilebilir.
Bunun icin orn. kapakli yedek hazneler (8) ya da orijinal
puskiirtme maddesi haznesini kullanin.

Hazneyi (7) temizleyin.

Cikis borusunu (17) kap contasi (16) ile sokiin ve iyice
durulayin.

Cikis borusunu (17) kap contasl (16) ile tekrar
piskiirtme tabancasina sabitleyin.

Hazneyi (7) sicak su ile doldurun ve bunu tekrar
piiskiirtme tabancasina baglayin (1).

Hava hortumunu (20) tekrar piiskiirtme tabancasina (1)
baglayin.

Sadece temiz su ¢ikana kadar pskirtmeye devam edin.
Gerekirse hazneyi tekrar sicak su ile doldurun.

Hava hortumunu (20) hem ana tiniteden (22) hem de
piiskiirtme tabancasindan (1) gikarin.

Gerekiyorsa ana (initeyi nemlendirilmis bir bezle
temizleyin ve daha sonra ana iiniteyi (22) ve hava
hortumunu (20) temizlik yaptiginiz yerden uzaklastirin.
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Baslik somununu (3), hava kapagini (2), kullanilan boya
noziiliinii (10)/(11)/(12) ve ¢ikis borusunu (17) ilgili
hazne contasi (16) ile birlikte sokiin.

Sicak su dolu bir kovada boya sevk eden biitiin pargalari
temizlik fircasi (28) veya piyasada bulunan bir bulasik
fircasi ile temizleyin. Piiskiirtme tabancasinin (1) boya
kanalini (19) da temizleyin.

Cikis borusunun (17) kap contasi (16) ile birlikte
piiskiirtme malzemesinden arinmis olup olmadigini ve
hasarli olup olmadigini kontrol edin.

Havalandirma deligini (18) temizlik fircasi (28) ile
temizleyin.

Gerekiyorsa dolum siizgecini (13) sicak su ile iyice
temizleyin.

Kabin (7) ve piskiirtme tabancisinin (1) disini
nemlendirilmis bir bezle temizleyin.

Birbirine takmadan once biitiin parcalarin iyice
kurumasini bekleyin.

ince piiskiirtme sistemini ayni islemleri ters sira ile
uygulayarak tekrar monte edin.

Kap contasini (16) tekrar yukari ¢ikis borusunun
oluguna (17) itin.

Pliskiirtme tabancisinin sizdirmazlhiginin dogru olarak
saglanabilmesi icin kap contasinin ¢ikis borusu oluguna
cepecevre konumlandigindan emin olun.

Cikis borusunu (17) tekrar sonuna kadar boya
kanalina (19) itmeye dikkat edin.

Cozelti bazli boyalar kullanildiktan sonra temizlik (bkz.
resim M)

Piskiirtme tabancasini ve piiskiirtme malzemesi kabini
daima kullanilan piiskiirtme malzemesine ait inceltme
maddesi ile temizleyin.

Piskiirtme tabancasinin meme ve hava deliklerini hicbir
zaman sivri nesnelerle temizlemeyin.

Cozlici maddeleri ile temizleme calismalarinda ve ¢ozelti
bazli boyalarda uygun eldivenler kullanin.

Ana iiniteyi (22) kapatin ve hava hortumunu (20)
piiskiirtme tabancasindan (1) gikarin.

Gerekiyorsa ana liniteyi ¢oziicii madde ile nemlendirilmis
bir bezle temizleyin ve daha sonra ana iiniteyi (22) ve
hava hortumunu (20) temizlik yaptiginiz yerden
uzaklastirin.

Hazneyi (7) plskirtme tabancasindan (1) sokiin.
Hazneyi (7) cikis borusunun (17) altinda tutun ve
puskirtme maddesinin tekrar hazneye akabilmesi igin
piskiirtme tabancasinin kumanda salterine (5) basin.
Hazneyi (7) tamamen bosaltin.

Piiskiirtme maddesi baska uygulamalar icin hava
gecirmeyen kapali bir boya kabinda muhafaza edilebilir.
Bunun icin 6rn. kapakli yedek hazneler (8) ya da orijinal
piskiirtme maddesi haznesini kullanin.

Hazneyi (7) temizleyin.

Cikis borusunu (17) kap contasi (16) ile sokiin ve iyice
durulayin.

Cikis borusunu (17) kap contasl (16) ile tekrar
plskiirtme tabancasina sabitleyin.
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Hazneyi (7) yarisina kadar ¢dziicii madde ile doldurun ve
tekrar pliskiirtme tabancasina (1) sabitleyin.

Piiskiirtme tabancasini birgok kez sallayin.

Bu sirada inceltme maddesini plskirtmemeye dikkat
edin. Patlama tehlikesi vardir.

Hazneyi (7) pliskiirtme tabancasindan (1) sokiin ve bunu
kapatilabilen bir malzeme kutusuna tamamen bosaltin.
Baslik somununu (3), hava kapagini (2), kullanilan boya
noziiliinii (10)/(11)/(12) ve ¢ikis borusunu (17) ilgili
hazne contasi (16) ile birlikte sokiin.

inceltici madde dolu bir kovada boya sevk eden biitiin
parcalari temizlik firgasi (28) veya piyasada bulunan bir
bulasik fircasi ile temizleyin. Piskiirtme tabancasinin (1)
boya kanalini (19) da temizleyin.

Cikis borusunu (17) tekrar sonuna kadar boya
kanalina (19) itmeye dikkat edin.

Hava filtresinin temizlenmesi (bkz. resim N)

Hava filtresi (30) ara sira temizlenmelidir. Hava filtresi cok

kirlenince degistirilmelidir.

- Havafiltresi kapagini (29) agin.

- Havafiltresini (30) cikarin.

- Hafif kirlenme:
Hava filtresini (30) lizerine hafif vurarak temizleyin.
yada
Asiri kirlenme:
Hava filtresini (30), kiif olusumunu dnlemek icin akan
suyun altinda temizleyin ve akabinde iyice kurumaya
birakin.

- Cikis borusunun (17) kap contasl (16) ile birlikte
piskiirtme malzemesinden arinmis olup olmadigini ve
hasarli olup olmadigini kontrol edin.

Gerekiyorsa kap contasini (16) inceltici madde ile bir kez
daha temizleyin.

- Havalandirma deligini (18) temizlik firgasi (28) ile

yada
Hava filtresini (30) degistirin.

- Havafiltresini tekrar yerine takin.

- Havafiltresi kapagini (29) tekrar kapatin.

» ince piiskiirtme sistemini hava filtresi olmadan
calistirmayin. Kir partikiilleri motor béimesine ulasabilir

temizleyin. ve ona hasar verebilir
- Gerekiyorsa dolum siizgecini (13) inceltici madde ile iyice ’
temizleyin. Malzemenin atilmasi

Kirli incelticiyi, plskirtme malzemesi kalintilarini ve
gerekirse inceltici kalintilarini uygun ve cevre dostu bir
sekilde imha edin. Ureticinin tasfiye konusundaki uyarilarina
ve mahalli gevre koruma yonetmeligi hiikiimlerine uyun.
Cevreye zararl kimyasal maddeler topraga, temel suyuna, su
birikintilerine veya akarsulara atilmamalidir. Cevreye zararl
kimyasal maddeleri kanalizasyona atmayin!

- Kabin (7) ve piiskiirtme tabancisinin (1) disint inceltici
madde emdirilmis bir bezle temizleyin.

- Birbirine takmadan 6nce biitiin parcalarin iyice
kurumasini bekleyin.

- ince piiskiirtme sistemini ayni islemleri ters sira ile
uygulayarak tekrar monte edin.
Kap contasini (16) tekrar yukari ¢ikis borusunun
oluguna (17) itin.
Piskiirtme tabancisinin sizdirmazliginin dogru olarak
saglanabilmesi icin kap contasinin ¢ikis borusu oluguna
cepecevre konumlandigindan emin olun.

Depolama

- ince piiskiirtme sistemini depolamak iizere kaldirmadan
once, sistemi esasli bicimde temizleyin ve monte
etmeden dnce bitiin parcalarin tam olarak kurumasini
bekleyin.

Anizalarin giderilmesi

Neden
Puskirtme malzemesi miktari cok az

Sorun Coziim
Plskiirtme malzemesi
yiizeyi tam olarak

Ayar diigmesini (4) kademe 5 y6niinde cevirin

Piiskiirtme yapilan yiizeye mesafe ok biiyiik ~ Piiskiirtme mesafesini kiigiiltin

kapatmiyor
patmiy Piiskiirtme yapilan yiizeyde cok az piiskiirtme  Piiskiirtme yapilan yiizeye daha fazla
malzemesi, yiizeyde seyrek piiskiirtme piiskiirtme yapin
malzemesi
Puskiirtme malzemesinin kivami ¢ok kalin Puskiirtme malzemesini yeniden inceltin ve
deneme piiskiirtmesi yapin
Piiskiirtme malzemesi Cok fazla piiskiirtme malzemesi piskiirtiilmis ~ Ayar diigmesini (4) kademe 1 yoniinde cevirin
yiizeyde akiyor durumda

Puskirtme yapilan yiizeye mesafe ¢ok az
Piskiirtme malzemesinin kivami ¢ok ince
Ayni yere ¢ok fazla piskiirtme yapilmis

Piiskiirtme mesafesini biiyitiin
Orijinal piiskiirtme malzemesi ilave edin

Boyayi alin ve ikinci piiskiirtme isleminde ayni
yerden daha fazla gegmeyin

Ayar diigmesini (4) kademe 1 y6niinde cevirin

Cok fazla tozlanma Piiskiirtme malzemesi miktari cok yiiksek

Cok diistik hava miktari Hava miktari regiilatoriinii (25) saga cevirin
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Sorun Neden Coziim
Beyaz boya noziilii (10) takili (cok biyiik noziil - Gri boya noziilii (11) veya siyah boya noziiliinii
capi) (12) takin
Noziil ignesi (15) kirli Noziil ignesini temizleyin
Puskirtme malzemesinin kivami ¢ok kalin Puskirtme malzemesini yeniden inceltin ve
deneme piiskiirtmesi yapin
Hava filtresi (30) cok kirli Hava filtresinin degistirilmesi
Asiri boya sisi Cok fazla piiskiirtme malzemesi piskiirtiilmis  Ayar diigmesini (4) kademe 1 yoniinde cevirin

durumda

Cok yiiksek hava miktar

Hava miktari regiilatoriinii (25) sola gevirin

Piskiirtme yapilan yiizeye mesafe ¢ok biyiik

Piskiirtme mesafesini kii¢iltiin

Piskiirtme huzmesi darbeli Kapta cok az plskiirtme malzemesi

cikiyor

Kaba piiskiirtme malzemesi ilave edin

Havalandirma deligi (18) cikis borusunda (17)
tikali

Cikis borusunu ve havalandirma deligini
temizleyin

Cikis borusu (17) gevsek

Cikis borusunu sonuna kadar boya
kanalina (19) itin

Hazne contasi (16) cikis borusunun (17)
oluguna konumlandiriimamis veya dogru
konumlandiriimamis

Hazne contasini ¢ikis borusu oluguna
cepecevre dogru bicimde yerlestirin

Boya noziilii (10)/(11)/(12) gevsek

Boya noziiliini sikin

Hava filtresi (30) cok kirli

Hava filtresinin degistirilmesi

Puskiirtme malzemesinin kivami ¢ok kalin

Pliskiirtme malzemesini yeniden inceltin ve
deneme piiskiirtmesi yapin

Piiskiirtme malzemesi boya Boya noziiliinde (10)/(11)/(12), noziil

noziiliinden damliyor

ignesinde (15) ve hava kapaginda (2)
piiskiirtme malzemesi birikmis

Boya noziiliin, noziil ignesini ve hava bashigini
temizleyin

Boya noziilii (10)/(11)/(12) gevsek

Boya noziiliini sikin

Boya noziiliinden
plskiirtme malzemesi
ctkmiyor

Temel birim kapali

Agma/kapatma tusuna (25) basin

Hazne komple kapatiimadigi icin haznede (7)
basing olusmuyor

Kabi (7) kapama sembolii yoniinde kapama
halkasi (6) isitilir bicimde kavrama yapincaya
kadar cevirin

Cikis borusu (17) gevsek

Cikis borusunu sonuna kadar boya
kanalina (19) itin

Noziil ignesi (15) tikali

Noziil ignesini temizleyin

Cikis borusu (17) tikal

Cikis borusunu temizleyin

Havalandirma deligi (18) ¢ikis borusunda (17)
tikali

Cikis borusunu ve havalandirma deligini
temizleyin

Kap contasi (16) yok veya hasarli

(Yeni) kap contasini ¢ikis borusu Gizerinden
olukicine itin

Piiskiirtme malzemesinin kivami ¢ok kalin

Piiskiirtme malzemesini yeniden inceltin ve
deneme piiskiirtmesi yapin

Piiskiirtme malzemesi kirli (boya topaklarr)

Piiskiirtme tabancasini tam olarak bosaltin ve
temizleyin; piiskiirtme malzemesine siizgecle
(13) doldurun

Miisteri hizmeti ve uygulama danismanhgi

Tiirkiye

Marmara Elektrikli EI Aletleri Servis Hizmetleri Sanayi ve

Ticaret Ltd. Sti.

Tersane cd. Zencefil Sok.No:6 Karakoy

Beyoglu / istanbul

Tel.: +90 212 2974320
Fax: +90 212 2507200

E-mail: info@marmarabps.com

Bagriaciklar Oto Elektrik
Motorlu Sanayi Carsisi Dogruer Sk. No:9
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Selguklu / Konya

Tel.: +90 332 2354576

Tel.: +90 332 2331952

Fax: +90 332 2363492

E-mail: bagriaciklarotoelektrik@gmail.com
Akgiil Motor Bobinaj San. Ve Tic. Ltd. Sti
Alaaddinbey Mahallesi 637. Sokak No:48/C
Niliifer / Bursa

Tel.: +90 224 44354 24

Fax: +90224 271 00 86

E-mail: info@akgulbobinaj.com

Ankarali Elektrik

Eski Sanayi Bolgesi 3. Cad. No: 43
Kocasinan / KAYSERI

Tel.: +90 352 3364216

Tel.: +90 352 3206241

Fax: +90 352 3206242

E-mail: gunay@ankarali.com.tr

Asal Bobinaj

Eski Sanayi Sitesi Barbaros Cad. No: 24/C
Canik / Samsun

Tel.: +90 362 2289090

Fax: +90 362 2289090

E-mail: bpsasalbobinaj@hotmail.com
Aygem Elektrik Makine Sanayi ve Tic. Ltd. Sti.
10021 Sok. No: 11 AOSB

Cigli / izmir

Tel.: +90 232 3768074

Fax: +90 232 3768075

E-mail: boschservis@aygem.com.tr
Bakircioglu Elektrik Makine Hirdavat insaat Nakliyat Sanayi
ve Ticaret Ltd. Sti.

Karaagac Mah. Stimerbank Cad. No:18/4
Merkez / Erzincan

Tel.: +90 446 2230959

Fax: +90 446 2240132

E-mail: bilgi@korfezelektrik.com.tr

Bosch Sanayi ve Ticaret A.S.

Elektrikli EI Aletleri

Aydinevler Mah. inénii Cad. No: 20
Kiigiikyali Ofis Park A Blok

34854 Maltepe-istanbul

Tel.: 44480 10

Fax: +90216 43200 82

E-mail: iletisim@bosch.com.tr
www.bosch.com.tr

Bulsan Elektrik

istanbul Cad. Devrez Sok. istanbul Carsisi
No: 48/29 iskitler

Ulus / Ankara

Tel.: +90 312 3415142

Tel.: +90 312 3410302

Fax: +90 312 3410203

E-mail: bulsanbobinaj@gmail.com

Coziim Bobinaj

Kiisget San.Sit.A Blok 11Nolu Cd.No:49/A
Sehitkamil/Gaziantep

Tel.: +90 342 2351507

Fax: +90 342 2351508

E-mail: cozumbobinaj2@hotmail.com

Onarim Bobinaj

Raif Pasa Caddesi Cay Mahallesi No:67

iskenderun / HATAY

Tel.: +90326 613 75 46

E-mail: onarim_bobinaj31@mynet.com

Faz Makine Bobinaj

Cumhuriyet Mah. Sanayi Sitesi Motor

Isleri Bolimii 663 Sk. No:18

Murat Pasa / Antalya

Tel.: +90 242 3465876

Tel.: +90 242 3462885

Fax: +90 242 3341980

E-mail: info@fazmakina.com.tr

Glingah Otomotiv Elektrik Endiistriyel Yapi Malzemeleri San
ve Tic. Ltd. Sti

Beylikdiizii Sanayi Sit. No: 210

Beylikdiizii / istanbul

Tel.: +90 212 8720066

Fax: +90212 8724111

E-mail: gunsahelektrik@ttmail.com

Sezmen Bobinaj Elektrikli El Aletleri imalati San ve Tic. Ltd.
Sti.

Ege is Merkezi 1201/4 Sok. No: 4/B

Yenisehir / izmir

Tel.: +90 232 4571465

Tel.: +90 232 4584480

Fax: +90232 4573719

E-mail: info@sezmenbobinaj.com.tr

Ustiindag Bobinaj ve Sogutma Sanayi

Nusretiye Mah. Boyacilar Araligi No: 9

Corlu/ Tekirdag

Tel.: +90 282 6512884

Fax: +90 282 6521966

E-mail: info@ustundagsogutma.com

ISIKLAR ELEKTRIK BOBINAJ

Karasoku Mahallesi 28028. Sokak No:20/A

Merkez / ADANA

Tel.: +90 32235997 10-352 1379

Fax: +90 3223591323

E-mail: isiklar@isiklarelektrik.com

Servis adreslerimize ve garanti kosullarimiza ait linke son
sayfadan ulasabilirsiniz.

Biitiin bagvuru ve yedek parca siparislerinizde tiriiniin tip
etiketi lizerindeki 10 haneli malzeme numarasini mutlaka
belirtin.

Tasfiye
Pliskiirtme tabancasi, elektronik birim, aksesuar ve ambalaj
malzemesi cevre koruma hiikiimlerine uygun olarak yeniden
déniisiim merkezine gonderilmelidir.
Elektrikli el aletlerini evsel ¢oplerin igine
atmayin!
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Sadece ABiiilkeleri icin:

Kullanilamaz hale gelen elektrikli ve elektronik aletlerin ayri
toplanmasi ve gevreye duyarli bir sekilde bertaraf edilmesi
gerekmektedir. Belirtilen toplama sistemlerini kullanin.
icerdigi tehlikeli maddeler nedeniyle yanlis bertaraf edilmesi
cevreye ve sagliga zararli olabilir.

Polski

Wskazowki bezpieczenstwa

0golne wskazowki bezpieczenistwa dotyczace
pracy z elektronarzedziami

4] OSTRZEiENIE Nalezy zapoznac sie ze wszystkimi

ostrzezeniami i wskazowkami do-
tyczacymi bezpieczeristwa uzytkowania oraz ilustracjami
i danymi technicznymi, dostarczonymi wraz z niniejszym
elektronarzedziem. Nieprzestrzeganie ponizszych wskazo-
wek moze stac sie przyczyna porazenia pradem elektrycz-
nym, pozaru i/lub powaznych obrazen ciata.
Nalezy zachowa¢ wszystkie przepisy i wskazéwki bezpie-
czenstwa dla dalszego zastosowania.
Pojecie "elektronarzedzie" odnosi sie do elektronarzedzi za-
silanych energia elektryczna z sieci (z przewodem zasilaja-
cym) i do elektronarzedzi zasilanych akumulatorami
(bez przewodu zasilajacego).

Bezpieczenstwo w miejscu pracy

» Miejsce pracy nalezy utrzymywac w czystosci i zapew-
ni¢ dobre o$wietlenie. Nieporzadek i brak wiasciwego
odwietlenia sprzyjaja wypadkom.

» Elektronarzedzi nie nalezy uzywac w srodowiskach za-
grozonym wybuchem, np. w poblizu tatwopalnych cie-
czy, gazow lub pytéw. Podczas pracy elektronarzedziem
wytwarzaja sie iskry, ktdre moga spowodowac zapton py-
tow lub opardéw.

» Podczas uzytkowania urzadzenia nalezy zwrécic uwa-
ge na to, aby dzieci i inne osoby postronne znajdowaty
sie w bezpiecznej odlegtosci. Czynniki rozpraszajace
moga spowodowac utrate panowania nad elektronarze-
dziem.

Bezpieczenstwo elektryczne

» Wtyczki elektronarzedzi musza pasowac do gniazd.
Nie wolno w zadnej sytuacji i w Zaden sposob modyfi-
kowac wtyczek. Podczas pracy elektronarzedziami z
uziemieniem ochronnym nie wolno stosowac zadnych
wtykow adaptacyjnych. Oryginalne wtyczki i pasujace
do nich gniazda sieciowe zmniejszaja ryzyko porazenia
pradem.

» Nalezy unikac kontaktu z uziemionymi elementami lub
zwartymi z masa, takimi jak rury, grzejniki, kuchenki
ilodéwki. Uziemienie ciata zwigksza ryzyko porazenia
pradem elektrycznym.

Polski| 141

» Elektronarzedzi nie wolno naraza¢ na kontakt z desz-
czem ani wilgocia. Przedostanie sie wody do wnetrza
obudowy zwigksza ryzyko porazenia pradem elektrycz-
nym.

» Nie uzywac przewodu zasilajacego do innych celow.
Nie wolno uzywac przewodu do przenoszenia ani prze-
suwania elektronarzedzia; nie wolno tez wyjmowac
wtyczki z gniazda, pociagajac za przewdd. Przewod
nalezy chronic przed wysokimi temperaturami, nalezy
go trzymac z dala od oleju, ostrych krawedzi i rucho-
mych czesci urzadzenia. Uszkodzone lub splatane prze-
wody zwiekszaja ryzyko porazenia pradem elektrycznym.

» Uzywajac elektronarzedzia na Swiezym powietrzu, na-
lezy upewnic sie, ze przedtuzacz jest przeznaczony do
pracy na zewnatrz. Uzycie przedtuzacza przeznaczone-
go do pracy na zewnatrz zmniejsza ryzyko porazenia pra-
dem elektrycznym.

» Jezeli nie ma innej mozliwosci, niz uzycie elektrona-
rzedzia w wilgotnym otoczeniu, nalezy podtaczy¢ je do
zrédta zasilania wyposazonego w wytacznik ochronny
réznicowopradowy. Zastosowanie wytacznika ochron-
nego réznicowopradowego zmniejsza ryzyko porazenia
pradem elektrycznym.

Bezpieczenstwo osob

» Podczas pracy z elektronarzedziem nalezy zachowaé
czujnosé, kazda czynnosé wykonywac ostroznie i z
rozwaga. Nie przystepowac do pracy elektronarze-
dziem w stanie zmeczenia lub bedac pod wptywem
narkotykow, alkoholu lub lekéw. Chwila nieuwagi pod-
czas pracy moze grozi¢ bardzo powaznymi obrazeniami
ciafa.

» Stosowac srodki ochrony osobistej. Nalezy zawsze
nosi¢ okulary ochronne. Srodki ochrony osobistej, np.
maska przeciwpytowa, antyposlizgowe obuwie, kask
ochronny czy ochraniacze na uszy, w okreslonych warun-
kach pracy obnizaja ryzyko obrazen ciata.

» Nalezy unika¢ niezamierzonego uruchomienia narze-
dzia. Przed podtaczeniem elektronarzedzia do zrodta
zasilania i/lub podtaczeniem akumulatora, podniesie-
niem albo transportem urzadzenia, nalezy upewnic¢
sig, ze wiacznik elektronarzedzia znajduje sie w pozy-
cji wylaczonej. Przenoszenie elektronarzedzia z palcem
opartym na wtaczniku/wytaczniku lub wtozenie do gniaz-
da sieciowego wtyczki wiaczonego narzedzia, moze sta¢
sie przyczyna wypadkow.

» Przed wiaczeniem elektronarzedzia nalezy usunaé
wszystkie narzedzia nastawcze i klucze maszynowe.
Narzedzia lub klucze, pozostawione w ruchomych cze-
$ciach urzadzenia, moga spowodowac obrazenia ciata.

» Nalezy unika¢ nienaturalnych pozycji przy pracy. Na-
lezy dbac o stabilng pozycje przy pracy i zachowanie
rownowagi. Dzieki temu mozna bedzie fatwiej zapano-
wac nad elektronarzedziem w nieprzewidzianych sytu-
acjach.

» Nalezy nosi¢ odpowiednia odziez. Nie nalezy nosi¢
luznej odziezy ani bizuterii. Wlosy i odziez nalezy trzy-
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mac z dala od ruchomych czesci. Luzna odziez, bizuteria
lub dtugie wtosy moga zosta¢ pochwycone przez ruchome

czescei.
» Jezeli producent przewidziat mozliwo$¢ podtaczenia
odkurzacza lub systemu odsysania pytu, nalezy upew-

ni¢ sie, Ze sa one podtaczone i sa prawidtowo stosowa-
ne. Uzycie urzadzenia odsysajacego pyt moze zmniejszy¢

zagrozenie zdrowia pytami.

» Nie wolno dopusci¢, aby rutyna, nabyta w wyniku cze-
stej pracy elektronarzedziem, zastapita Sciste prze-
strzeganie zasad bezpieczenstwa. Brak ostroznosci i

rozwagi podczas obstugi elektronarzedzia moze w utamku

spowodowac ciezkie obrazenia.

Obstuga i konserwacja elektronarzedzi

» Nie nalezy przeciazac elektronarzedzia. Nalezy do-
brac¢ odpowiednie elektronarzedzie do wykonywanej
czynnosci. Odpowiednio dobrane elektronarzedzie wy-
kona prace lepiej i bezpieczniej, z predkoscia, do jakiej
jest przystosowane.

» Nie nalezy uzywac elektronarzedzia z uszkodzonym
wiacznikiem/wytacznikiem. Elektronarzedzie, ktorym
nie mozna sterowac za pomoca wtacznika/wytacznika,
stwarza zagrozenie i musi zostac naprawione.

» Przed rozpoczeciem jakichkolwiek prac nastawczych,
przed wymiang osprzetu lub przed odtozeniem elek-

tronarzedzia nalezy wyjac wtyczke z gniazda sieciowe-

go i/lub usuna¢ akumulator. Ten $rodek ostrozno$ci
ogranicza ryzyko niezamierzonego uruchomienia elektro-
narzedzia.

» Nieuzywane elektronarzedzia nalezy przechowywac w

miejscu niedostepnym dla dzieci. Nie nalezy udostep-
niac narzedzia osobom, ktore nie s z nim obeznane
lub nie zapoznaly sig z niniejsza instrukcja. Elektrona-
rzedzia w rekach nieprzeszkolonego uzytkownika sa nie-
bezpieczne.

» Elektronarzedzia i osprzet nalezy utrzymywac w nie-
nagannym stanie technicznym. Nalezy kontrolowac,

czy ruchome czesci urzadzenia prawidtowo funkcjonu-

jai nie sa zablokowane, czy nie doszto do uszkodzenia
niektorych czesci oraz czy nie wystepuja inne okolicz-
nosci, ktore moga mie¢ wptyw na prawidtowe dziata-
nie elektronarzedzia. Uszkodzone czesci nalezy na-
prawi¢ przed uzyciem elektronarzedzia. Wiele wypad-
kéw spowodowanych jest niewtasciwa konserwacja elek-
tronarzedzi.

» Nalezy stale dbac o czystos¢ narzedzi skrawajacych i
regularnie je ostrzy¢. Starannie konserwowane, ostre

narzedzia skrawajace rzadziej sie blokuja i sa tatwiejsze w

obstudze.

» Elektronarzedzi, osprzetu, narzedzi roboczych itp. na-

lezy uzywac zgodnie z ich instrukcjami oraz uwzgled-

nia¢ warunki i rodzaj wykonywanej pracy. Wykorzysty-

wanie elektronarzedzi do celéw niezgodnych z ich prze-
znaczeniem jest niebezpieczne.

» Uchwyty i powierzchnie chwytowe powinny by¢ za-
wsze suche, czyste i niezabrudzone olejem ani sma-

rem. Sliskie uchwyty i powierzchnie chwytowe nie po-
zwalaja na bezpieczne trzymanie narzedzia i kontrole nad
nim w nieoczekiwanych sytuacjach.

Serwis
» Prace serwisowe przy elektronarzedziu moga by¢ wy-

konywane wytacznie przez wykwalifikowany personel
i przy uzyciu oryginalnych czesci zamiennych. W ten
sposob zagwarantowana jest bezpieczna eksploatacja
elektronarzedzia.

Wskazowki dotyczace bezpieczenstwa pracy z
systemami natryskowymi

» Stanowisko pracy nalezy utrzymywac w czystosci; na-

lezy tez dbac o jego dobre oswietlenie. Nie wolno prze-
chowywac w poblizu pojemnikow z farbami i rozpusz-
czalnikami, $cierek ani innych materiatéw palnych. Ist-
nieje niebezpieczenstwo samozaptonu. Nalezy zawsze
trzymac¢ w pogotowiu sprawne gasnice lub inny sprzet ga-
$niczy.

» Nalezy zawsze dbac o dobra wentylacje w miejscu roz-

pylaniai o wystarczajaca ilos¢ Swiezego powietrzaw
catym pomieszczeniu. Opary palnych rozpuszczalnikéw
stwarzaja zagrozenie wybuchem.

» Nie wolno rozpyla¢ ani uzywac do czyszczenia sub-

stancji, ktorych temperatura zaptonu wynosi ponizej

55°C. Nalezy stosowac wytacznie substancje na bazie
wody, nielotnych weglowodoréw itp. Lotne opary roz-

puszczalnikdw stwarzaja zagrozenie wybuchem.

» Nie wolno rozpylac substancji w poblizu zrodet zapto-

nu, takich jak iskry elektrostatyczne, otwarty ogien,
ptomien palnika spawalniczego, gorace przedmioty,
silniki, papierosy czy iskry, powstajace przy podtacza-
niu i odtaczaniu przewodéw elektrycznych lub przy ob-
studze przetacznikow. Tego rodzaju zrodta iskier moga
spowodowac zapton.

» Nie wolno rozpyla¢ substanciji, co do ktorych nie ma

pewnosci, czy moga one stanowic zagrozenie. Niezna-
ne substancje mogg stwarzac sytuacje zagrazajace zdro-
wiuizyciu.

» Nie wolno rozpyla¢ wrzacej wody. Nalezy rozpylac tyl-

ko ciepta wode (maks. 55 °C) bez zadnych dodatkow
chemicznych.

» Podczas rozpylania chemikaliéw lub kontaktu z nimi

nalezy stosowac dodatkowe srodki ochrony osobistej:
odpowiednie rekawice ochronne, maske ochronna lub
przeciwpytowa. Stosowanie Srodkdw ochrony osobistej
w wymagajacych tego sytuacjach zmniejsza ekspozycje
na niebezpieczne substancje.

o

» Nalezy zwrdci¢ uwage na wszystkie mozliwe niebez-

pieczenstwa, zwiazane z rozpylana substancja. Nalezy
zwroci¢ uwage na wszystkie informacje, umieszczone
na zbiorniku, lub na informacje producenta rozpylanej
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substancji, tacznie z zaleceniami dotyczacymi stoso-
wania $rodkow ochrony osobistej. Nalezy przestrzega¢
wszystkich zalecen producenta, aby zmniejszy¢ ryzyko
pozaru, a takze mozliwych obrazen, spowodowanych
przez substancje trujace, rakotworcze itp.

» Nalezy dbac o to, aby wtyczka przewodu sieciowego i
przycisk wiacznika/wytacznika pistoletu natryskowe-

Symbole

Polski| 143

go nie zostaly zanieczyszczone farba lub innymi cie-
czami. Nie nalezy podtrzymywac przewodu, chwytajac
za potaczenia wtykowe. Nieprzestrzeganie powyzszych
zalecen moze doprowadzi¢ do porazenia pradem elek-
trycznym.

» Dzieci powinny znajdowac sie pod nadzorem. Tylko w
ten sposdb mozna zagwarantowac, ze nie beda sie one
bawity systemem natryskowym.

Naklejka z instrukcjg obstugi systemu natryskowego znajduje sie na jednostce
podstawowej. Wiasciwa interpretacja symboli sprzyja lepszemu i bezpiecz-

niejszemu uzytkowaniu systemu natryskowego.

Symbole i ich znaczenie

ALLPaint

> .
Zastosowanie ,,drew- Zastosowanie ,,drew-
System natrvskowy iest no/lazura” no/lakier”:
ysem nNatySKOWy ISt Rozpylanie lazur i pod-  Rozpylanie wodoroz-
przeznactoly ZaIBWro - ktadow cienczalnych i zawiera-
do lazur i lakieréw, jak i - veh rosnussczalnii
do farb $ciennych. Jacy p

barwnych i olejow

lakieréw, lakierow bez-

P

v

Zastosowanie ,$cia-
na”:

Rozpylanie farb dysper-
syjnych i lateksowych

Doktadny opis

(zob. ,Uzycie zgodne z
przeznaczeniem®, Stro-
na144)

—_
(— 0,
—

Do zastosowan ,drew- Do zastosowan ,,drew-

no/lazura” wybraé szarg noflakier” wybra¢ czar-
Krok 1: dysze do farb (11) ng dysze do farb (12)
Wybra¢ odpowiednia
dysze do farb

S

Do zastosowan ,$ciana”
wybrac biatg dysze do
farb (10)

(zob. ,Wymiana dyszy
dofarb (zob. rys. B1-
B2)“, Strona 145)

PAINTVolume

1-3
Do zastosowan ,.drew-
no/lazura” wybrac sto-

1-3
Do zastosowan ,,drew-
no/lakier” wybrac sto-

pien1,2lub3napo-  pien 1, 2lub 3 napo-
Krok 2: kretle (4) kretle (4)
Ustawic ilo$¢ rozpylane-
g0 materiatu

4-5
Do zastosowan ,$ciana”

wybrac stopien 4 lub 5
na pokretle (4)

(zob. ,Ustawienie ilosci
rozpylanego materiatu
(zob. rys. J)*, Stro-
na147)
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Symbole i ich znaczenie

Wybrac zastosowanie
~drewno/lazura” na
przetaczniku wydatku

Krok 3: t
Ustawianie wydatku po- powietrza (25)
wietrza

o

Wybrac zastosowanie
Ldrewno/lakier” na

przetaczniku wydatku
powietrza (25) (25)

Doktadny opis

(zob. ,Ustawianie wy-
E datku powietrza (zob.
o rys. D), Strona 148)
Wybrac zastosowanie
L,Sciana” na przetaczni-
ku wydatku powietrza

Opis urzadzenia i jego zastosowania

Nalezy przeczytac wszystkie wskazowki
dotyczace bezpieczenistwa i zalecenia. Nie-
przestrzeganie wskazéwek dotyczacych bez-
pieczenstwa i zalecen moze doprowadzi¢ do
porazenia pradem elektrycznym, pozaru i/lub
powaznych obrazen ciata.

Prosze zwréci¢ uwage na rysunki zamieszczone na poczatku

instrukcji obstugi.

Uzycie zgodne z przeznaczeniem

Elektronarzedzie jest przeznaczone do naktadania wszyst-
kich popularnych rodzajow farb: farb dyspersyjnych i latek-
sowych (farby scienne), lakierow wodorozciericzalnych (za-
lecane) i zawierajacych rozpuszczalniki, lazur, podktadow,
impregnatow, lakierow bezbarwnych (ALLPaint), olejow
oraz wody.

Elektronarzedzie nie jest przystosowane do naktadania tu-
gbw, bejcy, substancji powtokowych zawierajacych kwasy,
$rodkow dezynfekcyjnych, Srodkéw ochrony roslin oraz farb
elewacyjnych.

Przedstawione graficznie komponenty
Numeracja przedstawionych komponentéw odnosi sie do
schematu elektronarzedzia, znajdujacego sie na stronie gra-
ficznej.

(1) Pistolet natryskowy

(2) Zatyczka

(3)  Nakretka ztaczkowa

(4)  Pokretto do regulacji ilosci rozpylanego materiatu
(5)  Przefacznik funkeyjny

(6)  Pierscien zamykajacy

(7)  Pojemnik na rozpylany materiat

(8)  Zapasowy pojemnik na rozpylany materiat

(9)  Przytacze przewodu powietrznego (pistolet natry-
skowy)

(10) Dyszado farb (biata: do zastosowan ,$ciana”)

(11) Dyszado farb (szara: do zastosowan ,drewno/lazu-
ra”)

(12) Dyszado farb (czarna: do zastosowan ,drewno/la-
kier”)

(13) Sito wlewowe

(14) Wiaderko”

(15) Iglicadyszy

(16) Uszczelka pojemnika

(17) Pionowa rurka

(18) Otwor odpowietrzajacy

(19) Kanattransportujacy farbe

(20) Przewod powietrzny

(21) Mocowanie bagnetowe

(22) Jednostka podstawowa

(23) Uchwyt transportowy

(24) Klamra

(25) Wiacznik/wytacznik z pokrettem regulacji wydatku
powietrza

(26) Przytacze przewodu powietrznego (jednostka pod-
stawowa)

(27) Schowek na osprzet

(28) Szczotka

(29) Pokrywa filtra powietrza

(30) Filtr powietrza

a) Nie wchodzi w sktad wyposazenia standardowego.

Dane techniczne

System natryskowy PFS 5000 E
Numer katalogowy 3603 B07 2..
Moc nominalna W 1200
Wydajnos¢ ttoczenia rozpyla- ml/min 500
nego materiatu

Czas zuzyty na natozenie min 1
3 m?farby

Pojemnos¢ pojemnika na roz- ml 1000
pylany materiat

Dtugos¢ przewodu powietrz- m 4
nego

Waga" kg 4,9
Klasa ochrony [E

A) Z pojemnikiem na rozpylany materiat (7), dysza do farb, bez
przewodu sieciowego

Dane obowiazuja dla napigcia znamionowego [U] 230 V. Przy napie-

ciach odbiegajacych od powyzszego i w przypadku specjalnych wersji

pypduktu sprzedawanych w niektorych krajach dane te moga sie réz-

nic.
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Informacje o emisji hatasu i drgan

Warto$ci pomiarowe emisji hatasu zostaty okreslone zgodnie
zEN 62841-1.

Okreslony wg skali A typowy poziom hatasu emitowanego
przez elektronarzedzie wynosi: poziom ci$nienia
akustycznego 87 dB(A); poziom mocy

akustycznej 95 dB(A). Niepewnosc¢ pomiaru K = 3 dB.
Stosowac srodki ochrony stuchu!

Wartosci drgan a, (drgania ciagte), p; (powtarzajace sie
wstrzasy) i niepewnos¢ pomiaru K oznaczone zgodnie z

EN 62841-1:

a,=0,1m/s’ (K=1,5m/s?), p; = 1,0m/s’ (K = 1,0 m/s?)
Podany w niniejszej instrukcji poziom drgan i poziom emisji
hatasu zostaty zmierzone zgodnie ze znormalizowang proce-
dura pomiarowg i mogg zostac uzyte do poréwnywania elek-
tronarzedzi. Mozna ich takze uzy¢ do wstepnej oceny pozio-
mu drgan i poziomu emisji hatasu.

Podany poziom drgan i poziom emisji hatasu jest reprezenta-
tywny dla podstawowych zastosowan elektronarzedzia. Je-
zeli elektronarzedzie uzyte zostanie do innych zastosowan
lub z innymi narzedziami roboczymi, a takze jesli nie bedzie
wiasciwie konserwowane, poziom drgan i poziom emisji ha-
fasu moga réznic sie od podanych wartosci. Podane powyzej
przyczyny moga spowodowac podwyzszenie poziomu drgan
i poziomu emisji hatasu w czasie pracy.

Aby dokfadnie oceni¢ poziom drgan i poziom emisji hatasu,
nalezy wzig¢ pod uwage takze okresy, gdy urzadzenie jest
wytaczone lub gdy jest ono wprawdzie wiaczone, ale nie jest
uzywane do pracy. Podane powyzej przyczyny moga spowo-
dowac obnizenie poziomu drgan i poziomu emisji hatasu w
czasie pracy.

Nalezy wprowadzi¢ dodatkowe $rodki bezpieczeristwa, ma-
jace na celu ochrone osoby obstugujacej przed skutkami eks-
pozycji na drgania, np.: konserwacja elektronarzedzia i na-
rzedzi roboczych, zapewnienie odpowiedniej temperatury,
aby nie dopuscic¢ do wyziebienia rak, wtasciwa organizacja
czynnos$ci wykonywanych podczas pracy.

Montaz

» Przed przystapieniem do jakichkolwiek prac przy
elektronarzedziu nalezy wyjac wtyczke z gniazda.

» Nalezy sie upewnic, czy pistolet natryskowy i jednost-
ka podstawowa sa prawidtowo zmontowane i wyposa-
zone we wszystkie uszczelki. Tylko w takim przypadku
gwarantowane jest prawidtowe dziatanie i bezpieczen-
stwo systemu natryskowego.

Podtaczenie przewodu powietrznego (zob. rys.
A1-A3)

- Otworzy¢ klamre (24) i catkowicie odwing¢ przewdd po-
wietrzny (20) z jednostki podstawowej (22).

Podtaczenie jednostki podstawowej:

- Energicznie wsuna¢ mocowanie bagnetowe (21) przewo-
du powietrznego w otwory przytacza (26) jednostki pod-
stawowej zgodnie z narysowanymi strzatkami.
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~ Obréci¢ mocowanie bagnetowe o jedna czwartg obrotu w
kierunku zgodnym z ruchem wskazowek zegara.

Podtaczenie do pistoletu natryskowego:

- Energicznie wsuna¢ drugie mocowanie bagnetowe (21)
przewodu powietrznego w otwory przyfacza (9) pistoletu
natryskowego zgodnie z narysowanymi strzatkami.

~ Obréci¢ mocowanie bagnetowe o jedna czwartg obrotu w
kierunku zgodnym z ruchem wskazowek zegara.

Wskazéwka: Przed nalaniem rozpylanego materiatu nalezy

odfgczy¢ przewdd powietrzny (20) (wykonac jedna czwarta

obrotu mocowania bagnetowego (21) w kierunku przeciw-
nym do ruchu wskazowek zegara; wyja¢ mocowanie bagne-

towe (21) z przytacza (9)).

Wymiana dyszy do farb (zob. rys. B1-B2)

W zakres dostawy systemu natryskowego wchodzg trzy dy-
sze do farb:

Dysza do farb

Farby biaty szary czarny
Stanwmo-  zamontowana w schowku na osprzet (27)
mencie do- pod klamrg (24)
stawy

Zastosowa- JSciana”  ,drewno/lazu- ,drewno/la-

»

nie ra kier”

Wskazowka: Przed wyborem dyszy do farb nalezy spraw-

dzi¢ rozpylany materiat poprzez zamieszanie go. Rzadki ma-

teriat (np. farba do drewna) wygodniej jest naktadac przy

uzyciu szarej dyszy do farb (11) lub czarnej dyszy do farb

(12), gesty materiat (np. farba do $ciany) wygodniej jest na-

ktadac przy uzyciu biatej dyszy do farb (10).

- Aby wymienic¢ dysze do farb, nalezy odkreci¢ nakretke
ztaczkowa (3).

- Zdjac zatyczke (2).

- Odkreci¢ zamocowana dysze do farb.

- Otworzyc¢ klamre (24) i wyja¢ zadang dysze do farb ze
schowka na osprzet (27).

- Wkreci¢ wybrang dysze do farb w gwint pistoletu natry-
skowego.

- Zatozy¢ zatyczke (2) na dysze do farb i mocno dokrecié
nakretke ztaczkowa (3).

Praca

» Przed przystapieniem do jakichkolwiek prac przy
elektronarzedziu nalezy wyjac wtyczke z gniazda.

Przygotowanie do pracy

» Nie wolno wykonywac prac lakierniczych, malarskich
itp. w poblizu wod powierzchniowych lub w ich dorze-
czu.

» Kupujac farby, lakiery i pozostate rozpylane materiaty, na-
lezy zwrdci¢ uwage na ich przyjaznosc dla srodowiska.
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Przygotowywanie malowanych powierzchni

Malowana powierzchnia musi by¢ czysta, sucha i niezattusz-
czona.

Rozpylany
materiat

Uzywany rozcienczalnik [ml]

- W przypadku gtadkich powierzchni konieczne jest ich 300 15 30 45
szorstkowanie - nastepnie nalezy usunac pyt szlifierski. 200 20 40 60

Podczas pracy wszystkie niezakryte powierzchnie moga zo-

sta¢ zabrudzone mgfa lakiernicza. Dlatego tez przed przysta- 500 25 50 ve

pieniem do pracy nalezy starannie przygotowac otoczenie: 600 30 60 90

- Podtogi, meble, drzwi, okna, o$cieznice drzwi i okien itp. 700 35 70 105
nalezy starannie zakry¢ lub oklei¢ tasma. Do przykrycia 800 40 80 120

podtog mozna uzyc np. filcu malarskiego.

- Zamocowac materiat uzyty do przykrycia. Materiat uzyty
do przykrycia, ktory nie zostat starannie zamocowany mo-
ze unie$c¢ sie lub przemiescié przy silnym podmuchu po-
wietrza.

» Nalezy starannie okleic gniazda elektryczne i prze-
taczniki. Niezastoniete gniazda elektryczne i przetaczniki
moga spowodowac zwarcie i zwiekszaja ryzyko porazenia
pradem elektrycznym.

Nalewanie rozpylanego materiatu (zob. rys. C1)
Wskazéwka: Przed nalaniem rozpylanego materiatu nalezy
wyjac przewod powietrzny (20) (wykonac jedna czwartg ob-
rotu mocowania bagnetowego (21) w kierunku przeciwnym
do ruchu wskazowek zegara; wyja¢ mocowanie bagnetowe
(21) z przytacza (9)).
- Wrazie korzystania z wigkszych opakowan, cze$¢ me-
dium nalezy przelac¢ do matego wiaderka (14) (np. w
przypadku 10-litrowego opakowania do pustego wiader-

Przygotowanie rozpylanego materiatu
Ve pylaneg ka o pojemnosci 2,5lub 5,01).

» Podczas rozcienczania nalezy zwrdci¢ uwage na to, by

do rozpylanego materiatu uzy¢ wtasciwego rozcien-
czalnika. Po zastosowaniu niewfasciwego rozciericzalni-
ka moga powsta¢ grudki, ktore spowoduja zatkanie sie pi-
stoletu natryskowego.

Podczas rozciericzania nalezy zwrdci¢ uwage na to,
aby temperatura zaptonu mieszanki po rozcieniczeniu
wynosita nadal powyzej 55 °C. Rozciericzanie np. lakie-
row zawierajacych rozpuszczalniki obniza temperature
zaptonu.

Nalezy przestrzega¢ danych producenta farby doty-
czacych m.in. mozliwosci rozpylania farby, zawartych
np. karcie danych technicznych lub charakterystyce.
Nalezy pamietac o tym, aby nie rozpylac farb, ktére
nie sa do tego celu przewidziane zgodnie z danymi
udostepnionymi przez producenta.

Dobrze przemieszac rozpylany materiat.

Zastosowanie rozpylanego materiatu o temperaturze po-
kojowej zapewnia lepszy rezultat.

W razie potrzeby rozpylany materiat mozna rozcienczyc.
Jezeli préba nie da zadowalajacego rezultatu, nalezy roz-
cienczac rozpylany materiat etapami - za kazdym razem o
5% az do uzyskania optymalnego rezultatu.

Przytrzymujac jedna reka pistolet natryskowy,
obrocic¢ pojemnik (7) w kierunku symbolu
otwierania.

Zdja¢ pistolet natryskowy z pojemnika (7).

W przypadku stosowania rozpoczetego juz opakowania
rozpylanego materiatu nalezy umiesci¢ doktadnie oczysz-
czone sito wlewowe (13) na pojemniku (7), aby zatrzy-
mac ewentualne grudki farby.

Wlac rozpylany materiat — maksymalnie do oznakowa-

nia 1000 - do pojemnika (7).
VAN

ol
A

Zatozy¢ pistolet natryskowy na pojemnik (7).
Obroci¢ pojemnik (7) w kierunku symbolu za-
mykania az do styszalnego zablokowania pier-
Scienia zamykajacego (6).

Przeprowadzi¢ probne natryskiwanie na powierzchni te-
stowej.

Po uzyskaniu optymalnego ksztattu strumienia mozna rozpo-
cza¢ natryskiwanie.

lub

Jezeli rezultat nie jest zadowalajacy lub z kocdwki dyszy nie
wydostaje sie farba, nalezy przejs¢ do: (zob. ,Usuwanie
usterek”, Strona 150)

Rozpylany materiat Zalecane roz- _—
cieficzenie Uruchamianie
$rodki ochrony drewna, oleje, lazury, im- 0% » Nalezy zwréci¢ uwage na napiecie sieciowe! Napiecie

pregnaty, woda

zrédfa pradu musi zgadzac sie z danymi na tabliczce zna-
mionowej elektronarzedzia.

Lakiery wodorozciericzalne (zalecane)  0-5% ., by iednostka nod . H
lub zawierajace rozpuszczalniki, podkta- > Zwrécic uwage, by Je nostka po stawowa nie zassata
dy, podktady antykorozyjne, lakiery do pytu lub innych zanieczyszczen podczas pracy.
grzejnikow, grubowarstwowe lazury » Zwréci¢ uwage, aby nie zanieczyscic jednostki podsta-
Farby dyspersyijne i lateksowe (farby min. 5% wowej podczas rozpylania.

$cienne)

Tabela rozcienczania

>

Jezeli podczas rozpylania materiat rozpylany wydo-
staje sie z urzadzenia w innym miejscu niz przez dy-
sze, nalezy przerwac prace i doprowadzic pistolet na-
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tryskowy do stanu prawidtowego dziatania. Istnieje
niebezpieczenstwo porazenia pradem.

» Nie wolno w zadnym wypadku kierowa¢ rozpylanego

materiatu w swoim kierunku, w kierunku innych oséb
ani w kierunku zwierzat.

Wiaczanie (zob. rys. D)

Nalezy sprawdzi¢, czy zamontowana jest wtasciwa dysza
do farb. (zob. ,Wymiana dyszy do farb (zob. rys. B1-
B2)“, Strona 145)

Wiozy¢ wtyczke do gniazda.

Wziac pistolet natryskowy w reke i skierowac go na po-
wierzchnie przeznaczona do malowania.

Aby wiaczy¢ urzadzenie, nalezy nacisna¢ wiacznik/wy-
tacznik (25).

Aby wyregulowac wydatek powietrza, nalezy ustawic¢
wiacznik/wytacznik (25) na wybranym zastosowa-
niu(zob. ,Ustawianie wydatku powietrza (zob. rys. D)
Strona 148).

Nacisna¢ przetacznik funkcyjny (5) na pistolecie natry-
skowym.

«
s

Wskazowka: Gdy jednostka podstawowa jest wiaczona,
przy zatyczce (2) zawsze wydostaje sie powietrze.

Wytaczanie

Aby wytaczy¢ urzadzenie, nalezy zwolni¢ przetacznik
funkcyijny (5) i nacisna¢ wigcznik/wytacznik (25).
Wyjac¢ wtyczke z gniazda.

Wskazowki dotyczace pracy

Natryskiwanie (zob. rys. E-H)
Wskazoéwka: Uzywajac elektronarzedzia na $wiezym powie-
trzu, nalezy zwroci¢ uwage na kierunek wiatru.

Najpierw nalezy wykonac prébe i ustawi¢ ksztatt strumie-
nia i ilo$¢ naktadanego materiatu, kierujac sie rodzajem
rozpylanego materiatu.

Ustawienia, zob. kolejne rozdziaty.

Pistolet natryskowy nalezy trzymac prostopadle do malo-
wanej powierzchni, zachowujac réwny odstep wynoszacy
20-25cm.

Proces natryskiwania nalezy rozpocza¢ poza malowanym
obiektem.

Pistolet natryskowy nalezy przesuwac - w zaleznosci od
ustawionego ksztattu strumienia — rownomiernym ru-
chem, w poziomie lub w pionie.

Réwnomierng powtoke mozna uzyskac, rozpylajac mate-
riat w taki sposob, by pasy nachodzity na siebie na szero-
kosci ok. 4-5 cm.

Podczas natryskiwania obiektdw lezacych lub znajduja-
cych sie nad gtowa uzytkownika, nalezy trzymac pistolet
natryskowy pod lekkim skosem i przesuwac sie do tytu,
natryskujac powierzchnie przed soba.
Niebezpieczenistwo potknigcia! Nalezy zwrdcic uwage
na ewentualne przeszkody.

Pokrywajac powierzchnie farbg lub lakierem, nie nalezy
robic¢ przerw.

Polski| 147

Réwnomierne pokrycie uzyskuje sie przez réwne prowadze-

nie pistoletu natryskowego.

Nieréwne odstepy, a takze natryskiwanie pod katem powo-

duje silniejsze wytwarzanie sie mgty lakierniczej, co skutkuje

nieréwnomiernym pokryciem powierzchni.

- Proces natryskiwania nalezy zakonczy¢ poza malowanym
obiektem.

Nie nalezy oprdznia¢ do korica pojemnika z rozpylanym ma-

teriatem. Gdy pionowa rurka nie jest zanurzona w rozpyla-

nym materiale, ustaje wytwarzanie sie strumienia natrysko-

wego, co powoduje nieréwnomierne pokrycie powierzchni.

- Po przerwach w pracy lub ponownym napetnieniu pojem-
nika (7) nalezy skontrolowac dysze do farb (10)/(11)/
(12) i zatyczke (2) oraz w razie potrzeby je oczyscic.

~ W przypadku odkfadania sie rozpylanego materiatu na za-
tyczce (2) lub dyszy do farb nalezy oczyscié elementy za
pomoca szczotki znajdujacej sie w wyposazeniu standar-
dowym (28) lub innej dostepnej w handlu szczotki ku-
chennej.

Ustawianie ksztattu strumienia (zob. rys. 1)

» Nie wolno uruchamia¢ przetacznika funkcyjnego (5),
podczas przestawiania zatyczki (2).

- Obracajac, przestawic zatyczke (2) w zagdang pozycje.

Zatyczka Strumien natry-  Zastosowanie

Poziomy strumien
ptaski do piono-
wych powierzchni

Pionowy strumien
ptaski do pozio-
mych powierzchni

Strumien okragty
do malowania na-
rozy, krawedzi i
trudno dostepnych
miejsc

Ustawienie ilosci rozpylanego materiatu (zob. rys. J)

(PAINTVolume)

- Obrdcic pokretto (4), aby ustawic zadang ilo$¢ rozpylane-
go materiatu:
stopnie 1/2/3: zastosowanie ,,drewno/lazura/lakier”,
stopnie 4/5: zastosowanie ,,$ciana”.

- Nalezy zacza¢ od przeprowadzenia préby rozpylania przy
ustawieniu urzadzenia na stopien 1, a nastepnie zwigk-
szac ilo$¢ rozpylanego materiatu az do osiggniecia zada-
nego rezultatu. Jezeli préba nie da zadowalajacego rezul-
tatu, nalezy rozcienczac rozpylany materiat etapami - za
kazdym razem 0 5% (zob. ,,Przygotowanie rozpylanego
materiatu®, Strona 146).
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Wskazéwka: Intensywno$¢ naktadania farby zalezy w duzym
stopniu od predkosci ruchu.

Zbyt duza ilo$¢ rozpylanego materiatu na
malowanej powierzchni

Zredukowac ilo$¢ rozpylanego materiatu.

- Przestawic pokretto o stopien nizej.

Zbyt mata ilos¢ rozpylanego materiatu na
malowanej powierzchni

Zwigkszyc¢ ilo$¢ rozpylanego materiatu.

- Przestawi¢ pokretto o stopien wyzej.

Ustawianie wydatku powietrza (zob. rys. D)

(AIRVolume)

- Aby ustawic¢ wydatek powietrza i ci$nienie, odpowiednie
dla rozpylanego materiatu, nalezy ustawic¢ pokretto regu-
lacji wydatku powietrza (25) na wybranym zastosowaniu.
Nalezy zacza¢ od ustawienia minimum / zastosowanie
,drewno/lazura”.

Ustawianie rodzajow zastosowan

gesty materiat

rzadki materiat

®

Zastosowanie ,drewno/lazu- Zastosowanie Zastosowanie
ra" Ldrewno/la- JSciana”
kier”

W obrebie danego sposobu zastosowania wydatek powietrza

i ci$nienie mozna regulowac w sposob bezstopniowy.

Zbyt silna mgta lakiernicza:

nalezy zmniejszy¢ wydatek powietrza.

- Obrocic pokretto regulacji wydatku powietrza (25) w le-
wo.

Zbyt niski stopien rozpylenia materiatu:

nalezy zwigkszy¢ wydatek powietrza.

- Obracic pokretto regulacji wydatku powietrza (25) w pra-
wo.

Zwilzanie tapet woda

Aby utatwic¢ usuwanie tapet, mozne je zwilzy¢ ciepta woda
(maks. 55°C). Do tego celu nalezy uzy¢ szarej dyszy do
farb (11).

Przerwy w pracy i transport (zob. rys. K-L)

Aby utatwi¢ transport systemu natryskowego, jednostka
podstawowa zostata wyposazona w uchwyt transportowy
(23).

Na spodniej stronie jednostki podstawowej (22) zamocowa-
ne zostaty kotka. Podczas pracy mozna prowadzic jednostke
podstawowa za sobg, ciagnac ja za przewdd powietrzny
(20).

Podczas przerw w pracy pistolet natryskowy (1) mozna od-

stawiac na réwnej powierzchni roboczej. Nalezy zwrocié

uwage, aby rozpylany materiat nie wyciekat.

» Pistolet natryskowy napetniony rozpylanym materia-
tem nalezy zawsze stawia¢ na rownej powierzchni. Z
lezacego pistoletu natryskowego moze wyciekac rozpyla-
ny materiat.

Konserwacja i serwis

Konserwacja i czyszczenie

» Przed przystapieniem do jakichkolwiek prac przy
elektronarzedziu nalezy wyjac wtyczke z gniazda.

» Utrzymywanie urzadzenia i szczelin wentylacyjnych w
czystosci gwarantuje prawidtowa i bezpieczna prace.

Jezeli konieczna okaze sie wymiana przewodu przytaczenio-

wego, nalezy zlecic ja firmie Bosch lub autoryzowanemu ser-

wisowi elektronarzedzi Bosch, co pozwoli uniknac ryzyka za-
grozenia bezpieczenstwa.

» Po kazdym uzyciu nalezy natychmiast starannie oczy-
$ci¢ elementy systemu natryskowego, a zwlaszcza
czesci majace kontakt z farba. Wiasciwe czyszczenie
jest warunkiem prawidtowego i bezpiecznego dziatania
pistoletu natryskowego. W przypadku zaniedbania czysz-
czenia lub jego niewfaciwego wykonania wygasaja rosz-
czenia gwarancyjne.

Czyszczenie urzadzenia po zastosowaniu farb wodnych

(zob. rys. M)

Pistolet natryskowy i pojemnik na rozpylany materiat nalezy

zawsze czyscic ciepta woda.

Otwordéw dyszy i otworéw wentylacyjnych w pistolecie natry-

skowym nie wolno w zadnym wypadku czy$ci¢ ostrymi

przedmiotami.

- Wytaczy¢ jednostke podstawowa (22) i odtaczy¢ prze-
wod powietrzny (20) od pistoletu natryskowego (1).

- Odkrecic¢ pojemnik (7) i zdjac go z pistoletu
natryskowego (1).
Trzymajac pojemnik (7) pod pionowa rurka (17), naci-
snac przetacznik funkeyjny (5) pistoletu natryskowego,
aby rozpylany materiat sptynat do pojemnika.

- Catkowicie oprozni¢ pojemnik (7).
Rozpylany materiat, przechowywany w szczelnie za-
mknietym pojemniku, moze zostac¢ uzyty do kolejnych za-
stosowan. W tym celu nalezy uzy¢ np. zapasowego
pojemnika (8) lub oryginalnego pojemnika na rozpylany
materiat.

- Oczysci¢ pojemnik (7).

- Zdemontowac pionowa rurke (17) wraz z uszczelka
pojemnika (16) i dobrze jg wyptukac.
Ponownie zamocowac pionowa rurke (17) wraz z uszczel-
ka pojemnika (16) do pistoletu natryskowego.
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- Napetni¢ pojemnik (7) ciepta woda i zamocowac go po-
nownie do pistoletu natryskowego (1).

- Ponownie podtaczy¢ przewod powietrzny (20) do pisto-
letu natryskowego (1).

- Rozpylac¢ tak dtugo, az z dyszy wydostawac sie bedzie tyl-
ko czysta woda. Ew. ponownie napetni¢ pojemnik ciepta
woda.

- Odtaczy¢ przewdd powietrzny (20) zaréwno od jednostki
podstawowej (22), jak i od pistoletu natryskowego (1).

- W razie potrzeby oczysci¢ jednostke podstawowa zwilzo-
na szmatka, a nastepnie odstawi¢ zaréwno jednostke
podstawowa (22)jak i przewod powietrzny (20) w bez-
piecznej odlegtosci.

- Zdemontowac nakretke ztaczkowa (3), zatyczke (2), uzy-
wang dysze do farb (10)/(11)/(12) i pionowa rurke (17)
z uszczelka pojemnika (16).

- Zapomoca szczotki (28) lub dostepnej w handlu szczotki
kuchennej oczysci¢ w wiaderku z ciepta woda wszystkie
elementy majace kontakt z farba. Oczyscic takze kanat
transportujacy farbe (19) w pistolecie natryskowym (1).

- (16) Skontrolowac, czy pionowa rurka (17) z uszczelka
pojemnika sg czyste i nieuszkodzone.

- Oczyscic¢ otwdr odpowietrzajacy (18) za pomocg
szczotki (28).

- W razie potrzeby dokfadnie oczysci¢ ciepta woda sito
wlewowe (13).

- Pojemnik (7) i pistolet natryskowy (1) oczyscic z ze-
wnatrz zwilzona $ciereczka.

- Przed ponownym zmontowaniem mtynka nalezy wszyst-
kie jego czesci doktadnie osuszyc.

- Zmontowac system natryskowy, postepujac w odwrotnej
kolejnosci.

Przesunac uszczelke pojemnika (16) ponownie do gory i
umiescic ja w rowku pionowej rurki (17).

Upewnic sig, ze cata uszczelka pojemnika jest doktadnie
umieszczona w rowku pionowej rurki i wtasciwie uszczel-
nia pistolet natryskowy.

Nalezy zwrdcic¢ uwage, aby pionowa rurka (17) zostata
wsunieta do samego kofica w kanat transportujacy

farbe (19).

Czyszczenie urzadzenia po zastosowaniu farb
rozpuszczalnikowych (zob. rys. M)

Pistolet natryskowy i pojemnik na rozpylany materiat nalezy
zawsze czysci¢ odpowiednim dla danego materiatu rozcien-
czalnikiem.

Otwordéw dyszy i otwordw wentylacyjnych w pistolecie natry-

skowym nie wolno w zadnym wypadku czyscic¢ ostrymi

przedmiotami.

Podczas czyszczenia z uzyciem rozpuszczalnikow i farb roz-

puszczalnikowych nalezy nosi¢ odpowiednie rekawice.

- Wyfaczy¢ jednostke podstawowa (22) i odtaczy¢ prze-
wod powietrzny (20) od pistoletu natryskowego (1).

- Wrazie potrzeby oczysci¢ jednostke podstawowa szmat-
ka zwilzong w rozcienczalniku, a nastepnie odstawic za-
rowno jednostke podstawowa (22), jak i przewod
powietrzny (20) w bezpiecznej odlegtosci.
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Odkreci¢ pojemnik (7) i zdjac¢ go z pistoletu
natryskowego (1).

Trzymajac pojemnik (7) pod pionowa rurka (17), naci-
snac przetacznik funkeyjny (5) pistoletu natryskowego,
aby rozpylany materiat sptynat do pojemnika.

Catkowicie oprdznic pojemnik (7).

Rozpylany materiat, przechowywany w szczelnie za-
mknietym pojemniku, moze zostac¢ uzyty do kolejnych za-
stosowan. W tym celu nalezy uzy¢ np. zapasowego
pojemnika (8) lub oryginalnego pojemnika na rozpylany
materiat.

Oczyscic pojemnik (7).

Zdemontowac pionowa rurke (17) wraz z uszczelka
pojemnika (16) i dobrze jg wyptukac.

Ponownie zamocowac pionowg rurke (17) wraz z uszczel-
ka pojemnika (16) do pistoletu natryskowego.

Napenié pojemnik (7) do potowy rozpuszczalnikiem i za-
mocowac go ponownie do pistoletu natryskowego (1).
Kilkakrotnie potrzasnac pistoletem.

Nalezy zwrdci¢ uwage na to, by nie rozpylaé rozcienczalni-
ka. Istnieje zagrozenie wybuchem.

Odkreci¢ pojemnik (7) i zdja¢ go z pistoletu
natryskowego (1), a nastepnie przela¢ zawarto$¢ do za-
mykanej puszki.

Zdemontowac nakretke ztgczkowg (3), zatyczke (2), uzy-
wana dysze do farb (10)/(11)/(12) i pionowa rurke (17)
z uszczelka pojemnika (16).

Za pomoca szczotki (28) lub szczotki kuchennej oczysci¢
w wiaderku z rozcienczalnikiem wszystkie elementy maja-
ce kontakt z farbg. Oczyscic takze kanat transportujacy
farbe (19) w pistolecie natryskowym (1).

Skontrolowac, czy pionowa rurka (17) z uszczelka
pojemnika (16) s3 czyste i nieuszkodzone.

W razie potrzeby ponownie oczyscic rozcieficzalnikiem
uszczelke pojemnika (16).

Oczysci¢ otwor odpowietrzajacy (18) za pomoca
szczotki (28).

W razie potrzeby doktadnie oczyscic rozcienczalnikiem si-
to wlewowe (13).

Oczyscic pojemnik (7) i pistolet natryskowy (1) z ze-
wnatrz szmatka zwilzona w rozcieficzalniku.

Przed ponownym zmontowaniem mtynka nalezy wszyst-
kie jego czesci doktadnie osuszyc.

Zmontowac system natryskowy, postepujac w odwrotnej
kolejnosci.

Przesunac uszczelke pojemnika (16) ponownie do gory i
umiesci¢ jg w rowku pionowej rurki (17).

Upewnic sig, ze cata uszczelka pojemnika jest doktadnie
umieszczona w rowku pionowej rurki i wtasciwie uszczel-
nia pistolet natryskowy.

Nalezy zwrdci¢ uwage, aby pionowa rurka (17) zostata
wsunieta do samego korfica w kanat transportujacy

farbe (19).
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Czyszczenie filtra powietrza (zob. rys. N)
Filtr powietrza (30) nalezy od czasu do czasu czyscic. W ra-
zie silnego zanieczyszczenia filtra nalezy go wymienic¢ na no-
wy.
- Otworzyc¢ pokrywke filtra (29).
- Wyjac filtr powietrza (30).
- Lekkie zanieczyszczenie:
Oczyscic filtr powietrza, (30), strzasajac z niego zanie-
czyszczenia.
lub
Silne zanieczyszczenie:
Oczyscic filtr powietrza (30) pod biezacg woda, a nastep-
nie pozostawic¢ go do catkowitego wyschnigcia, aby zapo-
biega¢ powstawaniu plesni.
lub
Wymienic filtr powietrza (30).
- Ponownie zamocowac filtr powietrza.
- Zamkna¢ pokrywke filtra (29).
» Nie wolno uzytkowac systemu natryskowego bez za-
montowanego filtra powietrza. W przeciwnym wypadku

Usuwanie usterek

Problem Przyczyna

Rozpylany materiat nie kryje Zbyt mata ilos¢ rozpylanego materiatu

do komory silnika mogtyby dostac sie czasteczki zanie-
czyszczen i doprowadzic¢ do jego uszkodzenia.

Utylizacja materiatow

Zanieczyszczony rozcienczalnik, pozostatosci rozpylanego

materiatu i ew. pozostatosci rozcienczalnika nalezy utylizo-

wac zgodnie z przepisami ochrony $rodowiska. Nalezy wzigé

pod uwage instrukcje producenta oraz lokalne przepisy doty-

czace utylizacji odpadéw niebezpiecznych.

Nalezy zdecydowanie zapobiec temu, by szkodliwe dla $ro-

dowiska chemikalia mogty przedostac sie do gleby, wod

gruntowych, rzek i zbiornikéw wodnych. Nie wolno wylewac

substancji, szkodliwych dla Srodowiska naturalnego do kana-

lizacji!

Przechowywanie

- Przed przystapieniem do przechowywania systemu natry-
skowego nalezy go doktadnie oczyscic, a przed ponow-
nym zmontowaniem wszystkie jego elementy doktadnie
osuszyc.

Rozwiazanie
Obroci¢ pokretto (4) w kierunku stopnia 5

powierzchni

Zbyt duza odlegto$¢ od malowanej powierzchni Zmniejszy¢ odstep

Zbyt mata ilo$¢ rozpylanego materiatu na po-

Natozy¢ rozpylany materiat wigcej razy

wierzchni; rozpylany materiat zostat natozony

niewystarczajaca liczbe razy

Zbyt gesty rozpylany materiat

Ponownie rozcieficzy¢ rozpylany materiat i
przeprowadzi¢ probe

Rozpylany materiat rozpty-

Natozono zbyt duzo rozpylanego materiatu

Obracic¢ pokretto (4) w kierunku stopnia 1

wa sie na malowanej po-

Zbyt mata odlegtos¢ od malowanej powierzchni Zwiekszy¢ odstep od malowanej powierzchni

wierzchni
Zbyt rzadki rozpylany materiat

Dodac¢ nierozcieniczonego rozpylanego materia-
tu

Zbyt czeste naktadanie w tym samym miejscu

Usuna¢ catkowicie farbe i powtdrzy¢ malowa-
nie, naktadajac rozpylany materiat mniej razy

Zbyt niski stopien rozpyle-

Zbyt duza ilo$¢ rozpylanego materiatu

Obroci¢ pokretto (4) w kierunku stopnia 1

nia materiatu Zbyt niski wydatek powietrza

Obraci¢ pokretto regulacji wydatku powietrza

(25) w prawo
Zamontowana biata dysza do farb (10) (zbyt ~ Zamontowac szarg dysze do farb (11) lub czar-
duza $rednica dyszy) ng dysze do farb (12)

Zanieczyszczona iglica dyszy (15)

Oczyscic iglice dyszy

Zbyt gesty rozpylany materiat

Ponownie rozciericzy¢ rozpylany materiat i
przeprowadzi¢ prébe

Mocno zanieczyszczony filtr powietrza (30)

Wymienié filtr powietrza

Zbyt silna mgta lakiernicza

Natozono zbyt duzo rozpylanego materiatu

Obroci¢ pokretto (4) w kierunku stopnia 1

Zbyt wysoki wydatek powietrza

Obracic¢ pokretto regulacji wydatku powietrza
(25) w lewo

Zbyt duza odlegto$¢ od malowanej powierzchni Zmniejszy¢ odstep

Pulsujacy strumien rozpyla- Zbyt mata ilo$¢ rozpylanego materiatu w po-

nego materiatu jemniku

Dolac rozpylanego materiatu
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Problem Przyczyna

Otwor odpowietrzajacy (18) w pionowej

rurce (17) jest zatkany
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Rozwiazanie
Oczysci¢ pionowa rurke i otwdr odpowietrzaja-
cy

Pionowa rurka (17) poluzowata sie

Wsuna¢ pionowa rurke do samego korica w ka-
nat transportujacy farbe (19)

Uszczelka pojemnika (16) jest niewtasciwie
umieszczona w rowku pionowej rurki (17) lub

brakuje jej catkowicie

Umiesci¢ uszczelke pojemnika w rowku piono-
wej rurki, zwracajac uwage na jej wtasciwe po-
tozenie

Dysza do farb (10)/(11)/(12) nie jest dokreco- Dokreci¢ dysze do farb

na

Mocno zanieczyszczony filtr powietrza (30)

Wymienié filtr powietrza

Zbyt gesty rozpylany materiat

Ponownie rozciericzy¢ rozpylany materiat i
przeprowadzi¢ probe

Rozpylany materiat wycieka Osady rozpylanego materiatu znajduja sie na
dyszy do farb (10)/(11)/(12), iglicy (15) i za-

zdyszy do farb
tyczce (2)

Oczyscic dysze do farb, iglice i zatyczke

Dysza do farb (10)/(11)/(12) nie jest dokreco- Dokreci¢ dysze do farb

na

Rozpylany materiat nie wy-  Jednostka podstawowa jest wytaczona

Nacisnac¢ wiacznik/wytacznik (25)

dostaje si¢ zdyszy dofarb  pray cignieniaw pojemniku (7), poniewaz po-
jemnik nie jest doktadnie zamkniety

Obracic¢ pojemnik (7) w kierunku symbolu za-
mykania az do styszalnego zablokowania pier-
$cienia zamykajacego (6)

Pionowa rurka (17) poluzowata sie

Wsuna¢ pionowa rurke do samego korica w ka-
nat transportujacy farbe (19)

Iglica dyszy (15) jest zatkana

Oczyscic iglice dyszy

Pionowa rurka (17) jest zatkana

Oczysci¢ pionowg rurke

Otwor odpowietrzajacy (18) w pionowej

rurce (17) jest zatkany

Oczysci¢ pionowa rurke i otwdr odpowietrzaja-
cy

Uszczelka pojemnika (16) jest uszkodzona lub

nie ma jej wcale

Wsunaé (nowa) uszczelke pojemnika do szcze-
liny, przektadajac ja przez pionowa rurke

Zbyt gesty rozpylany materiat

Ponownie rozcieficzy¢ rozpylany materiat i
przeprowadzi¢ probe

Zanieczyszczony rozpylany materiat (grudki far- Catkowicie opréznic pistolet natryskowy i oczy-

by)

$ci¢ go; napetni¢ pojemnik rozpylanym mate-
riatem przez sito wlewowe (13)

Obstuga klienta oraz doradztwo dotyczace
uzytkowania

Polska

Tel.: 22 7154450

Link do danych adresowych naszych serwiséw oraz waun-
kow gwarancji znajduje sie na ostatniej stronie.

Przy wszystkich zgtoszeniach oraz zaméwieniach czesci za-
miennych konieczne jest podanie 10-cyfrowego numeru ka-
talogowego, znajdujacego sie na tabliczce znamionowej pro-
duktu.

Utylizacja odpadow

Pistolet natryskowy, jednostke elektryczna, osprzet i opako-
wanie nalezy oddac¢ do powtdrnego przetworzenia zgodnego
z obowiazujacymi przepisami w zakresie ochrony srodowi-
ska.

Nie wolno wyrzucac elektronarzedzi razem z
odpadami z gospodarstwa domowego!

Tylko dla krajow UE:

Niezdatne do uzytku urzadzenia elektryczne i elektroniczne
nalezy zbiera¢ osobno i utylizowac zgodnie z obowiazujacymi
przepisami ochrony Srodowiska. Nalezy korzystac¢ z przewi-
dzianych przepisami systemdw zbiorki. Ze wzgledu na za-
warto$¢ substancji niebezpiecznych nieprawidtowa utyliza-
cja moze stanowic¢ zagrozenie dla zdrowia i $rodowiska.

Bosch Power Tools

160992AD071(01.10.2025)



152 | Cestina
Cestina
Bezpecnostni upozornéni

Obecné bezpecnostni pokyny pro elektrické

naradi

4] V?STR AHA  Prostudujte si viechny
bezpecénostni vystrahy, pokyny,

ilustrace a specifikace k tomuto elektrickému naradi.

Nedodrzovani véech nize uvedenych pokynli miize mit za

nasledek traz elektrickym proudem, pozar a/nebo tézké

poranéni.

Vsechna varovna upozornéni a pokyny do budoucna

uschovejte.

V upozornénich pouzity pojem ,elektrické naradi“ se

vztahuje na elektrické nafadi napajené ze sité (se sitovym

kabelem) a na elektrické naradi napajené akumulatorem

(bez sitového kabelu).

Bezpecnost pracovisté

» Udrzujte pracovisté v Cistoté a dobie osvétlené.
Neporadek nebo neosvétlené pracovisté mohou vést
k raztim.

» S elektrickym naradim nepracujte v prostredi
ohroZeném explozi, kde se nachazeji hoflavé kapaliny,
plyny nebo prach. Elektrické naradi vytvari jiskry, které
mohou prach nebo pary zapalit.

» Déti a jiné osoby udrzujte pfi pouziti elektrického
naradi v bezpecné vzdalenosti od pracovisté. Pri
rozptyleni mizZete ztratit kontrolu nad naradim.

Elektricka bezpecnost

» Zastrcky elektrického naradi musi licovat se
zasuvkou. Zastrcka nesmi byt zadnym zpisobem
upravena. S elektrickym naradim s ochrannym
uzemnénim nepouzivejte Zadné adaptérové zastrcky.
Neupravené zastrcky a odpovidajici zasuvky snizuji riziko
zasahu elektrickym proudem.

» Zabraiite kontaktu téla s uzemnénymi povrchy, jako
jsou napf. potrubi, topeni, sporaky a chladnicky. Je-li
vade télo uzemnéno, existuje zvySené riziko zasahu
elektrickym proudem.

» Chraiite elektrické naradi pred destém a vihkem.
Vniknuti vody do elektrického naradi zvysuje nebezpeci
zasahu elektrickym proudem.

» Dbejte na ucel kabelu. Nepouzivejte jej k noSeni
elektrického naradi nebo k vytazeni zastrcky ze
zasuvky. Udrzujte kabel v bezpecné vzdalenosti od
tepla, oleje, ostrych hran nebo pohyblivych dili.
Poskozené nebo spletené kabely zvy$uiji riziko zasahu
elektrickym proudem.

» Pokud pracujete s elektrickym naradim venku,
pouZzijte pouze takové prodluzovaci kabely, které jsou
zplsobilé i pro venkovni pouziti. PouZiti
prodluzovaciho kabelu, jez je vhodny pro pouziti venku,
snizuje riziko zasahu elektrickym proudem.

» Pokud se nelze vyhnout provozu elektrického naradi
ve vlhkém prostredi, pouzijte proudovy chranic.
Pouziti proudového chranice snizuje riziko zasahu
elektrickym proudem.

Osobni bezpecnost

» Bud'te pozorni, davejte pozor na to, co délate
a pristupujte k praci s elektrickym naradim rozumné.
Nepouzivejte zadné elektrické naradi, pokud jste
unaveni nebo pod vlivem drog, alkoholu ¢i léku.
Moment nepozornosti pfi pouZiti elektrického naradi
mize vést k vaznym poranénim.

» Pouzivejte ochranné osobni pomiicky. Noste
ochranné bryle. Noseni osobnich ochrannych pomicek,
jako je maska proti prachu, bezpe¢nostni obuv
s protiskluzovou podrazkou, ochranna prilba nebo
sluchatka, podle aktualnich podminek, snizuje riziko
poranéni.

» Zabraiite netimysinému uvedeni do provozu.
Presvédcte se, Ze je elektrické naradi vypnuté, dfive
nez jej uchopite, ponesete i pfipojite na zdroj
napajeni a/nebo akumulator. Mate-li pfi noseni
elektrického naradi prst na spinaci, nebo pokud naradi
pripojite ke zdroji napajeni zapnuté, mize dojit k drazu.

» Nez elektrické naradi zapnete, odstraiite sefizovaci
nastroje nebo klice. Nachazi-li se v otacivém dilu
elektrického naradi néjaky nastroj nebo kli¢, miize dojit
k poranéni.

» Nepieceiujte své sily. Zajistéte si bezpecny postoj
a udrzujte vzdy rovnovahu. Tim mizZete elektrické
naradi v neoCekavanych situacich lépe kontrolovat.

» Noste vhodny odév. Nenoste volny odév ani Sperky.
Vlasy a odév udrzujte v bezpecné vzdalenosti od
pohybujicich se dili. Volny odév, $perky nebo dlouhé
vlasy mohou byt zachyceny pohybujicimi se dily.

» Lze-linamontovat odsavaci ¢i zachycujici pripravky,
presvédcte se, Ze jsou pFipojeny a spravné pouzity.
Odsavani prachu mize snizit ohrozeni prachem.

» Dbejte na to, abyste pii astém pouzivani naradi
nebyli méné ostraziti a nezapominali na bezpe¢nostni
zasady. Nedbalé ovladani mize zplisobit tézké poranéni
za zlomek sekundy.

Svédomité zachazeni a pouzivani elektrického naradi

» Elektrické naradi nepretézujte. Pro svou praci
pouzijte k tomu urcené elektrické naradi. S vhodnym
elektrickym naradim budete pracovat v dané oblasti lépe
a bezpecnéji.

» Nepouzivejte elektrické naradi, jestlize jej nelze
spinacem zapnout a vypnout. Elektrické naradi, které
nelze ovladat spinacem, je nebezpecné a musi se opravit.

» Nez provedete sefizeni elektrického naradi, vyménu
prisluSenstvi nebo naradi odlozite, vytahnéte zastrcku
ze zasuvky a/nebo odstraiite odpojitelny akumulator.
Toto preventivni opatieni zabrani netimysinému zapnuti
elektrického naradi.
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» Uchovavejte nepouzivané elektrické naradi mimo
dosah déti. Nenechte naradi pouzivat osoby, které
s nim nejsou seznameny nebo necetly tyto pokyny.
Elektrické naradi je nebezpecné, je-li pouzivano
nezku$enymi osobami.

» Pecujte o elektrické naradi a pFislusenstvi svédomité.
Zkontrolujte, zda pohyblivé dily naradi bezvadné
funguji a nevzpficuji se, zda dily nejsou zlomené nebo
poskozené tak, Ze by ovliviiovaly funkce elektrické
naradi. Poskozené dily nechte pred pouzitim
elektrického naradi opravit. Mnoho (razi ma pricinu ve
$patné udrzovaném elektrickém naradi.

» Rezné nastroje udrzujte ostré a éisté. Peclivé
o$etfované fezné nastroje s ostrymi feznymi hranami se
méné vzpricuji a daji se snaze vést.

» Pouzivejte elektrické naradi, prislusenstvi, nastroje
apod. podle téchto pokynii. Respektujte pfitom
pracovni podminky a provadénou ¢innost. PouZiti
elektrického naradi pro jiné nez uréené pouziti mtize vést
k nebezpecnym situacim.

» Udrzujte rukojeti a ichopové plochy suché, Cisté a bez
oleje a maziva. Kluzké rukojeti a ichopové plochy
neumoznuji bezpe¢nou manipulaci a ovladani naradi
v neocekavanych situacich.

Servis

» Nechte své elektrické naradi opravit pouze
kvalifikovanym odbornym personalem a pouze
s originalnimi nahradnimi dily. Tim bude zajisténo, Ze
bezpeénost elektrického naradi zlistane zachovana.

Bezpecnostni upozornéni pro jemné strikaci

systémy

» Dbejte na to, aby bylo vase pracovisté Cisté, dobie
osvétlené, bez nadob s barvami nebo rozpoustédly,
hadrii a ostatnich hoflavych materialii. Hrozi nebezpeci
samovzniceni. Méjte pokazdé v pohotovosti funkéni hasici
pristroje nebo hasici zafizeni.

» Zajistéte dobreé vétrani v prostoru stiikani
a dostatecny privod cerstvého vzduchu v celé
mistnosti. Odparena hoflavé rozpoustédla vytvareji
vybusné prostredi.

[ Tk
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» Nepouzivejte pro stfikani a k ¢iSténi materialy, jejichz
bod vzplanuti je nizsi nez 55 °C. Pouzivejte materialy
na bazi vody, malo tékavych uhlovodikii nebo
podobnych materiali. Snadno tékava, vyparujici se
rozpoustédla vytvareji vybusné prostredi.

» Nestiikejte v prostoru zapalnych zdrojii, jako jsou
jiskry elektrostatickych vyboju, oteviené plameny,
zapalovaci plameny, horké predméty, motory,
cigarety a jiskry vznikajici pfi zapojovani a vypojovani
elektrickych kabelii nebo ovladani spinaéi. Takové
zdroje jisker mohou vést ke vzniceni okoli.

» Nestiikejte materialy, u kterych neni znamo, jestli
nepiedstavuji nebezpeci. Neznamé latky mohou
vytvaret nebezpecné podminky.

» Nestiikejte vrouci vodu. Stfikejte jen teplou vodu
(max. 55 °C) bez chemickych pfisad.

» P¥i stfikani chemikalii nebo manipulaci s nimi noste
dopliujici osobni ochranné prostredky, jako
odpovidajici ochranné rukavice a ochrannou masku
nebo respirator. Noseni odpovidajicich ochrannych
prostredki pro pfislusné podminky omezuje pisobeni
nebezpecnych latek.

0E€

» Davejte pozor na piipadna nebezpeci vyplyvajici ze
stiikaného materialu. Rid'te se znackami na nadobé
nebo informacemi vyrobce stfikaného materialu,
vcetné pozadavku na pouzivani osobnich ochrannych
prostiedki. Je nutné fidit se pokyny vyrobce, aby se
snizilo nebezpeci pozaru ariziko poranéni zplisobeného
jedy, karcinogeny atd.

» Chraiite zastréku sitového kabelu a vypinaé stikaciho
systému pied barvou a jinymi kapalinami. Nikdy
netahejte za kabel pfi vypojovani zastrcky ze zasuvky.
Nedodrzovani téchto pokyn(i mize mit za nasledek zasah
elektrickym proudem.

» Déti musi byt pod dozorem. Tim bude zajisténo, aby si
déti s jemné strikacim systémem nehraly.

Nalepka tykajici se obsluhy jemného stfikaciho systému se nachazi na
zakladni stanici. Spravna interpretace symbol(i vam pomiize ovladat jemné
stfikaci systém rychleji a bezpe¢néji.
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Symboly a jejich vyznam

ALLPaint

. ~
Druh pouziti ,dfevo/
Jemné strikaci systém lazura’s lak®
: - Stiikani lazur Stifkani vodou
jevhodny jakprolazury  ; zéiadnichnatérd  feditelnych

alaky, tak i pro

2

Podrobny popis

(viz ,PouZiti v souladu
s urcenym Ucelem*,
Stranka 154)

P

v

Druh pouZiti ,dfevo/  Druh pouziti ,stény“:

Strikani disperznich
alatexovych barev

arozpoustédla

arevnych
ch lakii

nasténné barvy. obsahujicich b
lakui, bezbarvy:
aolejl

® %

% !
Pro druh pouziti ,dfevo/ Prodruh pouzi
lazura“ pouzijte Sedou  lak” pouzijte Eernou

Krok 1: trysku (11) trysku (12)

Zvolte spravnou

barevnou trysku

—
— [))
—=

(viz ,Vyména barevné
trysky (viz obrazky B1-
B2)“, Stranka 155)

ti ,dfevo/ Pro druh pouziti ,stény”

pouzijte bilou trysku

(10)

PAINTVolum

1-3

lazura“ nastavte na lak“ nastavte n

kolecku (4) stupen 1,2 (4) stupen 1, 2 nebo 3

Krok 2:
Nastavte mnozstvi
nanaseného materialu

nebo 3

1-3

Pro druh pouziti ,dfevo/ Pro druh pouzi

(viz ,Nastaveni
mnozstvi stfikaného
materialu (viz
obrazek J)*,
Stranka 157)

ti ,dievo/ Pro druh pouziti,stény”

akolecku nastavte na kolecku (4)
stupen 4 nebo 5

Nastavte druh pouZiti
Ldrevo/lazura“na

Nastavte druh
Ldrevo/lak* na

Krok 3: regulaci mnozstvi mnozstvi vzduchu (25)
Nastavte mnozstvi vzduchu (25)
vzduchu

o

(viz ,Nastaveni
mnozstvi vzduchu (viz
obrazek D),

Stranka 158)

P

Nastavte druh pouZiti
L,stény“na regulaci
mnozstvi vzduchu (25)

pouziti
regulaci

Popis vyrobku a vykonu

Prectéte si vSechna bezpecnostni
upozornéni a vsechny pokyny. Nedodrzovani
bezpecénostnich upozornéni a pokyni méize mit
za nasledek uraz elektrickym proudem, pozar
a/nebo tézka poranéni.

Rid'te se obrazky v predni ¢asti navodu k obsluze.

Pouziti v souladu s uréenym tcelem

Elektrické naradi je uréené ke strikani vSech béznych barev:
disperznich a latexovych barev (nasténnych barev),
barevnych laki obsahujicich rozpoustédla, vodou
reditelnych barevnych lakd (doporuceno), lazur, zakladnich
natérd, impregnaci, bezbarvych laki (ALLPaint), olejt
avody.

Elektrické naradi neni vhodné pro nanaseni louht, moridel,
povrchovych natéri obsahujicich kyseliny, dezinfekénich
prostredki, ochrannych postfik( na rostliny a fasadnich
barev.

Zobrazené soucasti

Cislovani zobrazenych soucasti se vztahuje k vyobrazeni
elektrického naradi na strané s obrazky.

(1) Strikaci pistole

(2)  Vzduchové vicko

(3) Prevle¢na matice

(4) Nastavovaci kolecko pro mnozstvi stfikaného
materidlu

(5)  Ovladaci spina¢

(6)  Uzaviraci krouzek

(7)  Nadobka na stfikany material

160992AD071(01.10.2025)
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(8)  Nahradni nadobka na strikany material
(9) Pripojka hadice (stfikaci pistole)

(10) Tryska (bila: pro druh pouziti ,stény*)
(11) Tryska (Seda: pouziti na ,drevo/lazura®)
(12) Tryska (¢erna: pro druh poutziti ,drevo/lak”)
(13) Nalévacisito

(14) Prelévaci kbelik®

(15) Jehlatrysky

(16) Tésnéninadobky

(17) Nasavaci trubka

(18) Odvzdusnovaci otvor

(19) Kanalek nabarvu

(20) Vzduchova hadice

(21) Bajonetovy uzavér

(22) Zzakladni jednotka

(23) Drzadlo

(24) Pridrzovaci spona

(25) Tlacitko zap/vyp s regulaci mnozstvi vzduchu
(26) Pripojka hadice (zakladni jednotka)
(27) Prihradka na prislusenstvi

(28) Cistici kartacek

(29) Krytvzduchového filtru

(30) Vzduchovy filtr

a) Toto pFislus vi nepatfi do standardniho obsahu dodavky.
Technické udaje

Cislo vyrobku 3603B07 2..
Jmenovity prikon W 1200
Pritok ml/min 500
Casova naro¢nost pfi min 1
nanaseni 3 m? barvy

Objem nadobky na strikany ml 1000
material

Délka vzduchové hadice m 4
Hmotnost" kg 4,9
Ttida ochrany ol

A) S nadobkou na stfikany materidl (7), tryskou, bez sitového
privodniho kabelu

Udaje plati pro jmenovité napéti [U] 230 V. U odli$nych napéti

a u specifickych provedeni pro prislusné zemé se mohou tyto tdaje

ligit.

Informace o hluku a vibracich

Hodnoty hlu¢nosti zjisténé podle EN 62841-1.
Hladina hluku elektrického naradi stanovena za pouziti
vahového filtru A ¢ini typicky: hladina akustického
tlaku 87 dB(A); hladina akustického vykonu 95 dB(A).
Nejistota K = 3 dB.

Noste chranice sluchu!
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Hodnoty vibraci a, (trvalé vibrace), p; (opakované razy)
anejistota K zjisténé podle EN 62841-1:

a,=0,1m/s? (K=1,5m/s?), p; = 1,0m/s* (K = 1,0 m/s?)
Urovef vibraci a Grovert hluku, které jsou uvedené v téchto
pokynech, byly zméreny pomoci normované méfici metody
alze je pouzit pro vzajemné porovnani elektronaradi. Hodi se
i pro predbéZny odhad zatizeni vibracemi a hlukem.
Uvedena Uroven vibraci a Groven hluku reprezentuje hlavni
pouZiti elektronaradi. Pokud se ovsem bude elektronaradi
pouzivat pro jiné prace, s jinymi nastroji nebo

s nedostate¢nou Udrzbou, mdze se Uroven hluku a Urover
vibraci li$it. To mlze zatizeni vibracemi a hlukem po celou
pracovni dobu zfetelné zvysit.

Pro presny odhad zatiZeni vibracemi a hlukem by mély byt
zohlednény i doby, kdy je naradi vypnuté nebo bézi, ale ve
skutecnosti se nepouziva. To mize zatizeni vibracemi

a hlukem po celou pracovni dobu vyrazné sniZit.

Stanovte dodatecna bezpecnostni opatfeni k ochrané
obsluhy pred tcinky vibraci, jako je napf. ddrzba
elektronaradi a nastroji, udrzovani teplych rukou,
organizace pracovnich proces(.

Montaz

» Pred kazdou praci na elektronaradi vytahnéte
zastrcku ze zasuvky.

» Zajistéte, aby byla stfikaci pistole a zakladni jednotka
kompletné smontovana i se vSemi tésnicimi prvky.
Pouze tak bude zarucena funkce a bezpecnost jemného
stikaciho systému.

PFipojeni vzduchové hadice (viz obrazky A1-A3)

- Povolte pridrzovaci sponu (24) a zcela odvinte
vzduchovou hadici (20) ze zakladni jednotky (22).

Pripojeni zakladni jednotky:

- Pevné zasunte bajonetovy uzavér (21) vzduchové hadice
podle vyznacenych Sipek do prohlubni v pfipojce (26)
zakladni jednotky.

- OtocCte bajonetovy uzavér o Ctvrt otacky ve sméru
hodinovych rucicek.

Pripojeni na stfikaci pistoli:

- Pevné zasunte druhy bajonetovy uzavér (21) vzduchové
hadice podle vyznacenych Sipek do prohlubni v pripojce
(9) strikaci pistole.

- OtocCte bajonetovy uzavér o Ctvrt otacky ve sméru
hodinovych rucicek.

Upozornéni: Pred plnénim strikaného materialu sejméte

vzduchovou hadicku (20) (Ctvrt otacky bajonetového

uzavéru (21) proti sméru hodinovych rucicek; bajonetovy

uzavér (21) vytdhnéte z pripojky (9)).

Vyména barevné trysky (viz obrazky B1-B2)

Jemny stiikaci systém se dodava se tremi barevnymi
tryskami:

Bosch Power Tools
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Barevna tryska

(10) (11) (12)
Barvy bila Sedd cerna
Stav pFi namontovana v prihradce na prislusenstvi
dodani (27) pod pridrzovaci sponou
(24)
Druh pouziti LStény” L,Drevo/ ,Drevo/lak*
lazura®

Upozornéni: Pred vybérem barevny trysky stfikany material
pro vyzkouseni zamichejte. Ridsi material (napf. barva na
drevo) se lépe stiika se Sedou tryskou (11) nebo s ¢ernou
tryskou (12), hustsi material (napf. nasténna barva) se Iépe
stfika s bilou tryskou (10).

- Pro vyménu barevné trysky odsroubujte previe¢nou
matici (3).

Stahnéte vzduchové vicko (2).

0Odsroubujte namontovanou barevnou trysku.

Otevrete pfidrZovaci sponu (24) a vyjméte z pfihradky na
prislusenstvi (27) pozadovanou barevnou trysku.
Nasroubujte poZzadovanou barevnou trysku do zavitu
stfikaci pistole.

Nasad'te na barevnou trysku vzduchové vicko (2)

a utahnéte prevle¢nou matici (3).

Provoz

» Pred kazdou praci na elektronaradi vytahnéte
zastrcku ze zasuvky.

Pfiprava prace

» Strikani na okraji vodnich zdrojii nebo na sousednich
plochach v bezprostrednich pristupovych mistech je
nepripustné.

» Prinakupu barev, laku a stfikanych prostredki dbejte na
jejich snasenlivost se Zivotnim prostredim.

Priprava stfikané plochy

Strikana plocha musi byt Cistd, sucha a bez mastnoty.

- Hladké plochy zdrsnéte a brusny prach poté odstrarite.

Pfi pouziti mGze dojit k znecisténi vSech nezakrytych ploch

rozpraSovanou mlhou. Okoli strikané plochy proto dikladné

pfipravte:

- Peclivé zakryjte podlahu, zafizovaci predméty, dvere,
okna, dverni a okenni ramy atd. Pro zakryti podlahy
doporucujeme napr. malifské zakryvaci rouno.

- Zakryvaci material pripevnéte. Velky privan mize
nedostatecné pripevnény zakryvaci material uvolnit nebo
odfouknout.

» Peclivé zalepte zasuvky a vypinace. Nezakryté zasuvky
avypinace mohou zpdsobit zkrat a zvysit riziko Grazu
elektrickym proudem.

Pfiprava strikaného materialu
» Prifedéni dbejte na kompatibilitu stiikaného

materialu a fedidla. Pri pouZiti nespravného redidla
mohou vzniknout hrudky, které ucpou strikaci pistoli.

» Prifedéni stiikaného materialu dbejte na to, aby byl
bod vzplanuti smési po ziedéni opét vyssi nez 55 °C.
Zredénim napf. lakli s obsahem rozpoustédel se snizuje
bod vzplanuti.

» Rid'te se tdaji vyrobce barvy k moznosti stiikani,
napf. v technickém katalogovém nebo datovém listu.
Dbejte na to, abyste nestrikali barvy, které k tomu
nejsou podle tidajii vyrobce vhodné.

- Strikany material dobre promichejte.

Pouzitim strikaného materialu v pokojové teploté
dosahnete lepsiho vzhledu nastfiku.

- Vpfipadé potreby stfikany material rozfedte.

Pokud pfi zku$ebnim nastfiku neni dosazeno dobrého
vzhledu nastfiku, provedte zfedéni v krocich po 5 %,
dokud nedosahnete optimalniho vzhledu nastfiku.

Stiikany material

Doporucené
redéni
Ochranné prostredky na drevo, oleje, 0%

lazury, impregnace, voda

Barevné laky reditelné rozpoustédly, 0-5%
barevné laky feditelné vodou

(doporuceno), zakladni natéry,

antikorozni zakladni natéry, laky na

radiatory, silnovrstvé lazury

Disperzni barvy a latexové barvy minimalné 5 %

(nasténné barvy)

Tabulka redéni

Stiikany Redidlo [ml] pro fedéni

material 10% 15 %
[mi]
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

PInéni stfikaného materialu (viz obrazek C1)
Upozornéni: Pred plnénim stfikaného materidlu sejméte
vzduchovou hadicku (20) (Ctvrt otacky bajonetového
uzavéru (21) proti sméru hodinovych rucicek; bajonetovy
uzavér (21) vytahnéte z pripojky (9)).

- Vpripadé potieby prelijte pri pouziti velkych baleni
stiikany material do mensiho prelévaciho kbeliku (14)
(napr. 10l nasténnou barvu do 2,51 nebo 5,0l prazdného
kbeliku).

- Jednou rukou pridrzte stfikaci pistoli a druhou @
rukou otocte nadobku (7) ve sméru symbolu
otevreni. A

- Stahnéte stfikaci pistoli z nadobky (7).

- Pokud pouZijete jiZ nacaty stiikany material, poloZte na
nadobku (13) dikladné vycisténé nalévaci sitko (7), aby
se pfi pInéni zachytily pfipadné hrudky barvy.
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- Naplnte stfikany materidl maximalné ke znacce 1000 do
nadobky (7).
- Nasad'te stfikaci pistoli na nadobku (7).
Otocte nadobku (7) ve sméru symbolu zavieni
tak, aby uzaviraci krouzek (6) slySitelné
zaskocil.
- Provedte na testovaci plose zkusebni nastrikani.
KdyZ dosahnete optimalniho rozstfiku, miizete zacit se
strikanim.
nebo
Kdyz vysledek neni uspokojivy nebo nevychazi zadna barva:
(viz ,Odstranéni poruchy*, Stranka 160)

Uvedeni do provozu

» Dbejte na spravné sitové napéti! Napéti zdroje proudu
musi souhlasit s Udaji na typovém Stitku elektronaradi.

» Dbejte na to, aby zakladni jednotka nemohla béhem
provozu nasat Zadny prach nebo jiné necistoty.

» Dbejte na to, abyste zakladni jednotku nikdy
nepostiikali.

» Pokud pfi stiikani kapalina vytéka na jinych mistech,
nez je uréena tryska, preruste strikani a uved’te
stiikaci pistoli znovu do fadného stavu. Hrozi
nebezpeci Urazu elektrickym proudem.

» Nestiikejte sami na sebe ani na jiné osoby ¢i zvifata.

Zapnuti (viz obrazek D)

- Zkontrolujte, zda je namontovana spravna barevna
tryska. (viz ,Vyména barevné trysky (viz obrazky B1-
B2)“, Stranka 155)

- Zastrcte sitovou zastrcku do zasuvky.

- Vezméte stfikaci pistoli do ruky a nasmérujte ji na
stikanou plochu.

- Pro zapnuti stisknéte tlacitko zap/vyp (25).

- Pro regulaci mnozstvi vzduchu nastavte tlacitko zap/vyp
(25) na pozadovany druh poutziti (viz ,Nastaveni mnozstvi
vzduchu (viz obrazek D)*, Stranka 158).

- Stisknéte ovladaci spinac (5) na strikaci pistoli.

Upozornéni: Kdy? je zakladni jednotka zapnuta, proudi

uvzduchového vicka (2) vzdy vzduch.

Vypnuti

- Uvolnéte ovladaci spinac (5) a pro vypnuti stisknéte
tlaCitko zap/vyp (25).

- Vytahnéte sitovou zastréku ze zasuvky.

Pracovni pokyny

Stiikani (viz obrazky E-H)

Upozornéni: Kdyz elektrické naradi pouzivate venku,

vénujte pozornost sméru vétru.

- Provedte nejprve zkusebni nastfik a nastavte rozstrik
amnozstvi stfikaného materidlu v zavislosti na stfikaném
materilu.

Informace tykajici se nastaveni jsou k dispozici
v nasledujici ¢asti.
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- Strikaci pistoli drzte bezpodminecné ve stejné
vzdalenosti 20-25 cm kolmo ke stikanému objektu.

- Proces stfikani zacnéte mimo stiikanou plochu.

- Pohybuijte stfikaci pistoli podle nastaveni rozstfiku
rovnomérné vodorovné nebo svisle.

Rovnomérny povrch vznikne, kdyz se pruhy prekryvaji
04-5cm.

- Pristrikani vodorovnych objekti nebo pfi stfikani nad
hlavou drzte stfikaci pistoli mirné Sikmo a pohybuijte s ni
dozadu od stfikané plochy.

Nebezpeci zakopnuti! Davejte pozor na pripadné
prekazky.

- Vyhnéte se preruseni v ramci stiikané plochy.

Rovnomérnym vedenim stfikaci pistole se dosahne jednotné

kvality povrchu.

Rozdilnd vzdélenost a rozdilny thel stfikani vedou k silné

tvorbé mlhy z barvy a tim k nestejnomérnému povrchu.

- Proces stfikani ukoncete mimo stfikanou plochu.

Nikdy nestfikejte tak dlouho, aby byla nadobka na stfikany

material UpIné prazdnd. Pokud jiz nasavaci trubka neni

ponorena ve strikaném materidlu, stfikany paprsek se
prerusi a vznikne nestejnomérny povrch.

- Po prestavkach nebo novém naplnéni nadobky (7)
zkontrolujte barevnou trysku (10) / (11)(12) /
avzduchové vicko (2) a v pripadé potreby je vycCistéte.

- Pokud se stikany material usazuje na vzduchovém
vicku (2) ¢i na barevné trysce, vycistéte soucasti
dodanym Cisticim kartackem (28) nebo bézné
prodavanym kartackem.

Sefizeni rozstiiku (viz obrazek 1)
» Nikdy nemackejte ovladaci spinac (5), kdyz sefizujete
vzduchové vicko (2).

- Otocte vzduchové vicko (2) do pozadované polohy.

Pouziti
Vodorovny plochy
proud pro
vertikalni smér
prace

Svisly plochy
proud pro
horizontalni smér
prace

Kruhovy proud pro
rohy, hrany a tézko
pfistupna mista

Nastaveni mnozstvi stfikaného materialu (viz obrazek J)
(PAINTVolume)

- Pro nastaveni poZadovaného mnoZstvi nanaseného
materidlu otocte koleckem (4):
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stupné 1/2/3: pouziti ,drevo/lazura/lak",
stupné 4/5: pouziti ,stény”.

- Zacnéte zkuSebni nastfik na stupen 1 a zvySujte mnoZstvi
stfikaného materiélu, dokud nedosahnete poZzadovaného
vzhledu nastfiku. Pokud nedosahnete uspokojivého
vzhledu nastriku, postupné red'te stikany material
v krocich po 5 % (viz ,Priprava stfikaného materialu®,
Stranka 156).

Upozornéni: Intenzita nanesené barvy silné zavisi na

rychlosti pohybu.

PFilis mnoho stfikaného materialu na

strikané plose

MnoZstvi stifkaného materialu se musi sniZit.

- Nastavte o jeden stupefi méné.

Prilis malo stiikaného materialu na stfikané

plose

Mnozstvi stitkaného materialu se musi zvysit.

- Nastavte o jeden stuper vice.

Nastaveni mnozstvi vzduchu (viz obrazek D)

(AIRVolume)

- Pro nastaveni spravného mnozstvi vzduchu (25) a tlaku
pro pouZzity stfikany material nastavte otoCenim regulace
mnoZstvi vzduchu spravny druh pouziti.

ZacCnéte s minimem/druhem pouziti ,drevo/lazura”.

Nastaveni druhii pouziti

Fidky stfikany materidl

husty strikany material

Druh pouZiti - Druh pouziti

Druh poufiti ,dfevo/lazura“ ” b
drevo/lak stény”

Vramci jednoho druhu pouziti Ize mnoZstvi vzduchu a tlak
plynule regulovat.

Prili$ silna mlha barvy:

Je tfeba zmensit mnozstvi vzduchu.

- Otocte regulaci mnozstvi vzduchu (25) doleva.

Prilis velké rozpraseni:

Je tfeba zvétsit mnozstvi vzduchu.

- Otocte regulaci mnozstvi vzduchu (25) doprava.

Navlhéovani tapet

Pro jednodussi odstranovani starych tapet miZete tapety
postfikat teplou vodou (max. 55 °C). Pouzijte k tomu Sedou
trysku (11).

Prestavky v praci a pfeprava (viz obrazky K-L)

Pro jednoduchou prepravu jemné strikaciho systému je na

zakladni jednotce pripevnéné nosné drzadlo (23).

Na spodni strané zakladni jednotky (22) jsou pfipevnéna

kolecka. Pfi praci za sebou mlzete zakladni jednotku tahat

za vzduchovou hadici (20).

V prestavkach mezi praci |ze stfikaci pistoli (1) postavit na

rovnou pracovni plochu. Strikany material nemize vytéct.

» Strikaci pistoli napInénou stfikanym materialem
stavte vzdy nastojato na rovnou plochu. Z polozené
strikaci pistole mize vytékat strikany material.

Udrzba a servis

Udrzba a ¢isténi

» Pred kazdou praci na elektronaradi vytahnéte
zastrcku ze zasuvky.

» Udrzujte elektronaradi a vétraci otvory Cisté, aby se
pracovalo dobre a bezpecné.

Je-li nutnd vyména pfivodniho kabelu, nechte ji provést

firmou Bosch nebo autorizovanym servisem pro

elektronaradi Bosch, abyste zabranili ohrozeni bezpe¢nosti.

» Po kazdém pouziti ihned dikladné vycistéte
jednotlivé soucasti jemného stiikaciho systému,
zejména souéasti, kterymi protéka barva. Radné
Cisténi je predpokladem bezvadného a spolehlivého
provozu strikaci pistole. V pripadé zanedbévani ¢isténi
nebo pfi nespravném Cisténi zanika narok na zaruku.

Cisténi po poutziti barev na bazi vody (viz obrazek M)

Strikaci pistoli a nadobku na stfikany material vzdy vycistéte

teplou vodou.

Otvory v tryskach a vétraci otvory stfikaci pistole nikdy

necistéte Spicatymi predméty.

- Vypnéte zakladni jednotku (22) a odpojte vzduchovou
hadici (20) od stfikaci pistole (1).

- Odpojte nadobku (7) od stfikaci pistole (1).
Podrzte nadobku (7) pod nasavaci trubkou (17)
a stisknéte ovladaci spinac (5) strikaci pistole, aby mohl
stfikany material natéct zpatky do nadobky.

- Nadobku (7) tpIné vyprazdnéte.
Strikany materidl Ize uschovat pro dalsi pouziti ve
vzduchotésné uzaviené nadobé na barvu. Pouzijte k tomu
napr. nahradni nadobku (8) s vickem nebo originalni
nadobu na stfikany material.

- Nadobku (7) vycistéte.

- Demontujte nasavaci trubku (17) s tésnénim
nadobky (16) a diikladné ji oplachnéte.
Nasavaci trubku (17) s tésnénim nadobky (16) znovu
upevnéte na strikaci pistoli.

- Naplnite do nadobky (7) teplou vodu a znovu ji upevnéte
ke stikaci pistoli (1).

- Znovu pripojte vzduchovou hadici (20) ke strikaci
pistoli (1).
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Strikejte tak dlouho, dokud nebude vychazet uz jen Cista
voda. Pfipadné naplite nadrzku znovu teplou vodou.
Odpojte vzduchovou hadici (20) jak od zakladni
jednotky (22), tak od stfikaci pistole (1).

Zékladni jednotku v pripadé potieby vycistéte vihkym
hadrem a poté odstrante zakladni jednotku (22)
avzduchovou hadici (20) z bezprostfedniho mista
Cisténi.

Demontuijte prevlecnou matici (3), vzduchové vicko (2),
pouzitou barevnou trysku (10)/(11)/(12) a nasavaci
trubku (17) s tésnénim nadobky (16).

V kbeliku s teplou vodou vycistéte Cisticim

kartackem (28) nebo bézné prodavanym kartackem
vsechny dily, kterymi prochazi barva. Vycistéte také
kanalek na barvu (19) u strikaci pistole (1).
Zkontrolujte, zda je nasavaci trubka (17) s tésnénim
nadobky (16) kompletné ocisténa od strikaného
materidlu a neposkozena.

Cisticim kartackem (18) vycistéte odvzdusiovaci

otvor (28).

V pripadé potreby diikladné vycistéte nalévaci sitko (13)
teplou vodou.

Vycistéte nadobku (7) a strikaci pistoli (1) zvenku vihkym
hadrem.

Pred sestavenim nechte vSechny dily diikladné uschnout.
Jemny stiikaci systém znovu smontujte v opatném
poradi.

Zasunte tésnéni nadobky (16) zpét nahoru do drazky
nasavaci trubky (17).

Zkontrolujte, zda je tésnéni nadobky po celém obvodu
presné umisténé v drazce nasavaci trubky, aby stiikaci
pistole spravné tésnila.

Dbejte na to, abyste nasavaci trubku (17) opét nasadili az
nadoraz na kanalek na barvu (19).

Cisténi po pouziti barev na bazi rozpoustédel (viz
obrazek M)

Strikaci pistoli a nddobku na stfikany material vycistéte vzdy
odpovidajicim redidlem na pouzity stfikany material.

Otvory v tryskach a vétraci otvory stfikaci pistole nikdy
necistéte Spicatymi predméty.

Pri Cisténi redidly a barvami na bazi rozpoustédel noste
vhodné rukavice.

Vypnéte zakladni jednotku (22) a odpojte vzduchovou
hadici (20) od stfikaci pistole (1).

Zékladni jednotku v pripadé potreby vycistéte hadrem
navlhéenym redidlem a poté odstrante zakladni
jednotku (22) a vzduchovou hadici (20)

z bezprostiedniho mista Cisténi.

Odpojte nadobku (7) od strikaci pistole (1).

Podrzte nadobku (7) pod nasavaci trubkou (17)

a stisknéte ovladaci spinac (5) strikaci pistole, aby mohl
stfikany material natéct zpatky do nadobky.

Nadobku (7) tpIné vyprazdnéte.

Strikany materidl Ize uschovat pro dalsi pouziti ve
vzduchotésné uzaviené nadobé na barvu. Pouzijte k tomu
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napf. nahradni nadobku (8) s vickem nebo originalni
nadobu na strikany material.

- Nadobku (7) vycistéte.

- Demontuijte nasavaci trubku (17) s tésnénim
nadobky (16) a diikladné ji oplachnéte.

Nasavaci trubku (17) s tésnénim nadobky (16) znovu
upevnéte na strikaci pistoli.

- Naplnite do nadobky (7) do poloviny fedidlo a znovu ji
upevnéte ke strikaci pistoli (1).

- Nékolikrat stfikaci pistoli zatreste.

Dbejte na to, abyste fedidlo nestrikali. Hrozi nebezpeci
vybuchu.

- Odpojte nadobku (7) od stfikaci pistole (1)a celou ji
vylijte do uzaviratelné plechovky.

- Demontuijte prevlecnou matici (3), vzduchové vicko (2),
pouzitou barevnou trysku (10)/(11)/(12) a nasavaci
trubku (17) s tésnénim nadobky (16).

- Vkbeliku s fedidlem vycistéte Cisticim kartackem (28)
nebo béZné prodavanym mycim kartackem vsechny dily,
kterymi prochazi barva. Vycistéte také kanalek na
barvu (19) u strikaci pistole (1).

- Zkontrolujte, zda je nasavaci trubka (17) s tésnénim
nadobky (16) kompletné ocisténa od stfikaného
materidlu a neposkozena.

V pripadé potfeby znovu vycistéte tésnéni nadobky (16)
fedidlem.

~ Cisticim kartackem (18) vycistéte odvzdusiovaci
otvor (28).

- Vpfipadé potfeby dikladné vycistéte nalévaci sitko (13)
fedidlem.

- Vycistéte nadobku (7) a strikaci pistoli (1) zvenku
fedidlem navihé¢enym hadrem.

- Pred sestavenim nechte vSechny dily diikladné uschnout.

- Jemny strikaci systém znovu smontujte v opacném
poradi.

Zasunte tésnéni nadobky (16) zpét nahoru do drazky
nasavaci trubky (17).

Zkontrolujte, zda je tésnéni nadobky po celém obvodu
presné umisténé v drazce nasavaci trubky, aby stiikaci
pistole spravné tésnila.

Dbejte na to, abyste nasavaci trubku (17) opét nasadili az
na doraz na kanalek na barvu (19).

Cisténi vzduchového filtru (viz obrazek N)
Vzduchovy filtr (30) je ob¢as nutné vycistit. Pokud je
vzduchovy filtr silné znecistény, musi se vyménit.
- Otevrete kryt vzduchového filtru (29).
- Vyndejte vzduchovy filtr (30).
- Mirné znecisténi:
Vzduchovy filtr (30) vyklepejte.
nebo
Silné znecisténi:
Vycistéte vzduchovy filtr (30) pod tekouci vodou a poté
ho nechte diikladné uschnout, aby se zabranilo tvorbé
plisné.
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nebo

Vzduchovy filtr (30) vyménite.

- Znovu nasad'te vzduchovy filtr.

- Znovu zavrete kryt vzduchového filtru (29).

» Jemny stfikaci systém nikdy nepouZivejte bez
vzduchového filtru. Castice necistot se mohou dostat do
prostoru motoru a poskodit ho.

Likvidace materialu

Znecisténé redidlo, zbytky stiikaného materialu a prip.

DodrZujte pokyny vyrobce k likvidaci a mistni predpisy pro

Lozisko

likvidaci nebezpe¢ného odpadu.

Chemikalie poskozujici Zivotni prostfedi nesméji proniknout
do pldy, do spodnich vod nebo do vody. Nikdy nevylévejte
chemikalie poskozujici Zivotni prostiedi do kanalizace!

- Nez jemneé stiikaci systém uloZite, diikladné ho vycistéte

a vsechny soucasti nechte pred smontovanim dtikladné

zbytky fedidla se musi fadné a ekologicky zlikvidovat.

Odstranéni poruchy

vyschnout.

Odstranéni

Strikany material spravné
nekryje

Prili$ malé mnoZstvi stfikaného materialu

=<

Otocte nastavovaci kolecko (4) smérem ke
stupni 5

Prilis velka vzdalenost ke stfikané plose

Zmensete stiikaci vzdalenost

Prilis malo stfikaného materidlu na stfikanou
plochu, prilis fidce strikano pres stfikanou
plochu

Strikejte pres strikanou plochu vicekrat

Strikany material je pfili§ husty

Rozred'te znovu stiikany material a provedte
zkudebni nastfik

Stfikany material se roztéka
po nanosech

Naneseno pfilis mnoho stfikaného materialu

Otocte nastavovaci kolecko (4) smérem ke
stupni 1

Prilis mala vzdalenost ke stfikané plose

ZvétSete strikaci vzdalenost

Strikany material je pfilis ridky

Pridejte plvodni strikany material

Prili$ ¢asto strikano pres totéz misto

Odstrante barvu a pfi druhém pokusu
nestrikejte tak Casto pres jedno misto

Prilis velké rozpraseni

Prili$ veliké mnoZstvi stiikaného materialu

Otocte nastavovaci kolecko (4) smérem ke
stupni 1

Prili§ malé mnozstvi vzduchu

Otocte regulaci mnozstvi vzduchu (25)
doprava

Namontovana bila tryska (10) (pfilis velky
primér trysky)

Namontujte Sedou trysku (11) nebo cernou
trysku (12)

Znecisténa jehla trysky (15)

Jehlu trysky vycistéte

Strikany material je pfilis husty

Rozi'ed'te znovu stiikany material a provedte
zkuSebni nastrik

Silné znecistény vzduchovy filtr (30)

Vyména vzduchového filtru

Prili$ silna mlha barvy

Naneseno prilis mnoho stfikaného materialu

Otocte nastavovaci kolecko (4) smérem ke
stupni 1

Prilis velké mnozstvi vzduchu

Otocte regulaci mnozstvi vzduchu (25) doleva

Prili$ velka vzdalenost ke stfikané plose

Zmensete stiikaci vzdalenost

Strikany proud pulzuje

Prili$ malo stfikaného materialu v nadobce

Strikany material doplfite

Ucpany vzduchovy otvor (18) na nasavaci
trubce (17)

Vycistéte nasavaci trubku a vzduchovy otvor

Uvolnéna nasavaci trubka (17)

Nasad'te nasavaci trubku az nadoraz na kanalek
na barvu (19)

Tésnéni nadobky (16) neni viibec nebo neni
spravné umisténé v drazce nasavaci trubky
(17)

Nasadte tésnéni nadobky presné po celém
obvodu do drazky nasavaci trubky

Barevna tryska (10)(11) / (12) je uvolnéna

Utahnéte barevnou trysku
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Bosch Power Tools



Problém PFic¢ina

Silné znecistény vzduchovy filtr (30)
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Odstranéni
Vyména vzduchového filtru

Strikany material je pfili§ husty

Rozi'ed'te znovu stfikany material a provedte
zku$ebni nastfik

Strikany material odkapava Usazeny stiikany material na barevné trysce
(10)/(11)/(12), jehle trysky (15)

u trysky
avzduchovém vicku (2)

Vycistéte barevnou trysku, jehlu trysky
avzduchové vicko

Barevna tryska (10)(11) / (12) je uvolnéna

Utahnéte barevnou trysku

Z barevné trysky nestfika  Zakladni jednotka je vypnuta

Stisknéte tlacitko zap/vyp (25)

materidl
nadobka neni tipIné zaviena

V nadobce (7) se nevytvafi tlak, protoze

Otocte nadobku (7) ve sméru symbolu zavieni
tak, aby uzaviraci krouzek (6) slysitelné

zaskocil

Uvolnéna nasavaci trubka (17) Nasad'te nasavaci trubku az nadoraz na kanalek
na barvu (19)

Zanesena jehla trysky (15) Jehlu trysky vycistéte

Zanesena nasavaci trubka (17)

Nasavaci trubku vycistéte

Ucpany vzduchovy otvor (18) na nasavaci

Vycistéte nasavaci trubku a vzduchovy otvor

trubce (17)

Chybéjici nebo poskozené tésnéni Nasadte (nové) tésnéni nadobky pres nasavaci

nadobky (16) trubku do drazky

Strikany material je pfili§ husty Rozfed'te znovu stiikany material a proved'te
zkuSebni nastfik

Znedistény strikany material (hrudky barvy)

Strikaci pistoli ipIné vyprazdnéte a vycistéte;
stiikany material pfi pInéni lijte pres nalévaci
sitko (13)

Zakaznicka a poradenska sluzba

Czech Republic

Tel.: +420519 305700

Odkaz na adresy nasich servisti a na zaru¢ni podminky
najdete na posledni strané.

V pripadé veskerych otazek a objednavek néhradnich dild
bezpodminecné uvedte 10mistné vécné Cislo podle
typového Stitku vyrobku.

Likvidace

Strikaci pistole, elektrojednotka, prislusenstvi a obaly maji
byt dodany k opétovnému zhodnoceni neposkozujicimu
Zivotni prostredi.
Elektronaradi nevyhazujte do domovniho
odpadu!

Pouze pro zemé EU:

Elektricka a elektronicka zafizeni, kterd uz nejsou dale
pouzitelna, se musi shromazdovat oddélené od ostatniho
odpadu a ekologicky zlikvidovat. PouZijte uréena shérna
mista. Nespravna likvidace mize byt kviili pfipadné
obsazenym nebezpecnym latkam Skodliva pro Zivotni
prostredi a zdravi.

Slovencina

Bezpecnostné upozornenia

Vseobecné bezpecnostné upozornenia pre

elektrické naradie

4] V?STRAH A Precitajte si vSetky bezpecnostné
upozornenia, pokyny, ilustracie

a Specifikacie dodané s tymto elektrickym naradim.

Nedodrziavanie vetkych uvedenych pokynov méze mat za

nasledok traz elektrickym pridom, poziar a/alebo tazké

poranenie.

Tieto vystrazné upozornenia a bezpecnostné pokyny

starostlivo uschovajte na budiice pouzitie.

Pojem ,elektrické naradie” pouzivany v nasledujlicom texte

sa vztahuje na elektrické naradie napajané zo siete (s privod-

nou $nurou) a na elektrické naradie napajané akumulatoro-

vou batériou (bez privodnej $nury).

Bezpeénost na pracovisku

» Pracovisko vzdy udrziavajte Cisté a dobre osvetlené.

Neporiadok a neosvetlené priestory pracoviska mozu mat
za nasledok pracovné lrazy.

» Nepouzivajte elektrické naradie vo vybusnom pro-
stredi, napr. tam, kde sa nachadzajii horl'avé kvapali-
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ny, plyny alebo horlPavy prach. Ru¢né elektrické naradie

vytvara iskry, ktoré by mohli zapalit prach alebo vypary.
» Nedovol'te detom a inym nepovolanym osobam, aby

sa pocas pouzivania elektrického naradia zdrziavali

v blizkosti pracoviska. Pri rozptylovani mozete stratit

kontrolu nad naradim.

Bezpecnost - elektrina

» Zastrcka privodnej Snuiry elektrického naradia musi
zodpovedat pouZitej zasuvke. V Zziadnom pripade nija-
ko nemeiite zastrcku. S uzemnenym elektrickym
naradim nepouzivajte ani Ziadne zastrckové adapté-
ry. Neupravované zastréky a vhodné zasuvky znizuju rizi-
ko drazu elektrickym pradom.

» Vyhybajte sa telesnému kontaktu s uzemnenymi povr-
chovymi plochami, ako sti napr. potrubia, vykurovacie
telesa, sporaky a chladnicky. Ak je vase telo uzemnené,
hrozi zvy$ené riziko trazu elektrickym pradom.

» Nevystavujte elektrické naradie dazd'u ani vlhkosti.
Vniknutie vody do ru¢ného elektrického naradia zvysuje
riziko drazu elektrickym pridom.

» Nepouzivajte privodnu Sniiru na iné nez urcené ticely:
na nosenie rucného elektrického naradia, ani na jeho
zavesenie a zastréku nevyberajte zo zasuvky tahanim
za privodni $niru. UdrZiavajte sietovi $niiru mimo
dosahu horcich telies, oleja, ostrych hran alebo po-
hybuijiicich sa sti¢asti. Poskodené alebo zauzlené
privodné $ndry zvysuiju riziko Urazu elektrickym pradom.

» Ked pracujete s elektrickym naradim vonku, pouzivaj-
te len také prediZovacie kable, ktoré su schvalené aj
na pouzivanie vo vonkajsich priestoroch. PouZitie pre-
dlzovacieho kdbla, ktory je vhodny na pouzivanie vo von-
kajSom prostredi, zniZuje riziko trazu elektrickym pra-
dom.

» Ak sa neda vyhnuf pouzitiu elektrického naradia vo
vlhkom prostredi, pouZite ochranny spinac pri poru-
chovych priidoch. Pouzitie ochranného spinaca pri
poruchovych pridoch zniZuje riziko razu elektrickym
prudom.

Bezpeénost 0s6b

» Bud'te ostraZiti, sustred’te sa na to, o robite,

a s elektrickym naradim pracujte uvazlivo. Nepracujte
s elektrickym naradim, ak ste unaveni alebo ak ste
pod vplyvom drog, alkoholu alebo liekov. Kratka nepo-
zornost pri pouzivani elektrického naradia moze mat za
nasledok vazne poranenia.

» Pouzivajte osobné ochranné prostriedky. Vzdy pouzi-
vajte ochranné okuliare. Pouzivanie osobnych ochran-
nych prostriedkov, ako je ochranna dychacia maska, bez-
pecnostnd pracovna obuv, ochrannd prilba alebo chrani-
Ce sluchu, podla druhu elektrického naradia a spdsobu
jeho pouzitia znizuje riziko zranenia.

» Vyhybajte sa netimyselnému uvedeniu elektrického
naradia do ¢innosti. Pred zasunutim zastrcky do zasu-
vky a/alebo pred pripojenim akumulatora, pred chyte-
nim alebo prenasanim elektrického naradia sa vzdy
presvedcte, Ci je elektrické naradie vypnuté. Prenasa-

nie elektrického naradia so zapnutym vypina¢om alebo
pripojenie zapnutého elektrického naradia k elektrickej
sieti moze mat za nasledok nehodu.

» Kym zapnete elektrické naradie, odstraiite z neho na-
stavovacie pomacky alebo kl'ice na skrutky. Nastavo-
vaci nastroj alebo kIi¢, ktory sa nachadza v rotujlicej ¢asti
elektrického naradia, moze sposobit vazne poranenia
0s6b.

» Vyhybajte sa abnormalnym poloham tela. Dbajte na
pevny postoj a neustale udrZiavajte rovnovahu. Takto
budete moct lepsie kontrolovat ruéné elektrické naradie
v neocakavanych situaciach.

» Pri praci noste vhodny pracovny odev. Nenoste vol'né
odevy ani Sperky. Dbajte, aby sa vlasy, odev a ruka-
vice nedostali do blizkosti pohyblivych sti¢asti. Volny
odev, dIhé vlasy alebo $perky sa mozu zachytit do rotuji-
cich ¢asti elektrického naradia.

» Ak sa da na ruéné elektrické naradie namontovat od-
savacie zariadenie a zariadenie na zachytavanie
prachu, presvedcte sa, ¢i st dobre pripojené
a spravne pouzivané. Pouzivanie odsavacieho za-
riadenia a zariadenia na zachytavanie prachu znizuje rizi-
ko ohrozenia zdravia prachom.

» Dbhajte, aby ste pri rutinnom pouzivani naradia
nekonali v rozpore s principmi jeho bezpec¢ného pouzi-
vania. Nepozorna praca moze viest v okamihu k tazkému
zraneniu.

Starostlivé pouzivanie elektrického naradia

» Nikdy nepretazujte elektrické naradie. Pouzivajte
elektrické naradie vhodné na dany druh prace.

S vhodnym ruénym elektrickym naradim budete pracovat
lepsie a bezpecnejsie v uvedenom rozsahu vykonu nara-
dia.

» Nepouzivajte elektrické naradie, ktoré ma pokazeny
vypina¢. Naradie, ktoré sa uz neda zapnut alebo vypnit,
je nebezpecné a treba ho zverit do opravy odbornikovi.

» Nez za¢nete naradie nastavovat alebo prestavovat,
vymieiiat prislu$enstvo alebo kym ho odlozite, vidy
vytiahnite zastréku siefovej $niry zo zasuvky a/alebo
odoberte akumulator, ak je to mozné. Toto preventivne
opatrenie zabranuje neimyselnému spusteniu elektrické-
ho néradia.

» Nepouzivané elektrické naradie uschovavajte tak, aby
bolo mimo dosahu deti. Nedovol'te pouzivat toto nara-
die osobam, ktoré s nim nie st doverne oboznamené
alebo ktoré si nepreditali tieto pokyny. Elektrické nara-
die je nebezpecné, ak ho pouzivajl nesklsené osoby.

» Elektrické naradie a prislusenstvo starostlivo osetruj-
te. Kontrolujte, ¢i pohyblivé sii¢iastky bezchybne fun-
gujti alebo ¢i nie st blokované, zlomené alebo po-
$kodené, ¢o by mohlo negativne ovplyvnit spravne
fungovanie elektrického naradia. Pred pouzitim nara-
dia dajte poskodené suciastky vymenit. Vela nehod je
sposobenych nedostatocnou udrzbou elektrického nara-
dia.
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» Rezné nastroje udrziavajte ostré a Cisté. Starostlivo
oSetrované rezné nastroje s ostrymi reznymi hranami
maju mensiu tendenciu zablokovat sa a lahsie sa daju
viest.

» Pouzivajte elektrické naradie, prisluSenstvo, nastavo-
vacie nastroje a pod. podla tychto vystraznych upozo-
rneni a bezpecnostnych pokynov. Pri praci zohl'adnite
konkrétne pracovné podmienky a ¢innost, ktort bu-
dete vykonavat. Pouzivanie elektrického naradia nainy
nez predpokladany tcel moze viest k nebezpeénym situ-
aciam.

» Rukoviti a ichopové povrchy udrzujte suché, cisté
abez oleja alebo mazacieho tuku. Smyklavé rukoviti
a ichopové povrchy neumoZznuji bezpeént manipuldciu
a ovladanie naradia v neocakavanych situaciach.

Servis

» Elektrické naradie davajte opravovat len kvalifikova-
nému personalu, ktory pouziva originalne nahradné
sticiastky. Tym sa zaisti zachovanie bezpe¢nosti naradia.

Bezpecnostné pokyny pre systémy s jemnym
rozprasovanim

» Pracovnii oblast udrZiavajte vidy ¢istu, dobre
osvetlenti a bez nadob s farbami alebo rozpistadlami,
handier a inych horlavych materialov. Hrozi nebezpe-
Censtvo samovznietenia. Vzdy majte pripravené funkéné
hasiace zariadenia alebo hasiace pristroje.

» Postarajte sa o dobré vetranie v priestore rozprasova-
nia a o dostatok cerstvého vzduchu v celej miestnosti.
Odparujtce sa horlavé rozpastadla vytvaraji vybusné
prostredie.

» Nestriekajte a necistite materialmi s bodom vzplanu-
tia nizsim ako 55 °C. Pouzivajte materialy na baze
vody, pomaly prchavych uhl'ovodikov alebo podob-
nych materialov. Rychlo prchavé odparujlce sa rozpuas-
tadla vytvaraju vybusné prostredie.

Symboly

@
Ol

i
)
B
o

P
y[ﬂ‘
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» Nestriekajte v oblasti zapalnych zdrojov, ako statické
elektrickeé iskry, otvoreny plamen, zapal'ovaci plamen,
hortce predmety, motory, cigarety a iskry vznikajiice
pri zastvani a vytahovani elektrickych kablov alebo
obsluhe spinacov. Takéto zdroje iskier m6zu sposobit za-
palenie prostredia.

» Nestriekajte materialy, o ktorych nie je zname, ¢i
predstavuji nebezpecenstvo. Nezname latky mozu vy-
tvorit nebezpecné podmienky.

» Nerozprasujte vriacu vodu. Rozprasujte iba tepli vodu
(max. 55 °C) bez chemickych prisad.

» Pri striekani alebo manipulacii s chemikaliami noste
dodatocné osobné ochranné pomaécky, ako zodpove-
dajtice ochranné rukavice a ochrannii masku alebo
ochrannii dychaciu masku. Pouzivanie vhodnych
ochrannych pomdcok pre dané podmienky znizuje vy-
stavovanie sa nebezpecnym latkam.

0e

» Davajte pozor na pripadné nebezpecenstva vyplyvaji-
ce zo striekaného materilu. Venujte pozornost
oznaceniu na nadobe alebo informaciam vyrobcu
striekaného materialu, vratane vyzvy na pouzivanie
osobnych ochrannych pomécok. Pokyny vyrobcu musi-
te bezpodmienecne dodrziavat, aby ste zniZili riziko
poziaru ako aj poskodenie zdravia sposobené jedmi, kar-
cinogénnymi latkami a pod.

» Dbajte na to, aby zastréka sietového kabla a tlagidlo
spinaca rozprasovacieho systému neboli znecistené
farbou alebo inymi kvapalinami. Zastrckové spoje ni-
kdy netahaijte za kabel. Chyby pri dodrziavani uvedené-
ho m6zu mat za nasledok zasah elektrickym pridom.

» Dozerajte na deti. Takymto spdsobom zabezpecite, aby
sa deti so systémom s jemnym rozpraSovanim nemohli
hrat.

Nalepka tykajlca sa obsluhy systému na jemné rozprasovanie sa nachadza na
zékladnej stanici. Spravna interpretacia symbolov vam pomoéze lepsie a bez-
pecnejsie pouzivat systém na jemné rozpraovanie.
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Symboly aich vyznam Podrobny opis

. 7Y 7Y (pozri ,Pouzivanie
ALLPaint J ! \ﬁ" E vstlade s ur¢enim”,
: . Stranka 164)
. _d . . @
PoutZitie ,Drevo/lazi- Pouzitie ,Drevo/lak*: Pouzitie ,Stena“:

“.' . ) ) Striekanie rozpastadla- - Striekanie disperznych
Striekanie laziraza-  miavodou rieditelnych  a latexovych farieb

2

Systém na jemné rozp-
rasovanie je vhodny na a4y vch naterov lakovych farieb, trans-
lazry a laky, ako aj na parentnych lakov
nastenné farby. aolejov

= (pozri ,Vymena strieka-
@ " — 9 cej dyzy (pozri obrazky
@@. == B1-B2)", Stranka 165)

Na pouzitie ,Drevo/lazi- Na pouzitie ,Drevo/lak” Na pouzitie ,Stena“ vy-

ra“ vyberte sivi strieka- vyberte Ciernu strieka-  berte bielu striekaciu

Krok 1: ciudyzu (11) ciudyzu (12) dyzu (10)

Vyber spravnej strieka-

cej dyzy

PAINTVolume - - - (pozri ,Nastavenie

@ 1 3 1 3 4 5 mnozstva striekaného
Na poutitie ,Drevo/lazi- Na pouitie na,,Drevo/ Na poufitie ,Stena“na- materialu (pozri
ra“nastavte stupefi 1, 2 lak* nastavte stupefi  stavte stupefi 4 alebo 5 obrazok J), Stran-
alebo 3 nanastavova- 1, 2 alebo 3 na nastavo- na nastavovacom ka 168)

Krok 2: com koliesku (4) vacom koliesku (4) koliesku (4)

Nastavenie mnozstva
striekaného materialu

48 7 (pozri ,Nastavenie
J ! E mnozstva vzduchu (po-
b o zri obrazok D)*, Stran-

Na reguldcii mnoZstva N, reguldcii mnosstva Na reeulicil mosstva ka 168)
VZdli'Chu 29 nastay te“ vzduchu (25) nastavte vzducghu (25) nastavte
Krok 3: pouZitie ,Drevo/lazira pouzitie ,Drevo/lak i
Nastavenie mnozstva pouzitie ,Stena
vzduchu
Op|s Vy'robku a vykonu hom kyselin, dezinfekénych prostriedkov, pripravkov na

ochranu rastlin a fasadnych farieb.
Precitajte si vSetky bezpecnostné upozor-
nenia a pokyny. Nedodrziavanie bezpe¢nost- Vyobrazené komponenty
nych upozorneni a pokynov moze zapricinit

, I , . L Cislovanie zobrazenych komponentov sa vztahuje na znazor-
Uraz elektrickym pridom, poziar a/alebo tazké

nenie elektrického naradia na grafickej strane.

poranenia. . f e
Prosim, vSimnite si obrazky v prednej ¢asti navodu na pouzi- w Strlekacna, pls’tol
vanie. (2)  Vzduchovy uzaver
e . . . (3)  Prirubova matica
Pouzivanie v siilade s urcenim (4) Nastavovacie koliesko pre mnozstvo striekaného
Elektrické naradie je uréené na striekanie vsetkych beznych materidlu
farieb: disperznych a latexovych farieb (farby na steny), la- (5)  Ovladaci spinaé

kovych farieb obsahujtcich rozpastadla a vodou rieditelnych

(odporucané) lakovych farieb, lazr, zakladnych naterov, im- (6)  Uzatvraci prstenec

pregnécif, transparentnych lakov (ALLPaint), olejov a vody. (7)  NédrZka na striekany materidl
Elektrické naradie nie je vhodné na spracovavanie zasad, (8)  Nahradnd nadrzka na striekany material
moridiel, naterovych materialov a fasadnych farieb s obsa- (9)  Hadicova pripojka (striekacia pistol)

(10) Striekacia dyza (biela: pouzitie ,,Stena®)
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(11) Striekacia dyza (siva: pouzitie ,Drevo/laztira“)
(12) Striekacia dyza (Cierna: pouZitie ,Drevo/lak”)
(13) Plniace sitko

(14) Vedro na prelievanie®
(15) Ihladyzy

(16) Tesnenie nadrzky
(17) Nasavacia rarka

(18) Odvetravaci otvor
(19) Kanalik na farbu
(20) Vzduchova hadica
(21) Bajonetovy uzaver
(22) zakladna jednotka
(23) Rukovat na prenasanie
(24) Upevnovacia svorka

(25) Tlacidlo na zapnutie/vypnutie s regulaciou mnozstva
vzduchu

(26) Hadicova pripojka (zakladna jednotka)
(27) Priestor na prislusenstvo

(28) Cistiaca kefka

(29) Krytvzduchového filtra

(30) Vzduchovy filter

a) Toto prisluenstvo nepatri do $tandardného rozsahu dodav-
ky.

)

Technické udaje

Systém na jemné rozpraso- PFS 5000 E
vanie

Vecné ¢islo 3603B07 2..
Menovity prikon W 1200
Cerpaci vykon ml/min 500
Cas potrebny na nanesenie min 1
farby na3 m?

Objem nadrzky na striekany ml 1000
materidl

Dizka vzduchovej hadice m 4
Hmotnost" kg 4,9
Trieda ochrany I

A) S nadrzkou na striekany material (7), striekacou dyzou, bez
sietového pripojovacieho kabla

Udaje platia pre menovité napatie [U] 230 V. Pri odli$nych napétiach

avo vyhotoveniach $pecifickych pre jednotlivé krajiny sa mozu tieto

daje lisit.

Informacia o hluénosti/vibraciach

Hodnoty emisii hluku zistené podla EN 62841-1.

Uroven hluku elektrického naradia pri pouiti vahového fil-
tra A je typicky: uroven akustického tlaku 87 dB(A); Uroven
akustického vykonu 95 dB(A). NeistotaK = 3 dB.

Noste prostriedky na ochranu sluchu!
Hodnoty vibrécii a, (kontinualne vibracie), p; (opakované

narazové vibracie) a neistota K sa urcuju podla EN 62841-1:

Slovencina| 165

a,=0,1m/s’ (K=1,5m/s?), p; = 1,0m/s* (K = 1,0 m/s?)
Urove vibrécif a hodnota emisii hluku uvedené v tychto po-
kynoch boli namerané podla normovaného meracieho po-
stupu a daju sa pouzit na vzajomné porovnavanie elektrické-
ho naradia. Hodia sa aj na predbezny odhad emisie vibrécii
ahluku.

Uvedena troven vibracii a hodnota emisii hluku reprezentuje
hlavné sposoby pouzitia elektrického naradia. Ak sa vsak
elektrické naradie vyuziva na iné sposoby pouZitia, s odlisny-
mi vkladacimi nastrojmi alebo pri nedostato¢nej tidrzbe, mé-
Ze sa troven vibracii a hodnota emisii hluku odlisovat. To
moZe emisiu vibracii a hluku pocas celého pracovného casu
vyrazne zvysit.

Na presny odhad emisii vibracii a hluku by sa mal zohladnit
aj Cas, v priebehu ktorého je naradie vypnuté alebo sice
spustené, ale v skutocnosti sa nepouziva. To moze emisie
vibracii a hluku pocas celého pracovného ¢asu vyrazne zni-
zit.

Na ochranu obsluhujtcej osoby pred pdsobenim vibracii ur-
cite doplnkové bezpecnostné opatrenia, ako napriklad: idrz-
ba elektrického naradia a vkladacich nastrojov, udrZiavanie
spravnej teploty ruk, organizacia pracovnych procesov.

Montaz

» Pred vsetkymi pracami na elektrickom naradi vytiah-
nite sietovii zastréku zo zasuvky.

» Zabezpecte, aby striekacia pistol’ a zakladna jednotka
boli kompletne zmontované so vSetkymi tesniacimi
prvkami. Len tak je mozné zarucit spravnu ¢innost a bez-
pecnost systému na jemné rozprasovanie.

Pripojenie vzduchovej hadice (pozri obrazky

A1-A3)

- Otvorte upevnovaciu svorku (24) a vzduchovi hadicu
(20) tplne odvinte zo zakladnej jednotky (22).

Pripojenie zakladnej jednotky:

- Zasunte bajonetovy uzaver (21) vzduchovej hadice podla
oznaceni Sipkami pevne do vyrezov pripojky (26) zaklad-
nej jednotky.

- Otocte bajonetovy uzaver o $tvrt otacky v smere hodi-
novych ruciciek.

Pripojenie na striekaciu pistol’:

- Zasunte druhy bajonetovy uzaver (21) vzduchovej hadice
podla oznaceni Sipkami pevne do vyrezov pripojky (9)
striekacej pistole.

- Otocte bajonetovy uzaver o tvrt otacky v smere hodi-
novych ruciciek.

Upozornenie: Pred plnenim striekaného materialu odstrarte

vzduchovi hadicu (20) (otocte bajonetovy uzaver o Stvrt

otacky (21) proti smeru hodinovych ruciciek; vytiahnite

bajonetovy uzaver (21) z pripojky (9)).

Vymena striekacej dyzy (pozri obrazky B1-B2)

Systém na jemné rozprasovanie sa dodava s tromi striekaci-
mi dyzami:

Bosch Power Tools
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Dyza farby

(610)] (11) (12)
Farba biela siva Cierna
Stavprido- namontovana v priestore na prislusenstvo
dani (27) pod upevnovacou svor-
kou (24)
Spodsob po- LStena“ ,Drevo/lazi- ,Drevo/lak”
uzitia ra“

Upozornenie: Pred vyberom striekacej dyzy skontrolujte
striekany material tym, Ze ho premiesate. Reds$i material (na-
priklad farba na drevo) sa da lepsie rozprasovat s pouzitim
sivej striekacej dyzy (11) alebo Ciernej striekacej dyzy (12),
hustejsi material (napriklad farba na stenu) sa da lepsie
rozprasovat s pouzitim bielej striekacej dyzy (10).

- Privymene striekacej dyzy odskrutkujte prirubovi maticu
(3).

Snimte vzduchovy uzaver (2).

- Odskrutkujte namontovand striekaciu dyzu.

Uvolnite upeviovaciu svorku (24) a vyberte Zelant
striekaciu dyzu z priestoru na prislusenstvo (27).
Naskrutkujte Zeland striekaciu dyzu do zavitu v striekacej
pistoli.

Nasad'te vzduchovy uzaver (2) na striekaciu dyzu a utiah-
nite ho prirubovou maticou (3).

Prevadzka

» Pred vSetkymi pracami na elektrickom naradi vytiah-
nite sietovii zastréku zo zasuvky.

Priprava prace

» Vykonavanie striekacich prac v blizkosti vodnych
zdrojov alebo na susednych plochach v bezprostred-
nej spadovej oblasti vodnych zdrojov nie je dovolené.

» Prikupovani farieb, lakov a inych materialov na striekanie
si v§imajte ich vlastnosti tykajlce sa ochrany Zivotného
prostredia.

Priprava striekanej plochy

Plocha, na ktorti budete striekat, musi byt ¢ista, sucha a zba-

vena mastnoty.

- Hladké plochy zdrsnite a potom z nich odstrarte jemny
prach.

Pri pouzivani tohto produktu moZzu byt vsetky povrchové

plochy, ktoré nie su zakryté, znecistené jemne rozprasenou

farbou. Okolie striekanej plochy preto vzdy vopred dokladne
pripravte:

- Starostlivo pozakryvajte podlahy, predmety zariadenia,
dvere, okna a ramy dveri a okien atd. Na zakrytie podlah
sa odportca napr. maliarske rino.

- Kryci material zaistite. Nedostatocne zaisteny kryci mate-
rial sa moze uvolnit alebo odfiknut silnym pridenim
vzduchu.

» Starostlivo oblepte zasuvky a vypinace. Nezakryté
zasuvky a vypinaCe mozu viest k skratu a zvySujd riziko
zésahu elektrickym prudom.

Priprava striekaného materialu

» Pririedeni davajte pozor na to, aby boli striekany
material a riedidlo navzajom zlucitelné. Pri pouZiti ne-
spravneho riedidla m6zu vznikat hrudky, ktoré sposobia
upchatie striekacej pistole.

» Pririedeni striekaného materialu dbajte na to, aby bol
bod vznietenia zmesi po zriedeni opit vyssi ako 55 °C.
Riedenie napr. lakov s obsahom rozpustadiel znizuje bod
vzplanutia.

» Dbhajte na udaje vyrobcu farby k striekatel'nosti, napr.
v technickom letaku alebo v liste technickych tidajov.
Dbajte na to, aby ste nestriekali farby, ktoré na to nie
sti vhodné podra udajov vyrobcu.

- Striekany material dobre premiesajte.

Pouzitie striekaného materidlu s izbovou teplotou vedie
k lepsej kvalite striekania.

- Vpripade potreby striekany material zried'te.

Ak zo skusobného striekania nevyplynie dobra kvalita
striekania, vykonavajte zriedenie v krokoch po 5 %, kym
sa nedosiahne optimalna kvalita striekania.

Odporicané

riedenie

Pripravky na ochranu dreva, oleje, laztry, 0%

impregndcie, voda

Lakové farby rieditelné rozpistadlom

alebo vodou (odportcané), zakladné

natery, antikorézne zakladné natery, laky
na vykurovacie telesa, laztiry s hrubou

Striekany material

0-5%

vrstvou

Disperzné farby a latexové farby (farby ~ minimélne 5 %

nasteny)

Tabul’ka riedenia

Striekany Prostriedok na riedenie [ml]
material

[mi] 10 %
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

Napliite rozprasovaci material (pozri obrazok C1)
Upozornenie: Pred plnenim striekaného materialu odstrante
vzduchovi hadicu (20) (otocte bajonetovy uzaver o $trt
otacky (21) proti smeru hodinovych ruciciek; vytiahnite
bajonetovy uzaver (21) z pripojky (9)).

- Pri pouzivani velkych nadob pripadne naplfite striekany
material do mensieho vedra ur¢eného na prelievanie (14)
(napriklad 10 | farby na stenu postupne prelievajte do
prazdneho vedra s objemom 2,5 alebo 5,0 1).
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Jednou rukou vzdy pevne drzte striekaciu pis-
tol'a druhou rukou otacajte nadrzku (7)

v smere symbolu pre otvorenie.

Odoberte striekaciu pistol z nadrzky (7).

Ak pouzivate uz predtym otvoreny materidl na striekanie,
poloZte na nadrzku (7) dokladne vycistené plniace sitko
(13), aby ste pri plneni zachytili pripadné hrudky farby.
Naplnite striekany material do nadrzky (7) maximalne po

oznacenie 1000.

JAN

Ul

VAN

Nasad'te striekaciu pistol' na nadrzku (7). Ota-
Cajte nadrzku (7) v smere symbolu pre zatvo-
renie, kym uzavieraci prstenec (6) pocutelne
nezaskoci.

Na testovacej ploche urobte skisobny nastrek.

Ked dosiahnete optimalnu kvalitu rozprasovania, mozete za-
Cat striekat.

alebo

Ked vysledok striekania nie je uspokojivy alebo nevychadza
Ziadna farba: (pozri ,Odstranenie portich®, Stranka 170)

Uvedenie do prevadzky

>

>

Venujte pozornost napitiu elektrickej siete! Napitie
zdroja elektrického pridu sa musi zhodovat s idajmi na
typovom Stitku elektrického naradia.

Davajte pritom pozor na to, aby zakladna jednotka ne-
mohla poéas prevadzky nasat Ziaden prach alebo neja-
ké iné necistoty.

Davajte pozor na to, aby ste zakladnii jednotku nikdy
neostriekali.

Proces striekania preruste, ak pocas striekania tekuti-
na vychadza na inych miestach ako z uréenej dyzy

a striekaciu pistol’ dajte opét do riadneho stavu. Hrozi
nebezpecenstvo trazu elektrickym pradom.

Nestriekajte nikdy sami na seba, ani na iné osoby
alebo na zvierata.

Zapnutie (pozri obrazok D)

Skontrolujte, ¢i je namontovana spravna striekacia dyza.
(pozri ,Vymena striekacej dyzy (pozri obrazky B1-B2)*,
Stranka 165)

Zasunte zastrcku do zasuvky.

Vezmite striekaciu pistol’ do ruky a nasmerujte ju na
plochu, na ktort budete striekat.

Na zapnutie stlacte tlaCidlo na zapnutie/vypnutie (25).
Na regulaciu mnozstva vzduchu nastavte tlacidlo na za-
pnutie/vypnutie (25) na Zelany spdsob pouzitia (pozri
.Nastavenie mnozstva vzduchu (pozri obrazok D)*, Stran-
ka 168).

Stlacte pracovny vypinac (5) striekacej pistole.

Upozornenie: Ked je zakladna jednotka zapnuta, vychadza
pri vzduchovom uzavere (2) vzdy vzduch.

Vypnutie

Uvolnite pracovny vypinac (5) a na vypnutie stlacte
tlaCidlo na zapnutie/vypnutie (25).
Vytiahnite zastréku zo zasuvky.
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Upozornenia tykajtice sa prac

Striekanie (pozri obrazky E-H)
Upozornenie: Pri pouzivani elektrického naradia vonku da-
vajte pozor na smer vetra.

Najprv urobte skiSobné striekanie a nastavte kvalitu rozp-
raSovania a mnozstvo striekaného materialu podla druhu
striekaného materidlu.

0 nastaveni si pozrite nasledujice odseky.

Striekaciu pistol drzte bezpodmienecne v rovnomernej
vzdialenosti 20-25 cm, kolmo voci objektu, na ktory
rozpraSujete material.

Zacnite so striekanim mimo striekanej plochy.

V zavislosti od nastavenia rozprasovania pohybujte
striekacou pistol'ou rovnomerne vodorovne alebo zvislo.
Rovnomerna kvalita povrchu vznikne vtedy, ked' sa
jednotlivé pasy prekryvajli o 4-5 cm.

Pri striekani leziacich objektov alebo pri striekani nad
hlavou drZte striekaciu pistol’ mierne Sikmo a pohybuijte
sa dozadu od nastriekanej plochy.

Nebezpecenstvo zakopnutia! Davajte pozor na mozné
prekazky.

Vyhybajte sa preruseniu striekania v ramci striekanej
plochy.

Rovnomerné vedenie striekacej pistole zabezpecuje jednot-

]

kvalitu povrchu striekanej plochy.

Nerovnomerna vzdialenost od striekanej plochy a nerovnaky
uhol striekacej piStole maju za nasledok vytvaranie prili$ hus-
tého oblaku farby, a tym vytvaranie nerovnomernej povrcho-
vej plochy.

Striekanie vzdy ukoncujte mimo striekanej plochy.

Nadobu na striekany material nikdy nevyprazdnuijte dplne.
Ak naséavacia rdrka uz nie je ponorena do striekaného mate-
ridlu, prdd rozpraSovaného materidlu sa prerusi a vznikne

ne

homogénny povrch.

Po prestavkach alebo po novom naplneni nadrzky (7)
skontrolujte striekaciu dyzu (10)/(11)/(12) a vzduchovy
uzaver (2) a v pripade potreby ich vycistite.

Ak sa striekany material usadzuje na vzduchovom
uzavere (2) alebo na striekacej dyze, vycistite konstruk¢-
né prvky dodanou Cistiacou kefkou (28) alebo beznou
kefkou na umyvanie.

Nastavenie kvality rozprasovania (pozri obrazok I)

>

Vzduchovy uza-

Stlacajte pracovny vypinac (5), kym nastavujete
vzduchovy uzaver (2).

Otocte vzduchovy uzaver (2) do Zelanej polohy.
Rozprasovany Pouzitie
Vodorovny plochy
prud pre vertikalny
smer prace
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Pouzitie

Vzduchovy uza-

Rozprasovany

Zvisly plochy prad
pre horizontalny
smer prace

\'/ Okruhly prud pre

kuty, hrany a tazko
pristupné miesta

Nastavenie mnoZstva strickaného materialu (pozri

obrazok J)

(PAINTVolume)

- Otacajte nastavovacie koliesko (4), aby ste nastavili poza-
dované mnozstvo striekaného materialu:
stupne 1/2/3: pouzitie ,Drevo/laztra/lak”,
stupne 4/5: pouZitie ,Stena“.

- So skiisobnym striekanim zacnite na stupni 1 a mnozstvo
striekaného materialu zvySujte dovtedy, kym sa nedosiah-
ne Zelana kvalita striekania. Ak sa nedosiahne uspokojiva
kvalita striekania, ried'te striekany material v krokoch po
5% (pozri ,Priprava striekaného materialu“, Stran-
ka 166).

Upozornenie: Intenzita nanasania farby velmi zavisi od rych-

losti pohybu.

Privel'a rozprasovacieho materialu na

striekanej ploche

MnoZstvo rozprasovacieho materialu treba zni-

Zit.

- Nastavte o jeden stupen mene;j.

Prili$ malo rozprasovacieho materialu na

striekanej ploche

Mnozstvo rozpra$ovacieho materialu treba zvy-

Sit.

- Nastavte o jeden stupen viac.

Nastavenie mnozstva vzduchu (pozri obrazok D)

(AIRVolume)

- Otacanim regulacie mnozstva vzduchu (25) nastavte
vhodny sp6sob pouZzitia, aby ste nastavili spravne mnoz-
stvo vzduchu a vhodny tlak pre pouzity striekany material.
Zacnite na minime/spdsob pouzitia ,,Drevo/lazira®“.

Nastav! sposobov pou

Riedky striekany material

Husty striekany material

Nastavenie sposobov pouzitia

i

Pouzitie  Pouzitie ,Ste-
,Drevo/lak" na“
V ramci jedného spdsobu pouzitia sa da plynulo regulovat
mnozstvo vzduchu a tlak.

Prili§ husty rozprasovany oblak farby:

je nutné zmensit mnozstvo vzduchu.

- Otacajte regulaciu mnozstva vzduchu (25) dolava.
Prili§ hrubé rozpraSovanie materidlu:

je nutné zvysit mnozstvo vzduchu.

- Otacajte regulaciu mnozstva vzduchu (25) doprava.

Pouzitie ,Drevo/lazira“

Navlhcenie tapiet

Na jednoduché odstranenie starych tapiet mozete na tapety
nastriekat teplt vodu (max. 55 °C). Pouzite pritom sivii
striekaciu dyzu (11).

Pracovné prestavky a prenasanie (pozri obrazky

K-L)

Na jednoduché prenasanie systému na jemné rozpra$ovanie

je na zakladnej jednotke pripevnena rukovat (23).

Na dolnej strane zakladnej jednotky (22) st umiestnené

kolieska. Pocas prace mozete zakladni jednotku tahat za

sebou, za vzduchovu hadicu (20).

Pri prestavkach pocas prace mozete striekaciu pistol (1) od-

loZit na rovnd pracovnu plochu. Striekany material neméze

vytiect.

» Striekaciu pistol’ naplnent striekanym materialom po-
stavte vzdy vzpriamene na rovni plochu. Z leZiacej pis-
tole moZe vytekat striekany material.

Udrzba a servis

Udrzba a éistenie

» Pred vSetkymi pracami na elektrickom naradi vytiah-
nite sietovii zastréku zo zasuvky.

» Elektrické naradie a vetracie Strbiny udrziavajte v Cis-
tote, aby ste mohli dobre a bezpeéne pracovat.

Ak je potrebna vymena pripajacieho vedenia, musi ju vy-

konat Bosch alebo niektoré autorizované stredisko sluzieb

zékaznikom pre elektrické naradie Bosch, aby sa zabranilo
ohrozeniam bezpecnosti.
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» Po kazdom poutziti ihned’ dokladne vycistite jednotlivé
¢asti systému na jemné rozprasovanie, zvlast vetky
diely v kontakte s farbou. Dokladné vycistenie je pred-
pokladom bezchybnej a bezpecnej prevadzky striekacej
pistole. Pri zanedbanom alebo neodbornom Cisteni nebu-
du plnené naroky vyplyvajlce zo zaruky.

Cistenie a pouzitie farieb na baze vody (pozri obrazok M)
Striekaciu pistol a nadrzku na striekany material Cistite vzdy
teplou vodou.

Nikdy neistite otvor dyzy a otvor pre vzduch na striekacej

pistoli pomocou predmetov s ostrym hrotom.

- Vypnite zakladnt jednotku (22) a odoberte vzduchovu
hadicu (20) zo striekacej pistole (1).

- Odpojte nadrzku (7) zo striekacej pistole (1).

Drzte nadrzku (7) pod nasavacou rirkou (17) a tlacte
pracovny vypinac (5) striekacej pistole, aby sa striekany
material mohol dostat naspat do nadrzky.

- Nadrzku (7) tplne vyprazdnite.

Striekany material mozno uschovat pre dalSie pouzitie vo
vzduchotesne uzatvorenej nadobe na farbu. Pouzite na to
napr. nahradnu nadrzku (8) s vekom alebo originalnu
nadobu striekaného materilu.

- Vycistite nadrzku (7).

- Odmontujte nasavaciu rurku (17) s tesnenim
nadrzky (16) a dobre ich vyplachnite.

Upevnite nasavaciu rtirku (17) s tesnenim nadrzky (16)
opat na striekaciu pistol.

- Napliite nadrzku (7) teplou vodou a upevnite ju opat na
striekaciu pistol (1).

- Opat pripojte vzduchovi hadicu (20) na striekaciu
pistol’ (1).

- Striekajte dovtedy, kym nevychadza ¢ista voda. Pripadne
nadrzku znova naplnte teplou vodou.

- Odoberte vzduchovu hadicu (20) zo zakladnej
jednotky (22) aj zo striekacej pistole (1).

- Zakladnu jednotku vycistite v pripade potreby pomocou
navlh¢enej handry a nasledne zakladnu jednotku (22)
avzduchovd hadicu (20) odstrante z bezprostredného
miesta Cistenia.

- Odmontujte prirubovi maticu (3), vzduchovy uzaver (2),
pouzivanu striekaciu dyzu (10)/(11)/(12) a nasavaciu
rirku (17) s tesnenim nadrzky (16).

- Vo vedre s teplou vodou o€istite vSetky ¢asti, ktoré su
v styku s farbou. Pouzite pritom Cistiacu kefku (28) alebo
bezne dostupnu kefku na umyvanie. Vycistite aj kanalik
pre farbu (19) striekacej pistole (1).

- Skontrolujte, ¢i je nasavacia rurka (17) s tesnenim
nadrzky (16) bez striekaného materialu a bez poskodeni.

- Odvetravaci otvor (18) vycistite pomocou Cistiacej
kefky (28).

- Vpripade potreby dokladne vycistite plniace sitko (13)
teplou vodou.

- Vycistite nadrzku (7) a striekaciu pistol (1) zvonku pomo-
cou namocenej handricky.
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- Nechajte najprv vsetky stciastky dobre vyschnut, az po-
tom ich zmontujte dohromady.

- Systém na jemné rozpra$ovanie opat zmontujte v opac-
nom poradi.
Tesnenie nadrzky (16) posufite opat nahor, do drazky na-
savacej rurky (17).
Uistite sa, Ze tesnenie nadrzky je na vSetkych miestach
dookola presne umiestnené v drazke nasavacej rurky, aby
bola striekacia pistol spravne utesnena.
Davajte pozor na to, aby ste nasavaciu rtrku (17) posu-
nuli opat az na doraz na kandlik pre farbu (19).

Cistenie a pouzitie farieb na baze rozpustadia (pozri

obrazok M)

Striekaciu pistol aj nadrzku na striekany material vzdy vycis-

tite so zretelom na pouzity striekany material prislu$nym

riedidlom.

Nikdy necistite otvor dyzy a otvor pre vzduch na striekacej

pistoli pomocou predmetov s ostrym hrotom.

Pri &isteni s rozpustadlami a farbami na baze rozpustadiel

noste vhodné rukavice.

- Vypnite zakladnd jednotku (22) a odoberte vzduchovi
hadicu (20) zo striekacej pistole (1).

- Zékladnd jednotku vycistite v pripade potreby pomocou
handry navihéenej riedidlom a nasledne odstrante zaklad-
nu jednotku (22) a vzduchov hadicu (20) z bezprostred-
ného okolia Cistenia.

- Odpojte nadrzku (7) zo striekacej pistole (1).

Drzte nadrzku (7) pod nasavacou rurkou (17) a tlacte
pracovny vypinac (5) striekacej pitole, aby sa striekany
material mohol dostat naspat do nadrzky.

- Nadrzku (7) dplne vyprazdnite.

Striekany material mozno uschovat pre dalSie pouzitie vo
vzduchotesne uzatvorenej nadobe na farbu. PouZite na to
napr. nahradnu nadrzku (8) s vekom alebo originalnu
nadobu striekaného materialu.

- Vycistite nadrzku (7).

- Odmontujte nasavaciu rurku (17) s tesnenim
nadrzky (16) a dobre ich vyplachnite.

Upevnite nasavaciu rirku (17) s tesnenim nadrzky (16)
opat na striekaciu pistol.

- Naplnite nadrzku (7) do polovice rozpustadlom a upevnite
ju opat na striekaciu pistol’ (1).

- Striekaciu pistol niekolkokrat dobre potraste.

Davajte pritom pozor na to, aby ste riedidlo nevystriekli.
Hrozi nebezpecenstvo vybuchu.

- Odpojte nadrzku (7) od striekacej pistole (1) a tplne ju
vyprazdnite do uzatvaratelnej nadoby na material.

- Odmontujte prirubovii maticu (3), vzduchovy uzaver (2),
pouzivanu striekaciu dyzu (10)/(11)/(12) a nasavaciu
rurku (17) s tesnenim nadrzky (16).

- Vo vedre s prostriedkom pouzitym na riedenie ocistite
vsetky Casti, ktoré st v styku s farbou. Pouzite pritom Cis-
tiacu kefku (28) alebo bezne dostupnu kefku na umyva-
nie. Vycistite aj kanalik pre farbu (19) striekacej
pistole (1).
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- Skontrolujte, Ci je nasavacia rurka (17) s tesnenim
nadrzky (16) bez striekaného materialu a bez poskodeni.
V pripade potreby vycistite tesnenie nadrzky (16) este
raz prostriedkom na riedenie.

- Odvetravaci otvor (18) vycistite pomocou Cistiacej
kefky (28).

- Vpripade potreby dokladne vycistite piniace sitko (13)
prostriedkom na riedenie.

- Vycistite nadrzku (7) a striekaciu pistol (1) zvonku pomo-
cou handri¢ky namocenej do prostriedku na riedenie.

- Nechajte najprv vetky suciastky dobre vyschnut, az po-
tom ich zmontujte dohromady.

- Systém na jemné rozprasovanie opat zmontujte v opac-
nom poradi.
Tesnenie nadrzky (16) posunte opat nahor, do drazky na-
savacej rirky (17).
Uistite sa, Ze tesnenie nadrzky je na vSetkych miestach
dookola presne umiestnené v drazke nasavacej rirky, aby
bola striekacia pistol spravne utesnena.
Davajte pozor na to, aby ste nasavaciu rdrku (17) posu-
nuli opat az na doraz na kanalik pre farbu (19).

Cistenie vzduchového filtra (pozri obrazok N)
Vzduchovy filter (30) je potrebné obcas vycistit. Ak je
vzduchovy filter prili§ zneCisteny, je potrebné ho vymenit.
- Otvorte kryt vzduchového filtra (29).

- Vyberte vzduchovy filter (30).

Odstranenie portch

Problém Pric¢ina

- Mierne znecistenie:
Vzduchovy filter (30) vyklepte.
alebo
Velké znecCistenie:
Vydistite vzduchovy filter (30) pod tecticou vodou a po-
tom ho nechajte dobre vyschnit, aby sa zabranilo tvorbe
plesne.
alebo
Vzduchovy filter vymerite (30).

- Vzduchovy filter opat nasad'te.

- Opat zatvorte kryt vzduchového filtra (29).

» Systém na jemné rozprasovanie nikdy neprevadzkujte
bez vzduchového filtra. Castice neistot sa mozu dostat
do motorového priestoru a poskodit ho.

Likvidacia materialu

Znecisteny prostriedok na riedenie, zvySky striekaného

materialu a pripadne zvysky prostriedku na riedenie sa

musia odborne a ekologicky zlikvidovat. Dodrziavajte pokyny
vyrobcu o likvidacii a miestne predpisy o likvidacii Specialne-
ho odpadu.

Chemikalie, ktoré ohrozuju Zivotné prostredie, sa nesmu do-

stat do pddy, do spodnej vody ani do vodnych tokov. Nikdy

nevylievajte chemikalie, ktoré poskodzuju zivotné pro-
stredie, do kanalizacie!

Skladovanie

- Pred uskladnenim systému na jemné rozpraSovanie tento
systém dokladne vycistite a pre zmontovanim nechajte
vSetky Casti dobre vyschnut.

Pomoc

Striekany material nevytva- MnozZstvo striekaného materialu prili§ malé
ra spravne pokrytie

Otacajte nastavovacie koliesko (4) smerom
k stupriu b

Vzdialenost od striekanej plochy je prili velka

Zmensite vzdialenost od striekanej plochy

Na striekanej ploche je prilis malo rozprasené-
ho materialu, na plochu ste nastriekali prili$
malo

Postriekajte plochu viackrat

Striekany material je prili$ husty

Striekany material znova zriedte a urobte
skudobné striekanie

Po naneseni sa striekany
material rozteka

Bolo nanesené privelké mnoZstvo striekaného
materidlu

Otacajte nastavovacie koliesko (4) smerom
k stupfiu 1

Vzdialenost od striekanej plochy je prili$ mala

Zvacsite vzdialenost od striekanej plochy

Striekany material je prili$ riedky

Pridajte originalny (neriedeny) striekany mate-
rial

Striekali ste prili§ ¢asto na to isté miesto

Farbu odstrante a pri druhom pokuse ne-
striekajte tak ¢asto na to isté miesto

Prili$ hrubé rozprasovanie
materialu

Mnozstvo striekaného materialu je prili$ velké

Otacajte nastavovacie koliesko (4) smerom
k stupfiu 1

Prili$ malé mnoZstvo vzduchu

Otacajte regulaciu mnozstva vzduchu (25) do-
prava

Namontovana biela striekacia dyza (10) (prilis
velky priemer dyzy)

Namontovana siva striekacia dyza (11) alebo
cierna striekacia dyza (12)
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Problém Pricina Pomoc
Znecistend ihla dyzy (15) Vydistite ihlu dyzy
Striekany material je prili$ husty Striekany material znova zriedte a urobte
skaSobné striekanie
Velmi znedisteny vzduchovy filter (30) Vymente vzduchovy filter
Prili$ husty rozprasovany  Bolo nanesené privelké mnozstvo striekaného ~ Otacajte nastavovacie koliesko (4) smerom
oblak farby materialu k stupnu 1
Prili§ velké mnoZstvo vzduchu Otacajte regulaciu mnozstva vzduchu (25)
dolava

Vzdialenost od striekanej plochy je prili$ velka ~ Zmensite vzdialenost od striekanej plochy

Prud striekaného materialu V nadrzke je prilis malo striekaného materialu ~ Doplnte striekany material

pulzuje Odvetravaci otvor (18) na nasavacej rirke (17) Vycistite nasavaciu rirku a odvetravaci otvor
je upchaty
Uvolnena naséavacia rarka (17) Nasurite nasavaciu rirku az na doraz na kanalik
pre farbu (19)
Tesnenie nadrzky (16) nie je zaloZené alebo je  Nasadte tesnenie nadrzky presne po celom ob-
zalozené v drazke nasavacej rurky (17) ne- vode do drazky nasavacej rirky
spravne
Striekacia dyza (10)/(11)/(12) je uvolnena  Utiahnite striekaciu dyzu
Velmi znecisteny vzduchovy filter (30) Vymerite vzduchovy filter
Striekany material je prili$ husty Striekany material znova zriedte a urobte

sktiSobné striekanie

Striekany material odkvap- Usadzovanie striekaného materialu na strieka-  Vycistite striekaciu dyzu, ihlu dyzy a vzduchovy
kava na striekacej dyze cej dyze (10)/(11)/(12), ihle dyzy (15) uzaver
a vzduchovom uzavere (2)

Striekacia dyza (10)/(11)/(12) je uvolnena  Utiahnite striekaciu dyzu

Zo striekacej dyzy nevy- Zakladna jednotka je vypnuta Stlacte tlacidlo na zapnutie/vypnutie (25)
stupuje Ziadny striekany y nadrske (7) sa nevytvéra tlak, pretoze nadrs- Otacajte nadrzku (7) v smere symbolu pre za-
material ka nie je tplne zatvorena tvorenie, kym uzavieraci prstenec (6) pocutel-
ne nezaskocCi
Uvolnena nasavacia rdrka (17) Nasunte nasavaciu rurku az na doraz na kanalik
pre farbu (19)
Upchata ihla dyzy (15) Vycistite ihlu dyzy
Upchata nasavacia rurka (17) Vycistite nasavaciu rirku
Odvetravaci otvor (18) na nasavacej rurke (17) Vycistite nasavaciu rirku a odvetravaci otvor
je upchaty
Tesnenie nadrzky (16) chyba alebo je po- Zasunte (nové) tesnenie nadrzky cez nasavaciu
Skodené rirku do drazky
Striekany materidl je prili$ husty Striekany material znova zriedte a urobte
skuSobné striekanie
Striekany material je znecCisteny (hrudky farby) Striekaciu pistol iplne vyprazdnite a vyCistite;
striekany materil nalievajte pri plneni cez
plniace sitko (13)
Servis pre zakaznikov a poradenstvo pri V pripade akychkolvek otazok a objednavok nahradnych
pouzivani dielov uyédzajte bezp?(jmiengéne 10-miestne vecné ¢islo
uvedené na typovom Stitku vyrobku.
Slovakia
Tel.: +421 2 48 703 800 Likvidacia
Odkaz na adresy naSich servisov a na zarucné podmienky Striekaciu pistol, zékladn jednotku, prislugenstvo a obal
ndjdete na poslednej strane. treba odovzdat na ekologicku recyklaciu.
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Nevyhadzuijte elektrické naradie do bezného
odpadu z doméacnosti!

Len pre krajiny EU:

Elektrické a elektronické zariadenia, ktoré uz nie st pouzitel-
né, sa musia zbierat oddelene a ekologicky zlikvidovat. Vy-
uzivajte na to uréené zberné systémy. Nespravna likvidacia
mdze byt kvoli moznej pritomnosti nebezpeénych latok
Skodliva pre Zivotné prostredie a zdravie.

Magyar

Biztonsagi tajékoztato

Altalanos biztonsagi el6irasok az elektromos

kéziszerszamok szamara

IFIGYELMEZ- Olvassa el valamennyi biztonsagi

TETES tajékoztatot, eldirast, illusztraciot
és adatot, amelyet az elektromos

kéziszerszammal egyiitt megkapott. Az alabbiakban felso-

rolt eléirasok betartasanak elmulasztasa aramitéshez, tiiz-
hoz és/vagy stlyos testi sériilésekhez vezethet.

Kérijiik a késdbbi hasznalatra gondosan 6rizze meg eze-
ket az el6irasokat.

Az alabb alkalmazott "elektromos kéziszerszam" fogalom a
haldzati elektromos kéziszerszamokat (halézati csatlakozo
kabellel) és az akkumulatoros elektromos kéziszerszamokat
(halozati csatlakozd kabel nélkiil) foglalja magaban.

Munkahelyi biztonsag

» Tartsa tisztan és jol megvilagitva a munkateriiletet. A
zstfolt vagy sotét teriileteken gyakrabban kovetkeznek be
balesetek.

» Ne dolgozzon a berendezéssel olyan robbanasveszé-
lyes kornyezethen, ahol égheto folyadékok, gazok
vagy por vannak. Az elektromos kéziszerszamok szikra-
kat keltenek, amelyek a port vagy a gozoket meggyuijthat-
jak.

» Tartsa tavol a gyerekeket és a nézelddket, ha az
elektromos kéziszerszamot hasznalja. Ha elvonjdk a fi-
gyelmét, elvesztheti az uralmat a berendezés felett.

Elektromos biztonsagi eldirasok

» Akésziilék csatlakozo dugdjanak bele kell illeszkednie
a dugaszoldaljzatba. A csatlakozo dugot semmilyen
moédon sem szabad megvaltoztatni. Védéfoldeléssel
ellatott késziilékek esetében ne hasznaljon csatlakozo
adaptert. A valtoztatas nélkiili csatlakozd dugok és a
megfeleld dugaszolo aljzatok csokkentik az aramiités koc-
kazatat.

>

Keriilje el a foldelt feliiletekkel valé érintkezést, mint
példaul csovek, fiitotestek, kalyhak és hiitogépek. Az
aramiités veszélye megndvekszik, ha a teste foldelve van.
Tartsa tavol az elektromos kéziszerszamot az esé6tol
és anedvességtol. Ha viz jut be egy elektromos kéziszer-
szamba, az megndveli az aramiités veszélyét.

Ne hasznalja a kabelt a rendeltetésétdl eltéré célokra.
Sohase vigye vagy htizza az elektromos kéziszersza-
mot a kabelnél fogva, valamint sose htizza ki a csatla-
kozot a kabelnél fogva a dugaszol6 aljzathél. Tartsa
tavol a kabelt héforrasoktol, olajtol, éles sarkoktol és
élektol, valamint mozgo gépalkatrészektol. A megron-
galodott vagy csomdkkal teli kabel megndveli az aramiités
veszélyét.

Ha egy elektromos kéziszerszammal a szabadban dol-
gozik, csak kiiltéri hosszabbitét hasznaljon. A kiiltéri
hosszabbité hasznalata csokkenti az aramiités veszélyét.
Ha nem lehet elkeriilni az elektromos kéziszerszam
nedves kérnyezethen valé hasznalatat, alkalmazzon
egy hibaaram-védokapcsolot. A hibadram-védoékapcso-
16 alkalmazasa csokkenti az aramiités kockazatat.

Személyi biztonsag

>

>

>

Munka kozben mindig figyeljen, iigyeljen arra, amit
csinal és megfontoltan dolgozzon az elektromos kézi-
szerszammal. Ne hasznalja a berendezést ha faradt
vagy kabitészer, alkohol vagy gyégyszer hatasa alatt
all. Egy pillanatnyi figyelmetlenség a szerszam hasznalata
kozben komoly sériilésekhez vezethet.

Viseljen védofelszerelést. Viseljen mindig védoszem-
iiveget. Avédofelszerelések, minta porvédo alarc, csu-
szasbiztos védécipd, véddsapka és fiilvédd megfeleld
hasznalata csokkenti a személyi sériilések kockazatat.
Keriilje el a késziilék akaratlan iizembe helyezését.
Gy6z6djon meg arrdl, hogy az elektromos kéziszer-
szam ki van kapcsolva, miel6tt bekoti az aramforrast
és/vagy az akkumulatort, valamint miel6tt felemelné
és vinni kezdené az elektromos kéziszerszamot. Ha az
elektromos kéziszerszam felemelése kozben az ujjat a
kapcsoldn tartja, vagy ha a késziiléket bekapcsolt allapot-
ban csatlakoztatja az aramforrashoz, az baleset vezethet.
Az elektromos kéziszerszam bekapcsolasa el6tt okvet-
leniil tavolitsa el a beallitoszerszamokat vagy csavar-
kulcsokat. Az elektromos kéziszerszam forgo részeiben
felejtett beallitdszerszam vagy csavarkulcs sériiléseket
okozhat.

Ne becsiilje tul 5nmagat. Ugyeljen arra, hogy mindig
biztosan alljon és az egyensiilyat megtartsa. igy az
elektromos kéziszerszam felett varatlan helyzetekben is
jobban tud uralkodni.

Viseljen megfeleld ruhazatot. Ne viseljen bo ruhat
vagy ékszereket. Tartsa tavol a hajat és a ruhajata
mozgo részektol. A bé ruhat, az ékszereket és a hosszu
hajat a szerszam mozgd részei magukkal ranthatjak.

Ha az elektromos kéziszerszamra fel lehet szerelni a
por elszivasahoz és dsszegyiijtéséhez sziikséges be-
rendezéseket, ellendrizze, hogy azok megfelelé mo-
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don hozza vannak kapcsolva a késziilékhez és rendel-
tetésiiknek megfeleléen miikodnek. A porgylijto be-
rendezések hasznalata csokkenti a munka soran keletke-
26 por veszélyes hatasait.

» Ne hagyja, hogy az elektromos kéziszerszam gyakori
hasznalata soran szerzett tapasztalatok tilsagosan
magabiztossa tegyék, és figyelmen kiviil hagyja az
idevonatkozo biztonsagi alapelveket. Egy gondatlan
miivelet egy masodperc tortrésze alatt stlyos sériiléseket
okozhat.

Az elektromos kéziszerszamok gondos kezelése és

hasznalata

» Ne terhelje til a berendezést. A munkajahoz csak az
arra szolgalo elektromos kéziszerszamot hasznalja.
A megfelel elektromos kéziszerszammal a megadott tel-
jesitménytartomanyon beliil jobban és biztonsagosabban
lehet dolgozni.

» Ne hasznaljon olyan elektromos kéziszerszamot,

amelynek a kapcsoléja elromlott. Minden olyan elektro-

mos kéziszerszam, amelyet nem lehet sem be-, sem ki-
kapcsolni, veszélyes és meg kell javittatni.

» Huzza ki a csatlakozot az aramforrashol és/vagy tavo-
litsa el az akkumulatort (ha az levalaszthato az elekt-
romos kéziszerszamtol), mielott az elektromos kézi-
szerszamon beallitasi munkakat végez, tartozékokat
cserél vagy a szerszamot tarolasra elteszi. Ez az el6vi-
gyazatossagi intézkedés meggatolja a szerszam akaratlan
lizembe helyezését.

» A hasznalaton kiviili elektromos kéziszerszamokat
olyan helyen tarolja, ahol azokhoz gyermekek nem
férhetnek hozza. Ne hagyja, hogy olyan személyek

hasznaljak az elektromos kéziszerszamot, akik nem is-

merik a szerszamot, vagy nem olvastak el ezt az titmu-
tatot. Az elektromos kéziszerszamok veszélyesek, ha
azokat gyakorlatlan személyek hasznaljak.

» Tartsa megfeleloen karban az elektromos kéziszersza-

mokat és a tartozékokat. Ellendrizze, hogy a mozgo
alkatrészek kifogastalanul miikodnek-e, nincsenek-e
beszorulva, illetve nincsenek-e eltérve vagy megron-
galddva olyan alkatrészek, amelyek hatassal lehetnek
az elektromos kéziszerszam miikodésére. A berende-
zés megrongalodott részeit a késziilék hasznalata
elott javittassa meg. Sok olyan baleset torténik, amelyet
az elektromos kéziszerszam nem megfelel6 karbantarta-
sara lehet visszavezetni.

» Tartsa tisztan és éles allapotban a vagészerszamokat.

Az éles vagoélekkel rendelkez6, gondosan apolt vagoszer-

szamok ritkabban ékelddnek be és azokat kénnyebben le-
het vezetni és iranyitani.

» Az elektromos kéziszerszamokat, tartozékokat, szer-
szambiteket stb. csak ezen kezelési utasitasoknak
megfelelden hasznalja. Vegye figyelembe a munkako-
riilményeket valamint a kivitelezendé munka sajatos-
sagait. Az elektromos kéziszerszam eredeti rendelteté-
sétdl eltérd célokra vald alkalmazasa veszélyes helyzete-
ket eredeményezhet.
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» Tartsa szarazon, tisztan valamint olaj- és zsirmentes
allapotban a fogantytikat és markolo feliileteket. A
csuszos fogantytk és markold feliiletek varatlan helyze-
tekben lehetetlenné teszik az elektromos kéziszerszam
biztonsagos kezelését és iranyitasat.

Szerviz

» Az elektromos kéziszerszamot csak szakképzett sze-
mélyzet kizarolag eredeti potalkatrészek felhasznala-

saval javithatja. Ez biztositja, hogy az elektromos kézi-
szerszam biztonsagos maradjon.

Biztonsagi eléirasok finom permetezé
rendszerek szamara

» Tartsa tisztan, jol megvilagitott és festék- vagy oldo-
szertartalyoktol, kendoktol és egyéb gyulékony anya-
goktol mentes allapotban a munkavégzés helyét.
Fennall az dngyulladas veszélye. Tartson mindig készen-
létben miikodoképes tizoltd késziilékeket vagy oltdbe-
rendezéseket.

» Gondoskodjon a szorasi tartomany jo szell6ztetésérdl
és az egész helyiség szamara elegendd mennyiségii
friss levegdrol. Az elparolgd gyulékony oldoszerek rob-
banasveszélyes kornyezetet teremtenek.

» Ne szorjon és ne tisztitson olyan anyagokkal, amelyek
gytilaspontja alacsonyabb, mint 55 °C. Csak viz, nehe-
zenillo szénhidrogén, vagy hasonlé anyag alapii szort
anyagokat hasznaljon. Az illékony elparolgd olddszerek
robbanékony kornyezetet hoznak létre.

» Ne permetezzen gyiijtoforrasok kornyezetében, mint
példaul statikus elektromos szikrak, nyilt tiiz, gyujto-
lang, forro targyak, motorok, égé cigarettak és aram-
vezet6 kabelek csatlakoztatasanal vagy szétvalaszta-
sanal, vagy kapcsolok kezeléésésénél fellépo szikrak
kornyezetében. Az ilyen jellegl szikraforrasok a kérnye-
zet kigyulladdsahoz vezethetnek.

» Ne szorjon olyan anyagokat, amelyrél nem ismeretes,
hogy veszélyesek-e .Ismeretlen anyagok veszélyes kortil-
ményeket hozhatnak létre.

» Ne szorjon forro vizet. Csak vegyszerektdl mentes me-
leg vizet (max. 55 °C) szérjon.

» Aszoras és a vegyszerek kezelése soran viseljen ki-
egészitd személyi védofelszerelést, mint példaul meg-
felelé védokesztyiit, védémaszkot vagy porvédd alar-
cot. A koriilményeknek megfeleld védofelszerelés viselé-
se csOkkenti azt az idétartamot, amig a kezel6 ki van téve
aveszélyes anyagok hatasanak.

o

» Figyeljen a permetezésre keriilo anyag esetleges ve-
szélyeire. Vegye figyelembe a tartalyon talalhato jelo-
léseket, vagy a permetezésre keriil6 anyag gyartoja
altal kibocsatott informaciokat, beleértve a személyi
védéfelszerelések viselésére valo felszolitasokat.
Hajtsa végre a gyartd utasitasait, hogy csokkentse a tliz,
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mérgek, rakkeltd anyagok stb. altal kivaltott sériilési ve- kabelt a megtamasztashoz a dugés dsszekottetések-
szélyeket. nél fogva. Ezen elGiras betartasanak elmulasztasa aram-
» Tartsa a szérorendszer halézati csatlakozé kabelének itéshez vezethet.
a csatlakozo dugdjat és kapcsolojat festékektdl és » Ne hagyja feliigyelet nélkiil a gyermekeket. Ez biztosit-
mas folyadékoktol mentes allapotban. Sohase tartsaa ja, hogy gyerekek ne jatsszanak a finom permetezd rend-
szerrel.
Jelképes abrak

Afinom szdrérendszer kezelését tartalmazd ontapado cimke a bazisalloma-
son talalhato. A szimbolumok helyes interpretélasa segitségére lehet a finom
szororendszer gyorsabb és biztonsagosabb hasznalataban.

Szimbélumok és magyarazatuk Részletes leiras

X 4 280 (lasd ,Rendeltetésszer(
ALLPaint 1] \ﬁ’ﬂ' IO  naszdlat, Oldal 175)
) P
»Faflazirfesték” alkal- Faflakk” alkalmazsi ,Fal” alkalmazési eset:
A finom sz6rérendszer mazasi esgt: ) eset: Diszperzios és latexfes-
mind lazirfestékek és Laziirfestékek és alapo-  Oldgszert tartalmazé és tékek szérasa
26 rétegek szérésa vizzel higithatd lakkfes-

lakkok, mind falfestékek tékek, laztirok, szintelen

lakkok és olajok szdérasa

) (lasd ,A festékfavoka ki-
= U cserélése (lasd B1-
= B2 4bra)”, Oldal 176)

feldolgozésara alkal-
mas.
@® 3
Valasszakia ,Fa/lazir- Valasszakia,Fa/lakk” Vélasszakia ,Fal” alkal-
festékek” alkalmazasi  alkalmazasiesetheza  mazasi esethez a fehér
1.1épés: esethez a sziirke fekete festékfivokat (10)
Ahelyes festékflvoka — festékfuvokat (11) festékfuvokat (12)
kivalasztasa
PAINTVolume - - - (lasd ,A szorasi anyag-
1 3 1 3 4 5 mennyiség beallitasa
A Fa/laztrfesték” alkal- A, Fa/lakk” alkalmazasi A Fal” alkalmazasi eset- (ldsd adJ abrat)”, Ol-

mazasi esethez dllitsa  esethez allitsabe a hez éllitsa be a dal 178)
. bea szabalyozokeréken (4) szabdlyozokeréken (4)
2. Iepe,s:. ~ szabalyozokeréken (4) az1.,2.vagy 3. fokoza- a4.vagy 5. fokozatot
Aszorasianyagmennyi- az 1. 2.vagy 3. fokoza- tot
ség bedllitasa tot

a4 YY1y (lasd ,A levegdataram-

111 IO  lasbedllitisaiésda

\ e Dabrat", 0ldal 178)
Allitsa be a levegémeny- Ajjitsa be a levegBmeny-

iség- Iy Allitsa be a leveg8meny-
nyiseg nyiség- Iy
szabalyozon (25) a Viscs nyiség-
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Szimbolumok és magyarazatuk

3. 1épés: LFaflaztrfesték” alkal-
Alevegdataramlas bedl- mazasi esetet
litdsa

Részletes leiras

szabalyozon (25) a ,Fa/ szabalyozon (25) a
lakk” alkalmazasi esetet ,Fal” alkalmazasi esetet

A termék és a teljesitmény leirasa

Olvassa el az 6sszes biztonsagi figyelmezte-
tést és eldirast. A biztonsagi eléirasok és uta-
sitdsok betartdsanak elmulasztasa aramités-
hez, tlizhoz és/vagy sulyos sériilésekhez vezet-
het.

Kérjiik, vegye figyelembe a Hasznalati Utasitas els6 részében
talalhato brékat.

Rendeltetésszerii hasznalat

Az elektromos kéziszerszam minden szokasos festék: disz-
perzios és latex festékek (falfestékek), oldoszertartalmu és
vizzel higithato (javasolt) lakkfestékek, laztrfestékek, alapo-
26 rétegek, impregnald anyagok, transzparenslakkok (ALL-
Paint), olajok és viz szorasara szolgal.

Az elektromos kéziszerszam lugok, pacok, savtartalmu bevo-
n6 anyagok, fertotlenitd szerek, névényvédo szerek és hom-
lokzatfestékek feldolgozasara nem alkalmas.

Az abrazolasra keriilo komponensek

Az &brazolt alkatrészek sorszamozasa megfelel az elektro-
mos kéziszerszam abrajanak, az abrakat tartalmazd oldalon.

(1)  Szoropisztoly

(2) Légszelep

(3) Hollandianya

(4)  Szorasianyagmennyiség szabalyozokerék

(5) Kezelokapcsolo

(6) Lezarogydri

(7)  Szortanyag-tartaly

(8) Tartalék tartaly a szorasra keriil anyag szamara
(9) Tomldcsatlakozas (szoropisztoly)

(10) Festékfuvoka (fehér: a ,Fal” alkalmazashoz)

(11) Festékflvoka (sziirke: a ,Fa/lazirfesték” alkalmazas-
hoz)

(12) Festékfuvoka (fekete: a ,Fa/lakk” alkalmazasi terii-
lethez)

(13) Betolté szita
(14) Attoltévodor”
(15) Favokati

(16) Tartalytomités
(17) Felszallocs6
(18) Légtelenitényilas
(19) Festékcsatorna
(20) Levegdtomlo
(21) Bajonettzar

(22) Alapegység

(23) Fogantyl
(24) Tartokapocs

(25) Be-/kikapcsold gomb levegdmennyiség-szabalyozo-
val

(26) TomlGesatlakozés (alapegység)

(27) Tartozéktarold fiok

(28) Tisztitokefe

(29) LégsziirGfedél

(30) Légszliré

a) Ezatartozék nem tartozik a standard szallitmanyhoz.

Miiszaki adatok

Cikkszam 3603B07 2..
Névleges felvett teljesitmény W 1200
Szallitasi teljesitmény ml/perc 500
3 m*feliilethez sziikséges perc 1
festék felvitelének iddtarta-

ma

Szortanyag-tartaly térfogata ml 1000
Leveg6tomld hossza m 4
Suly” kg 4,9
Erintésvédelmi osztaly I

A) Szortanyag-tartallyal (7), festékfivokaval, haldzati csatlakozo-
kabel nélkal

Aadatok 230 V halozati fesziiltségre [U] vonatkoznak. Ettél eltéré fe-
sziiltségek és kiilon egyes orszagok szamdra készilt kivitelek esetén
ezek az adatok valtozhatnak.

Zaj és vibracio értékek

A zajkibocsatasi értékek a EN 62841-1 szabvany eldirasai-
nak megfeleléen kertiltek meghatarozasra.

Az elektromos kéziszerszam A-értékelés zajszintjének tipi-
kus értékei: hangnyomasszint 87 dB(A); hangteljesitmény-
szint 95 dB(A). Aszoras, K = 3dB.

Viseljen fiilvédét!

Az a, (folyamatos rezgések), p, ismétlodé lokésszert rezgé-
sek) rezgési értékek és aK szords a EN 62841-1 szabvany
szerint keriilt meghatarozasra:

a,=0,1m/s* (K=1,5m/s?), p; = 1,0m/s* (K = 1,0 m/s?)

Az ezen utasitasokban megadott rezgésszint és zajkibocsata-
si érték egy szabvanyban rogzitett mérési modszerrel kertilt
meghatarozasra és az elektromos kéziszerszamok egymassal
vald 6sszehasonlitasara alkalmazhato. Ez az érték a rezgés-
és zajkibocsatas ideiglenes becslésére is alkalmas.

A megadott rezgésszint és zajkibocsatasi érték az elektro-
mos kéziszerszam f6 alkalmazasaira vonatkozik. Ha az elekt-
romos kéziszerszamot mas alkalmazasokra, eltéré betétszer-
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szamokkal vagy nem kielégitd karbantartas mellett hasznal-
jak, arezgésszint és a zajkibocsatasi érték a fenti értékektdl
eltérhet. Ez az egész munkaiddre vonatkozo rezgés- és zajki-
bocsatast Iényegesen megnévelheti.

Arezgés- és zajkibocsatas pontos megbecsiiléséhez figye-
lembe kell venni azokat az idészakokat is, amikor a késziilék
kikapcsolt allapotban van, vagy amikor be van ugyan kap-
csolva, de nem kerdil ténylegesen hasznalatra. Ez az egész
munkaiddre vonatkozo rezgés- és zajkibocsatast Iényegesen
csokkentheti.

Hozzon kiegészitd biztonsagi intézkedéseket a kezelének a
rezgések hatdsa elleni védelmére, példaul: Az elektromos ké-
ziszerszam és a betétszerszamok karbantartasa, a kezek me-
legen tartasa, a munkamenetek megszervezése.

Osszeszerelés

» Az elektromos kéziszerszamon végzendé barmely
munka megkezdése el6tt hiizza ki a csatlakozo dugét a
dugaszoléaljzathél.

» Gondoskodjon arrél, hogy szérépisztoly és alapegység
valamennyi tomit6 elemmel ellatva tokéletesen fel le-
gyen szerelve. A finom szérérendszer miikodését és biz-
tonsagat csak igy lehet garantaini.

Alevegotomlo csatlakoztatasa (lasd a Al1-
A3 abrat)

- Nyissa ki a (24) tartokapcsot, és tekerje le a
(20) levegotomlGt teljesen a (22) alapegységrol.
Az alapegység csatlakoztatdsa:
- Dugja be szorosan a leveg6tomlo egyik
(21) bajonettzaras fedelét a nyilak helyzetének megfele-
|6en az alapegység (26) csatlakozojanak bemélyedései-
be.
- Forgassa a bajonettzaras fedelet egy negyed fordulatnyira
az 6ramutato jarasaval megegyezd iranyban.
Csatlakozas a szoropisztolyhoz:
- Dugja be szorosan a levegétomlé masodik
(21) bajonettzaras fedelét a nyilak helyzetének megfele-
|6en a szdropisztoly (9) csatlakozéjanak bemélyedéseibe.
- Forgassa a bajonettzaras fedelet egy negyed fordulatnyira
az 6ramutato jarasaval megegyezd iranyban.
Megjegyzés: A szort anyag betoltése el6tt tavolitsa el a
(20) leveg6tomlét (Forditsa el egy negyed fordulatnyira a
(21) bajonettzarat az 6ramutat6 jarasaval ellenkezd iranyba,
majd htizza ki a (21) bajonettzarat a (9) csatlakozobol).

A festékfuvoka kicserélése (lasd B1-B2 abra)

Afinom szérdrendszer harom festékfivokaval kertil kiszalli-
tasra:

Festékfuivoka

Festék fehér sziirke fekete
Kiszallitas- felszerelve atartozéktarold fiokban (27)
kori allapot atartokapocs (24) alatt

Festékflivoka

(10) (11) (12)
Alkalmazasi JFal” JFa/lazirfes-  ,Fa/lakk”
eset ték”

Megjegyzés: A festékflvoka kivalasztasa el6tt vizsgalja meg

megkeveréssel a szorasra keriilé anyagot. A hig folyékony

anyagokat (példaul fafesték) a sziirke festékfivokaval (11)

vagy a fekete festékflivokaval (12) lehet jobban elporlaszta-

ni, a stiribb anyagokhoz (példaul falfesték) a fehér

festékfivokat (10) lehet jobban hasznalni.

- Afestékflvoka kicseréléséhez csavarja le a hollandi
anyat (3).

- Huzzale alégszelepet (2).

- Csavarja le a felszerelt festékflvokat.

- Nyissa ki a tartokapcsot (24) és vegye ki a tartozéktarolo
fiokbol (27) a kivant festékfuvokat.

- Csavarja bele a kivant festékfavokat a szoropisztoly me-
netébe.

- Toljaraalégszelepet (2) a festékflvokara, és a hollandi
anyaval (3) hlzza meg szorosra.

Uzemeltetés

» Az elektromos kéziszerszamon végzendé barmely
munka megkezdése elétt hiizza ki a csatlakozé dugot a
dugaszoléaljzathél.

A munka eldkészitése

» Folyo és allévizek kozvetlen kozelében, vagy azok kéz-
vetlen vizgyiijto teriiletén szérépisztollyal dolgozni ti-
los.

» Ugyeljen afestékek, lakkok és egyéb szort anyagok be-
szerzésekor azok kornyezetbarat voltara.

A szorasi feliilet elokészitése

A szérasi feliiletnek tisztanak, szaraznak és zsirmentesnek

kell lennie.

- Asimafeliileteket érdesitse fel, majd tavolitsa el azokrol a
csiszolas soran keletkezett port.

Munka kdzben a kddpermet minden le nem fedett feliletet

beszennyezhet. Ezért alaposan készitse eld a szorasi feliilet

kornyezetét:

- Apadldt, a berendezési targyakat, az ajtokat és ablako-
kat, az ajto- és ablakkereteket stb. gondosan takarja le. A
padlok letakarasara célszer( példaul takaréfoliat hasznal-
ni.

- Rogzitse a lefed anyagot. A nem kielégité modon rogzi-
tett lefedd anyagokat egy erdsebb légaram letépheti és el-
fujhatja.

» Gondosan ragassza le a dugaszol6 aljzatokat és a kap-
csolokat. A letakaratlan dugaszol6 aljzatok és kapcsoldk
rovidzarlathoz vezethetnek és megnovelik az aramiitési
veszélyt.
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A szort anyag elokészitése

» A higitas soran iigyeljen arra, hogy a szort anyag és a
higitészer egymasnak megfeleljenek. Helytelen higito-
szer alkalmazasa esetén 6sszealld darabok johetnek létre,
amelyekt6l a szoropisztoly eldugul.

» A szort anyag higitasakor iigyeljen arra, hogy a keve-
rék gyulaspontja a higitas utan ismét 55 °C felett le-
gyen. Az olddszertartalmu lakkok higitasakor példaul a
gyllaspont csokken.

» Vegye figyelembe a festék gyartéjanak a szérhatosag-
ra vonatkozo adataira, ezek példaul a miiszaki kisérd-
lapon vagy adatlapon talalhatck. Ugyeljen arra, hogy
ne szorjon olyan festéket, amely a gyarto tajékoztato-
ja szerint erre nem alkalmas.

- Alaposan keverje 6ssze a szort anyagot.

Ha szobahémérsékletli anyagot hasznal a szorasra, ez
jobb szérasi mintahoz vezet.

- Sziikség esetén higitsa fel a szorasra keriil6 anyagot.

Ha a probaszdras soran nem sikeriil megfeleld szorasi
mintat létrehozni, higitsa 5 %-os lépésekben a szérasra
ker(il6 anyagot, amig optimalis lesz a szérasi minta.

Szort anyag Javasolt higitas

Faanyagvédo szer, olajok, lazirfestékek, 0%
impregnal6 anyagok, viz

Oldoszerrel vagy vizzel higithato (java-  0-5%

solt) lakkfestékek, alapozo rétegek, rozs-

davédé alapozo rétegek, fitGtestlakkok,

vastagréteglilazurfestékek

Diszperzios festékek és latex festékek legalabb 5 %

(falfestékek)

Szorasrake-  Higitoszer [ml] az alabbi higitashoz

riilé anyag 10 % 15 %

[mi]
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

A szort anyag betdltése (lasd C1 abra)

Megjegyzés: A szort anyag betdltése el6tt tavolitsa el a

(20) leveg6tomlot (Forditsa el egy negyed fordulatnyira a

(21) bajonettzarat az bramutat6 jarasaval ellenkezd iranyba,

majd hiizza ki a (21) bajonettzarat a (9) csatlakozdbal).

- Nagyobb kiszereléseknél sziikség esetén toltse at a szo-
rasra keriil6 anyagot egy (14) kisebb att6lté vodorbe
(példaul a 10 literes kiszerelést falfestéket egy 2,5 vagy
5,0 literes Gres vodorbe).

- Tartsa az egyik kezével szorosan fogva a sz6ro- @
pisztolyt és forgassa el a (7) tartalyt a masik
kezével a nyitds jele felé. TAN

- Huzza le a szoropisztolyt a (7) tartalyrol.
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- Haegy mar korabban felnyitott szdrt anyag kiszerelést
hasznal, akkor tegyen egy alaposan megtisztitott
(13) betolté szitat a (7) tartalyra, hogy a betoltés soran
visszatartsa az esetleges festékcsomokat.

- Aszért anyagot legfeljebb az 1000-es jeldlésig szabad a
(7) tartalyba betélteni.

- Tegye fel a szoropisztolyt a (7) tartalyra. For-
gassa el a (7) tartalyt a zarasi jel felé, amiga
(6) lezarogy(ir(i jol hallhatéan bepattan a he- A
lyére.
- Hajtson végre egy tesztfellileten egy probaszdrast.
Ha optimalis szérasi képet kap, megkezdheti a szorast.
vagy
Ha a szorasi eredmény nem kielégitd vagy nem I1ép ki festék a
berendezésbdl: (lasd ,Az lizemzavarok elharitasa”, Ol-
dal 180)

Uzembe helyezés

» Ugyeljen a helyes halézati fesziiltségre! Az aramforras
fesziiltségének meg kell egyeznie az elektromos kéziszer-
szam tipustablajan taldlhatd adatokkal.

» Ugyeljen arra, hogy az alapegység iizem kzben ne
szivhasson be port, vagy mas szennyezédéseket.

» Ugyeljen arra, hogy sohase szérjon anyagot az alap-
egységre.

» Szakitsa meg a szorasi folyamatot, ha a széras soran
az erre el6iranyzott fuvokatol eltérd pont(ok)ban fo-
lyadék Iép ki, és hozza ismét rendbe a szoropisztolyt.
Ekkor fennall egy dramiités veszélye.

» Ne szorjon anyagot sajat magara, mas személyekre
vagy allatokra.

Bekapcsolas (lasd a D abrat)

- Ellendrizze, hogy a helyes festékflivoka van-e felszerelve.
(lasd ,A festékfavoka kicserélése (lasd B1-B2 abra)”, Ol-
dal 176)

- Dugja be a hal6zati csatlakozé dugét a dugaszoldaljzatba.

- Vegye a kezébe a szrdpisztolyt, és iranyitsa a szorasi fe-
liiletre.

- Abekapcsolashoz nyomja meg a be-/kikapcsold
gombot (25).

~ Allitsa be a be-/kikapcsold gombot (25) a leveg&aramlas
szabalyozasahoz a kivant alkalmazasi esetre(lasd ,A leve-
gbataramlas beallitasa (lasd a D abrat”, Oldal 178).

- Nyomja meg a szordpisztolyon elhelyezett
kezel6kapcsolot (5).

Megjegyzés: Ha az alapegység be van kapcsolva, a

légszelepbdl (2) mindig aramlik ki levegg.

Kikapcsolas

- Engedje el a (5) kezel6 kapcsoldt és a kikapcsolashoz
nyomja meg a (25) be-/kikapcsold gombot.

- Hdzza ki a hdldzati csatlakozo dugét a dugaszold aljzatbol.
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Munkavégzési tanacsok

Szoras (lasd a E-H abrat)

Megjegyzés: Vegye tekintetbe a széliranyt, ha az elektromos

kéziszerszamot szabad ég alatt hasznalja.

- El6sz0r hajtson végre egy probaszorast és a szort anyag-
nak megfelelden allitsa be a szorasi képet és a szorasi
anyagmennyiséget.

Abeéllitdsokat lasd a kovetkez6 szakaszokban.

- Aszordpisztolyt okvetleniil a szort targyra merdlegesen,
attol 20-25 cm egyenletes tavolsagban tartsa.

- Aszorasi eljarast a szorasi feliileten kiviil kezdje el.

- Aszérdpisztolyt a bedllitott szorasi képtdl fiiggden egyen-
letesen, vizszintes vagy fligg6leges iranyban mozgassa.
Egyenletes mindségli feliiletet gy lehet a legjobban elér-
ni, ha az egyes palyak 4-5 cm-re atfedik egymast.

- Hafekvé targyakra szdrja az anyagot, vagy ha a feje felett
dolgozik, tartsa kissé ferdén a szoropisztolyt és csak a
szort feliilettdl eltavolodva, hatrafelé mozogjon.
Vigyazzon, meghotolhat! Ugyeljen a lehetséges aka-
dalyokra.

- Keriilje el a szorasi teriileten beliil a megszakitasokat.

A szdropisztoly egyenletes vezetése egységes feliileti mind-

séget eredményez.

Egy egyenetlen tavolsag és egy egyenetlen szorasi szog eré-

sebb festékkod-képzddéshez és ezzel egy egyenetlenebb fe-

|lilethez vezet.

— Aszorasi eljarast a szorasi feliileten kiviil fejezze be.

A szdrt anyag tartalyat soha ne hagyja teljesen kitirilni. Ha a

szivocsé mar nem ér bele a szérandé anyagba, megtérik a

porlasztas sugara és egyenetlen lesz a feliilet.

- Amunka sziinetei utan vagy a tartaly (7) Gjrafeltoltése
utan ellendrizze a festékfuvokat (10)/(11)/(12) ésa
légszelepet (2), és sziikség esetén tisztitsa meg ezeket az
alkatrészeket.

- Haaszdrasra kertil6 anyag lerakodik a légszelepre (2)
vagy a festékflivokara, tisztitsa meg a késziilékkel szalli-
tott tisztitokefével (28) vagy egy a kereskedelemben
szokvanyosan kaphatd oblitokefével ezeket az alkatrésze-
ket.

A szorasi kép bedllitasa (lasd a | abrat)

» Sohase miikodtesse a (5) kezeld kapcsolot, mikdzben
a (2) légszelep helyzetét valtoztatja.

- Forditsa el a kivant helyzetbe a (2) légszelepet.

Légszelep Szoérosugar Alkalmazas
Vizszintes lapos

sugar fliggbleges
iranyban végzett

munkakhoz

Fiiggoleges lapos
sugdr vizszintes
iranyban végzett
munkakhoz

Légszelep Szorésugar Alkalmazas
\'/ Kor keresztmetsze-
tli sugdr a sarkok-

hoz, élekhez és ne-
| hezen hozzaférhe-
t6 helyekhez

A szérasi anyagmennyiség beallitasa (lasd a J abrat)

(PAINTVolume)

- Akivant szorasi anyagmennyiség beallitasara forgassa a
(4) szabalyozokereket a megfeleld helyzetbe:

1/2/3. fokozat: "Fa/lazurfestékek/lakk" alkalmazasi eset,
4/5. fokozat: "Fal" alkalmazasi eset.

- Kezdje egy probaszdrassal az 1. fokozatban, majd fokoza-
tosan névelje meg a szort anyag mennyiségét, amig eléri a
kivant szérasi mintat. Ha a szorasi eredmény nem kielégi-
t6, akkor 5 %-os Iépésekben higitsa fel a szorasra keriil6
anyagot (lasd ,A szort anyag elokészitése”, Oldal 177).

Megjegyzés: A festékfelvitel intenzitasa erésen fligg a moz-

gasi sebességtol.

Tul sok szort anyagot vitt fel a feliiletre

A szort anyagmennyiséget csokkenteni kell.

- Allitson be eggyel alacsonyabb fokozatot.

‘ Tul kevés szort anyagot vitt fel a feliiletre
=N\  Aszort anyagmennyiséget meg kell ndvelni.
- Allitson be eggyel magasabb fokozatot.

Alevegbataramlas beallitasa (lasd a D abrat

(AIRVolume)

~ Allitsa be a (25) levegé mennyiség szabalyoz6 elforgata-
saval a hozzailld alkalmazasi esetet, hogy a felhasznalt
szorasra keriil6 anyaghoz bedllitsa a megfeleld levegé-
aramlast és a megfelel6 nyomast.
Kezdje a minimummal a ,Fa/lazlr” alkalmazasi esettel.

Az alkalmazasi esetek beallitasa

hig, folyékony szort anyag stir(in folyos szort anyag

®

"Faflaziirfesték" alkalmazasi "Fa/lakk" al- "Fal" alkaima-
eset kalmazasi zasi eset
eset

Egy alkalmazasi eseten beliil a leveg6aramlast és a nyomast
fokozatmentesen be lehet allitani.
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Tal erés festékkod:
Alevegémennyiséget csokkenteni kell.
- Forgassa el balra a (25) leveg6 ataramlas szabalyozot.

Tal durva festékszoras:
Alevegdmennyiséget meg kell novelni.
- Forgassa el jobbra a (25) levegd ataramlas szabalyozot.

Tapétak benedvesitése

Arégi tapétak eltavolitasanak megkonnyitésére permetezze
le ezeket meleg vizzel (max. 55 °C). Hasznalja ehhez a

(11) sziirke festékfuvokat.

Munkasziinetek és szallitas (lasd a K-L abrat)
Afinom szorérendszer szallitasanak leegyszerisitésére az
alapegység egy (23) tartéfogantydval van ellatva.

A (22) alapegység also oldalan gorgok vannak elhelyezve.
Munka kdzben az alapegységet a (20) levegétomlénél fogva
maga utan hlzhatja.

A munka sziineteiben a (1) szoropisztolyt egy sik munkafeli-

letre lehet helyezni. A szérasra keriilé anyag nem [éphet ki.

» Az anyaggal megtoltott szorépisztolyt mindig allé
helyzetben tegye le egy sik feliiletre. Egy lefektetett
sz6éropisztolybol szdrt anyag folyhat ki.

Karbantartas és szerviz

Karbantartas és tisztitas
» Az elektromos kéziszerszamon végzendé barmely

munka megkezdése elétt hiizza ki a csatlakozo dugot a

dugaszoléaljzathél.

» Tartsa mindig tisztan az elektromos kéziszerszamot és
annak szellozonyilasait, hogy jol és biztonsagosan dol-

gozhasson.
Ha a csatlakozd vezetéket ki kell cserélni, akkor a cserével
csak a magat a Bosch céget, vagy egy Bosch elektromos ké-
ziszerszam-mihely iigyfélszolgalatat szabad megbizni, ne-
hogy a biztonsagra veszélyes szituacid lépjen fel.

» Minden hasznalat utan azonnal alaposan tisztitsa meg
afinom szérérendszer alkatrészeit, kiilonosen azokat,

amelyek kozvetleniil érintkezéshe jutnak a festékkel.

Egy szakszer( tisztitas a szoropisztoly kifogastalan miko-
désének elengedhetetlen elGfeltétele. Hianyos vagy szak-

szer(itlen tisztitds esetén a garancia igényeket nem vesz-
sziik figyelembe.
Tisztitas vizalapu festékek alkalmazasa utan (lasd
aM abrat)
A szdropisztolyt és a szérasra keriil anyag tartalyat mindig
meleg vizzel tisztitsa meg.

Sohase tisztitsa a szoropisztoly flivokafuratait és légvezeté
furatait hegyes targyakkal.
- Kapcsolja kia (22) alapegységet és tavolitsa el
a(20) levegGtomlét a (1) széropisztolyrol.
- Valassza el a (7) tartalyt a (1) szoropisztolytol.

Tartsaa (7) tartalyt a (17) felszallocsé ala és nyomja meg
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a szoropisztoly (5) kezeld kapcsoldjat, hogy a szorasra
keriilé anyag visszafolyhasson a tartalyba.

- Teljesen iiritse ki a (7) tartalyt.

A szorasra keriil anyagot késdbbi alkalmazashoz egy her-
metikusan lezart festéktartalyban lehet tarolni. Hasznal-
jon erre a célra példaul a (8) pottartalyt a fedelével vagy
az eredeti szorasra keriild anyag tartalyat.

- Tisztitsa meg a (7) tartalyt.

- Szerelje le a (17) felszallocsovet a (16) tartalytomitéssel
és alaposan oblitse le.

Ismét rogzitse a (17) felszallocsovet
a (16) tartalytomitéssel a szoropisztolyhoz.

- Toltse fel meleg vizzel a (7) tartalyt és szerelje ismét ra
a (1) széropisztolyra.

- Csatlakoztassa ismét a (20) levegotomlGt
a (1) széropisztolyhoz.

- Szérja addig az anyagot, amig mar csak tiszta viz jon ki.
Sziikség esetén toltse ismét fel meleg vizzel a tartdlyt.

- Tavolitsa el mind a (22) alapegységrél, mind
a (1) széropisztolyrol a (20) leveg6tomlét.

- Az alapegységet sziikség esetén egy benedvesitett kendd-
vel tisztitsa meg, majd tavolitsa el a (22) alapegységet és
a(20) levegGtomlot a tisztitas kozvetlen kornyezetébdl.

- Szerelje le a hollandi anyat (3), a légszelepet (2), a fel-
hasznalt festékflivokat (10)/(11) (12) ésa
felszallocsovet (17) a tartaly (16) tomitéssel.

~ Tisztitsa meg egy vodorben meleg vizzel valamennyi fes-
tékvezeto alkatrészt a (28) tisztitokefével vagy egy a ke-
reskedelemben kaphat¢ 6blitékefével. Tisztitsa meg a
szoropisztoly (1) festékcsatornajat (19) is.

- Ellendrizze, hogy a felszallocs6 (17) a tartaly
tomitésével (16) egyiitt mentes-e a szorasra keriilé
anyagtol és nincs-e megrongalodva.

- Tisztitsa meg a tisztitokefével (28) a légtelenité
nyilast (18).

- Sziikség esetén tisztitsa meg alaposan meleg vizzel
a (13) betolto szitat.

- Egy benedvesitett kendével tisztitsa meg kiviilrél a
tartalyt (7) és a szoropisztolyt (1).

- Az 0sszeszerelés eldtt valamennyi alkatrészt gondosan
szaritsa meg.

- Szerelje fel ismét, forditott sorrendben, a finom szoré-
rendszert.

Tolja be ismét felfelé a tartaly (16) tomitését a

(17) felszallocsé hornyaba.

Gondoskodjon arrol, hogy a tartaly tomitése korben min-
denhol pontosan beleilleszkedjen a felszallocsé hornya-
ba, hogy helyesen témitse a szoropisztolyt.

Ugyeljen arra, hogy a (17) felszallocsévet ismét iitkdzésig
toljara a (19) festékcsatornara.

Tisztitas olddszeralapii festékek alkalmazasa utan (lasd

aM abrat)

Aszoropisztolyt és a szort anyag tartalyt mindig a felhaszna-

lasra ker(il6 szort anyagnak megfeleld higitdval tisztitsa.
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Sohase tisztitsa a szoropisztoly flvokafuratait és légvezetd
furatait hegyes targyakkal.
Az oldoszerekkel és olddszertartalmu festékekkel kapcsola-

tos tisztitasi munkakhoz viseljen mindig megfeleld véddkesz-

tydit.

- Kapcsolja ki a (22) alapegységet és tavolitsa el
a(20) leveg6tomlot a (1) szoropisztolyrdl.

- Azalapegységet sziikség esetén egy higitoval benedvesi-
tett kenddvel tisztitsa meg, majd tavolitsa el
a(22) alapegységet és a (20) levegotomlGt a tisztitas
kozvetlen kornyezetébol.

- Valasszael a (7) tartalyt a (1) szérdpisztolytol.
Tartsaa (7) tartalyt a (17) felszallocsé ala és nyomja meg
a szoropisztoly (5) kezeld kapcsoldjat, hogy a szorasra
keriilé anyag visszafolyhasson a tartélyba.

- Teljesen iiritse ki a (7) tartalyt.

Aszorasra keriild anyagot késébbi alkalmazashoz egy her-

metikusan lezart festéktartalyban lehet tarolni. Hasznal-
jon erre a célra példaul a (8) pottartalyt a fedelével vagy
az eredeti szdrasra kerdil6 anyag tartalyat.

- Tisztitsa meg a (7) tartalyt.

- Szerelje le a (17) felszallocsovet a (16) tartalytomitéssel
és alaposan oblitse le.

Ismét rogzitse a (17) felszallocsovet
a (16) tartalytomitéssel a szoropisztolyhoz.

- Toltse fel meleg vizzel félig a (7) tartalyt és szerelje ismét
raa (1) szoropisztolyra.

- Rézza fel tobbszor a szoropisztolyt.

Ekkor ligyeljen arra, hogy ne szérjon higitdszert. Robba-
nasveszély all fenn.

- Valassza el a (7) tartalyt a (1) szérdpisztolytol és teljesen
liritse ki a tartaly tartalmat egy lezarhatd anyagtartalyba.

- Szerelje le a hollandi anyat (3), a légszelepet (2), a fel-
hasznalt festékfivokat (10)/(11) (12) ésa
felszallocsovet (17) a tartaly (16) tomitéssel.

- Tisztitsa meg egy vodorben higitoval valamennyi festék-
vezetd alkatrészt a (28) tisztitokefével vagy egy a keres-
kedelemben kaphato oblitokefével. Tisztitsa meg a
szoropisztoly (1) festékcsatornajat (19) is.

- Ellendrizze, hogy a felszallocs6 (17) a tartaly
tomitésével (16) egyiitt mentes-e a szorasra keriild
anyagtol és nincs-e megrongalodva.

Sziikség esetén tisztitsa meg még egyszer higitoval a tar-
taly tomitését (16).

- Tisztitsa meg a tisztitokefével (28) a légtelenitd

nyilast (18).

Az iizemzavarok elharitasa

Probléma A hiba oka

Aszort anyag nem fedi be
helyesen a feliiletet

Aszort anyag mennyisége tul alacsony

- Sziikség esetén tisztitsa meg alaposan higitoval a betoltd
szitat (13).

- Egy higitéval benedvesitett kendével tisztitsa meg kivilrél
atartalyt (7) és a szoropisztolyt (1).

- Az 6sszeszerelés eltt valamennyi alkatrészt gondosan
szaritsa meg.

- Szerelje fel ismét, forditott sorrendben, a finom szoré-
rendszert.
Tolja be ismét felfelé a tartaly (16) tomitését a
(17) felszallocsé hornyaba.
Gondoskodjon arrél, hogy a tartaly témitése korben min-
denhol pontosan beleilleszkedjen a felszallocsé hornya-
ba, hogy helyesen témitse a szoropisztolyt.
Ugyeljen arra, hogy a (17) felszallocsévet ismét itkdzésig
toljara a (19) festékcsatornara.

Alégsziird tisztitasa (lasd a N abrat)

A (30) légsztirét alkalmilag meg kell tisztitani. Ha a légsz(ir6

erésen elszennyezddatt, ki kell cserélni.

- Nyissa ki a (29) légsziird fedelet.

- Vegye ki a (30) légszir6t.

- Enyhe elszennyezddés:
Utogesse ki a (30) légszlirst.
vagy
Erds elszennyezédés:
Folyo viz alatt tisztitsa meg a (30) légszlirét, majd hagyja
alaposan kiszaradni, hogy megel6zze a penészképzddést.
vagy
Cserélje kia (30) légszlirot.

- Tegye ismét be a helyére a légsz(irét.

- Zarjaleismét a (29) légszird fedelét.

» Sohase hasznalja a finom szoérérendszert légsziiré nél-
kiil. Ellenkezd esetben szennyezG részecskék juthatnak a
motortérbe és rongalédasokat okozhatnak.

A hasznalt anyagok hulladékkezelése

A szennyezett higitoszert, a szérasra keriil anyag maradékait
és az esetleges higitdszer-maradékokat az eléirasoknak meg-
feleléen és kornyezetkimélé madon kell artalmatlanitani.
Tartsa be a kiilonleges hulladékok kezelésére vonatkozo eld-
irasokat: a gyarto altal kiadott eldirasokat és a helyi el6iraso-
kat.

Akornyezetkarositd hatasd anyagoknak nem szabad a féld-
be, a talajvizbe, vagy all6 vagy folyovizbe keriilniik. A kor-
nyezetre karos vegyszereket ne ontse ki a csatornaba!
Tarolas

- Miel6tt a finom szorérendszert elraktarozna, alaposan

tisztitsa meg azt és az dsszeszerelés el6tt varja meg, amig
valamennyi alkatrész teljesen megszarad.

Hibaelharitas
Forgassa el a szabalyozokereket (4) az 5. foko-
zat irdnyaban

Afeliilettdl valo tavolsag tul nagy

Csokkentse a feliilettdl vald tavolsagot
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Probléma

A hiba oka

Tl kevés a szort anyag a szdrasi feliileten, tul
kevésszer szort anyagot a szorasi feliiletre
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Hibaelharitas
Szorjon tébbszor anyagot a szdrasi feliiletre

Aszort anyag tul strd

Ismét higitsa fel a szérasra keril6 anyagot és
hajtson végre egy probaszorast

Aszortanyag afelvitel utan  Tul sok szort anyagot vitt fel a feliiletre

szétfut

Forgassa el a szabélyozokereket (4) az 1. foko-
zat iranyaban

Afeliilettdl vald tavolsag tul kicsi

Novelje meg a feliilettdl vald tavolsagot

Aszort anyag tul hig

Adjon hozza eredeti (nem higitott) szort anya-
got

Tul sokszor szdrt anyagot ugyanarra a pontra

Tavolitsa el a festéket és a masodik kisérletnél
ne szdrjon annyiszor festéket ugyanarra a pont-
ra

Tul durva a porlasztas

Aszort anyag mennyisége tdl magas

Forgassa el a szabalyozokereket (4) az 1. foko-
zat iranyaban

Tul alacsony levegémennyiség

Forgassa jobbra a szabalyozdkereket (25)

Afehér festékflvoka (10) van felszerelve (tal
nagy a flvokaatmérd)

Szerelje fel a sziirke festékfivokat (11) vagy a
fekete festékflivokat(12)

Aflvokat(i (15) elszennyezddott

Tisztitsa meg a favokatit

A szdrt anyag tul strd

Ismét higitsa fel a szorasra keril6 anyagot és
hajtson végre egy probaszérast

Alégsz(iré (30) erésen elszennyezédott

Cserélje ki a légszlirét

Tul erés festékkod

Tul sok szort anyagot vitt fel a feliiletre

Forgassa el a szabalyozokereket (4) az 1. foko-
zat irdnyaban

Tul nagy a levegdmennyiség

Forgassa balra a szabalyozokereket (25)

Afeliilettdl vald tavolsag tul nagy

Csokkentse a feliilettdl vald tavolsagot

A szoérosugar pulzal

Tul kevés a szort anyag a tartalyban

Toltson utana szort anyagot

A szell6ztet6furat (18) a felszallocsénél (17)
eldugult

Tisztitsa ki a felszalldcsovet és a légtelenitonyi-
last

Afelszallocs6 (17) kilazult

Tolja ra titkozésig a felszallocsovet a
festékcsatornara (19)

Atartaly (16) tomités nincs vagy nincs helye-
sen a felszallocsé (17) hornyaban pozicionalva

Pontosan szerelje be kérben a tartaly tomitést a
felszalldcsé hornyaba

Afestékfivoka (10)/(11)/(12) laza

Huzza meg a festékfuvokat

Alégsz(iré (30) er6sen elszennyezédott

Cserélje ki a légsz(ir6t

A szdrt anyag tul strd

Ismét higitsa fel a szorasra kertil6 anyagot és
hajtson végre egy probaszérast

A festékflvokanal utdlag
sz0rt anyag csepeg ki

Szort anyag lerakddasa a festékfivokara (10)/
(11)(12), a fvokatire (15)és a
légszelepre (2)

Tisztitsa meg a festékfuvokat, a fivokatit és a
légszelepet

Afestékfivoka (10)/(11)/(12) laza

Huzza meg a festékfuvokat

Nem |ép ki szort anyag a
festékflvokabdl

Az alapegység ki van kapcsolva

Nyomja meg a be-/kikapcsold gombot (25)

Atartalyban (7)nem épiil fel a nyomas, mivel a
tartaly nincs teljesen lezarva

Forgassa el a tartalyt (7) a zarasi jel felé, amig a
lezardgy!ird (6) jol hallhatoéan bepattan a helyé-
re

Afelszallocsé (17) kilazult

Tolja ra titkozésig a felszallocsovet a
festékcsatornara (19)

Aflvokat(i (15) eldugult

Tisztitsa meg a flvokatdit

Afelszallocso (17) eldugult

Tisztitsa meg a felszallocsovet
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Probléma Ahiba oka

Aszelldztetfurat (18) a felszallocsénél (17)

eldugult

Hibaelharitas

Tisztitsa ki a felszalldcsovet és a légtelenitonyi-
last

Atartalytomités (16) hianyzik vagy megronga-

[6dott

Tolja bele az (1)) tartalytomitést a felszallocso-
von keresztiil a horonyba

Aszort anyag tul strd

Ismét higitsa fel a szorasra keril6 anyagot és
hajtson végre egy probaszorast

A szorasra keriil6 anyag elszennyez6dott (fes-

tékcsomok)

Teljesen Uritse ki, majd tisztitsa meg a szoro-
pisztolyt; a szérasra keril6 anyagot csak a be-
toltd szitan (13) keresztiil toltse be

Vevoészolgalat és hasznalati tanacsadas

Magyarorszag

Tel.: +36 18798502

A szervizcimekre és a garancidlis feltételekre mutatd hivatko-
zast az utolso oldalon taldlja.

Ha kérdései vannak vagy potalkatrészeket szeretne rendelni,
okvetleniil adja meg a termék tipustablajan talalhatd 10-je-
gy(i cikkszamot.

Eltavolitas

Aszoropisztolyt, az elektromos egységet, a tartozékokat és
csomagoldanyagokat a kornyezetvédelmi szempontoknak
megfeleléen kell Gjrafelhasznalasra leadni.

Ne dobja ki az elektromos kéziszerszamokat a
héztartési szemétbe!

Csak az EU-tagorszagok szamara:

A mér nem hasznalhat elektromos és elektronikus késziilé-
keket kiilon kell gydjteni és kornyezetbarat médon kell artal-
matlanitani. Hasznalja az erre szolgalé gydjtérendszereket. A
helytelen drtalmatlanitas karos lehet a kdrnyezetre és az
egészségre a benne [évd veszélyes anyagok miatt.

Pycckun

Tonbko ana ctpaH EBpa3uickoro
3KOHOMHMUECKOro col3a
(TamoxxeHHoro colo3a)

B cocTaB akcnnyatalmMoHHbIX JOKYMEHTOB, NPeyCMOTPEH-
HbIX M3rOTOBUTENEM ANA NPOAYKLMM, MOTYT BXOAMTb HACTOR-
Liee PYKOBOACTBO M0 3KCMNyaTaluH, @ TAKXKE NPUNOKEHHS.
NHdhopmaLuns o NoaTBEPKAEHM COOTBETCTBUA COREPXKUTCA
B NPUNOXEHMMU.

NHthopmauua o CTpaHe NPOUCXOKAEHUA YKasaHa Ha Kopny-
C€ W3[ENHSA U B MPUNOKEHUH.

[laTa u3rotoBneHus ykasaHa Ha nocnegHei cTpaHuLie 0b-
NOXKHW PyKoBofCTBa.

KoHTakTHas MHOpMaLKs OTHOCUTENBHO MMMOPTEPA COLlEP-

KMTCA Ha YNaKoBKe.

Cpok cny6bl uagenus

Cpok cnyxbbl u3nenus coctaBnaet 7 net. He pekomeHgyert-

Cfl K 3KCTTyaTaLyu No UCTEUEHNM 5 NeT XpaHeHKs ¢ JaTbl

U3roToBNEeHUA be3 npeaBapuUTENbHOM NPOBEPKH (fary u3ro-

TOBNEHMA CM. Ha 3TUKETKE).

YKa3aHHbIA CPOK Cnyx6bbl iercTBUTENEH NPY cOBNIOEHNUH

notpebutenem TpeboBaHMit HACTOALLETO PYKOBOACTBA.

MepeueHb KPUTHUECKUX OTKA30B

~ He UCNonb30BaTb NPH CUIbHOM UCKPEHUM

— He UCNOoNb30BaTb NPH NOSBNEHNUM CUMbHOW BUOPaLMM

— He UCNOMb30BaTh C NePEBUTLIM UK OrONEHHBIM ANEKTPH-
UeckuM Kabenem

— He ucnonb3oBatb NPU NOABNEHUN ibIMa HENOCPEACTBEH-
HO U3 Kopnyca u3anenua

Bo3mokHble ownbouHble feHCTBUA NepcoHana

~ He UCMONb30BaTh C NOBPEXAEHHON PYKOATKON UMK NO-
BPEXAEHHbIM 3aLLUTHBIM KOXYXOM

— He UCMonb30Barb Ha OTKPbITOM NPOCTPaHCTBE BO BpeMA
[oxaA

— He BKNouaTb NPy NonagaHuu Boabl B Kopnyc

Kputepuu npeaenbHbIX COCTOAHUI
— NEPETEPT UNK NOBPEXAEH INEKTPUUECKUH Kabenb

— MOBPEXIEH KOPNyC U3aenusa

Tun ¥ NepPUOANYHOCTb TEXHHUECKOTO oﬁcnymuaauun
~ PekomeHpyeTca 0UMCTUTb MHCTPYMEHT OT NbINK nocne
KaX[0ro Mcnonb3oBaHH!A.

XpaHeHue

- HeobXoaMMO XpaHKTb B CyXOM MecTe

~ HeobX0AUMO XPaHWUTb BAANM OT UCTOUHWKOB MOBbILIEH-
HbIX TEMNEepaTyp 1 BO3AENCTBUA CONMHEUHDBIX Nyuen

— MpY XpaHeHun Heobxoanmo usberatb peskoro nepenaga
TeMneparyp

- XpaHeHve be3 ynakoBKM He AoMyCKaeTcs

- noppobHble TpeboBaHMs K yCNOBMAM XPaHEHWSA CMOTPUTE
BIOCT 15150-69 (Ycnosue 1)

- XpaHWTb B yNaKoBKe NPEANpUATUS — U3rOTOBUTENS B
CKNaZICKMX NOMELLEHHUAX NPY TEMNEpPAType OKpYXatoLLen
cpepbl o1 +5 1o +40 °C. OTHOCUTENbHAA BNAXHOCTb BO3-
[nyxa He fomkHa npe.biwatb 80 %.
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TpaHcnopTupoBKa

- KaTeropuuecku He ONYCKAeTCA NafieHue 1 Niobble Mexa-
HUUECKMe BO3[IENCTBMA HA YNAKOBKY NPU TPAHCTOPTH-
poBKe

- Npy pa3rpyake/norpyake He onyckaeTca MCNonb3oBa-
HWe Nboro BUAA TEXHUKK, paboTaloLLelt No NpUHLKNY
3a)KMMa yNaKoBKH

- noppobHble TpeboBaHHA K yCNOBMAM TPAHCNOPTUPOBKM
cmotpute B OCT 15150-69 (Ycnosue 5)

- TpaHcnopTUpoBaTh NpY TEMNepaType OKpyatoLLer cpe-
nbl o1 =50 °C o +50 °C. OTHOCHTENbHAA BNAXKHOCTb BO3-
[nyxa He fomxHa npesbiwarb 100 %.

YKa3saHua no TexHuke besonacHocTH

06wue YKa3aHuA no TeXHUKe be3onacHocTu gns
3NEeKTPOUHCTPYMEHTOB

4] "PEHY"PE- MpouuTaiite Bce yKasaHuA No Tex-
XOEHUE HUKe 6e30nacHOCTH, HHCTPYKLUH,
MNNIOCTPaLMK U cnieyudUKaLuK,

NpeAoCcTaBneHHble BMECTe C HAaCTOALLUM 3NeKTPOHHCTPY-

MmeHToM. Hecobntoerune Kakux-nnbo 13 ykasaHHbIX HUXe

MHCTPYKLMIA MOXET CTaTb MPUUMHOM NOPAXEHUs INeKTpruye-

CKWUM TOKOM, MOXXapa W/WUnu TAXeNbIX TPaBM.

CoxpaHsaiTe 3TH HHCTPYKLUHU U YKa3aHWA Ans byaywero

MCNONb30BaHUA.

Mcnonb3oBaHHOE B HACTOALLMX MHCTPYKLMAX M YKa3aHUAX

NOHATHE «3ANEKTPOUHCTPYMEHT» PACMPOCTPAHAETCA Ha ANeK-

TPOMHCTPYMEHT C MUTAHWEM OT CETH (C CETEBbIM LIHYPOM) U

Ha aKKyMyNATOPHbIM aNEKTPOMHCTPYMEHT (6e3 ceTeBoro

LWHypa).

be3onacHocTtb pabouero mecra

» Copepxute pabouee MecTo B UMCTOTE H XOPOLLO OCBE-
LWEeHHbIM. becnopsaoK UMK HEOCBELLIEHHbIE YUaCTKH pa-
60uero MecTa MOryT IPUBECTH K HECUACTHBIM CyYanM.

» He paboraiite ¢ 3NeKTPOMHCTPYMEHTaMH BO B3PbiBO-
onacHoi atMocdepe, Hanp., coaepxaLueii ropioune
JKHUAKOCTH, BOCTINIaMEHAIOLMECS rasbl UITU NbiNb.
INEKTPOUHCTPYMEHTbI UCKPAT, UTO MOXKET NPUBECTH K
BOCMNAMEHEHUIO MbINK UK NApPOB.

» Bo Bpems paboTbi c 3neKTPOMHCTPYMEHTOM He fonyc-
KaWTe 6nu3ko k Bawemy pabouemy mecty aereii U no-
CTOPOHHMX N, OTBNEKLIUCD, Bbl MOXETE NOTEPATL
KOHTPOMb HaJ, 3NEKTPOMHCTPYMEHTOM.

» 0b6opynoBaH1e npeaHasHaueHo Ana paboTbl B ObITOBbIX
YCNOBMAX, KOMMEPUECKKX 30HaX M 0DLLECTBEHHbIX Me-
CTax, NPOM3BOACTBEHHbIX 30HAX C MA/bIM 3M1EKTPOMNO-
TpebneHuem, be3 BO3AENCTBUSA BPEAHbIX M OMACHbIX
NPOU3BOACTBEHHbIX (hakTopoB. ObopynoBaH1e NpeaHa-
3HaueHo A aKCnnyaTaLmuu 6e3 NOCTOAHHOTO NPUCYT-
CTBMA 00CYXKMBAKOLLEr0 NEPCOHaNa.

AnekTpobesonacHoCcTb
» LlitencenbHan BUNKa 3NEKTPOMHCTPYMEHTA AOMKHA

NOAXOAUTD K WITeNncenbHon posetke. Hu B koem cny-
yae He BHOCHTE U3MEHEHHUA B WTencenbHylo Bunky. He
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NpUMeHaiTe NepexoaHble WTeKepbl And 3neK-
TPOWHCTPYMEHTOB C 3aLUTHbIM 3a3eMNeHneM. Heus-
MEHEHHbIE LUTENCENbHbIE BUNKK U NOAXOAALLME
LITENCENbHbIE PO3ETKN CHIKAIOT PUCK MOPAKEHHS IMEK-
TPOTOKOM.

» [lpenoTepaLyaiite TeNeCHbl KOHTAKT C 3a3€MNEHHbI-
MH NOBEPXHOCTAMH, KaK T0: C Tpy6amMu, aneMeHTamMu
OTONNEHUA, KYXOHHbIMH NNTUTAMK U XONOAUNBbHUKAMH.
[pw 3a3emneHuu Ballero Tena noBbILLIAETCA PUCK MOPa-
XEHHUA 3NEKTPOTOKOM.

> 3awuaiite 3NeKTPOUHCTPYMEHT OT A0XKAA U CbIpo-
CTH. [IPOHUKHOBEHUE BOfIbl B 3NIEKTPOMHCTPYMEHT MOBbI-
LUIAET PUCK MOPKEHMA ANEKTPOTOKOM.

» He paspeluaetca MCNONb30BaTh LWHYP He N0 Ha3Haue-
Hu10. HUKOrAa He MCONb3yHTe WHYP ANA TPAHCNOPTH-
POBKH HNH NOABECKHU INEKTPOMHCTPYMEHTa, UNK AnA
M3BNEUYEHHUA BUNKH U3 LUTENCENbHOM PO3ETKH. 3aLu-
wWaiiTe WHYP OT BO3AEHCTBUA BbICOKHX TeMnepaTtyp,
Macna, 0CTPbIX KPOMOK MITH MOABUXKHBIX UacTei Inek-
TPOMHCTPYMeEHTA. MOBPEXAEHHbINA UMK CMYTaHHbIM WHYP
MOBbILLIAET PUCK NMOPAKEHHS INEKTPOTOKOM.

» pu pabote ¢ INEKTPOMHCTPYMEHTOM NOA OTKPLITbIM
HeboM npumMeHsaiiTe NpUrogHbie And 3Toro kabenu-
yAnuHUTenH. [pUMeHeH1e NPUrofHoro AN paboTbl nof
OTKPbITbIM HEOOM Kabena-yanuHUTENs CHUXAET PUCK Mo-
paXeHWs 3NeKTPOTOKOM.

» Ecnu HeBO3MOXHO M36exaTb NPUMEHEHHS 3neK-
TPOMHCTPYMEHTA B CbIPOM NOMELLEHHH, NOAKNIoYaiTe
3NEeKTPOUHCTPYMEHT uepe3 YCTPOMCTBO 3aLLUUTHOrO OT-
KnioueHus. [puMeHeHre yCTPONCTBA 3aLLUMTHOTO OTKNHO-
UEHMS CHUKAET PUCK INEKTPUUECKOTO NOPAXKEHHA.

BesonacHocTb noaei

» byabTe BHUMaTENbHbI, CEAUTE 3a TEM, UTO ienaeTe, 1
NpoAyMaHHO HaunHaiiTe paboTy C INEKTPOUHCTPYMEH-
Tom. He nonb3yiiTecb 3NeKTPOMHCTPYMEHTOM B yCTa-
NOM COCTOAHHH UNH NOA BO3[eHCTBUEM HAPKOTHKOB,
anKorons UN1 NeKapCTBEHHbIX cpepcTB. OuH MOMEHT
HEBHMMATE/IbHOCTH NPK PaboTe C 3NEKTPOUHCTPYMEHTOM
MOXET NPUBECTH K CEPbE3HbIM TPABMaM.

» MMpumeHnsiiTe cpeaCTBa MHAUBHAYANbHON 3ALLUMUTDI.
Bcerpaa HocHTe 3aWUTHbIE OUKH. 1Cnonb3oBaHKe
CPE/CTB MHAMBUAYANbHON 3aLLMTHI, KaK TO: 3aLLMTHOMN
Macku, 0byBM Ha HECKONb3ALLEH NOAOLLBE, 3ALIMTHOIO
LAeMa UNv CPECTB 3alluThl OPraHoB Cyxa, B 3aBUCUMO-
CTH OT BUAa PaboTbl C 3NEKTPOUHCTPYMEHTOM CHUXKAET
PUCK MONYYEHUsA TPaBM.

» MpepoTepalyaite HeNpegHaMepPeHHoe BKMIOUeHHe
3NeKTPOMHCTPYMeHTa. lepep TeM Kak NOAKNIOUUTD
3NEKTPOUHCTPYMEHT K CETH M/UNH K aKKyMYnATOpY,
NOAHATb HNH NEPEHOCUTb 3NEKTPOUHCTPYMEHT, ybe-
[UTECD, UTO OH BbIKMIOUEH. YiepKaHHe Nanbla Ha Bbl-
Kniouatene npu TpaHCNopTUPOBKE ANEKTPOUHCTPYMEHTA
1 NOAKMIOUEHHE K CETH MUTAHMA BKMIOUEHHOTO K-
TPOMHCTPYMEHTA UPEBATO HECUACTHBIMM CTYUaAMMU.

» YbupaiiTe yCTaHOBOUHbIA MHCTPYMEHT HNH raeuHble
KNIOUM 10 BKNIOUEHNA 3NEKTPOUHCTPYMeHTa. NHCTpy-

Bosch Power Tools

160992AD071(01.10.2025)



184 | Pycckuii

MEHT UMK KoY, HAXOAALLMICA BO BpaLLaloLLenca uacTv
3NEKTPOMHCTPYMEHTA, MOXET MPMBECTH K TPaBMaM.

» He npuHumaliTe HeecTecTBEHHOE NONOXEHHe Kopnyca
Tena. Bcerpa saHumaiite ycroituuBoe nonoxeHue u
coXpaHsiiTe paBHoBecHe. bnarogapa aTomy Bbl MoxeTe
NyuLle KOHTPONUPOBATb ANEKTPOUHCTPYMEHT B HEOXH-
[DIaHHbIX CUTyaLMAX.

» Hocure noaxopsauyio pabouyio ogexay. He Hocute
LIMPOKYI0 OfEXAY U YKpalleHus. [lepxxure BONOCbI U
opiexay BAanu oT NoABHXHbIX AeTaneil. LLinpokas oge-
XAa, yKpalleHWA unu annHHbIe BONOChl MOTyT ObiTb 3a-
TAHYTbI BPALLAIOLLMMHUCA UaCTAMMU.

» [pu HanuuMKM BO3MOXHOCTH YCTaHOBKH NblNeoTcachbl-
BaIOLMX U NbiNecOOpHbIX YCTPOHCTB NpoBepaiTe UX
npucoeUHeHHe U NpaBUNbHOE HCNONb30BaHue. [1pu-
MEHEHHE MblNeoTcoca MOXeT CHA3MTb ONACHOCTb, CO3[a-
BaeMY!0 NbIfbto.

» Xopoluee 3HaHHE 3NEKTPOUHCTPYMEHTOB, NONy4YeHHOE
B pesynbTare 4acToro MX HCMONb30BaHHA, He OMKHO
NPUBOAUTL K CAMOYBEPEHHOCTH U HTHOPUPOBAHHIO
TeXHUKH be3onacHoCTH 06paLLeHus C INEeKTPOUHCTPY-
meHTamu. OfiHO HebpexkHoe AieiCTBIE 3a AONH0 CEKYHAbI
MOXeT NPUBECTU K CEPbe3HbIM TPaBMaM.

» BHWMAHMWE! B cnyuae Bo3HHkHOBeHMA nepebos B pabo-
Te 3NeKTPOUHCTPYMEHTa BCNeACTBME NOMHOMO UMK Ya-
CTMUYHOTO NPeKpPaLLeHNA IHeprocHabxeHua un1 nospe-
YKAEHMSA LLenu ynpaBneHus 3HeprocHabxeH1em ycTaHo-
BUTE BbIKNoUaTenNb B NonoxeHue Boikn., ybeausiumcs,
UTO OH He 3abNoKMPOBaH (Mpw ero Hanuuum). OTKNKUKTE
CeTeBYI0 BUKY OT PO3ETKU UMK OTCOEAMHUTE CbEMHBIN
aKKyMynaTop. ITUM NPeoTBPALLETCA HEKOHTPONUPYe-
MblIi MOBTOPHbIM 3anycK.

» KBanuhuuMpoBaHHbIV NepcoHan B COOTBETCTBUM C HACTO-
fILYUM PYKOBOACTBOM NOAPA3yMEBAET NULL, KOTOPbIE 3Ha-
KOMBbI C PerynupoBKOH, MOHTaXOM, BBOIOM 3KCMnyaTa-
LMt 06CNYXKMBAHUEM INEKTPOUHCTPYMEHTA.

» K paborte ¢ aneKTpOMHCTPYMEHTOM JOMYCKAIOTCA NULA He
monoxe 18 net, U3yunBLIME TEXHUUECKOE ONUCAHNE,
MHCTPYKLMIO MO 3KCMMyaTaLun 1 npasuna be3onacHocTy.

» W3penue He npegHasHaueHo nf UCMONb30BaHNA TULAMHU
(BKNKOUAA [lETEN) C MOHUKEHHBIMU (DU3UUECKUMH, UYB-
CTBEHHbIMW UMK YMCTBEHHbBIMW CMOCOBHOCTAMM UNK NPH
OTCYTCTBWM Y HUX XKWU3HEHHOTO OMbITa UMK 3HAHWH, ecnu
OHW HEe HaXOAATCA NOL, KOHTPOMEM UMW He MPOUHCTPYKTH-
poBaHbl 06 UCMONB30BAHWM ANEKTPOUHCTPYMEHTA NIULIOM,
OTBETCTBEHHDBIM 3a Mx be3onacHocTb.

Mp1MeHeHHe INEKTPOUHCTPYMEHTA 1 06paLLeHune C HUM
» He neperpyxaiite 3neKTpouHCcTpyMeHT. Ucnonbayiite
ANnA paboTbl COOTBETCTBYIOLHI CTieLanbHbii NeK-
TPOMHCTPYMEHT. C NOAXOAALMM 3NEKTPOUHCTPYMEHTOM
Bbl paboTaeTe nyulue v HaiexHee B ykazaHHOM iManaso-

HE MOLLIHOCTH.

» He paboraiite ¢ 3neKTPOMHCTPYMEHTOM NpPHU HEUC-
NpaBHOM BbIKNIoUaTene. ANeKTPOMHCTPYMEHT, KOTOPbI
He NOMLIAETCA BKMOUEHUIO UMK BbIKNIOUEHHIO, OMACEH U
NOMKeH DbITb OTPEMOHTUPOBAH.

» [lepep TeM Kak HacTpauBaTb INEKTPOMHCTPYMEHT, 3a-
MEeHATb NPUHAANEKHOCTH UK YOUpaTh anek-
TPOMHCTPYMEHT Ha XpPaHeHHe, OTKMIOUUTE WTeNcenb-
HYI0 BHTKY OT PO3ETKH CETH H/UNH BbIHbTE, CNH 3TO
BO3MOXXHO, aKKyMYNATOP. 3Ta Mepa NPef0CTOPOXKHO-
CTU NPeaoTBpaLLaeT HenpeaHaMepeHHOE BKNoUeH1e
3MEKTPOMHCTPYMEHTA.

» XpaHuTe 3NeKTPOUHCTPYMEHTbI B HE,OCTYNHOM AN
peteii mecte. He pa3peluaite nonb3oBaTbCa nekK-
TPOHHCTPYMEHTOM NULLAM, KOTOPbIe He 3HaKOMbI C
HUM WUNHU HE YUTANKU HAaCTOALUX MHCprKuMﬁ. nek-
TPOUHCTPYMEHTbI ONACHBI B PyKaX HEOMbITHbIX N,

» TwarenbHo yXxaXKMBanTe 3a 3NeKTPOUMHCTPYMEHTOM U
npuHagnexHoctamu. Mposepsaiite 6eaynpeunyio
(hYHKLMIO M X0 ABHKYLUMXCA YacTel INEeKTPOUHCTPY-
MEHTa, OTCYTCTBHE NONOMOK UMK MOBPEXAEHHH, OTPH-
LaTeNbHO BNUAKOLMX HA (DYHKLUIO 3NEKTPOUHCTPY-
MeHTa. [ToBpeXaeHHble YacTH [OMKHbI ObITb OTpe-
MOHTHPOBaHbI 40 HCTIONb30BaHNA INEKTPOUHCTPY-
MeHTa. [1n0xoe 0bCnyXMBaHWE 3NEKTPOMHCTPYMEHTOB
ABNAETCA NPUUMHOM DOMBLLOTO UMCA HECUACTHBIX Cyya-
€B.

» [lepxuTe pexyLuit MHCTPYMEHT B 3aTOUEHHOM U Uu-
CTOM COCTOAHMM. 3aD0TNIMBO YXOXEHHbIE pexyLiue
MHCTPYMEHTbI C OCTPbIMU PEXYLLMMU KPOMKAMHU PEXe 3a-
KNWHUBAIOTCA W UX NIErue BeCTH.

» [pumeHaiTe 3NeKTPOUHCTPYMEHT, NPUHAANEXKHOCTH,
paboune UHCTPYMEHTDI U T. M. B COOTBETCTBUM C HACTO-
ALWMUMHU MHCTPYKLUAMU. YUHTbIBaITE NpH 3TOM pabo-
yue yCNoBHA U BbiNonHAemylo pabory. Vicnonb3oBaHue
3NEKTPOMHCTPYMEHTOB ANA HENPEAYCMOTPEHHbIX PaboT
MOXET MPUBECTH K OMACHBIM CUTYaLHAM.

» [lepxuTe pyuKu M NOBEPXHOCTH 3aXBaTa CYXUMH 1 Uu-
CTbIMH, CnefuTe UTo6bl Ha HUX UTOBbI Ha HUX He bblno
JKHAKOW UMM KOHCUCTEHTHOH CMa3kHu. CKONb3kue pyu-
KM M NOBEPXHOCTH 3axBaTa NPenAaTCTBYHOT be3onacHoMy
00palLeHHI0 C UHCTPYMEHTOM U HE atoT HafIEXHO
KOHTPONMPOBATb €70 B HENPEABUAEHHbIX CUTYaLIUAX.

Cepsuc

» PeMOHT 3neKTPOMHCTPYMEHTa A0MKEH BbINONHATLCA
TONbKO KBanu(MLUpPOBaHHbIM NEPCOHANOM U TONbKO C
npUMeHeHHeM OPHTMHANbHbIX 3aNacHbIX YacTel. ITUM
obecneunBaetcs 6e30MacHOCTb INEKTPOMHCTPYMEHTA.

Yka3aHua no 6e30nacHOCTH ANA CHCTEM TOHKOTO
pacnbineHua

» Cnepute 3a TeM, utobbl pabouee MecTo ObINO UUCTBIM,
XOpOLLO 0CBELANoch U PALOM He HaXOAUNHUCb GaHKK ¢
KPacKoW WNK pacTBOpPUTENEM, BETOLb U Apyrue ner-
KoBOCNNaMeHsAlowueca matepuansl. CylliecTByeT onac-
HOCTb CaMOBO3ropaHus. Bceraa umeiTe Harotoee yHK-
LIMOHUPYIOLLIME OTHETYLIMTENW UMK 0DOpYa0BaHKe ANA
TyLUEHKA NoXapa.

» ObecneubTe AOCTAaTOUHbIH NPUTOK BO3AYXa B 30HE
pacnbineHusa U OCTaTOuHOE KONMUYECTBO CBEXero
BO3/yXa BO BCEM NOMeLeHHH. [Tpy cnapeHun nerko-
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BOCMNAMEHAIOLLMXCA PACTBOPHUTENEN CO3AAETCA B3PbIBO-
onacHas cpega.

He pa36pbi3ruBaiite U He HCNIONb3YiiTe ANA OUUCTKH
MarepHanbl ¢ TOuKoi BocnnameHeHus Huxe 55 °C. Uc-
nonb3yiiTe BelecTBa Ha 0CHOBE BOAbl, TPYAHONETY-
YKX YrneBoAopPoAoB M T.N. [lerkonetyune ucnapatwLume-
CAl PacCTBOPHUTENH CO3[AI0T B3PbIBOOMACHYIO CPELY.

He pacnbinsiite pAAoM ¢ HCTOUHHKAMH BOCTINameHe-
HUA, Hanp., CTaTHYECKMX INEKTPUUECKUX HCKP, OTKPbI-
TOro OrHe, hakenos 3a)XKHraHUsA, FOPAYUX NPeAMETOB,
MOTOPOB, CHIapeT U HCKP OT BCTaBKH/W3BNeUeHUs
3nekTpokabeneil KN BKNIOYEHUA/BbIKNIOUEHHS Bbl-
Kniouarenen. Tak1e UCTOUHUKM UCKP MOTYT NPUBECTH K
BOCMNaMEHEHHI0 aTMOCHEpbI.

He pacnbinsiite matepuanbl, eCnu HEU3BECTHO, AB-
NAOTCA NI OHH ONACHBIMU. He3HaKOMble MaTepHanbl
MOrYT CO3aTb ONACHbIE YCNOBUA.

He pacnbinsiite kunatok. Pacnbinaite Tonbko Tennyio
Boay (makc. 55 °C) 6e3 xumuueckux gobaBok.

TMpu pacnbineHnn N1 06paLLeHUH C XHMUYECKUMH Be-
LeCTBaMM UCMONb3yHTE ONONHHUTENbHbIE CPEACTBA
MHAUBUAYaNbHOM 3aLUTbI, TAKME KaK 3aLyMTHbIe Mac-

CumBonbl

>

>
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KM MNK pecnuparopbl U nepuaTku. HoweHwe cpeacTs
3allMTbl B TAKKUX YCNOBUAX CHUXKAET BO3ENCTBHE OMnac-
HbIX BeLLeCTB.

MpumuTe BO BHHMaHHE BO3MO)XKHbIE OMACHOCTH, HCXO-
AdwWue oT pacnbinaemoro matepuana. Cobniogaiite
MapKUpPOBKY Ha eMKOCTH HNH MH(OPMaLHIO NPOH3BO-
AWTEeNs pacnbinAemMoro Matepuana, BKn. Tpe6oBaHus
NpUMeHeH!s CPEACTB HHAWBUAYaNbHON 3aWKTbI. Bbl-
NOMHANTE yKa3aHWs U3roTOBUTENA, UTODbI CHU3UTb PUCK
NOMyYeHUA TPABM, BbI3BaHHbIX NOXAPOM, AIAMH, KaHL|e-
pOreHaMM U T. M.

Cnepute 3a TeM, uTobbl Ha BUKE CETEBOro Kabens u
CMyCKOBOM KpIOUKe CHCTeMbl pacnbineHus He 6bino
cnepoB KPacku M Apyrux XupKoctel. Hukorga He
yAepxuBaiTe Kabenb 3a WTeKepHble coeanHeHus. He-
cobniofieHue 3TUX YKa3aHWi MOXET IPUBECTH K MopaXxe-
HUIO 3NEKTPUUYECKMM TOKOM.

He octaBnsiite geteit 6e3 npucMotpa. [1eTv He JOMKHbI
Urpatb C CUCTEMOM TOHKOTO PacrbliNeHus.

Hakneiika no UCnonb3oBaHKIo pacnbiNUTeNs HaxoauTcA Ha 6a3oBoM yane.
BepHas WHTeprnpeTayua CUMBOOB NOMOXET BaM NpaBunbHee 1 HaaexHee
paboTatb ¢ NynbBep13aTopoM.

0b6nacTtb npuMeHeHus
«[lpeBecuHa/lna-
3ypb»:

Pacnbinexue rnasypei
1 TPYHTOBOK

[TynbBepusatop npuro-
[leH N UCNONb30Ba-
HWA KaK C rnasypamu u
NaKaMM, TaK U C HacTeH-
HbIMM Kpackamu.

1

Moapo6Hoe onucaxue

(cm. ,MpumeHeHue no
HasHaueHuto®, CTpaHu-
1ua 186)

P
.

0Obnactb npumeHeHua 06nacTb NpUMeHeHHs

«[lpeBecuHa/Nak»:
Pacnbinenve Bogo-
PacTBOPUMbIX IMane-

«CreHan:
Pacnbinenve aucnep-
CUOHHbIX U NAaTEKCHbIX

BbIX KPAaCOK C CoAiepXa- KpacCoK

HUEM pacTBOpUTENeHn,
NpPO3payHbIX NaKoB 1
macen
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[ins cnyuas npumeHe-
HuA «[pesecuHa/Mna-
3ypb» BbibUpaiTe ce-
pOe CoMno Ans pacnbi-
nexus kpacku (11)

LWar 1:

Bbibop npaBunbHoOro
connana pacnbineHus
Kpacku

Kpacku (12)

SN
(— 0,
—

[ns cnyuas npumere-
Hus «[peBecuHa/Mak»
UCnonb3ayiTe yepHoe
CONNO ANs pacnbineHus

Moapo6Hoe onucaxue

(cm. ,CmeHa conna gns
pacribiNeHus Kpacku
(cm. puc. B1-B2)“,

[InA cnyuas npumene-  CTPaHMua 187)

Hus «CTeHa» Ucnonb-
3yiTe benoe conno ans
pacnbineHns Kpacku
(10)

PAINTVolume 1 _3

[nga obnactv npumeHe-
Hua «[ipesecuHa/lna-
3ypb» NOCTaBbTE KONe-
cvKo (4) HacTyneHb 1,
2unm 3 3

Lar 2:
HacTporika KonuuecTsa
pacnbINAemMoro Matepu-

1-3
[lna obnactv npumene-  [ns obnacti npumeHe-
HuA «[JpeBecuHa/Mak»

MoCTaBbTe KONECHKO
(4) Ha ctynenb 1, 2 unu

(cm. ,Hactporika konu-
yecTBa pacnbiNAemMoro
matepuana (cwm.

puc. J)*, CTpanu-

ua 190)

4-5

HUA «CTeHa» NocTaBbTe
Konecuko (4) Ha cTy-
neHb 4 unu 5

Hactpotite obnactb
NPUMEHEHWS «apPeBecH-

=
<
R
Hactpoltte obnactb
NPUMEHEHWA «aPEBECH-

(cm. ,HacTpoiika pacxo-
[1a Boayxa (CM. puc.
D)“, Ctpannua 190)

0

Hactpoltte obnactb

LWar 3: Ha/rnasypb» Ha PETYIA- 5 /naky Ha perynATope :g”’zeHﬁ:TT ZCTE::;; a
Hactpoitka pacxosia TOp€ PaCXOAa BO3AYXA  pacxopa Bosyxa (25) Bosp r)zla (25l; pacxon
BO3ayXa (25) Ay
OnucaHue NpPoAyKTa U ycnyr (2)  BospywHbil kKonnauok
(3)  HakupHas rarika
MpoutuTe BCe yKa3aHWA U HHCTPYKLUK MO 4
TexumKe 6esonacHocTh. HecoBnioaeHue (4)  YcraHOBOUHOE KOMECHKO PACMbiNAEMOro Konuye-
yKa3aHW# no TexHKKe 6e30MacHoOCTH U CTBa Kkpacku
HCTPYKLMI MOXET NPUBECTH K MOPAXEHMUIO (5)  Cnyckoso# pbiuar
3NEKTPUYECKUM TOKOM, NOXapy VI/I/IﬂVI TAXe- (6) CTOHODHOQ KONbLO
3 TTbIM TpaBMam. (7)  EmKoCTb Ans pacnbinfaeMoro marepuana
Moxanyiicra, cobnionaiire wnniocTpauH B Hadane pyko- (8)  3amacHas eMKOCTb /sl pacrbIIAEMOoro Marep1ana
BOZCTBA N0 3KCMyaTaLmu. And p P
(9)  LWnaHroBbli WwWTyuep (nMcToneT-pacnbinuTenb)
MNpumeHenne no HazHaueHNIo (10) Conno ana pacnbinenua kpacku (6enoe: gna cnyyas
INEKTPOMHCTPYMEHT NPeHa3HaueH ANA PacrblNeHNsA BCEX NPUMEHEHNA «CTeHan)
pacnpoCTPaHeHHbIX TUNOB KPACOK: AUCNEPCHOHHDIX U Na- (11) Conno ana pacnbinexua kpacku (cepoe: Ana cnyyas
TEKCHbIX KPAcoK (Kpacku Ans CTeH), Kpacok Ha 0CHOBe NPUMEHeHNA «peBecHa/rasypby)
PacTBOpHTENei 1 BOJOAMCNIEPCHOHHbIX KPACOK, Tnasypei, (12) Conno AN pacnbinenus kpackn (YepHoe: A cy-
TPYHTOBOK, MPOMKTOK, Npo3pauHbix nakos (ALLPaint), ma- uas NPHMEHeHNA «peBecHHa/naK»)
Cen v Bofbl. . .
& (13) CeTuatblit HANMBHOM HUNLTP
INEKTPOUHCTPYMEHT He MPUrOfeH ANA PaboTbl C LWENouHbI- N
MW PacTBOPaMH, MOPHIKaMH, KUCNOTOCOEPXKaLLMMH MaTe- (14)  Benpo ana nepenvsanua
p1anamu finA HaHECEHWA NOKPLITHA, CPEACTBAMM ie3UHAEK- (15) Wrna pacnbinutens
Lin, NECTALMAAMH 1 haCABHBIMM KPACKAMH. (16) YnnoTHuTenbHasA NpoKNagKa eMKOCTH
N306paxeHHble COCTaBHbIE YaCTH (17) - Cucbonan Tpy6ka
(18) BeHTUNALMOHHOE OTBEPCTHE
Hymepauua npeacTaBneHHbIX KOMNOHEHTOB OTHOCHTCA K
1306PAXKEHMUIO 3MEKTPOUHCTPYMEHTA Ha CTPAHHLE C UIHO- (19)  Kanan ans kpackw
CTPALMAMMU. (20) Bo3aywHbIi WNAHT
(1) Mucroner-pacnbinuTenn (21) bBaioHeTHbIM 3aMOK
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(22) basosbiii y3en

(23) Pyukaansa nepeHocku

(24) YnepxuBatoLMiA 3aXKNUM

(25) KHonka BKNIOUEHHs/BbIKNIOUEHUA C PETYNATOPOM
pacxofa Bo3ayxa

(26) MpucoenuHenue wnaxra (6a3oBbii 6NOK)

(27) Otcek ana npuHaanexHocTen

(28) LlleTka ana ouncTku

(29) Kpbiwka Bo3pyWwHoOro dunbtpa

(30) BoaaywHbli GUbTP

a) ITH NPUHAANEXHOCTH He BXOAAT B CTAHAAPTHbIA KOMNNEKT

NOCTaBKH.
TexHuueckue AaHHble
CHcTema TOHKOro pacnbi- PFS 5000 E
nexuA
ToBapHbIA HOMEp 3603 B07 2..
HomuHanbHas notpebnse- Br 1200
MasA MOLLHOCTb
[TpOM3BOANTENBHOCTD MN/MUH 500
3arpartbl BpeMeH# Ha no- MUH. 1
kpacky 3 M’
06bem emKoCTH AN pacnbl- Mn 1000
NAEMOro Matepuana
[lnMHa BO3AYLWHOrO WNaHra M 4
Bec” Kr 4,9
Knacc 3atutbl O/

A) CemkocTbio s pacnbinsemoro marepuana (7), connom ans
HaHeceHus Kpackw, be3 kabens [is No[KNIOUEHHS K CeTH

MapameTpbl yKasaHbl 1A HOMUHaNbHOTo Hanpskenns [U] 230 B.
My APYTUX 3HAUEHUAX HAMPAXKEHHA, A TAKXKE B CIELUGUUECKOM 1
CTPaHbl UCMIONHEHNN MHCTPYMEHTA BO3MOXHbI MHbIE NapaMeTpbl.

[aHHble no wymy ¥ BUOpauumn

LLlymoBan amuccus onpeaeneHa B COOTBETCTBUM
cEN62841-1.

A-B3BelLEeHHbIH YPOBEHb LLYMa OT 3NEKTPOUHCTPYMEHTA CO-
CTaBnseT 0bbIUHO: ypOBEHb 3BYKOBOTO laBneHus 87 ab(A);
YPOBEHb 3BYK0OBO# MowHoCTH 95 B(A). MorpelwHocTb
K=3pb.

WUcnonb3yiiTe cpeAcTBa 3aL4uThl OPraHoOB cnyxa!
3HaueHus Bubpauuy a, (HenpepbiBHas BUbpauus), p; (no-
BTOpAOLLMECA yaapHble BUbpauuu) v norpeluHocTs K onpe-
neneHbl B cootBetcTBuM ¢ EN 62841-1:

a, = 0,1 m/c? (K = 1,5 m/c?), pe = 1,0 m/c? (K = 1,0 m/c?)
YKasaHHble B HACTOALLMX UHCTPYKLMAX YPOBEHb BUOpaLMK 1
3HaUeHHe LYMOBOH 3MUCCHM U3MEPEHDI O METOAMKE U3Me-
PEHHs, NPONUCAHHOM B CTaHAAPTE, U MOTYT BbITb UCMONb30-
BaHbl [/ CPAaBHEHWSA INEKTPOMHCTPYMEHTOB. OHU Takke
MPUroAHbl ANs NPeABapUTENbHOM OLEHKM YPOBHS BUOpaLuu
Y LLIYMOBOW 3MUCCHH.

YpoBeHb BUOPaLMM U 3HAUEHHE LLIYMOBOW 3MUCCHM yKasaHbl
[ANA OCHOBHbIX BUOB PaboTbl C 3NeKTPOUHCTPYMeHTOM. Of-
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HaKO eCNW ANEKTPOUHCTPYMEHT ByaeT UCMONb30BaH ANs Bbl-
MONHEHA Apyrux paboT C NPUMEHEHWEM HenpeayCMOTPeH-
HbIX H3rOTOBUTENEM PABOUMX MHCTPYMEHTOB UK TeXHUUE-
cKkoe 0bcnyxuBaHue He byfieT oTBeuaTb NPeAnUcaHuaM, To
3HaueHWs YPOBHA BUDpALMM W LYMOBOM IMUCCHU MOTYT
BbITb MHBIMK. ITO MOXKET 3HAUUTENBHO NOBbICHTD OB
ypoBeHb BUDpaLK 1 0BLLYIO LIYMOBYIO 3MUCCHIO B TRUEHHE
BCE! NPOAOMKUTENBHOCTH PabOTbI.

[InA TOUHOW OLLEHKW YPOBHA BUOPALIMK W LLIYMOBOH IMMCCHH
B TEUEHHE ONPEeEeNEeHHOr0 BPEMEHHOTO MHTEPBaNa HYXHO
YUMTBIBATb TAK)KE U BPEMSA, KOTIA MHCTPYMEHT BbIK/IOUEH
WK, XOTA U BKNIOUEH, HO HE HAaXOAMUTCA B paboTe. ITo MoXeT
3HAUMTENbHO COKPATUTb YPOBEHb BUOPALMH U LLIYMOBYIO
3MMCCHIO B MEpecyeTe Ha nonHoe pabouee Bpems.
MpefycMoTpUTe ONONHUTENbHbIE Mepbl He3onacHoCTH Ana
3alLMTbl ONepaTopa oT BO3AENCTBIUA BUDPALIMK, HaNpUMep:
TEXHUUECKOE 0DCyXHBaHMe INEKTPOMHCTPYMEHTA W pabo-
UNX MHCTPYMEHTOB, Mepbl N0 NOAEPXKAHHIO PYK B Tenne,
OpraH13aumsa TeXHONOTMUECKHX NPOLIECCOB.

Cbopka

» MMepep No6bIMM MAHUNYNALUAMU C INEKTPOUHCTPY-
MEHTOM BbITaCKHUBaWTE WITENcenb U3 PO3eTKH.

» YpocToBepbTech, UTo NMCTONET-pacnbinuTenb U 6aso-
Bblii y3en cobpaHbl NONHOCTLIO U CO BCEMH YNNOTHe-
HuAMK. TONbKO B TaKoM cnyuae obecneueHa dyHKLMO-
HanbHOCTb M 6830MaCcHOCTb NyNbBEpPU3aTOpa.

MpucoeanHeHne BO3AYIIHOTO WAaHra (CM. pUc.
A1-A3)

- OtkpoitTe thukcatop (24) 1 NONHOCTbIO Pa3BEPHHUTE BO3-
nywHbiA Wwnatr (20) ¢ bazosoro y3na (22).

MpucoennHeHue bazosoro bnoka:

- [pouHo BcTaBbTe baroHeTHbIN 3aTBOp (21) Bo3AyLIHOMO
LuNaHra B COOTBETCTBMM CO CTPEIKaMM B Nasbl naTpybka
(26) Ha 6a3oBoM yane.

- [oBepHuTe balloHeTHbIN 3aTBOP Ha YeTBEPTb 060POTa N0
yacoBOW CTPETIKe.

TpUCOEAMHEHME K TUCTONETY-PACTIBIIUTENIO:

- [pouHo BCTaBbTe BTOPOM baroHeTHbIN 3aTBOp (21) BO3-
[YLIHOTO LWNaHra B COOTBETCTBUM CO CTPENKAMK B Nasbl
narpybka (9) Ha nucToneTe-pacnbinuTene.

- TNoBepHHTe baitoHETHbIN 3aTBOP Ha UETBEPTb 0bOpPOTa MO
yacoBOW CTPETIKe.

Yka3zaHue: [lepef TeM, Kak 3annBaTb PacrbiNseMbli MaTepy-

an, 0TCOeMMHUTE BO3AYyLLHbIN WwnaHr (20) (noBopoT baito-

HeTHoro 3atBopa (21) Ha ueTBepTb 060POTa NPOTUB Yaco-

BOW CTPENKW; U3BNekuTe banoHeTHbIM 3aTBop (21) M3 na-

TpybKa (9)).

CmeHa conna gna pacnbineHua Kpacku (CM. puc.
B1-B2)

[ynbBepu3aTop NocTaBnAeTcA C TPEMA CONNaMu Ana pacbl-
NEeHNUA KpacKu:

Bosch Power Tools

160992AD071(01.10.2025)



188 | Pycckuii

(10) (11) (12)
Liser Benbii Cepblii UepHbii
CoctosHne  MoHTMpOBaH B oTCceke ans npuHagnexHo-
npH nocras- ctert (27) noa ukcatopom
Ke (24)
O6nactb «CteHa»  «[lpeBecuHa/ «[lpeBecuHa/
NPUMEHeHUA [nasypb» Nak»

Ykasauue: [lepef; BbIbopoM conna [iif pacnblneHns Kpacku
NPOBEPbLTE PacrblAeMbli MaTepuan, pasmeluas ero. [ins
pacnblNeHus XXUIKOTEKYUero Matep1ana (Hanp., Kpacku ans
[NPEBECHHbI) NyuLLie UCMonb3oBartb cepoe (11) unu uepHoe
conno s pacnbineHus kpacku (12), Ana pacnbinexus ry-
CTOro MaTepwana (Hanp., Kpackw AN CTeH) Nyulle UCronb-
30Barb benoe conno Ana pacnbinexua kpacku (10).

— Urobbl NOMEHATL COMMO ANiA PacblieHWs KPacku, OTKPY-
TUTE HaKUAHYHO ranky (3).

— CHUMMTE BO3AYLLUHbIA KONnauok (2).

- OTKpYTHTE YCTaHOBNEHHOE COMMO ANA PAcTblNeHNs Kpac-
KH.

- OrtkpoitTe thukcatop (24) 1 BO3bMUTE HYXKHOE CONMo Ans
pacnblfeHUs Kpacku B oTceKe [N NPUHaIEXHOCTEN
(27).

- HakpyTtute HeobxoMMoe Conmo AnA pacbleH!s KPacku
Ha pe3b0y n1cToneTa-pacnbinuTens.

- HapeHbTe Bo3ayLHbIM Konnauok (2) Ha conno ana pac-
MbINEHUA KPACKKW 1 NPUKPYTUTE HAKMAHON raikoi (3).

Pabota c HHCTPyMeHTOM

» lepep N06bIMKH MaHUNYNALUAMH C SNEKTPOHHCTPY-
MEHTOM BbITaCKUBaWTe LUTENCenb U3 PO3ETKH.

MoproToBKa 3KcnNyaTauuu

» He gonyckaetca BbINONHATb paboThbl N0 OKpacke pac-
nbiNeHWeM pAAOM C BOAHbIMU pe3epByapamMu UK Ha
COCeAHMUX NNOLWaaAX HeMmoCpPeACTBEeHHO B Bofocbop-
HoM bacceiiHe.

» [1p1 NprobpeTEHNMU KPACOK, NAKOB M PACTbINAEMbIX
CcpefcTB obpatljaite BHUMaHWE Ha UX IKONOTMUHOCTb.

MoaroToBKa NOBEPXHOCTH ANA HAHECEHHA KPAaCcKM
ObpabatbiBaemas NOBEPXHOCTb OMKHA DbITb UMCTOM, CyXOil
1 06€3)XKMPEHHON.

- [nagk1m NOBEPXHOCTAM NpuaaTe LepoXoBaToCTb U 3a-
TEM OUUCTUTE UX OT LINMGOBAbHOM MbINH.

Bo Bpemsa paboTbl BO3MOXHO 3arpA3HeHue He 3aKPbITbIX N0-

BepXHOCTeH 00pa3ytolMMCA NPU PacrbineHnn TYMaHoM.

MoaTtomy TWaTenbHO NOArOTaBNMBANATE OKPYXKEHUE OKPALLK-

BaeMOo# NOBEPXHOCTH:

- [lonHocTbio 3akpoiTe Bce nonbl, Mebenb, ABEPH, OKHA,
[NIBEPHble 1 OKOHHbIE PaMbl U T. [i. 3aKPOWTE Mofbl, HanpH-
Mep, ManspHbIM (NU3enuHOM.

~ 3akpenuTe YKpbIBHOW Matepuan. HegocTatouHo 3akpen-
NEHHbIM YKPbIBHOW MaTep1an MOXeT CMECTUTBCA UK Ha-

uyaTb Pa3BMBATbCA N0f BO3AEMCTBUEM MOLLHOTO NOTOKA
BO3AyXa.

» HapexHo 3aKpoiiTe Bce PO3eTKH U BbIKNIOYaTenu.
OTKpbITble PO3ETKM W BbIKMIOUATENM MOTYT IPUBECTH K KO-
POTKOMY 3aMbIKaHMHO M MOBBICUTb PUCK MOPaXKEHWA 3MeK-
TPHUUECKUM TOKOM.

MoproroBka pacnbiniemMoro Marepuana

» [pu pasBeseHnH yuuTbIBalTe COUETAEMOCTb Pachbl-
nAemMoro marepuana c pactsopurenem. [1py npumeHe-
HWW HENOAXOAALLEro PACTBOPUTENS BOMOXHO BO3HMK-
HOBEHHE KOMKOB, KOTOPbIE 3aCOPAIOT PaCTbINUTENb.

» [pu pa3baBneHuu pacnbinseMoro Marepuana cnegure
3aTeM, uTobbl TOUKa BOCNNaMeHeHUs CMecH nocne
pa3baenenus npesbiwana 55 °C. Mpu pasbasnexuu,
Hanp., cofepkallux pacTBOPUTENN NaKOB, TOUKa BoCMna-
MEHEHUs CHUXKaETCA.

» O6parute BHUMaHKUe Ha MH(OPMaLUIo, NpefioCTaBNeH-
HYI0 NPOU3BOAUTENEM KPACKH 0 BO3MOXHOCTH pacnbl-
NeHus, Hanpumep, B cneyudHKaLuK UMK NACNOPTHBIX
AaHHbIX Nnpubopa. He pacnbingiite kpacku, KoTopble,
N0 3aABNEH!I0 NPOU3BOAUTENSA, He NOAXOAAT ANA Ta-
KOro cnoco6a npumeHeHus.

~ XopoLuo nepemeLuanTe Kpacky.

Mcnonb3oBaHue pacnbinseMoro Matepuana npu KoMHar-
HOW TemMnepatype cnocobCcTBYeT NyuLlemy pacrblieHuio.

- TNpu HeobxoaMMocTH pa3baBbTe pacrbinseMbli MaTepy-
an.

Ecnu B x0a€ TECTOBOrO pacrbneHus He yaaeTca Jobutbes
COOTBETCTBYIOLLErO XapaKTepa pacnbineHus, pasbasnau-
Te B iponopuuu 5 % [0 AOCTYXKEHNS ONTMMArbHOTO Xa-
pakTepa pacnbinexua.

Pacnbinsembiit Matepuan PekomeHnpye-

moe pa3basne-
HUe

CpepacTBo Ans 3alLuThl ApeBeckHbl, Mac- 0%
N0, TPYHTOBKA, NPONWTKa, BOAA

PasbaBnsemble pacTBOpUTENEM UK BO-
[0¥ (pekoMeHLyeTcA) amaneBble KpackM,
rnasypu, rPYHTOBKM ANA 3aLLMTbl OT
PXXaBUMHbI, NaKK1 NS HAarpeBaTeNbHbIX
npubopoB, TONCTOCNOMHbIE [NasypH
[lncnepcuoHHble U naTeKCHble Kpacku
(nna cten)

Tabnuua pas6aBnenus

0-5%

MUHUMYM 5 %

Pacnbinse- PactBoputensb [mn] ana pasbaBnenus
Mbli MaTepu- 10% 15 9%
an

[mn]
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120
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3anuBka pacnbinaemoro matepuana (cm. puc. C1)

Ykasanue: [lepep Tem, Kak 3an1BaTb pacnblifemMbli MaTepu-

an, 0TCoeMHUTE BO3AyLLHbIN wnaHr (20) (noBopoT baito-

HeTHoro 3aTBopa (21) Ha uetBepTb 060pOTa MPOTUB Yaco-

BOW CTPENKW; U3Bnekute banoHeTHbIn 3atBop (21) M3 na-

Tpybka (9)).

- [lpu “cnonb3oBaHWKM DONbLUKMX EMKOCTEN NEpeneiTe pac-
NbiNSeMbIi MaTephan npu HeobxoaMMoCTH B HebonbLoe
Befpo Ans nepen1sanus (14) (Hanp, kpacky ana cteH 10
1 B MyCTOE BP0 eMKOCTbio 2,5 unn 5,0 ).

~ OpHOM PyKOM Kpenko Aep)XuTe NUCToNneT-pac- @
NbINKUTENb, APYrOW PYKOH NOBEPHUTE EMKOCTb
(7) B HanpaBneHuu CUMBONA "OTKPbITD". AN

— CHWMMUTE NUCTONET-PacnbiNuTeNb C eMKOCTH (7).

- Ecnun Bbl pabotaerte ¢ yxe HauatblM pacnbinAeMbiM Ma-
Tepuanom, 0bs3aTenbHO BCTaBNANTE OUMLLEHHDBIN CeTua-
Thli HanuBHOM unbTp (13) Ha emKocTb (7), uTobbl Npy
HanWBaHUM 337ePXKaTb BO3MOXKHbIE KOMKH KPACKH.

- 3aneitTe pacnbinfieMblit MaTep1an MakCMMyM [10 OTMeT-
ku 1000 B emkocTb (7).

- YcTaHOBHTE NMUCTONET-PACTbIIUTENb HA EM-
KocTb (7). MoBepHuTe eMKoCTb (7) B Hanpas-
NEHUM CUMBONA «3aKPBITO», UTOBbI CTONOPHOE A
KonbLo (6) OTUETNMBO BOLLNO B 3aLienneHue.
- BbinonHute npobHoe pacnbineHus Ha TeCTOBOH NOBEPX-
HOCTH.
Tpy NonyyeHUr ONTUMANbHOTO PUCYHKA PACTbINEHUA MOX-
HO HauMHaTb pacnbineHue.
nm
Ecnu pesynbTat pacnblfieH1s HeyJ0BNeTBOPUTENbHBIM UK
Kpacka BooOLLe He BbIXOAWT: (CM. ,,YCTpaHeH!e HEUCTIPABHO-
cren”, CtpaHuua 193)

BkntoueHHe 3NeKTPOUHCTPYMEHTa

» YuutbiBaliTe HanpsxeHue B ceTh! HanpsxeHue UcTou-
HUKa NUTaHKA AOMKHO COOTBETCTBOBATb JaHHbIM Ha 3a-
BOZICKOW TabniuuKe aNeKTPOMHCTPYMEHTa.

» Cnepute 3a TeM, utobbl 6a30BbIi y3en He 3acacbiBan
NbiNb W 3arpA3HEeHUsA Bo BPeMsA paboTbl.

» OcTOpOoXKHO, Ha 6a30BbIii y3€en He [OMKHbI NoNaaaTh
bpbI3ru.

» Ecnu Bo Bpems pacnbineHHs XHUAKOCTb BbIXOAUT, KPo-
Me npeAyCMOTPEHHOr0 CONNa, TaKXKe U U3 APYrHX
MecT, NpeKpaTuTe pacnbineHne U NPUBeAUTE NUCTO-
neT-pacnbinuTenb B AOMkKHOe cocToAHue. CyllecTByeT
0MACHOCTb NOPAXEHUA INEKTPUUECKUM TOKOM.

» He HanpaBnsiite CTPYI0 KPacku Ha ceba, Apyrux nuu 1
JKHBOTHbIX.

Bxkniouenue (cm. puc. D)

- [lpoBepbTe, NPaBUbHOE N1 COMNMO /1A PACMblNEHHA
Kpackw ycTaHoBneHo. (cMm. ,,CMeHa conna s pacnbine-
HWA Kpacku (cm. puc. B1-B2)“, Ctpanuua 187)

- BcraBbTe BUIIKY LLUHYPA CETH B LUTENCENbHYIO PO3ETKY.

- Bo3bMuTE NUCTONET-PACMbINUTENb B PYKY M HanpaBsbTe
ero Ha obpabarbiBaeMyo NOBEPXHOCTb.
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- [1nA BKNIOUEHMA HAXXMKTE Ha BbiKMouatenb (25).

- [lns perynpoBaHu1s N0TOKa BO3AyXa YCTaHOBHTE BbIK/IO-
yatenb (25) Ha cOOTBETCTBYIOLLYI0 06M1aCTb NPUMEHE-
HuA(cM. ,HacTpoitka pacxoaa Boaayxa (cm. puc. D),
Crpanuua 190).

- HaxwmuTe Ha cnyckoBo# pbiuar (5) nucToneTa-pacnbinu-
Tena.

Ykasauue: [1pu BKnoueHHOM Ha30BOM y3ne U3 BO3AYLUIHOTO

konnauka (2) Bcerzia BbIXOAMT BO3AYX.

BbiknioueHue

- OTnycTuTe cnyckoBo# pbiuar (5) 1 HaxMKTe ANA BbIKNIO-
UeHHs Ha Bblknouatenb (25).

— BbIHbTE BUAIKY LIHYPA CETH W3 LITENCENbHON PO3ETKM.

Yka3aHua no npUMeHeHUo

Pacnbinenue (cm. puc. E-H)

Yka3aHue: yunTbiBanTe HanpaBneHue BeTpa npu UCrnonb3o-

BaHWM 3MEKTPOUHCTPYMEHTA Ha OTKPbITOM BO3[yXe.

- CHauana BbInonHuTe NpobHOE pacnbineHue 1 HacTpoTe
PUCYHOK pacrblfieH1s 1 Mofiauy PacnbiifemMoro Matepua-
na.

HacTpoiku cMm. B crieaytowmx pasgenax.

- (0bA3atenbHoO IepXHUTE MUCTONET-PACNbINUTENb NOA NPA-
MbIM YrIOM K 0bpabatbiBaemMoi NOBEPXHOCTH Ha OIHA-
KOBOM paccTosiHuu okono 20-25 cm.

- [lpouecc pacnbineHus HauuHaiTe 3a npeaenamu obpaba-
TbIBAEMOM NMOBEPXHOCTH.

- Bonme MUCTONETOM-pacnbinnTenemM B 3aBUCUMOCTH OT
HaCTPOEHHOW CTPYM PAaBHOMEPHO B FOPU30HTAIbHOM WK
BEPTUKaNbHOM HanpaBneHun.

[1nA co3faHuA poBHOM NOBEPXHOCTH paboTaiiTe BHaxnecT
€ 3aX00M Ha 4-5 cm.

— [lpu pacnbineHny Ha nexallue NpeaMeTbl UMK Haf, rono-
BOW 1€PXKMTE NUCTONET-PACMbINUTEND CNErKa NOf HaKNo-
HOM U OTXOAUTe Hasafl oT 0bpabaTbiBaeMoi MOBEPXHOCTH.
OnacHocTb cnoTbikaHua! O6paLyaiiTe BHUMaHKe Ha Ha-
NHYKe NPenATCTBHM.

- He npepbiBaiiTe pacnbinexu1e B npeaenax obpabarbisae-
MOV NNoLWaan.

[lna ogHOpOAHOrO KauecTBa NOBEPXHOCTH NUCTONET-Pachbl-

TIUTENb HYXHO BECTU PAaBHOMEPHO.

HaHeceHue ¢ pa3HOro paccToAHMA U NOA PasHbIMK yrnamu

Be[leT K CHIIbHOMY 00pa30BaHMI0 KPAaCOUHOro TyMaHa, B pe-

3ynbTare uero obpasyercs HepaBHOMEPHaA NOBEPXHOCTb.

- 3akaHuuBa¥Te NPOLECC pacblneHua 3a npeaenami 0b-
pabaTbiBaeMoi NOBEPXHOCTH.

Hukoraa He pacnbinaiTe 40 NOMHOMO ONOPOXHEHHSA EMKOCTH

[QNA pacnbinaemoro Matepuana. Koraa cudoHHas Tpybka

nepecTaeT NorpyatbCA B PacrbiNseMblid Matepuan, CTpys

npepbIBaeTCA U 0bpasyeTca HeoJHOPOAHaA NOBEPXHOCTb.

- [locne nepepbiBOB B UCMOMb30BAHUM UMW TOBTOPHOTO Ha-
nonHexus eMkocT (7) npoBepaiTe CONno AnA pacnbine-
HuA kpacku (10)/(11)/(12) v BosaywHbIi konnayok (2)
1 NPK HEODXOAMMOCTH OUMLLANTE.
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- Ecnu pacnbingemblit Matepuan cobpancs Ha BO3[yLIHOM
Konnauke (2) unu Ha conne inA HAHECEHWA KPaCKU, Npo-
UMCTHTE WX BXOAALLLEN B KOMMNEKT NOCTABKM LLETKOM NS
0UnCTKM (28) N 0BbIUHBIM EPLIMKOM.

Hactpoiika pucyHka pacnbinenus (cm. puc. 1)

» Hukoraa He npuBoAUTE B fieiCTBHE CMYCKOBOI pbluar
(5), BO Bpems HacTPOWKHM BO3AYILHOrO Konnauka (2).

- [NMoBepHuTe BO3AYLLHbIA Konnauok (2) B Tpebyemoe nono-

XeHue.

Bo3pywHbii Kon- CTpyA Kpacku MpumeHeHne

[opu3oHTanbHas
nnockas cTpya ans
BEPTUKANbHOMO
HanpasneHus pa-
60TbI

BeptukanbHas
nnockas cTpya ans
rOPU30HTaNbHOMO
HanpasneHus pa-
6otbl

Kpyrnas cTpys ana
YINoB, KPOMOK 1
TPYAHOAOCTYMHbIX
mecT

Hacrpoiitka konnuecTBa pacnbingemMoro matepuana (cm.

puc.J)

(PAINTVolume)

— TNoBepHHTe KonecuKo (4), utobbl HACTPOUTB HYXXHOE KO-
NIMYECTBO PACMbINAEMOro MaTeprana:
crynenu 1/2/3: obnactb npumeHenus «[pesecuHa/lna-
3ypb/Mak»,
cTynenu 4/5: obnactb npumeHeHms «CTeHar.

- Haunute ¢ npobHoro pacnbineHns Ha yposHe 1 1 yBenu-
uUuBalTe KONMUECTBO PaCMblIAEMOro MaTep1ana 1o nony-
UEHWS XXEeNaeMoro xapakTepa pacnbinexus. Ecnv xapak-
Tep PacnblNeHns He COOTBETCTBYET BaLIMM TPeOOBaHUAM,
pasbasbTe pacnbinsemblit Matepuan B nponopuum 5 %
(cm. ,MoaroToBKa pacnbinaemMoro Marepuana’, CTpaHu-
a 188).

06paruTe BHUMaHHE: MHTEHCUBHOCTb PACMbINEHMA KPACcKH

B 3HAUMTENbHON CTEMEHN 3aBUCHT OT CKOPOCTH ABUXKEHMA.

Cn1wwKOM MHOro MaTepuana Ha obpabotaH-

HOW nnowaau

YMeHbLUMTE KONMUECTBO PACTbINAEMOro MaTe-

puana.

— YMeHbLuHTE CTyNeHb Ha OfHY €AUHULY.

~y CnUWKOM Mano matepuana Ha obpaboraH-

HO# Nnowaau

YBenuubTe KONUUECTBO PACMbINAEMOro MaTe-

puana.

— YBenuubTe CTyNeHb Ha OAHY EAUHULY.

Hacrpoiitka pacxoaa Bo3gyxa (cm. puc. D)

(AIRVolume)

- loBopoToM perynaTopa notoka Bo3ayxa (25) ycraHosute
COOTBETCTBYIOLLYIO 06M1acTb MPUMEHEHHS, uTODbI Ha-
CTPOMTb NPaBUNbHOE KONMUECTBO BO3AYXa U aBNEHKE
[ZNA UCTIONb3YeMOro PacrbiNfeMoro Matepuana.

HauwnHaiTe ¢ MMHWM./0bnacTh npuMeHenns «ipeBecuHa/

[nasypbo».

Hacrpoiika obnact npumeHeHus

XUAKOTEKYUMI pacnbinse-
MbIi MaTepuan

ryCcTOW pacnblnfemblil MaTe-
puan

A
”
1
06nactb npumeneHna «pe- 0bNacTb Npu- Obnactb npu-
BecuHa/lnasypb» MEHEHUA MEHEHHA
«flpesecnHa/  «Crerar
Nak»

B npenenax obnactv npumMeHeHus noTok Boayxa v jaene-
HWE MOXXHO PerynupoBatb NNaBHo.

CHNbHbIA KPACOUHbIM TYMaH:

Heobxoa1Mo yMeHbLUIKTL pacxog Bo3ayxa.

- ToBepHuTe perynaTop notoka Bosayxa (25) eneso.
Cnuwkom rpyboe pacnbineHue:

HeobxoaMMo yBENUUNTL PAcXof BO3ayXa.

- [loBepHuTe perynaTtop notoka Bo3ayxa (25) Bneso.

YBnaxHeHue ob6oeB

UTobbl yNpoCTHTb CHATHE CTapbix 060€B, MOXHO COPbI3HYTL
WX Tennow Bodo# (Makc. 55 °C). Ucnonbayiite ana aToro ce-
poe Conno A/ pacnbinenuns kpacku (11).

MepepbiBbl B paboTe U TpaHCnOpTUPOBKa (CM.

puc. K-L)

[ina nerkoi nepeHocku nynbBepusatopa Ha 6a3oBoM y3ne

npefycMOTPEeHa pyuka iia nepeHocku (23).

CHu3y 6a3oBoro yana (22) npemycMoTpeHbl ponuku. Bo

Bpems paboTbl 6a30BbIN y3en MOXKHO TAHYTL 3a coboit 3a

BO3/1yLUHbIN wWnaHr (20).

Bo Bpems nepepbisa B pabote nuctoneT-pacnbinutensb (1)

MOXXHO MOCTaBUTb Ha POBHYIO pabouyto NoBepXHOCTb. Tak U3

Hero He DyfieT BbiTeKaTb pacnbinAembli MaTepuan.

» Bcerpa craBbTe 3anN0NHEHHbIH pacnbinAeMbiM MaTe-
p1anoMm nucToneT-pacnbinuTeNb POBHO U CTaBbTe €ro
Ha POBHY0 NOBEPXHOCTb. 13 nexallero nucroneta-pac-
NbITENA MOXET BbITEKaTb PacrblNAEMbIi MaTep1an.

160992AD071(01.10.2025)
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Texobcny)XuBaHKHe U CEPBHC

Texoﬁcny)Ku BaHHe U OUYUCTKa

» Mepep N0ObIMU MaHUNYNALUAMH C INEKTPOUHCTPY-
MEHTOM BbITaCKHBaiTe WTencenb U3 PO3eTKH.

» [ina obecneueHns KauecTBeHHOI U be3onacHoii pabo-
Tbl COAEPIKNTE INEKTPOUHCTPYMEHT H BEHTHNALNOH-
Hble NPOpe3H B UKCTOTE.

Ecnu Tpebyetca noMeHATb LWHYp, BO 3bexaHKe 0nacHOCTH

obpauaitech Ha hupmy Bosch nnu B aBTopu3oBaHHyto cep-

BUCHYO MaCTePCKYO ANA ANEKTPOUHCTPYMEHTOB BOSCh.

» Kaxablit pa3 nocne pabotbi ¢ nynbBepu3aTopom cpa-
3y TIWaTeNnbHO OUMLLAITe BCe ero feTanu U B 0coben-
HOCTH ieTanu, conpuKacatoLuecs ¢ Kpackou. [onx-
HaA OUMCTKA ABNAETCA NPEANOCHINKOM AnA beaynpeyHom
1 besonacHoi paboTbl pacnbinutens. ECiv ouncTka He
NPOW3BOAMTCA UMW NPONU3BOANTCA HEMPABUNbHO, TapaH-
THA YyTPAUMBAETCA.

Peanusauuio npoayKLuK paspeLLaeTca NPOM3BOaUTb B Mara-

3uHax, otenax (cekuusax), naBunboHax U KMockax, obecne-

UMBAIOLLMX COXPAHHOCTb MPOAYKLIMM, UCKMIOUAIOLLMX Mona-

NlaHue Ha Heé aTMOChepHbIX 0CAAKOB U BO3AENCTBHE UCTOU-

HWKOB MOBbILLIEHHbIX TEMMEPATYpP (Pe3Koro nepenaga Temne-

partyp), B TOM UACTIE COMHEUHBIX NyUen.

MpopaseL (M3roToBUTENb) 06S3aH NPeNOCTaBUTL NOKynaTe-

o HeobXoaMMYI0 U A0CTOBEPHYI0 MHA(OPMALMIO O NPOAYK-

LiMK1, obecneunBaroLLyto BO3MOXHOCTb €€ NMPaBUIbHOTO Bbl-

bopa. MHdopmauma o NpoayKLMu B 0bA3aTenbHOM Nopaake

TIOMKHA CoaiepXKaTb CBEIEHHUA, epeyueHb KOTOPbIX YCTaHOB-

NeH 3aKoHofaTenbcTBOM Poccuiickoi depepaliny.

Ecnu npuobpetaemas notpebutenem npoayKuus bbina B

ynoTpebneH!u UK B Hel YCTpaHANCA He[OCTaToK (HegocTaT-

Ku), noTpebutento qomkHa bbiTb NpefocTaBneHa MHopma-

LuA 06 aToM.

B npovecce peanusauum NpofyKLMUK JOMKHbBI BbINONHATLCA

cnepytoluue TpeboBaHus besonacHoCTH:

- lpopaseL 0653aH J0BECTH [10 CBELIEHHUS MOKynaTens
(hMPMEHHOE HaUMEHOBaHKWe CBOEH OpraHnu3aLmuu, MecTo
€€ HaxoxeHua (aapec) v pexum eé paboTbl;

- 06pa3Libl NPOAYKLMK B TOPTrOBbIX NOMELLEHUAX [JOMKHBI
obecneunBatb BO3MOXHOCTb 03HAKOMNEHUA NOKynaTens
C HaZNMCAMM Ha U3[ENUAX M UCKMIOUATb Niobble camocTo-
ATeNbHble AHCTBUA NOKynaTenen ¢ U3LeNUaMU, NpyUBo-
[IALME K 3anyCKy U3[ENHit, KPOME BU3yanbHOr0 0CMOTPa;

- [NpopaseL, 0653aH JOBECTH 10 CBELIEHUA NOKyNaTens UH-
(hopMaLMio 0 NOATBEPKAEHUM COOTBETCTBUS ITUX U3E-
NUA YCTaHOBNEHHbIM TPEDOBAHWAM, O HaNMuUMK CepTUdHH-
KaToB WM IeKnapaLui o COOTBETCTBUM;

- 3anpeuiaeTca peanusauusa npoayKLuMu Npu OTCYTCTBUM
(yTpate) eé uaeHTUdHKALMOHHBIX MPU3HAKOB, C UCTEK-
LIKM CPOKOM FOAHOCTH, CeiaM1 Mopum 1 6e3 MHCTPYK-
LK (pyKOBOACTBA) MO 3KCMyaTaluu, 0bs3atenbHoro
cepThdrKaTa COOTBETCTBUA MO0 3HaKa COOTBETCTBHA.
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OuKcTKa nocne UCNoNb30BaHKUA KPACOK Ha BOJHOM

ocHose (cm. puc. M)

Bcerna ouuiwaiTe pacnbinuTenb U KOHTEHHEP ANA pacnbiia-

€MOro MaTepuana Tennown Bogou.

Hukoraa He npounLLaiTe OPCYHKM U BEHTUNALMOHHBIE OT-

BEPCTHA OCTPbIMM NPeSMETaMu.

- BbikniounTe 6a3oBbii 6ok (22) M CHUMKTE BO3AYLLIHbIA
wnaHr (20) ¢ pacnbinutens (1).

- OtcoenuHuTe KoHTerHep (7) oT pacnbinutens (1).
YnepxuBan koHTelHep (7) noa cuchoHHoi Tpybkoit (17),
HaXXMWTe Ha nepekniouatens (5) pacnbinutens, utobe
pacnblnfeMbli MaTepuan cTek 06paTHo B KOHTEMHep.

- OnopoxHuTe KoHTeiHep (7) NonHoCTbIO.

Pacnbinaembli MaTepuan MoXHo XpaHUTb B repMETUUYHOM
KOHTEHHepe [N Kpacku ANns AanbHeALero MCnonb3oBa-
HWA. UcnonbayiiTe, Hanpumep, HOBbIM KoHTelHEp (8) ¢
KPbILUKOW MMM OPUTMHANbBHbIA KOHTEMHEP ANA pacnbinse-
MOro Matepuana.

- Ouucrure koHTeiHep (7).

— CHumUTE CUhoHHYI0 TPYDKY (17) BMecTe ¢
ynnotHeHuem (16) 1 TiatenbHo npomoiiTe.

Mpukpenute cudoHHyto TPyoKy (17) BMecTe ¢
ynnotHeHueM (16) obpaTHo K pacnbinuTentio.

- Hanonuute koHTeiHep (7) Tennok Bofow 1 3akpenuTe
ero Ha pacnbinutene (1).

- [pucoeanHTe Bo3AyLWHbIN WnaHr (20) k
pacnbinutenio (1).

- PacnbinsaiTe oo TeX Nop, noka He NoWaeT TONbKO uucTan
Bofia.. [1p1 HeODXOAMMOCTH HaMOMHKTE KOHTEHHEP Ten-
NOW BOAI0M ellle pas.

- CHumuTe Bo3ayLuHbId WwnaHr (20) ¢ 6asoBoro bnoka (22)
1 ¢ pacnbinutens (1).

- [pu HeobxomMMOCTH ounCTHTE Da3oBbIi y3en TPAMKOW U
nocne atoro ybepute 6asoBbii y3en (22) v WwnaHr Ans no-
nauv Bo3ayxa (20) 13 30HbI OUUCTKH.

— CHUMUTE HakuaHyIo raiky (3), BoaayLiHbli KONnayok
(2), ucnonbayemoe conno Ans HaHeceHns kpacku (10)/
(11)/(12) v cudboHHyto TPyOKyY (17) BMECTE C yNNOTHH-
TenbHOM Npoknaakoi (16).

- QuwucTuTe B Beape C Tenomn BOLOW BCe JeTanu, No KoTo-
PbIM MPOXOAMT Kpacka, LWETKON N ounucTku (28) nnu
00blUHbIM epLIMKOM. QUUCTUTE TaKKe KaHan ans
Kkpacku (19) nuctoneta-pacnbinutens (1).

- [lpoBepbTe, HET W PacnbINAEMOro MaTeprUana 1 noepe-
KOEHWH B CUchoHHOM TpybKe (17) M Ha ynnOTHUTENbHOM
npoknaake emkocTv (16).

- QuucTHTe BeHTUNALMOHHOE oTBepcTHe (18) wweTkol ansa
oumnctku (28).

- [lpu HeobX0MMOCTH OCHOBATENbHO OUUCTUTE CETUATbIN
hunbTp (13) Tennoi Bomon.

- Quuctute emKocTb (7) v nucTonet-pacnbinutens (1) cHa-
PYXM BNaXXHOM TKaHEBOW CandeTKoN.

- Tepen cbopkoi faiTe BCeM aneMeHTaM Kak Cieflyet npo-
COXHYTb.
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- OnAtb cobepuTe cUCTEMY TOHKOTO pacnbineHus B obpar-
HOW NOCNe[0BaTENbHOCTH.
CaBMHbTE YNNOTHUTENbHYIO NPOKNAAKY eMKocTH (16)
CHOBa BBEPX B Na3 CUGhOHHOM TpybKM (17).
Ybenutech, uto ynnoTHUTENbHAA NPOKNazKa no BCcemy ne-
PUMETPY HaxoaMTCA B Nady CUPOHHOM TPYOKK B Lensx Ha-
[LIeXKHOW repMeTU3aLMy pacnbinuTens.
Mpocneaute 3a Tem, uTobbl cdhoHHas Tpybka (17) cHoBa
6bina 4o ynopa Hageta Ha kaHan ans kpacku (19).

OuKcTKa Nocne UCNoNb30BaHHA KPACOK Ha OCHOBE

pactBoputens (cm. puc M)

QuMLaiTe pacnbinuTenb W KOHTEMHep /1A PacnbiNfeMoro

marepuana Bceraa c COOTBETCTBYIOLIMM CPEACTBOM ANiAl pas-

baBneHns Ucnonb3yemoro Matepuana.

Hukoraa He npounLiaitTe OPCYHKK U BEHTUNALMOHHBIE OT-

BEPCTHA OCTPbIMU NPeSMeTaMu.

Ipw ounCTKE PACcTBOPUTENAMM M NPH paboTe ¢ Kpackamu Ha

X OCHOBE HajleBalTe COOTBETCTBYIOLLME 3aLMUTHbIE Nepuar-

KH.

- Bbikntounte 6a30Bbii 610k (22) 1 CHUMHUTE BO3AYLLIHbINA
wnaHr (20) ¢ pacnbinutens (1).

- Tpv HeobxoanumocTH ouncTUTe 6a30BbINA y3eN TPAMKOK,
CMOYEHHOW PacTBOPHUTENEM, W Nocne 3Toro ybepuTe ba-
30BbI# y3en (22) v WwnaHr AnA nofauu Bosayxa (20) us
30HbI OUUCTKH.

- OtcoenunnuTe koHTerHep (7) oT pacnbinutens (1).
YnepxuBasn KoHTeiHep (7) noa cudhoHHoM Tpyokoi (17),
HaXMUTE Ha nepekniouatens (5) pacnbinutens, uTobbl
pacnbinfAemblit MaTepuan cTek 0bpaTHo B KOHTEMHeP.

- OnopoxHuTe koHTelHep (7) NonHOCTbIO.

Pacnbinaembli Matepuan MOXHO XpaHUTb B FepPMETUUYHOM
KOHTEeHHepe [iNA Kpacku ANns AanbHeLIero MCnonb3osa-
HWA. UcnonbayiiTe, Hanpumep, HOBbIM KoHTerHep (8) ¢
KPbILLKOW UMM OPUrHHANbHbIM KOHTEHHEP ANA pacnbinse-
MOro Matepuana.

- OuucTute KoHTelHep (7).

- CHumuTe cudoHHYto TpYbKY (17) BMecTe ¢
ynnotHeHueM (16) 1 TiatenbHo NPOMoNTe.

MpukpenuTe cuchoHHyto TPybKy (17) BMecTe ¢
ynnotHeHueM (16) obpatHo K pacnbinuTenio.

- Hanonuute KoHTelHep (7) HanonoBHHY PacTBOPUTENEM U
3aKpenuTe ero Ha pacnbinutene (1).

- BcTpAxH1TE HECKOMbKO Pa3 pachblnuTeNb.

[pw 3TOM ByfIbTE OCTOPOXKHDI, HE PACTbINANTE PACTBOPHU-
Tenb. BapbiBoonacHo.

- OtcoenunuTe koHTewHep (7) ot pacnbinutens (1) v non-
HOCTbIO NepenenTe ero CoAePXKMMOE B repMETUUHYIO eM-
KOCTb 17 MaTepu1ana.

— CHUMHTE HaKWOHYIO raiky (3), BO3AyLLHbIA KONNAUoK
(2), ucnonb3yemoe conno ans HaHeceHus kpacku (10)/
(11)/(12) v cudbonHyto TpybKy (17) BMECTE C yNNOTHH-
TenbHOW Npoknaakoi (16).

— OuucTHTE BCE KOHTAKTUPYIOLLME C KPACKOW AeTanu B Bea-
pe C pacTBOPUTENEM LLETKOM ANA UMCTKH (28) unu obbiu-
HbIM epLUKKoM. OUUCTUTE TaKxKe KaHan Ans kpacku (19)
nucronerta-pacnbinurens (1).

- [poBepbTe, HET NI PACMbINAEMOro MaTepuana 1 Nospe-
XaeHu B cuchoHHOM TpybKe (17) 1 Ha ynnoTHUTENbHOM
npoknazke emkoctu (16).

[p1 He0bXOAMMOCTH €lLlie Pa3 OUNCTHTE YTNIOTHUTENBHYIO
npoknaaky emkocti (16) pasbasutenem.

- OumcTHTE BEHTUNALMOHHOE oTBepCTUe (18) weTkon ana
ouncTkM (28).

- [Npu He0bX0AMMOCTH OCHOBATENbHO OUNCTHTE CETUaTHIN
unbtp (13) pactoputenem.

- Ouucrtute emkocTb (7) v nucToneTt-
pacnbinutenb (1)cHapyxu TkaHeBon candeTkoi, CMo-
UEHHOW pacTBOpUTENEM.

- MNepep cbopkoi faiTe BCeM aneMeHTaM Kak CliedyeT npo-
COXHYTb.

- OnATb cobepuTe cMCTEMY TOHKOTO pachblieHus B obpar-
HOWM MOCNENoBaTeNbHOCTH.

CaBHHbTE YNIIOTHUTENbHYIO NPOKNAAKY eMKOCTH (16)
CHOBA BBEPX B Na3 CU(hoHHOM TpYOKK (17).

YbeauTech, uto ynnoTHUTENbHAA NPOKNafIKa No BCemy ne-
PUMETPY HaXxofMTCA B Na3y CU(hOHHOM TPYOKK B LieNsx Ha-
[IeXHOM repMeTH3aLluy pacrbinuTens.

Mpocneaute 3a TeM, utobbl cdhoHHaA Tpydka (17) cHosa
Bbina o ynopa Hageta Ha KaHan ans kpacku (19).

OuwucTKa Bo3pywHoro ¢unbrpa (cm. puc. N)
BoamywHbii dunbTp (30) HY)XXHO BPEMs OT BPEMEHH NPOUH-
Watb. Mpu CUNbHOM 3arpA3HEHUH BO3AYLIHOTO (hUNbTPA ero
HYXXHO 3aMEHHTb.
— OTKpO#Te KpbILLKY BO3AYLIHOTO (unbTpa (29).
- M3Bnekute Bo3ayLHbIM GunbTp (30).
- Jlerkoe 3arpsa3HeHue:
Bbibeiite Bo3ayLiHbIi thuibTp (30).
W
CunbHoOe 3arpA3HeHHe:
OuucTute BoaayLHbIA ounbTp (30) Noa npoTouHow Bo-
01 M MOCe 3TOT0 XOPOLLO MPOCYLLKTE ero Bo 3bexaHue
00pa3oBaHuA NNeceHu.
nim
3ameHuTe Bo3ayLHbIA hunbTp (30).
- CHoBa yCTaHOBHTE BO3AYLLHbIN (HUNBTP.
- CHOBa 3aKpo¥Te KpbILLIKY BO3AYLWHOTO unbTpa (29).
» He ucnonb3yiite cuctemy TOHKOro pacnbinenus 6es
BO3[YWHOro punbTpa. YacTuiibl rpsan MOryT nonactb B
MOTOPHbI OTCEK W PUBECTH K Er0 NMOBPEXAEHHIO.

YTunusauua matepuana

3arpasHeHHbIM pa3baBuTeNb, 0CTAaTKW PacrblNAEMOro Marte-
pu1ana u, npu Hanuuuu, octatkn pasbaeutens Heobxoanumo
YTUNWU3WPOBATb COOTBETCTBYHOLMM W IKONOrHUECKH be3s-
onacHbIM cnocobom. CobntopaiTe ykaszaHus Npou3BoaNUTENS
OTHOCHTENbBHO YTUNU3aLMK MU MECTHbIE NPEANMCaHUA OTHO-
CHTENbHO YTUNKU3aLMK CNELManbHbIX OTXOA0B.

BpeaHble Ans okpyxatoLen Cpefbl PeakTUBbI He AOMKHbI
nonagartb B rpyHTOBbIE BOAbI UMK B BOLOEMbI. He BbinuBaiTe
BPELHbIE 119 OKPYXaKoLLen CPefibl PeakTUBbI B KaHaN13a-
uuto!
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Mopwunuuk

YcTpaHeHue HeucnpaBHoCTel

Mpobnema Mpuunxa

Kpacka nnoxo nokpbiBaeT  HegocTatouHoe KONMUeCTBO Kpacku
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— Tpexae uem NonoXuTb NyNbBEPU3aTOP Ha XpaHeHKe,
TLATENbHO OUMCTHTE €T0, U [JAiTE BCE YACTAM XOPOLLO
NPOCOXHYTb 10 CHOPKK.

Cnocob yctpaHeHus
MNosepHuTe Konecuko (4) Ha 5

NoBEPXHOCTb
wanu

BonbLuoe paccTosHue k 0bpabarbiBaeMoi nno- YMeHbLLIMTb PACCTOAHWE PACTbiNeHNs

Mano Kpacku Ha NNoLaau, HeLoCTaTOuHoe
YMC/10 XOA,0B pacnbineHua

YBENUUNTb UACNO XO0B PacMblNeHUs

Bnaskas kpacka

Eule pa3 pasbasbTe KpacKy v Npo13BeauTe
npobHoe pacnbineHue

PacnnbiBaHue Kpacku no-  CAMLIKOM MHOIO KpackK1 HaHeceHo

MNosepHuTe Konecuko (4) Ha 1

Cne HaHeceHus
TbiBaEMOW NnoLwaau

CnuWLIKOM ManeHbKoe paccTosHue 1o obpaba-

YBENUUNTbL PAcCTOAHNE pacnbineHus

JKupakas Kpacka

[lobaBbTe OpUrMHaNbHON KpacKu

CnULIKOM YacTo MOKPbIBANIM OAHO U TOXE Me-

CTO Kpackow

CHATb KpacKy 1 Npu BTOPOM NOMbITKE pexe
PacnbiNATb Ha OJHOM M TOM XKe MecTe

Cnuwkom rpyboe pacnbine- bonbluoe KONMUECTBO KPacku

MNosepHuTe Konecuko (4) Ha 1

Hue

Manbii noTok Bo3ayxa

lNoBepHuTe perynaTop notoka Bosayxa (25)
BNPaBso

YcTaHoBneHo benoe conno AnA pacnblneHua
kpacku (10) (cnuwkom bonbluok AuameTp con-

na)

YcraHosuTe cepoe (11) unu uepHoe conno anA
pacnbineHua kpacku (12)

Wrna pacnbinutens (15) sarpasHeHa

lpouncTHTE UrNY pacnbinuTens

Bnskan kpacka

Eule pa3 pasbasbTe KpacKy v Npo13BeauTe
npobHoe pacnbinexHue

BoamyLuHbii dounbTp (30) cUnbHO 3arpsAsHeH

omeHsiTe BO3AYLIHbINA PUNbTP

CHNbHbIM KPaCOUHbIM TyMaH CRMLLKOM MHOTO KPaCK1 HAHECEHO

MNosepHuTe Konecuko (4) Ha 1

Cnuikom bonbLLIOK NOTOK BO3AyXa

lMoBepHHTE perynaTop notoka Bozayxa (25)
BNEBO

Bonbluoe pacctonnue k obpabarbiBaemol nno-

wanu

YMEeHbLUMTb PacCcTOAHWE pacnbineHns

Mynbcauusa cTpym CRWLIKOM Mafio pacrbinaemMoro Marepuana B

EMKOCTH

3aneuTe kpacky

3abunocb BeHTUNALMOHHOE 0TBEpCTHE (18) Ha
cudoHHoM TpybKe (17)

OumcTuTe CUOHHYIO TPYOKY 1 BEHTUNALM-
OHHOE 0TBEpCTHE

CudhoHHan Tpybka (17) He 3akpenneHa

HapneHbTe crdoHHYI0 TPYBKY [0 yropa Ha Ka-
Han ans kpackw (19)

Mpoknaaka emkocTv (16) otcyTCTBYET B Nasy
cUchoHHOM TpybKH (17) nu ycTaHoBNEHA He-

NpaBUIbHO

Bnoxwre ynnoTHUTENbHYIO NPOKNAAKY eMKOCTH
10 BCEMY NEePUMETPY TOUHO B Na3 CU(HOHHOM
TPybKM

Conno ansa pacnbinexus kpacku (10)/(11)/
(12) cuauT HenpouHo

[ToaTAHMTE CONNo ANA pacnbiNeHnsA Kpacku

BoamywHbii dounbTp (30) cunbHO 3arpsAsHeH

lMomeHsliTe BO3AYLWHbIA HUNLTP

BAskan kpacka

Ewie pas pasbaBbTe KpacKy 4 NponsBeauTe
npobHoe pacnbineHue
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Mpobnema

Pacnbinsaembii Matepuan
nofTekaeT no conny AnA
pacnblneH1A Kpacku

Mpuunna

ke (2)

Cnocob yctpaHeHus

OTNoXeH!A pacrbiNAemMoro Marepuana Ha con- OUMCTMTE COMMO AN PacnbiIeHUs KPACcKH, Iy
ne AnsA pacnbinexua kpacku (10)/(11)/(12),
urne pacnbinutensa (15) v BosayLIHOM Konnay-

pacnbinuTena u BO3ﬂyLIJHbIl7I KONnayok

Conno ana pacnbinexus kpacku (10)/(11)/

(12) cuaut HenpouHo

[ToaTAHMTE CONNo AnA pacnbineHnsA Kpacku

M3 conna gna pacnbinexus basoBbii y3€n BbIKMOYeH

HaxmuTe Ha Bbikntouatenb (25)

KpacKK1 He BbIXOAMUT pacnbl-

NAGMbIM MaTepHan He NOMHOCTBIO 3aKpbiTa

B emkocTv (7) oTcyTCTBYET HaNop, T.K. eMKOCTb TMoBepHUTE eMKoCTb (7) B HanpasneHu1 cum-

BO/A «3aKPbITO», UT0DbI CTONOPHOE KONbLIO (6)
OTUET/IMBO BOLLO B 3aLien/eHue

CudpoHHan Tpybka (17) He 3akpenneHa

HapneHbTe cudoHHYI0 TpYBKY [0 yniopa Ha Ka-
Han s kpacky (19)

Mrna pacnbinutens (15) 3abunacb

TpounCTUTE UINY pachbinuTens

CudhoHHan Tpybka (17) 3abunach

OuncTuTe CUAOHHYIO TPYOKY

3abunocb BeHTUNAUMOHHOE oTBEpCTHe (18) Ha OuMCTUTE CUGOHHYIO TPYOKY M BEHTUAALM-

cudoHHoM TpybKe (17)

OHHOE 0TBEPCTHE

YnnoTHuTenbHan npoknaaka (16) otcytcteyet

WK noBpexaeHa

YCTaHoBHTE (HOBYIO) YNNOTHUTENbHYIO
NPOKNAAKY uepes CUHOHHYIO TPYOKY B na3

Bnskan kpacka

Eule pa3 pasbasbTe KpacKy v Npo13BeauTe
npobHoe pacnbineHue

Pacnbinfaembliit MaTepuan cofepxuT 3arpasHe-  [ONHOCTbI0 ONOPOXHKUTE MUCTONET-PACbINK-

HUA (KOMKM Kpackm)

TeNb M OYUCTHUTE ero; 3an1BanTe pacnbinAembli
marepuan uepes cetuartbiit ounbTp (13)

CepBHC U KOHCYNbTUPOBaHKUE Ha NpeaMeT
MCMONb30BaHHA NPOAYKLUH

KasaxcraH

LieHTp KOHCYNbTUPOBaHKA NOTpeOUTeNei u npuema npe-
TEH3MH:

TOO «Pobept bow» (Robert Bosch)

050012, r. Anmarbl,

Pecnybnuka KasaxctaH

yn. MypatbaeBa, . 180

BLl «[epmec», 7# 3tax

Ten.: +7(727) 33186 00

Ten.: 88000700 270

Ccbinky Ha ajpeca HallnX CepPBHUCHbIX LLEHTPOB M YCNOBMA
rapaHTUK MOXHO HaMTW Ha NOCNeaHeN CTpaHuLe.
Moxanyicra, Bo Bcex 3anpocax U 3akasax 3anuacteil 0basa-
TeNbHO yKa3blBaKTe 10-3HauHbIN TOBAPHbIA HOMEP MO 3a-
BO/ICKOV Tabnuuke uapgenus.

B cnyuae BbIX0f1a 3NEKTPOUHCTPYMEHTA M3 CTPOA B TEUEHHE

rapaHTUIHOTO CPOKA IKCTINyaTaLum N0 BUHE U3TOTOBUTENS,

Bnazenel MMeeT Npaso Ha becnnarHbIi rapaHTUIHbIM pe-

MOHT, NPy COBMIOAEHMM CNeayIoLLMX YCNOBHIA:

— OTCYTCTBME MEXAHUUECKUX MOBPEXOEHHH;

— OTCYTCTBME NPU3HAKOB HApyLLEeHHA TpeboBaHMit pyKo-
BO/CTBA M0 3KCTNyaTaLmu

— Hanuuue B PyKOBOACTBE N0 3KCMNyaTaLuu OTMETKH Npo-
[aBLA 0 NPOJAXE W NOANMCH NOKynaTens;

— COOTBETCTBHE CEPUIHOTO HOMEPa INEKTPOUHCTPYMEHTA U
Cep1IHOMY HOMEPY B rapaHTUIHOM TanoHe;

— OTCyTCTBHE CNefoB HeKBa}'IVIdJVILl,VIpOBaHHOI’O PEMOHTa.

lapaHTHa He PacnpPOCTPaHAETCA Ha:

- nobble NONOMKU, CBA3aHHbIE C POPC-MAKOPHbIMK 0BCTO-
ATeNbCTBaMMU;

~ HOPManbHbI¥ U3HOC: 3NEKTPOMHCTPYMEHTA, TaK Xe, KaK 1
BCE 3MIEKTPUUECKHME.

[apaHTHel He NOKPbLIBAETCA PEMOHT, NOTPEOHOCTb B KOTO-
POM BO3HWKAET BCNIEACTBME HOPMaNbHOTO U3HOCA, COKPa-
LLAOLLIETO CPOK CMYXObl TAKKUX YaCTEN MHCTPYMEHTA, Kak
MPUCOEIMHUTENbHbIE KOHTAKTbI, MPOBOAA, WETKM U T.M.:

- eCTecTBeHHbIM U3HOC (NonHasA BbipaboTka pecypca);

- 060pyaoBaHKe 1 €ro YacTH, BbIXOf M3 CTPOSA KOTOPbIX
CTan CNefcTBUEM HENPaBHNbHOM YCTAHOBKM, HECAHKLIMO-
HWUPOBaHHOW MOIUDUKALIMKM, HENPABHIBHOIO NPUMEHE-
HWA, HapYLLEHWE NPaBHN 0BCNYXMBAHKA UK XPAHEHHS;

— HEWCNPABHOCTH, BO3HHKLLWE B Pe3y/bTaTe neperpysku
3NEKTPOMHCTPYMeHTa. (K be3ycnoBHbIM Npu3Hakam nepe-
TPY3KM MHCTPYMEHTA OTHOCATCA: MOABNEHME LiBETa nobe-
Xanoctu, fecopmaliya Wnu onnasneHue aetanen v yanos
3NEKTPOUHCTPYMEHTA, NOTEMHEHHE Uik 0byrnnBaHue
M30NALMKM NPOBO/OB 3NEKTPOLBUraTeNs nog AeNCTBUEM
BbICOKO/ TeMneparypbi.)

Ytunusauua

OTCNYXXMBLLUWE CBOW CPOK MUCTONET-PACAbINNTENb, INEKTPO-
y3en, NPpUHaANeXHOCTU U YyNaKOBKY CneayeT CAaBaTb Ha 3KO-
NOTMUYECKK YACTYIO peLiMpKynALMIo 0TX0A0B.
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YTUNU3NUPYHTE INEKTPOUHCTPYMEHT OTAENbHO
0T 6bITOBOrO Mycopa!

Tonbko ansa ctpan-uneHoB EC:

INEKTPUUECKME U ANEKTPOHHbIE NPUOOPBI, HENPUTOAHbIE
[NNS AanbHENLLIEro MCNonb3oBaHuA, Heobxoaumo cobuparb
OTAENbHO W YTUNU3MPOBATb IKONOTUUECKK BE30MACHBIM
cnocobom. Mcnonb3ayiite npeaycMoTpeHHbIE cUcTeMbI cbopa
Mycopa. 13-3a BO3MOXXHOr0 COfiepXaHus OMacHbIX BELLECTB
NPy HeNPaBMNbHON YTUAU3ALLMK MOXKET bbiTb HaHeCeH Bpex,
OKpY’KatoLLiel cpefie U 3[0POBbIO.

YKpaiHcbka

Bka3iBKH 3 TeXHiku be3neku

3aranbHi BKa3iBKH 3 TeXHiKK be3neku ana
€NeKTPOIHCTPYMEHTIB

I[N MONEPE- MpouuTaiite BCi BKa3iBKK 3 TEXHIKK
IDKEHHA GESHEKH., iHCTPYKUT, intocTpauji Ta
cneuudikavii, HaaaHi 3 yum
€NeKTPOIHCTPYMEHTOM. HeBUKOHAHHA YCiX NOAaHMX
HUXKUE IHCTPYKLiM MOXeE NPHU3BECTH [0 YPAKEHHA
€N1EKTPUUHUM CTPYMOM, NOXeXi Ta/abo cepitoaHoi TpaBMU.
[lobpe 36epiraitTe Ha MaibyTHE Ui nonepeakeHHs i
BKa3iBKH.
Mig NOHATTAM «eNEeKTPOIHCTPYMEHT» B LiUX 3aCTEPEXEHHAX
MAETLCA Ha yBa3i eNeKTPOIHCTPYMEHT, L0 NPaLIoE Bif
Mepexi (3 enektpokabenem) abo Bif akymynaTopHoi batapei
(6e3 enexTpokabenio).

be3neka Ha pobouomy Micui

» Tpumaiite cBo€ po6oue micue B uuctori i 3abe3neure
Robpe ociTneHHa pobouoro micud. besnap abo noraHe
OCBITNIEHHS Ha POBOYOMY MiCLLi MOXYTb TPU3BECTH 10
HeLaCHNUX BUNAAKIB.

» He npautoiite 3 eNeKTPOIHCTPYMEHTOM Y cepefioBHLLi,
Ae icHye Hebeaneka BUGYXy BHacCnigoK npucyTHoCTi
roproumx piAuH, ra3is abo nuny. EnekTpoiHCTPyMEHTH
MOXYTb ICKPUTb ICKPH, Bifj AKUX MOXe 3aiiMaTuca nun abo
napu.

» [ip uac npaui 3 eneKTPOiHCTPYMEHTOM He
nignyckainTe Ao pobouoro micusa Aitei Ta iHWKX
niopen. By MoxeTe BTPATUTH KOHTPONb Hafl
€N1EKTPOIHCTPYMEHTOM, AIKLLLO By He byaeTe 3ocepemkeHi
Ha BUKOHaHHi poboTy.

EnektpuuHa 6e3neka

» Llitencenb eneKTpoiHCTPyMeHTa NOBMHEH NacyBaTH A0
po3eTku. He f03BONAETLCA MiHATH LLOCH B WUTENCENi.
[insa po60TH 3 eneKTPOIHCTPYMEHTaMH, L0 MaKOTh
3axXMCcHe 3a3eMNeHHA, He BAKOPUCTOBY#TE afanTepH.

YkpaiHcbka | 195

BuKOpHCTaHHA OPUriHANbHOrO LWTencens Ta HanexHoi
PO3ETKM 3MEHLLYE PU3MK YPKEHHA ENEKTPUUHNM
CTPYMOM.

» YHMKaliTe KOHTaKTY YaCTHH Tina i3 3a3eMNneHuMu
NoBepPXHAMM, Hanp., Tpybamu, 6atapeamu onaneHHs,
NNUTaMM Ta xonogunbHukamu. Konv Bawe tino
3a3eMieHe, icHye 3binblieHa Hebeaneka ypakeHHs
€NEKTPUUHNM CTPYMOM.

» 3axuuwaiite eneKTPOiHCTPYMEHTH Bif AoLy i BONoru.
[NonaaaHHs BOAM B €NEKTPOIHCTPYMEHT 30ibluye pUanKk
YPaXXEHHA eNeKTPUUHUM CTPYMOM.

» He BUKOPHCTOBYIiTE MEePEXHMI LIHYP XKUBNEHHA He 3a
npusHaueHHam. Hikonu He BUKOpHUCTOBYiiTE
MepeXHHUIi LWHYP ANA nepeHeceHHd abo
nepeTAryBaHHA eneKTPoiHCTpyMeHTa abo BUTAraHHA
wTencens 3 po3eTkU. 3axuiaiite kabenb Big Tenna,
MacTHna, FoCTPUX KPaiB Ta PyXoMHUX AeTanei
eneKTpoiHCTPyMeHTa. [oLWKomKeHUH abo 3aKpyueHuit
Kabenb 36inbLUYE PU3MK YPKEHHA ENEKTPUUHNM
CTPYMOM.

» [ins 30BHiLHiX pobiT 060B’A3K0BO BUKOPUCTOBYIHTE
NULLe TaKKii NOJOBXYBaY, L0 NPUAATHUIA ANA
30BHiLLHiX pobiT. BUKOPUCTaHHS NOAOBXKYBAUa, L0
PO3pPax0BaHWi Ha 30BHiLLHi PODOTH, 3MEHLLYE PU3MK
YPaXXEHHA eNeKTPUUHUM CTPYMOM.

» AKLo He MOXKHa 3an06irTH BUKOPUCTaHHIO
€NeKTPOIHCTPYMEHTa y BONOroMy CepefoBHLLj,
BUKOPUCTOBYWHTE NPUCTPii 3aXHCHOr0 BAMKHEHHS.
BHKOPUCTaHHS NPUCTPOI 3aXMCHOTO BUMKHEHHS
3MEHLLYE PU3UK YPAXKEHHS ENEKTPUUHUM CTPYMOM.

Be3neka niogeit

» ByabTe yBaXKHUMHU, CRiAKY#Te 3a TUM, WO Bu pobuTe,
Ta po3cyAnuBo NoBoAbTecA Nig yac pobotu 3
enekTpoiHcTpymeHToM. He KopucTyiiteca
€NeKTPOiHCTPYMEHTOM, AKLL0 Bu cTomneHi abo
3HaXoAUTECA Nif Ai€I0 HAPKOTHKIB, CMMPTHUX HaNoiB
a60 nikiB. MuTb HeyBaXXHOCTi NPH KOPUCTYBAHHi
€NeKTPOIHCTPYMEHTOM MOXE NPU3BECTH 10 CEPHUO3HUX
TpaBM.

» BukopucToByiiTe 3acobu iHgUBiAYanbHOro 3aXMCTy.
3aBxau BaAraiiTe 3aXUCHi OKYNAPHU. 3aCTOCYBaHHA
3ac00iB iHAMBIAYaNbHOIO 3aXMCTY ANA BIANOBIAHUX YMOB,
Hanp., 3aXMCHOI Mack#, CNeLB3yTTA, L0 HE KOB3AEThbCA,
Kacku Ta HaBYLLHHWKIB, 3MEHLLYE PU3UK TPABM.

» YHuKaliTe BUNaAKOBOro BMUKaHHA. Mepw Hix
YBiIMKHYTH eNeKTPOoiHCTPYMEHT B eneKTpomMepexy abo
nip’eqHaTH akyMynAaTopHy b6atapelo, 6patu iioro B
pyKH a6o nepeHOCUTH, BNEBHITbCA B TOMY, L0
€NeKTPOIHCTPYMEHT BUMKHEeHHi. TpUMaHHS NabLA Ha
BUMMKaui Mif Yac nepeHeceHHs enekTpoiHCTpyMeHTa abo
NiAKNIOUEHHA B PO3ETKY YBIMKHYTOrO
€NeKTPOIHCTPYMEHTa MOXe NPHU3BECTH [10 TPABM.

» Mepep TMM, AK BMUKaTH €NEeKTPOIHCTPYMEHT,
npubepiTb HanarogKyBanbHi iHCTPyMeHTH abo
raikoBuii kKniou. epebyBaHHA HanaromkyBanbHoOro
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iHCTPYMeHTa abo Kntoua B UaCTUHI eNEKTPOIHCTPYMEHTA,
140 0bepTaETbCA, MOXeE NPU3BECTH A0 TPABM.
YHUKaiiTe HENPUPOAHOrO NONOXKEHHA Tina. 3aBXAu
3b6epiraiite cTilike NON0XeHHA Ta TPUMaliTe
piBHoBary. Lle 103BONMTL Bam Kpalie KOHTPOnoBaTH
€NEKTPOIHCTPYMEHT y HeDe3neuHux cuTyauinx.
Bpasdraiite npupatHuit ogar. He Basraiite npoctopui
opAar 1a npukpacu. He nigcraensiite Bonoccs i opar
A0 feTanei, Wwo pyxaTbca. [IpocTopuit ofar, [oBre
BO/OCCA Ta NPUKPACH MOXYTb NOTPANUTH B AeTani, Lo
pyXxatoTbCs.

AKILO iCHYE MOXNUBICTb MOHTYBATH
NMNOBIACMOKTYBanbHi abo nunoynoBnioloyi NPUCTPOT,
nepekoHairecs, o6 BoHu bynu fobpe nig’eaHaHi Ta
NpaBUNbHO BUKOPUCTOBYBANUCA. B1KOPUCTaHHS
MUNOBIACMOKTYBANbHOTO NMPUCTPOID MOXE 3MEHLLMTH
Hebeaneku, 3yMoBNEHi NUNom.

[lobpe 3HaHHA eneKTPOIHCTPYMEHTIB, OTPUMaHe B
pe3ynbTaTi YacToro ix BAKOPUCTAHHSA, He MOBHHHO
NPU3BOANTH [0 CAMOBNEBHEHOCTI 1 irHOpYBaHHA
NPUHLMNIB TeXHiKK 6e3neku. HeobepexHa ais Moxe B
OfIHY MUTb NPHU3BECTH [10 BAXKKOI TPABMM.

MpaBunbHe NOBOAXKEHHA Ta KOPUCTYBAHHA
€NeKTPOiHCTPYMeHTaMH

» He nepeBanTaxyiiTe €NeKTPOIHCTPYMEHT.
BuKkopu1cCTOBYiiTE TAKMI €NEKTPOIHCTPYMEHT, L0
cneuianbHO NPU3HAYEHHIl ANA BignoBigHoi pobotu.

3 Np1AATHUM eNeKTPOIHCTPYMEHTOM By 3 MeHWUM
PH3MKOM OTPUMAETE KpaLLli pesynbTath poboTy, AKLL0
OyzeTe npaLlioBaTH B 3a3HaueHOMY Aiana3oHi NOTYXHOCTI.
He KopucTyiiTecs eneKTpoiHCTPyMeHTOM 3
NOLIKOJ)KEHHM BUMHKaueM. ENeKTpoiHCTPYMEHT, AKUK
He BMUKA€ETbCA abo He BUMUKAETLCA, € Hebe3neuHum i
#ioro Tpeba BipeMoHTyBaTy.

Mepepn TMM, AIK perynioBaTH Wo-Hebyab B
€NeKTPOIHCTPYMEHTI, MiHATH npunapana abo xoBatu
€NeKTPOIHCTPYMEHT, BUTATHITb WUTENCeNb i3 Po3eTKM
Ta/abo BUTATHITb aKymynaTopHy batapero. Lli
nonepemyBanbHi 3aX0fM 3 TeXHikv be3nekn 3MeHLLYioTb
PU3KK BUMAfLKOBOrO 3anycKy eNeKTPOiHCTPYMEHTa.
XoBaiiTe eneKTpoiHCTPYMEeHTH, AKUMH Bu came He
KOpUCTy€eTecA, Bif Aiteil. He fno3ponsiite
KOPHUCTYBATHCA €NeKTPOIHCTPYMEHTOM ocobam, Lo He
3Halomi 3 ioro po6oToto abo He uuTanu Li BKasiBKH.
BuKopu1CTaHHA eNeKTPOIHCTPYMEHTIB HEAOCBIfYEHUMM
ocobamu Moxe By HebeaneuHum.

CrapaHHo aornagaiTe 3a eNeKTPOIHCTPYMEHTaMM i
npunagaam. Mepesipsiite, wob pyxomi getani
€NneKTPOiHCTPYMeHTa Oynu npaBUAbHO PO3TaLLOBaHi
Ta He 3aianu, He 6ynu nowkoaXXeHUMH abo y Gyab-
AKOMY iHLLOMY CTaHi, AKHIA Mir OW BINUHYTH HA
¢yHKUiOHYBaHHA eneKTPoiHCTPyMeHTa. [MowkomxeHi
€NeKTPOiHCTPYMEHTH NOTPiOHO BiAPeMOHTYBaTH,
nepL HiXk KOPUCTYBATUCA HUMH 3HOBY. Benuka
KiNbKICTb HeLLlaCHUX BUNAAKIB CMPUUUHAETLCA NOraHUM
[0rNAAOM 32 eNeKTPOIHCTPYMEHTaMK.

» Tpumaiite pi3anbHi iHCTPYME@HTH HarocTpeHUMM Ta B
yucToTi. CTapaHHO AOrNAHYTI Pi3anbHi iHCTPYMEHTH 3
TrOCTPHM Pi3anbHUM KPAaEM MeHLLE 3aCTPAIOTb Ta Neriui B
ekcnnyarauji.

» BukopucToBy#iTE ENEKTPOIHCTPYMEHT, NPUNaaaa Ao
HbOr0, Po60oYi iHCTPYMEHTH TOLLO BiANOBIAHO A0 LUX
BKa3iBoK. bepiTb 10 yBaru npu Libomy yMmoBH po6oTH
Ta cneuudiky BAKOHYBaHOI poboTH. BuKopUCTaHHA
€NeKTPOIHCTPYMEHTIB AnA PobiT, AnA AKUX BOHU He
nepezbaueHi, Moxe NPU3BECTH [0 Hebe3neurux
cuTyauin.

» Tpumaiite pyKkoATKM i NOBEPXHi 3aXBaTy CyXUMM i
YKCTHMH, CRiAKYiiTe, o6 Ha HUX He byno onuBH abo
rycroro mactuna. Cnusbki pyKoATKM i NOBEPXHI 3axBaTy
YHEMOX/MBMIOKTb He3MneuHe NOBOAKEHHA 3
€NeKTPOIHCTPYMEHTOM Ta HOro KOHTPONIOBAHHSA B
HEOUiKyBaHMX CHUTyaL|ifiX.

Cepsic

» BippaagaiiTe cBii eNeKTPOIHCTPYMEHT Ha PEMOHT NHLLe
KBanicikoBaHum haxisuam Ta nuwe 3
BUKOPUCTAHHAM OPUTiHaNbHUX 3anYacTuH. Lie
3abesneuntb poboTy NPUCTPOLO NPOTArOM TPUBANOro
yacy.

MpaBuna 3 TexHiku 6e3neku ana
MiKpPOpPO3NUNIoBanbHUX CHCTEM

» MiaTpumyiite uncroty B pobouii 3oHi, fobpe
ocBiTneHii, 6e3 drapbu abo po3unHHKKIB,
KOHTEHHepiB, raHYipoK Ta iHIIWX Nerko3anM1CTHX
marepianie. ICHye pU3nK camo3aiiMaHHs. 3aBxau
TPUMaiTe HanoroToBi CNpaBHi BOrHeracHWkM abo 3acobu
NOXEXOraciHHA.

» 3abesneurte xopolly BeHTUNALLIO B 30Hi
PO3NOPOLLIEHHA Ta OCTATHIO KiNbKICTb CBiXKOro
NoBiTPA B NpUMilLeHHi. BunapoByBaHHs
Nerko3aiMmUCTUX PO3UNHHHKIB CTBOPHOE
BUDYxOHEbe3neuHe cepeaoBuLLe.

» He po36puskyiite i He BAKOPUCTOBYIATE ANA OUULLEHHA
PEYOBHHH 3 TOUKOIO 3ananeHHa Huxue 55°C.
BukopucToBY#iTe MaTepianu Ha OCHOBi BOAH,
BaXKKONETyunX ByrneBoAHiIB abo aHanoriunux
peuoBUH. [lerkoneTyui pO3UMHHUKHM, L0 BUNAPOBYHOTHCA,
CTBOPIOIOTH BUDYXOHEDE3NEUHE CEpeaoBHLLE.

» He poznunioiite 6nu3bKo A0 MKepen 3ananeHHs,
Hanp., CTaTHYHUX eNEeKTPUUYHUX iCKOp, BIAKPHUTOro
BOrHI0, (hakeniB 3anantoBaHHA, rapau1x npegmeTis,
MOTOPIB, CHraper i icKop Bifi BCTDOMNAHHA/BHAMaHHA
enekTpokabenis abo BMHKaHHA/BUMHUKaHHA
BUMMKauiB. Taki [)kepena ickop MOXyTb NPU3BOANUTH 10
3aiiMaHH#A OTOUEHHS.

» He posnunioiite matepianu, npo Aki Bam He Bigomo,
4u € BOHU Hebe3neuHumu. HeBigomi Matepianu MoxyTb
CTBOPtoBaTH HEDE3MEUHi yMOBH.

» He posnopouuyiite okpin. Po3nopotwyiTe Tinbku
Tenny Boay (Makc. 55 °C) 6e3 XimMiuHHX AOMilLOK.
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» Mip uac po3nopowenHa abo po6otu 3 ximikatamu
BAAraiTe [OAATKOBI 3ac06M iHgUBIAYyanbHOro
3aXHCTY, TaKi AK BiANOBiAHI 3aXHUCHi pyKaBHUUKH Ta
3axucHy abo pecnipaTopHy MacKy. HOCiHHA 3aXUCHUX
3ac00iB 3a BiANOBiAHNX YMOB 3MEHLLYE BN/IWB

Hebe3neuHux PeUuoBmH. >
» 3BacaiiTe Ha MOXNUBi Hebe3neku po3nNuNOBaHOro
martepiany. 3BaXaiTe Ha NO3HaYKK Ha EMHOCTi abo Ha >

iHdopmaLiito BUpobHMKa po3nunioBaHoro Matepiany,

Cumsonu
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BKNIOYal0uM BUMOTY KOPUCTYBaHHA 3aco6amu
iHAMBiAyanbHOro 3axucty. [loTpUMyHTECH BKA3iBOK
BUPOOHHKA, 0D 3MEHLLMTH PUUK NOXEX, a TAKOX
TPaBM, LLIO MOXYTb BUKMUKATMCA OTPYTHUMM
PEUYOBUHAMM, KaHLLEPOreHaMH TOLLO.

He ponyckaiite KOHTaKTy BUNKH MepexeBoro kabenio
Ta KypKOBOro nepeMHKa4a CHCTEMH PO3NOPOLIEHHA 3
thap6oto Ta iHwKMmK pigunamu. Hikonu He Tpumaiite
Kkabenb 3a po3’eMHi 3’eAHaHHA. HEBUKOHAHHS LUX
BUMOT MOXe NPU3BECTU 1O YPKEHHA ENEKTPUUHUM
CTPYMOM.

[MBiTbCA 3a AiTbMU. [1iTW HE NOBUHHI rpaTuca 3
MiKPOPO3NHMIOBANbHOK CUCTEMOIO.

Hakneika Lof10 KOPUCTYBaHHA NyNbBEPU3aTOPOM 3HAX0AMTLCA HA 6a30Bi
CTaHUji. MpaBunbHe po3yMiHHA CUMBONIB AONOMOXKe Bam npaBunbHO Ta
be3neuHo KopuUCTyBaTUCA MyNbBEPU3ATOPOM.

CHMBONK Ta iX 3HAUEHHA

ALLPaint

[loknagHui onuc
(auB. ,MpuaHaueHHs

P

npunagy”,
CropiHka 198)
N g . ~
Obnactb 06nactb 06nactb
MynbBepH3aTop 3acToCyBaHHA 3acTocyBaHHA 3aCTOCyBaHHA
np1IaTHKi AnA poboTn «HepesuHa/Tnasyp»:  flepesmna/Mak»: «Crinan:
AK 3 (MasypAMK i PoanpuckyBarHa P03bpu3KyBaHHA PosnpuckyBaHHa
. rnasype i PPYHTOBOK  nakosux hapb, 1o [MCTIEpCHHX i
nakamu, Tak i 3 - )
chapbamu s cTik. MICTATb PO3UMHHUKW | naTekcHWX (hapb
MOXYTb po3baBnsTucs
BOJ1010, MPO30PHX NaKiB
i onuB
) (nmB. ,3amiHa conna
— < AN PO3NPUCKYBAHHSA
= dapbu (ons. man. B1-
[ina obnacri [na obnacri [ns obnacri B2)“, Cropitka 199)
3aCTOCYBaHHA 3aCTOCYBaHHA 3acTocyBaHHa «CTiHa»
Kpok 1: «epesuHa/lnasyp»  «[lepesuHa/Mak» BUKOpUCTOBYHTE bine
Bubip npasrnbHoro KOPUCTYHTECA CipUM BUKOPUCTOBYWMTE UOPHE CONMO ANA
connaans CONMoM A conno ans PO3NPUCKYBaHHS
PO3MPUCKYBaHHA PO3NPUCKYBaHHS PO3MPUCKYBaHHSA thapbu (10)
thapbu thapbm (11) thapbm (12)
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CHMBONH Ta iX 3HAYEHHA

PAINTVolume

1-3

1-3

4-5
[na obnacri
3acTocyBaHHs «CTiHa»
BCTAHOBITb KOMiLLATKO
AnA perynioBatxA (4)
Ha4abo b

[loknagHui onuc

(auB. ,HanatwTyBaHHaA
KinbkocTi
PO3MPUCKYBaHOMO
marepiany (aus.

man. dJ),

CropiHka 202)

[ng obnacri [ng obnacri
3aCTOCYBaHHA 3aCTOCYBaHHA
«[epesuHa/lnasyp»  «[epesuHa/Mak»
Kpoxk 2: BCTAHOBITb KONILLATKO ~ BCTAHOBITb KOMILLATKO
H.a“alUTY_BaHHH nna perynioBanta (4)  ans perynioBaHHs (4)
Kinbkocrl HacTyniib 1,2a603  Hactynikb 1,2 abo 3
PO3MPUCKYBaHOTO
marepiany

o

(ouB. HanatwTyBaHHA
KinbKoCTi MoBiTps (OuB.

jay

P gaﬂ-P) 209)
i . TOpiHKa
Hanawryitre 06nacte  Hanawyiire obnacts Y e 06 P
33CTOCYBaHHA anauwyire obnactb
sactocyBaHHa 3acTocyBaHHA «CTiHay
Kpok 3: «ﬂ.epeBMHa[ Tnasyp» Ha  Nepesuta/Mak» Ha Ha niepemmKayi 1A
HanawryBaHHs nepemuKadl ana nepemuKaui ina

PerynioBaHHs KinbKocTi
nogiTps (25)

KinbKocTi NoBiTpA

PEryntoBaHHA KinbKocTi
nosiTpa (25)

PperynioBaHHs KinbKocTi
nosiTpA (25)

Onuc npogykry i nocnyr

Mpouutaiite Bci 3acTepexKeHHs i BKa3iBKU.
HeBKKOHaHHs BKa3iBOK 3 TexHikv beaneku Ta
IHCTPYKLi MOXe NPU3BECTU [0 YPKEHHA
€N1EKTPUUHNM CTPYMOM, NOXexi Ta/abo
BXKKMX CEPHO3HUX TPABM.

Byab nacka, notpumyiTeCa intoCTpaLii Ha nouaTky
IHCTPYKUii 3 ekcnnyaralii.

Mpu3sHaueHHa npunagy

EnekTpoiHCTpyMEHT NpU3HaueHui AN PO3NPUCKYBaHHs
BCiX noLuMpeHux hapb: AucnepciiHmx Ta natekcHux dapbd
(chapbu ans cTiH), hapb, o MiCTATb PO3UMHHUKM | MOXYTb
po3baBnATUCA BOAOIO, rNasypi, FPYHTOBOK, MPOCOYUEHb,
npo3opux nakis (ALLPaint), oniit i Bogu.
EneKTpoiHCTPYMEHT He NpupaTHui Ana poboTu 3 nyramu,
MOpUIIKaMK, MaTepianamu [i/if HAHECEHHA MOKPUTT, L0
MICTATb KUCNOTY, Ae3iHikylouMMn 3acobamu, nectuumpamu
i (hacapHUMK hapbamu.

3o06paeHi KOMNOHEHTH

Hymepauis 306paxeHnx KOMMNOHEHTIB NOCMNAETbCA Ha
300paXKeHHs eNneKTPOiHCTPYMEHTY Ha CTOPIHL 3 MaNioHKOM.

(1) Micronet-po3nunioBau
(2)  MosiTpAHMIA KOBNAUOK
(3) HakupgHaranka

(4)  Koniwatko Ans perynioBaHHA KinbKocTi
PO3NPUCKYBAHOTO MaTepiany

(5)  CnyckoBui Baxinb

(6)  CronopHe kinblie

(7)  bauok ansa po3npucKyBaHOro Matepiany

(8)  3anacHuit bauok anA Po3npUCKyBaHOTO Matepiany

(9)
(10)

(11)
(12)

(13)
(14)
(15)
(16)
(17)
(18)
(19)
(20)
(21)
(22)
(23)
(24)
(25)

(26)
(27)
(28)
(29)
(30)

MNin’eaHyBay wnaxra (nicroneT-posnpuckysay)

Conno inA po3np1cKyBaHHaA hapbu (bine: ana
obnacri 3acTocyBaHHs «CTiHa»)

Conno fins po3npu1ckyBaHHs dapbu (cipe: ana
obnacri 3acTocyBaHHs «[lepeBuHa/nasyp»)

Conno ins po3npucKyBaHHs dapbu (UopHuii: ans
obnacri 3acTocyBaHHs «[lepeBuHa/lak»)

CwTeuKo anA 3an1BaHHs
Binpo nna nepenuBaHHs®
['onka po3nunioBaua
YulinbHioBanbHa npoknagka bauka
CwudchoHHa Tpybka

BeHTunAuinHWi 0TBip

KaHan ana chapbu

MoBiTpAHMA WnaHr

baioHeTHWI 3aMoK

ba3oBuii By30n

Pyuka fins nepeHeceHHs
®ikcatop

KHonKa /19 BMMKaHH#A/BUMUKaHHS Ta ans
PErynoBaHHs KinbKocTi NoBITPA

Pos’em ans wnatra (basosuii By3on)
Cekuis ana npunaaan

LLliTka ans unLeHHs

KpuLwuka nositpsaHoro ginbtpa
®inbTp nosiTpA

)

a) Lle npunapas He BXOAUTb A0 CTAHAAPTHOTO KOMMNNEKTY
NoCTaBKH.
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TexHiuHi pani

Cucrema TouHOrO PFS 5000 E
PO3NOPOLIEHHA

ToBapHui HoMep 3603B07 2..
HomiHanbHa cnoxmusaHa Br 1200
MOTYXHiCTb

MoTyxHicTb nopavi MN/XB 500
Butpaty vacy Ha 3 m? XB 1
(hapboBOro NOKpHUTTA

06’em bauka ansa Mn 1000
PO3MPUCKYBaHOrO MaTtepiany

[loBXMHa NOBITPAHOTO M 4
LnaHra

Bara” KT 4,9
Knac saxucry ol

A) 3 6aukom ans poanpuckysaHoro marepiany (7), connom ans
po3npuckyBaHHs thapbu, be3 kabento Ans niaknlUeHHs Ao
mepexi

MapameTpu 3a3HaueHi Ana HoMiHanbHoi Hanpyrv [U] 230 B. Mpu

iHLLMX 3HAUEHHAX HANPYTH, @ TAKOX Y CreLndiuHOMY ANns KpaiHu

BUKOHAHHI MOX/MBI iHLLi napameTpy.

Incopmauia wopo wymy i Bibpawii

3HaueHHs 3ByKOBOI eMicii BU3HAUeHi BifinoBigHo
noEN62841-1.

A-3BaXXEHW piBEHD LLYMY Bif eNEKTPOIHCTPYMEHTY, AK
NPaBWNO, CTAHOBHTb: PiBEHb 3BYKOBOIO TUCKY 87 AB(A);
3BYKOBa NOTYXHiCTb 95 AB(A). Moxubka K = 3 ab.
Basraiite HaByLIHNKK!

3HaueHHs BibpaLjii a, (be3nepepaHa Bibpauis), p; (NoBTopHa
yaapHa Bibpauis) Ta koediLieHT noxubku K BU3HaueHi
BignosigHo EN 62841-1:

a, = 0,1 m/c” (K = 1,5 m/c?), pe = 1,0 m/c? (K = 1,0 m/c?)
3a3HaueHi B X BKa3iBKax piBeHb Bibpallii i piBeHb emicii
LUyMy BUMiPIOBANIMCA 33 BU3HAUEHOIO B CTaHAapTax
NpoLeaypoLo; HUIMK MOXHA KOPUCTYBATUCA i MOPIBHAHHA
npunagis. BoHW TakoX NpuaaTHi ans nonepeaHboi OLiHKKM
piBHA Bibpai i piBHA emicii wymy.

3asHaueHi piBeHb Bibpalii i piBeHb eMicii Wwymy cTocytoTbea
OCHOBHMX PobiT, ANA AKNX 3aCTOCOBYETHCA
€NeKTPOiHCTPYMeHT. OfHaK y pasi 3aCTOCyBaHHA
€NEKTPOIHCTPYMEHTA ANA iHWKX PobiT, poboTH 3 iHWKUM
npunagaam abo y pasi HeoOCTaTHbOrO TeXHIUHOMO
obcnyroByBaHHA piBeHb BibpaLii i piBeHb eMicii wymy
MOXYTb 6yTH iHWKMMK. B peaynbTari piBeHb Bibpalii i piBeHb
eMicii LyMy NpoTAroM BCbOro pobouoro uacy MoxyTb
3HaYHO 3POCTH.

[1ns TOUHOI OLiHKM piBHA BibpaUii i piBHA eMicii wymy
NoTPibHO TaKOX BPaxoBYBATH iHTEPBANH yacy, Konu
€NEKTPOIHCTPYMEHT BUMKHEHMI abo, Xoua 1 YBIMKHEHMH,
ane (hakTMUHO He npawtoe. Lie Moxxe 3HaUHO 3MEHWNTH
CymapHHI piBeHb Bibpalii i piBeHb eMicii wymy npoTarom
pobouyoro vacy.

BuaHauTe gopatkosi 3axofiu beaneku fna 3axucty
oneparopa enekTpoiHCTPYMeHTa Bif Bibpadii, Hanp.:
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TEXHiUHe 0DCyroByBaHHA ENEKTPOIHCTPYMEHTA | pobounx
iHCTPYMeHTIB, HarpiBaHHA PyK, OpraHisallia poboumnx
MpOLECiB.

MoHTax

» Mepep Oyab-AKHMKU MaHinynAaLiaMu 3
€NeKTPONPUNAAOM BUTATHITb WITENCEeNb 3 PO3eTKH.

» MepekoHaiitecs, W0 NiCTONET-PO3NPUCKYBAY i
6a3oBuit By30n MOHTOBaHi MOBHICTIO i 3 yciMa
ylWinbHIOBaNnbHUMM eneMeHTaMu. [T1iue 3a Takux yMoB
3abeaneyyeTbes hyHKLiOHaNbHICTb | beaneka
nynbBepusatopa.

MigknioueHHs nosiTpAHoro wnawra (aue. man.
A1-A3)

- BinkpuitTe hikcatop (24) i noBHicTio po3KpyTiTh
nosiTpAHui wnar (20) 3 6asosoro By3na (22).

MigknioueHHs ba3oBoro By3na:

- MilHo BCTpoMiTh bartoHeTHUi 3amok (21) noBiTpAaHOro
LNaHra 3rigHo 3i CTpinkamu y npopisu po3’emy (26)
6a30Boro By3na.

- [poBepHiTb DalOHETHMI 3aMOK Ha UBEPTbL 0bEPTY 3a
FOAMHHUKOBOO CTPINKOK.

MigKNtoUeHHA 10 NicToNeTa-po3npHUCKyBaya:

— MilHo BCTPOMITb Apyrui baoHeTHHI 3amok (21)
NOBITPAHOIO LUNAHTA 3FiAHO 3i CTPINKaMK y Npopisu
po3’emy (9) nicroneTa-po3npuckysaua.

[poBepHiTb baioHETHWI 3aMOK Ha uUBepTb 0bepTy 3a
FOAMHHUKOBOO CTPINKOK.

BkasziBka: [lepeq; 3anMBaHHAM PO3NPUCKYBAHOTO MaTepiany
Bif'eaHaNTe NoBiTpAHKN WwWnaHr (20) (nosepTaHHaA
baroHeTHOro 3amka (21) Ha uepTb 0bepTy NpPoTH
rOAMHHUKOBOI CTPINKK; BUTATHITb 6aloHeTHMI 3amok (21) 3
narpybka (9)).

3amiHa conna ana po3npUcKyBaHHA apbu
(auB. man. B1-B2)

MynbBepM3aTop NOCTAUaETHCA 3 TPbOMA COMNMaMM Ans
pO3NpUCKyBaHHsA (hapbu:

Conno ana po3npuckyBaHHA hap6u

dapba Binun Cipun YopHoro
KONbopy

Crauniguac MonToBaHui Y cekuii ana npunaans (27)

NoCcTaBKH nig ikcatopom (24)

06nactb «CTiHa» «[epesuHa/  «[lepeBnHa/

3acTocyBaHH [nasyp» Nak»

a

BkasiBka: nepe/ BA6opom conna ans po3npucKyBaHHs
(hapbu nepeBipTe PO3NPUCKyBaHKI MaTepian,
nepemiluasLun Horo. [1ns po3npucKyBaHHA PIAKONIMHHOIO
marepiany (Hanp., hapba ana AepeBuHH) Kpalie
BMKOPWMCTOBYBATH Cipe COMNo Ans po3npucKyBaHHA hapbu
(11) abo uopHe conno Ans po3npuckysaqHsA hapbu (12);
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ANt PO3NPUCKYBaHHA rycToro Matepiany (Hanp., hapba ans

CTiHM) Kpallie BAKOPUCTOBYBATH bine conno ans

PO3MpHUCKyBaHHA dapbu (10).

- [lns 3miHK conna Ains po3npucKyBaHHsA hapbu BiakpyTiTh
HaKWHy ranky (3).

— 3HiMiTb MOBITPAHKI KOBMauok (2).

- BinkpyTiTb MOHTOBaHE CONNO AN PO3NPUCKYBaHHA
thapbw.

- BinkpuitTe dhikcatop (24) i BUiMiTbL NOTPIOHe conno ana
pO3npHCKyBaHHA thapbu i3 cekuii ana npunaans (27).

- 3aKpyTiTb NOTPibHE CONNO AN PO3NPUCKYBaHHA (apbu B
pi3bby mictoneta-po3npuckyBaua.

- HapiHbTe NoBITPAHE CONMO ANA PO3NPUCKYBaHHA apbu
(2) Ha conno ana poanpuckyBaHHA thapbu i MilHo
3aTATHITb HAKKAHY ranky (3).

Poborta

» Mepep byab-akuMuU MaHinynaliamu 3
€NeKTPONPUNAAOM BUTATHITb WITENCENb 3 PO3ETKH.

MiarotoBka go pobotu

» MpautoBatu 3 po3nunioBaueM Kono BofoiMuLY abo Ha
cycigHix ao Hux nnowax 6esnocepeaHbo y
BOA036ipHOMY BaceiiHi He J03BONAETbCA.

» Konu bynete kynyBath papbu, nakv i po3npucKyBaHi
martepianu, 3BepTanTe yBary Ha iXHto eKONOriuHICTb.

MigrotoBka 0bnpucKyBaHoOi NoBEPXHi

0bnpu1cKyBaHa NoBepxHs Mae byt UMCTOlO, CYXOH i

HEXMPHOIO.

~ Hapaiite WopcTKiCTb rNafKMM NOBEPXHAM i MiCNS LbOro
BUTPITb NN, L0 YTBOPMBCA Bif] WNithyBaHHS.

MNin uac poboTi MOXNMBE 3aDPYAHEHHS HE 3aKPUTUX

NoBEPXOHb TYMAaHOM Bifi PO3NPUCKyBaHoi hapbu. Tomy

peTenbHO NiAroTOBNANTE 0TOUEHHS AINAHOK, Lo byayTb

hapbysaruca:

- [loBHicTI0 3aKpuiTe BCi nignoru, Mebni, ABepi, BikHa,
[1BEpHi Ta BIKOHHI pamu ToLL0. 3aKp1MITE Nignoru,
Hanp1KNaz, ManapcbKUM (niseniHom.

— 3aKpinitb NOKPMBHHUIA MaTepian. HegoctaTHbo
3aKpinnexuit NOKPUBHHUI MaTepian Moxe 3MicTUTUCA abo
nouaTy BMAYBaATUCA Nifl BMNMBOM MOTYXHOIO NOTOKY
noBiTpA.

» HapiitHo 3akpuiiTe Bci po3eTku i BUMHKKaui. BigkpuTi
PO3€eTKM | BAMUKAUi MOXYTb MPUBECTH 1O KOPOTKOrO
3aMUKaHHA | NABULLMTA PUBUK YPKEHHA €NEKTPUUHNM
CTPYMOM.

MigrotyBaHHA po3npUCKyBaHOro MaTepiany

» Mpu po3baBneHHi cnigky¥ire 3a TUM, W06
PO3NPUCKYBaHUi MaTepian i pO3UMHHHUK NiAX0AUNH
OAMH A0 0AHOTO. [1p1 BUKOPUCTAHHI HENPUAATHOrO
PO3UMHHWKA MOX/MBE YTBOPEHHA TPYOK, Lo bymyTh
3abuBaTH NicToNeT-po3npHUCKyBau.

» [pu po3baBneHHi po3npuUcKyBaHOro MaTepiany
CcnipKy#Te 3a THM, 06 TOUKa 3ananeHHa cymiwi nicns

po3baBneHHs He nepesuutyBana 55 °C. lpu
po3baBneHHi, Hanp., NaKis, L0 MICTATb PO3UMHHUKM,
TOUKA 3ananeHHsA 3HUXKYETbCA.

» 3BepHiTb yBary Ha iHpopmaLiito, HanaHy BUPOGHUKOM
¢hapbu npo MOXKNUBICTb PO3NUNEHHA, HANPUKNAZ, B
cneuudikauii abo nacnoptHux AaHux npunagy. He
posnuntoiTe hapbu, AKi, 3a 3aAB0t0 BAPOOHUKA, He
nigXoAATb ANA TaKOro CNocoby 3acTocyBaHHA.

- [lobpe nepemilanTe po3npucKyBaHUi Matepian.
BuKOpKUCTaHHA pO3NpHUCKYBaHOrO MaTepiany 3a KiMHaTHOI
Temneparypy CNpUAE KPaLLOMy PO3MUNEHHIO.

- 3anoTpebu po3umnHiTb PO3NPUCKYBaHWI MaTepian.

AKLLO B X0Zi TECTOBOrO PO3NUNEHHA HE BAAETHCA
[IOMOITUCA BiNOBIAHOIO XapakTepy PO3nUNeHHs,
po3basnaiTe B nponopuii 5 % [0 A0CATHEHHA
ONTMMaNbHOTO XapaKTepy PO3NUNEHHs.

Po3npucKyBaHui Matepian

PekomeHa0BaH
a KOHLeHTpaLis
PO3UMHY

3acib ana 3axucTy fiepeBuHu, Macno, 0%
rnasyp, NpPoCoueHHs, Bofa

NakoBi thapbu, L0 MOXKYTb
po3baBnATUCA PO3UMHHMKaMK abo
BO/010 (PEKOMEHAYETbCA), IPYHTOBKH,
naku ons obirpiBanbHUX Npunagis,
TOBCTOLUAPOBI rNasypi

[lucnepciiHi i natekcHi hapbu (ans cTiH) MiHiMym 5 %
Tabnuusa po3baeneHHs

0-5%

Po3snpuckys Posunnnnk [mn] ana posbaenenna

[mn]

300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

3anuBaHHA po3npucKyBaHoro marepiany (aue. man. C1)
BkasiBka: [lepeq 3anMBaHHAM PO3MNPUCKYBAHOTO MaTepiany
Bif'eiHaNTe NOBITPAHWI WwnaHr (20) (noBepTaHHA
baitoHeTHoro 3amka (21) Ha usepTb 00epTy NPOTH
rOAMHHUKOBOI CTPINKW; BUTATHITL baoHeTHMI 3amok (21) 3
natpybka (9)).
- fIKLL0 BUKOPUCTOBYIOTbCA EMHOCTI BENWUKOT0 00'eMy, 3a
noTtpebu nepenuitTe po3npUCKyBaH1i MaTepian y MeHLue
3a 00'eMoM Bigpo ans nepenusanHs (14) (Hanp., 100
thapbu ana cTiH y nycTe Bifpo eMHicTio 2,5 abo 5,0 ).

Ul

VAN

~ OpHieto pyKo MiLLHO TpMMaKTe nictonet-
PO3NPUCKYBaY, a iHLIOK PYKOK NOBEPHITH
6auok (7) y HanpsAmKy 10 CUMBONY
«BIAKPUTON.

- 3HimiTb nicToneT-po3npuckysau 3 bauka (7).
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- Y BUNafIKy BUKOPHUCTAHHA BXKE BiJKPUTOTO
PO3NPUCKYBAHOrO Matepiany Knagitb PETeNbHO BUMUTE
cuTeuko ana 3anusanHA (13) Ha bauok (7) ana
3aTPUMaHHA MOXIMBHX rpyoK dhapbu nig uac
3aMOBHEHHA.

- 3anuitTe po3npUCKyYBaHW! MaTepian MaKCUMYM A0
no3Hauku 1000 B bauok (7).

- BcTaHoBITb NicToneT-po3npuckyBay Ha bauok
VAN

(7). NosepHiTb bauok (7) y HanpAMKy [0
CUMBOITY «3aKPHTO, 11106 CTOMOPHE Kinblie
(6) BinuyTHO 3aMLLNO Y 3aUenneHHs.
- 3pifcHiTb NpobHe PO3NPUCKYBaHHS Ha TECTOBIN
NOBEPXHi.
AkLio By oTpUManu onTMManbHy reoMeTpito CTPYMEHHO,
MOXETE PO3MOUYMHATH PO3MPUCKYBAHHA.
abo
AKLLO pe3ynbTaT PO3NPUCKYBaHHA HE33A0BINbHUI abo
(hapba B3arani He BUXOAUTb: (OUB. ,YCYHEHHA
HecnpasHocTen”, CTopiHka 204)

Mouatok pobotu

» 3BaxaiiTe Ha Hanpyry B Mepexi! Hanpyra B pxepeni
CTPyMy NOBWHHA BiANOBIAATA AaHUM Ha 3aBOACHKIM
TabnnuLli eneKTPOiHCTPYMEHTa.

» Cnigkyiite 3a THM, 406 6a30BHii By30n NPOTAroM
po6oTu He Mir BcMOKTaTH NuA abo iHwi 3abpyaHeHHs.

» CnigkyiiTe 3a TUM, L4006 HikONK He PO3NPUCKYBATH Ha
6a3oBwuii By30N.

» AKwo nif yac po3nNpPUCKyBaHHA PiANHA BUXOAUTD 3
iHWHX Micyb, KpiM NnepegbaueHoro ans uboro conna,
3YNUHITb PO3NPUCKYBAHHA | 3HOBY NPUBEAITH
nicToneT-po3nunioBay B HaneXHMi cTaH. [cHye
Hebeaneka ypaxeHHA enekTPUUHUM CTPYMOM.

» He po3nunioiite Ha cebe, iHwuX ocib Ta Ha TBapHH.

BmukanHa (aus. man. D)

- lNepekoHaiTeca, Lo BCTAaHOBNEHEe NPaBU/bHE COMNO ANs
PO3NpHUCKYBaHHA thapbu. (auB. ,3amiHa conna ana
po3npucKyBaHHs thapbu (aus. man. B1-B2)“,

CropiHka 199)

- Bcrasrte wrencenb B poseTky.

- Bi3bMiTb nicToneT-po3npucKyBay B pyKy i CnpaMyHiTe
110ro Ha 0BNpPUCKyBaHy NOBEPXHIO.

- [Infl BMMKaHHA HaTUCHITb Ha KHOMKY BMUKaHHs/
BUMUKaHHs (25).

- [1nA peryntoBaHHA KinbKOCTi NOBITPA BCTAHOBITb KHOMKY
BMUKaHHs/BUMUKaHHs (25) Ha noTpibHy obnacTb
3aCTOCYBaHHs (AKB. ,HanawTyBaHHs KinbKocTi noBiTpsA
(omB. man. D)“, CtopiHka 202).

— HatucHiTb Ha cyckoBwil Baxinb (5) Ha micToneTi-
PO3npUCKyBaui.

BkasiBka: npu yBiMKHeHOMY 6a30BOMY BY37i 3 NOBITPAHOIO

KoBnauka (2) 3aBxau BUXOANTb NOBITPA.

BuMHKaHHA
- BianycTitb cnyckoBuit Baxinb (5) i ana BUMUKaHHA
HaTUCHITb Ha KHOMKY BMUKaHHS/BUMUKaHHS (25).
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BWUTArHITH LWTENCEeNb 3 PO3eTKH.

BkasiBku wopo pobotu

Po3anpuckyBanha (gus. man. E-H)
BkasiBKa: 3BaaliTe Ha HanpaMOK BIiTpY, KONH
€NEeKTPOIHCTPYMEHT BUKOPUCTOBYETLCA NPOCTO Heba.

~ Cnouartky 34iicHITb NpobHe pPo3npUCKyBaHHs i NPUBEAITH
reoMeTpito CTPYMEHIO i KinbKiCTb PO3NPUCKYBAHOMO
matepiany y BifnoBiLHICTb 1O PO3NPUCKYBAHOMO
martepiany.

[I1B. HanawTyBaHHA Y HACTYMHKUX PO3Ainax.
060B'A3KOBO TPUMaKTE NiCTONET-PO3NPUCKYBAY Mif
NPAMUM KyToM 710 06pobnioBaHoOro 06’eKTa Ha 0fIHaKOBIH
BifcTaHi 20-25 cm.

[MouuHaiTe po3npucKyBaHHs N03a 0bNPUCKyBaHO
NOBEPXHEI0.

3anexHo Bif reoMeTpii CTPYMEHI0 PiBHOMIPHO BOAiTh
nicToNeToM-pO3npUCKyBaueM ropu3oHTanbHo abo
BEPTUKaNbHO.

PiBHOMIpHa AKICTb NOBEPXHi YyTBOPKOETHCA, AKLLO CMYrK
3aX0fATb OAHA Ha OAHY Ha 4-5 cm.

[Mpu po3npuckyBaHHi Ha nexaui 06’ekT abo Hag ronoBoto
TPUMaMTE NiCTONET-PO3NUIOBaY 3Nerka HaxMNeHuM i
BixoabTe Ha3ap Bin 06p0bNOBaHOI NOBEPXHI.
He6e3neka nepeuenneHHa! 3BaxainTe Ha MOXNHUBI
nepeLwKoau.

YHUKaTe 3yNMHOK Ha 0BNpHCKyBaHil NOBEPXHI.

[py piBHOMiIPHOMY BefieHHi nicToneTa-po3npucKyBaya
YTBOPIOETHCA PIBHOMIPHA AKICTb NMOBEPXHI.

HepiBHOMipHi BiaCTaHb i KyT pO3npUCKyBaHHsA NPU3BOAATL
[0 YTBOPEHHA c1NbHOrO (hapboBOro TymaHa i, TakuM UMHOM,
[10 HepiBHOMIPHOI NOBEPXHI.

3akiHuy#iTe Po3np1CKyBaHHs N03a 0ONPUCKYBaHOI0
NOBEPXHEl0.

Hikonu He po3npu1cKy#Te MaTepian Lo 0CTaHHbOI Kpanni B
KOHTeMHepi. AKLWOo TpybKa ns 3aCMOKTYBaHHA PianHK
NOBHICTIO He 3aHyPHOETLCA B PO3NPUCKYBaHUIM MaTepian,
CTPYMiHb NEPEPHUBAETLCA 1 YTBOPKOETHCA HEPIBHOMIPHMI
XapakTep NOBEPXHi.

Micna nepeps abo NOBTOPHOTO HaMOBHEHHS

KOHTelHepa (7) nepesipTe COnMo AnA PO3NPUCKYBaHHA
hapbu (10)/(11)/(12) i nosiTpAHK# KoBNauok (2) i npu
HeobXifHOCTi OUNCTITD iX.

AKLLIO PO3NPUCKYBaHHWI MaTepian 3bMpaeTbea Ha
noBiTpAHOMY koBrnauky (2) abo conni gns
pO3npUCKyBaHHs hapbu, OUMCTITb Lii AeTani JoaaHo
LLiTKOIO ANA oumiLeHHA (28) abo 3BMuaiHOI LWiTKO And
nocyay.

HactpoloBaHHA reomeTpii ctpymeHio (gus. man. I)
» Hikonu He HaTHCKaiTe Ha cnycKoBHiA BaXinb (5) nig

yac HacTPoIoBaHHA NOBITPAHOrO KoBNauka (2).

oBepHiTb NOBITPAHMI KoBNauoK (2) y baxaHe
MONOXEHHA.
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MoBiTpAHui
KOBMAuoK

CTpymiHb

3acrocyBaHHA

TOPU3OHTaNbHUIA
MNOCKUH CTPYMiHb
ons
BePTUKaNbHOMO
HanpaAmKy poboTu

BePTUKaNbHUM
MNOCKUH CTPYMiHb
ons
FOPU30HTaNbHOIO
HanpAmKy pobotu

KpYrnu CTpyMiHb
DA KYTiB, KpaiB i

BXKKOLOCTYMHUX

Miclib

HanawTtyBaHHA KinbKoCTi po3npucKyBaHOro matepiany

(aus. man. J)

(PAINTVolume)

- [loBepHyBLLK Konilatko (4), HanawTyite baxaHy
KinbKiCTb PO3NPUCKYBAHOTO Matepiany:
ctyneHi 1/2/3: obnactb 3acTocyBaHHs «[lepeBuHa/
nasyp/Nak»,
cTyneHi 4/5: obnactb 3acTocyBaHHs «CTiHar.

- [loyHiTb 3 NpobHOro po3nuneHHs Ha piBHi 1 i 3binbuyiite
KiNbKICTb PO3NPUCKYBaHOrO Matepiany A0 OTPUMaHHs
noTpibHOro xapakTepy po3nuneHHs. fAKLLO xapakTep
PO3MUNEHHA He BiANOBIfaE BalUM BUMOram, po3basTe
PO3MpHCKyBaHuit MaTepian B nponopui 5 % (auB.
LMigrotyBaHHsA po3npuckyBaHoro mMatepiany®,
CropiHka 200).

BkasiBKa: iHTEHCHBHICTb po3nuneHHs (apbu 3HauHo

3aNeXHTb Bifl LWUBWAKOCTI pyXy.

3abararo po3npuckyBaHoro Marepiany Ha

obnpuckyBaHiit noBepxHi

HeobXxiaHO 3MEHLIUTH KinbKiCTb

PO3NPUCKYBaHOrO MaTtepiany.

— 3MeHLUTe CTYNiHb Ha OAWHHULIO.

‘ 3amano po3npucKyBaHOro MaTepiany Ha
=\ 00npuckyBaHiii noBepxHi

)) HeobxigHo 36inbLnTH KinbKicTb

° PO3MPUCKYBAHOTO MaTtepiany.

- 3binbluTe CTyNiHb HA OAMHULIO.

HanawryBaHHs KinbkocTi noitps (aue. man. D)

(AIRVolume)

- [loBepHitb perynaTop KinbkocTi noBiTps (25) Ha noTpibHy
06nacTb 3aCTOCYBaHHA 19 HaNALLTYBaHHA BiANOBIAHOI
KinbKOCTi NMOBITPSA i BiANOBIAHOTO AAPYKY Ans
BUKOPUCTOBYBAHOTO PO3NPUCKYBAHOTO MaTepiany.
MoyHiTb 3 MiHiManbHOI/0bnacTi 3acTocyBaHHs
«[lepeBuHa/nasyp».

HanawTyBaHHA cchepH BUKOPUCTAHHA

PIAKONNUHHKM TyCTUM PO3NPUCKYBAHUH
PO3NPUCKYBAHWI MaTepian matepian

0bnacTb 3acTocyBaHHs Obnacts Obnactb
«[lepeBuHa/Tnasyp» 3aCTOCYBAHHA 3acTOCYBaHHA
«[lepesuHa/ «CTiHa»
Jlak»

Y Mexax chepy BUKOPUCTaHHS KinbKiCTb NOBITPSA i APYK

MOXHA PErynioBaTu NNasHo.

3aHanTo CUNbHUIA hapboBHil TyMaH:

HeobxiaHo 3MEHLKTH KinbKiCTb NOBITPA.

~ [loBepHiTb Nnepemm1Kay AnA peryntoBaHHA KinbKocTi
nosiTpa (25) BniBo.

3aHapTo rpybe po3npucKyBaHHs:

HeobxiaHo 36inbLUMTH KinbKiCTb NOBITPA.

- [oBepHiTb NepemMu1Kay s peryntoBaHHaA KinbKocTi
nosiTpA (25) Bnpago.

3BonoXKeHHA wnanep

[lnf cnpoLUeHHs BUAANEHHA CTAapHUX LWNanep, ix MOXHa
CNPUCHYTH Tennoto Bogoto (Makc. 55 °C). [ins uporo
BUKOPMCTOBYWTE Cipe CONNo AnA po3npuCKyBaHHA
thapbu (11).

Mepepsu B poborTi i TpaHcNOpPTYBaHHA (AUB. Man.

K-L)

[ins nerkoro nepeHeceHHs nynbBepu3atopa Ha basosomy

BY3Ni nepenbaueHa nepeHocHa pykonTka (23).

3Hu3y Ha basoBomy By3ny (22) nepenbaueHi ponuku. Mig

uac poboTi 6azoBHi BY30n MOXHa TAMHYTH Ha cebe 3a

MoBITPAHKN WnaHr (20).

Min yac nepepeu y poboTi nictoneT-poanpuckysay (1)

MOXXHa MOCTaB1TH Ha PiBHY pobouy NoBepxHo. Y Takomy

NONOXEHHi PO3NPUCKYBAHWI MaTepian 3 HbOro BUTIKATH He

MOXE.

» CraBre nicToneT-po3nunioBay i3 3anMTUM Y HbOro
PO3NPUCKYBaHUM MaTepianom 3aBXAHU PiBHO Ha PiBHY
NoBepPXHI0. 3 NiCTONETa-PO3NUNIOBAYA, LU0 NIEXHTD,
MOXe BMTiKaT PO3NPUCKYBaHWI MaTepian.

160992AD07](01.10.2025)
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TexHiuHe 06cnyroByBaHHA i cepBic

TexHiuHe 06cNyroByBaHHA i OUMILEHHA

» Mepep byab-akuMu MaHinynayiamu 3
€NeKTPONPHNaZioM BUTATHITD LITENCeNb 3 PO3ETKH.

» [insa akicHoi i 6eaneuHoi poboTu TpuMaiite
€NeKTPOIHCTPYMEHT i BeHTUNALilHi OTBOPU B UKCTOTI.

Ao Tpeba NoMiHATH Nig’eAHyBanbHNUI Kabenb, Le Tpeba

pobuTy Ha chipmi Bosch abo B cepaicHii malicTepHi ansa

€NeKTPOoiHCTPYMeHTiB Bosch, 1106 yHUKHYTH Hebeanek.

» KoxHoro pa3y nicnsi BAKOPUCTaHHA Biapa3y peTenbHo
ouuLyiiTe feTani nynbBepu3artopa i 0cobnueo Bci
AeTani, o MalTb KOHTAKT 3 hapboto. HanexHe
OUMLLIEHHS € 060B'A3KOBOIO YMOBOIO [i/151 6e3aoraHHoi i
6e3neyHoi pobotu nicronera-po3npuckyBauva. fAKLLo
OUMLLEHHS! He 3[IACHIOETbCA abo 3AINCHIOETbCA He
HaneXHUM UMHOM, rapaHTis BTPAUaeThCs.

OuHLLEeHHA NicnsA BUKOPUCTaHHA (apb Ha BoAHiH OCHOBI

(ous. man. M)

3aBXau OumLLy#Te NiCTONeT-po3nuntoBay Ta bauok ans

PO3MPUCKYBAHOMO MaTepiany Teno BOAOH.

Hikonw He ouuLLy#Te OTBOPM y CONMax i NOBITPAHI 0TBOPU

rOCTPUMM NPEAMETAMHU.

— BuMKHiTb 6a30Buit 6nok (22) i 3HIMiTb NOBITPAHMK
wnaHr (20) 3 nictoneta-posnunioBava (1).

- Bin'enHaiite 6auok (7) Bin nictoneta-posnuniosava (1).
Tpumarite bauok (7) nig cudoHHoto Tpybkoto (17) Ta
HaTUCKaTe Ha CnycKoBMi rauok (5) nicronera-
po3nunioBaya, 1ob Po3npUCKyBaHWi MaTepian
NoBepHYBCA Hasaf y bauok.

- ToBHicTio cnopoXHiTb bauok (7).

PoanpuckyBaHuit MaTepian MoxHa 3bepiratv B
repMeTHUYHOMY KOHTeHepi AnA hapbu Ana noganbluoro
BUKOPUCTaHHSA. Hanpuknag, BUKOPUCTOBYMTE 3anacHWM
pesepsyap (8) i3 kpuiLKoto abo OpUriHaNbHUI KOHTEHHEp
19 PO3NPUCKYBAHOTO MaTepiarny.

- OuucTitb bauok (7).

- [lemoHTyiite cudoHHy TpybKy (17) 3i cnyckoBum
raukom (16) i ;obpe npomuiiTe.
3adhikcyiTe cudoHHy TpyoKy (17) 3i cnyckoBum
raukom (16) 3HOBY Ha nicToNeTi-po3nuMioBaui.

- 3anoBHiTb bauok (7) Tennoko BofO | 3HOBY 3aKPINiTh Ha
nicToneTti-po3nunioBaui (1).

- 3HoBY NpUeaHaiTe NoBiTPAHMI WnaHr (20) 4o nictoneta-
poanunioBaua (1).

- TNpopoBxyitTe 0BNPUCKYBAHHSA, MOKK He NOYHE BUXOAUTH
NWLLe Npo3opa Boaa. MoXn1Bo, BaM A0BEAETHCA 3HOBY
HanoBHUTM HauOK TENMOI0 BOAOIO.

- 3HimiTb noBiTpAHMIA WwnaHr (20) 3 6asosoro By3na (22) i3
nicronera-po3npuckysava (1).

- 3anotpebu ouncTiTb Ha3oBMi BY301 BONOTOKD raHUipKoio,
a notim npubepitb 6aszosuit By3on (22) i nosiTpAHUN
wnaxr (20) i3 30HK OUHLLIEHHA.

- 3HiMiTb HakuaHy raiky (3), noBiTpAHKI KoBNauok (2),
BUKOPUCTOBYBaHE COM/IO ANA PO3NPUCKYBaHHA (hapbu
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(10)/(11)/(12) i cuchorHy TpybKy (17) pasom 3
yuinbHioBauem bauka (16).

— Y BiApi 3 TENN00 BOAO OUMCTITb YCi AeTani, N0 AKNX
npoxoauTb hapba, LiTKoto AnA uuiLeHHs (28) abo
3BMUANHOIO LLiTKO ANA nocyay. OUMCTITb TaKOX KaHan
nna dhapbu (19) nicToneTa-poanpuckysaua (1).

- [lepeBipTe, UM HeMa 3anuLLKiB thapby i NOWKOMKEHD Y
cudoHHiN TpybLi (17) i Ha yLLiNbHIOBaNbHIM NpoKnaaLi
bauka (16).

— OuuCTiTb BEHTUNALLIMHKWI 0TBIp (18) WiiTkoto AnA
unLLeHHs (28).

- 3anotpedbu peTenbHO OUKCTITb CUTEUKO ANs
3anueanHA (13) Tennoto Boaol.

- OuucriTb KoHTe#Hep (7) i nicToneT-po3npuckysau (1)
30BHi BONOr0O0 TKAHWHHOKO CEPBETKOIO.

- [epen MOHTaXeM AaiiTe BCim fieTanam aobpe
MPOCOXHYTH.

~ 3HOB 3MOHTYMTE NyNbBEPU3ATOP Y 3BOPOTHiM
NOCNifOBHOCTI.
3HOB MOCYHbTE YLLiNbHIOBANbHY NPOKNaaky bauka (16)
Bropy B na3 cuchoHHoi Tpybku (17).

YneBHiTbCA, LU0 YLLiNbHIOBaNbHA NPOKNaaKa bauka no
BCbOMY NMEePUMETPY CUAUTb CaMe B a3y CU(OHHOT
TPYOKH, OB NPaBMNBHO YLLINbHUTK NicToneT-
PO3NpUCKyBay.

Cnigky¥iTe 3a TUM, 1106 c1doHHa TpybKa (17) 3HoBy A0
ynopy byna Hapita Ha kaHan ans dapbu (19).

OuHLLEeHHA NicnA BUKOPUCTaHHA (apb Ha ocHOBI

PO3unHHHKKa (auB. man. M)

3aBxau oumLLyiiTe NiCTONeT-po3npucKyBay i bauok ans

PO3MPUCKYBaHOro MaTepiany 3a JonoMoroto BifnoBigHOro

pO3piKyBaua, L0 Nacye 10 BAKOPUCTAHOro

PO3MPUCKYBaHOro Matepiany.

Hikonw He ouuLLy#Te OTBOPM y CONMax i NOBITPAHI 0TBOPU

rOCTPUMM NPeaMEeTamu.

BpasranTe BignoBigHI pyKaBMUKK Nif uac UMLLEHHA

PO3UMHHWKAMM Ta (hapbamu Ha OCHOBI PO3UMHHUKIB.

— BuMKHiTb 6a30Bui 610K (22) i 3HIMITb NOBITPAHKN
wnaHr (20) 3 nictoneta-po3nunioBava (1).

- 3anotpebu oumncTiTb DasoBUIt BY30N raHuipKoto,
3MOUEHOI0 Y PO3UMHHHUKY, a MoTiM NprbepiTb 6a3oBHit
By30n (22) i noBiTpAHMIA WwnaHr (20) i3 30HK OUMLLEHHA.

- Bin’eanaiite bauok (7) Big nictoneta-poanunioaua (1).
Tpumarite bauok (7) nig cudorHoto Tpybkoio (17) Ta
HaTUCKalTe Ha CycKoBMH rauok (5) nictoneta-
po3nunioBaua, Wob po3npuckyBaHWi MaTepian
NoBEPHYBCA Ha3ap y bauok.

— TloBHiCTIO COPOXHITb 6auok (7).

Po3npu1cKyBaHWi MaTepian MoXHa 3bepiratvi B
repMeTHYHOMY KOHTelHepi AnA hapbu ans noganblioro
BUKOPUCTaHHS. Hanpuknag, BUKOPUCTOBYMTE 3anacH!M
pesepsyap (8) i3 kpuiLKoto abo opuriHanbHUil KOHTEHHep
[N PO3NPUCKYBAHOro Matepiany.

— OuwucriTb bauok (7).

- [lemonTy#Te cudoHHy TpybKy (17) 3i cnyckosum
raukom (16) i ;obpe npomwuiiTe.
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3adhikcynTe cudoHHy TpyoKy (17) 3i cnyckoBum
raukom (16) 3HOBY Ha nicToneTi-po3nuntoBaui.

— 3anoBHiTb 6auok (7) HanonoBMHY PO3UMHHUKOM i 3HOBY

3aKpiniTb Ha nicToneTi-po3nunioBaui (1).

[lekinbka pasis CTpyCiTb NiCTONET-PO3NPUCKYBAY.

bynbTe 0bepexHi, 106 He PO3MNOPOLIMTH PO3UMHHHUK.

IcHye Hebe3neka BHOYXY.

Bin’eaHaiite bauok (7) Big nictoneta-poanuniosaua (1) Ta

MOBHICTIO 3MWIATE Or0 BMICT y repMeTUUHY baHKy.

— 3HiMiTb HakMaHY raiky (3), NoBiTPAHMI KoBNauok (2),
BUKOPUCTOBYBaHE COM/IO ANs PO3NPUCKYBaHHA (hapbu
(10)/(11)/(12) i cuchorHy TpybKy (17) pasom 3
yuinbHioBauem bauka (16).

~ Y BiApi 3 po3pimKyBauem OUKCTITb yCi fieTani, no AKX

npoxoauTb hapba, WiTKoto AnA uiLeHHs (28) abo

3BMUANHOIO LLiTKO ANA nocyay. OUMCTITb TaKOX KaHan

nna dhapbu (19) nicToneta-poanpuckysaua (1).

MepeBipTe, UM Hema 3anuLWKIB hapby | NoWKomKEHb Y

cudoHHin TpybLi (17) i Ha yLLiNbHIOBaNbHIM NpoKnaaLi

bauka (16).

3anoTpebu Le pa3 ouMCTbTE YLULiNbHIOBANbHY NPOKNAAKY

6auka (16) po3pimxyBauem.

QuuCTiTb BEHTUNALiMHKN 0TBIp (18) wiTkoto Ana

uniieHHs (28).

— 3anotpebu peTenbHO OUKCTITb CUTEUKO ANs

3an1BaHHA (13) po3pimkyBauem.

OuucTitb KoHTeiHep (7) i nictoneT-poanpuckysay (1)

30BHi TKAaHUHHOIO CEPBETKOLD, 3MOUEHO) PO3UMHHUKOM.

lNepen MOHTaXEM AaiTe BCiM aeTanam f1obpe

MPOCOXHYTH.

3HOB 3MOHTYHTe NyNbBEPHU3aTOP Y 3BOPOTHIN

NOoCNiAOBHOCTI.

3HOB MOCYHbTE YLL{iNbHIOBaNbHY Npoknaaky bauka (16)

Bropy B na3 cuchoHHOI Tpybku (17).

YneBHiTbCA, WO YLLinbHIOBaNbHA NPOKNaaKa bauka no

BCbOMY NEepPUMETPY CUAUTb CaMe B Na3y CUOHHOT

TPYOKH, WOD NPaBMNBHO YLLINbHUTK NicToneT-

pO3npHcKyBau.

YcyHeHHs HecnpaBHOCTEH

Mpobnema

Po3npucKyBaHuit Matepian  3amano po3np1cKyBaHOro Matepiany

He NOKpHBae NOBEPXHIO, AK

Cninky#Te 3a TM, 11106 cMdhoHHa TpybKa (17) 3HOBY 0
ynopy byna Hapita Ha kaHan ans dap6bu (19).

OunLueHHA noBiTpaHoro ¢inbTpa (aus. man. N)
MogitpaHui dhinbTp (30) HeobXiAHO Uac Bif Uacy UMCTUTH.
IMpu cunbHOMY 3abpyAHEHHI NOBITPAHOIO inbTpa Horo
NoTPibHO 3aMiHNTH.
- BigkpuitTe KpuLLKY NOBITPAHOTO (hinbTpa (29).
- BuitmiTb nositpanuil dinbp (30).
~ [lerke 3abpynHeHHA:
Bubwuitte nositpAxuit dinbtp (30).
abo
CunbHe 3abpyaHeHHs:
OuucTitb noBiTPAHMIA hinbTp (30) nig npoTouHo BoA0
i janTe omy fobpe BUCOXHYTH Ans 3anobiraHHA
YTBOPEHHIO NNiCHABM.
abo
MominsiiTe noBiTpaHui dinbTp (30).
— 3HOBY BCTaBTe NOBITPAHWI (inbTp.
— 3HOB 3aKpHHTE KPULLKY NOBITPAHOIO (hinbTpa (29).
» He BUKOPHCTOBYIiTE CHCTEMMU PO3NOPOLLEHHSA be3
nogiTpsAHoro inbTpa. Yactouku bpymy MOXyTb
NOTPANWUTK B MOTOPHHWI BIACIK | NPM3BECTH 10 HOTO
MOLUKODKEHHA.

Bupanennsa matepianis

3abpyaHEHNH PO3UNHHHK, 3aMMLLIKK PO3MPUCKYBAHOMO
martepiany i, ipy HaABHOCTI, 3aNMLLKK PO3UMHHMKA
HeobXigHO yTHNi3yBaTH BiAMNOBIAHNM | KONOTUHO
be3neuHnm cnocobom. 3BaxaiTe Ha BkasiBKu BUPODHHUKA
140730 YTUNI3auii i MiCLEBI NPUNMCK WOAO YTHUAI3aLii
0c0bn1Boro CMITTA.

Ximikatu, WKIgNMBI ANA HABKONMLWIHBLOMO CEPEAOBULLA, He
NOBWHHI NOTPANAATH B 3eMII0, 'PYHTOBI BOAM i Y
BOIOMMMULLA. HiKONK He 3nuBaiTe XimikaTH, WKiANUBI ana
HaBKO/MLUHBOTO CepPeoBULLa, B KaHanialito!

Migwmnumk

- [lepep MM, IK NOKNACTH NyNbBEPU3aTOp Ha 3bepiraHHs,
PETENbHO OUMCTITL MyNbBEpU3aTop, nepes 36MpaHHAM
[iaiTe BCiM fieTansm Aobpe BUCOXHYTH.

Tpeba

MpuunHa YcyHeHna
loBepHiTb Koniwarko (4) y HanpaMKy CTyneHs
5
3aBenuka BiaCTaHb 10 06npUCKyBaHoi 3MeHLITb BifiCTaHb 0 06NpUCKyBaHOi
NOBEePXHi NOBEePXHi

3amano po3np1cKyBaHOro Matepiany Ha
obnpuckyBaHii noBepxHi, Matepian 3aHaaTo

l'ycTilwe po3npucKynTe Matepian Hag
0bnpKCKyBaHoOI0 NOBEPXHEID

PIAKO PO3NPHUCKYETHCA Haa 06NPUCKYBaHOO

NOBEPXHEI0
PoanpuckyBaHuit MaTepian 3aHaaTo LLle pa3 po3basTe hapby i 3nincHITH NPobHE
B'A3KONNUHHMI PO3MPUCKYBaHHA
PosnpuckyBaHuit matepian  HaHeceHo 3abarato po3npucKyBaHOro MoBepHiTb Konilarko (4) y HanpaMKy cTynexs
pO3TiKa€eTbeA nicna marepiany 1

HaHECEHHA
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Mpobnema Mpuunna YcyHeHHA
3amana BiacTaHb Bif 06npuckyBaHoi noBepxHi - 36inbLuTe BiacTaHb 10 06NpUCKyBaHOT
NoBEpPXHi
Po3npuckyBaHuit MaTepian 3aHaaTo [opaite opuriHanbHNUI PO3NPUCKYBaHUH
PiAKONNUHHWN martepian
Marepian 3aHaaTo rycTo PO3nNpUCKYETbCA Hap  3HiMiTb chapby i nig uac apyroi cnpobu
OfHUM i TUM Xe MicLieM PO3MPUCKYBaHHA He PO3NPHUCKYHITE MaTepian
TaK ryCcTo HaJ, OAHWM i TUM e MicLem
3aHapgTo rpybe 3aBenuKa KinbKicTb po3npucKyBaHoro MoBepHiTb Koniwarko (4) y HanpaMKy CTyneHs
PO3NpPUCKYBaHHA marepiany 1
HepocratHin cTpyMiHb NoBiTpA [NoBepHiTb NepeMuKay Ans perynioBaHHA
KinbkocTi noBiTps (25) Bnpaso
MoHToBaHe bine conno fnA po3npuckyBaHHA  BCTaHOBITH Cipe CONMO 471A PO3NPUCKYBaHHA
(hapbw (10) (3aBenukuit giameTp conna) thapbu (11) abo yopHe conno ana
pO3NpUCKyBaHHA thapbu (12)
l'onka poanuntoBaua (15) 3abpyaHeHa [pouncTiTh ronky po3nuntoBaya
Po3npuckyBaHuit MaTepian 3aHaaTo LLle pa3 posbaBste dhapby i 3aiNCHITE NpobHe
B'A3KOMNIMHHW PO3MPUCKYBaHHA
MogiTpAHuit dhinbTp (30) cunbHO 3abpyaHeHUI 3amiHa NOBITPAHOTO (hinbTpa
3aHafTo CUNbHUA HaHeceHo 3abarato po3npucKyBaHoro loBepHiTb Koniwarko (4) y HanpaMKy CTyneHs
(hapboBuii TymaH martepiany 1

3aBenukKa KinbKicTb NoBiTpA

MoBepHITb NepemMmuKay fng perynioBaHHs
Kinbkocti nositps (25) Bniso

3aBenuka BiacTaHb 10 0bnpucKyBaHoi
MOBEePXHi

3MEHLWITb BifiCTaHb A0 06MpPUCKyBaHOI
MOBEePXHi

Po3npucKyBaHWi CTPYMiHb
nynbcye

3amano posnpuckyBaHoro Matepiany y bauky

[lonuiiTe po3npuckyBaHu1i MaTepian

BeHTunsuiiHui otBip (18) Ha cudoHHil
Tpybui (17) 3abuscs

TMpouncTiTh TPYOKY AN 3aCMOKTYBaHHA PiAMHKU
i BEHTUNALINHWIA OTBIP

CudoHHa Tpy6Ka (17) HegocTaTHbO
3akpinneHa

HapiHbTe c1choHHY TPYBKY 10 ynopy Ha kaHan
ana hapbu (19)

YuiinbHIOBanbHoi npoknaaku bauka (16) Hemae
B na3y cudoHHoI Tpybku (17) abo BoHa
HenpaBwnbHO BCTAHOBNEHA

BcTaHOBITb YLWLinbHIOBaNbHY Npoknaaky bauka
1o BCbOMY NepUMETPY TOUHO B Na3 CUPOHHOI
TPybKM

Conno AnsA po3npuckyBaHHs dapbm (10)/
(11)/(12) cuamTb HewwinbHo

Conno s po3npuckyBaHHsA dapbu 3akpyueHe

MNogitpsaHKi dinbTp (30) cHbHO 3abpyAHEHMUI

3aMiHa noBiTPAHOro inbTpa

Po3npuckyBaHuit MaTepian 3aHaaTo
B'A3KONNMHHUNA

LLle pa3 po3basTe hapby i 3pincHITH NpobHE
PO3MPUCKYBaHHS

Po3npuckyBaHui matepian
Kanae 3 conna ana
PO3MPUCKYBaHHA (apbu

BinKknageHHA po3npucKyBaHOro Matepiany Ha
conni Ans po3npucKyBaHHA dapbu (10)/(11)/
(12), ronui conna (15) i Ha noBiTpAHOMY
koBnauky (2)

OuuCTiTb CONNO ANS PO3NPUCKYBaHHA thapbu,
TONKY CONNa i NOBITPAHWI KOBNAUYOK

Conno ans po3npuckyBaHHs thapbu (10)/
(11)/(12) cuamTb HewlinbHO

Conno s po3npuckyBaHHaA dapbu 3akpyueHe

3 connaana
pO3np1CKyBaHHA (hapbu He
BUXOLMTb PO3MPUCKYBaHUH
marepian

basoBuit By301 BUMKHEHMI

HaTucHiTb Ha KHOMKY BMVIKaHHFl/BIAMVIKaHHFI
(25)

B 6auky (7) Hemae Hanopy, ockinbku bauok He
MOBHICTIO 3aKPUTHH

MoBepHiTb bauok (7) y HanpsAMKy 10 CUMBONY
«3aKPUTO, L1106 cToMopHe KinbLie (6) BinuyTHO
3aMLLNO y 3aUerneHHs

CudoHHa Tpy6ka (17) HegocTaTHbO
3aKkpinneHa

HapiHbTe cdhoHHY TPYBKY 10 ynopy Ha kaHan
ana hapbu (19)
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Mpobnema Mpuunxa

l'onka posnunioBaua (15) 3abunacb

YcyHeHHA
[pouncTiTh ronky po3nuntoBaya

CudpoHHa Tpybka (17) 3abunacb

MpouncTiTh TPYDKY /19 3aCMOKTYBAHHA PIAMHH

BeHtunauiiHui oTeip (18) Ha cudoHHiM

Tpybui (17) 3abusca

TMpouncTiTh TPYOKY 71 3aCMOKTYBaHHS PiAMHK
i BEHTUNALIMHWI OTBIP

YulinbHioBanbHoi npoknaaku bauka (16) Hemae BcTpomiTh (HOBY) yuinbHIOBaNbHY NPOKNaaKy

ab0 BOHa NoLIKOKEHA

bayka uepes cuoHHy TpybKy B na3

Po3npuckyBaHui Matepian 3aHaaTo

B'A3KONIMHHMI

LLle pa3 posbaBte dhapby i 3aicHITE NpobHe
PO3MPHUCKYBaHHS

PosnpuckyBaHuit Matepian 3abpyaHeHui

(rpynxv chapbu)

TMOBHICTIO CMOPOXHITb | OUMCTITb MiCTONET-
pO3NpHCKyBau; 3aNMBaiTe PO3NPUCKYBaHMIA
marepian uepes CUTeUKO Ans 3anuBaHH#A (13)

Cepsic Ta HafaHHA KOHCYNbTALi WoA0
BHKOPHCTAHHA NPoAyKuii

YkpaiHa

Ten.: +380 800 503 888

locMnaHHA Ha Halli CePBICHI afpecy Ta yMOBH rapaHTii
MOXXHa 3HaWTW Ha OCTaHHIl CTOPIHL.

Mpu BCix AOAATKOBIX 3aMMTaHHAX Ta 3AMOBNEHHI 3aMuacTuH,

Byab nacka, 3asHauanTe 10-3HauHui HOMep Ans
3aMOBNEHHS, LLO CTOITb Ha NACNOPTHIM TabnuuLLi NPOAYKTY.

Yunisauis

MNicToneT-po3npucKyBay, eneKTpPUUHY BY30/, NpUnanas i
ynakoBKy Tpeba 3aaBaTit Ha €KOMOriUHO UMCTY MOBTOPHY
nepepobky.
He BMKnaaiTe enekTpoiHCTPYMEHTH B
nobyrtose cmiTTa!

Nuwe ana kpaiu €C:

EnekTpuuHi Ta eNeKTpoHHi NPUCTPOI, AKi binblue He
BUKOPUCTOBYIOTbCA, MOBMHHI 36MpaTncA OKpeMo Ta
YTUNI3yBaTMCA EKONOriUHO BE3NeyHUM cnocobom.
CKopu1CTanTecs NpU3HaUeHMMK ANf LbOro CUCTEMAMK
360py. HenpaBunbHa yTunisatis MOXe 3aBfaTHl LIKOAH
HaBKOMULIHBLOMY CEPELOBHLLY Ta 340POB't0 uepes
Hebe3neuHi peuoBMHM, WO MICTATCA Y BiAXoaax.

Kasak

Eypa3us 3KOHOMHKaNbIK 0faFblHa
(KepeH ogafbiHa) myle
MeMneKeTTep ayMarFblHAA
KonAaHbinagbl

OHAIPYLWiHIH 6HIM YLWLIH KapacTbipFaH Nanganaxy
Ky>KaTTapblHbIH KypaMblHAa NanaanaHy xeHiHgeri ocbl
HYCKaynblK, COHbIMEH bipre KocbiMLwanap Aa 60nybl MyMKiH.
CoWKecTIKTI pacTay »ainbl aknapar KocbimMwaga bap.
OHiMpi eHAipreH MeMnekeT Typanbl aknapar eHiMHIH
KOPNYCbIHAA XaHE KOCbIMLIAAA KBPCETINreH.

OHpgipinreH Mep3imi Hyckaynblk MyKabacblHbIH COHFbl
betiHpe kepceTinreH.

NmnopTepre KaTtbiCTbl bainaHbic aknapar eHim
KanTamacblHza KepCeTinreH.

OHimai naiiaanany mepsimi

OHiIMHIH KbI3MET €Ty Mep3iMi 7 Xbln. OHAipinreH Mep3iMHeH

bacran (eHaipy KyHi 3aybIT TakTalLIAChIHAA a3bl/FaH)

icTeTnei 5 Xbin cakTaraHHaH COH, 6HIMAI TeKCcepyCi3

(cepBHcTiK TeKcepy) NariaanaHy yCbiHbIIMangbl.

KepceTinreH KbI3MeT Ty Mep3iMi TYTbIHYLLbI aTanMbiLL

HYCKAyNbIKTbIH TanlanTapblH OpblHAaFaH Xaraaiaa FaHa

*apampapl bonagpl.

IcTeH whbiFy cebenTepiHik TiziMi

— KOn YLKbIH WbIKCa, NaifanaHbaHbi3

- KaTTbl ipin Ke3iHae nariganaHbaxpl3

— TOK CbiMbl by3blniFaH Hemece oKLaynaychbl3 bonca,
naaanaHbaHbl3

— ©HiM KopnycblHaH Tikenew TyTiH WbIKCa, NaiaanaHbaHbi3

MaliaanaHywWwbIHbIK MYMKIH KaTenikTepi

— TyTKacbl MeH kopnychbl by3binFaH bonca, eHimai
naraanaHbaxpi3

— XayblH —LWaLLbIH Ke3iHAe CbIpTTa narganaHbaxpi3

- KOpnyc iLliHe Cy Kipce KypbinfbiHbl KOCYLLbI bonMaHbi3
LLlekri kyii 6enrinepi

— TOK CbIMbIHbIH TO3Ybl HEMECE 3aKbIMfaHybl

160992AD071(01.10.2025)
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6HIM KOpNYCbIHbIH 3aKbiMAanyb!

I3MeT KepceTy Typi MeH Xuiniri

Op naiaanaHyaaH CoH 6HiMi Tasanay yCbiHbINaabl.
KTay

KYPFaK eppe cakray Kepek

XOFapbl TEMNepaTypa Ke3iHeH XaHe KYH CaynenepiHin
9CepiHEH anbic CaKTay Kepek

CaKTay KesiHfe TeMnepaTtypaHblH KEHET aybITKyblHaH
KOpFay kepek

Opamacbi3 cakTay MyMKiH eMec

CaKTay LWapTTapbl Typanbl KOCbIMLLA aKmapar any yLuid
MEMCT 15150-69 (wapt 1) KyaTblH KapaHbl3
+5-neH +40 °C-ka fiediH TemnepaTypacbiHaa KoimMaaa
6HIiIPYLWiHIH KanTamacblHAa cakTaxbi3. CanbiCTbipManb
binFangbinbik 80 % -AaH acnaybl THiC.

Tacbimanpay

TacbiManzay KesiHme eHiMAi Kynatyra xoHe Ke3 KenreH
MeXaHMKanbIK biKMNan eTyre KataH, Tbl¥blM CanbiHagbl
bocarty/xykTey KesiHae NakeTTi KbicaTbiH MallMHanapbl
nanpanaHyra pykcar bepinmenai

TacbiMangay waptrapsl TanantapsiH MEMCT 15150-69
(5 WwapT) KyKaTblH OKbIHbI3

KopLuaraH opta Temneparypacbl =50 °C-TaH +50 °C-ka
[NlediH TacbiManaay pykcar eTinreH. CanbicTbipMantl
binFangbinblk 100 %-aaH acnaybl THiC.

Kayincisgik Hyckaynapbi

IneKTp Kypangapb! yLiH Xannbl Kayincisgik
HycKaynapbl

NECKEPTY

Ocbl 3NEKTP KypanbIHbIH,
MUHaFbIHAAFbI €CKePTyNnepAi,

HyCKaynappabl, CypeTTepai XaHe cunaTramanappabl
OKbIHbI3. bapnbik TeXHUKaNbIK Kayinciaaik
HYCKaynblKTapblH OPbIHAAMAY TOKTbIH COFYbIHa, 8T XaHe/
HeMece ayblp XapakaTTaHynapFa anbin Kenyi MyMKiH.
Bonawak )XymbICTap ywiH Kayinciagik HyckaynblKrapbl
MeH eckepTnenepai cakran KoMbIHbI3.

Kayincisgik HyckaynblKTapbiHAa nanganaHbinfFaH INeKTp
Kypan aTayblHblH, XenifeH KyaT anatblH 3NeKTp KypanaapbiHa
(»eninik kabeni MEHEH) KaHE aKKyMyNATOPAEH Kyar anarblH
3NEKTP KypanaapbiHa (eninik kabeni »ok) Katbicbl bap.

JKyMbIc OpHbIHBIH Kayinci3airi

>

>

JKyMbic OpHbIH Ta3a XaHe XapblK YCTaHbi3. [lacTaHFaH
XSHe KapaHfbl Xalnap/aa catcia okuranap 0onybl MyMKiH.
3neKTp KYPbINFLIChIH XapbinatbiH aTMocdepaga
naifanaH6anpbi3, MbiCanbl, XaHaTbIH CYHbIKTbIK, ra3
Hemece waH, bap bonFanga. neKTp Kypan yLKbIHAapAbl
acaifbl, an onap LaH Hemece bynapabl XaHmblpybl
MYMKiH.

Bananap meH 6akbinaywbinapabl 3NeKTp KypanbiHaH
anbic ycTaHpbi3. AnfiaHynap bakpinay xoranybiHa anbin
Kenyi MyMKiH.
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» Kab/iblK TYPMbICTbIK Xafannapia, KOMMepPLHAbIK

anMakTappa xeHe KOFaMAblK Xepnepae, 3UAHAbI XaHe
KayinTi eHAIPICTIK haKTOpPNAP KOK Killli 3NEKTP TYTbIHYbI
6ap eHAipicTik aliMaKTapbIHAA XKYMbIC icTey YLWiH
apHanfaH.

AnekTp Kayincisgiri
» JnekTp alibipnapbl po3eTkara cai 6oynbi THic.

AWbIpAbI elIKaLIaH eLKaHAAN Topi3ae e3repTneHis.
XKepre KocbinFaH aneKTp KypangapbiMeH agantep
aiibipnapblH NaiAanaHbanbl3. O3repTinMereH anbipnap
MEH COMKeC po3eTKanap aNeKTp TyMbIKTanyblHbIH KayiniH
TemeHgeTesi.

Ky6bipnap, paguatopnap, nnuTanap MeH CybITKbIlITap
CHUAKTDI XKepre KocbinFaH 6eTrepre THMeH;3. [leHeHi3
Xepre KocbinFaH bonca xoFapbl TOK COFy Kayini naiaa
6onagpl.

IneKTp KypanaapAbl XaHbbipAa Hemece binFangbl
KopluayAa naiaanaHbaubl3. dNeKTp KypanblHa KipreH
Cy TOK COFY KayiniH xofapbinarafpl.

Kabenbgi Tvicti 6onmaran petre naiganan6anbis.
Kabenbpi anekTp KypanblH Tacy, ketepy Hemece
TOKTaH LbIFapy YLWiH naiaanan6anbis. Kabenbai
bICTBIKTbIK, Maif, 6TKip Kbipap XaHe XbImKbIManbl
benwekTepaeH anbic ycTaMaHbi3. 3aKbiMaa/FaH
Hemece bbITbICbIN KeTKeH kabenb TOK COFy KayimiH
XOFapbinatagbl.

3neKTp KypanblH CbIPTTa NaiianaHFaHAa CbipTKbl
)aiinap yLiH caii Kabenbgi naipananbinbi3. CbipTra
nanpanaHyfa xapamabl kabenbpi naiganaHy Tok Cory
KayiniH TeMexgenai.

Erep aneKTp KypanbiH binfangbl XxepAe naiganaHy
Kepek 6onca, 0HAA KOpFaiTbIH ewWipy KYPbINFbIChI
(RCD) apKbinbl KOpFanfaH TOK XeniciH
naipaananbibpbi3. RCD nariganaHy ToK CoFy KayiniH
TeMeHzeTen|.

XKeke Kayincisgik

>

>

AneKTp Kypanabl NaiaanaHyAa abaii 6onbiHbI3,
JKYMbICbIHbI3[bl 6aKbINaHbI3 XKdHe NapacarTbl
nanganaHblHbl3. INEKTP Kypangbl WapluaFaH Kesae
HeMece ecipTKi, ankoronb Hemece 3pi acep eTKeH
Ke3ae nanganaH6anpbi3. INeKTp KypanbliH nanfanaHy
Ke3iHfle aHCbI3[blK ayblp XKEKe XapakaTTaHyFa anbin Kenyi
MYMKiH.

XKeke KopraiTbIH XababIKTapAbl NaiAanaHbiHbI3.
OpAaiibiM Ke3 KOpPFaHbICbIH TaFbIHbI3. LLIaH Mackachl,
CblpFaHbaiTbIH Kayincisaik ask KuiMaepi, Wnem Hemece
€CTy KOpFaHbILUTapbl CUAKTbI KOPFaFbILL XababIKTapbl
THICTI )XaFfannapaa KonaaHbIM XeKe xapakaTraHynapabl
Kementeqi.

KeapeWcok icke KocbinyabiH, angblH any. Tok kesiHe
XoHe/HeMece baTapesAnap XUHaFbIHa KOCYaH
anpbiH, Kypanabl KeTepy Hemece TacyAaH angablH
ewipriw ewik Kyiiae 6onyblHa K63 XeTKi3iHi3. InekTp
KYpanblH CayCaKTbl BLUIPTiLLUKe KOMbIN Tacy Hemece
KOCKbILLbI KOCY/bl ANEKTP KypanblH TOKKA KOCY CaTCI3
OKMFara anbin Kenyi MyMKiH.
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» JneKTp KypanblH KOCYAaH anfbiH KeNreH perrey
CbIHaCbIH HemMece KinTTi anbin KOMbIHbI3. INeKTp
KypanblHblH alHanaTblH benirinae KanfaH Kint Hemece
CbIHa XEKe XapakarTaHyFa anbin Kenyi MyMKiH.

» Ken Kyw icTeTneHi3. OppaiibiM THIiCTi TaAHbIL NEH TEH,
CanMaKbITbINKTbI CaKTaKbl3. byn kyTinMereH
Xaraannapaa anekTp KypanablH bakpinaHyblH cakTanfbl.

» TwuicTi KuiM KuiHi3. Boc KuiM MeH awekennepai
KuiimeHi3. LawbiKbi3 6eH Knimaepai XbimKbiManbl
benwekTepAeH anbic ycTaupbi3. boc kuimaep,
alueKeinep HemMece y3blH WALl XbiMKbIManbl bentiexkTep
apKbIrbl TAPTbINY bl MYMKiH.

» Erep WwaH, WwhiFapbin X1Hay XabablKTapbiHa Kocy
KypbinFbinapbl bepnireH 6onca, onga onap Kocynbi
bonyblHa XaHe THIiCTi peTTe KONAaHybIHa K63
MKeTKi3iHi3. LLlaH xu1Hayabl naiaanaHy Wwakra
bannaHbICTbl 3UAHAAPAbI KEMeNTe.

» Acnantapgbl XHi NanganaHbin XaKcbl 6inreHHeH CoH,
Macaiipan KeTneii Kayincisgik npuHuMnTepiH enemei
OTbIpMaHbI3. AbaiCbi3 9peKeT cekyHA illiHge ayblp
XapakaTTaHyra anbin Kenyi MyMKiH.

» HA3AP AYOAPDIHbI3! HepruameH xababiKrayabiH,
TONbIKTaM He XeKenei TOKTaTbinybl Hemece
3HepruaMeH xababikTayabl backapy TisberiHiy
aKaynaHybl canfapbiHaH 3NeKTP KYypanbiHbiH,
JKYMbICbIHAA Kigipic naiipa 6onFaH xaraaiga,
byraTTanmaraHfbIFbIHA K3 XeTKi3in (6onFau
Xarpaiga) 6apbin, aXbIPaTKbIWTbI Boikn. (Owipy)
KannbiHa KenTipiKi3. XXeninik awaHbl poseTkagax
LWbIFapbIHbI3 HEMece anbin - canmanbl
AKKYMYNATOPAbI aXbIpaTbiHbi3. OCbl 9pEKeT apKbINbl
baKpinaHbanTbIH KaiTa icke KOCbINyblH anablH anachbls.

» ATtanmblll napanany XeHiHaeri HyCKaynblkka Cankec
6inikTi KbI3MeTKEPAEP KypamblHa ANEKTP KypanblH peTTey,
MOHTaX[ay, KONAaHbICKa EHTi3y aHe OFaH Kbl3MeT
KepCeTy apeKkeTTepiMeH TaHbIC TyNIFaNap Xatagbl.

» IneKTp KypanbiMeH XyMbic icteyre 18 xacka TonfaH,
TEXHUKANbIK CUNaTTaMaHbl, Naifanany XeHiHaeri
HYCKAYNbIKTbl )XoHe Kayincisfik epexenepid okpin
LWbIKKaH TyNFanapra pyKcar eTinepi.

» [leHe, cesiM HeMece aKpii-oi kabinetrepi WwekTeyni
HeMece Toxipubeci MeH binimi xeTkinikcis anamaap
OnapAblH KAYINCi3Airi YLWiH XayanTbl TYNFaHbIK,
bakpbinaybiHaa bonmaca Hemece anekTp KypanbiH
naraanady 6obiHLLIA HycKay anmaraH bonca, byrbiMapl
nanpanaHbaybl Tvic.

IneKTp KypanaapbiH naiganaHy xaHe KyTy

» Kypanpgbl aca ken XyKTeMeHi3. XKyMbICbIHbI3 YLiH
)Kapamabl 3NeKTp KypanbiH naiAanaHbiHbI3. XXapamap!
3NEKTP KypanbIMeH KEPEKTI XXYMbIC aiMarbiHaa AYPbIC api
CEHiMA[ XYMbIC iCTEHCI3.

» AXbIpaTKbilbl JYPbIC EMEC INEKTP KypanblH
naipanan6anbi3. Kocyra Hemece eLipyre 60nManTbiH
3NEKTP Kypanbl KayinTi 60nbin, OHbl XXeHAey KaxeT
bonagpl.

» Xabpgpbikrapabl pettey, benwekrepin anmactbipy
Hemece 3NeKTp KypanpaapbiH KoWMara Koo anfibiHaa,
alaHbl KyaT Ke3iHeH aXbIpaTblHbI3 XXaHe/Hemece
aKKyMynATOpbl anmManbi-canManbl 6onca, oHbl aneKTp
KypanblHaH anbin TacTanbi3. by cakTbiK apeKeTi anekTp
KypanabiH 6arkaycbia KocbinybiHa xon bepmenai.

» MaigananbinMaiTbIH 3NEKTP Kypangapabl 6ananap
KONbI XKeTNeHTiH XaiFa KoWbIHbI3. Ocbinapabl
binmeiiTiH Hemece 0Cbl eckepTnenepai oKkbIMaraH
apampapra 6yn Kypanabl naiaanaHyfa xon bepmeH;is.
Toxipibecia agamaap KonblHAa aNeKTp Kypanaaps! KayinTi
bonappl.

» 3neKTp KypanaapblH MeH KepeK-XapaKTapbiH YKbINTbl
KYTiHi3. Ko3ranmanbl benwekrepai keaepricis
icteyiHe XaHe kenTenin kKanmayblHa, 6enwekTepain,
aKaycbi3 Hemece 3aKbIMAanmaraH bonybiHa, anekTp
KYPanbiHbIH 3aKbIMAANMaFaHbIHA KO3 XeTKi3iHi3.
3akbimpanfaH 6enwekrepi 6ap Kypanabl
naiganaHyfaH anfbiH XKeHAEHi3. InekTp
KypanzapblHbIH AYPbIC KYTiNMeEYi Xa3aTanblM OKMFanapra
ceben bonbin xataabl.

» Keckiw acnantapapl eTKip xaHe Ta3a Kyiiae
caKTaHbI3. [lypbIC KYTINreH XoHe KeCKilll XueKTepi eTKip
Keckilll acnanTap a3 kenTenin, KecineTiH 6eTke oHak
barbiTranapl.

» JneKTp KypanbiH, )xabAblKTapAbl, anManbl-canmManbl
acnanTapppl xaHe T.6. ocbl HycKaynapfa ca
naiaanaHbiibi3. COHbIMEH XKYMbIC WAPTTapbiMeH
OpbIHAANTLIH dpeKeTTepre Ha3ap ayAapbiHbi3. INeKTp
KypanfapblH apHanMaraH XyMblCTapAa nanganaxy
KayinTi.

» KontyTkanap meH kapmay beTTepiH KypFak, Ta3a xaHe
Maii MeH nacTaH Ta3a ycTaHpi3. CbipFaHak KonTyTkanap
MeH Kapmay beTTepi KyTinMereH xarnainapaa ceHimai
KonaaHy MeH bakpinayFa xon bepmenai.

Kbi3met kepcety

» InekTp KypanbiHa MaMaHAbI XKeHpeyIwi Tek bipaei
Kocankbl 6enwekrepmeH Kbi3MeT kepceTyi kepek. byn
3NeKTP KypanblHbIH KAYiNCisairiH cakranyblH KaMTamachl3
eteni.

Bypikkiw xyhenep ywiH Kayincisgik

HycKaynapbl

» JXKyMbic aiiMaFbIHbI3AbI Ta3a, XKaKCbl XKenAeTinreH
»oaHe bosy He epiTKill KOHTelHepnepiHeH,
wybepekTepaeH XaHe 6acka fa TyTaHFbiw
MaTtepuangapAaH Ta3a ycTaHbi3. O3/iriHeH TyTaHy Kayni
TyblHAaKabl. Xymbicka kabineTri epTceHAiprilTi Hemece
6pT COHIPY KYPbINFblNapblH 9pAaibiM AaiblH YCTaHbI3.

» Bypky aiimarbiHpa XaKcbl aya anMacyblH XaHe bykin
benmepe xeTKinikTi Taza ayaHbl KAMTaMacbi3 eTiH;3.
TyTaHFbILW epiTKiluTep bynaHFaH xaraanza, XapbinfbiL
opta naiga bonagpl.

» XaHatbiH HyKTeci 55 °C TeMeH aTKaH
MaTepuanaapabl bypkiTneHis xaHe Tazanamanbis. Cy,
KeM YLaTbiH KeMipcyTek Hemece yKcac 3aTrap
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Herisinaeri MaTepuanaapAbl nanganaHblHbi3. Xbingam
ylaTbiH bynaHFaH epiTkilTep xapblnybl MyMKiH bonFaH
KOpLUay/bl XapaTafibl.

TypakTbl 3NeKTp yluKaHaap, alblK anay, otanynap,
bICTBIK 3aTTap, KO3FaNTKbIWITAP, WbINbIM X3HE TaK,
kabenbpepiH KocbIn ewipyaeH Hemece ewipriwrepai
naifanaHyfaH WhbIFaTbIH YIWKbIHAAP adMaFbiHAA
bypkimeHi3. OcbiHAai YIWKbIH Ke3fepi Kopluay oTanybiHa
anbin Kenyi MyMKiH.

Kayni 6enrini 6onmaran marepuanaappabi
naipganan6anpi3. benricia Matepuanaap Kayni
LapTTap/pl Xaparagpi.

KaiiHan xaTKaH cyabl cennexis. Tek XUMHANbIK,
KOCnachbi3 Xbinbl cyAbl (Makc. 55°C) cebiHis.
XumuaAnbiK 3aTTapAbl ceby Hemece KongaHy Kesinge
THiCTi KOpFaHbILI KONFan XaHe KOpFaHbIL Macka
Hemece PecnupaTop CHAKTbI XKeKe KOpPFaHbiC
abAbIFbIH KHiN XYPiKi3. THiCTi WapTTapaa KopFaHbIC
»abbIFbIH KMiN Xypy KayinTi 3aTrapablH acepiH
asauTagbl.

>

benrinep
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Bypikkiw 3aTTapAbiH, KaynTepiHe Ha3ap ayAapbIHbi3.
blcabicTarbl 6enrinepre Hasap ayAapbiHbi3 Hemece
BypikKiw 3aTTapAbIH 6HAIPYLWI HYCKaynapbiH
ecKepiHi3, COHbIMeH bipre )xeke cakTalTbIH
»abAbIKTapAbl NaiAanaHy TananTbIpbIH Aa. OHAipywWi
HYCKaynapblH OpblHAay anay, Y, KOHLeporeH T.6. apKbinbl
XapakaTTaHy KayniH TOMEHAETYi MyMKiH.

XKeninik kabenbpiH, awacbiH XaHe 6YpPiKKiL XKyHEHiH,
6aTbipmanbl axbIpaTKbilbIH 60y MeH backa aa
CYMbIKTbIKTapAaH Ta3a ycTaHbi3. Ew xarpaiipa
kabenbpi wrencenbAik KOCbINbIMBapAb Tipey
MaKcaTblHAa ycTaMaHbi3. byn epexeHi opbiHaamay Tok
COFYFa dKeNyi MyMKiH.

bananapra abaii 6onbiHpbI3. bananapapit bypikkiw
XKYWEeMEeH OMHaMayblHa KO3 XeTKi3iHi3.

BypiKKiLL xXyHeHi peTTey boMbIHLLIA XancblpMa Heri3ri CTaHuuMsAaa
opHanackaH. benrinepgi aypbic TYCiHy cidre BypiKKiL XyHeHi Xblnaam api
CeHiMAi nanaanaHyra KeMeKTecesi.
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Benrinep meH onapAbiH, MaFbIHacbl
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"AFal-ll/Fblp" KYMbIC  "Araw/nak" xymbic  "Kabbipra" »ymbic
pexumi: pexumi: pexumi:

BypiKKiL xyKre KeKLwwin Chip MeH TeceMe

TycTi bosty MeH nakTapra BoRynapasl TosaHaaTy
XaHe Kabblpra

boAynapbliHa apHanfaH.

EpiTkiTepai kaMTUTbIH - [IMcniepcHsnblK xaHe
XoHe CyMeH narekcTi bosynapgsl
CYMbINTHINATBIH NaK TO3aHzaTy
BosynapbiH, Mengip nak

neH Mannapabl

TO3aHzary
) (kapaHpi3 ,boay
= 9 canTamacbiH
= anmactbipy (B1-B2

CypeTTepiH KapaHbi3)“,

"Araww/nak" naganay Ber211)
et

HYCKaChbl YLLIiH Kapa
TyCTi bosy canTamacblH
(12) raHnaHpi3

"Aralll/keKuwin bosy"
naifanaxy Hyckachl
cyp TycTi bosy

"Kabblipra" nanganaHy
HYCKACbl YLLIH aK TycTi
bosy canTtamacbiH (10)
TaHOaHpI3
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210 Kasak

Benrinep MeH onapAbiH, MaFbiHaCbl TonblK cunaTTama
1-kapam: canTtamacbiH (11)
[ypbic bosy TaHOaHbI3

cantamacblH TaHaay

MatepuanbiH petrey

%\’oume 1 -3 1 -3 4-5 (kapaHpi3 ,Bypky

"Afalil/cbip" )yMbiC "Afali/nak" )xymbic "Kabblpfa" xymbIC (J cyperTiH KapaHbi3)“,
PEXUMI YLLiH PEXUMI YLLIH PEXMMI YLIH ber 213)
alHanManbl peTTeriliTe alHanManbl PeTTeriluTe  alHanManbl peTTeriwTe

2-kapam: (4) 1, 2 Hemece 3 (4) 1, 2 Hemece 3 (4) 4 Hemece 5

Bypky maTepuanbiv JIEHreMiH OpHaTbIHbI3  [IeHreliH OpHaTbiHbi3  KaaMblH OPHATbIHbI3

petTey
A1 2% (kapaHpi3 ,Aya kenemiH
J A \ﬁ’ﬂ ﬂj petrey (D cypeTiH
" ’/ KapaHpi3)“, bet 214)

P .
"AfaLl/cbip" yMbiC "Afall/nak" KyMblC " "
PEXUMiH aya KeneMiHiH, pemmﬁiH aya :eneMiHiH. Ka6b|p_Fa KyMbIC -
3 peTTeriwinge (25) pereriuinge (25) pexMMiH aya 18115e)M|H|H
. perTeriwinge
Aya Kenemit peTrey perrey petrey petrey
OHiM XdHe KyaT cunaTTamachbl (6) Hankou cauna

(7)  Bypky matepuanbita apHanFaH KOHTeRHep

Bapnbik Kayincisgik HycKaynbIKTapblH ;
(8)  Bypky maTepuanbiHa apHanFaH Kocasnkpl KOHTEHep

XaHe eckepTnenepai oKbIHbI3. TeXHUKaNbIK

Kayinciaaik HyCKaynblKTapblH XaHe (9)  LWnaHr xanfafbitwbl (bypikkiw nucTonet)
eckeprreneppi cakramay TOKTbIH COFybiHa, (10) bBosy cantamachi (ak: "Kabbipra" naitganaHy
OpT XaHe/HeMece ayblp XapakaTraHynapra HyCKaCbl YLLiH)
. AbIM KENYIMYMKIH. . . (11) bosy cantamachl (cyp: "Aralu/kekwin bosy"
MaipanaHy HycKaynblFbIHbIH anfbl 6eniriHiH cypeTTepi Nafiianany HyCKachl yLLiH)
eCKepiHi3.

(12) bosy canTamachl (kapa: "Aralu/nak" naiaanaHy
HYCKACbl YLLiH)

TaraiibiHgany boiibiHWa KOngaHy
(13) TonTbipy TOpbI

JNEKTP Kypanbl KonaaHblcTarbl 6apnbik 6osynapabl bypkyre

apHanfaH: IMCNepCHANbIK XaHe natekcti bosynap (kabbipfa (14)  Tonbipy biice”
bonAynapbl), KypamblHaa epiTill bap xaHe CymMeH epiTyre (15) Cantama uHeci
bonatbiH (yCbiHbINaTbIH) nak boAynapsl, kekwwin bosynap, (16)  KoHTeitHep Thifbiaaybilubl

Teceme boaynap, biteriwtep, Tyccia boaynap (ALLPaint),

Maiinap xaHe cy. (17) Kerepriw kybbip

3neKTp Kypanbl cinTinepai, )eninaipy epitiHainepiu, (18) Kennery canpinaybl
KbILLKbIbl KAMTUTBIH XabblH MaTepHUanaapblH, (19) bosy kaHanbl
3apapcbli3gaHablpFbilL Kypanaapabl, 6CiMAIK KOPFATbIH (20) Aya wnanrici
Kypangapzibl xxaHe bacanTbik bosynapzbl eHaeyre (21) BaroHeTTik Kynbin
apHanmaraH.

(22) Herizribnok
BeiiHeneHreH Kypamabl benwekrep (23) TacbiManaay TyTKach
KepceTinreH kypamabl benwektepix Hemipnepi (24) Ycrarbiw KambIT
rpachmkanblk beTTeri sneKTp KypanbiHbiH KepceTinimine (25) Aya keneMmiH peTTeyre apHanFaH Kocy/eLuipy
KaTbICTbl bonbIN Kenepi. TyiMeCi
(1)  Bypikkiw nucroner (26) LLnaHr xanfafbitwbl (Heriari 61ok)
(2)  Ayaxaknarbl (27) Kepek-xapakrap TekLieci
(3)  Canmansiraitka (28) Tasanarbilu Kpinwak
(4)  Bypky MaTepuanblHbiH KenemiHe apHanfaH (29)  Aya cyariciHik KanTamachl

aliHanManbl petTeriw
(5)  Backapy axblpaTKblLiibl

1609 92AD071(01.10.2025) Bosch Power Tools



(30) Ayacyarici

a) beiiHeneHreH Kypampaac benwekrep CTaHAAPTTbIK XKeTKi3y
KeneMmiHe Kipmenpi.

TexHuKanblk, ManimeTTep

Maiiaa 6ypikkiw xyiie PFS 5000 E

OHim Hemipi 3603B07 2..
HomuHanabl TyTbIHbINATbIH Br 1200
Kyat

Tacbimanpay Kyarbl MN/MUH 500
3 M bosybl KaFyFa KaxeTTi MUH 1
yaKpIT

Bypky matepuans Mn 1000
KOHTEMHEPIHiH Kenemi

Aya WNaHTiCiHiH Y3blHAbIFbI M 4
Canmarbl" Kr 4,9
KopraHbic Knacbl @/ I

A)  Bypky MatepuanbliHbiH pe3epByapbimMet (7), boay bypikkiw
LIYMEKNEH, XENiniK KyaT CbIMbIHCbI3

Manimettep [U] 230 B kecimai kepHeyre apHanFaH. backa kepHey
XoHe enfie kabbinpaHraH 3aHaap byn MenivMeTTepai 63repTyi MyMKiH.

Lybin xaHe Aipin Typanbl aknapar

EN 62841-1 bo#blHLLIA ecenTenreH LWybln SMUCCUACBIHBIK,
KepceTkiluTepi.

INeKTP KypanbiHbIHK aMNAKTYAa HOMbIHLIA eCEenTenreH Wybin
[LeHreii apetTe Kenecigen bonaabl: AbIBLICTbIK KbICbIM
neHreni 87 nb(A); AbIObICTbIK KyaT aeHreni 95 ab(A). K
nenciaairi = 3 4b.

Kynak KopFaHbICbIH TaFbIHbi3!

[Lipin kepcetkilwTepi a, (y3mikcis fipin), p, (kaiTanaHabiH
cokna aipin) xaHe K ganciagiri, EN 62841-1 ctaHgaptbl
boMiblHLWa ecenTenreH:

a, = 0,1 m/c? (K = 1,5 m/c?), pr = 1,0 m/c? (K = 1,0 m/c?)
Ocbl HycKaynappa KenTipinreH Aipin AeHreni xaHe Wybin
3MUCCHACHIHBIK, KOPCETKILLI 3aHAbl enLey afici DorblHLa
OILLEHTEH XaHe onlapybl ANeKTP KypanaapbiH bip-bipiMen
CanbICTbIPY YLLiH NaiaanaHyra bonaasl. OnapMeH anfibiHFbl
Tepbeny xaHe Ly WbiFapyzbl baranayra bonagbl.

BepinreH Tepbeny aeHreii MeH LYbIN WblFapy MaHi aNeKTp
KYParblHbIH HETi3ri )KyMbICTapbl yLiH bepinreH. Erep anektp
Kypan backa xymbicTap yLuiH backa anmanbl-canMansl
acnanTap MEHeH HeMece XeTiMCI3 KYTYMeH naiaanaHbinca
nipinaey AeHreni MeH Wybin WhiFapy MaHAepi earepepi. byn
BYKin XXyMbIC yaKpITbl yLLiH Tepbeny xaHe WybiN WbiFapyAbl
KaTTbl KBTEPYi MYMKIH.

[ipinaey AeHrei MeH LWybIN WhiFapy MaHIH HaKTbl ecenTey
YLLUiH Kypan eLwipinreH xaHe KocbinFaH bonbin
nanaanaHblMaraH yakbiTTapAbl Aa eckepy KaxeT. byn
Lipinaey AeHreni )aHe XyMbIC YaKbITbIHAAFbI LWYbIA WbIFAPY
MoHiH TOMeHaeTeq;.

MapanaHyLWwblHbI Aipingey acepiHeH cakTay yLiH KocbiMLIa
Kayinciagik WwapanapbliH KONAaHY KaXeT, MbiCanbl: INEKTP
Kypanbl xaHe anmanbl-canManbl acnantapgbl KyTy,
KONAAPAb! bICTbIK YCTAY, XKYMbIC AICTEPIH YAbIMABICTHIPY.

Kasak|211

Xunay

» bapnbik )XyMbiCTapAaH anfbiH 3NEKTP KYPanbiHbIH,
eninik aibipblH PO3eTKafaH WbIFapbiHbi3.

» BypiKKiw nucToner neH Herisri acnan ToNbIK XaHe
6apnblIK TbiFbI3Aaybill ANeMeHTTEPiMEH XHHaNFaHbIH
KaMTaMacbi3 eTiHi3. Tek ocbinan DypiKkiLl yHeHiH
JKYMbICbI MEH CEHIMAINIri KamMTamachbI3 eTinepi.

Aya wnaHriciH xanray (A1-A3 cypetrepi

KapaHbi3)

- Ycrarblw KambiTTbl (24) awbin, aya wnaxricid (20) Heriari
6nokTaH (22) TonbiKTal opan anbiHpi3.

Heriari Kypan KocKplLLbl

- Aya wnaHriciHiy Hai3anbl KynnbiH (21) kepceTki
benrinepiHe cail petTen, Heriari kypanapiH (26)
KOCKbILIBIHbIH, TECIKTEPIHE CabIHbI3.

~ Ha#sanbl KynbinTbl carat TiniMeH LWipek anHanbiM
bypaHbi3.

BypiKkiw nuctonetke Kocy:

— Aya wnaHriciHiH eKiHiwi Han3anbl KynnbiH (21) kepcetki
benrinepine cai petten, bypikkiw nuctonetri, (9)
KOCKbILLbIHbIH TECIKTEPIHE CaNblHbI3.

~ Ha#sanbl KynbinTbl carat TiniMeH LWipek anHanbiM
bypaHbi3.

Eckeprne: bypKy MatepuanbiH TONTbIPYAaH anfblH aya

wnaHriciH (20) anbin KoMbIHbI3 (Han3anbl KynbinTbl (21)

LWipeK aiHanbiMFa carar TiniHe Kapcbl; Hak3anbl KynbinTbl

(21) kockbiwwTaH (9) Tapty).

BoAy cantamacbiH anmacTbipy (B1-B2

cypeTTepiH KapaHbi3)
Bypikkil xye yw bosy cantamacbiMeH bipre xeTkisinegi:
bosy cantamacbl

(10) (11) (12)
Tyci aK cyp Kapa
3aybITTbIK, ~ OpHaTbiNFaH Kepek-xapakrap
napametpne Tekwecinaeri (27) ycTarbilu
p KambITTbiH (24) acTbiHga
Maitganany "Kabblpra" "AfaLu/ "Afaiu/nax"
HYCKacbl KeKLwin bosy"

Hyckay: bosy cantamacbiH TaHaayaaH bypbiH bypky

MaTepu1anblH apanacTblpbin TekcepiHi3. Cyiblk MaTepuangbl

(mblcanbl, aFatl 6osybl) cyp TycTi 6oAy cantamacbiMeH (11)

Hemece kapa TycTi bosty cantamacbiMeH (12) xaKcbipak,

To3aHaatyra bonagpl, KOl MaTepuanbl (Mbicanbl, KabblpFa

bosybl) ak TycTi 6oAy cantamacbiMeH (10) xaKcbipak,

TO3aHzaTyra bonagpl.

- bosy canTamacblH anMacTbIpy YLUiH xanna raikaHbl (3)
bypan WwhliFapblHbI3.

- AyakaknarbiH (2) TapTbin anblHbI3.

- MoHTaxganfaH bosty cantamacblH bypan WbiFapblHbI3.

- YcTarbll KambiTTbl (24) aubin, KaxeTTi bosly canTamacblH
KepeK-apakrap TekweciHeH (27) anbiHpi3.
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212 | Kasak

KaxeTTi bosy cantamachblH bypikkill nucToneTTeri upek
oimara bypan Kiprisinjs.

Aya KaknarblH (2) 6osy canTamacbiHa canbin, canManbl
raitkameH (3) bypan bekiTiHi3.

Manpanany

» BapnbiK XymbiCTapAaH anfbiH INEKTP KYPanbiHbIH,

Jeninik aibIpbiH PO3eTKaAaH WbIFapbIHbI3.

Xymbic icteyre gaibIHABIK,
» Cyra XaKbIH Xepae Hemece Tikeneil acep eTeTiH

aitFa XaKbiH Xeppe bypKy XKyMbICbIH OpbIHAAY
MYMKiH emec.

» Bosynapyibl, nakrap/ibl xaHe bypKy MatepuanbiH carbin

anyaa KopLuaraH opTara aCepiH eCKepiHi3.

BypKy alMarbiH faibIHAAHbI3
Bosy cebinetiH bet 1asa, Kyprak xaHe ManCbi3 DONybl KAXKET.

Teric betTeppi byabipnan, cofaH KeiH axapnay WaHbH
KeTipiHi3.

MaipanaxraH Keafe, kantanmaraH bapnbik betrep bypikkill
TYMaHMeH NnacTaHybl MyMKiH. CoHbIKTaH bosy cebinetiH
6eTTiH aitHanacblH XaKcbinan AanblHaaHbI3:

EneHpi, iHTepbep 3aTTapblH, ecikTepmi, Tepesenepai
)XOHe eciK NeH Tepese XaKTaynapblH XaHe T.6. MyKuaT
XaybIn KoMbIHbI3. Eferai xaby ywwiH, mbicansl, bosy
(hNU3enuHi yCbiHbINagbI.

JKankplw MaTepuangbl bekitinis. XeTkinikti bekitinmereH
KanKpILL MaTepyan KaTTbl aya afblHbIHAH bocan Kanybl
HEeMece YLbIPbIN TYCipinyi MyMKIH.

PoseTkanap MeH aXbIpaTKbIlUTapAbl MYKUAT
#abbICTbIPbIKbI3. XabbICTbIpbINMaFaH po3eTkanap MeH
XbIPATKBILLTAP KbICKa TYMbIKTaMy bl TYAbIPYbI MYMKIH
)K9He TOK COFY KayniH apTTbipagbl.

Bypky MaTepuanbiH faitbiHaay
» CyiibinTy Ke3iHge 6ypKy maTepuanbl MeH

CYHbINTKbIWTBIK, yineciMai 6onFaHbiHa Ke3
KeTKi3iHi3. KaTe CyMbINTKpILW NaiaanaHbinFaH xaraanaa,
Bypikkiww nucToneTTiH bitenyiHe akenyi MyMKiH kecekTep
narpaa bonybl MyMKiH.

BypKy MaTepuanbiH CyibINTyAa KOCNaHbIH, XKaHy
HyCTeci CyibINTKAHHaH COH, KaiiTa 55 °C )xoFapbl
JKaTKaHbIHA K3 XeTKi3iHi3. Mbicanbl, epiTKill KAMTUTbIH
NaKTapAbl CYMbINTYAA XaHY HYKTECi TOMeHpeneai.

Bypky KabineTi Typanbi, Mbicanbl, HyCKaynblKTafbl
HeMece TeXHUKaNbIK TeNKy)KaTTarbl 6oy
eHAipyLwiciHiH ManiMeTTepiHe Ha3ap ayAapbIHbI3.
OHAipywWiHiK ManimeTTepiHe calikec xapaMcbi3
bosynappapbl 6ypkimeHis.

Bypky MatepuanbiH )akcblnan apanactblpbiHbl3.

BypKy matepuanbl benme TemnepartypacbiHaa
naiaanaHblinFaH kesge, bypky cunartbl xxakcblpak bonagpl.
KaxeT bonca, bypky MatepuanbiH CyHbITbIHbI3.

Erep cbiHak bypKy ke3iHze xaKcbl OypKy cunatbl naiaa

bonmaca, oHTannbl bypKy cunatbiHa eTkeHLle, 5 %
Kafam boiblHLLA CYHbINTY apeKeTiH OPbIHAAHbI3.

Bypky matepuanbi YCbIHbINFaH
cyibInTy

CypeKTi KopFanTbIH 3aTTap, Mannap, 0%

KeKLwin boaynap, biteriwTep, cy

EpiTkiluneH Hemece cymeH 0-5%

CyMbINTbINATHIH (YCbIHbINAAbI) NaK
bosynapbl, Teceme bosynap, ToT bacynaH
KOpFauTbiH Toceme bosynap,
panuaTopnapfa apHanfaH naktap, KanblH
kabartTbl KekLwin bosynap

[ncnepcuanblk bosynap xaHe natekcTi

keminge 5 %

bosynap (kabbipra bosynapbi)

CyiibinTy Kecteci

Bypky CyiibINTyFa apHanFaH CyHbINTKbiw [Mn]
MaTtepuanbl 10 % 15 %
[mn]
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

Bypky maTepuanbi Kyto (C1 cypertin KapaHbi3)
Eckeprne: bypKy MatepuanbiH TONTbIpyAaH anfbiH aya
wnaHriciH (20) anbin KoHbiHpI3 (Han3anbl KynbinTbl (21)
LWipek anHanbIMFa carar TiniHe Kapchbl; Hak3anbl KynbinTbl
(21) kockbiwwTaH (9) Tapty).

YNKeH biibiCTap/bl NakaanaHFaH keaae bypikkitl
marepuangpi Kiwipek Kotapy weneriqe (14) kyibliHpi3
(mbicanbl, 10 n kabbipra 6osAybiH 2,5 Hemece 5,0 nboc

LeneKKe).

Bip KonmeH bypikkil nuctoneTTi yctan backa

KONMeH KoHTelHepAi (7) awwy TaHbacbiHbIH

barbITbiHAA bypaHbI3. AN
Bypikkiw nuctoneTti KoHTeHepaeH (7) anbin KonblHpI3.
Erep awbik bypikkil MaTepuanfbl naiganaHcaHbi3,
MYKMAT Ta3anaHFaH TONTbIpy TowackiH (13) koHTeiHepre
(7) canbin, TonTbipyaa naiaa 6onybl MyMKIH KecekTepgi
YCTaHbI3.

BypKy mMatepuanbii makcumangpbl 1000 benricive
AeHiH bibicbiHa (7) TONTbIPbIHBI3.

Bypikkil nuctonetTi koHTerHepre (7)

canbiHbi3. KonteiHepai (7) xaby TaHdacbiHbIH,
barbiTbiHAA Xaby cakuHachl (6) ectinin
TipenreHiue bypaHpi3.

CbIHaK anmaKTa bypikkin kepiHis.

A

Tuicti bypKy cMnaTbiH anFaHHaH KeriH, bypkyai bactan
bepyiHiare bonagpl.

Hemece

Erep HaThxKere KeHiniHia Tonmaca Hemece bosy aknai Typca,
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Keneci benimai kapaHpbl3: (kapaHpl3 ,AkaynbiKTap/bl oK,
ber 216)

Maiigananyra engipy

» Xeni KyaTbiHa Ha3ap ayAapbiHbI3! TOK KO3iHiH KyaTbl
3NEKTP KYPanfblH 3aybITTblK TaKTaLLIAChIHAAFbI
ManimMeTTepiHe cail bonybl Kaxer.

» Heri3ri acnan )xyMmbic icrerenfie elKaHAaM WaH,
HeMece nacTaHynapAbl COpMaybiHa K63 KeTKi3iHi3.

» Heri3ri acnanka ewkawax 6ypkimeHis.

» Erep bypky kesiHae apHaiibl hopcykapaH Tbic backa
JepAeH cy wbiKca 6ypkyai TokTaTbin OypKy
NUCTONETIH THICTi XKaFAanFa anbin Keniwis. Tok cory
Kayni bap.

» O3iHi3re, backa anampapFra Hemece xalyaHaapFa
bypKimeHi3.

Icke Kocy (D cypeTiH KapaHbi3)

- [ypbic bosly canTamacblHbi{ MOHTXAanFaHbIHA K83
XETKI3iHi3. (kapaHpbl3 ,boAy canTamachiH anmMacTbipy
(B1-B2 cypeTrepiH kapaHbi3)“, bet 211)

— Xeninik awaHbl po3eTkara canblHpi3.

- Bypikkiw nucronetTi Konra anbin, bosy cebinetit betke
baFbITTaHpI3.

- Kocy ywiH kocy/euwipy TyimeciH (25) bacbiHbi3.

- Aya KeneMiH peTTey yliiH Kocy/eLuipy TyiMeciH (25)
KaXeTTi )KyMbIC PeXXUMiHe OpHaTbIHbI3 (KapaHpi3 ,Aya
KkenemiH pettey (D cypeTiH KapaHpi3)“, bet 214).

- Bypikkiw nuctonetTeri backapy ablpaTKplLbiH (5)
bacbiHpI3.

Hyckay: erep Herisri 610k kocynbl bonca, aya kannafblHaH

(2) apaaitbiM aya LbiFazbl.

Owipy

- backapy axblpatkbilbiH (5) xibepin, ewipy ywiH kocy/
elipy TyimeciH (25) bacbiHpi3.

~ XKeninik awwaHbl po3eTkaziaH Cyblpbin anblHpI3.

Maipganany Hyckaynapbl

Bypky (E-H cypeTtTepiH kapaHbi3)

Hyckay: anekTp KypanblH CbIpTTa naiaanaxraH keaze

XenfiH barbITblH eCKePIHI3.

— AnpbIMeH cbiHaK bypKy apeKeTiH opblHaan, bypky
cUnaTbiH xaHe bypKy MaTepuanbiHbiK MeniuepiH bypky
MatepuanbiHa COUKeC PETTen LWblFbIHbI3.

Petreynepai Temengeri beniMaepaeH KapaHpia.

- Bypikkiw nuctonetti 20-25 cM WamacblHAAFbI
6ipKanbinThbl KALWbIKTbIKTA 60AY CebineTiH HbicaHFa Kapak
TiriHEH yCTaHpbI3.

- Bypky apekeTtiH bosy cebineTiH beTTeH Thic 6acTaHbI3.

- Bypikkiw nucToneTTi BypKy cMnaTbiHbIK PETTEYiHE Kapai
KenaeHeHiHeH Hemece TiriHeH bipkanbinTbl
KbIDKbITbIHbI3.

Xonpap 4-5 cM WwamacbiHa kabaTrackaH xaraanaa, bet
canacbl bipkanbintbl 6onagpl.

Kasak|213

- )KaTkaH HblcaHgapabl Hemece bac ycTiHeH bypky
XYMbICTApbIH 6TKi3reH keaae bypikkitl nuctoneTti can
KWFaLl yCTan, apTka Kapar bypkinreH 6eTTeH apbl
KbIMKbITBIHBI3.

CypiHy kayni 6ap! blkruman 6eretrepre Hazap
ayAapbiHbI3.

- bosy cebinetin beTTiH iWiHae y3inictepai bonabipmMaHpbi3.

BypiKkkil nucToneTTi bipKanbInTbl XKyprisy HaTUXeciHae

bipkanbinTbl 6eT canachl naiaa bonagpl.

BipkanbinTbl 60nMaraH apanblk neH bypky bypbilubl KaTThl

608y TyMaHbIHbIH Narga bonybiHa, an HOTUKECIHAE YCTiHT

6eTTiH bipKanbInTbl emec bonyblHa akeneai.

- bypky apekeTiH bosy cebineTiH 6eTTeH Thic aAKTaHbI3.

Bypky MatepuanbiHblH KOHTEHHEPI el XaFaanaa bocaraHiia

narpanaHbaHpi3. Ketepril kybbip bypky MatepuanbiHa

bynaH bbina batnaca, 6ypky aFbiHbl by3binbin, yCTiHri bet

BipkanbinTbl bonmarnapl.

- KinipictepaeH Hemece koHTerHepai (7) kaita
TONTbIPFaHHaH KewiH bosy cantamachit (10)/(11)/(12)
)XoHe aya KaknarblH (2) Tekcepin, onapabl KKeTiHwe
Ta3anaHpi3.

- Erep bypky maTepuanbl aya kaknarbiHaa (2) Hemece bosy
canTamacblHaa X1Hanca, kypamaac benikrepai
XMHaKTaFbl Ta3anay KpinwarbiMeH (28) Hemece
CTaHAAPTTbI LWAto KbINLIaFbIMEH Ta3anan WhlFbIHbI3.

BypKy cunaTbiH pettey (I cypeTiH KapaHbi3)

» Perttey KocKbiwbiH (5) aya KaknafbiH (2) petrey
Ke3iHae THMeH,i3.

- AyakaknarbiH (2) kepekTi Kyire bypaHpi3.

Aya Kaknarbl Bypikkiw afbin  MMaiiganany

BepTUKanbl

KYMbIC BaFbITbI

YLUiH Xannak,

cayne

rOPU30HTaNzb!
XYMbIC BaFbITbl
YLLIH TiK Xannak,
coyneci

BypblLu, Kbip XaHe
KMbIH XETINETiH
Xannap yLwi

| [nomanak coyne

Bypky matepuanbiH perrey (J cypeTiH KapaHbi3)

(PAINTVolume)

— BypKy MaTepuranbiHbiH KaXeTTi MenwepiH OpHaTy YLiH
anHanmanbl petteriwTi (4) 6ypaHbia:
1/2/3 penreinepi: "Afalu/cbip/nak" pexwumi,
4/5 nenreiinepi: "Kabbipra" pexumi.

- 1-neHreiine cbiHak bypky spekeTiHeH bacTan, bypky
MaTepHanblHbi{ MBNLLEPIH, KAXKETTi bypKy cunatbiHa
XETKEHLLe KeTepiHi3. Erep kaHaraTTaHapnblk bypky
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cunatbiHa Kon xeTkisince, bypky matepuansiH 5 % kanam
BoMblHLLIA CYHbINTBIHBI3 (KAPaHbI3 ,BYPKY MaTepHanbit
nanbiHpay”, bet 212).
Hyckay: bosy xary KapKbIHAbINbIFbI KO3FambIC
XbINLAMAbIFbIHA KATTbI TOYENAi.
bosy cebinetiu 6eTTe 6ypKy matepuansl
TbIM Ken
BypKky MatepuanbiHbIH MenLLepiH a3anTy
Kepex.
- bip Kanamra TeMeH OpHaTbIHbI3.
~y Bosy cebinetin 6eTTe 6ypKy matepuansl
\, TbmMas3
BypKy Matepu1anbiHbiH MenLepiH apTTbipy
Kepex.
- bip Kaaamra xofrapbl OpHATbIHbI3.

Aya kenemiH perrey (D cypeTiH KapaHpi3)

(AIRVolume)

- [anpanaHbinatbii bypKy Matepuans yLLiH THiCTi aya
KeneMi MeH KbiCbIMAbl PETTeY YLUiH aya KeneMiHix
perTeriwiH (25) 6ypay apKbinbl )apamfbl KyMbIC
PEXWUMiHE OPHATbIHbI3.

MuHumanbi/"Arali/cbip” )yMbIC PEXUMiHEH DaCTaHbI3.

JKyMmbic pexxumaepiH petrey
Cy¥iblK bypKy MaTepuanbi

Koto bypky matepuansi

"Afaww/chip” )ymbic pexmi AFaL/Nak"  "Kabbipra"
XKyMbIC XYMbIC
pexumi peXuMi

JKyMbIC KesiHfe aya kenemi MeH KbiCbiMAbl CaTbICbI3
petTeyre bonagbl.

TbIM KaTTbl bosly TyMaHbi:

Aya KenemiH asanTy Kepek.

- Aya KeneMiHiH petTeriiiH (25) confa kapai bypaHpi3.
OT1e Aepexi Wwalblpay:

Aya KenemiH apTTbipy kepek.

- Aya KeneMiHiH petTeriluiH (25) oHra kapai bypaHpi3.

Tyckaraspapabl AbIMKbINgay

Ecki TycKarasaap/bl OHal any yiliH onapfa Xbinbl ¢y (Makc.
55°C) bypkiHia. On yiwiH cyp TycTi bosly cantamacbiH (11)
nanaanaHblHbI3.

Maiigananyparbl y3inic xaHe Tacbimangay (K-L

CypeTTepiH KapaHbi3)

BypiKKiLl XyHeHi OHal TacbiManaay YLLiH Heriari 6nokka

TyTKa (23) opHaTbiFaH.

Heriari 6nokTbiH (22) acTbiHfbl )aFblHa PONUKTEP

OpHaTtbiNnFaH. XKymblIC ke3iHe Heri3ri bnokTbl aya

wnaHriciHeH (20) TapTy apKpinbl ©3iHi3AiH apTbiHAA

cyhpeyre bonagpl.

YKymbic ipkiniciHae bypikkitw nuctonetti (1) Teric xymbic

aMarblHAA KOt MYMKiH. ELukanaai bypikkiw matepuan

aFbin keTnenai.

» BypKy MaTepHanbiMeH TONTbIpbInFaH 6ypky
NUCTONETiH apAaibIM TiK peTTe KeNAeHeH xaiFa
KOMbIHbI3. XKaTkaH bypKy nucToneTiHeH bypKy
matepuanbl WblFya MyMKiH.

TeXHUKanbIK KYTiM )KaHe KbI3MeT

KblaMeT kepceTy xaHe Tazanay

» BapnbiK XXyMbICTapAaH angbiH 3NeKTP KYPanbiHbIH,
Jeninik aibIpbiH PO3eTKaAaH LWbIFapbIHbI3.

» INaiibIKTbl 3pi KAyinci3 TypAe XKyMbic icTed any yLiH,
3NeKTP Kypanabl XaHe XenpeTy caHbinaynapbiH Tasa
KanbinTa ycTaHbi3.

Erep bainaHbic CbIMbIH anMacTbIpy KaxeT bonca,

KayincismikTiK ToMeHaeyiHe xxon bepmey yLLiH 0Cbl XKyMbIC

Tek Bosch komnanuacel Hemece Bosch anexTp kypanaapsl

BoiblHLLA BKINeTTi KbI3MEeT KepceTy opTanbiKTapblHAa

Xyprisinyi Tvic.

» Op nailpanaHFaHHaH KeiH Maiiga bypKy yHeciHiH,
benek KOMNOHeHTTepiH, acipece 6apnbik 6oay
eTKi3eTiH Kypamaac benikrepai 6ipaeH Tazanaupi3.
TuiciHwe Ta3anay bypiKKill NUCTONETTIH aKayCbl3 XaHe
CEHIMALi KyMbICbIHbIH anfblLLapTbl bonbin Tabbinagbl.
Tasanay Mynaem Hemece THiCiHLLE OpbIHAANMaraH
Xarmanaa, keningik 6oMbiHIWA WarbiM 6ingipy KyKpiFbl 63
KYLiHEH aibipbinagbl.

OHimaepai onap/blH CaKTbIFbIH KAMTaMachbl3 €TETiH,

eHiMaepre aTMocepanblk XayblH-LIALbIHHbIH THIOIHE XaHe

aCcKbIH TeMnepatypa KesaepiHiH (TeMneparypaHbi, WyFbin
©3TePICiHiH), COHbIH iLIiHAE KYH CayNnenepiHiH acep eTyiHe
xon bepmelTiH iykeHaepae, benimaepae (cekuuanapaa),

NaBWUNbOHAAP MEH KMOCKinepae catyra bonagbl.

Carywbl (eHaipyLwi) caTbin anyLbiFa eHiMaep Typanbl

KQXKETTi XaHe LblHabl aknapartTbl bepin, eHimaepmi

TUICIHLUE TaHAaY MYMKIHAITiH KAMTaMachbl3 eTyre MiHeTTi.

OHimaep Typanbl aknapar MiHAETTI TypAe Tidimi Pecei

®depfepalynAChIHbIH 3aHHaMacbiMeH benrinexreH

ManiMeTTepLi KaMTybl THIC.

Erep TyTbIHYLbI CaTbin anatblH 8HIMAEP aNAeKallaH

naifianaHblinFaH HeMece eHIMAep/e akaynbik (akaybiKTap)

oMbinFaH bonca, TyTbIHyLWbIFA byn Typanbl aknapar bepinyi

THic.
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OHimpepai caTy NpoLeciHiH afcbiHAa TEMeHAEri Kayincisaik

Tanantapbl OpbiHAANYbI TUIC:

— CartyLwubl caTbin anyLbliFa yAbIMbIHbIH (OUPManblk ataybl,
OpHaNacKaH xepi (MeKeHXanbl) XaHe XYMbIC PEXUMI
Typanbl ManimeTTep bepyre MiHAETTI;

- Caypna benmenepinperi eHimaepaiH CbiHamanapbl catbin
anylwbira byrbiMpapaarbl xxasbanapMeH TaHbiCyFa
MYMKIHAIK bepyi aHe BU3yanabl TekcepicTeH backa
ByibiMaapabIH icke KOCbinybiHA 8KENETiH, caTbin
anylwbinap e3 beTiHwe opbIHAANTLIH eLKaHaak
apekeTTepre xon bepmeyi Tvic;

- Cartywbl ocbl byibiMaApAbIH benrineHreH Tanantapra
COMKECTIriHiH pacTamacsl, cepTuduKaTTapablH HeMece
COMKECTIK eHiHaeri Manimaemenepmid bap bonybl
Typa/bl aKnapaTTbl caThbin anyLubiFa bepyre MiHAETTi;

- WneHTudmKaLMAnbIK CUNaTTapbl XKOK (KoFanfaH),
Xapamablnblk Mep3iMi eTin keTKeH, by3biny benrinepi bap
)XaHe naraanaHy borbiHLa HyCKay biFbl (KiTanwach),
MiHZETTi CONKECTIK CepTUdMKaTbI HEMECE CONKECTIK
benrici ok eHimaepai caTyra TbibIM CanblHazbl.

Cy Herisinperi boaynapapbl naifananfaHHaH KeiH

Ta3anay (M cypeTiH KapaHbi3)

Bypikkiww nuctoneTri xaHe bypky MaTepHanblHbIH,

KOHTEMHEPIH dpAabIM XbiNbl CYMeH TasanaHpl3.

BypiKKiL nMCTONETTiH canTama XaHe aya CaHblnaynapblH el

XaFaanaa yLWKip 3aTTapMeH TasanamaHpl3.

- Heriari 6nokTbl (22) ewipin, aya wnaHricit (20) bypikkit
nuctonetTeH (1) wbiFapbiHpia.

- Konteinepai (7) bypikkiw nucronetren (1) bocatbiHbi3.
KownteitHeppi (7) ketepriw kydbipabiH (17) acTbiHaa
yCTan Typbin, bypKy MaTepuanbl KOHTeHHep illiHe aFybl
yLLiH, BypiKKiLl nucToneTTiH backapy KOCKbllbiH (5)
6acbiHbI3.

- KonteiHepai (7) TonbikTai bocatbiHpi3.

BypKy MatepuanbiH keriHipek naiganaHy yLwiH TbiFbi3
abbinFaH bosy KoHTelHepiHae cakTayFa bonaabl. On
VLLiH, Mbicanbl, kaknarbl 6ap Kocankpl koHTeiHepai (8)
Hemece TynHycka bypKy MaTepranblHbIH KOHTEHHEPIH
KONMAaHbIHbI3.

- KonteiHeppi (7) TasanaHbia.

- Kertepriw kybbipabl (17) KoHTeHED
ThiFbi3aaybilbiMeH (16) bipre beniwekTen, xakcbinan
LIAMbIHbI3.

Ketepril kybbipabl (17) KoHTelHep
ThiFbi3aaybilubiMeH (16) bipre bypikkitl nucToneTke
KanTanaH bekiTiHjs.

— KoHteiepgi (7) Xbinbl cymeH TonTbipbin, bypikkily
nuctonetke (1) kaiTamaH bekiTii3.

- Ava wnaHricit (20) bypikkiw nuctonetke (1) karitana
KanfaHpl3.

- Tasacy fFaHa WhlkKaHLwa bypkiHis. Kaxet bonca,
KOHTEMHEP XKblNbl CYMeH KaiTaaH TONTbIpbIHbI3.

- Ava wnaHricit (20) Heriari bnokTaH (22) na, bypikkii
nuctonetTeH (1) fe WbiFapbin anbiHbi3.

- Kaxer bonca, Heriari 6nokTbl binFangbl wWybepekneH
Ta3anarn, cofiaH Kerit Heriari 6nokTbl (22) xaHe aya
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winaHriciH (20) Tikenev Ta3anay aiMarbiHaH anbin
TacTaHpl3.

- Canmanbl raikaHbl (3), aya kaknarbiH (2),
naraanaHbinaTbii 6osy cantamacbiH (10)/(11)/(12)
XaHe KeTeprilu Kybbipabl (17) KoHTeHep
ThiFbi3aaybibiMeH (16) Oipre bentiekTeHis.

- Xbinbl cy KyrbinFaH bip wenekte bapnbik bosy eTki3eTiH
Geniktepni Tasanay KpinwarbiMeH (28) Hemece apetTeri
LWalo KpinwwarbiMeH Ta3anakpl3. CoHpai-ak bypikkilu
nuctonetTiH (1)bosy KaHanbiH (19) TazanaHpi3.

- Kerteprilw kybbipaa (17) koHTeiHep
Thifbi3aaybitbiMeH (16) bipre bypky MaTepuanbiHblH,
JKOKTbIFbIHA aHE 3aKbIManMaraHblHA K83 KETKI3iHi3.

- Xengerty caHpinaybiH (18) tasanay KbiniuarbiMeH (28)
Ta3anaHpi3.

- Kaxet bonca, TonTbipy TopbiH (13) Xbinbl CyMeH MyKUAT
Ta3anaHpi3.

- KowteiHepai (7) xaHe bypikkiw nuctonetri (1)
CbIPTbIHAH CynaHfaH WybepeKneH Ta3anaHpi3.

- KypacTblpyaaH bypbiH bapnbik beniktepai xakcbinan
KENTipiHi3.

- Maiga bypiKkiL xyneHi kepi peTTinikneH kanTagaH
MOHTaX/aHbI3.

KoHTeliHep ThiFbi3aaybilubiH (16) keTepriw

KybbipablH (17) oibiFbiHa KaiTamaH Xorapbl Kapa
KbIMKbITBIHbI3.

BypiKKiLl TMCTONETTi TUICIHLE ThIFbI3AAY YLUIH KOHTEHHEP
ThiFbI3AaYbILLbl KeTEePrill KyDbIp OMbIFbIHbIK aiHaNbICbIHAA
119N OPHaNaCTbIPbINFaHbIH KAMTaMachI3 ETiHI3.

Keteprilw kybbipabl (17) miHgeTti Typae bosy

KaHanblHblH (19) yCTiHe TipenreHLie KamTa XblmKbITbIHbI3.

Epitkiw Herisingeri 6oaynapabl naiaanaHFaHHaH KeiH

Tasanay (M cypeTiH KapaHpi3)

Bypikkiww nuctoneTri xaHe bypky MaTepHanblHbIH,

KOHTEMHEPiH apAabiM naiaanaHbinFaH bypky MatepuanbiHa

apHanfaH THICTi CyMbINTKbILLNEH Ta3anaHpl3.

BypiKkKill nMCTONETTiH canTama XaHe aya CaHblnaynapbiH el

XaFfanaa yLKip 3aTTapMeH TasanamaHbl3.

EpiTkiluTepMeH xaHe epiTkil HerisiHaeri bosynapmeH

Tasanay XyMbiCTapblH 6TKI3reH Keaie apHaibl KonFan Kuin

KYPIHI3.

— Heriari 6nokel (22) ewipin, aya wnaHriciH (20) bypikkiw
nuctonetTeH (1)wbiFapbiHpi3.

- Kaxert bonca, Heriari 6noKTbl CyMbINTKbILLMNEH
NbIMKbINaHFaH WybepekneH Tasanan, CoAaH KewiH
Heriari 6nokTbl (22) xaHe aya wnariciy (20) Tikene#
Ta3anay alMarblHaH anbin TacTaHpi3.

- KowteitHepai (7) bypikkilw nuctoneteH (1)6ocatbiHpi3.
KowteitHeppi (7) keTepriw kydbipabiH (17) acTbiHaa
yCTan Typbin, bypKy MaTepuanbl KOHTeHHep illiHe aFybl
YLLiH, BypiKKiLl nUcToNeTTiH backapy KOCKbilbiH (5)
bacbiHbi3.

- KowteitHeppi (7) TonblKTar bocatbiHbI3.

BypKy MatepuanbiH KeriHipek naiganaHy yLwiH TbiFbi3
abbinFaH 60sy KOHTelHepiHae cakTayra bonagpsl. On
VLLiH, Mbicanbl, kaknarbl 6ap Kocankpl koHTeiHepai (8)
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HeMece TyNHycka bypky MaTepuanblHblH KOHTEMHEPIH
KONAAHbIHbI3.
KowteitHeppi (7) Ta3anaHbi3.
- Kerepril kybbipabl (17) KoHTelHep
Thifbi3aaybitbiMeH (16) bipre beniuexTen, xakcbinan
LIaNbIHbI3.
Ketepril Kyobipabl (17) KoHTelHep
ThiFbl3aaybilibiMeH (16) bipre bypikkitl nucToneTke
KanTaaH bekiTiHi3.
KonteitHeppi (7) xapTbicbiHa AeiH epiTKiluneH
TONTHIPbIM, BypiKKiw nucToneTke (1)kanTanaH bekiTiHia.
- bypikkiw nuctoneTTi bipHeLLe peT WwarikaHpi3.
byn petTe CyMbINTKbILLTLI CENMereHiHiare Ke3 }eTkisiHi3.
XKapbinbic kayni 6ap.
- KowrteitHeppi (7) bypikkilw nuctonetreH (1)6ocatbin,

abblnarbiH MaTepuan KyTbiCblHa TONbIFbIMEH afbl3bIHbI3.

- Canmanbl raitkaHbl (3), aya kaknarbiH (2),
naiaanaxbinatbid 6osy cantamacbid (10)/(11)/(12)
XoHe KeTeprilu Kydbipabl (17) koHTelHep
ThifFbi3faybilbiMeH (16) bipre bentekTeHis.

- CyMbINTKbILW Ky#bINFaH bip wenekte bapnbik bosy
oTKi3eTiH benikTeppi Tasanay KpinwarbiMeH (28) Hemece
QMETTer LWato KbiniiaFbiMeH TaanaHbl3. CoHaan-ak,

6ypikkiw nuctonetTid, (1)60sy kaHanbiH (19) TazanaHpis.

- Kerepriw kybbipaa (17) KoHTelHep
ThiFbi3AaybitbiMeH (16) bipre bypky MaTepHanbiHblH,
)KOKTbIFbIHA XaHe 3aKbIMAaNMaraHblHa KO3 XKETKi3iHi3.
KaxeT bonca, koHTeiHep TbiFbiagaybiilbiH (16) Tafbl Oip
PET CYMbINTKbILINEH Ta3anaHpbl3.

- Xenperty caHpinaybiH (18) Tasanay KbiniuarbiMeH (28)
TazanaHbi3.

- Kaxet bonca, TonTbipy TopbiH (13) CyMbINTKbILINEH
MYKMAT Ta3anaHbl3.

- KoHteitHepni (7) xaHe Oypikkiw nuctonetTi (1)
CbIPTbIHAH CYMBINTKBILINEH biNFanaaHfaH wybepeknex
Ta3anaHpi3.

- KypacTbipynaH bypbiH bapnbik benikrepai xakcbinan
KenTipiHi3.

- Mariga bypiKkiL XyHeHi kepi peTTinikneH kanTagaH
MOHTaX/aHbl3.

KoHTeliHep Tbifbi3aaybillbiH (16) keTepriu

AKaynbIKTapabl X010

Macene Cebebi

BypKy mMatepuansbl fypbic
XKaFblnmanabl

BYpKy MatepuanblHblH Kenemi ete a3

KyObipabiH (17) oibiFbiHa KaiTamaH XoFapbl Kapa
KbIMKBITbIHBI3.

BypiKKiLl TMCTONETTi TUICIHLE ThIFbI3AaY YLUiH KOHTEHHEP
ThIFbI3AAYbILLIbI KeTEprill KyOblp OMbIFbIHbIK aiHaNbICbIHAA
19N OPHANACTbIPbINFAHbIH KAMTAMAChI3 ETiHi3.

Keteprilw kybbipabl (17) miHgeTTi Typae bosy

KaHanblHblH (19) yCTiHe TipenreHiue Kamta XblimKbITbIHbI3.

Aya cya3ricii Tazanay (N cypeTiH KapaHbi3)

Aya cyariciH (30) mep3imai Typae Tazanay kepek. Erep aya

Cya3rici KaTTbl nacTaHraH bonca, oHbl aIMacTbIPy KaxeT.

- Aya cyariciHiH kanTamacbiH (29) aLubiHpi3.

- AyacyariciH (30) WhbiFapbin anblHbi3.

— XeHin nactaHy:
Aya cyariciH (30) cinkiHi3.
Hemece
KatTbl nacrany:
Avya cyariciH (30) aFbiHfbl CYy aCTblHfa Ta3anaHbl3 xaHe
COfaH KewiH 3eH bacy/blH anabiH any yLliH OHbl XaKcbinan
KenTipiHi3.
Hemece
Aya cyariciH (30) aybICTbIpbIHbI3.

- Aya cy3riciH KaiTa OpHaTbIHbI3.

- Aya cyariciHiy kanTamacbiH (29) kaitagaH xaybin
KOWbIHbI3.

» Maiipa 6ypikkil xyieHi eikalaH aya cy3ricincis
naiaanan6anbi3. Kip beniktepi KosranTkbill benimiHge
KMHanbIN, OFaH 3aKbIM KENTipe anagbl.

Marepuanpapabl Kapere xapary

lacTaHFaH CyMbINTKbILL, OYPKY MaTepHanblHbiH Kanabifbl
xoHe bap bonca, CyMbINTKbILL Kanablfbl HYCKaynapra XaHe
KOpLUAFaH OpTa YLLiH Kayinci3 XONMeH Kafiere xaparbinybl
THiC. OHAIPYLLIHIH Kapere XapaTty HyCKaynapbl MeH apHawbl
KOKbIC OOMbIHLLA XXEPTiniKTi epexenepai ecKepiHia.
KopLuaraH opTa YLLiH 3UAHIbI XMMUATbIK 3aTTap TOMbIPaKKa,
Xep acTblHAAFbI Cynapra Hemece CyKoMManapFa Tycneyi Tic.
KopLuaraH opTa YLUiH 3UAHLbI XMMUAMbIK 3aTTap/bl ellkallaH
KaHanusauuara Tactamanpi3!

Cakray

- Mafina bypikkill xy#eciH cakTayaaH anfiblH, OHbl 96feH
Ta3anan bapnbik beniiexkTepi X uHaynaH anfbiH
KenTipiHi3.

Lewimi

AltHanmanbl petTeriwTi (4) 5 aeHreiiHe kapan
bypaHpli3

Bosy cebinetiH beTke AemiHri apakallbIKTbIK

TbIM YNTKEH

BypKy apaKallbIKTbIFbIH KbICKAPTbIHbI3

Bosy cebinerit betre bypKy MaTtepuarnbl TbiM

Bosy cebineTin betke xui bypkiHi3

as, bosy cebineTiH beTke aHna-caHaa bosy

cebineni

Bypky matepuansl eTe Koo

Bypky maTepuanbiH KaiTa CyMbInTbiM, ChiHAK
OypKyzi opbiHAAHbI3
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Macene

BypKy matepuansl
cebinreHHeH KewiH
XKbINbICTanabI

Cebebi
ToiM ken bypky matepuansl cebingi
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LWewimi

AitHanmanbl petreriwTi (4) 1 nexreiiHe kapan
bypaHbi3

Bosy cebineTin beTke AeMiHT apaKalLbIKTbIK
TbiM a3

BypKy apaKaLwbIKTbIFbIH Y3apTbiHbI3

BypKy Matepuanbl eTe CyMblK,

TynHycka bypKy MatepuanbiH KyHblHbI3

bip xepre TbIM xui boay cebingi

Boayabl ceyin, ekiHwi peTTe bipaei xepre Tbim
XMi cennexji3

OT1e aepeki Wwatlbipay

Bypky matepuanblHblH, Kenemi TbiM YKeH

AitHanmanbl petreriwTi (4) 1 aexreitine kapan
bypaHpl3

Aya Kenemi TbiM Kildi

Aya kenemiHiH petreriwin (25) oHra kapar
bypaHpli3

Ak TyCTi oAy cantamachl (10) MoHTaXganFaH
(canTama iuameTpi TbiM YNKeH)

Cyp 1ycrti (11) Hemece Kapa TycTi bosy
canTtamacbiH (12) MoHTaxaay

Cantama uHeci (15) nactaxfaH

Cantama uHeciH Tazanay

Bypky matepuanbl eTe Koo

BypKy MaTepuanbiH kanTa CyMbInTbIM, CbiHAK,
OypKyai OpblHAaHbI3

Aya cyarici (30) kaTTbl nacTaFraH

Aya cy3riciH anMacTbipbIHpI3

BoAy TyMaHbI TbIM KaTTbl

ToiM ken 6ypKy Matepuansbl cebingi

AitHanmanbl petreriwTi (4) 1 aexreitiHe kapan
bypaHpl3

Aya kenemi TbIM yNKeH

Aya KeneMmiHiH petteriwix (25) confa kapa#
bypaHpli3

bosy cebinetiH beTke AemiHri apakalbIKTbIK
TbIM YIKEH

BypKy apaKalbIKTbIFbIH KbICKAPTbIHbI3

BypiKKiL aFblH y3iK-y3iK

KoHTeiHepaeri bypky Matepuanbl TbiM a3

BypKy MatepuanbiH KyibiHbI3

Ketepriw kybbipaarbl (17) xenaety
caHpinaybl (18) bitenin kanapl

Ketepriw Kybblp MeH Xenaety caHplnayblH
TasanaHbla

Ketepriw kyobip (17) bocaraH

Keteprilu Kybbipabl bosy kaHanbiHa (19)
TiPENTeHLUE XbIMKbITbIHbI3

KoHTeiHep TbiFbiafaybillbl (16) keteprilu
KybbipabiH (17) oibiFbiHa canbiHbaraH Hemece
[JYPbIC OPHATbIIMaFaH

KoHTeWHep ThiFbi3gaybllUbIH KeTeprilll
KyObIp/biH OMblFbIHA aiiHaNa OpHaTbIHbI3

Bosy cantamacbl (10)/(11)/(12) 6oc
OpHarbinfaH

Bosy cantamacbiH TapTbiHbI3

Aya cyarici (30) kaTTbl nacTaHfaH

Aya Cy3riCiH anMacTbIpblHbI3

Bypky marepuanbl eTe Koo

BypKy MaTepuanbiH kaiTa CyMbInTbIM, CbiHaK,
OypKyai opblHAaHbI3

Bypky matepuansi bosy
cantamacbiHaH Tambin Typ

bosy cantamacbitaa (10)/(11)/(12), cantama
uHecinge (15) xaHe aya kaknarbiHga (2) bypky

Matepuarnbl XUHanabl

Bosy canTamachblH, cantama MHeCiH XaHe aya
KannafbiH Ta3anaHbl3

bosy cantamacbl (10)/(11)/(12) 6oc
OpHarbinFaH

Bosy cantamacbiH TapTbiHbI3

Bony cantamacbiHa bypky Heriari bnok ewipinrex

Matepwarbl Whliknan Typ

Kocy/ewipy Tyimecit (25) bacbiHpi3

KonteitHepae (7) KbiCbiM X0k, cebebi
KOHTEHHEp TOMbIKTaK xabblnmaraH

KonteiHepai (7) xankpiw cakuHa (6) wepty
NbibbICbIMEH TipenreHLue xaby benriciHe kapan
bypaHpli3

Ketepril kyobip (17) 6ocaraH

Keteprilu Kybbipabl 6osy kaHanbiHa (19)
TipenreHLue XbIMKbITbIHbI3

CanTama uHeci (15) bitenin kanapl

CanTama UHeCiH Tasanay

Ketepriw kybbip (17) 6itenin kanabl

KeTeprilu kybbipabl Tasanay
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Macene Cebebi

Ketepriw kybbipaarbl (17) xenaery

caHpinaybl (18) bitenin kanapl

Llewimi

KeTeprilu KyOblp MeH XenaeTy caHbinayblH
TasanaHpl3

KoHTeiHep ThiFbiafaybilbl (16) ok Hemece

3aKpIMpanFaH

(aHa) KoHTeHHep ThiFbi3aaybiLLbIH KeTepriLl
KyObIp YCTiHEH OMbIKKa Kipri3iHi3

Bypky matepuansl eTe Koo

Bypky maTepuanbiH KaiTa CyMbInTbiM, ChiHAK
OypKyai opblHAAHBI3

Bypky Matepuanbl nactanraH (6osty kecekTepi) Bypikkiw nucTonetti Tonblik 6ocarbin

Tasanaupi3; bypky mMatepuanbi KyiraH kesae
TONTbIPY TOPbIHaH (13) eTki3iHi3

TyTbiHyWbINapFa KbI3MET KOPCeTy XaHe
naiganany boiibiHia KeHec bepy

Kasakcran

TyTbiHyWwbINapFa keHec bepy XaHe WaFbIMAAPABI

Kabbingay opranbifbl:

Pobept bou (Robert Bosch) XLLC

050012 Anmarbi K.,

KasakcTaH Pecnybnukacol

Mypatbaes k-ci, 180

"Tepmec” BO, 7 kabar

Ten.: +7 (727) 33186 00

Ten.: 88000700270

bi3fiH cepBUCTiK MeKeHKannapbiMbl3Fa XaHe keningik

LIapTTapbiHa cinTeme CoHFbl beTte bepinreH.

CypaKTap Kot aHe Kocankpl bentuekrepre Tancoipbic bepy

KesiHae MiHAETTI Typae OHIMHIH (hUpManblk

TaKTanwacbiHaarbl 10 TaHbanbl eHiM HeMipiH bepiHis.

INeKTp Kypanbl Keningi narganady Mep3iMiHiH iwiHge

OH[iPYLWIHIH KeCipiHeH iCTEH WbIKKAH XaFaaiaa, eHiM ueci

TOMEHAEri WapTTap OpblHAANFaHaa Keninaik bonbiHLwa TeriH

XeHaeyre Kykbinbl bonaapl:

— MEXaHWKanblk 3aKbIMAAP/bIH XXOKTbIFbl;

- navpanaHy boMblHLLIA HYCKAYNbIK TananTapbiHbIH by3biny
benrinepiHi XOKTbIFbl;

- navpanaHy boMblHLIA HYCKAY/bIKTA CaTYLLbIHbIH CaTy
Typanbl BeNriciHiH XaHe caTbin anyLbl KONTaHOAChIHbIH,
6ap bonybl;

— 3NEKTP Kypanbl CepUANbIK HOMIPIHIH XaHe Keningik
TaNOHbIHAAFbl CEPUAMBIK HOMIPAIH CONKECTIri;

- binikcia xeHgey benrinepiHiH XXOKTbIFbl.

Keningik TemeHperi xaraannapaa KongaHbinManabl:

- (hopc-Maxop XaraainapblHa bainaHbICTbl KE3 KeNnreH
CbIHbIKTap;

~ bapnblk aneKkTp KypanaapblHAaFbiAan INEKTP KypanbiHbIH
KanbinTbl TO3ybl.

YKanfarbilll KOHTaKTINEp, CbIMAAp, KbiNLaKTap xaHe T.0.
CHAKTBI Kypan benikTepiHiH KbI3MET eTy Mep3iMiH
KblCKAPTaTbIH KanbiNTbl TO3Y HATUXKECIHAE KaXeTTinir
TyblHAAFaH XeHaey Keninaik aacbiHa KipmMenai:

- Tabufu T03y (pecypCTbiH TONbIK NanfanaHbinybl);

- KaTe OpHaTy, pyKcarcbl3 MoauduKauumsanay, kate
KONAaHy, KbI3MeT KepCeTy HeMeCe CakTay epexenepiH
6y3y HoTUXKECIHAE ICTEH LbIKKAH XabablK NeH OHbIH,
benikTepi;

~ 3NeKTP KypanblHa apTblK XYKTEME TYCKEHHEH OpbIH anfaH
akaynap. (KypanFa apTblK XYKTEMe TYCyaiH WapTChi3
benrinepiHe MblHanap xatagpl: Kybbiny TyCiHiH naiga
bonybl Hemece aneKTp Kypanbl benikTepi MeH
TyHiHOEPiHiH AechopMaLmackl Hemece KOpbITbINybl,
XOFapbl TeMneparypa acepiHeH anekTp
KO3FaNTKbILUbIHAAFbI CbIMAAP OKLIAYNAFbILLbIHBIH Kapatobl
Hemece KemipreHyi.)

Kapere xapary

BypiKKiL nUCTONET, 3NeKTP Kypanbl, KEPEK-KapaKTap MeH
OpayblILWTbI KOPLUAFaH OpTa YLLiH Kayinci3 XonMeH kapere
apaTy OpHbIHA TancbIpy KaxeT.
IneKTp Kypanfapabl Y KOKbICbIHA
TacTamaHpi3!

Tek kaHa EO enpepi ywin:

MarpanaHyra api kapai xapamanTbiH 3NEKTPNIK XaHe
3NEKTPOHABIK KypbiNFbinapabl 6enek )uHay xaHe KopLuaraH
0pTa YLLiH KaYinci3 XONMeH Kofiere xapary Kepek.
benrineHreH KOKbIC XWHay XyHenepiH naiganaHblHpi3. Kate
KONMEH Kafiere xapary Kypbinfbl KypaMblHaFbl kayinTi
Bonybl MyMKiH 3aTTeKTepre bainaHbICTbl KOpLIAFaH 0pTa MeH
[JeHcaynblK YLLiH KayinTi 6onybl MyMKiH.

Romana

Instructiuni de siguranta

Instructiuni generale de siguranta pentru scule
electrice

N AVERTIS- Cititi toate avertizarile,
MENT instructiunile, ilustratiile si
specificatiile puse la dispozitie
impreuna cu aceasta scula electrica. Nerespectarea
instructiunilor mentionate mai jos poate duce la
electrocutare, incendiu si/sau vatdmari corporale grave.
Pastrati toate indicatiile de avertizare si instructiunile in
vederea utilizarilor viitoare.

160992AD071(01.10.2025)
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Termenul "scula electrica" folosit in indicatiile de avertizare
se referd la sculele electrice alimentate de la retea (cu cablu
de alimentare) sau la sculele electrice cu acumulator (fara
cablu de alimentare).

Siguranta la locul de munca

» Mentineti-va sectorul de lucru curat si bine iluminat.
Dezordinea sau sectoarele de lucru neluminate pot duce
laaccidente.

» Nu lucrati cu sculele electrice in mediu cu pericol de
explozie, in care exista lichide, gaze sau pulberi
inflamabile. Sculele electrice genereaza scantei care pot
aprinde praful sau vaporii.

» Nu permiteti accesul copiilor si al spectatorilor in
timpul utilizarii sculei electrice. Dacd va este distrasa
atentia puteti pierde controlul.

Siguranta electrica

» Stecherul sculei electrice trebuie sa fie potrivit prizei
electrice. Nu modificati niciodata stecherul. Nu
folositi fise adaptoare la sculele electrice cu
impamantare (legate la masa). Stecherele
nemodificate si prizele corespunzatoare diminueaza
riscul de electrocutare.

» Evitati contactul corporal cu suprafete impamantate
sau legate la masa ca tevi, instalatii de incélzire, plite
si frigidere. Exista unrisc crescut de electrocutare
atunci cand corpul vd este impamantat sau legat la masa.

» Feriti sculele electrice de ploaie sau umezeala.
Patrunderea apei intr-o sculd electricd mareste riscul de
electrocutare.

» Nu schimbati destinatia cablului. Nu folositi niciodata
cablul pentru transportarea sau suspendarea sculei
electrice ori pentru a trage stecherul afara din priza.
Feriti cablul de caldura, ulei, muchii ascutite sau
componente aflate in migcare. Cablurile deteriorate
sau incurcate maresc riscul de electrocutare.

» Atunci cand lucrati cu o scula electrica in aer liber,
folositi numai cabluri prelungitoare adecvate pentru
mediul exterior. Folosirea unui cablu prelungitor
adecvat pentru mediul exterior diminueaza riscul de
electrocutare.

» Daca nu poate fi evitata folosirea sculei electrice in
mediu umed, folositi o alimentare protejata printr-un
dispozitiv de curent rezidual (RCD). Utilizarea unui
dispozitiv RCD reduce riscul de electrocutare.

Siguranta persoanelor

» Fiti atenti, aveti grija de ceea ce faceti si procedati
rational atunci cand lucrati cu o scula electrica. Nu
folositi scula electrica atunci cand sunteti obositi sau
va aflati sub influenta drogurilor, a alcoolului sau a
medicamentelor. Un moment de neatentie in timpul
utilizarii sculelor electrice poate duce la raniri grave.

» Purtati echipament personal de protectie. Purtati
intoteauna ochelari de protectie. Purtarea
echipamentului personal de protectie, ca masca pentru
praf, incaltdminte de siguranta antiderapanta, casca de

>

>

>
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protectie sau protectia auditiva, in functie de tipul si
utilizarea sculei electrice, diminueaza riscul ranirilor.
Evitati o punere in functiune involuntara. inainte de a
introduce stecherul in priza si/sau de a introduce
acumulatorul in scula electrica, de a o ridicasaude ao
transporta, asigurati-va ca aceasta este oprita. Daca
atunci cand transportati scula electrica tineti degetul pe
intrerupdtor sau daca porniti scula electrica inainte de a o
racorda la reteaua de curent, puteti provoca accidente.
inainte de pornirea sculei electrice indepartati clestii
de reglare sau cheile fixe din aceasta. O cheie sau un
cleste atasat la o componenta rotativa a sculei electrice
poate provoca raniri.

Nu va intindeti pentru a lucra cu scula electrica.
Mentineti-va intotdeauna stabilitatea si echilibrul.
Astfel veti putea controla mai bine scula electricd in
situatii neasteptate.

Purtati imbracaminte adecvata. Nu purtati
imbracaminte larga sau podoabe. Feriti parul si
imbracamintea de piesele aflate in miscare.
Imbracimintea larga, parul lung sau podoabele pot fi
prinse in piesele aflate in miscare.

Daca pot fi montate echipamente de aspirare si
colectare a prafului, asigurati-va ca acestea sunt
racordate si folosite in mod corect. Folosirea unei
instalatii de aspirare a prafului poate duce la reducerea
poludrii cu praf.

Nu va lasati amagiti de usurinta in operare dobandita
in urma folosirii frecvente a sculelor electrice si nu
ignorati principiile de siguranta ale acestora.
Neglijenta poate provoca, intr-o fractiune de secunda,
vatdmari corporale grave.

Utilizarea si manevrarea atenta a sculelor electrice

>

>

>

Nu suprasolicitati scula electrica. Folositi pentru
executarea lucrarii dv. scula electrica destinata acelui
scop. Cu scula electrica potrivita lucrati mai bine si mai
sigur in domeniul de putere indicat.

Nu folositi scula electrica daca aceasta are
intrerupatorul defect. O scula electrica, care nu mai
poate fi pornita sau oprita, este periculoasa si trebuie
reparata.

Scoateti stecherul afara din priza si/sau indepartati
acumulatorul daca este detasabil, inainte de a executa
reglaje, a schimba accesorii sau a depozita scula
electrica. Aceastd masura de prevedere impiedica
pornirea involuntara a sculei electrice.

Pastrati sculele electrice nefolosite la loc inaccesibil
copiilor si nu lasati sa lucreze cu scula electrica
persoane care nu sunt familiarizate cu aceasta sau
care nu au citit prezentele instructiuni. Sculele
electrice devin periculoase atunci cand sunt folosite de
persoane lipsite de experientd.

intretineti sculele electrice si accesoriile acestora.
Verificati alinierea corespunzatoare, controlati daca,
componentele mobile ale sculei electrice nu se
blocheaza, sau daca exista piese rupte sau deteriorate
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care sa afecteze functionarea sculei electrice. inainte
de utilizare dati la reparat o scula electrica
defectapiesele deteriorate. Cauza multor accidente a
fost intretinerea necorespunzatoare a sculelor electrice.

» Mentineti bine dispozitivele de taiere bine ascutite si
curate. Dispozitivele de taiere intretinute cu grija, cu
taisuri ascutite se intepenesc in mai mica masura si pot fi
conduse mai usor.

» Folositi scula electrica, accesoriile, dispozitivele de
lucru etc. conform prezentelor instructiuni, tinand
cont de conditiile de lucru si de activitatea care
trebuie desfasurata. Folosirea sculelor electrice in alt
scop decat pentru utilizarile prevazute, poate duce la
situatii periculoase.

» Mentineti manerele si zonele de prindere uscate,
curate si feriti-le de ulei si unsoare. Ménerele si zonele
de prindere alunecoase nu permit manevrarea si controlul
sigur al sculei electrice in situatii neasteptate.

intretinere

> incredin;agi scula electrica pentru reparare
personalului de specialitate, calificat in acest scop,
repararea facandu-se numai cu piese de schimb
originale. Astfel veti fi siguri cd este mentinutd siguranta
sculei electrice.

Indicatii privind siguranta pentru sistemele de
pulverizare fina

» Pastreaza zona de lucru curata, bine iluminata si fara
recipiente de vopsea sau solvent, lavete si alte
materiale inflamabile. Exista pericolul de autoaprindere.
Tine laindemana in permanenta extinctoare sau
dispozitive de stingere functionale.

» Asigura o ventilatie optima in zona de pulverizare si
aer proaspat suficient in intreaga incapere. Solventii
inflamabili care evapora creeaza un mediu exploziv.

» Nu pulverzati si nu curatati cu materiale ale caror
punct de aprindere este sub 55 °C. Folositi materiale
pe baza de apa, hidrocarburi greu volatile sau alte

Simboluri
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materiale asemanatoare. Solventii volatili, care se
evapora usor, creaza un mediu exploziv.

» Nu pulverizati in zona surselor de aprindere precum
scanteile electrice, flacarile deschise, flacarile de
aprindere, obiectele fierbinti, motoarele, tigarile si
scanteile produse de introducerea/scoaterea din priza
a cablurilor de curent sau de actionarea
intrerupatoarelor. Astfel de surse de scantei pot duce la
aprinderea mediului de lucru.

» Nu pulverizati cu produse, despre care nu se stie daca
sunt periculoase. Produsele necunoscute pot genera
conditii periculoase.

» Nu pulveriza apa clocotita. Pulverizeaza numai apa
calda (max. 55 °C) fara aditivi chimici.

» Poarta echipament personal de protectie suplimentar,
cum ar fi manusi de protectie corespunzatoare si
masca de protectie sau masca de protectie
respiratorie in timpul pulverizarii sau manevrarii
substantelor chimice. Purtarea echipamentului de
protectie adecvat conditiilor de lucru reduce expunerea la
substante periculoase.

06

» Tineti seama de toate pericolele pe care le prezinta
produsul pulverizat. Luati in considerare marcajele de
pe recipient sau informatiile producatorului
produsului de pulverizat, inclusiv obligativitatea de a
purta echipament personal de protectie . Pentru a
reduce riscul de incendiu si cel de vatamari corporale
provocate substante toxice, carcinogene, etc. trebuie
respectate instructiunile producatorului.

» Nu stropi cu vopsea si alte lichide fisa cablului de
alimentare electrica si comutatorul cu buton al
sistemului de pulverizare. Nu tine niciodata de
conectori cablul in vederea sustinerii. Nerespectarea
instructiunilor se poate solda cu electrocutdri.

» Supravegheati copiii. Astfel va veti asigura ca, copiii nu
se joaca cu sistemul de pulverizare find.

Eticheta referitoare la manevrarea sistemului de pulverizate fina se afla pe
statia de baza. Interpretarea corecta a simbolurilor va ajutd sa manevrati mai
rapid si mai sigur sistemul de pulverizare fina.
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Simbolurile si semnificatia acestora Descriere detaliata
. 4 288 - (vezi ,Utilizare conform
ALLPaint J i \ﬁ" E destinatiei,
! ,/' o Pagina 221)
Cazde utiliza.re Caz de utilizare Caz de utilizare

Sistemul de pulverizare ,,Lemr!/Lazurl”: . »kemn/Lac’: »Perete”:

> P +.  Pulverizareade lazurisi Pulverizarea de vopsele Pulverizarea de vopsele
find este adecvat atat grunduri de email. lacuri dedi e i pe bazs

pentru straturi de lac si ’ o Cedispersiesipebaza

transparente si uleiuri ~ de latex

lacuri, cat si pentru
vopsele pentru perete.

apa

care contin solventi si
care pot fi diluate cu

—
(——1
=

Pentru cazul de utilizare
LLemn/Lazuri” alege
duza gri de vopsea (11)

e

Pasul 1:
Alegerea duzei de
vopsea corecte

Pentru cazul de utilizare
LLemn/Lac” alege duza
neagra de vopsea (12)

(vezi inlocuirea duzei

de vopsea

(consulta imaginile B1-
Pentru cazul de utilizare B2)" Pagina 223)
,Perete” alege duza albd
de vopsea (10)

)

1-3
Pentru cazul de utilizare
LLemn/Lazuri” regleaza

treapta 1, 2 sau 3 dela
rozeta de reglare (4)

Pasul 2:
Reglarea debitului de
pulverizare

1-3
Pentru cazul de utilizare
LLemn/Lac” regleaza
treapta 1, 2sau3dela
rozeta de reglare (4)

4- 5 (vezi ,Reglarea
debitului de pulverizare

Pentru cazul de utilizare (consultd imaginea J)®,

,Perete” regleaza Pagina 225)

treapta 4 sau 5 dela

rozeta de reglare (4)

Regleazd cazul de
utilizare ,Lemn/Lazuri”

Pasul 3: la regulatorul debitului
Reglarea debituluide ~ deaer (25) aer (25)
aer

o

Regleazd cazul de
utilizare ,Lemn/Lac” la
regulatorul debitului de

(vezi ,Reglarea
debitului de aer
(consulta imaginea D)*,
Pagina 225)

P

Regleaza cazul de
utilizare ,,Perete” la
regulatorul debitului de
aer (25)

Descrierea produsului si a

performantelor sale
Cititi toate indicatiile si instructiunile de
siguranta. Nerespectarea instructiunilor si
indicatiilor de sigurantd poate provoca
electrocutare, incendiu si/sau raniri grave.
Tineti seama de ilustratiile din partea anterioara a
instructiunilor de folosire.

Utilizare conform destinatiei

Scula electricd este destinata pulverizarii tuturor tipurilor
uzuale de vopsea: vopsele de dispersie si pe baza de latex
(vopsele pentru pereti), vopsele de email care contin
solventi si care pot fi diluate cu apa (recomandat), lazuri,
grunduri, agenti de impregnare, lacuri transparente
(ALLPaint), uleiuri si apa.

Scula electrica nu este adecvata pentru prelucrarea de lesii,
baituri, materiale de acoperire care contin acizi, agenti
dezinfectanti, produse de protectie pentru plante si vopsele
pentru fatade.

Componentele ilustrate

Numerotarea componentelor ilustrate se refera la schita
sculei electrice de la pagina grafica.

(1) Pistol de pulverizat

(2) Clapetadeaer

(3) Piulitd olandeza

(4) Rozeta de reglare pentru debitul de pulverizare
(5)  Comutator de control

(6) Ineldeinchidere

(7)  Rezervor pentru solutia de pulverizat
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(8)  Rezervor de schimb pentru solutia de pulverizat
(9)  Racord pentru furtun (pistol de pulverizat)

(10) Duza de vopsea (alba: pentru cazul de utilizare
JPerete”)

(11) Duzade vopsea (gri: pentru cazul de utilizare
LLemn/Lazuri”)

(12) Duza de vopsea (neagra: pentru cazul de utilizare
,Lemn/Lac”)

(13) Sita de umplere
(14) Galeata de umplere?
(15) Acdeduza

(16) Garnitura rezervor
(17) Tubde refulare

(18) Orificiu de aerisire
(19) Canal de vopsea
(20) Furtunde aer

(21) inchizatoare tip baionetd
(22) Unitate de baza
(23) Maner de transport
(24) Clemade fixare

(25) Tasta de pornire/oprire cu sistem de reglare a
debitului de aer

(26) Racord pentru furtun (unitate de baza)
(27) Compartiment pentru accesorii

(28) Perie de curatare

(29) Capacfiltru de aer

(30) Filtrude aer
a) Acest accesoriu nu este inclus in setul de livrare standard.

Date tehnice

Numar de identificare 3603B07 2..
Putere nominala W 1200
Debit de pompare ml/min 500
Timp necesar pentru min 1
aplicarea a 3 m? de vopsea

Volum rezervor pentru ml 1000
solutie de pulverizat

Lungime furtun de aer m 4
Greutate” kg 4,9
Clasa de protectie G/

A) Curezervor pentru solutia de pulverizat (7), duzd de vopsea,
fara cablu de racordare la retea

Specificatiile sunt valabile pentru o tensiune nominala [U] de 230 V.
In cazul unor tensiuni diferite si al unor modele de executie specifice
anumitor tari, aceste specificatii pot varia.

Informatii privind zgomotul/vibratiile

Valorile zgomotului emis au fost determinate
conform EN 62841-1.

Nivelul de zgomot al sculei electrice evaluat dupa curba de
filtrare A este in parametri normali: nivel de presiune

sonord 87 dB(A); nivel de putere sonora 95 dB(A).
Incertitudinea K = 3 dB.

Poarta casti antifonice!

Valorile vibratiilor a, (vibratii continue), p; (vibratii de impact
repetate) si incertitudinea K au fost determinate

conform EN 62841-1:

a,=0,1m/s* (K = 1,5 m/s?), p; = 1,0 m/s? (K = 1,0 m/s?)
Nivelul vibratiilor si nivelul zgomotelor emise specificate in
prezentele instructiuni au fost masurate conform unei
proceduri de masurare standardizate si pot fi utilizate la
compararea diferitelor scule electrice. Acestea pot fi folosite
si pentru evaluarea provizorie a vibratiilor si zgomotului
emis.

Nivelul specificat al vibratiilor si al zgomotului emis se referd
la cele mai frecvente utilizari ale sculei electrice. in
eventualitatea in care scula electrica este utilizata pentru
alte aplicatii, impreund cu alte accesorii decat cele indicate
sau nu, beneficiaza de o intretinere satisfacatoare, nivelul
vibratiilor si nivelul zgomotului emis se pot abate de la
valorile specificate. Aceasta poate amplifica considerabil
vibratiile si zgomotul de-a lungul intregului interval de lucru.
Pentru o evaluare exacta a vibratiilor si a zgomotului ar trebui
luate in calcul si intervalele de timp in care scula electrica
este deconectata sau functioneazd, dar nu este folosita
efectiv. Aceasta metoda de calcul ar putea duce la reducerea
considerabild a zgomotului pe intreg intervalul de lucru.
Stabiliti masuri de siguranta suplimentare pentru protejarea
utilizatorului impotriva efectului vibratiilor, ca de exemplu:
intretinerea sculei electrice si a accesoriilor, mentinerea
caldurii mainilor, organizarea proceselor de munca.

Montare

» inaintea oriciror interventii asupra sculei electrice
scoateti cablul de alimentare afara din priza.

» Asigura-te ca pistolul de pulverizat si unitatea de baza
sunt montate cu toate elementele de etansare in set
complet. Numai astfel poate fi garantata buna
functionare si siguranta sistemului de pulverizare fina.

Racordarea furtunului de aer (consulta imaginile

A1-A3)

- Deschide clema de fixare (24) si desfasoara complet
furtunul de aer (20) din unitatea de baza (22).

Racordarea unitatii de baza:

- Fixeaza o inchizatoare tip baioneta (21) a furtunului de
aer, conform marcajelor cu sageata, in degajarile
racordului (26) al unitdtii de baza.

- Rasuceste inchizatoarea tip baionetd cu un sfert de
rotatie in sens orar.

Racordarea pistolului de pulverizat:

- Fixeazd cea de-a doua inchizatoare tip baioneta (21) a
furtunului de aer, conform marcajelor cu sageatd, in
degajarile racordului (9) pistolului de pulverizat.
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- Rasuceste inchizatoarea tip baioneta cu un sfert de
rotatie in sens orar.

Observatie: fnainte de a umple cu material de pulverizat,

scoate furtunul de aer (20) (prin rasucirea cu un sfert de

rotatie a inchizatorii tip baionetd (21) in sens antiorar;

extrage inchizatoarea tip baioneta (21) din racordul (9)).

inlocuirea duzei de vopsea
(consulta imaginile B1-B2)

Sistemul de pulverizare find este furnizat cu trei duze de
vopsea:

Duza de vopsea

(10) (11) (12)
Vopsea alb gri negru
Starea de montatd in compartimentul pentru
livrare accesorii (27) de sub clema

de fixare (24)

Cazde Perete” .Lemn/ ,Lemn/Lac”
utilizare Lazurd”

Observatie: Inainte de a alege duza de vopsea, verifica prin
agitare solutia de pulverizat. Solutia nevascoasa

(de exemplu, vopseaua pentru lemn) poate fi pulverizata mai
bine cu duza gri de vopsea (11) sau cu duza neagra de
vopsea (12), iar solutia vascoasa (de exemplu, vopseaua
pentru perete) poate fi pulverizata mai bine cu duza alba de
vopsea (10).

- Pentruinlocuirea duzei de vopsea, desurubeaza piulita
olandeza (3).

Scoate clapeta de aer (2).

Desurubeaza duza de vopsea montata.

Deschide clema de fixare (24) si scoate capacul de duza
dorit din compartimentul pentru accesorii (27).
insurubeazé duza de vopsea dorita in filetul pistolului de
pulverizat.

Monteaza clapeta de aer (2) pe duza de vopsea si fixeaz-o
ferm cu piulita olandeza (3).

Functionarea

» inaintea oriciror interventii asupra sculei electrice
scoateti cablul de alimentare afara din priza.

Pregatirea lucrului

» Nu este permisa efectuarea de operatii de pulverizare
pe malul apelor sau pe suprafetele invecinate, direct
in zona de prelevare a apei.

» Laachizitionarea vopselelor, lacurilor si produselor de
pulverizat tine cont de compatibilitatea acestora cu
mediul ambiant.

Pregatirea suprafetei de pulverizat

Suprafata de pulverizat trebuie sd fie curata, uscata si

degresata.

- Indspreste suprafetele netede, iar apoi indepérteaza
praful de la slefuire.
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in timpul lucrului, toate suprafetele neacoperite se pot

contamina de la ceata de dispersie. De aceea, pregateste

temeinic zonele invecinate ale suprafetei de pulverizat:

~ Acoperad cu atentie pardoseala, corpurile de mobilier,
usile, ferestrele, tocurile de ferestre si usi etc. Pentru
acoperirea pardoselii, este recomandata utilizarea de
postav decorativ, de exemplu.

- Fixeaza materialul de acoperire. in cazul curentilor de aer
puternici, materialul de acoperire fixat insuficient se
poate desprinde sau poate fi indepartat complet.

» Lipeste cu atentie prizele si comutatoarele. Prizele si
comutatoarele neacoperite pot provoca scurtcircuite si
creste riscul de electrocutare.

Pregatirea materialului de pulverizat

» Ladiluare, ai grija ca solutia de pulverizat si diluantul
si se potriveasca. in cazul adaugarii unui diluant gresit,
se pot forma glomerule care produc infundarea pistolului
de pulverizat.

» Ladiluarea materialului de pulverizat ai grija ca, dupa
diluare, punctul de aprindere al amestecului sa se afle
din nou sub 55 °C. Diluarea, de exemplu, a lacurilor pe
baza de solvent, coboara punctul de aprindere.

» Tine cont de specificatiile producatorului vopselei
privind capacitatea de pulverizare, consultand, de
exemplu, buletinul tehnic sau fisa de date. Ai grija sa
nu pulverizezi vopsele care, conform specificatiilor
producatorului, nu sunt corespunzatoare.

- Malaxeaza bine materialul de pulverizat.

Utilizarea de material de pulverizat la temperatura
camerei asigurd un aspect optimizat al pulverizarii.

- Daca este necesar, dilueaza materialul de pulverizat.
Daca la pulverizarea de proba, aspectul pulverizarii nu
este optim, efectueaza o diluare in etape de cate 5 %,
pana la obtinerea unui aspect optim al pulverizarii.

Material de pulverizat Diluare
recomandata

Substante de protectie a lemnului, 0%

uleiuri, lazuri, agenti de impregnare, apa

Vopsele de email care pot fi diluate cu 0-5%

solventi sau cu apa (recomandat),
grunduri, grunduri anticorozive, lacuri
pentru calorifere, lazuri groase

Vopsele de dispersie si vopsele pe baza
de latex (vopsele pentru pereti)

cel putin 5%

Tabel cu diluanti

Material de Diluant [ml] pentru diluare
pulverizat 10%
[ml]
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120
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Umplerea cu solutie de pulverizat (consulta imaginea C1)

Observatie: fnainte de a umple cu material de pulverizat,
scoate furtunul de aer (20) (prin rasucirea cu un sfert de
rotatie a inchizatorii tip baioneta (21) in sens antiorar;
extrage inchizatoarea tip baioneta (21) din racordul (9)).

- Transfera, daca este necesar, in cazul utilizarii unor
bidoane mari, materialul de pulverizat intr-o galeata de
umplere mai mica (14) (de exemplu, dintr-un bidon cu
10| vopsea pentru perete, intr-o galeata goald de 2,5 sau
5,01).

iar cu cealalta mand roteste rezervorul (7) in
directia simbolului de deschidere. A

- Demonteaza pistolul de pulverizat de pe rezervor (7).

- Daca folosesti material de pulverizat dintr-un rezervor
deschis anterior, asaza o sita de umplere (13), in
prealabil bine curétatd, pe rezervor (7), pentru a separa
eventualele cocoloase de vopsea formate in timpul
umplerii.

- Toarna produs de pulverizat cel mult pana la marcajul
1000 in rezervorul (7).

(7). Roteste rezervorul (7) in directia
simbolului de inchidere pana cand inelul de
inchidere (6) se fixeaza sonor.
- Efectueaza o pulverizare de proba pe o suprafata de
testare.
Daca obtii un aspect optim de pulverizare, poti incepe
pulverizarea.
sau
Daca rezultatul pulverizarii este nesatisfacator sau dacd
vopseaua nu iese: (vezi ,Remedierea defectiunilor®,
Pagina 227)

Punereain functiune

» Atentie la tensiunea din reteaua de alimentare
electrica! Tensiunea din reteaua de alimentare electrica
trebuie sa coincida cu datele de pe placuta cu date
tehnice a sculei electrice.

» Ai grija ca unitatea de baza sa nu poata absorbi praf
sau alte murdarii in timpul functionarii.

» Ai grija sa nu pulverizezi niciodata pe unitatea de
baza.

» intrerupe procesul de pulverizare in cazul in care, in
timpul pulverizarii, se scurge lichid prin alte locuri si
nu prin duza prevazuta in acest scop si readu pistolul
de pulverizat in starea corespunzatoare de
functionare. Existd pericolul de electrocutare.

» Nu pulveriza spre tine, spre alte persoane sau spre
animale.

Conectarea (consulta imaginea D)

- Verificd dacd este montata duza de vopsea corecta. (vezi
LInlocuirea duzei de vopsea (consulta imaginile B1-B2)",
Pagina 223)

- Introdu in priza fisa de retea.

Tine strans cu 0 mana pistolul de pulverizat, @

Monteaza pistolul de pulverizat pe rezervorul
JAN

~ Apuca pistolul de pulverizat si indreapta-l asupra
suprafetei de pulverizat.

- Pentru pornire apasa tasta de pornire/oprire (25).

- Pentru reglarea debitului de aer, pozitioneazd tasta de
pornire/oprire (25) in dreptul cazului de utilizare dorit
(vezi ,Reglarea debitului de aer (consulta imaginea D),
Pagina 225).

- Apasa comutatorul de control (5) al pistolului de
pulverizat.

Observatie: Dacd unitatea de baza este conectatd, prin

clapeta de aer (2) iese intotdeauna aer.

Oprirea

- Elibereaza comutatorul de control (5) si apasa tasta de
pornire/oprire (25) pentru a opri.

~ Scoate din prizd fisa de retea.

Instructiuni de lucru

Pulverizarea (consulta imaginile E-H)

Observatie: Tine cont de directia vantului atunci cand

utilizezi scula electrica in aer liber.

- Executa maiintai o pulverizare de proba si regleaza
aspectul pulverizarii si debitul de pulverizare in functie de
solutia de pulverizat.

Pentru reglaje, consultd paragrafele urmatoare.

- Este obligatoriu sa tii pistolul de pulverizat vertical fata de
obiectul de pulverizat, la o distanta uniforma de 20~
25 cm fatd de acesta.

- Incepe procesul de pulverizare dinspre partea exterioara
asuprafetei de pulverizat.

- Deplaseazd uniform, orizontal sau vertical, pistolul de
pulverizat, in functie de aspectul pulverizarii reglat in
prealabil.

Se va obtine o calitate uniforma a suprafetei daca fasiile
pulverizate se vor suprapune pe o portiune de 4-5 cm.

- 1n cazul operatiilor de pulverizare a unor obiecte asezate
orizontal sau al operatiilor de pulverizare deasupra
capului, tine pistolul de pulverizat putin oblic si
deplaseazd-l inainte si inapoi fata de suprafata de
pulverizat.

Pericol de impiedicare! Fii atent la eventualele
obstacole.

- Evitaintreruperile in zona suprafetei de pulverizat.

Prin conducerea uniformd a pistolului de pulverizat se

asigura obtinerea unei calitati unitare a suprafetei.

O distanta si un unghi de pulverizare neuniforme duc la

formarea unei acumuldri groase de vopsea si, in consecinta,

la pulverizarea neuniforma a suprafetei.

- Finalizeaza procesul de pulverizare in exteriorul
suprafetei de pulverizat.

La pulverizare, nu goli niciodatd complet rezervorul pentru

solutia de pulverizat. Cand tubul de refulare nu mai este

scufundat in solutia de pulverizat, jetul de pulverizare se
intrerupe, ducand la rezultate de pulverizare neuniforme.
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- Dupa o pauza sau dupa reumplerea rezervorului (7),
verificd duza de vopsea (10)/(11)/(12) si clapeta de
aer (2), iar dacd este necesar, curata-le.

- Daca pe clapeta de aer (2) sau pe capacul de duza se
depune solutie de pulverizat, curata componentele
utilizand peria de curdtare (28) din pachetul de livrare
sau o perie uzuald de spalare.

Reglarea aspectului pulverizarii (consulta imaginea )

» Nuactiona niciodata comutatorul de control (5) in
timp ce clapeta de aer (2) este reglata.

- Rasuceste clapeta de aer (2) in pozitia dorita.

Clapetadeaer  Jetde pulverizare Utilizare

jet plat orizontal

pentru directie de
lucru verticald

jet plat vertical
pentru directie de
lucru orizontald

jetrotund pentru
colturi, margini si
locuri greu
accesibile

Reglarea debitului de pulverizare (consulta imaginea J)

(PAINTVolume)

- Roteste rozeta de reglare (4) in dreptul debitului de
pulverizare dorit:
treptele 1/2/3: cazul de utilizare ,Lemn/Lazuri/Lac”,
treptele 4/5: de utilizare ,Perete”.

- Incepe cu o pulverizare de proba la treapta 1 si creste
debitul de pulverizare pana la obtinerea aspectului dorit
al pulverizdrii. Daca nu se obtine aspectul dorit al
pulverizarii, dilueaza materialul de pulverizat in etape de
cate 5 % (vezi ,Pregdtirea materialului de pulverizat®,
Pagina 223).

Observatie: Intensitatea de aplicare a vopselei depinde in

principal de viteza de miscare.

Cantitate prea mare de solutie de pulverizat

pe suprafata de pulverizat

Trebuie redus debitul de pulverizare.

- Regleazd la urmatoarea treaptd inferioara.

Cantitate prea mica de solutie de pulverizat

pe suprafata de pulverizat

Trebuie mdrit debitul de pulverizare.

- Regleazd la urmatoarea treaptd superioara.

Reglarea debitului de aer (consulta imaginea D)
(AIRVolume)

- Selecteaza, prin rotirea regulatorului debitului de
aer (25), cazul de utilizare potrivit pentru a regla debitul
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de aer si presiunea corecte pentru materialul de
pulverizat utilizat.
Incepe cu cantitatea minimé/cazul de utilizare ,Lemn/

Lazurd”.

Selectarea cazurilor de utilizare

Material de pulverizat Material de pulverizat vascos
nevascos

w ®

Cazul de utilizare ,Lemn/ Cazul de Cazde
Lazurs” utilizare utilizare
LLemn/Lac” Perete”

In cadrul unui caz de utilizare, debitul de aer si presiunea pot
fi reglate progresiv.

Pentru ceata de pulverizare densa:

Debitul de aer trebuie redus.

- Roteste spre stanga regulatorul debitului de aer (25).
Pulverizare pre grosiera:

Debitul de aer trebuie crescut.

- Roteste spre dreapta regulatorul debitului de aer (25).

Umezirea tapetului

Pentru desprinderea usoard a tapetului vechi, poti stropi
tapetul cu apa calda (max. 55 °C). Utilizeaza pentru aceasta
duza gri de vopsea (11).

Pauze de lucru si transport (consulta imaginile

K-L)

Pentru transportul usor al sistemului de pulverizare fina, pe

unitatea de bazd este montat un maner de transport (23).

in partea inferioara a unititii de baza (22) sunt montate role.

in timpul lucrului, poti transporta dupa tine unitatea de bazd

tragand-o de furtunul de aer (20).

In pauzele de lucru, pistolul de pulverizat (1) poate fi asezat

pe o suprafata de lucru pland. Din acesta s-ar putea scurge

material de pulverizat.

» Asaza intotdeauna pistolul plin cu material de
pulverizat in pozitie verticala pe o suprafata plana.
Daca pistolul este asezat in pozitie orizontala, din acesta
se poate scurge material de pulverizat.

Bosch Power Tools
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Intretinere si service

intretinere si curitare

» inaintea oricror interventii asupra sculei electrice
scoateti cablul de alimentare afara din priza.

» Pentru aputea lucra bine si in siguranta, mentineti
curate scula electrica si fantele de aerisire ale
acesteia.

Dacad este necesard inlocuirea cablului de racordare, pentru

a evita periclitarea sigurantei in timpul utilizarii, aceasta

operatie se va executa de cdtre Bosch sau de cdtre un centru

de service autorizat pentru scule electrice Bosch.

» Imediat dupa fiecare utilizare, curata bine piesele
componente ale sistemului de pulverizare fina, in
special componentele prin care trece vopseaua. O
curatare corectd este premisa functionarii perfecte si
sigure a pistolului de pulverizat. in lipsa curatdrii sau in
cazul unei curatdri incorecte, garantia isi pierde
valabilitatea.

Curatarea dupa utilizarea vopselelor pe baza de apa

(consulta imaginea M)

Curata intotdeauna cu apa calda pistolul de pulverizat si

rezervorul pentru material de pulverizat.

Nu curdta niciodata cu obiecte ascutite orificiile duzelor si

orificiile de aerisire ale pistolului de pulverizat.

- Deconecteaza unitatea de baza (22) si scoate furtunul de
aer (20) din pistolul de pulverizat (1).

- Desfa rezervorul (7) de la pistolul de pulverizat (1).
Tine rezervorul (7) sub tubul de refulare (17) si apasa
comutatorul de control (5) al pistolului de pulverizat
astfel incat materialul de pulverizat sa revina in rezervor.

- Goleste complet rezervorul (7).

Materialul de pulverizat poate fi depozitat, in vederea
utilizdrii ulterioare, intr-un rezervor de vopsea inchis
etans. Pentru aceasta, utilizeaza, de exemplu, rezervorul
de schimb (8) cu capac sau rezervorul original pentru
materialul de pulverizat.

- Curata rezervorul (7).

- Demonteaza tubul de refulare (17) cu garnitura
rezervorului (16) si clateste-l temeinic.

Fixeaza din nou tubul de refulare (17) cu garnitura
rezervorului (16) pe pistolul de pulverizat.

- Umple cu apd calda rezervorul (7) si fixeaza-| din nou la
pistolul de pulverizat (1).

- Racordeaza din nou furtunul de aer (20) la pistolul de
pulverizat (1).

- Pulverizeaza pana cand iese numai apa limpede.
Eventual, umple din nou cu apa calda rezervorul.

- Scoate furtunul de aer (20) atét de la unitatea de
baza (22), cat si de la pistolul de pulverizat (1).

- Daca este necesar, curdta unitatea de baza utilizand o
laveta umeda, iar apoi indeparteaza unitatea de baza (22)
si furtunul de aer (20) din sectorul de curatare.

- Demonteazd piulita olandeza (3), clapeta de aer (2), duza
de vopsea utilziata (10)/(11)/(12) si tubul de
refulare (17) cu garnitura rezervor (16).

- Curatd intr-o galeata cu apa calda toate piesele care
transportd vopseaua, utilizand o perie de curatare (28)
sau o perie de spdlare uzuala. Curatd si canalul de
vopsea (19) al pistolului de pulverizat (1).

- Verifica ca tubul de refulare (17) si garnitura
rezervorului (16) sa nu aiba urme de solutie de pulverizat
si s nu fie deteriorate.

- Curdtd orificiul de aerisire (18) cu peria de curatare (28).

~ Dacd este necesar, curdta bine cu apa calda sita de
umplere (13).

- Curatd in aer liber rezervorul (7) si pistolul de
pulverizat (1) utilizand o laveta umeda.

- nainte de reasamblare, las toate piesele si se usuce
bine.

- Reasambleaza sistemul de pulverizare find efectuand
operatiile in ordine inversa.
impinge garnitura rezervorului (16) din nou in sus, in
canelura tubului de refulare (17).

Asigura-te ca garnitura rezervorului este pozitionata exact
de jur imprejur in canelura tubului de refulare, pentru a
etansa corect pistolul de pulverizat.

Al grija sd impingi din nou tubul de refulare (17) pana la
opritor pe canalul de vopsea (19).

Curatarea dupa utilizarea vopselelor pe baza de solventi
(consulta imaginea M)
Curatd intotdeauna pistolul de pulverizat si rezervorul pentru
material de pulverizat cu diluantul adecvat pentru materialul
de pulverizat utilizat.
Nu curata niciodatd cu obiecte ascutite orificiile duzelor si
orificiile de aerisire ale pistolului de pulverizat.
Poarta manusi adecvate la efectuarea lucrarilor de curatare
cu solventi si cu vopsele pe baza de solventi.
- Deconecteaza unitatea de baza (22) si scoate furtunul de
aer (20) din pistolul de pulverizat (1).
~ Dacd este necesar, curdtd unitatea de baza cu o laveta
inmuiatd in diluant si indeparteaza apoi unitatea de
baza (22) si furtunul de aer (20) din sectorul de curatare.
- Desfarezervorul (7) de la pistolul de pulverizat (1).
Tine rezervorul (7) sub tubul de refulare (17) si apasa
comutatorul de control (5) al pistolului de pulverizat
astfel incat materialul de pulverizat sa revind in rezervor.
- Goleste complet rezervorul (7).
Materialul de pulverizat poate fi depozitat, in vederea
utilizarii ulterioare, intr-un rezervor de vopsea inchis
etans. Pentru aceasta, utilizeaza, de exemplu, rezervorul
de schimb (8) cu capac sau rezervorul original pentru
materialul de pulverizat.
- Curata rezervorul (7).
- Demonteaza tubul de refulare (17) cu garnitura
rezervorului (16) si clateste-l temeinic.
Fixeaza din nou tubul de refulare (17) cu garnitura
rezervorului (16) pe pistolul de pulverizat.
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- Umple pe jumatate cu solvent rezervorul (7) si fixeaza-|
din nou la pistolul de pulverizat (1).

- Scuturd de mai multe ori pistolul de pulverizat.

Ai grija sa nu se pulverizeze diluant. Exista pericolul de
explozie.

- Desfa rezervorul (7) de la pistolul de pulverizat (1) si
goleste-I complet intr-o dozd de material prevazutd cu un
sistem de inchidere.

- Demonteazd piulita olandeza (3), clapeta de aer (2), duza
de vopsea utilziata (10)/(11)/(12) si tubul de
refulare (17) cu garnitura rezervor (16).

- Curdtd intr-o galeata cu diluant toate piesele care
transporta vopseaua, utilizand o perie de curatare (28)
sau o perie de spalare uzuald. Curata si canalul de
vopsea (19) al pistolului de pulverizat (1).

- Verifica ca tubul de refulare (17) si garnitura
rezervorului (16) sa nu aiba urme de solutie de pulverizat
si sa nu fie deteriorate.

Daca este necesar, curata inca o data cu diluant garnitura
rezervorului (16).

- Curata orificiul de aerisire (18) cu peria de curdtare (28).

- Dacd este necesar, curdtd bine cu diluant sita de
umplere (13).

~ Curdtdin aer liber rezervorul (7) si pistolul de
pulverizat (1) utilizand o laveta umezita cu diluant.

- fnainte de reasamblare, las toate piesele sa se usuce
bine.

- Reasambleaza sistemul de pulverizare fina efectuand
operatiile in ordine inversa.

Impinge garnitura rezervorului (16) din nou in sus, in
canelura tubului de refulare (17).

Asigura-te ca garnitura rezervorului este pozitionatd exact
de jurimprejur in canelura tubului de refulare, pentru a
etansa corect pistolul de pulverizat.

Al grijd sd impingi din nou tubul de refulare (17) pana la
opritor pe canalul de vopsea (19).

Remedierea defectiunilor

Problema Cauza

Solutia de pulverizat nu
acopera bine

Debitul de pulverizare este prea mic

Romana|227

Curatarea filtrului de aer (consulta imaginea N)

Filtrul de aer (30) trebuie curatat ocazional. Daca filtrul de

aer este foarte murdar, acesta trebuie inlocuit.

- Deschide capacul filtrului de aer (29).

- Extrage filtrul de aer (30).

- Contaminare usoara:

Bate filtrul de aer (30).

sau

Contaminare puternica:

Curata filtrul de aer (30) sub jet de apa, iar apoi lasa-| sa
se usuce bine, pentru a evita formarea mucegaiului.

sau

inlocuieste filtrul de aer (30).

- Introdu la loc filtrul de aer.

— Inchide laloc capacul filtrului de aer (29).

» Nu pune niciodata in functiune sistemul de pulverizare
fina fara filtrul de aer. Particulele de murdarie pot
patrunde in compartimentul motorului si provoca
deteriorarea acestuia.

Eliminarea materialelor

Diluantii, resturile de material de pulverizat si, dacd este
cazul, resturile de diluanti contaminate trebuie eliminate
corespunzdtor, in mod ecologic. Respectd indicatiile de
eliminare ale producatorului si prescriptiile locale privind
eliminarea deseurilor periculoase.

Substantele chimice nocive pentru mediul inconjurator nu
trebuie sa patrunda in sol, in apa freaticd sau in apele de
suprafatd. Nu deversa in sistemele de canalizare substantele
chimice nocive pentru mediul inconjurdtor!

Cuzinet

- nainte de a depozita sistemul de pulverizare fina, curata-l
temeinic si usuca cu atentie toate componentele inainte
de asamblare.

Remediere

Roteste rozeta de reglare (4) in directia treptei
5

Distanta fatd de suprafata de pulverizat este

prea mare

Redu distanta de pulverizare

Cantitate prea mica de solutie de pulverizat pe
suprafatd, s-a pulverizat in treceri prea rare pe

suprafata de lucru

Pulverizeaza in treceri mai dese pe deasupra
suprafetei de pulverizat

Solutia de pulverizat este prea vascoasa

Dilueaza din nou solutia de pulverizat, iar apoi
efectueaza o pulverizare de proba

Dupd aplicare, solutia de

pulverizat se scurge de pulverizat

Afost aplicata o cantitate prea mare de solutie

Roteste rozeta de reglare (4) in directia
treptei 1

Distanta fatd de suprafata de pulverizat este

prea mica

Mareste distanta de pulverizare

Solutia de pulverizat este prea fluida

Adauga solutie de pulverizat originala

Bosch Power Tools
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Problema Cauza
S-a pulverizat de prea multe ori in acelasi loc

Remediere

Indeparteaza stratul de vopsea, iar laa doua
incercare de pulverizare, nu pulveriza de atat
de multe ori n acelasi loc

Pulverizare prea grosiera  Debitul de pulverizare este prea mare

Roteste rozeta de reglare (4) in directia
treptei 1

Debit de aer prea mic

Roteste spre dreapta regulatorul debitului de
aer (25)

Este montata duza alba de vopsea (10)
(diametru prea mare al duzei)

Monteaza duza gri de vopsea (11) sau duza
neagra de vopsea (12)

Acul de duza (15) este murdar

Curata acul de duzd

Solutia de pulverizat este prea vascoasa

Dilueaza din nou solutia de pulverizat, iar apoi
efectueaza o pulverizare de proba

Filtrul de aer (30) este foarte murdar

Inlocuieste filtrul de aer

Ceata de pulverizareeste A fost aplicata o cantitate prea mare de solutie
prea densa de pulverizat

Roteste rozeta de reglare (4) in directia
treptei 1

Debit prea mare de aer

Roteste spre stanga regulatorul debitului de
aer (25)

Distanta fata de suprafata de pulverizat este

Redu distanta de pulverizare

prea mare
Jetul de pulverizare Cantitate prea micd de solutie de pulverizatin ~ Completeaza nivelul solutiei de pulverizat
pulseaza rezervor

Orificiul de aerisire (18) al tubului de
refulare (17) este infundat

Curata tubul de refulare si orificiul de aerisire

Tubul de refulare (17) este desprins

Impinge tubul de refulare pana la opritor peste
canalul de vopsea (19)

Garnitura rezervorului (16) nu este introdusa
sau nu este pozitionata corect in canelura
tubului de refulare (17)

Monteazd exact, de jur imprejur, garnitura
rezervorului in canelura tubului de refulare

Duza de vopsea (10)/(11)/(12) nu este fixata
ferm

Strange duza de vopsea

Filtrul de aer (30) este foarte murdar

Inlocuieste filtrul de aer

Solutia de pulverizat este prea vascoasa

Dilueaza din nou solutia de pulverizat, iar apoi
efectueaza o pulverizare de proba

Solutia de pulverizat picura Depuneri de solutie de pulverizat pe duza de
din duza de vopsea vopsea (10)/(11)/(12), pe acul de duzé (15)
si pe clapeta de aer (2)

Curatd duza de vopsea, acul de duza si clapeta
de aer

Duza de vopsea (10)/(11)/(12) nu este fixata
ferm

Strange duza de vopsea

Din duza de vopsea nuiese  Unitatea de baza este oprita

Apasa tasta de pornire/oprire (25)

deloc solutie de pulverizat , se formeaza presiune in rezervorul (7)

deoarece rezervorul nu este inchis complet

Résuceste rezervorul (7) in directia simbolului
de inchidere pana cand inelul de inchidere (6)
se fixeaza sonor

Tubul de refulare (17) este desprins

impinge tubul de refulare pana la opritor peste
canalul de vopsea (19)

Acul de duza (15) este infundat

Curatd acul de duza

Tubul de refulare (17) este infundat

Curata tubul de refulare

Orificiul de aerisire (18) al tubului de
refulare (17) este infundat

Curata tubul de refulare si orificiul de aerisire
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Problema Cauza

Garnitura rezervorului (16) lipseste sau este

deteriorata
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Remediere

Introdu o garnitura (noua) de rezervor peste
tubul de refulare, in canelurd

Solutia de pulverizat este prea vascoasa

Dilueaza din nou solutia de pulverizat, iar apoi
efectueaza o pulverizare de proba

Solutia de pulverizat este contaminatd

(cocoloase de vopsea)

Goleste complet si curdta pistolul de pulverizat;
in timpul umplerii, toarna solutie de pulverizat
prin sita de umplere (13)

Asistenta clienti si consultanta privind utilizarea

Romania

Tel.: +40 21 405 7541

Linkul catre adresele centrelor noastre de service si ctre
conditiile de garantie se gaseste pe ultima pagina.

incazde reclamatii si comenzi de piese de schimb, te rugam
sé specifici neapdrat numarul de identificare compus din

10 cifre, indicat pe pldcuta cu date tehnice a produsului.

Eliminare

Pistolul de pulverizat, unitatea electricd, accesoriile si
ambalajele trebuie predate la un centru de reciclare
ecologica.
Nu aruncati sculele electrice in gunoiul
menajer!

Numai pentru tarile UE:

Aparatele electrice si electronice care nu mai sunt utilizabile
trebuie colectate separat si eliminate in mod ecologic.
Utilizeaza sistemele de colectare desemnate. Eliminarea
incorectd poate fi nocivd pentru mediu si sanatate din cauza
elimindrii de substante periculoase.

bbnrapcku

YKa3aHuHA 3a CHIypHOCT

00wu ykasaHua 3a 6eaonacHocT 3a
€NeKTPOUHCTPYMEHTH

4] NPEAYNPEX- MpoueTeTe BCHUKK Npeaynpexae-

NEHUE HUA, yKa3aHuA, 3aN03HaiiTe ce ¢
thurypure  TeXHHUECKHUTE XapaK-
TEPUCTHKH, NPUNOXKEHH KbM €NeKTPOMHCTPYMeHTa. 1po-
MyCKM NPY CNa3BaHEeTo Ha yKasaHuATa no-4ony Morar ja npe-
[QM3BUKAT TOKOB YA U/Unu TEXKU TPAaBMMU.
CbXxpaHnABaiiTe Te31 yKa3aH!A Ha CHTYPHO MACTO.
M3non3BaHKAT N0-40NY TEPMUH "€NeKTPOMHCTPYMEHT" ce 0T~
HacA [0 3axpaHBaHK OT eNeKTpHUYecKaTa Mpexa enekTponH-
CTPYMEHTH (CbC 3axpaHBalL kKaben) v 10 3aXpaHBaHK OT aKy-
MynaTopHa batepus enekTpoMHCTPyMeHTH (6e3 3axpaHBaLy
Kaben).

BesonacHocT Ha paboTHOTO MACTO

» Masete paboTHOTO CH MACTO UKCTO H B0Ope ocBeTEHO.
Pa3sxBbpnsaHuTe UK TbMHW PabOTHU MeCTa ca Npeanoc-
TaBKa 3a MHLMEHTH.

» He paborteTe c eneKTPOUHCTPYMEHTA B CPEAA C NOBH-
LeHa ONacHOCT OT Bb3HUKBaHe Ha eKCNno3us, B 6nu-
30CT 10 NeCHO3ananuMH TEUHOCTH, Fa30Be UMK NPaxo-
0bpa3xu matepuanu. 10 Bpeme Ha paboTa B eNeKTPOUH-
CTPYMEHTUTE Ce OTENAT UCKPU, KOUTO MOraT fa Bb3nna-
MEHAT NPaxoobpasHk MaTep1ani Unu napu.

» [ipbXTe fleLia U CTPAHUUHM NHLA Ha 6e3onacHo pascTo-
AHKe, 10KaTo PaboTHTe C eneKTPOHHCTPYMEHTa. AKo
BHMMaHKETO By bb/ie OTKNOHEHO, MOXe [1a 3arybuTe KoH-
TPONa Hafl eNEKTPOMHCTPYMEHTA.

Be3onacHocT npu paboTa c eneKTpUYecKH ToK

» LllencenuT Ha eneKTPOMHCTPYMeHTa TpAGBa Aa e nop-
XOAALY 32 NON3BaHUA KOHTAKT. B HUKaKbB cnyyaii He
ce flonycKa U3MEHAHe Ha KOHCTPYKLMATA Ha Wwence-
na. Koraro pabotute cbC 3aHyneHu eneKkTpoypeau, He
M3non3BaiiTe afanTepu 3a wencena. on3BaHETO Ha
OPUTMHANHK LLENCEeNU U KOHTAKTH HaMansaBa pucka ot
Bb3HWKBaHEe Ha TOKOB yaap.

» U3barsaiite sonupa Ha TANOTO Bu A0 3a3eMeHH Tena,
Hanp. TpbOK1, OTONNUTENHHN YPeaU, NEUKH U XNaAUNHK-
uu. Korato tAnoto By e 3a3eMeH0, PUCKBT OT Bb3HUKBAHE
Ha TOKOB yAap e No-ronAm.

» Mpepna3BaiiTe eNeKTPOMHCTPYMEHTA CH OT AbXKA U
Bnara. [pOHWKBAHETO Ha BOJa B €NEKTPOMHCTPYMEHTA
NOBMLLUABA OMACHOCTTA OT TOKOB YAap.

» He usnon3sgaiite 3axpaHBalyus kaben 3a uenu, 3a Kou-
T0 TOW He € npeaBuaeH. Hukora He U3nonsgaiite 3ax-
paHBawwuA kaben 3a npeHacAHe, TerneHe UNK oTKaua-
BaHe Ha enekTpouHcTpymeHTa. lMpepnassaiite kabena
OT HarpsAiBaHe, oMacnABaHe, JONKP A0 OCTPH pbboBe
M1 A0 NOABWXHM 3BEHA Ha MALKMHK. [10BpefeHM Unu
yCyKaHu Kabenu yBenuuaBar pUcka oT Bb3HWUKBAHE Ha TO-
KOB yAap.

» Korarto paGoTute c eneKTPOUHCTPYMEHT HaBbH, H3NON-
3BaiiTe CaMo yAb/KUTENHU Kabenu, noaxoadAwy 3a pa-
60Ta Ha OTKpPUTO. M3MON3BAHETO Ha YALMKUTEN, Npes-
Ha3HaueH 3a paboTa Ha OTKPUTO, HamManABa PUCKa OT Bb3-
HUKBaHE Ha TOKOB yaap.

» Ako ce Hanara U3non3BaHeTo Ha eNeKTPOMHCTPYMEHTa
BbB BNaXXHa cpefa, U3non3BaiiTe NpeAnaseH NpekbCe-
Bau 3a yTeUHH TOKOBe. V3non3BaHeTo Ha npeanaseH
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NpPeKbCBay 3a yTeUHU TOKOBE HaMalifAiBa OMNaCcHOCTTa OT
Bb3HWKBAHE Ha TOKOB yaap.

be3onaceH HaunH Ha pabota

» BbpeTe KOHUEHTPHUPaAHH, CliefieTe BHUMATENHO AeCT-
BUATA CH M NOCTbNBAIiTe NPeANa3n1Bo U pa3ymHo. He
U3NoN3BaiiTe eNeKTPOUHCTPYMEHTa, KOraro cTe yMo-
PeHH UK NOA BNUAHHETO Ha HAPKOTHYHH BelLecTBa,
anKoXon UNu ynowBalLy nekapcTea. EfuH Mur pasces-
HOCT Npu paboTa ¢ eneKTPOMHCTPYMEHT MOXE fia Ma 3a
NOCNELCTBHE U3KMIOUNTENHO TEXKM HApaHABAHUS.

» Pabotete c npeanasBallo pabotHo obnekno. Bunaru
HoceTe npeAna3Hu ounna. HoceHeTo Ha MoaXofsALLM 3a
NON3BaHNsA eNeKTPOMHCTPYMEHT W U3BbpLUBAHATA AeH-
HOCT TMYHM NPefNa3Hu CPeCTBa, KaTo iuXaTenHa Macka,
30paBu NTbTHO3aTBOPEHM 0BYBKM CbC CTabUNEH rpai-
hep, 3alLMTHa Kacka UK LIyMo3arnyLInTeny (aHTdo-
HM), HaManaBa pycKa OT Bb3HMKBAHE Ha TPYAOBA 3M10M0-
nyka.

» U3bsarsaiite onacHOCTTa OT BKNIOUBaHe Ha €NeKTPOHH-
CTPyMeHTa no HeBHMMaHHe. Mpeau aa BkniouwTe LWwen-
cena B KOHTaKTa UNH ia nocTaBuTe batepuaATa, KakTo U
NPy NpeHacsAHe Ha eNeKTPOMHCTPYMEHTa, ce yBeps-
BaiiTe, ue MyCKOBUAT NPEKbCBAY e N03uLusA "U3Knioue-
HO". HOCEHETO Ha eNEeKTPOMHCTPYMEHTH C NPBCT BbPXY
MyCKOBUA NPEKbCBaY UK NOfABAHETO Ha 3aXPaHBaLLo
HanpexeHHe, [JOKATo MyCKOBUAT MPEKbCBAY € BKIIOUEH,
yBEn1uaBa onacHoCTTa OT TPY0BU 3M10MOMYKK.

» Mpepnu pa BKNIOUKUTE €NEKTPOMHCTPYMEHTA, Ce yBeps-
BaiiTe, ue CTe OTCTPAHHNH OT HEro BCUUKH MOMOLHU
MHCTPYMEHTH W FraeuHH Kniouose. [1oMOLLEH UHCTPY-
MEHT, 3abpaBeH Ha BbPTALLO Ce 3BEHO, MOXKE [1a NPUUMHH
TPaBMMU.

» U3bArsaiite HeecTeCTBEHUTE NONOXKEHUA Ha TANOTO.
PaboteTe B cTabunHo nonoxeHue Ha TANOTO U BbB BCe-
KW MOMEHT NoAAbpXaiTe paBHOBecHe. Taka Lie MoXe-
Te [1a KOHTPONUPATE eNeKTPOUHCTPYMeEHTA No-gobpe 1 no-
6e30macHo, ako Bb3HUKHE HEOUaKBaHa CUTyaLus.

» Pa6ortete c noaxoasauo obnekno. He pa6orerte c wu-
POKM Apexy Unu ykpalleHus. [ipbxre Kocata U Apexu-
Te CH Ha Ge3onacHo pascTosHMe OT ABUXKELLM Ce 3Be-
Ha. LLInpokuTe pexu, ykpalleHuaTa, ibnruTe Kocu Morar
na bbjiat 3axBaHaTh W YBNEUEHU OT BbPTALLM Ce 3BEHA.

» AKO € Bb3MOXXHO U3MON3BAHETO Ha BbHLUHA acCNHPaLy-
OHHa cHCTeMa, ce yBepABaiiTe, ue T4 € BK/IOUEHa U
(byHKUMOHMPA U3NPaBHO. 3M0N3BaHETO Ha acnMpaLy-
OHHa CMCTEMA HaMansBa PUCKOBETE, [Ib/KaLLy Ce Ha OT-
Lenswm ce npu pabota npaxose.

» [lo6poTo Nno3HaBaHe Ha eNeKTPOUHCTPYMEHTA BCeAc-
TBMe Ha YecTa paboTa c Hero He e NOBOJ, 32 HAManABa-
He Ha BHUMaHUETO U NpeHebpersaHe Ha MepKuTe 3a
6e3onacHoct. EfHO HEBHUMATENHO IEMCTBIUE MOXE fid
Npean3BUKa TEXKM HapaHABaHKUA CaMO 3@ UacTH OT CEKYH-
nata.

TPUKNMBO OTHOLIEHHE KbM €NeKTPOUHCTPYMEHTHTE
» He npetoBapBaiiTe eneKTPOMHCTPyMeHTa. U3nons-
BaiiTe eneKTPOMHCTPYMEHTHTE CaMo Cbobpa3Ho TAX-

HOTO NpeaHa3HaueHue. LLle pabotute no-nobpe
no-besonacHo, KoraTo M3Mo3BaTe NOAXOAALMA eNeKTPo-
MHCTPYMEHT B 3aiafieH!s OT NPOU3BOAMUTENA IMaNa30H Ha
HaToBapBaHe.

» He nsnon3sgaiite eNeKTPOMHCTPYMEHT, UHHTO MYCKOB
npeKbCcBau e NoBpeAeH. ENekTpOUHCTPYMEHT, KOUTO He
MOXe [1a bbie U3KNIoUBaH U BKOUBAH MO NPEABHUAEHHUA
0T NPOWU3BOAUTENA HAUKH, e ONaceH 1 TpsAbBaa fia bbae pe-
MOHTHPaH.

» Mpepu fa M3BbpLIBaTE KAKBUTO M Aa € feHHOCTH N0
€NEeKTPOUHCTPYMEHTA, Hanp. HacTPOiBaHe, CMAHA Ha
paboTeH MHCTPYMEHT, KaKTo M KoraTo ro npubupare,
M3KNIOUBaiATe LWencena oT KOHTaKTa, pecn. U3BaXaan-
Te 6aTepuATa, aKo € Bb3MOXHO. Ta3u MApKa Npemaxaa
OMacHOCTTa OT 33ieHCTBaHe Ha eNeKTPOMHCTPYMEHTA Mo
HEeBHUMaHKe.

» CbXpaHABaiTe eNeKTPOMHCTPYMEHTHTE Ha MeCTa, Kb-
JeTo He Morat Aa 6baaT focTuruaty ot geua. He go-
nyckaiite Te Aa 6bAAT U3NON3BaHMU OT NULA, KOUTO He
Ca 3ano3HaTH ¢ HauWHa Ha paboTa c TAX U He ca npoue-
NK Te31 MHCTPYKLMK. KoraTto ca B pbLieTe Ha HEOMUTHH
noTpebuTeNy, eNeKTPOUHCTPYMEHTHTE MOraT Aa bbaart us-
KMIOUMTENHO OMacHM.

» Mopabpxaiite AOOPe eNeKTPOUHCTPYMEHTHUTE CH M aK-
cecoapute um. lpoBepABaiiTe 4anu NOABWKHUTE 3BE-
Ha (yHKLMOHUPAT ODe3yKOpHO, anK He 3aKNHHBAT, Aa-
NY UMa CUYNEHHN UNK NOBPeAEeHHU AeTaHNHU, KOUTO Hapy-
LIABAT UMK H3MEHAT YHKLIUKTE Ha eNeKTPOUHCTPY-
meHTa. lpepu fa M3non3earte eNeKTPOMHCTPYMEHTa,
ce norpuxeTe NoBpefieHUTe feTainu fa 6baar pemMoH-
THPaHU. MHOTO OT TPY/I0BHTE 3M10MONYKU Ce IbMKaT Ha
Henobpe NoaAbpPXKaHW €NEKTPOUHCTPYMEHTU U YPeau.

» MMoaabpxaiiTe pexelyuTe HHCTPYMEHTH BUHaru aobpe
3aToueHH M YKCTH. [lo6pe NoaabpKaHUTE PEXELLW UHCT-
PYMEHTH C 0CTPU pbboBe 0Ka3BaT No-Mako CbnpoTHBNE-
HWe U ce BOAAT M0-NEKO.

» U3non3sBaiiTe eneKTPOUHCTPYMEHTHTE, JOMbIIHUTEN-
HUTe NpucnocobneHus, paboTHUTE HHCTPYMEHTH U T.
H., Cb0bpa3Ho HHCTPYKUUHTE Ha NnpousBoguTend. Mpu
TOBa ce cbobpa3nABaiiTe U C KOHKPETHHTE PaboTHM yc-
NOBHA U ONepaLyu, KOUTO TPAGBA Aa u3NbAHUTE. W3-
NOM3BAHETO Ha eNEKTPOMHCTPYMEHTH 3a Pa3NUUHK OT
npeaBuaeHnTe OT NPOU3BOAUTENA NMPUNOXEHUA NOBULLIA-
Ba OMACHOCTTA OT Bb3HWUKBAHE Ha TPY0BM 3M0MOMYKH.

» MopabpxaiiTe APbLKKUTE U PbKOXBATKUTE CYXH, YACTH
W HeoMacneHHu. Xnb3raBure APbXKK U PbKOXBATKK HE
no3BonABar besonacHara pabota 1 100POTO KOHTPONMPA-
He Ha eNeKTPOMHCTPYMEHTA NPU Bb3HWKBAHE Ha HEOUaK-
BaHa CUTyaLms.

MopabpxaHe

» [lonyckaiTe peMOHTbT Ha eNeKTPOMHCTPYMeHTUTe Bu
[la ce H3BbPLUBA CaMO OT KBanHdHLUPaHH cneLuanuc-
TH M CAMO C U3NON3BAHETO HAa OPUTHHANHYU Pe3ePBHU
YacTH. [10 TO31 HauMH Ce rapaHTMpa CbXpaHaBaHe Ha be-
30MaCHOCTTA Ha eNEKTPOUHCTPYMEHTA.
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» He npuckaitte Bpawa soga. Mpbcekaiite camo Tonna
Boaa (makc. 55 °C) 6e3 xumuueckn go6aBku.

» Hocere gonbnHUTENHU NMUHK NpeANa3HU CPeACTBa

Yka3anus 3a 6esonacHa paborta ¢ gucneprupawy
CHCTEMH

» Mopabpxaiite paborHara cu obnact uucra, fobpe oc-

BeTeHa U 6e3 koHTeliHepH oT 60a unu pasTeopuTen,
napuanu 1 Apyru 3ananMMu matepuanu. Viva onacHoct
0T CaMOBb3MnamMeHsBaHe. [10 BCAKO BPeME PbXTe B 0-
TOBHOCT (DYHKLMOHMPALLM NOXAPOracuTenu U1 ypeau 3a
raceHe.

» Morpuxere ce 3a ;06po NpoBeTPeHME B 30HaTa Ha
npbCcKaHe U 3a 0CTAaTbYHO YHCT Bb3AYX B LIANOTO NO-
MeLyeHue. apuTe Ha ropuMKUTE Pa3TBOPUTENH Cb3aaBaT
B3pKMBOOMacHa cpesa.

» He npbckaiTe U He NOYUCTBAIATE C MaTepHany, YMATO
TeMneparypa Ha Bb3nnameHsiBaHe e nog 55 °C. U3-
non3gaiite npenapartu Ha 6asara Ha Bofa, HENeTNMBH
BbINEBOAOPOAH U Ap.N. [1apuUTe Ha NETIMBUTE Pa3TBO-
pWUTENM Cb3faBaT B3pUBOONacHa Cpesa.

» He npbckaiite B 30HH, ONU3KK A0 U3TOUHULMU HA HCKPH
OT CTAaTUUHO eNEKTPUUECTBO, OTKPHUT NNAMBK, FopeLyy
npeameTH, ABUraTeN|, LUrapu U HCKPH OT BKNOUBaHe
M U3KNIOUBAHE Ha 3aXpaHBaLLy Kabenu unu Wwantepu.
MonobHM U3TOUHMLM HA UCKPHW MOTaT Aia NPeAU3BUKaT
Bb3MNN1aMeHABaHe Ha napuTe.

» He npbckaitte Matepuanu, 3a KOUTo He Bu e u3BectHo,
Aany He NpeAcTaBNABaT ONACHOCT. HeMno3Hati Matepy-
N1 Morart fia Cb3AaAaT ONacHK yCNoBus.

Cumsonu
ALLPaint

CHMBONH 1 TAXHOTO 3HAUEHHE

KaTo Hamnp. CboTBeTCTBALLU 3allUTHU PYKaBULIU UK 3a-
LUTHA UMK AUXaTeNnHa MacKa NpU NpbCKaHe UNu 60pa-
BeHe C XMMHUKanu. HoceHeTo Ha IMUHKU NpeanasHu cpea-
CTBa, NoAX0AALLM 3a KOHKPETHUTE pa60THI/1 YyCnoBHA, Ha-
ManfABa U3naraHeTo Ha ONnacHU 3a 3[1paBeTo CyﬁcTaHLlI/IVI.

Cbobpa3snBaiite ce ¢ BCHUKH ONACHOCTH, NPeU3BHK-
BaHH OT NPbCKaHOTO BelecTBo. CbobpassaBaiite ce ¢
npeaynpeAuTeNnHuTe MapKUPOBKH Ha TybaTa Ha Be-
LeCTBOTO UMK JAaHHUTE Ha NPOU3BOAUTENS 3a HErO,
BK/IOUHTENHO U3UCKBAHWATA 33 H3NON3BaHe Ha NUUHK
npeAna3Hu cpefcTBa. YkasaHuATa Ha NPOM3BOAUTENS
TpAbBa fja ce cnasgar, 3a /ja bbae HamaneHa onacHocTTa
0T NoXap, KaKTo W OT yBpexaaHe Ha 3apaBeTo BCNeAc-
TBME Ha HaTpaBsAHe, KOHTAKTYBaHE C KaHLiePOTeHHH Be-
LeCTBA U T.H.

Masere wencena Ha enekTpuueckus kaben u cnycbka
Ha NpbCKalLaTa cucTema ot 601 U Apyru TeuHocTu. Hu-
KOra He ApbKTe kabena npH WeKepHUTE CBbP3BaHHA.
Hecna3BaHeTo MOXe [1a J0BE/E 10 ENEKTPUUECKH YAaP.
KoHTponupaiite feuara. Taka ce npefoTBpaTABa onac-
HOCTTa fleliata fja UrpanT ¢ pasnpbCKBalyata cucTema.

CTHKepbT 3a 0bCNyBaHe Ha cMCTeMaTa 3a pbCKaHe e 3aneneH Bbpxy 6aso-
BaTa CTaHUWA. [TpaBunHaTa MHTepNpeTaLns Ha CUMBONKTE Lie Bu nomorHe aa
obcnyxBare cucTemara 3a npbCkaHe No-6bpao v Mo-CHrypHo.

Moapo6Ho onucanue

ALLPaint Im

Cucremara 3a (ouHO
npbcKaHe e noaxoaALla
3a pabota KakTo C na-
3YPHH nakoBe U bow, Ta-
Ka U ¢ 6OM 3a CTEHH.

NaKoBe U rpyHaoBe

Macna

(BX. ,MpeaHasHaueHne
Ha eNeKTPOUHCTPYMEH-
1a“, CTpaHuua 232)

P

v

Cnyuaii Ha npunoxe-  Cnyyait Ha npunoxe-  Cryuail Ha npunoXe-
HHe "AbpBO/nasypeH  wye "nbpBo/nak”:
nak™: MpbCKaHe Ha nakoBe Ha TpbCcKaHe ¢ aucnepcH-
lpbcKaHe Ha nasypHu BOfIHa OCHOBA UMW Cb-  OHHU M NTATEKCOBU DOM
[IbpXKall PasTBOPHTE-

M, 6e3LBETHM NaKkoBe U

HHe "cTeHa":
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CHMBONH 1 TAXHOTO 3HaUEHHE MoppobHo onucanne

— (Bx. ,CMAHa Ha Alo3aTa
= 0 3a 601 (BX. hur. B1-
== B2)“, Ctpanuua 233)

3anpunoxenue "[bp-  3a npunoxenue "[bp-  3a npunoxenue "Cre-
BO/nasypeH nak" usbe- Bo/nak" u3bepete uep- Ha" usbepete banara

CTbnKa 1: pete cBatafilo3asa  Hatapiosa3sabos (12) pnrosasabos (10)
sbepete npasunHata  6oA (11)
Ato3a 3a bon

PAINTVolume 1_3 1_3 4_5 (BX. ,Perynupane Ha

KOMMUECTBOTO MaTepH-
3anpunoxenue "[Obp-  3a npunoxenue "Obp-  3anpunoxenue "Cre-  an3anpbCckaHe
BO/Na3ypeH nak" HacT-  Bo/Nak" HacTpoliTe cTe-  Ha" HacTpoiite cTenex 4 (BX. dur. J)*, CTpamu-
poittectenen 1,2unu  neH 1, 2unu 3cpery-  wau 5 ¢ perynatopa (4) Ua236)

Crbnka 2: 3 ¢ perynatopa (4) naropa (4)
Hactpoitka Ha Konuuec-

TBO MaTepuan 3a npbc-

KaHe

AIRVolume 5 A0 a (Bx. ,Perynupane Ha
@ J ! W E KONMUECTBO Bb3AYX

(Bx. cour. D), CTpaHu-

s

p a236
Hactpoiite npunoxe-  pacrpoiire npunoxe- HactpofiTe npHAoKe- A )

Hue "[lbpBo/nasypeH " " .
Hie "[IbpBo/nak" Ha pe- | e roon o perynu-

Crbrka 3: NNaK"Ha PErYNMPakeTo  rypypanero Ha konu- PAHETO Ha KONMUECTBO-
Hactpoiika Ha konuuec- Ha KONMUYECTBOTO Bb3-  yeactporo Bb3pyX (25) 10 Bb3YX (25)
TBO Bb3AYX Ayx (25)

OnucaHuve Ha NPOAYKTa M AeHHOCTTa  (3)  Xonewapoea raiika

(4)  Perynatop 3a KONMYeCTBOTO Pa3NPbCKBaH Matepuan
MpoueTeTe BHUMATENHO BCHUKH YKa3aHUA

M MHCTPYKUuK 3a 6e3onackocT. Mponycku (5)  Mpeskniousaten 3a ynpasnene

MPY CNa3BaHETO Ha MHCTPYKLMKTE 3a 6e30- (6)  Mpberen

MacHOCT 1 YKasaHuATa 3a pabota Morar aa (7)  Pe3epBoap 3a pa3npbCKBaHWA MaTepuan
WMar 3a NOCNeaCTBME TOKOB y/iap, noxap v/ (8)  Pesepsen pesepsoap 3a 60

WU TEXKN TPABMM.

Mona, umaitte npensua n3obpaxeHnaTa B npefHara yact Ha (9)  Lllyuepsa siouBane Ha MapKyua (Ha nucTonera a

PbKOBOZCTBOTO 3a paboTa. npbeKake)

(10) [ro3a3a60n (6ano: 3a npunoxenue "CreHa")
MpepHasHaueHe Ha eNeKTPOMHCTPYMeEHTa (11) [io3a3a 6os (cvBa: 3a npunoxenue "[bpBo/nasy-
EneKTpoMHCTPYMEHTLT e NpefHa3HaueH 3a NpbCkaHe Ha peH nak")
BCHUUKM 0bMUaiHK 6ou: AMCNEPCMOHHM U naTekcoBu bou (3a (12) [io3a3abos (uepHa: 3a npunoxexue "Obpso/nak")
CTEHH), CbAbPXALLW PA3TBOPUTEN W BOAOPA3PEXaALLM Ce (13) Cw103a MbnHeHe

(NpenopbunTeNnHo) NakoBe, NaypHu NaKoBe, rPYHAOBE, M-

! )
nperHuMpaxus, npoapautiu nakose (ALLPaint), macna v Bo-

(14) EnemeHT 3a MbnHeHe™

na. (15) Wrnanaposata

ENneKTpoMHCTPYMEHTBT He e nofxoanLy 3a 0bpaboTka Ha an- (16) YnnbTHUTEN Ha pe3epBoapa

KanHW pasTBopH, baiLoBe, ChAbPXaLLM KUCENMHN Npenapa- (17) 3acmyksawaTpbba

W, [le3MH(EKTaHTH, CPEACTBA 33 PACTUTENHA 3aLLMTa UMK

thacani 6o, (18) OtBOp 3a BeHTUNHpaHe
(19) Kawan 3a bosta

M306pa3e"" €NneMeHTH (20) Mapqu 3a Bb3gyX

HomepwpaHeTo Ha M306paseHnTe KOMMOHEHTH Ce OTHACA A0 (21) baioHeTeH MexaH13bM

130bpaxeHneTo Ha eNeKTPOMHCTPYMEHTA Ha rpadmuHaTa (22) OcHosen mogyn

CTPaHMLA.
(1) Mucroner 3a npbckaHe
(2) BbaaywHo kanaue

(23) PbkoxBarka 3a npeHacaHe
(24) MNpuabpxalla ckoba
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(25) TyckoB NpeKbCBaY C perynupaHe Ha KoNMUecTBoTO
Ha Bb3ayxa

(26) Llyuep 3a BknouBaHe Ha Mapkyya (Ha OCHOBHHA
mogyn)

(27) THesno 3a OMBAHMTENHM NMPUCTOCOONEHHA

(28) Yertka 3a nouncreaHe

(29) Kanak Ha Bb3gyLWH!s UNTLP

(30) BubapyweH duntbp

a) Ta3n npuHaANeXHOCT He e BKMIoYeHa B CTaHAapTHaTa OKOM-
NNeKToBKa Ha floCTaBKaTa.

TexHuuecku AaHHHU

Cucrema 3a huHO pa3npbe- PFS 5000 E
KBaHe

KatanoxeH Homep 3603 B07 2..
HoMWHanHa KoHcyMUpaHa W 1200
MOLLHOCT

pOKU3BOAMTENHOCT Ha 3ac- ml/min 500
MyKBaHe

Bpewme 3a 3 m” HaHacAHe Ha min 1
bon

0bem Ha pe3epBoapa 3a bos ml 1000
[lbmxKHa Ha MapKyJa 3a Bb3- m 4
AyX

Terno" kg 4,9
Knac Ha sawura [E
A) CpesepBoap 3a npbckaH Matepuan (7), aio3a 3a bos, bes mpe-

OBH Kaben

[laHHWTe BaxxaT 32 HOMUHaNHO Hanpexenue [U] o1 230 V. Mpu oTkno-
HABALLM Ce HanpexeH!e U Npu cneyudrUUHK 32 OTAENHN U3MbIHEHUA
Te3W JaHH1 MoraT Jia Bapupar.

WUudopmanua 3a H3MbUBaH WyM U BHOpaLuu

CTOMHOCTHUTE Ha EMUCHH Ha LLIYM Ca YCTaHOBEHU

cbrnacHo EN 62841-1.

PaBHMILIETO A Ha reHepUpPaHKA LLIYM OT eNeKTPOUHCTPYMEHTa
0DMKHOBEHO €: paBHHULLE Ha 3ByKOBOTO HanAraHe 87 dB(A);
MOLLIHOCT Ha 3ByKa 95 dB(A). HeonpegeneHocTK = 3 dB.
Paborete ¢ wymo3sarnywurenu!

CroiHocTUTE Ha konebaHue a, (NOCTOAHHW BUDpaLMK), p;
(noBTOpHM yaapHH BUOpaumm) 1 HeonpeaeneHocT K ca ycTa-
HoBeHH cbrnacHo EN 62841-1:

a,=0,1m/s’ (K=1,5m/s?), p; = 1,0m/s’ (K = 1,0 m/s?)
lMocoueHuTe B TOBA PbKOBOACTBO 3a eKCMoaralua HUBO Ha
BUOpaLMKTE M CTOMHOCT Ha EMUCHSA Ha LLYM Ca U3MEepPeHU
CbIMacHo NpoLeaypa, onpeaeneHa u MoXe fia CnyXu 3a
CpaBHABaHE C APYr1 eNeKTPOUHCTPYMEHTH. Te ca noaxoas-
LY CbLLIO TaKa 3a NpeBapHTENHa OLIEHKa Ha EMUCHUTE Ha
BUOpALIMHM 1 LyM.

lMocoueH!Te HUBO Ha BUDPALIMMTE U CTOMHOCT Ha EMUCUM Ha
LyM Ca NPEeLCTABUTENHU 32 OCHOBHMTE NPUNOXEHUs Ha
€NeKTPOMHCTPYMeEHTA. AKo 0baue eneKTPOMHCTPYMEHTLT Ob-
[1€ U3MON3BaH 3a APYIv IeUHOCTH, C Pa3NUUHK PabOTHM UHC-
TPYMEHTH UNHK 6e3 HeobX0AMMOTO TEXHHUECKO 00CyXBaHe,
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HWBOTO Ha BUDpALIMUTE U CTOMHOCTTA HA EMUCHM Ha LLIYM MO-
Xe fia ce pa3nuuasart. Tosa bu MOrno 3HaumuTeNHo Aa yBenu-
UW BUOpaLMUTE U LyMa NPpe3 Neprofa Ha NON3BaHe Ha enekx-
TPOMHCTPYMEHTA.

3a N0-TOUHOTO OLieHABaHe Ha BMDbpauuuTe U Lyma TpsbBa fia
C€ OTUNTAT U NEePUOAMTE, B KOUTO ENEKTPOUHCTPYMEHTBT €
W3KMoUeH Unu paboT Ha npaseH xop. ToBa 61 Morno 3Hauu-
TENHO [ia HAMaN eMUCHHUTE Ha BUOPALMK W LyM Npe3 nepu-
0/1a Ha NMon3BaHe Ha eNneKTPOUHCTPYMEHT.

MpeanucBaiTe AOMBIHUTENHN MEPKM 33 NPeAna3BaHe Ha
paboTeLys C eNeKTPOUHCTPYMEHTA OT Bb3[EHCTBUETO Ha
BMOpaLMMUTE, HaNPUMEP: TEXHUUECKO 0BCNYKBaHE Ha enexT-
POMHCTPYMEHTa M PaboTHUTE MHCTPYMEHTH, MOLAbPXKAHE Ha
pbLieTe TONNH, LenecbobpasHa opraHu3aLma Ha pabotHuTe
CTBIKH.

MoHTHpaHe

» lpeav n3BbpLIBaHe HA KAKBUTO W Aa € AEHHOCTH NO
€NEeKTPOUHCTPYMEHTa H3KNIOUBANTe LWencena oT 3ax-
paHBaLaTta Mpexa.

» YBepere ce, ue NUCTONETHLT 3a NPbCKaHe U bazosuar
Mopayn ca crnobeHu HanbAHO U C BCHUKK HeobXoauMK
ynnbTHUTenH. Camo Taka ca rapaHTMpaHu NPas1nHOTO
(hYHKLMOHMPAHE M CUTYPHOCTTA Ha cUCTeMaTa 3a UHO
npbCKaHe.

CBbp3BaHe Ha MapKyua 3a Bb3ayX (Bx. dur. Al-
A3)

- OrBopere ckobata (24) v pasmoTaiite AoKpai MapKyua
3a Bb3ayx (20) ot 6a3osua Moayn (22).

BKntouBaHe KbM OCHOBHWA MOAYN:

- BkapaiTe flokpait efuH1s baoHeTeH HakpanHuk (21) Ha
MapKyua 3a Bb3flyX Cb0DPa3HO CTPENKMTE B OTBOPHTE HA
utyuepa (26) Ha bazosua moayn.

- 3aBbpTeTe Kanaukara Ha banoHETHUA MeXxaHU3bM Mo Mo-
COKa Ha YaCOBHUMKOBATa CTPefKa.

BKntouBaHe KbM NUCTONETA 3a NPbCKaHe:

- Bkapa#Te flokpait apyrua baioHeTeH HakpaiHuk (21) Ha
MapKyua 3a Bb3flyX Cb0DPa3HO CTPENKMUTE B OTBOPHTE HA
ugyuepa (9) Ha n1cToneTa 3a NpbCKaHe.

- 3aBbpreTe Kanaukara Ha baoHeTHUA MexaHU3bM No No-
COKa Ha YaCOBHUMKOBATa CTPefKa.

Ykasauue: [peay cunBaHeTo Ha bos AeMOHTUPaNTe Mapky-

uya 3a Bb3fyx (20) (3aBbpTaHe Ha 1/4 0bopoT 0bpaTHO Ha ua-

COBHMKOBATA CTPENKa Ha bailoHeTHaTa Kanauka (21), ussax-

NaHe Ha baitoHeTHata kanauka (21) ot wyuepa (9)).

CmsHa Ha flo3ata 3a 601 (Bx. dour. B1-B2)

CucTemara 3a (oMHO NpbCKaHe Ce [10CTaBA C TPU [1103K 33
bon:

(10) (11) (12)
bosa ban Cus UepeH
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(10) (11) (12)
Cocrosune  MoHTMpaHa B rHesnoto 3a npuHamiex-
Ha focTaBKa Hoct (27) nop ckobara (24)
Mpunoxenne  "CreHa"  "[bpBo/nasy- "[bpBo/nak"

peH nak"

Yka3zanue: [peau u3bop Ha aro3ara 3a 6oa nposeperte pasn-

PbCKBaHWUA MaTepuan upe3 pasbbpksaHe. Marepuan ¢ HUCbK

BMCKO3MTET (Hanp. 6os 3a AbPBO) ce NpbcKart no-Aobpe cbe

cvBara ato3a 3a 6os (11) unu uepHara arosa 3a 6o (12), ma-

Tepu1an ¢ BUCOK BUCKO3HTET (Hanp. 60A 3a CTeHa) ce npbckar

no-nobpe c bsnata gro3a 3a 6o (10).

- 3acmAHa Ha A3arta 3a bos pa3BuiiTe xoneHapoBara
ranka (3).

- Wapgbpnaiite Bb3gyLHOTO Kanaye (2).

- Pa3BuiiTe MOHTMpaHaTa Ato3a 3a bos.

- OrtBopere ckobara (24) v u3Baaete xenaHara f103a 3a
607 0T rHE300TO 3a NPUHAANEXHOCTH (27).

- HaswuitTe xenaHata Ar3a 3a bos Ha pesbarta Ha nucToneta
3a NpbCKaHe.

- TocTaeete Bb3AyLIHOTO Kanaye (2) Ha aro3ata 3a bos 1 A
3aTerHere C XoNneHapoBara raika (3).

Pabota c eneKTpoOMHCTpyMeHTa

» lpeav H3BbpLUIBaHe HA KAKBUTO U Aa € AEHHOCTH MO
€NEeKTPOUHCTPYMEHTA H3KNIoUBaNTe Lencena or 3ax-
paHBaLaTa mpexa.

NoprotoBka 3a pabota

» He ce gonycka npbcKaHe Ha 6pera Ha BOAOU3TOUHHLH
MNHW BbB BOAOAANHHN 30HH.

» [lpu KynyBaHe Ha bou, nakoBe 1 MaTepUany 3a npbckaxe
0bpbLLaiiTe BHUMaHKE Ha NOHOCUMOCTTA UM C OKO/HaTa
cpepa.

MoaroTBAHe Ha NOBLPXHOCTTA 33 HANPbCKBaHe
lNpbckaHaTa NoBbPXHOCT TPABBa f1a e UKCTa, cyxa U 0be3-
macneHa.

~ Ako NoBbpXHOCTTa € TBbPAE rNajKa, yBenuuete rpana-
BOCTTa i upes WwnnudoBaHe 1 CNef T0Ba A NouucTeTe.

lo Bpeme Ha paboTa npbCkuTe MOrart Aa 3aMbpCAT BCUUKH

HEMNnoOKPUTU NOBbPXHOCTH. 3atoBa noAroTeeTe rpuxxnuBoO

MACTOTO, Ha KoeTo Lue bosauceare:

- BHuMmartenHo nokpuitte nogoseTe, ob3aBexaaHeTo, Bpa-
TUTE, MPO30PLMTE U TEXHUTE PaMKH, Kack W ip. 3a MOKpH-
BaHe Ha NOA0BETE Ce NpenopbuBa Hanp. boAmKUACKK
nuc.

- OukcupaitTe NOKPUBHUA MaTepuan. HegocTatbuHo fobpe
(hHMKCUPAHWMAT IOKPUBEH MaTepHan MoXe Aa ce pasxnabu
nopajy CUNHaTa Bb3yLLHa CTPYA UNK fja bbae u3myxaH.

» Obnenete BHUMaTENHO KOHTAKTUTE U NPEBKNIOUBaTe-
nute. HenokpuTHTe KOHTAKTW M NPEBK/LOUBATENN MOTaT
12 A0BefaT 10 KbCO CbeMHEHHE 1 [1a yBENUUAT PUCKa OT
€neKTpUYEeCKM yaap.

MoaroToBKa Ha MaTepuana 3a NpbCcKaHe

» BHuMaBaiiTe NpH paspexaaHe 3a TOBa, MaTepHanbT 3a
npbckaHe U paspesuUTenaT fa cu nacear. [1pu uanons-
BaHe Ha HenoaxofALL pa3peauTen boata Moxe fia ce npe-
ceue M NUCTONETLT Aa Ce 3anyLu.

» [pu paspexgaHeTo Ha MaTepuana 3a NpPbCcKaHe BHHU-
MaBaiiTe TouKaTa Ha Bb3nnameHsABaHe Ha CMecTa cneg
paspexpaHeTto fa 6bae Hap 55 °C. PaspexaaHeTo Ha
601 Ha OCHOBaTa Ha Pa3TBOPUTENHM HAMP. MOHMXKABA TEM-
nepatypata Ha Bb3nnamMeHsABaHe.

» BHuMaBaiiTe 3a yka3aHHATa Ha NPOM3BOAUTENSA Ha 60~
ATa OTHOCHO Bb3MOXXHOCTTA 3a NPbCKaHe, Hanp. B Tex-
HUYECKHA NUCT C MHCTPYKLHK HNK AaHHKU. BHUMaBaiiTe
Aa He pa3npbCcKBaTe 60H, KOUTO criope AAHHUTE Ha
NpoU3BOAUTENSA He Ca NOAXOAALLM 3a TOBA.

- PasbbpkaiTe npbckaHaTa TeuHocT fobpe.

YnoTpebara Ha npbKkcaH MaTepuan CbC CTaiHa Temnepary-
pa Boau A0 no-fobbp pesynrar.

- [pu HeobxomumMocT paspenete boaTa.

Ao npu npobHOTO NpbCKaHe He ce nonyuu Jobbp pesyn-
TaT, U3BbpLLETE Pa3pexaaHe Ha CTbKK oT 5 % AoKaTo He
Ce NOCTUrHE ONTUMarneH pesynrar.

Mpbckan matepuan

Mpenopbuuten-
HO pa3pexpaHe
Cpe/cTBa 3a 3alluTa Ha ibpPBECHHATA, 0%

Macna, nasypHu nakoBe, UMNPerHupa-

HWA, BofA

bou Ha ocHoBara Ha pastBoputentunn - 0-5%
BOAa (MPenopbuMTiEHO), IPYHAOBE, aH-
TMKOPO3WOHHM rPYHA0BE, NaKOBE 33
OTOMMUTENHM TENa, MbCTH NadypHK NaKo-

Be

[IMCNepcrOoHHK 1 naTekcoBu bou (cTeHun) Hai-manko 5 %
Tabnuua 3a paspexpaaHe

Marepuan 3a Paspegurten [ml] 3a pa3pexpgane
npbcKaHe 10%

[ml]
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

MbnHeHe Ha MaTepHan 3a npbckaHe (BX. cour. C1)

Ykasauue: [peay cunBaHeTo Ha boA AeMOHTHPaNTe MapKy-

ua 3a Bb3fyx (20) (saBbpraHe Ha 1/4 0bopoT 0bpaTHo Ha ua-

COBHWKOBATa CTPeNnKka Ha baioHeTHaTa kanauka (21), u3sax-

[NaHe Ha baioHeTHaTa kanauka (21) ot wyuepa (9)).

- Ako 60ATa e B ronemu cbjoBe, Non3sanTe no-Manka koga
3a npenvBaHe (14) (Hanp. ot buaoH 3a bos 3a cteHa 10|
B Cbf C BMecTUmocT 2,5 [unn 5,0 1).
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- C eHara pbka 3axBaHeTe 3[jpaBo nucToneta
3a npbCKaHe, a c Apyrara passuitTe pesepsoa-
pa (7) B nocokara, 03HaueHa CbC CHMBONA 3a A
oTBapsHe.

- WsBapete nucToneTa 3a npbckae ot peepsoapa (7).

- AKo 13non3sare oTBapAHa No-paHo KyTus ¢ Matepuan 3a
NPbCKaHe, NOCTaBETE NPEeABAPUTENTHO MPUXKITUBO NOYKUC-

TeHoTo cuTo (13) Bbpxy pesepBoapa (7), 3a aa npeaoTs-

patuTe NonafaHeTo B HEro Ha uacTULM BTBbpAeHa boA.
- CwneTe 60a Hall-MHoro A0 MapkupoBkaTta 1000 B cbia

(7).

- [locTaBete nucToneTa 3a NpbckaHe Bbpxy pe-

3epBoapa (7). 3aBbpreTe pesepsoapa (7) B

rnocokara, 03HaueHa CbC CMMBO/Ia 3a 3aTBapA-

He, [10KaTo NPbCTEHBT (6) NpelpakHe oTueT-

NvBO.
- HanpbckaiTe npobHa NOBbPXHOCT.
Korarto nonyuute ontumanHa hopma Ha npbcKaHe, MoXeTe
[1a 3aN0YHeTE C NPbCKaHETO.
Wi
Ako pesynTaTbT He € 33[10BONITENEH UK He 3nu3a bos:
(Bx. ,OTCTPaHABaHe Ha nospeau”, CtpaHuua 238)

MyckaHe B ekcnnoarauus

» Cbobpa3saBaiiTe ce c HaNPeXXEHHETo Ha 3aXpPaHBalLaTa
mpexa! HanpexeH1eTo Ha 3axpaHBalliata Mpexa Tpabsa

[la CbOTBETCTBA Ha [JaHHHTE, U3NMCaHK Ha Tabenkara Ha
€NEeKTPOUHCTPYMEHTA.

» B3aemeTe MepKH Aa HAMa ONACcHOCT No BpeMe Ha pabo-
Ta OCHOBHUAT MOAYN A3 3aCMYKBa Npax UMK ApYry 3a-

MbpcABaHUA.
» BHumaBaiTe Aa He HanpbcKaTe 0CHOBHUA MOAYN.

» AKO no Bpeme Ha NPbCKaHeTo 3anouHe Aa U3N13a Tey-
HOCT OT APYru MecTa OCBEH npe3 Alo3ara, NpeKkbcHeTe

NpbCKaHeTo M NPUBEAETE CHCTEMAaTa 3a NpbCKaHe oT-
HOBO B H3NPaBHOCT. CbLLECTBYBA ONAaCHOCT OT TOKOB
yAap.

» He HacouBaiiTe cTpyaTa KbM cebe cH UnK KbM Apyru
NULA UMK KUBOTHH.

BxkniousaHe (BX. chur. D)
- [poBeperte fanu € MOHTMPaHa NpaBsHnHara fto3a 3a 6oA.

(Bx. ,CMAHa Ha fit03aTa 3a 60A (BX. dur. B1-B2)“, Ctpa-

Huua 233)

- Bkniouete Lwencena B KoHTaKTa.

- B3emeTe nucToneTa 1 ro Hacouete KbM NpbcKaHaTta no-
BbPXHOCT.

- 3a BKNOUBaHe HaTUCHETe NyCKOBUA NpekbcBauy (25).

- 3aperynupaHe Ha KONMYECTBOTO Ha Bb3lyXa NOCTaBeTe
nyckoBusa npekbcaay (25) Ha cboTBETHATa 0bnacT Ha
npunoxeHue (BX. ,Perynupae Ha KONMUECTBO Bb3AYX
(B. chur. D), CtpaHuua 236).

- HartucHete npeBkniousatens (5) Bbpxy nucToneTa.

YkasaHue: Korato 6a3oBUAT MOAYN e BKNIOUEH, NPe3 Bb3-

[OYLLIHOTO Kanaue (2) BUHar M3TMua Bb3AyX.

Ul
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WUskniouBaHe

OtnycHeTe cnycbka (5) 1 3a U3KNOUBaHE HAaTUCHeTe Nyc-
KOBHA npekbeBay (25).

M3kntoueTe Lencena ot KOHTaKTa.

Yka3anud 3a pabora

Mpbckaue (BX. our. E-H)

Ykasanue: Cna3Balite nocokara Ha BATbpa, ako U3rnon3Ban-
Te eNeKTPOMHCTPYMEHTA Ha OTKPHTO.

[TbpBO M3BbPLLETE NPOOHO NPbCKaHe U HACTPOMTE (hop-
MaTa M MHTEH3MBHOCTTa Ha NPbCKaHe CbobpasHo U3nons-
BaHMA MaTepuan 3a npbCcKaHe.

3a HaCTPOWKK BX. [JONHWUTE Pasfeny.

HenpeMeHHO [pbXTe NUCToNeTa 3a NpbCKaHe Ha NocTo-
AHHO pascTtosHue ot 20-25 cm nepneHanKynAapHO Ha
NPbCKaHaTa NOBbPXHOCT.

3anouHeTe NPbCKAHETO U3BbH NOBbPXHOCTTA, KOATO 06-
pabortBare.

B 3aBMCMMOCT OT HAaCTpoOKaTa Ha CTpyATa NpUABKXKBanTE
nucToneTa 3a NpbckaHe PaBHOMEPHO BEPTUKANHO UK XO-
PU30HTaNHO.

[MoCTOAHHO KauecTBO Ha NOBbPXHOCTTA Ce NOCTHUI], Kora-
TO MBMLMTE Ce NOKPMBAT Ha 4-5 cm.

[Mpu npbcKaHe Ha NeXallit XOPU3OHTNHO NPEAMETH, KaK-
TO ¥ NP NPbCKaHe B TaBaHHA NO3MLMA APbXKTE NUCTONETA
NEKO Nof, HAKMOH W Ce NPULBHXBANTE Ha3a OT MACTOTO
Ha NpbCKaHe.

OnacHoct ot npenbBaHe! BHumaBaiite 3a npenaTcTBUA
B NOMELEHHETO.

M3bsargaiite npekbcBaHMATA Ha NpoLieca Bbpxy 0bpabot-
BaHaTa NOBbPXHOCT.

oBbPXHOCT C MOCTOAHHO KaueCTBO Ce NOCTUra NPy paBHO-
MEpPHO BOAEHE Ha NUCTONeTa.

HepaBHOMepHO pa3cTOAHKE W HAKNOH Ha NPbCKaHe BOAAT 1O
CWUMHa NPOMAHA Ha CTPYATA U C TOBA 10 Pa3/IMUMA B KauecT-
BOTO Ha 06p360TBaHaTa MOBbPXHOCT.

3aBbplUBaNTe NPbCKAHETO U3BbH 0bpaboTBaHaTa noBbp-
XHOCT.

HuKora He U3pasxopBaiiTe KonuuecTBoTo boA B pesepBoapa
nokpan. Korato 3acMykBallata Tpbba He € NoToneHa B Teu-
HOCT, CTPYATa Ce NPeKbCBa 1 o 0bpaboTBaHaTa NoOBbPXHOCT
ce 0bpa3yBaT HepaBHOMEPHO NOKPHUTH 30HH.

Cnep naysu UNW HOBO Mb/iHeHe Ha pesepsoapa (7) npo-
BepABaiTe A1o3aTa 3a 60 (10)/(11)/(12) v Bb3myLwHOTO
Kanaue (2) v rv NouncTBanTe NPU HyXaa.

AKO OT NPbCKaHKA MaTepHarn ce HaTpyna o Bb3ayLLIHOTO
kanaue (2) unu fro3ara 3a 608, NounCTETE TE3U KOMMO-
HEHTH C BKNIoUeHaTa B OKOMMN/EKTOBKaTa uetka (28) unu
C 0bMKHOBEHa ueTKa.

PerynupaHe Ha dropmara Ha npbckaHe (Bx. cour. 1)
» Hukora He HaTHCKaiiTe npeBKniouBate (5), AokaTo

npemecrBate MembpaHara 3a Bb3ayx (2).
3aBbpreTe MembpaHara 3a Bb3flyx (2) B enaHara nosu-
LmA.
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Membpana 3a
Bb3AyXa

Crpya

Mpunoxexue

Xopu3oHTanHa
nnocka cTpys 3a
BEPTUKANHO Han-
paBneHne Ha npbc-
KaHe

BeptukanHa nnoc-
Ka CTpyA 3a XopH-
30HTA/HO HanpaB-
NEHWe Ha NpbCKa-
He

KoHWuHa cTpyn 3a
BN, pbboBe 1
TPYLHOAOCTBMHM
MecTa

PerynupaHe Ha KONMYECTBOTO MaTepH1an 3a NpbCcKaHe

(. dour. J)

(PAINTVolume)

- 3aBbprete perynaropa (4), 3a aa HaCTPOUTE XeNaHoTo
KONMUeCTBO MaTepuan 3a npbCKaHe:
crenenu 1/2/3: npunoxeHue "[IbpBo/nasypeH nak/nax",
crenenv 4/5: npunoxenue "CreHa".

- 3anouHete ¢ NpobHO NpbckaHe Ha cTeneH 1 v yBenuuete
KONMUECTBOTO MaTepHan 3a npbCkaHe [JOKATO He Ce 1oC-
TUTHE XenaHua pesyntar. Ao He ce NocTura yA0BNeTBo-
PUTENeH pe3ynTar, pa3peaeTe MaTeprana 3a npbckaHe Ha
cTenen ot 5 %(BX. ,MoAroToBKa Ha MaTepuana 3a npbc-
KaHe", CTpaHuua 234).

YKa3aHue: HTeH3UBHOCTTa Ha HaHacsHe Ha 60 3aBucH

CWIHO OT CKOPOCTTa Ha AIBUXKEHHE.

TBbpAe MHOro MaTep1an Ha NpbcKaHata no-

BbPXHOCT

KonuuectsoTo TpAbBa aa bbae HamaneHo.

- HactpoiTe eHa CTeNeH No-HUCKO.

TebpAe Manko MaTepuan Ha NpbcKaHara no-

BbPXHOCT

KonnuectsoTo TpAbBa aa bbae yBenuueHo.

- Hacrpoite egHa cTeneH no-BucoKo.

PerynupaHe Ha konuuecTeo Bb3ayX (BX. ¢hur. D)

(AIRVolume)

~ Upes 3aBbpTaHe Ha perynupaHeTo Ha KONNYeCTBOTO
Bb3ayx (25) u3bepere xenaHata 0bnact Ha NpUNOXeHHe,
32 12 HACTPOWTE NPABMMHMTE KONMYECTBO M HanAraHe Ha
Bb3/lyXa 3a U3non3eaHara bos.
3anoyHeTe NP1 MUHUMYM/CNyyai Ha npunoxexue "[bp-
BO/nasypeH nak".

U360p Ha 0bnacTv Ha NnpunoXxeHne

Marepuan 3a npbckaHe ¢ H1M- Matepuan 3a npbCkaHe C Bu-
CbK BUCKO3HUTET COK BUCKO3MTET

WU360p Ha 0bnacTi Ha NnpunoXxexne

Mpunoxenue "IbpBo/nasy- ?p””omeH”e Mpunoxerue
peH nax" NlbpBo/nak”  "CreHa"
B pamkuTe Ha AafieHo NPUNOXeHNe KONMUECTBOTO W HanAra-
HeTO Morar Aia bbaar perynupanu bescrenexHo.
Tsbpae ronam obnak:
KonunuectsoTo Bb3ayx TpAbBa Aa ce Hamanu.
- 3aBbpTeTe perynMpaHeTo Ha KoNMUecTBOTO Ha Bb3ayxa
(25) Hansso.
Tebppe rpybo pasnpbckBaHe:
Konnuectsoto Bb3ayx TpAbBa aa ce yBenuuu.
- 3aBbpTeTe perynMpaHeTo Ha KoNMUecTBOTO Ha Bb3ayxa
(25) HapacHo.

OBnaXkHABaHe Ha TaneTu

3a NecHOTO NpemMaxBaHe Ha TaneTk MoxeTe a HanpbcKate
Tanetute ¢ Tonna sofa (Makc. 55 °C). 3a uenta u3nonasare
cvBara atosa 3a bos (11).

Mayau npu paboTa 1 TpaHcnopTHpaHe
(Bx. pur. K-L)

3a NecHOTO NpeHacsHe Ha cucTemata 3a (hHO NpbckaHe ba-

30BMAT MOAYN MMa pPbkoxBaTka (23).

OT nonHata cv cTpaHa basosuat moayn (22) uma konena. Mo

Bpeme Ha paboTta MoxeTe fja ibpnaTe bazoBus Moayn 3aa

cebe cu ¢ momoLiTa Ha MapKyua 3a Bbaayx (20).

Mpw naysu nucToneTsT 3a npbekake (1) moxe aa bbae noc-

TaBEH Ha paBHa XOPU30HTaNHa NOBbPXHOCT. HAMa onacHocT

0T NPOTHYaHe Ha bos.

» [locraBaitTe MaTepuana 3a npbcKaHe BUHArK U3npa-
BE€H BbPXY paBHa NOBbPXHOCT. AKO NUCTONETBT € NoCcTa-
BEH NerHan, oT Hero Moxe fia 3teue bos.

MopaabpKaHe U cepBuU3

MoanbpKaHe U NOUUCTBaHE

» lpepu n3BbpLIBaHe Ha KAKBUTO M Aa € AHHOCTH NO
€NeKTPOMHCTPYMEHTa U3KNIoUBaNTe Liencena oT 3ax-
paHBaLaTa Mpexa.

» 3apa pabotute pobpe 1 6e3onacHo, nopabpxaiiTe
YKCTH eNeKTPUYECKNUA MHCTPYMEHT U BeHTUNALHOHHH-
Te OTBOPH.

160992AD07](01.10.2025)
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Koraro e Heobxoauma 3aMaHa Ha 3axpaHBallua kaben, 1a
TpAbBa 12 Ce U3BbPLLM B OTOPU3MUPAH CEPBU3 3a ENEKTPOUH-
cTpymenTH Ha Bosch, 3a 1a ce 3anasu HUBOTO Ha besonac-
HocT Ha Bosch enektponHcTpymeHTa.

» BepHara cnep BcAka ynotpeba nouncrBaiTe enemMeH-
THTE Ha CHCTEeMaTa 3a (hUHO NpbCKaHe, 0C06eHOo KoM-
NOHeHTHTE, NpeKapBalyy 60s. CTaparenHoTo NouYMCTBa-
He e NpeanocTaBka 3a beanpobnemHara 1 curypHa pabo-
Ta Ha NUCTOMNETa 3a NpbcKaHe. AKO CUCTeMara 3a (UHO
NPbCKaHE He € NOYMCTEHA MK € MOUNCTEHA Hel0CTaTby-
HO, rapaHLMOHHY NPETEHLIMM HE Ce NpUeMar.

MouucTBaHe cnep ynotpe6a Ha 601 Ha BofHa OCHOBa

(Bx. cour. M)

lMouncTBaiTe NPbCKaLLMA MUCTONET U PE3epPBOap 3a MaTepH-

/1 3a NPbCKaHe BUHaru ¢ Tonna Boga.

Hukora He nouncTBanTe ¢ OCTPU NPEAMETH 0TBOPA Ha [j103a-

Ta ¥ OTBOPWTE 32 Bb3[yX Ha MUCTOMNETA 3a NPbCKaHe.

- Wskniouete 6azosua moayn (22) v oTcTpaHeTe MapKyua
3a Bb3flyx (20) ot n1cToneta 3a npbekane (1).

- PasBuitte peaepBoapa (7) ot nucToneTa 3a npbckate (1).
[pbxTe pesepBoapa (7) nof sacmykealara Tpbba (17) v
Hat1cHeTe cnycbka (5) Ha nucToneta 3a Npbckaxe, 3a a
MOXe MaTep1anbT 3a pbckaHe fja npoTeyue 0bpaTHo B pe-
3epBoapa.

- WanpasHeTe pesepsoapa (7) HambHo.

MartepuanbT 3a NpbCKaHe MOXe [1a Ce CbXPaHsABa B MN/bT-
HO 3aTBOPEH Cbfl 3a OOV 3a IPYTW NPUNOXeEHKA. 3a LienTa
M3MOoN3BaiTe Hanp. pesepseH pesepsoap (8) ¢ kanak unu
OPUTMHANHKMA Cbfl HA MaTepHana 3a npbckaHe.

- Touncrete pesepsoapa (7).

- [lemMoHTHpaiiTe 3acMyKBallaTa Tpbba (17) ¢ ynnbTHeHWe-
T0 Ha pe3epBoapa (16) v npomuiiTe fobpe.
3akpenere 3acMykBallara Tpbba (17) ¢ ynabTHeHWeTo Ha
pesepBoapa (16) obpaTHo BbpXy NMcToNeTa 3a Npbcka-
He.

- HanbnHete pesepBoapa (7) ¢ Tonna Boaa v ro 3aakpenete
00bpaTHo 3a nucToneTa 3a npbekaxe (1).

- OTHOBO CBbpXXETe MapKyua 3a Bb3ayx (20) kbm nucTone-
Ta3anpbckaxe (1).

- [lpbckaliTe [JOKATO He 3anouHe 1 U3N13a UMCTa Boaa.
EBEHTYanHo aombiHeTe OTHOBO pe3epBoapa ¢ Tonna Bo-
na.

- OtcTpaHeTe Mapkyua 3a Bbagyx (20) kakTo ot bazosus
moayn (22), Taka 1 oT nucToneTa 3a npbekawe (1).

- Tpv HeobxoauMocT nouncTeTe 6a30BHUA MOAYN C HaMoeHa
C pa3peauTen Kbpna v cnef ToBa nocTasete 6azosus
moayn (22) v Mapkyua 3a Bb3ayx (20) “3BbH Henocpenc-
TBEHaTa 30Ha Ha MOYMCTBAHE.

- [leMoHTHpaiiTe xoneHapoBara ranka (3), BbaayLiHOTo
kanaue (2), usnonssanara fitosa 3a bos (10)/(11)/(12) v
3acMyKBatliata Tpb0a (17) ¢ ynibTHUTENA 33
pesepBoapa (16).

- [loTonete BcHukM NpekapBaty 6os fjeTainu B kotha ¢
TONMa BOAa M v nouncTeTe ¢ uetkata (28) unu obukHose-
Ha Meka ueTka. lMouuncTeTe CbLuo 1 KaHana 3a bosTa (19)
Ha nucToneta 3a npbckae (1).
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- lposepeTe panu 3acmyksailara Tpbba (17) ¢ ynibTHeHH-
€T0 Ha pe3epBoapa (16) e cBoboaHa OT MaTepuan 3a
NpbCKaHe 1 e HeMoBpeeHa.

- TouucTeTe 0TBOPa 3a BeHTUNMpaHe (18) c ueTkara (28).

- TNpu Hyxpaa nounctete ueakata (13) ocHoBHo ¢ Tonna Bo-
na.

- MMouucrete pesepsoapa (7) v nuctoneta 3a npbckate (1)
OTBbH C HAMOKPEHa Kbpria.

- lpepau aa A crnobute OTHOBO, M3UaKaiTe BCHUKM eNeMeH-
TV [1a U3CbXHaT.

- Crnobete 0THOBO cUcTeMaTa 3a (hMHO NPbCKaHe B obpar-
Ha NocneaoBaTeNHoCT.
lpemecTeTe ynnbTHUTENA Ha pe3epBoapa (16) oTHoBO
Harope B KaHana Ha 3acMyKBaliara Tpbba (17).
3a/1a bbae nUcToneTa 3a NpbCkaHe ynabTHeH Aobpe, ce
yBepeTe, ue YNMbTHUTENAT Ha Pe3epBoapa e BNA3b/ B Ka-
Hana Ha 3acMyKBallaTta Tpbba no Lsnata OKPbXKHOCT.
BH1MaBaliTe aa BKapare 3acMykBallata Tpbba (17) otHo-
BO [10 YNOp BbpXy kaHana 3a 6os (19).

MouuctBaHe cnen ynotpe6a Ha 6ou Ha 6a3aTa Ha

pastBoputent (Bx. chur. M)

BuHaru nouncTeanTe N1CToNeTa 3a NpbCKaHe 1 pesepsoapa

C NOAXOAALLMA Pa3peuTen 3a U3nonaeatara 6os.

HuKora He NouncTBanTe C OCTPX NPEAMETH 0TBOPA Ha [1103a-

Ta ¥ OTBOPUTE 3a Bb3[YX Ha NUCTONETA 33 NPbCKaHE.

Tpu AEAHOCTH MO NOYKCTBAHE C PA3TBOPHUTENH W DasupaHm

Ha pa3TBOpHTEN 6OM HOCETE NOAXOAALM PbKABULIM.

- Mskntouete bazosua mogyn (22) v oTcTpaHeTe Mapkyua
3a Bb3ayx (20) ot nucToneTa 3a npbckaxe (1).

- TMpu HeobxoauMocT nouucTete 6a30BMA MOfIYN C HANOEHa
C paspeauTen Kbpna v cnep ToBa nocrasete 6asosus
moayn (22) v Mapkyua 3a Bb3ayx (20) u3BbH Henocpepc-
TBEHaTa 30Ha Ha NMOUMCTBAHE.

- PasBwuiite pesepBoapa (7) ot nucToneta 3a npbckaHe (1).
[pbxTe pesepsoapa (7) noa sacmyksalyara Tpbba (17) v
HaT1cHeTe cnycbka (5) Ha nucToneTa 3a Npbckaxe, 3a a
MOXeE MaTepHanbT 3a NpbCKaHe fja npoteue 0bparHo B pe-
3epBoapa.

- W3npasHete pesepBoapa (7) HambnHo.

MatepHanbT 3a IPbCKaHe MOXE [1a Ce CbXPaHsABa B NbT-
HO 3aTBOPEH Cb/ 3a DOV 3a APYIW NPUNOXeHUs. 3a Luenta
13MoN3BaiTe Hanp. pesepseH pesepsoap (8) ¢ kanak unu
OPMrMHANHKA Cbjl Ha MaTepy1ana 3a NpbCKaHe.

- TouucTeTe pesepsoapa (7).

- [lemoHTMpaiiTe 3acmykBallata Tpbba (17) ¢ ynibTHeHve-
T0 Ha pe3epBoapa (16) v npomuiiTe fobpe.
3akpeneTe 3acMykBalata pbba (17) ¢ ynnbTHeHueTo Ha
pesepBoapa (16) obpaTHo BbpXy NMCToNeTa 3a NPbCKa-
He.

- Hanbnnete pesepsoapa (7) ¢ Tonna Boja 1 ro 3akpenete
obparHo 3a nucTonera 3a npbckaxe (1).

- Pasknatete nucToneTa 3a NpbCKaHe HEKONKOKPATHO.

[py1 ToBa BHUMaBaiTe f1a He Npbckare paspeauTen. Cb-
LeCTBYBa ONACHOCT OT eKCNMO3HA.
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- Pasxnaberte pesepsoapa (7) ot nuctonera sa
npbckaHe (1) v ro u3npasHeTe Hamb/HO B 3aTBapALLa ce
KyTHA.

- [lemoHTMpaliTe XoneHapoBarta raika (3), BbamyLHoTo
Kkanaue (2), usnonasanara at3a 3a 6o (10)/(11)/(12) u
3acMykBsatliara Tpbba (17) ¢ ynnbTH1TENa 3a
pesepBoapa (16).

- ToToneTe BCUUKM [IETAMNH B Cb/ C PA3PEANUTEN U T N0~
unctete ¢ yeTkarta (28) unu obukHoBeHa Meka ueTka. Mo-
uucTeTe ChLUO M KaHana 3a bosTa (19) Ha nucToneta sa
npbckate (1).

- lpoBepeTe aanu 3acMykeallara Tpbba (17) ¢ ynibTHeHH-
€70 Ha pesepBoapa (16) e cBoboaHa oT MaTepuan 3a
NpbCKaHe 1 e HenoBspeeHa.

[py1 HE0HXOAMMOCT NOUKCTETE OLLLE BEAHbX C Pa3peau-
Ten ynnbTHeHWeTo 3a pesepsoapa (16).

- TlouncTeTe 0TBOPa 3a BeHTUNMpaHe (18) ¢ ueTkara (28).

- Tpu He0bXOAMMOCT NOUMCTETE C PA3PEATEN FPHUKIUBO
uenkara (13).

- [ouucTeTe pesepBoapa (7) 1 nucToneta 3a npbekaxe (1)
OTBbH C HAMOKPEHa C Pa3peauTen Kbpna.

- Tpeau aa A crnobute OTHOBO, M3UaKaiTe BCUUKM eNeMeH-
TW [1a U3CbXHaT.

- Crnobete 0THOBO cucTeMata 3a hMHO NpbCkaHe B obpar-
Ha NocneaoBaTeNHOCT.

[pemecTeTe ynnbTHUTENA Ha pesepBoapa (16) oTHoBo
Harope B KaHana Ha 3acMykBaliara Tpbba (17).

3a/a bbae nucToneTa 3a NpbCKaHe ynibTHeH fobpe, ce
yBepeTe, ue YNMbTHUTENAT Ha Pe3ePBOapa e BA3b/ B Ka-
Hana Ha 3acMyKBallata Tpbba o Lsinata OKPbXHOCT.
BHuMaBaiiTe fa Bkapare 3acMykBalliara Tpbba (17) otHo-
BO [10 yNOp BbpXy KaHana 3a bos (19).

OTtcTpaHABaHe Ha noBpeax

Mpobnem Mpuunxa

bosTa He nokpuBa focTa-
TbUHO

KonnuectBoTo Ha NpbckaHata bos e Manko

MouucTBaHe Ha Bb3AYLWHUA HUNTLP (BXK. pur. N)
MNeproanuHo Bb3aywWwWHUAT hunTbp (30) TpabBa Aa bbae no-
uncTBaH. AKo (hUNTbPBT € 3aMbPCEH CUNHO, TPADbBA Aa bbae
3aMEHEH.
- (OTBOpeTe Kanaka 3a BbaayLiHua unTbp (29).
- W3Bapete Bb3aywWwH1s punbp (30).
- [leko 3ambpcABaHe:
Mauykaiite Bb3aywHua duntbp (30).
nnu
CUMNHO 3amMbpcaBaHe:
MouucTeTe Bb3AyLHKA GUNTbP (30) Noa Teuatla Boaa v
Cnep, TOBa ro OCTaBETE [ U3CbXHe Aobpe, 3a ja u3berne-
Te 0bpa3yBaHe Ha NneceH.
nm
CmeHeTe Bb3fylwHUA unbp (30).
— OTHOBO NoCTaBETE Bb3AYLWHUA UNTHP.
- Hakpas 3aTBopeTe kanaka Ha BbafyLwHuA hunTbp (29).
» Hukora He H3non3Baiite cucTemMara 3a (OMHO NpbCKaHe
6e3 Bb3pyLeH puntbp. Yactmumn MpbCcoTUa Morart aa no-
najiHaTt B BUraTe/IHnA OTCEK 1 [ia ro NoBpeaAr.

WU3xBbpnsaHe Ha H3NON3BaHUTE MaTepHanu

3aMbpCeHUTE Pa3peauTeny, 0CTaTbLMTE OT NPbCKaH Mate-
puan 1 pecn. ocTatbLuTe OT pa3peanTent Tpsbea Aa ce Uax-
BbPNAT NPOGECHOHANHO W eKoNornuHo. CrasBaiTe yKasaHu-
fTa 3a M3XBbP/IAHE Ha NPOM3BOANTENA Ha b0sATa U MECTHUTE
HOPMATUBHM JOKYMEHTH, Kacaelll U3XBbPNAHETO Ha CneLu-
THU OTNAAbLM.

BpenHu 3a oKonHaTa cpeaa XMMUKanu He TpabBaa 1a NPOHKK-
BaT B NoYBarta, NoAnoYBEHUTE BOAW UNK B OTKPUTH BOAHM Da-
CelHu. Hukora He U3cunBaiiTe BPEIHM 3a OKOMHaTa cpefia
XUMUKanu B butoBata KaHanusawusa!

Narep

- [peau na npubepete cucTemara 3a hUHO NpbCKaHe A No-
UMCTETE OCHOBHO W M3UaKamTe BCUUKM leTannu Aa U3ChX-
HaT nobpe, npeau aa rv crnobute.

Momowy

3asbpreTe perynaropa (4) no nocoka Ha cre-
neH 5

PascToaH1eTo 40 NpbckaHata NnoBbPXHOCT &

TBbpAE ronamo

CKbceTe pa3CToAHMETO 10 NPbCKaHaTa NOBbPX-
HOCT

Tebpae manko bon nonafa Ha npbCKaHara no-
BbPXHOCT, NPbCKUTE Ca TBbpP/e HAPALKO

lMpemuHeTe noBeue MbTH No NpbCKaHarta no-
BbPXHOCT

[pbcKaHaTa TeUHOCT € TBbpfe MbCTa

OTHOBO paspefieTe 6osATa U U3BbPLLETE NPOBHO
HarnpbCKBaHe

Cnep HanpbckBaHe boaTa
npoTuua

Konuuectsoto npbckaHa bos e TBbpfe ronamMo  3asbpreTe perynaropa (4) no nocoka Ha cre-

neH 1

Pa3CcToAHKETO [10 NpbCcKaHata NoBbPXHOCT &

TBbpAE Manko

YBenuuerte pasCToAHUETO

bosTa e paspefeHa noBeue 0T HyXXHOTO

[lobaBeTe Hepa3peseHa bos
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Mpobnem Mpuunna

[pbCKanu CTe NoBeue OT HYXXHOTO Ha AHO 1
CblL{O MACTO
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Momowy

Mouncrete bosTa 1 Npu cneaBalloTo NpbCKaHe
He I'IprKaVITe TONKOBa MHOIO Ha €HO U CblllO
MACTO

bonTa ce pa3npbckBa Ha KonuuecToTo bos e TBbpAe ronsmo
TBbP/AE epH Kanku

3asbpreTe perynaropa (4) no nocoka Ha cre-
nen 1

HepocTaTbuHO KONMUECTBO Bb3AYX

3aBbpTeTe HAAACHO PErYNUPAHETO Ha KONMUEeC-
TBOTO Ha Bb3fyxa (25)

Bana mi03a 3a bost (10) e moHTMpaHa (TBbpae
ronAM AMaMeTbp Ha filo3aTta)

MoHTHpaiiTe cvBa fto3a 3a 60a (11) unu uepHa
nto3a3a bos (12)

Mrnata Ha f1o3ata (15) e 3ambpceHa

[MouncreTe urnara Ha ato3ara

[TpbCcKaHaTa TEUHOCT e TBbpAe MbCTa

OTHOBO paspepeTe boaTa M U3BbPLIETE NPOBHO
HanpbCKBaHe

BbaaywHuat puntbp (30) e cnHo 3aMbpceH

CMfAHa Ha Bb3ayLHUA (UNTbP

0bpasysa ce TBbpae ronAm  KonuuectsoTo npbckaHa bos e TBbp/e ronamo
obnak

3asbpreTe perynatopa (4) no nocoka Ha cre-
nen 1

TBbpae ronAMo KONMUECTBO Bb3AyX

3aBbpTeTe HaNABO PEryNMPAHETO Ha KONHMYECT-
BOTO Ha Bb3fyxa (25)

PasctoaH1eTo 4o npbcKaHata NoBbPXHOCT &
TBbPAE ronamo

CKbceTe pa3CToAHMETO A0 NPbCKaHaTa NoBbpX-
HOCT

Crpysrta nyncupa B pesepBoapa e ocTaHana TBbpae Manko teu-  [lonmbaHeTe pe3epBoapa
HoCT
OtBopbT 3a BeHTMnauua (18) Ha 3acmyksaiata Mouncrete 3acMykBauiara Tpbba 1 0TBOpa 3a
Tpbba (17) e 3anyweH BEHTMNAUMA

3acmykBalliata Tpbba (17) e cBobogHa

MpemecTeTe 3acMyKBalara Tpbba 0 ynop KbM
KaHana 3a 60s (19)

YnibTHUTENAT Ha pe3epaoapa (16) He e nocta-
BeH (MpaBMNHO) B KaHana Ha Tpbbara 3a 3ac-
mykBaHe (17)

MocTaBeTe ynnbTHUTENSA HA pe3epBoapa npa-
BMITHO N0 UAnata nepudepus Ha Tpbbata 3a
3aCMyKBaHe

[io3ata 3a boa (10)/(11)/(12) e xnabasa

3aterHerte fj103ata 3a bon

BbanywHuaT duntbp (30) e cunHo 3amMbpceH

CMsAHa Ha Bb3AYLWHHUA UNTbP

[TpbCcKaHaTa TEUHOCT e TBbpAe MbCTa

OTHOBO paspepeTe 6osTa 1 M3BbpLLETE NPOBHO
HanpbCKBaHe

Pasnpbckeanuat matepuan Mo arosara3a 6os (10)/(11)(12), urnata Ha
Kane ot fjt03ara 3a bos nio3ara (15) v BbagyLuHoTO Kanaue (2) uma ot-
NaraH1a OT NPbCKaHKA MaTeprarn

MouucreTe Aro3ata 3a 6o, Urnara v Bb3aYLLIHO-
T0 Kanaue

[io3ata 3a boa (10)/(11)/(12) e xnabasa

3aterHerte ato3ara 3a bos

Ot ato3ata 3a bos He u3nu3a basosuAT MOAYN € U3KNoUEH

HatucHete nyckoBus npekbeBay (25)

OTMPbCKAHUA MATEPMAN  Haya nopuwaBaHe HA HANATAHETO B Pe3ePBOa-

pa (7), Tbil KaTo Pe3epPBOAPbT HE € 3aTBOPEH
HambHO

3asbpreTe pesepsoapa (7) no nocoka Ha cum-
BO/A 32 3aTBapAHe, [JOKATO Ce Uye OTUETIMBO
npeLypakBaHe Ha 3aTBapALLMsA npbeTeH (6)

3acmyksatliata pbba (17) e cBobogHa

lMpemecTeTe 3acMykBaLlata Tpbba 0 ynop KbM
KaHana 3a 6oq (19)

Wrnata Ha fro3ata (15) e 3anyieHa

[MouncreTe urnara Ha ato3ara

3acmykBatliata Tpbba (17) e 3anyuieHa

MoumcTeTe 3aCMyKBallaTta Tpbba

OTBOPLT 3a BeHTMNauuA (18) Ha 3acMyKBallaTa
Tpbba (17) e 3anyiueH

MouncreTe 3acMyKBallaTa Tpbba M 0TBOPa 3a
BEHTMNaLWA

YnnbTHeHue Ha pe3epBoapa (16) nuncea unu e
noBpefieHo

MocTaseTe (HOBO) yNbTHEHME 3a pe3epBoapa
B kaHana
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Mpobnem Mpuunxa

[pbcKaHaTa TeUHOCT € TBbpfe MbCTa

Momouy

OTHOBO paspefieTe 6osATa U U3BbPLLETE NPOBHO
HarpbCKBaHe

MatepuansT 3a npbckae e 3aMbpCeH (BTBbp-

NABaH!A)

W3npasHeTte AOKpai 1 NoUKCTETE NUCTONETA 3a
npbCKaHe; NPW NOBTOPHOTO CHMBaHe Ha bosaTta
uanonssaite cutoto (13)

Otpen 3a 06cnyxBaHe Ha KNHEHTH U
KOHCYNTaLuM 3a ynotpeba

Bbnrapus

Ten.: +359(0)700 13 667

NTMHKBT KbM HalLWTE CEPBU3HM afipeCH M TapaHLMOHHH YCro-
BMS LLIE OTKPUETE Ha NOCNeHaTa CTPaHULA.

Mons, npu BbNPOCH 1 NpU NOpbUBaHe Ha Pe3ePBHU YacTh
BWHAru nocousaite 10-UudpeHns KaTanoxeH Homep, U3nu-
CaH Ha Tabenkara Ha ypega.

bpakyBaHe

C ornef onassaHe Ha OKO/HaTa Cpefia MMCTONETHT 3a NpPbC-
KaHe, eNeKTPUUECKUAT MOAYN U JOMbIHATENHUTE NPUCMO-
cobnenus TpabBa a bbaat npegaBaHu 3a 0NON30TBOPABaHE
Ha CbbpXKaLLuTe Ce B TAX BTOPUUHK CYPOBUHH.
He U3xBbpnanTe enekTPOMHCTPYMEHTH NpK Bu-
TOBMTE OTNaAbLK!

Camo 3a ctpaHnu ot EC:

EnexTprueckuTe 1 eneKTPOHHK Ypeau, KOUTO Beue He Morat
[Na ce u3nonaear, TpAbsa Aa ce cbbupar pasgento v aa ce
U3XBbPNAT N0 eKONOrMUYHOChoOPa3eH HauuH. Manonagaiite
0b03HaueHu1Te cucTeMM 3a cbbupaHe. MPeLIHOTO U3XBbPAA-
He MOXe [1a e BPEHO 3a OKONHaTa Cpefa 1 3a 30paBeTo no-
pafiy Bb3MOXXHO CbIbPKALLMTE Ce ONaCHM BELLEeCTBa.

MakeaoHcku

be3beaHocHH HanoMeHH

OnwTH NpeaynpeayBatba 3a besbegHoct 3a

€NeKTPUYHHU anaTh

4] npmy_ Mpouutajte ru cute 6e3beHOCHH

"PEnyBAI_bE npeaynpepyBatba, UNycTpauuu u
cneuuduKaLMu NPUNOXKEHH CO

0BOj eNeKTPHUUEH anar. HenpuapxyBarbeTo [0 C1Te

yNaTcTBa NPUNoXeHN No[oNy MoXe ia LOBE/E 10 CTPYEH

yAap, NoXap W/vnu TeLKH NOBPeay.

3auysajre ru 6e3begHocHuTe NpesynpenyBatba U

ynarcTBa 3a KOPUCTEtbe U 3a BO HAHUHA.

MoumoT ,enekTpuueH anar” Bo besbeaHocHUTe

npeaynpeflyBatba Ce OAHECYBA Ha eNEKTPUUHM anapaTy LUTo

KopwMcTart cTpyja (kabencku) unu anaparty WTo KopucTat
barepuu (akymynaTopcku).

be3beaHocT Ha paboTHHOT npocTop

» PaboTHHOT NnpocTop oApXKyBajTe ro YMcT U Aobpo
ocBeTneH. [1penoHn U1 TEMHX MPOCTOPUM MOXe Aa
[oBefiaT 10 Hecpeka.

» He paboreTe co eneKTPUUHHTE aNaTH BO €KCMNO3NBHA
OKOMNMHA, KaKo Ha NPUMep, BO NPUCYCTBO Ha 3aNanuBu
TEUHOCTH, FacCOBM WNK NPaLMHA. ENeKTpruuHH1Te anarv
€03[1aBaaT UCKPH KOMLITO MOXE /1A ja 3ananart npaliuHara
Wnu racoBuTe.

» [pxeTe ru geuara M NPUCyTHUTE Nofanexy Aofeka
pabotute co enekTpuueH anar. HeBHUMaHMETO MOXeE
[a Npefn3BrKa aa usrybute KoHTpona.

EnektpuuHa be3begHocT

» [puKNyuoKOT Ha eNneKTPUUHHOT anar Mopa Aa
oAroBapa Ha npuknyuHuuara. Hukoraw He ro
MeHyBajTe NPUKNYYoKoT. He KOpUCTHTE NPUKNYUHH
apanTepy co 3a3emjeHnTe eneKTPUUHM anaTu.
HeuaMeHeTUTE NPUKYUOLM U COOBETHUTE NPUKNYUHHLA
r0 HaManyBaaT PU3MKOT Of, CTPYEH YAap.

» UsbernyBajTe TeneceH KOHTaKT cO 3a3eMjeHH
NOBPIUKHY, KaKO Ha NpUMep, LIeBKH, PaijaTopH,
MeTanHH NaHLY ¥ NAAUNHULK. [10CTOW 3roNeMeH pUsnK
Of} CTPYEH yAap ako BaLLETO TeNO e 3a3eMjeHo.

» He rv u3noxyBajTe eneKTPUUHUTE aNaTH Ha AOXKA UK
BNAXXHM YCNOBH. AKO B/ie3e BOla BO ENEKTPUUHKMOT anar,
Ke ce 3rofeM1 pU3nKoT Of, CTPYeEH yaap.

» He nocranyBajre HecoopBeTHO co kabenot. Hukoraw
He ro KopucTeTe kabenor 3a Hocete, Bneueke Unu
MCKNyuyBatbe Off CTPYja Ha eNeKTPUUHHKOT anar.
Kabenort uyBajte ro noganeky o oraH, Macno, ocTpu
MBHLY UNW NOABIXHY fienoBH. OLTETEHN UK
3anneTkaHu Kabnu ro 3aronemyBaar pU3MKOT Off CTPYEH
yAap.

» Mpu paboTta co eneKTpuueH anaT Ha 0TBOPEHO,
KopHcTeTe NPoAoNkeH kaben cooaBeTeH 3a
HaBopeluHa ynotpeba. KopuctemeTo Ha kaben
CO0/BETEH 3a HafiBOPELLHa ynoTpeba ro Hamanysa
PH3MKOT OfI CTPYEH YAap.

» Ako Mopa fia paboTuTe CO eneKTPHUEH anar Ha BNaXKHO
MecTo, KOPHUCTETe 3aLUTUTEH Ypea 3a AudepeHunjanHa
crpyja (RCD). KopwucTterbeto Ha RCD ro Hamanysa
PM3MKOT OfL CTPYEH YAiap.

Nuuna be3begnoct

» Bupete BHMMaTenHu, BHUMaBajTe Kako paboTute u
pabortete pa3ymHo co enekTpuueH anart. He
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KOPHCTETE eNeKTPUUEH anar ako cTe YMOPHH UMK Noa,
[ejCTBO Ha [POrH, aNKOXON UMK NEKOBH. EfeH MOMEHT
Ha HeBHUMaHWe ofeKa paboTHTe CO eNEKTPUUHKTE anaTh
MOXe f1a J0Befie [0 CEpMO3Ha /IMUHA NOBPefa.
KopucreTe nuuHa sawrutHa onpema. Cekoraiu HoceTe
3alUTMTA 33 O4M. 3alTMTHATA OMPEMa, Kako Ha np.,
Macka 3a npatiuHa, 6e3beHOCHM UEB/IM KOMLLUTO He Ce
Nn3raart, LWnem Unu 3allTuTa 3a YLK, KOULWTO Ce KopucTtar
32 COO/IBETHM YCNOBH, Ke JOBEAT [10 HaMa/yBatbe Ha
NIMYHKU NOBpean.

CnpeueTe HeHaMepHO akTUBUpake. [poBepeTte Aanu
NpPeKMHYBauoT e HCKNyYeH Npea Aa ro BKNy4uTe BO
CTpyja u/unu co ceToT Ha 6aTepuu, npeps fa ro 3emete
MNK HOCHUTE anaToT. Hocetbe Ha eNeKTPUUHUTE anath Co
MPCTOT MO3ULMOHMPAH Ha MPEKMHYBAYOT UMK
BK/yuyBatbe BO CTPYja Ha eNEKTPUUHUTE anaTi UMjLITO
NPEKMHYBAUOT € BKNYUEH, MOXe [1a NPeaAu3BMKa Hecpeka.
OtcTpaHeTe KaKoB bHMo KNyu 3a perynupatbe Unu
(hpaHLyCcKM KNyu Npep fa ro BKNyUnTe eneKTPUUHUOT
anar. ®paHLyCKK KNyy Unu KNyu NpUKaueH 3a
POTUPAUKMOT A1eN Ha eNEKTPUUHMOT anart MoXe fia JoBeae
110 IMuHa NoBpepa.

He ru npeuekopyBajte orpaHnuysamwara. [ocrojaHo
0ApXyBajTe cooABETHa nonoXxba u pamHoTexxa. Oea
0BO3MOXYBa nofobpa KOHTPONa Ha eNEKTPUUHKOT anat
BO HenpeaBuanuBU CUTYaLIUK.

Obneuere ce cooaBeTHo. He HoceTe WKpoka obneka u
Hakut. Kocara u anuwrara tpeba aa bupar noganeky
0A NoABHXHUTE fenoBH. LLInpokata obneka, HaKUTOT
WNW [IONTaTa Koca MOXKE [1a Ce 3aKauar 3a NOABHKHUTE
[NEN0BU.

AKO ce KOpHCTaT NOBP3aHK ypeaHu 3a Baaetbe
npawuHa 1 cobupare npeaMeTH, NnposepeTe Aanu ce
NpPaBUHO NOBP3aHH M KopUcTeHn. Cobuparbero
npatMHa MOXe [1a ' HaManu onacHoCTUTe
Npeau3BrKaHK off Hea.

He gosBonyBajre HCKYCTBOTO CTEKHATO CO UecTa
ynotpe6a Ha anaTuTe fa Be HanpaBy CMOKOjHK U Aa r'H
urHopupare 6e36eHOCHHTE NPHUHLMMK NPH HUBHOTO
KOpHCTEetbe. HeBHUMATENHO [IBIXEtbe MOXE fa
Npeau3BrKa Cepro3Ha NoBpe/aa BO f1eN 0ff CEKyHaa.

Ynotpeba u uyBatbe Ha eNneKTPUUHNTE anaT
» He ro npeontoBapyBajTe eNeKTPHUHHOT anart.

KopucreTe cooaBeTeH eneKTpMU€eH anart 3a HaMeHara.
Co COOZIBETHMOT eIeKTp1UeH anat nogobpo, nobesbenHo
1 nobp30 Ke ja U3BpLUKTE paboTaTa 3a Koja € HaMeHeT.
He kopucTeTe eneKTpuUeH anar ako He MoXKeTe Aa ro
BKNYYMTE W UCKNYUUTE CO MOMOLU Ha NPEKMUHYBAYOT.
CeKoj enekTpuUeH anar KojLUTo He MOXe fia ce
KOHTPONMPA CO NPEKMHYBAUOT € OMaceH U Mopa Aa ce
nonpaeu.

WcknyueTe ro eneKTPUUHKOT anaT og, CTpyja H/unu
u3BajieTe ro ceToT Ha 6aTepuu, ako ce Baay, Npea Aa
npaBuTe HEKAKBH NpUNaroayBatba, MeHyBarte
AONONHUTENHA ONPeMa UMK ro CKnaaupare
eNeKTPUUHHKOT anat. Co OBHe NPEBEHTUBHH
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6e3beHOCHM MEPKH CE HamanyBa PU3KKOT 0f] ClyuajHO
BKYyUyBatbe HA ENEKTPUYHWOT anar.

» UyBajTe ru eneKTpUUHUTE anaTu noaanexy oa Aodar
Ha [ieua U He A03BONYBajTe NHLaTa KoK He paKyBane
CO eNeKTPHUHHOT anart UMK He ce 3an03HAeHH CO 0Ba
ynaTtcTBo Aa paboTar co MCTHOT. ENekTpuuHuTe anatm
Ce 0MacHH BO paLieTe Ha HeobyueHN KOPUCHULIX.

» OapXyBatbe Ha eNeKTPHUHU anaTh U JONONHUTENHA
onpema. lpoBepeTe ro nopaMHyBabETO UK
NpUUBPCTYBatbe Ha NOABHXHHTE AENOBH, CNOjOT Ha
JeNOBUTE U CHTE [PYTH YCNOBH LUTO MOXKE€ HEraTHBHO
[a BNujaat BP3 (hyHKLHOHUPAETO Ha eNeKTPUUHHOT
anart. AKo e OlITeTeH, OAHeceTe ro eneKTPUUHKOT anaTt
Ha nonpaeka NpeA Aa ro kopuctute. MHOry Hecpeku ce
Npefu3BUKaHW 3apau HECOOMBETHO OAPXKYBatbe Ha
€NeKTPUUHHUTE anaTu.

» OcTpeTe W uuCTETE M anaTuTe 3a ceuere. CooaBeTHO
OIPXKyBaHWUTE UBMLM Ha anaTUTe 3a Ceuetbe NoMarky ce
BWTKAaT U NONECHO Ce KOHTPONMpaar.

» EnekTpuuHMOT anart, AONONHUTENHATA onpeMma,
[eNoBHTE U ., KOPUCTETE M BO COrNAcHOCT CO 0Ba
ynaTcTBO, BHUMaBajTe Ha paboTHUTE YCNOBU U
paborara Koja ja Bpwuute. KopuctereTo Ha
€NeKTPUYHWOT anart 3a ipyr1 HaMmeHu MoXe Aa foBefe 10
OMacHMU CUTYaLnK.

» PaukuTe ¥ NOBpLIMHKUTE 32 APXKEHE OAPXKYBAjTE 1
CYBH, UHCTH M HEU3MACTeHH. PaukuTe 1 NOBPLLMHUTE 33
NIPXKEtbE LLITO Ce IU3raaT He 0BO3MOXyBaaT be3beaHo
paKyBatbe M KOHTPO/A Ha anaToT BO HEMpenBUIMBH
CUTYyaLmnu.

Cepsucupaibe

» EneKTpuMuHMOT anat cepBHCHUpajTe ro Kaj
KBanu(MKyBaHO NHLe KOe KOPHCTH CaMO HAEHTHUHH
pe3epBHu AenosH. Co 0Ba ce 0BO3MOXyBa beabegHo
OLPXKyBatbe Ha eNeKTPUUHKOT anar.

be36eqHOCHH HaNOMEHH 3a CUCTEMH 3a (DUHO
npcKawe

» OppxyBajTe ja Bawara pabotHa noBplmHa uKcra,
n[obpo ocBeTneHa u 6e3 cafoBu co 6ou unK
pacTBopyBauu, KpNM U APYry 3anan1uB1 MaTepujany Bo
6nu3uHa. MocTouM PU3KK Off CIOHTAHO COTOpPYBatbe. Bo
CceKoe Bpeme UMajTe (YHKLMOHANEH NPOTUBMOXAPEH
anapar Unu ypefl 3a racHetbe noxap.

» 06e3benete fo6pa BeHTUNaLMja Bo obnacra 3a
npckakbe U A0BONHO CBEX BO3AYX HU3 NpocTopHjaTa.
3ananueuTe pacTBOPYBauM LITO UCMapyBaaT Co3faBaar
€KCNNO3WBHa CpeamHa.

» He npckajTe 1 He uncTeTe CO MaTepHjanu, unja Touka
Ha naneme e nop 55°C. Kopucrtete matepujanu Ha
6a3a Ha Bopia, TELKO UCIAPNMBH UIH CNIUYHK
matepHujanu. [lecHo Cnapn1BKTe paspeseHu
pacTBOpauu Co3fiaBaart EKCMI03NUBHA OKONMHA.

» He npckajre Bo 6nu3uHa Ha U3BOPH Ha Nanebe Kako
CTaTMUKH eNeKTPUUHN UCKPH, OTBOPEH NNaMeH,
nnameH 3a nanetse, Bpenu npegMeTH, MOTOPH, LIUrapu
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¥ MCKPH NOpPaju CTaBatbe U Baietbe Ha CTPYjHH Kabnu
MNK KOPUCTEHE Ha NPeKMHYBauK. BaksuTe M3BOPH Ha
nanere MoXe [1a I0BeAaT 10 3ananyBatrbe Ha OKONMHaTa.

» He npckajTe maTepujanu 3a KoM He e NO3HaTO fanu
npeTcTaByBaaT ONacHOCT. HenosHaruTe Matepujan
MOXE fla CO3AaAaT OMacHW PaboTHM yCOBK.

» He npckajre Boaa wro Bpue. Mpckajre camo Tonna
Boaa (makc. 55 °C) 6e3 xeMHCKH AoAaTOLM.

» Hocere gononHuTenHa onpema 3a nMuHa 3allTuTa,
KaKo LUTO ce COOABETHHU 3alUTUTHU PaKaBULIU U

> BuumaBajre Ha MOXXKHUTE ONaCHOCTH 0f cpeacTBaTta 3a

npckatbe. BHumaBajTe Ha 03HaKHTe Ha ambanaxara
UNM MHhOPMaLMUTE Ha NPOU3BOAUTENOT HA
CPeACTBOTO 3a NpcKakbe, Kako U bapatbata 3a Hocete
Ha NMUHK 3aWTUTHHU CpeAcTBa. BH1MaBajTe Ha
ynarcTeara Ha IPOM3BOAMTENOT 3a f1a o Hamanure
PU3MKOT OZ MOXAP KaKO W NOBPEANTE Off OTPOBHMTE U
KaHLEepOreHu cpeacTsa.

TMpHKNYuOKOT Ha CTPYjHUOT Kaben U aKTHBATOPOT Ha
NPeKUHYBauoT Ha CHCTEMOT 3a pacnpcKyBatbe Apxere

ru noganexy oA 6ou u apyru TeuHocTi. Hukorauw He ro
KOpHCcTeTe KabenoT o NpUKNyYHaTa BPCKa Kako
notnopa. [lechektute MOXe fia pesyntupaar co
eneKTPUUEH yaap.

» He ru octaBajre fenara 6e3 Hap3op. Taka Ke ce
ocurypare fieka fietata Hema ia Cv Urpaart co CUCTEMOT 3a
(hMHO NpcKarbe.

3aLUTUTHU MaCKH UMK MaCKH 3a ULLebe Kora npckare
MNK KOPUCTUTE XeMUKanuK. HocerbeTo 3aLlTTHa
onpema 3a COOf}BETHM YCNOBM ja HamManyBa M3NOXEHOCTa
Ha ONacHU MaTepuu.

HanenHuuara 3a ynotpeba Ha cUCTEMOT 3a hMHO NPCKatbe Ce Haora Ha
6asHara cTaHuua. BUCTMHCKaTa MHTEpRpeTaumja Ha 03HakuTe Bu nomara
nonobpo 1 nobesbeaHo fa ro KOPUCTUTE CUCTEMOT 3a (HMHO NPCKatbe.

O3HaKH 1 HUBHO 3
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Annukaumja Ha ,ApBo/ Annukaumja Ha ,,ApBo/ Annukaumja Ha ,.SUa“:
nasypa“: nak®: Mpckarbe Ha

CucTemoT 3a (huHO
NpcKatbe e HaMeHeT 3a
Nasypu 1 NaKoBH, KaKo
W SUOHK Dou.

Mpckatbe Hanasypuu  [Mpckatbe Ha nakoBM 3a  AMCNEP3HBHH 60K U
0CHOBHH bou thapbatbe, nakoBuu  natekc bou

macna Ha basa Ha

pacTBopyBauu 1

pacTBOP/MBHY BO BOAA

) (Bnau ,MeHyBatbe Ha
— O MnasHuLiata Bo boja
= (Buau cnukn B1-B2)“,
3aannukaumja Ha 3aannukauuja Ha 3aannukaumja Ha ,sug”, CTPaHHLa 244)
JpBo/nasypa’, LApBo/nak”, usbepete  nsbeperte ja benara
Yekop 1: u3beperte ja cuBata jaLpHara MnasH1yasa mnasHuua 3a boja (10)
N3bepeTe ja MnasHuua 3aboja (11) 6oja (12)
npaBsunHata MNasH1La
3a60ja
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O3HaKH 1 HUBHO 3H
PAINTVolume

1-3

3a annukaumja Ha

3aannukauuja Ha
,ApBO/nasypa“crenen ,apso/nak”crened 1,2 creneH, 4 unu 5,

1, 2 unn 3 noctaBeTe Ha WK 3 NOCTaBETE HA

Yekop 2:
[MopmecyBarbe Ha
KONMUUMHATa Ha

TPKaNLeTo 3a
nopecysatbe (4)

maTepujanot 3a
npckaroe

TPKaNLeTo 3a
nogecysatbe (4)
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[leTaneH onuc
(Bnau ,MopecyBatbe Ha

4-5
KONMuMHaTa Ha
3aannuKkaumja Ha ,SMa“  Matepujanot aa
npckatbe (Buau
nocTaseTe Ha Konueto  CMKadJ)®,
3a nogecysate (4) CrpaHuua 247)

3a annukauuja Ha

3aannukauuja Ha

(Buam ,Mopecysarbe Ha
E KOMMUMHaTa 3a BO3ayX
(Bnau cnuka D),
Crpanuua 247)

ey~

ApBo/nasypa* 7pBO/naK" nocTasete 3a annukauuja Ha ,sua
Yexkop 3: NOCTaBeTe Ha Ha perynauvjarta Ha flOCTABETE Ha
MopecyBarbe Ha perynauujara Ha KOMMUMHA Ha BO3AYX peryratvjara ha
KonMuMHata 3a Bo3ayx  KONMMUMHA HA BO3AYX (25) KONM4MHA Ha BOSAYX
(25) (25)
OI'I MC Ha NPOU3BOAOT U (7)  Pe3sepBoap 3a MaTepujanoT 3a pacnpcKyBatbe
(8)  PesepBeH caa 3a MaTepHjanoT 3a Npckare
ne OPMaHCHUTe
p(b p (9)  Mpwknyyok 3a UpeBOTO (MULITON 3a MPCKatbe)
Mpouurajre ru cute besbeanockn (10) Mnastwua 3a 6oja (bena: 3a npuMeHa Ha ,sua”)
HaNOMEHH M YNaTCTBa. [ PeLLKUTE HacTaHaTyH 1) M 6oi )
KaKo Pe3yTar of HEMPUAPKYBatbE 10 (11) naskuua sa boja (cvBa: 3a npuMeHa Ha ,ApBo/
6e36eAHOCHHTE HAMOMEHM 1 yNaTCTBa MoXe nasypa“) _ )
[1a peay3BUKaaT enekTpHUeH yap, noxap (12) Mnasnuua 3a boja (upHa: 3a annukauvjanpeo/nax)
1/MNK TeLKK NOBPEaM. (13) Cwuro3anonHerve
BHMMaBajTe Ha CNTMKWTE BO NPEAHWUOT AEN Ha YNaTCTBOTO 3a (14) Kodpa 3a npeTouyBaH;ea’
KOpHCTEHE.
(15) Wrna Ha mnasH1uaTa
Ynotpeba co coogBeTHa HameHa (16) [uxTyHr 3a pesepBoapot
ENeKTPUUHMOT anar e HaMeHeT 3a MPCKarbe Ha cuTe (17) Lleska3aBcucyBarbe
B0oODOHuaeHw bou: aucnep3uBHU U natekc bou (bou 3a (18) OtBOp 3a NPOBETPYBatbe
supoBM), bou co pacTBopyBau 1 LLTO Ce PacTBOpPYBaar 80 (19) Kawan 3a6ojara
Boza (Npenopaunu1eo), nasypu, NpajMepu, UMNPerHaumuu,
6e36ojHu nakosu (ALLPaint), Macna v Boja. (20)  Lipeso 3a Bo3ayx
ENeKTPMUHKOT anar He e HameHeT 3a 06paboTka Ha (21) bajoHer-3asprka
pacTBOpH, CPeAcTBa 3a bajlyBatbe, MaTepujani 3a (22) basuaeauHnua
npemauKyBarbe LITo COp,p)KaTGKVICEHVIHa, CpefcTBa3a (23) Pauka3a Hocetbe
[ne3uHdeKuuja, nectuuman v bou 3a dacagu. (24) Konue sazpxetce
UnycTtpauuja Ha KOMNOHEHTH (25) Konue 3a BKknyuyBatbe/UCKTyuyBatbe CO
HymepupatbeTo Ha MnyCTPUPaHUTE KOMMOHEHTH Ce PETYNMParbe Ha KouunHaTa Ha BOSAYX
OfiHECYBA Ha NPMKA30T Ha ENEKTPHUHHMOT anat Ha (26)  Mpuknyyok 3a LpesoTo (OCHOBHA eANHNLA)
rpachuukara cTpaHuLa. (27) Mperpapa3anpubop
(1)  Nnwron3anpckamwe (28) Yerka 3a uncrerve
(2) Kanaue 3a BeHTMNaumja (29) Moknonet 3a (hUNTePOT 3a BO3AYX
(3) MpeknonHa HaBpTKa (30) ®wuntep 3a BO3AYX

(4) Tpkanue 3a noaecyBarbe Ha KONMUMHATA HA
MartepHjanoT 3a Npckatbe

(5) MpekuHyBay
(6)  TMpcreH 3a 3aTBOpatbe

a) Onuwanara onpema NpUKaXKaHa Ha CUKMTE He e Aien of
CcTaHAapAHWOT 0beM Ha ucnopaka.
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TeXHWUKK nogaTouu

Cucrem 3a puHO PFS 5000 E
pacnpckyBate

bpoj Ha gen 3603B07 2..
HomuHanHa jaunHa W 1200
Kanauutet Ha TpaHcnopt ml/min 500
[MoTpolyBarbe Ha BpeMe 3a min 1
3 m” HaHecyBatbe Ha boja

BonymeH Ha pe3epBoaport 3a ml 1000
Matepwjan 3a pacnpckyBare

[lomkuHa Ha LypeBoTo 3a m 4
BO3MYX

TexuHa” kg 4,9
Knaca Ha 3aluTuTa I

A) Co cap 3a Matepujan 3a npckatbe (7), MnasHuua 3a Bofia, b6e3
CTpyeH kaben

MNopatouuTe Baxar 3a HoMuHaneH HanoH [U] on 230 V. Osue
NofiaToLM MOXe Aia OTCTanyBaaT NpH PasnuuHK1 HaMoHK, BO 3aBUCHOCT
0f M3BebaTa BO OAHOCHATA 3eMja.

Undopmauuu 3a 6yuasa/Bubpanun

BpenHocTuTe 3a emucHja Ha byuaBa ce ogpeayBaar
cornacHo EN 62841-1.

HWBOTO Ha 3BYK Ha €NEKTPUUYHKUOT anat OLEeHeTo o A
TUMWUHO M3HECYBa: HUBO Ha 3BYUeH NpuTHcok 87 dB(A);
HMBO Ha 3ByuHa jaunHa 95 dB(A). HecurypHocTK = 3 dB.
Hocere 3awrura 3a cnyxot!

BpenHocTi Ha BMOpaLmi a, (KOHTMHYMpaHu BUOpaumu), py
(noBTOpEHH ynapHH BUBpaLmMK) 1 HecurypHocT K ofipeseHi
cnopen EN 62841-1:

a,=0,1m/s? (K=1,5m/s?), p; = 1,0m/s* (K = 1,0 m/s?)
HWBOTO Ha BUDPaLMK HaBEAEHO BO OBWE YNATCTBA U
BpeAHOCTa Ha eMucHjaTa Ha byuaBa ce U3MEpeHH criopen
MepHU NOCTanKK W MOXaT Aia Ce KOpKCTaT 3a cnopeaba mery
€MEKTPHUUHM anaTi. McTo Taka MoXe Aia Ce Npuiaroay 3a
npenBpemMeHa NpoLieHa Ha HUBOTO Ha BUDPaLMK U eM1cHjaTa
Ha byuaBa.

HaBepieHOTO HUBO Ha BMOPALWK M BpeAHOCTA Ha eMUcHjaTa
Ha byuasa rv npeTCcTaByBaart rMaBHUTE MPUMEHH Ha
€NeKTPUUHUOT anar. [oKonKy enekTpUUYHUOT anat ce
KOPHMCTY 3a ipYr¥ NPUMEHU, anaToT LUTO Ce BMETHYBa
OTCTarnyBa 0 HOPMHUTE UMW HELLOBONHO CE OfIPXKYBa, HUBOTO
Ha BMOpaLM1 1 BpeHOCTa Ha eMu1cHjaTa Ha byuaBa Moxar fia
otcTanyBaat. OBa MOXe 3HauuTeNHO Aa ro 3rofieM1 HUBOTO
Ha BUOpaLMK 1 emucHjaTa Ha byuasa Bo LieNoKyMHUOT
nep1oa Ha pabotete.

3a npewusHo ofipenyBatbe Ha HUBOTO Ha BUDpaLMK 1
emucujata Ha byuasa, Tpeba fa ce 3eme npesBua NepropoT
BO KOj YPE[i0T € UCKMyUeH unu paboTu, a He BO MOMEHTOT
Kora e Bo ynotpeba. OBa MoXe 3HaUUTENHO fia ro Hamanu
HWBOTO Ha BUOpaLMK M eMUcHjaTa Ha byuasa BO
LieNoKyNHKOT Nepu1op Ha paboTetse.

YTBpAETE r'v AOMONHUTENHUTE MepKM 3a be3befHoCT 3a
3alLTUTa Ha KOPUCHUKOT Ofl BNWjaHKETO 0ff BUOpaLuuTe,
KaKo Ha np.: OAPXKYBatbe Ha eNEKTPUUHUTE anaTi 1 anatuTe

3a BMETHYBatbe, 0fjpXKYBatbe Ha TONNMHaTa Ha ANaHKKTe,
opraHManparbe Ha TekoT Ha paborara.

MoHTaxa

» [lpepn 6Mno KakBa MHTEPBEHLMja HAa eNEKTPUUHHOT
anar, M3Bneuere ro CTPYjHUOT NPUKNYUOK Of SUAHATA
AO03Ha.

» Ocurypajre ce, fany NULITONOT 3a NPCKakbe U
OCHOBHaTa ejMHH1LA Ce LLleNOCHO MOHTHPAHH CO CUTe
eneMeHTH 3a AuxTyBatbe. Camo Ha TOj HauMH e
3arapaHTMpaHa gyHKumjata v besbeaHocTa Ha cUcTeMOT
3a (OMHO NpCKatbe.

MpuknyuyBatbe Ha LpeBo 3a Bo3ayX (Buau
cnuku A1-A3)

- (OTBopeTe ro konueto 3a apxetbe (24) 1 ogmoTajTe ro
LpeBoTO 32 Bo3ayx (20) uenocHo of basHata eauHULA
(22).

I'IpMKnyquaH:e Ha OCHOBHA efiMHHLa:

- Mpuuspcrete enHa bajoHeT-3aBpTka (21) Ha LpPeBoTo 3a
BO3[yX BO COTMACHOCT CO 03HAKMTE CO CTPE/KM BO
BANabHaTUHWTE Ha NPKKNYYoKoT (26) Ha OCHOBHATA
efnHMLa.

CapreTe ja bajoHeT-3aBpTKaTa 32 UETBPTUHA BPTEHE BO
npaseLl| Ha CTPENKMTE Ha YUAaCOBHMKOT.

ﬂpMKﬂyHyBa}be Ha MULLTON 32 NPCKakbe:

- [puuBpcTeTe ja BTopara bajoHeT-3aBpTka (21) Ha
LIPEBOTO 32 BO3/YX BO COTMACHOCT CO 03HaKMTe CO

CTPenKM Bo BAiabHaTMHKTE Ha MPUKNyUoKoT (9) Ha

MWLITONOT 3a NPCKatbe.

Csprerte ja bajoHeT-3aBpTKaTa 32 UETBPTMHA BPTEHE BO

npaBeL, Ha CTPENKUTE Ha YaCOBHMKOT.

HanomeHa: [pef nonHeeTo Ha MaTepHjanoT 3a NpcKare,

“3BazeTe ro LpeBoTo 3a Bo3ayx (20) (ueTBpTUHA BpTEHbE Ha

bajoHet-3aBpTKara (21) Bo npaBeL| CNIPOTUBEH Ha CTPENKUTE

Ha UaCOBHMKOT; U3BneueTe ja bajoHeT-3aBpTKata (21) on

nprKnyuokor (9)).

MenyBatbe Ha MNa3sHuuaTa Bo 60ja (Buau cnuku
B1-B2)

CucTemoT 3a (PMHO NpcKatbe ce Ucrmopauysa co TpH
MNasHuLyM BO boja:

MnasHuua 3a 6oja

(10) (11) (12)
boja bena CvBa LpHa
CocrojbaHa  MoHTMpaHO  Bo nperpapara 3a npubop
ucnopaka (27) nog konueto 3a

npxetbe (24)

Annukauuja 7 [pBo/ JpBo/nak”
Ha nasypa“

HanomeHa: Mpen 13bopot Ha Mna3Huuata Bo boja,
npoBepeTe ro MaTepujanoT 3a NPCKarbe CO NPOMELLYBatbE.
PeTkunot Matepujan (Ha np. boja 3a gpsa) nogobpo ce
pacnpckyBa co cuBata MiasHuua Bo boja (11) unu upHoto

160992AD071(01.10.2025)

Bosch Power Tools



MnasHuLia Bo 6oja (12), a ryctot matepujan (Ha np. boja 3a
supoBw) nogobpo ce pacnpekysa co benara MnasHuLa Bo
6oja (10).

- 3aMeHyBatbe Ha MnasHuLaTa Bo boja oaBpTeTe ja
npeknonHara Haprka (3).

- W3Bapete ro kanaueTo 3a BeHTUNaLmja (2).

- OpBprTeTe ja MOHTMPAHOTO MNa3HMLa BO boja.

- (OtBopere ro konueto 3a apxetbe (24) v 3emerte ja
coofBeTHaTa MnasHuua Bo boja oa nperpagara 3a npubop
(27).

- 3aBpTeTe ja MNasHKLaTa Bo 60ja Ha HaBOjOT BO NMULLTONOT
3a npcKarbe.

- CraBerte ro kanaueto 3a BeHTunauuja (2) Ha MnasHuuara
B0 boja 1 3aTerHeTe ro co npeknonHara Hasptka (3).

Pabota

» Mpep 6uno kakBa MHTEPBEHLMjA HA @NEKTPUUHHOT
anar, u3Bneuvere ro CTPyjHMOT NPUKNYUOK Of SUAHATA
[03Ha.

MoproToeka 3a pabora

» [lpckameTo Ha paboT Ha NOBPLIMHCKY BOAHW UMK Ha
COCeAHM NOBPLUMHYU BO BNH3KMHA Ha nofpauje Ha
BOBNEKyBaibe.

» [lpu KynyBarbe Ha bou, NaKoBM U CPeACTBA 3a NPCKatbe
BHMMaBajTe Ha HUBHATA MOAHOCTMBOCT Of )KUBOTHATA
cpeauHa.

MoproTByBatbe Ha NOBPLUMHATA 33 NPCKabe
MoBpluKMHaTa 3a Npckarbe Mopa ja buae uncTa, cyBa v ja He
€ 3amacTeHa.

- OrpybeTe r1 MasHWTE NOBPLUMHK M NOTOA OTCTPAHETE ja
npasTa of bpycereTo.

Mpw ynotpeba cute HENOKPHUEHU NOBPLLIMHA MOXE A Ce

“3Bankaar off Marnara of pckarbe. 3atoa TEMENHO

npunpemMeTe ja OKONWHATA Ha NOBPLUMHATA 3 NPCKatbe:

- BHumatenHo nokpwje rv nofosuTe, Mebenort, BpatuTe,
NPO30pPLKTE U PAMKHTE Ha BPATUTE U HA NPO30PLIMTE UTH.
3a noKpHBatbe Ha NofjoBUTE Ce MPenopayyBa Ha np.
nnaTtHo.

~ Oukcupajte ro matepujanot 3a noKpuBare. [Jokonky
MaTepHjanoT 3a NOKPHUBatbe He e JOBOHO (hUKCHPaH,
MOXXE fla Ce NOMECTH UMW OAflyBa O} CUMHUOT NPOTOK Ha
BO3YX.

» BHuMatenHo nocraBeTe ru NPUKNYYHHLUTE U
npuknyyouute. Henokp1eHUTe NPUKNYUHULM U
NPUKNYYOLM MOXe [la NPeAU3BUKAAT KPaTOK CMoj 1 Aa ro
3rofniemar pU3nKOT O ENEKTPUYEH Yaap.

MoaroToBKa Ha MaTepHjanoT 3a Npckatwe

» lpu paspeayBameTo BHUMaBajTe Ha T0a, MaTepujanot
3a npckatbe U CPeACTBOTO 3a pa3peAyBatbe Aa
oproBapaar efieH Ha Apyr. [py1 KopucTetbe Ha
MOrPeLUHO CPEACTBO 3a Pa3peflyBatbe MOXe Aa HacTaHaT
TPYTKM, KOW T 3aTHYBAaT NUILTONWTE 3a NPCKatbe.
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» [pu paspeayBameTo Ha MaTepHjanoT 3a NpcKatbe
BHMMaBajTe Ha T0a, TOUKATa Ha Nanewe Ha
MellaBMHaTa Mo paspeayBameTo Mopa Aa buae
noBTopHoO Hap 55 °C. Ha np., pa3pe/yBatbeTo Ha NakoBu
LUTO COAPXAT PACTBOPAYM ja CHUXKYBA TOUKaTa Ha
nanetwe.

» lMouutyBajte ru uHhopmauuute 3a 6ou fapeHu o
NPOU3BOAUTENOT BO BPCKA CO NPCKabETo, Ha np., BO
TEXHUUKHTE UH(OPMALIMU UK NUCTOT CO NOAATOLM.
bupete cUrypHu ieka Hema fia npckare co 6ou 3a kou
NpPOM3BOAUTENOT TBPAM AieKa He Ce COOABETHH.

- [obpo npomeLLajTe ro MaTepKjanoT 3a NpCKakbe.
YnoTpebara Ha MaTepujan 3a npckarbe Ha cobHa
TEMNepaTtypa JoBeayBa 10 Nofaobpa CNMKa Ha NpcKatbe.

- [lokonky e noTpebHo, paspeaete ro Matepujanor 3a
npcKarbe.

[lokonky npobHOTO NpcKarbe He Npou3Bese A0bpo
npcKatbe, paspenete Bo 5 % Uekopy AofeKa He ce
NOCTUrHE ONTUMANHO NPCKakbe.

Marepujan 3a npckawe

Mpenopauax
paspepyBau
CpefcTBO 3a 3allTHTa Ha APBO, Macna, 0%

Nasypu, CPeACTBA 3a UMMNpPerHauyja,
BoAa

Bou co pacTBop unu bom 3a nakuparbe
pa3pefeHH co Boda (mpenopayaHo),
npajMepu, NpajMepy 3a 3alUTuTa of 'pra,
NaKoBM 3a PafiujaTopH, AebenocnojHu
nasypv

[ncnepaunsHm 1 natekc bou (SMaosm)
Tabena 3a paspegyBaie

0-5%

Hajmanky 5 %

Marepujan CpepcTBo 3a paspeayBatbe [ml] 3a

3a npckare paspepyBatbe
[mi] 15%
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

MonHetbe Ha MaTepHujan 3a npckatbe (Buau cnuka C1)
HanomeHa: [pen nonHeeTo Ha MaTepujanoT 3a Npckare,
“3BazeTe ro LpeBoTo 3a Bo3ayx (20) (ueTBpTMHA BpTEHbE Ha
bajoHet-3aBpTKata (21) Bo NpaBeL| CNPOTHUBEH Ha CTPENKUTE
Ha YaCOBHMKOT; U3BNeueTe ja bajoHeT-3aBpTKata (21) o
npH1KnyuokoT (9)).

- an KOPUCTEHE Ha rofieMun KONMMUKUHK, npeTouete ro
MaTepujanoT 3a Npckatbe Bo Mana Kogha 3a npeTouyBatbe
(14) (vanp. 101 60ja 3a sug Bo 2,5- unu 5,0 | npaska
Kodha).

- Co eaiHaTa paKa apXeTe ro LUBPCTO MULITONOT @
3a npcKarbe W Co ipyraTa paka BpTeTe ro A
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pe3epBoapoT (7) Bo nNpaseLy Ha 03HaKara 3a
OTBOpAHbE.

- W3Bagete ro NULWITONOT 3a NPCKatbe off pe3epBoaport (7).

- [10KONKY KOPUCTHTE BEKe OTBOPEH MaTepHja 3a
npckarbe, CTaBeTe ro NPETXOfIHO UCUMCTEHOTO CHUTO 33
nonHetbe (13) Ha peaepBoapoT (7), 3a aa rv 3aapXxu
€BEHTYasHuTe rpyTKK 60ja Npu NOMHEHETO.

- HanonHere co marepujan 3a npckatbe MaKCHManHo Ao
o3Hakara 1000 Ha canot (7).

- CraBeTe ro MULITONOT 3a NPCKatbe Ha
pe3epBoaporT (7). Bprete ro pesepeoapor (7)
BO NpaBeL Ha 03HaKara 3a 3aTBoparbe, oaeka
He CNylWHeTe NPCTEHOT 3a 3aTBopatbe (6) Aa
C€ BK/OMM NPaBMIHO.
- Hanpasete efiHa npoba Ha NoBpLIMHA 3a TECTUpatbe.
[okonky fobueTe onTMManHa cnuka Ha npckake, MoXe Aa
3aM0UHETE CO NPCKAbETO.
Wi
AKo pesynTaToT 0 NpcKatbe He € 3aJ0BONUTENEH UK aKo He
u3nese 6oja: (Buau ,,OTCTPaHyBatbe Ha NPEUKH”,
Crpanuua 249)

CraBatbe Bo ynotpeba

» BHuMaBajTe Ha eneKTPUUHHOT HanoH! HanoHoT Ha
CTPYjHMOT M3BOP MOPa [ja OArOBapa Ha OHOj KOj &
HaBe[leH Ha creludrKaLmoHaTa NNoYKka Ha ENeKTPUUHUOT
anar.

» BuumaBajte Ha T0a, 3a BpeMe Ha ynotpebara,
OCHOBHaTa ejuH1La Aa He BCUCYBa NPaB UMK JpYTU
HEUUCTOTHH.

» BHuMaBajTe Aa He ja UCTpcKaTe OCHOBHATa eAUHHULA.

» MpeknHeTe ro NPoLEcoT Ha NpcKatbe, AOKONKY 3a
BpeMe Ha NPCKatbeTo H3Nnerysa TeUHOCT Of ApYruTe
MecTa HafiBop O NPeABUAEHaTa MNa3HHLA U
nonpaseTe ro NULITONOT 3a NPcKatbe. [10CTON onacHocT
0f1 €NEKTPHUUEH yaap.

» He ce npckajre ce6e cu, Apyry NULA UK XKUBOTHH.

BknyuyBame (Buau cnuka D)

- TposepeTe, Aanu e MOHTMPaHa NpaBUNHaTa MNasHKLA BO
60ja. (Buau ,MeHyBatbe Ha MnasHuuata Bo 6oja (Buau
cnvku B1-B2)“, CtpaHuua 244)

- CraBeTe ro MpexH1OT NPUKIYUOK BO SUAHATA [103HA.

- 3emeTe ro BO paka NULLTONOT 3a MPCKatbe U HacoueTe ro
KOH MOBPLUXHATA 3 NPCKatbe.

- 3aBKNyuyBatbe, NPUTUCHETE HA KOMUETO 3a BKNyuyBatbe/
ucknyuyBate (25).

- 3aperynupatbe Ha KonMuKHaTa 3a Bo3ayx, NoCTaBeTe ro
KOMUETO 3a BKNyuyBatbe/UcKNyuyBatbe (25) Ha cakaHata
annukauuja (Buam ,Mogecysatbe Ha KOMMUKHATA 3@
Bo3ayx (Buau cnuka D), CTpanuua 247).

- TpuTHCHeTe ro NpekuHyBayoT (5) Ha NULLITONOT 3a
npcKarbe.

HanomeHa: [Joko/Ky e BKMyueHa OCHOBHaTa eauHULa, 0f

KanaueTo 3a Bo3ayx (2) cekoralu CTpyW BO3fyX.

WUcknyuyBaibe

- OTnywTeTe ro KOHTPONMHMOT NpekuHyBay (5) v 3a
MCKNyuyBatbe NPUTUCHETE Ha KOMUETO 3a BKNYyUyBatbe/
ucknyuysatbe (25).

- Bneuete ro MpeXHWOT NPUKNYYOK Off SUIHATA 03Ha.

CoBeTH npu pabotetbeTo

Mpckawe (Buau cnuku E-H)

HanomeHa: BH1maBajTe Ha NpaBeLOT Ha BETPOT, [OKONKY ro

KOPUCTUTE ENEKTPUUHUOT anar Ha 0TBOPEHO.

- HajnpBo u3BpLIeTe NPObHO NpcKatbe M HaMeCTETE ja
CNMKaTa Ha MNasoT W KONMUMHATA Ha MaTepujan 3a
NPCKatbe BO 3aBUCHOCT OfI MaTePH]janoT 3a NpcKatbe.
3anogecyBarbe, BUAETE BO CNEHUTE NOrNaBja.

— [MWTONOT 3a NPCKatbe APXKETE ro Ha NOAEAHAKBO
pactojaHue of 20-25 cm BepTUKanHO KOH 00jeKToT 33
npcKarbe.

- [louHeTe co Npckatbe HaBOP Of NOBPLUMHATA 33
npcKarbe.

- Bo3aBKCHOCT 07 NofeceHara cnuka Ha npckarse,
[NIBUXETE 'Y NULITONKUTE 33 NPCKatbe PaMHOMEPHO
XOPU30HTANHO UMK BEPTUKAHO.

[NofeAHaKoOB KBANUTET Ha MPCKatbe Ce MOCTUIHYBA, Kora
HACOKMTe Ha NpcKatbe ce npeknonyBaar 3a 4-5 cm.

- [lpu npckatbe Ha nerHati 0bjeKTv UK NpK Npckarbe Ha
nnacoH, NULITONKUTE 3a NPCKatbe JPXKETE MM Manky Ha
KOCO U ABUKETe Ce HaHa3a[ ofianeuyBajKku ce of
NOBPLUMHATA HA NPCKaHbE.

OnacHocT ofj conHyBate! BHUMaBajTe Ha MOXXHUTE
NpeukKH.

- W3berHyBajTe NpeKMHM BHATPE BO NOBPLUKMHATA 3@
npcKatbe.

PaMHOMEPHOTO BOAiEHE Ha MULLITONOT 3a NPCKatbe 1aBa

€[1HaKOB KBaNWTET Ha NOBPLUMHATA.

HepamHOMepHOTO pacTojaHHe 1 aron Ha NpcKarbe BOAW KOH

3roNnemMeHo cosfaBatbe Marna og 60ja, a nopaay Toa U o

HepaMHOMepHO H0jocaHy NOBPLLUMHK.

- 3aBpLUETE CO NPOLIECOT Ha NPCKatbe HaBOP OA
NOBPLUMHATA 3a NPCKaAHHE.

He ro ucupnyBajTe cocemMa pe3epBoapoT Co MaTepujan 3a

npckarbe. [lOKOMKy LeBKaTa 3a BCUCyBakbe He € NoTOoHaTa BO

MaTepwjanoT 3a npckatbe, Ke ce NpekuHe Mna3oT Ha

npcKarbe W ce co3faBa HepaMHOMepHa NOBPLUMHA.

- [lo nayau unv NOBTOPHO MOMHetbE Ha peaepsoapoT (7)
npoBepeTe ja MnasHuuata Bo boja (10)/(11)/(12) u
Karnaueto 3a BeHTMnaumja (2) v okonky e notpedHo
ncuucTete rv.

- [lokonKy ce Hacobepe Matepujan 3a npcKatbe Ha
Kanaueto 3a BeHTMnaumja (2) nnu Ha mnasHuuata Bo 6oja,
MCUUCTETE MM KOMNOHEHTUTE CO UCTIOpaYaHaTa ueTka 3a
uncTetbe (28) nnu BoobruaeHa ueTka 3a M1etbe.

MopecyBatbe Ha cNMKaTa Ha NpcKakbe (BUAM cnuka l)
» Hukorau He ro akTHBMpajTe NpeKuHyBauor (5),
J0AEeKa ro nocTaByBaTe KanaueTo 3a BeHTUnauuja (2).
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- CspTeTe ro KanaueTo 3a BeHTUnauuja (2) Bo cakaHata
nosuuuja.
Kanaue 3a

Mnas 3a npckame [pumena

BEHTMNaLuuja

Xopu3oHTaneH
NnocHaT Mnas 3a
BepTUKanHa
Hacoka Ha pabota

BeptukaneH
NNOCHaT MNas3 3a
XOPU30HTaNHa
Hacoka Ha pabota

Okpyron mnas 3a
arnu, pabosu
TELKO A10CTarHH
MecTa

MopaecyBatbe Ha KONHUKHHATA Ha MaTePHjanoT 3a NpcKatbe

(Buau cnuka J)

(PAINTVolume)

- CspTeTe ro TpKanueTo 3a nofecysatbe (4), 3agaja
MOfleCHTE CaKaHaTa KoNMuMHa Ha MaTepujan 3a NpcKarbe:
Crenenu 1/2/3: annukauuja Ha ,,4pBo/nasypa/nak”,
Crenenu 4/5: annukaumja Ha ,sua”.

- 3anouHete co NpobHo npckatbe Ha HUBO 1 v 3ronemerte ja
KOMMUMHaTa Ha MaTepujan 3a NpcKarbe [0eKa He ce
MOCTUrHE NOCaKyBaHOTO NpCKatbe. [JoKOMKY He ce
NOCTUrHe 3a[0BONMTENHO NPCKatbe, Pa3pemete ro
MaTepujanoT 3a npckatbe Bo 5 % uekopy (BUau
,[0AroToBKa Ha MaTepujanoT 3a npcKare”,

CrpaHuua 245).

HanomeHa: MHTeH3HTETOT Ha HaHecyBatbe 60ja BO ronema

Mepa 3aBUCH ofl Dp3unHaTa Ha IBUXKEHbE.

MpemHory Matepujan 3a npckatwe Ha

NOBpPLUKHATA 3a NpCKatbe

KonuuuHata Ha MaTepujan 3a npckatbe Mopa fia

ce Haman.

- TocTaBeTe NOHM3OK CTeneH.

Mpemanky matepujan 3a npcKatbe Ha

NOBpLUKHATA 3a NpCKatbe

KonuuuHata Ha MaTepujan 3a npcKatbe Mopa fia

Ce 3ronemu.

- TocTaBeTe NOBUCOK CTENeH.

MopecyBsatbe Ha KONHUMHaTa 3a Bo3ayX (BuaM cnuka D)

(AIRVolume)

- Co BpTetbe Ha perynauujara Ha KonMu1Ha Ha Bosaiyx (25)
MnocTaBeTe ja COOMBETHaTa annuKalMja 3a a ja Nofecure
TOYHaTa KOMMUMHA Ha BO3[lyX X MPUTUCOKOT Ha
MaTepHjanoT 3a NpcKatbe LTO r0 KOPUCTHTE.
3anoyHeTe Co MMHUMYM/annukauuja ,[lpso/Masypa“.
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MNocraByBatbe Ha annuKaLujaTa

penok Marepujan 3a rycT Matepujan 3a npckaroe
npckarbe

Annukauuja
Ha ,sua”

Annukauuja

Annukauuja Ha ,ipBo/ c
,APBO/NaK

nasypa“
Annukauujata 0BO3MOXyBa beccteneHo perynuparse Ha
KONMUKHATA Ha BO3AYX U MIPUTUCOKOT.
Mpejaka marna o 60ja:
KonnuuHata Ha Bo3ayx Mopa Aia ce Haman.
- CBpreTe ja perynauujara Ha KonuunHata Ha Boaayx (25)
Ha neso.
MpemHory rpybo pacnpckyBarbe:
KonnuuHata Ha Bo3ayx Mopa Aia ce 3ronemu.
- CBpreTe ja perynauujara Ha Konuu1Hara Ha soaayx (25)
Ha flecHo.

HaBnaxHyBatbe Ha Tanet

3a eAHOCTaBHO OTCTPAHYBatbE Ha CTApUTE TaneTH, UCTUTE
MOXXeTe Jia v nonpckarte co Tonna sofa (mMakc. 55 °C). 3a
0Ba KOpHUCTETE ja cMBaTa MnasHuua Bo boja (11).

PabotHu nay3u u Tpancnopt (Bugu cnuku K-L)

3a eHOCTaBEH TPAHCMOPT Ha CUCTEMOT 3a (hUHO

pacnpcKyBatbe, Ha OCHOBHATA eIMHMLIA MMa Pauka 3a

Hocetbe (23).

Ha nonHata ctpaHa of 0CHOBHaTa eauHuLa (22) uma

Banjauu. 3a Bpeme Ha paboTerbeTo, MOXe fia ja noBneyete

Hakaj cebe 0CHOBHaTa eIMHMLA Ha LiPEBOTO 3a BEHTUNALM]a

(20).

Bo nayauTe npu pabotata, NUIITONOT 3a NpcKatbe (1) Moxe

[1a ro 0CTaBUTE Ha paMmHa paboTHa noBpluMHa. He cmee aa

MCTeKyBa MaTepujan 3a NpcKate.

» [MwTONKUTE HANONHETH CO MaTepHjan 3a NpcKatbe
CeKoraw nocTaByBajTe r'M MICIPaBeHHU Ha paMHa
NoBPLKHA. [JOKONKY ro NerHeTe NULITONOT, Of HEro
MOXE [ia UCTeue MaTepHjan 3a npcKatbe.

OppxxyBame U cepBuUc

OppXKyBabe U UUCTehe

» Mpep 6Uno kakBa MHTEPBEHLHja HA @NEKTPUUHHOT
anar, H3Bneuverte ro CTPYjHHOT NPUKNYUOK Of SUAHATa
[103Ha.

Bosch Power Tools

160992AD071(01.10.2025)



248 | MakeaoHCKu

» OppxKyBajTe ja UMCTOTaTa Ha eNEKTPUUHKOT anapar 1
OTBOpHTe 3a NPOBETPYBatbe, 3a 1a MOXe A06po 1
be3benHo pa paborute.

[lokorky e noTpebHO KOpUCTEHbE Ha NPUKNYUEH Kaben,

Toraw Habasete ro og Bosch 1nu cneuujanusupata

npoaaeHula 3a Bosch-enektpuunn anatu, 3a ja usberxete

3arposyBatbe Ha besbegHocTa.

» o cekoja ynotpe6a, BefHaL TeMeNHO UCUUCTETE MU
noeAUHeuHHTe JeNnoBH Ha CUCTEMOT 3a HHO
npckatbe, 0cobeHo KOMNOHEeHTHUTE WITO CnpoBeAyBaaT
60ja. MpaBUNHOTO UMCTEHHE € NPEeaYCoB 3a
becnpekopHa v be3benHa pabota Ha NULWTONKTE 33
npckarbe. Mpu He[OCTUT UMM HECTPYUHO UUCTEHE HEe
BaXM NPaBOTO Ha rapaHLuja.

Uncretbe no ynotpe6a Ha 6ou 6asupanu Ha Boga (Buau

cnuka M)

CekKoralll YACTeTe M MULLTONOT 3a NPCKatbe U CafoT 3a

martepujan 3a npckarbe Co Miaka Bofa.

HuKorall He uuCTeTe T MNAsHULMTE W OTBOPHUTE 3a BO3AYX

Ha MULUTONOT 32 NPCKatbe CO OCTPH NPeAMETH.

- Wcknyuete ja ocHoBHaTa eauHuua (22) v u3BageTte ro
LpeBoTO 3a Bo3ayX (20) ox nuwTonoT 3a npckatbe (1).

- Onabagete ro cagot (7) oa NUWTONOT 3a Npckatbe (1).
[pxete ro capot (7) no BepTvkanHata Leska (17) v
NPUTUCHETE TO KOHTPONHKOT NpekuHyBay (5) Ha
MWLITONOT 3a NPCKatbe, 3a 1a MOXeE ia Ce BpaTh
MaTepHjanoT 3a Npckatbe Hasaz Bo CafioT.

- LlenocHo ucnpastere ro canot (7).

MatepujanoT 3a npckarbe MOXe [ja ce uyBa 3a
noHaTamoLLHa ynoTpeba Bo XepMeTUUKHM 3aTBOPEH Caf 3a
6ou. 3a T0a Ha np. KopucTeTe ro peaepsHUoT caf (8) co
Kanak i1 OpUrMHanHUOT caf] 3a MaTepHujan 3a npcKarbe.

- Wcuucrere ro canort (7).

- [leMoHTHpajTe ja BepTHKanHata Lieska (17) co auxTyHr 3a
canot (16) 1 gobpo ucnnakHere ja.
loBTOPHO NpULBPCTETE ja BepTuKanHata Leska (17) co
IUXTYHT 3a caaoT (16) Ha NULLITONOT 3a NPCKatbe.

- Hanonxere ro cagot (7) co Tonna Boga v NOBTOPHO
NPULBPCTETE IO Ha NULLTONOT 3a Npckatbe (1).

- ToBTOpHO NpUKNyyeTe ro LPeBoTo 3a Bo3ayx (20) Ha
NWLITONOT 3a NpcKatbe (1).

- TpckajTe AoneKa He U3nese camo UnCTa Boda.
EBEHTYanHo noBTOPHO HAMOMHETE o CafoT Co Tonna
BOfla.

- WsBagere ro upesoTo 3a Bo3ayx (20) v o ocHoBHaTa
enuHuua (22) v of NMIITONOT 3a npckarbe (1).

- [lokonky e noTpebHo, UCUMCTETE ja OCHOBHATa eAMHULA
€O BNaXHa Kpna, notoa TprHeTe ' HacTpaHa OCHoBHaTa
eauHuua (22) v upesorto 3a Bosayx (20) on
HenocpeaHOTO MECTO Ha UMCTEeHE.

- [lemoHTHpajTe ja npeknonHarta HaBpTka (3), kanaueTo 3a
BeHTMnaluja (2), uckopucteHata MnasHuua o 6oja (10)/
(11)/(12) v ueskara 3a BlwMykyBatbe (17) co AUXTYHroT
3a pe3epBoapoT (16).

- Bo egHa kodha co Tonna Bofa UCUMCTETE T CUTE JENOBM
LUTO CNpoBeayBaart boja co uetka 3a uucterbe (28) unu
B0oODMUaeHa ueTka 3a M1etbe. McuucTeTe ro 1 KaHanot 3a
60ja (19) Ha n1wTonoT 3a Npckatbe (1).

- lpoBepeTe aany Bo LieBKaTta 3a BcucyBarbe (17) co
DIMXTYHTOT Ha pe3epBoapoT (16) Hema MaTepujan 3a
npcKarbe U lany e olTeTexa.

- Wcuwncrete ro otBOpoT 3a NpoBeTpyBatbe (18) co uetka 3a
uncterve (28).

- Mo notpeba, TEMENHO UCUMCTETE FO CUTOTO 33
nonHete (13) TemenHo co Tonna Boga.

- Wcuwncrerte ro pesepBoaport (7) 1 nuwronot 3a
npckatbe (1) ofHaaBop co BnaxHa Kpna.

- lpep ia rv BrpaguTe Aen0BUTE, OCTABETE MM LIENOCHO Aa
ce ucywwar.

— MoHTUpajTe ro cMCTEMOT 3a (hHUHO PACMPCKyBakbE N0
obparteH penocnen.

[XTyHroT Ha peepBoapot (16) npuTucHeTe ro Harope
BO %neboT Ha LieBkarta 3a BcucyBatbe (17).

OcuryperTe ce Aeka AUXTYHIOT Ha Pe3epBoapoT e
NPaBMUIHO NO3WLIMOHMPAH BO XneboT Ha LieBKaTa 3a
BCHCYBatbe, 3a J1a Ce 3anTujat 4obpo nuwwTonuTe 3a
npcKarbe.

Llekara 3a BcucyBarbe (17) cTaBete ja NOBTOPHO 10 KPaj
BO KaHanot 3a 6oja (19).

Uncretbe no ynotpe6a Ha 601 6asupaHu Ha pacTBopyBau

(Buau cnuka M)

MuwToNKTE 32 NPCKatbe U CafoT 3a MaTePH]anoT 3a NpcKatbe

ceKoraLll UMCTETE MM CO COOfIBETHOTO CPEeACTBO 3a

paspefyBatbe 3a KOPUCTEHUOT MaTepHjan 3a NPCKakbe.

HuKoralu He uucTeTe r'M MNasHULMTE U OTBOPHTE 33 BO3AYX

Ha NULLTONOT 3a NPCKatbe CO OCTPU NPEAMETH.

Mpw uncTetbe co paspeaysaum U 6ou co paspesyBaum

HOCeTe COOJIBETHW PaKaBULK.

- McknyueTe ja ocHOBHaTa eanHuLa (22) 1 u3Bagete ro
LpeBoTo 3a Bo3ayx (20) ox nuwwToNoT 3a Npckatbe (1).

- [lokonKy e noTpebHo, UCUUCTETE ja OCHOBHATA efiMHMLA
CO Kpra HaTomneHa co CPeACTBO 3a pa3pe/yBatbe, noToa
TPTHETE ja HacTpaHa OCHoBHaTa efuHuLa (22) 1 LipeBoTo
32 Bo3ayx (20) oa HEMOCPEAHOTO MECTO Ha UUCTEHE.

- OnabaseTe ro canot (7) og nuwTonoT 3a npckatbe (1).
Npxete ro cagot (7) noa BepTvkanHara Leska (17) v
NPUTUCHETE TO KOHTPONHKOT NpeKkuHyBay (5) Ha
MWLITONOT 3a NPCKatbe, 3a a MOXeE Aia Ce BpaTh
MarTepujanoT 3a Npckatbe Hasafl BO CazoT.

- LlenocHo ucnpasHete ro cagor (7).

Marepujanot 3a npckatbe MOXe [ja ce uyBa 3a
NoHaTaMoLLHa ynoTpeba Bo XepMETHUKM 3aTBOPEH Caf 3a
6ou. 3aT0a Ha Np. KOPUCTETE ro pe3epBHUOT caf (8) co
Karnak Ui OpUrMHalHUOT Caf] 3a MaTepHjan 3a npcKarbe.

- Wcuucrerte ro cagot (7).

- [lemoHTHpajTe ja BepTUKanHata ueBka (17) co AuXTyHr 3a
canot (16) v 1obpo ucnnakHeTe ja.

[oBTOPHO NPHLBPCTETE ja BepTUKanHarta Lieska (17) co
IUXTYHT 3a caaoT (16) Ha NULWITONOT 3a NPCKatbe.
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Hanonwere ro cagor (7) o nonosuHa co pacteopysay 1
MOBTOPHO NPULBPCTETE 0 Ha MALITONOT 3a NpcKatbe (1).
lpoTpeceTe ro NMLITONOT 3a NPCKatbe NOBEKe NaTH.
[p1Toa BHMMaBa]Te f1a He UCMPCKaTe Off CPEAICTBOTO 3a
paspeflyBatbe. llocTon onacHoCT oA ekcnnosuja.
Onabasere ro canot (7) of n1LWTONOT 3a Npckarbe (1)u
LIeNOCHO UCMPA3HETE ro BO COOABETHO KaHue LITO Ce
3aTBOpa.

[leMoHTHpajTe ja npeknonHata HaBpTka (3), kanaueTo 3a
BeHTMnalmja (2), uckopucteHata MnasHuua o 6oja (10)/
(11)/(12) v ueskara 3a BlwMykyBatbe (17) co AUXTYHrOT
3a pe3epBoapot (16).

Bo efHa Kotha co Cpe/CcTBO 3a paspe/yBatbe MCUUCTeTe
M CUTE [1EN0BH LITO CPOBe/yBaar 6oja co ueTka 3a
uncTetbe (28) unu BoobMuaeHa ueTka 3a MUEHE.
McumcTete ro 1 kaHanor 3a 6oja (19) Ha nuwTonoT 3a
npckarbe (1).

lpoBepeTe fany Bo LieBKaTa 3a BeucyBatbe (17) co
NIMXTYHTOT Ha pe3epBoapoT (16) Hema MaTepujan 3a
NnpCKatbe 1 1any e oLuTeTeHa.

Mo noTpeba, MCUKCTETE [0 IUXTYHIOT Ha

pesepBoapor (16) yiiTe egHall co CpeacTso 3a
paspeflyBatbe.

McumcTete ro oTBopOT 3a NposeTpyBatbe (18) co uetka 3a
unctetbe (28).

Mo notpeba, TEMENHO MCUMCTETE IO CUTOTO 3a

nonHetse (13) co cpeacTeo 3a paspeayBatbe.
Wcumcrete rv pesepsoapot (7) v nuwTonor 3a

npckatbe (1) ogHaaBop €O Kpra HaToneHa Bo CPeACTBO
3a paspefyBatbe.

Mpen fia rv BrpajiuTe eN0BHTe, OCTaBETE MM LIENOCHO Aa
ce ucyLwar.

MoHTHpajTe ro cMCTEMOT 3a (HMHO PacnpCKyBakbe No
obpateH pegocnen.

[IMXTyHroT Ha pe3epBoapoT (16) npuUT1cHeTe ro Harope
BO neboT Ha LieBKara 3a BeucyBatbe (17).

Ocuryperte Ce Aeka AUXTYHIOT Ha Pe3epBoapoT e
NPaBUIHO NO3ULIMOHMPAH BO XNeboT Ha LieBKaTa 3a
BCHCYBatbe, 3a J1a Ce 3anTujat 4obpo nuLITonuTe 3a
npcKatbe.

OTcTpaHyBatbe Ha Npeuku

Mpobnem MpuunHa

Martepujanot 3a npckare

He NOKpWUBa NpaBUNHO
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LleBkata 3a BcucyBatbe (17) cTaBeTe ja NOBTOPHO 710 KPaj
BO KaHanot 3a 6oja (19).

Uncretbe Ha huntepor 3a Bo3ayx (Buau cnuka N)
®untepot 3a Bo3ayx (30) Mopa aa ce MCUMUCTH NOBPEMEHO.
[lokonky hunTepoT 3a BO3/yX € MHOTY M3BaNKkaH, Mopa ja ce
3aMeHH.

- (OTBopeTe ro NoknoneLoT 3a (hUnTepoT 3a Bo3ayx (29).

- W3Bapete ro duntepor 3a Bosayx (30).

- Mana HeuucToTHja:

TponHete ro dpuntepor 3a Bosayx (30).

unn

['onema HeuncToTHja:

WcuucTete ro puntepot 3a Bo3ayx (30) nog ucteuHa
BO/Ia M OCTaBeTe o 106po Aa ce CyLIK, 3a Aa ro
13berHete Co3[aBatbeTo Ha MyBNa.

Wn

3ameHete ro huntepot 3a Boaayx (30).

- [loBTOpHO CTaBeTe ro (MATEPOT 32 BO3AYX.

- [loBTOPHO 3aTBOPETE IO NOKNONELOT Ha (UNTEPOT 3a
Bo3ayx (29).

» Hukorauu He ro KopucTeTe CHCTEMOT 3a (hHHO
pacnpckyBatbe 6e3 huntep 3a Bo3gyx. YecTuukure oa
HEUMCTOTHja MOXXE 1 HaBNe3aT BO MPOCTOPOT 3a MOTOP U
[aro owTetar.

[enoHupame Ha MaTepujanot

HeumcTo cpecTBO pa3peayBatbe, 0CTaToOLMUTE Off
MaTepujanoT 3a Npckarbe 1 eB. 0CTATOLUTE O Pa3peyBauoT
Mopa J1a Ce OTCTPaHaT Ha COOABETEH 1 EKOMOLLKW HauMH.
BH1MaBajTe Ha ynatcTeaTta Ha NpoM3BOAMTENOT 3a
[JENOHNPatbe U MECHUTE MPONUCH 3a NOCEDOHO ieNoHMpatbe
Ha 0TnagoT.

XeMUKanuu LUTETHM 32 OKONMHATA He CMeaT [ia JOCTUTHaT Ha
3eMjaTa, BO NoA3eMHu BOAM UK BO NOBPLLMHCKK BOAMK.
XeMUKanuuTe LWTETHU 3a OKONMHATA HUKOTaLl He rv dpnajte
BO KaHanu3aumja!

Cknapupate

- lpep a ro cknaguparte NPCTeHOT 3a hUHO
pacnpcKyBarbe, UCUMCTETE O TEMENHO U OCTaBeTe 1
cuTe AenoBu Aobpo Aa ce ucyllarT Npef Aa r'u MOHTUpATe.

Momow

lMpemana KoNMuMHa Ha MaTepujan 3a npckarbe  TPKanLUETo 3a Nofiecysarbe captete ro (4) Bo

npaseL Ha cTeneH 5

Mperonemo pactojaHue 40 NOBPLUMHATA Ha

npcKatbe

Hawmanerte ro pacTojaHueTo Ha npckatrbe

Mpemanky Matepujan 3a npckarbe Ha

MpcKajTe 4ecTo No NOBPLUIMHATA 3a NPCKatbe

NOBPLUNHATA 3a NPCKatbe, PETKO pacnpCKaHa

N0 NOBpPLUMHATA 3a NPCKakbe

MartepujanoT 3a npckatbe e NPeMHory ryct

OnHOBO paspepeTe ro MaTepujanot 3a
npckarbe W HanpaeeTe NPobHO Npckarbe

[To HaHecyBareTO,

MaTepujanoT 3a Npckatbe  Matepwjan 3a npckarbe

Teue

HaHeceHa e nperonema KonuunHa Ha

TpKanuero 3a nofecysarbe captete ro (4) Bo
npaseL Ha cTenex 1
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Mpobnem Mpuunna Momow
lpemano pacTojaHue 4o NOBPLUKMHATA HA 3ronemeTe ro pacTojaHUeTo Ha Npckatbe
npckatbe
Martepujanot 3a npckare e npepeaok [lofanete opuriHaneH Matepujan 3a npckatbe
lpeyecTo e NpckaHo Ha UCTO MeCTO M3BageTe ja bojata M CNeAHUOT NaT He NpcKajTe
UeCTo Ha UCTO MecTo
MpemHory rpybo lperonema konuuMHa Ha Matepujan 3a TpKanueTo 3a nogecysatbe cepTeTe ro (4) Bo
pacnpckyBatbe npckarbe npa.el| Ha cTeneH 1
lMpemana KonWuMHa Ha BO3AyX CBpTeTe ja perynauujara Ha KOnMuKMHaTa Ha
Bo3flyx (25) Ha aecHo
MoHTHpaHa e benara MnasHuLa Bo boja (10)  MoHTHpaHa e cuBaTa Mna3HuLia Bo boja (11)
(nperonem gujameTap Ha MnasHu1LaTa) WNK LUpHaTa MnasHuua Bo 6oja (12)
Mrnata Ha MnasHuuata (15) e usBankaHa WcuwncTeTe ja urnara Ha MnasHuuara
MartepujanoT 3a npcKatrbe € npemHory ryct OQHOBO pa3pefeTe ro MaTepujanot 3a
npcKatbe W HanpaeeTe NPobHO Npckarbe
®untepot 3a Boayx (30) e mHory ussankaH  MeHyBatbe Ha (hUnTepoT 3a BO3AyX
Mpejaka marna og 6oja HaHeceHa e nperonema KonuuuHa Ha TpkanueTo 3a nogecysatbe cepTeTe ro (4) Bo
MaTepujan 3a npckarbe npa.eL, Ha cTeneH 1
lMperonema konuuMHa Ha BO3AyXx CBpTeTe ja perynaumjara Ha KONMUKMHaTa Ha
Bo3flyx (25) Ha neBo
[peronemo pacTojaHue A0 NOBPLUMHATA Ha Hamanete ro pacTojaHMETO Ha NpCcKatbe
npcKarbe
Mnasot Ha npckarbe lpemanky matepujan 3a npckare B0 [lononHeTe mMatepujan 3a npckare
nyncupa pesepBoapotT

OTBOpOT 3a NpoBeTpyBatbe (18) Ha LieBKaTa 3a
BcucyBatbe (17) e 3aTHat

McuncTeTe rv LesKarta 3a BCHCyBatbe U 0TBOPOT
3a NPOBETPYBatbe

LleBkarta 3a BcucyBatbe (17) e onabaBeHa

TMpUTUCHETE ja LieBKaTa 3a BCUCYBatbe 10 Kpaj
Ha kaHanor 3a boja (19)

[MXTyHroT Ha pe3epBoapoT (16) He e
MO3ULMOHMPAH WNK HE € NPABUITHO
Mo3ULUMOHMPaH BO XNeboT Ha LieBKaTa 3a
BcucyBatbe (17)

MoHTMpajTe ro AUXTYHrOT Ha pe3epBoapoT
HaOoKOMy TOYHO BO XNeDOT Ha LieBKaTa 3a
BCUCYBatbe

MnasHuuara Bo boja (10)/(11)/(12) e
onabaBeHa

3arerHerte ja MnasHuuarta Bo boja

bunTepor 3a Boaayx (30) e MHOTY U3BanKaH

MeHyBatbe Ha (pUnTepoT 3a BO3ayX

Martepujanort 3a npckatbe e NPeMHory ryct

OnHOBO paspefete ro Matepujanot 3a
npcKatbe U HanpaseTe NPObHO Npckarbe

Martepujanot 3a npckare
Kare Ha MnasHuLaTa Bo
6oja

Hacnaru og Matepujan 3a npckatbe Ha

Ha MnasHuuara (15) 1 kanaueto 3a
BeHTUnaumja (2)

MnasHuLara so boja (10)/(11)/(12), Ha urnata

McuucreTe ja MnasHuuara Bo 6oja, urnara Ha
Ma3HWLaTa ¥ KanaueTo 3a BeHTUnaumja

MnasHuuara Bo boja (10)/(11)/(12) e
onabaBeHa

3aterHete ja MnasHuuara Bo boja

Opn MnasHuuata Bo bojaHe  OCHOBHATa eMHULA € UCKNyueHa
“3neryea matepujan 3a

TPUTUCHETE Ha KOMUETO 3a BKNYuyBatbe/
ucknyuysatbe (25)

npckare Hema nopact Ha NPUTUCOKOT BO pe3epBoapoT

(7), braejku T0j He e LEeNOCHO 3aTBOPEH

Bprerte ro pesepsoapor (7) Bo npaseL Ha
03HakaTa 3a 3aTBOPatbe, f10f1eKa HE CyLIHETe
NPCTEHOT 3a 3aTBOpatbe (6) Aa ce BKONM
NPaBUHO

LleBkara 3a BcucyBatbe (17) e onabaBeHa

pUTUCHETE ja LieBKaTa 3a BCCYBatbe A0 Kpaj
Ha KaHanot 3a boja (19)
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Mpobnem Mpuunxa

Wrnata Ha Mnaskuuara (15) e sanywexa
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Momow
McuuncTeTe ja Mrnara Ha MnasHuuata

LleBkarta 3a BcucyBatbe (17) e 3atHata

McuwncTeTe ja LieBKaTa 3a BCUCYBatbe

OtBOpOT 3a NpoBeTpyBatbe (18) Ha ueBkata3a VcumcTeTe r LieBKaTa 3a BCUCYBatbe U OTBOPOT

BcucyBatbe (17) e 3atHat

3a NPOBETPYBatbe

[uxTyHroT Ha pe3epBoapoT (16) HepocTura

WUNKU e OLITETEH

CraBerte ro (HOBMOT) AMXTYHT Ha PE3ePBOapPOT
Haj LieBKaTa 3a BCUCYBatbe BO NeboT

Martepujanor 3a npckatbe e NpemHory ryct

OnHOBO paspe/ete ro Marepujanot 3a
npcKatbe U HanpaseTe NPObHO Npckarbe

MartepujanoT 3a npckarbe e U3BankaH (rpyTku

6oja)

LienocHo 1cnpasHeTe ro 1 ucuncTeTe ro
MULUTONOT; NPH AONONHYBaETO UCTYPajTe ro
MaTepHjarnoT 3a NPCKatbe HW3 CUTOTO 3a
nonuHetve (13)

CepBucHa cny6a U coBeTH NPH KOpUCTEHbe

CeBepHa MakepoHuja

Ten.: 02/ 24676 10

JIMHKOT 10 HaLLWTE aAPEecH 3a CEPBUC U TapaHTHU YCNOBU
MOXXe [1a M HajaeTe Ha NocneaHaTa CTpaHuLa.

3a cuTe Npatliatba M Hapauku Ha Pe3epBHH 1enoBH, Be
MonumMe HasegeTe ro 10-undpeHnoT bpoj oa
cneuuduKaLmMoHaTa NnoyKa Ha Npor3BooT.

OtcTpaHyBamwe

lMuwTonuTe 3a NpcKarbe, eneKTpUyHaTa euH1LA, onpemara
1 ambanaxwre Tpeba aa ce 0TCTpaHaT Ha eKOMOLLKK
NpUdATINB HAUMH.
He rv dpnajte enekTpuuH1TE anati Bo
[OMalliHaTa KaHTa 3a oTnagoum!

Camo 3a 3emjute og EY:

EnexTpnuHata 1 enekTpoHcKaTa Onpema LUTo BeKe He e
ynotpebnusa Mopa ia ce cobupa nocebHo 1 aa ce ppna Ha
€KOMOLLKK HaunH. KopucTeTe r'M COOBETHUTE CUCTEMM 32
cobupatbe. HenpaBunHoTo hpnatbe MOXe Aa buae WTeTHO
32 XMBOTHATa Cpea1Ha 1 30paBjeTo Ha NyreTo nopaau
MO>HOTO NMPUCYCTBO Ha ONACHU MaTepPUK.

Srpski

Bezbhednosne napomene

Opste sigurnosne napomene za elektricne alate
N UPOZORENJE Procitajte sva sigurnosna

upozorenja, uputstva, ilustracije i
specifikacije isporucene uz ovaj elektricni alat. Propusti
u pridrzavanju svih dolenavedenih uputstava mogu imati za
posledicu elektri¢ni udar, pozar i/ili teke povrede.
Cuvajte sva upozorenja i uputstva za buduéu upotrebu.

Pojam ,elektricni alat“ upotrebljen u upozorenjima odnosi se
na elektricne alate sa pogonom na struju (sa kablom) i na
elektricne alate sa akumulatorskim pogonom (bez kabla).

Sigurnost radnog podrucja

» Drzite vase radno podrucje cisto i dobro osvetljeno.
Nered ili neosvetljena radna podrucja mogu voditi
nesre¢ama.

» Ne radite sa elektricnim alatom u okolini ugrozenoj
eksplozijom, u kojoj se nalaze zapaljive tecnosti,
gasovi ili prasina. Elektri¢ni alati stvaraju varnice koje
mogu zapaliti prasinu ili isparenja.

» Drzite podalje decu i druge osobe za vreme koriscenja
elektri¢nog alata. Stvari koje vam odvracaju paznju
mogu dovesti do gubitka kontrole.

Elektri¢na sigurnost

» Prikljucni utikac elektri¢nog alata mora odgovarati
uticnici. Utikac ne sme nikako da se menja. Ne
upotrebljavajte adaptere utikaca zajedno sa
elektri¢nim alatima zasticenim uzemljenjem.
Nemodifikovani utikaci i odgovarajuce uticnice smanjuju
rizik od elektricnog udara.

» lIzbegavajte kontakt telom sa uzemljenim povrsinama
kao $to su cevi, radijatori, Sporeti i frizideri. Postoji
povecani rizik od elektritnog udara ako je vase telo
uzemljeno.

» Driite elektricni alat Sto dalje od kise ili vlage. Prodor
vode u elektricni alat povecava rizik od elektricnog udara.

» Kabl ne koristite u druge svrhe. Nikada ne koristite
kabl za nosenje elektricnog alata, ne vucite gaine
izvlacite ga iz uticnice. DrzZite kabl dalje od vreline,
ulja, ostrih ivica ili pokretnih delova. Osteceniili
umrseni kablovi poveéavaju rizik od elektri¢nog udara.

» Ako sa elektri¢nim alatom radite na otvorenom,
upotrebljavajte samo produzne kablove koji su
pogodni za upotrebu na otvorenom. Upotreba kabla
pogodnog za upotrebu na otvorenom smanjuije rizik od
elektri¢nog udara.

» Ako ne mozete da izbegnete rad sa elektri¢nim alatom
u vlaznoj okolini, koristite zastitni uredaj
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diferencijalne struje (RCD). Upotreba zastitnog uredaja
diferencijalne struje smanjuje rizik od elektricnog udara.

Sigurnost osoblja

» Budite pazljivi, pazite na to ta radite i postupajte
razumno tokom rada sa vasim elektricnim alatom. Ne
koristite elektricni alat ako ste umorni ili pod uticajem
droge, alkohola ili lekova. Momenat nepaznje kod
upotrebe elektri¢nog alata moZe rezultirati ozbiljnim
povredama.

» Nosite licnu zastitnu opremu. Uvek nosite zastitne
naocare. NoSenje zastitne opreme, kao $to je maska za
prasinu, sigurnosne cipele koje ne klizu, zastitni Slemiili
zastita za sluh, zavisno od vrste i upotrebe elektri¢nog
alata, smanjuje rizik od povreda.

» lIzbegavajte nenamerno pustanje u rad. Uverite se da
je elektricni alat iskljucen, pre nego Sto ga prikljucite
na struju i/ili na akumulator, uzmete gaili nosite.
NosSenje elektri¢nog alata sa prstom na prekidacu ili
priklju¢ivanje na struju ukljucenog elektri¢nog alata vodi
do nesrece.

» Uklonite bilo kakve kljuceve za podesavanje ili
kljuceve za zavrtnjeve, pre nego $to ukljucite
elektricni alat. Ostavljanje kljuca za zavrtnjeve ili kljuc¢a
prikacenog na rotirajuci deo elektricnog alata moze
rezultirati licnom povredom.

» lIzbegavajte neprirodno drzanje tela. Pobrinite se
uvek da stabilno stojite i u svako doba odrzavajte
ravnotezu. Ovo omogucava bolje upravljanje elektri¢nim
alatom u neocekivanim situacijama.

» Nosite pogodnu odecu. Ne nosite Siroku odecu ili
nakit. DrZite kosu i odecu dalje od pokretnih delova.
Pokretni delovi mogu zahvatiti Siroku odecu, nakit ili dugu
kosu.

» Ako mogu da se montiraju uredaji za usisavanje i
skupljanje prasine, uverite se da li su prikljuceni i
upotrebljeni kako treba. Usisavanje praSine moze
smanijiti rizike koji su povezani sa prasinom.

» Ne dozvolite da pouzdanje koje ste stekli cestom
upotrebom alata utice na to da postanete neoprezni i
da zanemarite sigurnosne principe za upotrebu alata.
Neoprezno delovanje moze prouzrokovati teske povrede
u deli¢u sekunde.

Upotrebai briga o elektricnim alatima

» Ne preopterecujte aparat. Upotrebljavajte elektricni
alat koji je pogodan za vas zadatak. Odgovarajuci
elektri¢ni alat radi bolje i sigurnije tempom za koji je
projektovan.

» Ne koristite elektricni alat Ciji je prekidac u kvaru.
Svaki elektricni alat koji se ne moze kontrolisati
prekidacem je opasan i mora se popraviti.

» lzvucite utika¢ iz utiénice i/ili izvadite akumulatorsku
bateriju iz elektricnog alata, ukoliko je to moguce, pre
nego Sto izvrsite bilo kakva podesavanja, promenu
priboraili pre nego Sto uskladistite elektricni alat.
Takve preventivne sigurnosne mere smanjuju rizik od
sluc¢ajnog pokretanja elektri¢nog alata.

» Cuvajte nekoriséene elektriéne alate izvan dometa
dece i ne dozvoljavajte koriscenje alata osobama koje
ne poznaju isti ili nisu procitale ova uputstva. U
rukama neobucenih korisnika elektri¢ni alati postaju
opasni.

» Odrzavajte elektricni alati pribor. Proverite dali
pokretni delovi aparata besprekorno funkcionisu i da
li su dobro povezani, da li su delovi mozda polomljeni
ili su tako oSteceni da je ugrozeno funkcionisanje
elektricnog alata. Pre upotrebe popravite alat ukoliko
je ostecen. Mnoge nesrece su prouzrokovane losim
odrzavanjem elektri¢nih alata.

» Odrzavajte alate za secenje ostre i Ciste. Sa adekvatno
odrZavanim alatom za secenje sa o$trim se¢ivima manja je
verovatnoda da ¢e doci do zapinjanja i upravljanje je
jednostavnije.

» Upotrebljavajte elektricni alat, pribor, alate koji se
umecu itd. prema ovim uputstvima. Obratite paznju
pritom na uslove rada i posao koji morate obaviti.
Upotreba elektri¢nog alata za namene drugacije od
predvidenih moze voditi opasnim situacijama.

» Odrzavajte drske i prihvatne povrsine suvim, istim i
bez ostataka ulja ili masnoce. Klizave drske ili prihvatne
povrsine ne omogucavaju bezbedno rukovanje i
upravljanje alatom u neocekivanim situacijama.

Servisiranje

» Neka vam vas elektricni alat popravlja samo
kvalifikovano osoblje, koriste¢i samo originalne
rezervne delove. Ovo ¢e osigurati ocuvanje bezbednosti
elektri¢nog alata.

Sigurnosne napomene za sisteme finog prskanja

» Odrzavajte radno podrucje Cistim, osvetlite ga i
uklonite posude sa bojom ili rastvaracima, krpe i
druge zapaljive materijale. Postoji opasnost od
samozapaljenja. Ispravni aparati za gasenje pozara ili
uredaji za gasenje moraju da budu dostupni u svakom
trenutku.

» U podrucju prskanja osigurajte dobru ventilaciju, au
celom prostoru dovoljno svezeg vazduha. Isparenja
zapaljivih rastvaraca stvaraju eksplozivno okruzenje.

» Nemojte da prskate i Cistite materijalima, cija se
temperatura paljenja nalazi ispod 55 °C.
Upotrebljavajte materijale na bazi vode, tesko
isparivih ugljovodonicnih supstanci ili slicnih
materijala. Lako isparivi rastvaraci stvaraju eksplozivnu
okolinu.

» Ne prskajte u blizini zapaljivih izvora kao Sto su
staticno elektri¢no varnicenje, otvoren plamen, gasni
upaljaé, vrudi objekti, motori, cigarete i varnicenje
nastalo uklju¢ivanjem i iskljuc¢ivanjem strujnih
kablova ili upotrebom prekidaca. Takvi izvori varnicenja
mogu dovesti do zapaljenja okoline.

» Ne prskajte materijale za koje se ne zna dali su
opasni. Nepoznati materijali mogu stvoriti opasne radne
uslove.
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» Za prskanje nemojte da koristite kljucalu vodu. Za
prskanje koristite samo toplu vodu (maks. 55 °C) bez
hemijskih dodataka.

» Kada vrsite prskanje ili rukujete hemikalijama nosite
dodatnu li¢nu zastitnu opremu, kao Sto su
odgovarajuce zastitne rukavica i zastitna maskaili
maska za zastitu disajnih puteva. No3enje zastitne
opreme koja odgovara uslovima redukuje izlaganje
opasnim supstancama.
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» Vodite racuna o mogucim opasnostima materijala

kojim se prska. Obratite paznju na oznake na posudi ili
informacije proizvodaca materijala kojim se prska,
ukljucujuci i zahteve za kori$cenje zastitne opreme.
Treba obratiti paznju na uputstva proizvodaca, kako bi se
umanijio rizik od poZara kao i ozleda usled otrovnih i
kancerogenih sredstava.

Na utikacu mreznog kabla i prekidacu sistema za
rasprsivanje ne sme da se nalazi boja i druge tecnosti.

Kabl nikada nemojte drzati za utikacke spojeve radi
podrske. Nemar u pridrzavanju moze za posledicu daima
elektricni udar.

» Nadzirite decu. Time se obezbeduije, da se deca ne igraju
sa sistemom za fino rasprsivanje.

Nalepnica za rukovanje sistemom finog rasprsivanja nalazi se na bazi¢noj
stanici. Prava interpretacija simbola vam pomaze da bolje i sigurnije rukujete
sistemom finog rasprsivanja.

Detaljan opis

(videti ,Predvidena
E upotreba®, Strana 254)

P

v v
Slucaj primene ,drvo/ Slugaj primene ,.drvo/ Sluéaj primene ,,zid“:
lazura“: lak“: Rasprsivanje

Sistem finog
rasprsivanja je
adekvatan kako za
lazure tako i za boje za
zidove.

Rasprsivanje lazura i
grundiranja

Rasprsivanje boja laka, disperzionih i lateks
(videti ,Zamena
mlaznice za boju (videti

bezbojnih lakovaiulja  boja
@ slike B1-B2)“,

koji sadrze rastvarace i
koja se razreduju

Zasluéaj primene ,zig*  Strana 255)
izaberite belu

vodom
mlaznicu (10)

© &

Zaslu¢aj primene Zaslucaj primene
L,drvo/lazura“ izaberite ,drvo/lak" izaberite
1. korak: sive mlaznicu za crnu mlaznicu za
Izaberite odgovarajucu  boju (11) boju (12)

mlaznicu za boju
PAINTVolume - - - (videti ,Podesavanje
@ 1 3 1 3 4 5 koliCine sredstva za
Zaslucaj primene Zasluéaj primene Zasluéaj primene ,Zid*  prskanje (videti
Ldrvo/lazura* Ldrvo/lak” pode$avanje podesavanje stepena4 slikuJ)®, Strana 257)
podeSavanje stepena 1, stepena 1, 2ili 3 na ili 5 na tocki¢u za
podesavanje (4)
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Simboli i njihovo znacenje

2 korak: 2ili 3 na tockicu za
Podesite koli¢inu podesavanije (4)
materijala za

tockicu za
podesavanje (4)

Detaljan opis

rasprsivanje
gy (videti ,Podesavanje
J ! \ﬁ’ﬂ ﬂj koli¢ine vazduha (videti
L ’/ P slikuD)", Strana 257)
Podesavanjeslucaja  podegavanje sluéaja

primene ,drvo/lazura®

Korak 3: naregulaciji kolicine oy jaciji koliine
Podesavanie koli¢ine ~ vazduha (25) vazduha (25)
vazduha

primene ,drvo/lak” na

Podesavanje slu¢aja
primene ,zid“ na
regulaciji kolicine
vazduha (25)

Opis proizvoda i primene

Procitajte sve bezbednosne napomene i
uputstva. Propusti u postovanju
bezbednosnih napomena i uputstava mogu da
prouzrokuju elektricni udar, pozar i/ili teSke
povrede.

Vodite racuna o slikama u prednjem delu upustva za rad.

Predvidena upotreba

Elektri¢ni alat je predviden za rasprsivanje svih uobicajenih
boja: disperzionih i lateks boja (boje za zidove), lakova koji
mogu da se razreduju razredivacima i vodom (preporucuje
se), lazura, sredstava za grundiranje, sredstava za
impregnaciju, bezbojnih lakova (ALLPaint), uljai vode.
Elektri¢ni alat nije adekvatan za preradu baza, sredstava za
nagrizanje, supstanci za zastitni sloj koji sadrze kiseline,
dezinfekcionih sredstava, sredstava za zastitu biljaka i
fasadnih boja.

Komponente sa slike

Oznacavanje brojevima prikazanih komponenata odnosi se
na prikaz elektri¢nog alata na grafickoj stranici.

(1)  Pistolj za raprsivanje

(2) Kapicazavazduh

(3)  Preklopna navrtka

(4)  Tockic za podesavanije koli¢ine sredstva za prskanje
(5)  Prekidac

(6)  Prstenzatvarat

(7)  Rezervoar sredstva za prskanje

(8)  Rezervnirezervoar za materijal za prskanje

(9)  Prikljucak creva (pistolj za rasprsivanje)

(10) Mlaznica za boju (bela: za primenu ,zid“)

(11) Mlaznica za boju (siva: za primenu ,drvo/lazura®)
(12) Mlaznica (crna: za primenu ,drvo/lak®)

(13) Sitoza punjenje

(14) Kanta za presipanje”

(15) Iglamlaznice

(16) Zaptivka rezervoara

(17) Uzlaznacev

(18) Otvor za odzracivanje

(19) Kanalzaboju

(20) Crevo zavazduh

(21) Bajonetni zatvara¢

(22) Baznajedinica

(23) Ruckazanosenje

(24) Kopcazadrzanje

(25) Taster za ukljucivanje/iskljucivanje sa regulaciju
koli¢ine vazduha

(26) Prikljucak creva (bazna jedinice)

(27) Pretinac za pribor

(28) Cetkaza ¢iscenje

(29) Poklopac filtera za vazduh

(30) Filter zavazduh

a) Ovaj pribor ne spada u standardni obim isporuke.

Tehnicki podaci

Sistem za fino prskanje PFS 5000 E

Broj artikla 3603 B07 2..
Nominalna ulazna snaga W 1200
Kapacitet transporta ml/min 500
Potrebno vreme za min 1
nano3enje 3 m” boje

Zapremina rezervoara ml 1000
sredstva za prskanje

Duzina creva za vazduh m 4
Tezina" kg 4,9
Klasa zastite I

A) Sarezervoarom sredstva za prskanje (7), mlaznicom za boju,
bez voda za prikljuivanje na mrezu

Podaci vaze za nominalne napone [U] od 230 V. Kod napona koji

odstupaju i izvodenja specificnih za zemlje ovi podaci mogu da

variraju.
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Informacije o buci/vibracijama

Vrednosti emisije buke utvrdene u skladu sa EN 62841-1.
Nivo buke elektri¢nog alata klasifikovan pod A iznosi tipi¢no:
nivo zvucnog pritiska 87 dB(A); nivo zvucne

snage 95 dB(A). Nesigurnost K = 3 dB.

Nosite zastitu za sluh!

Vrednosti vibracije a, (kontinuirane vibracije), , p;
(ponovljene udarne vibracije) i nesigurnost K utvrdeni u
skladu sa EN 62841-1:

a,=0,1m/s’ (K=1,5m/s?), p; = 1,0m/s’ (K = 1,0 m/s?)
Nivo vibracija i vrednosti emisije buke, koji su navedeni u
ovim uputstvima, su izmereni prema standardizovanom
mernom postupku i mogu se koristiti za medusobno
poredenje elektricnih alata. Pogodni su i za privremenu
procenu emisije vibracije i buke.

Navedeni nivo vibracija i vrednost emisije buke predstavljaju
realnu upotrebu elektriénog alata. Medutim, ako se elektricni
alat upotrebljava za druge namene, sa drugim umetnim
alatima ili ako se nedovoljno odrzava, moze dodi do
odstupanja nivoa vibracija i vrednosti emisije buke. Ovo
moze u znacajnoj meri povecati emisiju vibracija i buke
tokom celokupnog perioda koris¢enja.

Zatatnu procenu emisije vibracija i buke trebalo bi uzeti u
obzir i vreme u kojem je uredaj iskljucen ili u situaciji da radi,
ali nije zaista u upotrebi. Ovo mozZe znacajno redukovati
emisije vibracija i buke tokom celokupnog perioda
koris¢enja.

Utvrdite dodatne sigurnosne mere radi zastite korisnika od
delovanija vibracija kao na primer: odrZavanije elektricnog
alata i umetnog alata, odrzavanje toplih ruku, organizacija
radnih postupaka.

Montaza

» lzvucite pre svih radova na elektri¢cnom alatu mrezni
utikac iz uticnice.

» Uverite se da su pistolj za rasprsSivanje i bazi¢na
jedinica montirani u potpunosti i sa svim zaptivnim
elementima. Samo na taj nacin je zagarantovana funkcija
i sigurnost sistema za fino rasprsivanje.

Prikljucivanje creva za vazduh (videti slike A1-
A3)

- Otvorite kop¢u za drzanje (24) i kompletno odmotajte
crevo za vazduh (20) sa bazne jedinice (22).

Prikljucak bazne jedinice:

- Fiksno utaknite bajonetni zatvarac (21) creva za vazduh u
skladu sa markerima sa strelicama u otvore prikljucka
(26) bazicne jedinice.

- Bajonetni zatvarac obrnite za Cetvrtinu obrta u pravcu
obrtanja kazaljke na satu.

Priklju¢ak na pistolj za prskanje:

- Fiksno utaknite drugi bajonetni zatvarac (21) creva za
vazduh u skladu sa markerima sa strelicama u otvore
prikljucka (9) pistolja za rasprsivanje.
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- Bajonetni zatvarac obrnite za ¢etvrtinu obrta u pravcu
obrtanja kazaljke na satu.

Napomena: Pre punjenja materijala za rasprsivanje uklonite

crevo za vazduh (20) (Cetvrtina obrta bajonet zatvaraca

(21) suprotno od obrtanja kazaljke na satu; bajonet zatvara¢

(21) izvucite iz prikljucka (9)).

Zamena mlaznice za boju (videti slike B1-B2)

Sistem za fino rasprsivanje se isporucuje sa tri mlaznice za
boju:
Milaznica za boju

Boja Bela Siva Crna
Status Montirana U pretincu za pribor (27)
prilikom ispod kopce za drzanje (24)
isporuke

Slucaj LZid” ,Drvo/lazura“  ,Drvo/lak”
primene

Napomena: Pre izbora mlaznice za boju meSanjem proverite
sredstvo za prskanje. Redi materijal (npr. boja za drvo) moze
bolje da se rasprsuje pomocu sive mlaznice za drvo (11) ili
crne mlaznice za boju (12), gusci materijal (npr. boja za zid)
moze bolje da se rasprsuje pomocu bele mlaznice za

boju (10).

- Zazamenu mlaznice za boju odvrnite preklopnu

navrtku (3).

Skinite kapicu za vazduh (2).

Odvrnite montiranu mlaznicu za boju.

- Otvorite kopCu za drZanje (24) i uzmite Zeljenu mlaznicu
za boju iz pretinca za pribor (27).

Zelienu mlaznicu za boju zavrnite u navoj u pistolju za
rasprsivanje.

Fiksno utaknite kapicu za vazduh (2) na mlaznicu za boju i
¢vrsto je zategnite pomocu preklopne navrtke (3).

Rad

» lzvucite pre svih radova na elektri¢cnom alatu mrezni
utikac iz uticnice.

Priprema zarad

» Ne dozvoljavaju se radovi prskanja na rubu
povrsinskih voda ili na susednim povrsinama u blizini
podrucja uvlacenja.

» Kod kupovine boja, lakova i sredstava za prskanje obratite
paznju na njihovu ekolosku pogodnost.

Priprema flase za prskanje

Povrsina prskanja mora biti ¢ista, suva i bez masnoca.

- Glatke povrsine ohrapavite i nakon toga odstranite
prasinu od brusenja.

Prilikom upotrebe sve nepokrivene povrsine mogu da se

isprljaju usled magle od prskanja. Pripremite stoga okolinu
povrsine koja se prska:
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- Temeljno prekrijte podove, predmete u prostoriji, vrata,
prozore, okvire vrata i prozora, itd. Za prekrivanje podova
preporucujemo npr. slikarsko runo.

- Fiksirajte zastitni materijal. Zastitni materijal koji nije
dovoljno fiksiran moze da se otpusti ili odleti usled snazne
vazdusne struje.

» Temeljno oblepite uticnice i prekidace. Neprekrivene
uti¢nice i prekidaci mogu izazvati kratak spoj i povedati
rizik od elektri¢nog udara.

Priprema materijala za rasprsivanje

» Prilikom razredivanja vodite racuna o tome da
sredstvo za prskanje i razredivac odgovaraju jedan
drugom. Kod primene pogre$nog sredstva za
razredivanje mogu nastati grumencici koji mogu zapusiti
pistolj za prskanije.

» Prilikom razredivanja supstanci za rasprsivanje pazite
na to da temperatura paljenja smese posle
razredivanja ponovo bude iznad 55 °C. Razredivanje
npr. lakova koji sadrze rastvarace snizava temperaturu
paljenja.

» Vodite racuna o informacijama proizvodaca hoje o
karakteristikama rasprsivanja, npr. u tehnickom
pregledu ili dokumentu sa tehnickim podacima.
Vodite racuna da ne rasprsujete boje koje prema
informacijama proizvodaca nisu predvidene za to.

- Dobro promesajte sredstvo za prskanje.

Upotreba sredstva za prskanje na sobnoj temperaturi
stvara bolju sliku prskanja.

- Po potrebi razredite sredstvo za prskanje.

Ukoliko prilikom probnog rasprsivanja ne postignete
dobru sliku prskanja, izvrsite razredivanje u koracima od
5 % tako da postignete optimalnu sliku prskanja.

Sredstvo za prskanje preporuceno

razredivanje

Zastitna sredstva za drvo, ulja, lazure, 0%
sredstva za impregnaciju, voda

Lakovi, sredstva za grundiranje, sredstva 0-5%
za grundiranje za zastitu od korozije,

lakovi za grejna tela, debeloslojne lazure

koji mogu da se razreduju razredivacima i

vodom (preporuceno)

Disperzione i lateks boje (boje za zidove) najmanje 5 %
Tabela za razredivanje

Sredstvo za Razredivac [ml] za razredivanje
prskanje 5% 10%

[ml]
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

Punjenje materijala za rasprsivanje (videti sliku C1)
Napomena: Pre punjenja materijala za rasprsivanje uklonite
crevo za vazduh (20) (Cetvrtina obrta bajonet zatvaraca
(21) suprotno od obrtanja kazaljke na satu; bajonet zatvara¢
(21) izvucite iz prikljucka (9)).
- Uslucaju primene velikih koli¢ina materijal za
rasprsivanje prespite u manju kantu za presipanje (14)
(npr. 101 boje za zid u prazne kante od 2,5li 5,01).
Pistolj za rasprsivanje Cvrsto drzite jednom @
rukom, a drugom rukom obr¢ite rezervoar (7)
u pravcu simbola za otvaranje. A
- Pistolj za rasprsivanje skinite sa rezervoara (7).
- Ako upotrebljavate ve¢ naceti materijal za rasprsivanje,
temeljno ociséeno sito za sipanje (13) polozite na
rezervoar (7), kako biste prilikom sipanja zadrzali
moguce grudve iz boje.
- Materijal za rasprsivanje napunite maksimalno do
markera 1000 u rezervoar (7).

Pistolj za rasprsivanje nataknite na rezervoar
(7). Obrite rezervoar (7) u pravcu simbola za
zatvaranje sve dok prsten zatvaraca (6) cujno
ne ulegne.

- lzvrsite probno nanoSenje na test povrsini.
Kada dobijete optimalnu sliku rasprsivanja, moZete zapoceti
sarasprsivanjem.

ili

Ako rezultat rasprsivanja nije zadovoljavajudiili ne izlazi
boja: (videti ,Otklanjanje smetnji“, Strana 260)

>ED

Pustanje u rad

» Obratite paznju na napon mreze! Napon strujnog izvora
mora biti usagla$en sa podacima na tipskoj tablici
elektri¢nog alata.

» Pazite da bazna jedinica tokom rada ne usise prasinu
ili ostale necistoce.

» Pazite da ne prskate po baznoj jedinici.

» Prekinite proces rasprsivanja, ako tokom rasprsivanja
na drugim mestima, a ne na za to predvidenoj
mlaznici, istie tecnost, a pistolj za rasprsivanje
ponovo vratite u status u skladu sa odredbama. Postoji
opasnost od elektri¢nog udara.

» Ne prskajte sebe samog, druge osobe ili Zivotinje.

Ukljucivanje (videti sliku D)

- Proverite da li je montirana prava mlaznica za boju. (videti
»Zamena mlaznice za boju (videti slike B1-B2)",
Strana 255)

- Utaknite mrezni utikac u uti¢nicu.

- Uzmite pistolj za rasprsivanje u ruku i usmerite ga na
povrsinu za prskanje.

- Zauklju¢ivanje pritisnite taster za ukljucivanje/
iskljucivanje (25).

~ Zaregulisanje koli¢ine vazduha postavite taster za
ukljucivanje/iskljucivanje (25) na Zeljeni slucaj
primene(videti ,Podesavanje koli¢ine vazduha (videti
sliku D)“, Strana 257).
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Pritisnite prekidac za rukovanje (5) na pistolju za
rasprsivanje.

Napomena: Kada je uklju¢ena bazna jedinica, na kapici za
vazduh (2) uvek izlazi vazduh.

Iskljucivanje

Otpustite prekidac za rukovanije (5), pa za iskljucivanje
pritisnite taster za ukljucivanje/iskljucivanje (25).
Izvucite mrezni utikac iz uticnice.

Uputstva zarad

Prskanje (videti slike E-H)
Napomena: Obratite paznju na smer vetra kada koristite
elektricni alat na otvorenom.

Nacinite najpre probno prskanje i podesite sliku prskanja i
koli¢inu sredstva za prskanje prema sredstvu za prskanje.
Podesavanja pogledajte u sledeéim odeljcima.

Pistolj za rasprsivanje obavezno drzite na ravnomernom
razmaku od 20-25 cm vertikalno u odnosu na objekat za
prskanje.

Sa prskanjem pocnite izvan povrsine koja se prska.
Ravnomerno pomerajte pistolj za rasprsivanje u skladu sa
podesavanjem slike za prskanje, horizontalno ili
vertikalno.

Ujednacen kvalitet povrsine se postize kada se trake
preklapaju za 4-5 cm.

Prilikom radova na rasprsivanju na objektima koji leze ili
prilikom radova iznad visine glave pistolj za rasprsivanje
drzite malo ukoso i pomerajte ga u nazad od povrsine po
kojoj vrsite rasprsivanje.

Opasnost od spoticanja! Pazite na moguce prepreke.
Izbegavajte prekide prskanja unutar prskane povrsine.

Jednoli¢no vodenje pistolja za rasprsivanje daje ujednacen
kvalitet prskane povrsine.

Neravnomerna razdaljina i ugao prskanja vodice do jakog
stvaranja magle boje, a zbog toga i do neravnomerne
povrsine.

Postupak prskanja zavrsite izvan povrsine prskanja.

Rezervoar za sredstvo za prskanje nemojte nikada da
ispraznite do kraja. Ako uzlazna cev viSe ne uranja u sredstvo
za prskanje, prekida se mlaz rasprsivanja i nastaje
neravnomerna povrsina.

Nakon pauza ili novog punjenja rezervoara (7) proverite
mlaznicu za boju (10)/(11)/(12) i kapicu za vazduh (2) i
oCistite ih ako je potrebno.

Ako se sredstvo za prskanje nataloZi na kapici za

vazduh (2) ili mlaznici za boju, komponente oCistite
pomocu isporucene Cetke za ¢iscenje (28) ili uobicajene
Cetke za pranje.

Podesavanje rasprsavanja (videti sliku I)
» Nikada nemoijte pritiskati prekida¢ za rukovanje (5)

dok pomerate kapicu za vazduh (2).
Okrenite kapicu za vazduh (2) u Zeljeni poloza].
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Vazdusnakapa MIlazzaprskanje Primena

Horizontalni
pljosnati mlaz za
vertikalni smer
rada

Vertikalni pljosnati
mlaz za
horizontalni smer
rada

Okrugli mlaz za
uglove, ivice i
tesko dostupna
mesta

Podesavanje koli¢ine sredstva za prskanje (videti

sliku J)

(PAINTVolume)

- Okrecite tockic za podesavanje (4) da biste podesili
zeljenu kolic¢inu materijala za prskanje:
stepeni 1/2/3: primena ,.drvo/lazura/lak",
stepeni 4/5: primena ,.zid".

- Pocnite sa probnim rasprsivanjem na stepenu 11
povecavajte koli¢inu sredstva za prskanje dok ne
postignete Zeljenu sliku prskanja. Ukoliko ne postignete
zadovoljavajucu sliku prskanja, razredite sredstvo za
prskanje u koracima od 5 % (videti ,Priprema materijala
zarasprsivanje, Strana 256).

Napomena: Intenzitet nanosa boje veoma zavisi od brzine

pokreta.

Previse sredstva za prskanje na povrsini

prskanja

Koli¢ina sredstva za prskanje se mora smanjiti.

- Podesite najmanje jedan stepen.

Premalo sredstva za prskanje na povrsini

prskanja

Kolic¢ina sredstva za prskanje se mora povecati.

- Podesite jedan stepen vise.

Podesavanje koli¢ine vazduha (videti sliku D)

(AIRVolume)

- Okretanjem regulacije za koli¢inu vazduha (25) podesite
odgovarajuci slu¢aj primene, kako biste podesili pravu
koli¢inu vazduha i pritisak za upotrebljeni materijal za
rasprsivanje.

Pocnite sa minimumom/slu¢ajem primene ,,drvo/lazura®.

Podesavanje slucajeva primene

Redak materijal za prskanje  Gust materijal za prskanje
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Podesavanje slucajeva primene

Slucaj primene ,drvo/lazura“ Slucaj Slucaj
primene  primene ,zid"
Ldrvo/lak”

U okviru jednog slucaja primene kontinuirano mozZete da
regulisete koli¢inu vazduha i pritisak.

Prejaka magla od boje:

Koli¢ina vazduha se mora smanijiti.

- Okrenite regulaciju kolicine vazduha (25) nalevo.
Previse grubo rasprsivanje:

Koli¢ina vazduha se mora povecati.

- Okrenite regulaciju koli¢ine vazduha (25) nadesno.

VlaZenje tapeta

Kako biste olaksali skidanje starih tapeta moZete ih
poprskati toplom vodom (maks. 55 °C). Da biste to uradili,
koristite sivu mlaznicu za boju (11).

Pauze u radu i transport (videti slike K-L)

Za jednostavan transport sistema za fino rasprsivanje na

baznoj jedinici je smestena drska za nosenje (23).

Na donjoj strani bazne jedinice (22) smesteni su tockici.

Tokom rada mozZete da vucete baznu jedinicu iza sebe za

crevo za vazduh (20).

U pauzama tokom rada pistolj za rasprsivanje (1) mozete da

odloZite na ravnu radnu povrsinu. Materijal za rasprsivanje

ne moZe da istece.

» Pistolj za rasprsivanje napunjen materijalom za
rasprsivanje postavite uvek uspravno na neku ravnu
povrsinu. Iz pistolja za rasprsivanje koji lezi moze da
istekne materijal za rasprsivanje.

Odrzavanje i servis

Odrzavanje i CiScenje

» lzvucite pre svih radova na elektri¢cnom alatu mrezni
utikac iz uticnice.

» Odrzavajte elektricni alat i proreze za ventilaciju
Cistima da biste radili dobro i bezbedno.

Ako je neophodna zamena prikljucnog voda, onda to mora
daizvede Boschiili ovlaséena servisna sluzba za Bosch
elektricne alate, kako biste izbegli ugrozavanje bezbednosti.

» Posle svake upotrebe odmah temeljno ocistite

pojedinacne delove sistema za fino rasprsivanje,
narocito sve komponente kroz koje protice hoja.
Struéno ¢iscenije je preduslov za adekvatan i siguran
reZim rada pistolja za rasprsivanje. U slu¢aju pogresnog ili
nestruénog ¢is¢enja ne uvazavaju se zahtevi za
garancijom.

Ciséenje nakon upotrebe boja na bazi vode (videti

sliku M)

Pistolj za rasprsivanje i rezervoar za sredstvo za prskanje
uvek cistite toplom vodom.

Otvore na mlaznicama i otvore za vazduh pistolja za
rasprsivanje nemojte nikada da Cistite predmetima sa uskim
vrhom.

Iskljucite baznu jedinicu (22) i skinite crevo za

vazduh (20) sa pistolja za rasprsivanje (1).

Skinite rezervoar (7) sa pistolja za rasprsivanje (1).
Drzite rezervoar (7) ispod uzlazne cevi (17) i pritisnite
prekidac za upravljanje (5) na pistolju za rasprsivanje, da
bi sredstvo za prskanje moglo da se vrati u rezervoar.
Potpuno ispraznite rezervoar (7).

Sredstvo za prskanje moZete da Cuvate za sledece
primene u hermeticki zatvorenom rezervoaru za boju. U tu
svrhu koristite npr. rezervni rezervoar (8) sa poklopcem
ili originalni rezervoar za sredstvo za prskanje.

Ocistite rezervoar (7).

Demontirajte uzlaznu cev (17) sa zaptivkom

rezervoara (16) i dobro je isperite.

Uzlaznu cev (17) sa zaptivkom rezervoara (16) ponovo
priCvrstite na pistolj za rasprsivanje.

Rezervoar (7) napunite toplom vodom i ponovo ga
priCvrstite na pistolj za rasprsivanje (1).

Ponovo prikljucite crevo za vazduh (20) na pistolj za
rasprsivanje (1).

Prskajte sve dok ne pocne da izlazi samo Cista voda.
Eventualno ponovo sipajte toplu vodu u rezervoar.
Crevo za vazduh (20) uklonite sa bazne jedinice (22) i
pistolja za rasprsivanje (1).

Po potrebi bazi¢nu jedinicu ocistite naviazenom krpom,
pa zatim uklonite bazi¢nu jedinicu (22) i crevo za
vazduh (20) iz neposredne okoline Ciséenja.
Demontirajte preklopnu navrtku (3), kapicu za

vazduh (2), upotrebljenu mlaznicu za boju (10)/(11)/
(12) i uzlaznu cev (17) sa zaptivkom rezervoara (16).

U kanti sa toplom vodom odistite sve delove koji provode
boju pomocu Cetke za Ciséenje (28) ili uobicajene cetke
za Ciséenje. Takode oCistite kanal za boju (19) pistolja za
rasprsivanje (1).

Uverite se da se u uzlaznoj cevi (17) sa zaptivkom
rezervoara (16) ne nalazi sredstvo za prskanje i da cev
nije oStecena.

Ocistite otvor za odzracivanje (18) pomocu cetke za
Ciscenje (28).

Po potrebi toplom vodom temeljno o€istite sito za
sipanje (13).
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- Odistite natopljenom krpom rezervoar (7) i pistolj za
rasprsivanje (1) spolja.

- Pre sastavljanja sve delove dobro osusite.

- Ponovo montirajte sistem za fino rasprsivanje obrnutim
redosledom.
Pomerite zaptivku rezervoara (16) nazad u zleb uzlazne
cevi (17).
Proverite da li je zaptivka rezervoara postavljena ta¢no u
Zleb uzlazne cevi, za propisnu zaptivenost pistolja za
rasprsivanje.
Uverite se da ste uzlaznu cev (17) gurnuli do grani¢nika
na kanalu za boju (19).

Ciscenje nakon upotrebe boja na bazi rastvaraéa (videti

sliku M)

Pistolj za rasprsivanje i rezervoar za sredstvo za prskanje

Cistite uvek razredivacem koji odgovara za upotrebljeno

sredstvo za prskanje.

Otvore na mlaznicama i otvore za vazduh pistolja za

rasprsivanje nemojte nikada da Cistite predmetima sa uskim

vrhom.

Kada za ¢iséenije koristite rastvarace i radite sa bojama na

bazi rastvaraca, nosite adekvatne rukavice.

- Iskljucite baznu jedinicu (22) i skinite crevo za
vazduh (20) sa pistolja za rasprsivanje (1).

- Po potrebi bazi¢nu jedinicu ocistite krpom navlazenom
razredivacem, pa zatim uklonite bazi¢nu jedinicu (22) i
crevo za vazduh (20) iz neposredne okoline ¢iséenja.

- Skinite rezervoar (7) sa pistolja za rasprsivanje (1).
Drzite rezervoar (7) ispod uzlazne cevi (17) i pritisnite
prekidac za upravljanje (5) na pistolju za rasprsivanje, da
bi sredstvo za prskanje moglo da se vrati u rezervoar.

- Potpuno ispraznite rezervoar (7).

Sredstvo za prskanje mozete da Cuvate za sledece
primene u hermeticki zatvorenom rezervoaru za boju. U tu
svrhu koristite npr. rezervni rezervoar (8) sa poklopcem
ili originalni rezervoar za sredstvo za prskanje.

- Ocistite rezervoar (7).

- Demontirajte uzlaznu cev (17) sa zaptivkom
rezervoara (16) i dobro je isperite.

Uzlaznu cev (17) sa zaptivkom rezervoara (16) ponovo
pricvrstite na pistolj za rasprsivanje.

- Rezervoar (7) napunite do pola rastvara¢em i ponovo ga
priCvrstite na pistolj za rasprsivanje (1).

- Vi$e puta protresite pistolj za rasprsivanje.

Pri tome vodite ra¢una da razredivac ne rasprsujete.
Postoji opasnost od eksplozije.

- Otpustite rezervoar (7) sa pistolja za rasprsivanje (1) i
potpuno ga ispraznite.

- Demontirajte preklopnu navrtku (3), kapicu za
vazduh (2), upotrebljenu mlaznicu za boju (10)/(11)/
(12) i uzlaznu cev (17) sa zaptivkom rezervoara (16).

- U kanti sa razredivacem oCistite sve delove koji provode
boju pomocu cetke za Ciséenje (28) ili uobicajene cetke
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za pranje. Takode oCistite kanal za boju (19) pistolja za
rasprsivanje (1).

- Uverite se da se u uzlaznoj cevi (17) sa zaptivkom
rezervoara (16) ne nalazi sredstvo za prskanje i da cev
nije oStecena.

Po potrebi jo$ jednom razredivacem ocistite zaptivku
rezervoara (16).

- Ocistite otvor za odzracivanje (18) pomocu cetke za
Ciscenje (28).

- Po potrebi razredivacem temeljno ocistite sito za
sipanje (13).

- Ocistite krpom natopljenom razredivacem rezervoar (7) i
pistolj za rasprsivanje (1) spolja.

- Pre sastavljanja sve delove dobro osusite.

- Ponovo montirajte sistem za fino rasprsivanje obrnutim
redosledom.

Pomerite zaptivku rezervoara (16) nazad u Zleb uzlazne
cevi (17).

Proverite da li je zaptivka rezervoara postavljena ta¢no u
Zleb uzlazne cevi, za propisnu zaptivenost pistolja za
rasprsivanje.

Uverite se da ste uzlaznu cev (17) gurnuli do grani¢nika
na kanalu za boju (19).

Ciscenje filtera za vazduh (videti sliku N)

Filter za vazduh (30) morate povremeno da Cistite. Ako je

filter za vazduh jako zaprljan, morate da ga zamenite.

- Otvorite poklopac filtera za vazduh (29).

- Uzmite filter za vazduh (30).

- Blago zaprljanje:
Lupajte po filteru za vazduh (30).
ili
Jako zaprljanje:
Filter za vazduh (30) ocistite pod mlazom vode i ostavite
da se dobro osusi da bi se sprecilo formiranje plesni.
ili
Zamenite filter za vazduh (30).

- Ponovo umetnite filter za vazduh.

- Ponovo zatvorite poklopac filtera za vazduh (29).

»> Sistem za fino rasprivanje nikada nemojte koristiti
bez filtera za vazduh. Cestice prljavstine mogu da
dospeju u prostor motora i tako ga oStete.

Uklanjanje materijala u otpad

Zaprljan razredivac, ostatke sredstva za prskanje i
eventualne ostatke razrediva¢a morate ukloniti na strucan i
ekoloski prihvatljiv nacin. Pri tom poStujte uputstva za
uklanjanje otpada od proizvodaca i propise koji vaze za
uklanjanje posebnog otpada.

Ekoloski Stetne hemikalije ne smeju dospeti u zemlju, u
podzemne vode ili u povrsinske vode. Ekoloski Stetne
hemikalije ne sipajte u kanalizaciju!

Skladistenje

- Pre nego $to se sistem za fino rasprsivanje zapusi,

temeljno ocistite sistem za fino rasprsivanje i sve delove
ostavite da se pazljivo osuse pre sklapanja.
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Otklanjanje smetnji

Problem

Sredstvo za prskanje ne
pokriva pravilno

Uzrok
Koli¢ina sredstva za prskanje je premala

Resenje
Okrenuti tocak za podesavanje (4) u pravcu
stepena 5

Preveliko rastojanje do povrsine prskanja

Smanijiti rastojanje prskanja

Premala koli¢ina sredstva za prskanje na
povrsini prskanja, retko rasprsena po povrsini
prskanja

Cesce prskati po povrsini prskanja

Sredstvo za prskanje je previse gusto

Sredstvo za prskanje ponovo razblaziti i izvesti
probno prskanje

Sredstvo za prskanje tece
nakon nanosenja

Nanesena prevelika koli¢ina sredstva za
prskanje

Okrenuti tocak za podesavanije (4) u pravcu
stepena 1

Premalo rastojanje do povrsine prskanja

Povecati rastojanje prskanja

Sredstvo za prskanje je previse retko

Dodati originalni materijal za prskanje

Previse Cesto se prska po istom mestu

Skinuti boju i kod drugog pokusaja prskanja ne
prskati precesto po istom mestu

Previse grubo rasprsivanje

Prevelika koli¢ina sredstva za prskanje

Okrenuti tocak za podesavanije (4) u pravcu
stepena 1

Premala koli¢ina vazduha

Okrenuti regulaciju koli¢ine vazduha (25)
nadesno

Montirana je bela mlaznica za boju (10)
(preveliki precnik mlaznice)

Montirati sivu mlaznicu za boju (11) ili crnu
mlaznicu za boju (12)

Igla mlaznice (15) zaprljana

Ocistiti iglu mlaznice

Sredstvo za prskanje je previse gusto

Sredstvo za prskanje ponovo razblaziti i izvesti
probno prskanje

Filter za vazduh (30) jako zaprljan

Zameniti filter za vazduh

Prejaka magla od boje

Nanesena prevelika koli¢ina sredstva za
prskanje

Okrenuti tocak za podes$avanije (4) u pravcu
stepena 1

Prevelika koli¢ina vazduha

Okrenuti regulaciju koli¢ine vazduha (25)
nalevo

Preveliko rastojanje do povrsine prskanja

Smanjiti rastojanje prskanja

Mlaz prskanja pulsira

Premala koli¢ina sredstva za prskanje u posudi

Dopuniti sredstvo za prskanje

Otvor za odzracivanje (18) na uzlaznoj
cevi (17) zapusen

Qcistiti uzlaznu cev i otvor za odzracivanje

Uzlazna cev (17) labava

Gurnuti uzlaznu cev do grani¢nika na kanalu za
boju (19)

Zaptivka rezervoara (16) nije pozicionirana ili
nije korektno pozicionirana u Zleb uzlazne
cevi (17)

Montirati zaptivku rezervoara tacno u zleb
uzlazne cevi

Mlaznica za boju (10)/(11)/(12) je labava

Pritegnite mlaznicu za boju

Filter za vazduh (30) jako zaprljan

Zameniti filter za vazduh

Sredstvo za prskanje je previse gusto

Sredstvo za prskanje ponovo razblaziti i izvesti
probno prskanje

Sredstvo za prskanje kaplje Ocistiti naslagu materijala za prskanje na

na mlaznici za boju

mlaznici za boju (10)/(11)/(12), igli za
mlaznicu (15) i kapici za vazduh (2)

Ocistiti mlaznicu za boju, iglu mlaznice i kapicu
zavazduh

Mlaznica za boju (10)/(11)/(12) je labava

Pritegnite mlaznicu za boju

Iz mlaznice za boju istice
sredstvo za prskanje

Bazna jedinica je iskljucena

Pritisnuti taster za ukljucivanje/
iskljucivanje (25)
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Problem Uzrok

Nema formiranja pritiska u rezervoaru (7),
posto rezervoar nije kompletno zatvoren

Slovenscina| 261

Resenje

Okrenuti rezervoar (7) u pravcu simbola za
zatvaranje sve dok prsten za zatvaranje (6)
¢ujno ne ulegne

Uzlazna cev (17) labava

Gurnuti uzlaznu cev do grani¢nika na kanalu za
boju (19)

Igla mlaznice (15) zacepliena

Ocistiti iglu mlaznice

Uzlazna cev (17) zacepljena

Ocistiti uzlaznu cev

Otvor za odzracivanje (18) na uzlaznoj

cevi (17) zapusen

QOcistiti uzlaznu cev i otvor za odzracivanje

Zaptivka rezervoara (16) nedostaje ili je

oSteéena

Gurnuti (novu) zaptivku rezervoara preko
uzlazne cevi u Zleb

Sredstvo za prskanije je previse gusto

Sredstvo za prskanje ponovo razblaziti i izvesti
probno prskanje

Sredstvo za prskanje zaprljano (grudve u boji)

Kompletno isprazniti i ocistiti pistolj za
rasprsivanje; prilikom punjenja, materijal za
prskanje sipati kroz sito za sipanje (13)

Servisna sluzba i savetovanje o upotrebi
Srpski

Tel.: +381 11644 8546

Link ka nasim servisnim adresama i uslovima garancije
mozZete da prondete na poslednjoj strani.

Molimo da kod svih pitanja i naru¢ivanja rezervnih delova
neizostavno navedete broj artikla sa 10 broj¢anih mesta
prema tipskoj plocici proizvoda.

Uklanjanje dubreta

Pistolj za prskanije, elektri¢na jedinica, pribor i pakovanja
treba da se odvoze na reciklazu koja odgovara zastiti
Covekove okoline.

Ne bacajte elektri¢ni alat u kucni otpad!

Samo za EU-zemlje:

Elektri¢ni i elektronski uredaji koji vise ne mogu da se koriste
moraju da se skupljaju zasebno i odloZe u otpad u skladu sa
ekoloskim propisima. Koristite naznacene sisteme za
sakupljanje. Zbog mogucih opasnih materija koji se nalaze u
uredaju, nepravilno odlaganje u otpad moze da bude opasno
za okolinu i zdravlje.

Slovenscina

Varnostna opozorila

Splosna varnostna navodila za elektri¢na orodja

N OPOZORILO Preberite vsa varnostna opozorila,
navodila, ilustracije in

specifikacije, ki so priloZzene temu elektricnemu orodju.
Ce spodaj navedenih napotkov ne upoétevate, lahko pride
do elektricnega udara, pozara in/ali tezke poskodbe.

Vsa opozorila in napotke shranite, ker jih boste v
prihodnje Se potrebovali.

Pojem elektri¢no orodije, ki se pojavlja v nadaljnjem
besedilu, se nanasa na elektri¢na orodja z elektri¢nim
pogonom (z elektricnim kablom) in na akumulatorska
elektricna orodja (brez elektricnega kabla).

Varnost na delovnem mestu

» Delovno mesto naj bo vedno cisto in dobro osvetljeno.
Nered in neosvetljena delovna mesta povecajo moznost
nezgod.

» Elektricnega orodja ne uporabljajte v okolju, v
katerem lahko pride do eksplozij (prisotnost vnetljivih
tekocin, plinov ali prahu). Elektricna orodja povzrocajo
iskrenje, zaradi katerega se lahko prah ali hlapi vnamejo.

» Ko uporabljate elektri¢no orodje, poskrbite, da v
bliZini ni otrok ali drugih oseb. Odvracanje pozornosti
lahko povzrociizgubo nadzora nad orodjem.

Elektri¢na varnost

» Prikljucni vtic elektricnega orodja se mora prilegati
vticnici. Spreminjanje vtica na kakrsen koli nacin ni
dovoljeno. Pri ozemljenih elektricnih orodjih ne
uporabljajte adapterskih vticev. Nespremenjeni vticiin
ustrezne vticnice zmanjSujejo tveganije elektricnega
udara.

» lzogibajte se telesnemu stiku z ozemljenimi
povrsinami, kot so na primer cevi, grelci, hladilniki in
pasniki. Tveganje elektricnega udara je vecje, Ce je vase
telo ozemljeno.

» Prosimo, da napravo zavarujete pred dezjem ali
vlago. Vdor vode v elektri¢no orodje povecuje tveganje
za elektri¢ni udar.
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» Kabel uporabljajte pravilno. Kabel zavarujte pred
vrocino, oljem, ostrimi robovi ali premikajocimi se
deli. Poskodovani ali zapleteni kabli povecujejo tveganje
elektri¢nega udara.

» Kadar uporabljate elektri¢no orodje zunaj,
uporabljajte samo kabelske podaljske, ki so primerni
zadelo na prostem. Uporaba kabelskega podalj$ka, ki je
primeren za delo na prostem, zmanjsuje tveganje za
elektri¢ni udar.

» Ce je uporaba elektri¢nega orodja v viaznem okolju
neizogibna, uporabljajte stikalo za zas¢ito pred
kvarnim tokom. Uporaba za$¢itnega stikala zmanjsuje
tveganje elektricnega udara.

Osebna varnost

» Bodite pozorni, pazite kaj delate ter se dela z
elektri¢nim orodjem lotite z razumom. Ne
uporabljajte elektricnega orodja, e ste utrujeni
oziroma ce ste pod vplivom mamil, alkohola ali zdravil.
Trenutek nepazljivosti pri uporabi elektri¢nega orodja je
lahko vzrok za resne telesne poskodbe.

» Uporabljajte osebno zascitno opremo. Vedno
uporabljajte zascito za o€i. Z uporabo zascitne opreme,
kot so protiprasna maska, varnostni ¢evlji, ki ne drsijo,
Celada ali zas¢ita za sluh, v ustreznih okolis¢inah
zmanj$ate nevarnost poskodb.

» Preprecite nenameren vklop orodja. Pred
prikljucitvijo elektricnega orodja na elektricno
omrezje in/ali na akumulatorsko baterijo in pred
dviganjem ali noSenjem se prepricajte, da je
elektri¢no orodje izklopljeno. Ce elektri¢no orodje
nosite in imate pri tem prst na stikalu ali pa orodje
napajate, ko je stikalo v polozaju za vklop, lahko pride do
nesrece.

» Odstranite vse kljuce in izvijace za prilagajanje orodja,
preden orodje vkljucite. Kljuc aliizvija¢, ki ga ne
odstranite z vrteCega se dela elektri¢nega orodja, lahko
povzroCi telesne poskodbe.

» Ne precenjujte svojih sposobnosti. Ves ¢as trdno
stojite in vzdrZujte ravnovesje. To omogoca boljsi
nadzor nad elektri¢nim orodjem v nepri¢akovanih
situacijah.

» Bodite primerno obleceni. Ne nosite ohlapnih oblacil
ali nakita. Las in oblacil ne priblizujte premikajocim se
delom. Ohlapna oblacila, nakit ali dolgi lasje se lahko
ujamejo v premikajoce se dele.

» Ceimate na voljo naprave za priklop sesalnika za prah
ali zbiralnih posod, se prepricajte, da so te ustrezno
prikljuc¢ene. Uporaba sistema za zbiranje prahu lahko
zmanj$a nevarnosti, povezane s prahom.

» Naj seznanjenost z orodjem, ki jo pridobite s pogosto
uporabo, ne bo razlog za to, da postanete lahkomiselni
in ignorirate varnostna nacela. V del¢ku sekunde lahko
nepozorno dejanje pripelje do hude poskodbe.

Uporaba in vzdrzevanje elektricnega orodja
» Elektricnega orodja ne preobremenjujte. Za delo
uporabite ustrezno elektricno orodje. Pravo elektricno

orodje bo delo opravilo bolje in varneje, in sicer s
hitrostjo, za katero je bilo oblikovano.

» Elektricnega orodja ne uporabljajte, e ga s stikalom
ne morete vklopiti in izklopiti. Vsako elektri¢no orodje,
ki ga ni mogoce nadzirati s stikalom, je nevarno in ga je
treba popraviti.

» lzvlecite vtic iz vticnice in/ali odstranite
akumulatorsko baterijo, Ce je le mogoce, in odstranite
ter shranite pribor, $e preden se lotite popravila
orodja. Ti preventivni varnostni ukrepi zmanjsajo
tveganje za nenamerni zagon aparata.

» Ko elektricnih orodij ne uporabljajte, jih shranite izven
dosega otrok. Osebam, ki orodja ne poznajo ali niso
prebrale teh navodil za uporabo, orodja ne dovolite
uporabljati. Elektri¢na orodja so nevarna, ¢e jih
uporabljajo neizkusene osebe.

» Vzdrzujte elektricna orodja in pribor. Prepricajte se,
da so premikajoci se deli pravilno poravnaniin da se
ne zatikajo ter da deli niso polomljeni. Prav tako
preverite, ali je na orodju $e kaj drugega, kar bi lahko
vplivalo na njegovo delovanje. Ce je elektri¢no orodje
poskodovano, mora biti pred uporabo popravljeno.
Slabo vzdrzevana elektri¢na orodja so vzrok za mnoge
nezgode.

» Rezalna orodja naj bodo vedno ostra in ista. Skrbno
negovana rezalna orodja z ostrimi robovi se manj zatikajo
in so laZje vodljiva.

» Elektricna orodja, pribor, vsadna orodja in podobno
uporabljajte v skladu s temi navodili. Pri tem
upostevajte delovne pogoje in dejavnost, ki jo boste
opravljali. Uporaba elektricnih orodij v namene, ki so
drugacni od predpisanih, lahko privede do nevarnih
situacij.

» Rocaji in povrsine za prijemanje naj bodo suhe, ciste
in brez olja ali mascobe. Gladki ro¢aji in povrsine za
prijemanje ne omogocajo varne uporabe in nadzora
orodja v nepricakovanih situacijah.

Servisiranje

» Vase elektricno orodje naj popravlja samo
usposobljeno strokovno osebje, ki naj pri tem uporabi
zgolj originalne rezervne dele. S tem boste zagotovili,
da bo orodje varno za uporabo.

Varnostna opozorila za sisteme za fino prsenje

» Poskrhite, da bo delovno obmocje Cisto in dobro
osvetljeno ter brez posod z barvami in topili, krp in
drugih vnetljivih materialov. Obstaja nevarnost
samovziga. V bliZini morajo biti vedno na voljo brezhibno
delujoci gasilni aparati.

» Poskrhite za dobro zracenje tako na obmocju prienja
kot tudi v celotnem prostoru. Hlapljiva vnetljiva topila
ustvarjajo eksplozivno ozracje.

» Zaprsenje in ¢iSCenje ne uporabljajte materialov,
katerih plamenisce je niZje od 55 °C. Uporabljajte
materiale na osnovi vode, tezko hlapljivih
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ogljikovodikov ali podobnih snovi. Lahko hlapljiva
topila med hlapenjem ustvarijo eksplozivno ozracje.

» Ne prsite na obmocju virov vziga, kot so staticne
elektricne iskre, odprti plameni, vzigalni plameni,
vroci predmeti, motorji, cigarete in iskre, ki nastanejo
pri vstavljanju in izvleku elektri¢nih kablov ali pri
uporabi stikal. Taksni viri isker lahko povzrocijo vzig
okolice.

» Ne prsite snovi, Ce niste prepricani, da so varne.
Neznane snovi lahko povzrocijo nevarne pogoje.

» Ne prsite vrele vode. Prsite samo toplo vodo
(najv. 55 °C) brez dodanih kemikalij.

» Priprsenju ali delu s kemikalijami nosite dodatno
osebno zas¢itno opremo, kot so npr. ustrezne zas¢itne
rokavice, zascitne maske in posebne zasc¢itne maske
za dihala. Ce uporabljate za$¢itno opremo, primerno za
dolocene pogoje, s tem zmanjsate izpostavljenost
Skodljivim snovem.
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» Bodite pozorni na morebitne nevarnosti, ki jih lahko
povzrocijo prsilne snovi. Upostevajte oznake na
posodi ali informacije proizvajalca prsilne snovi,
vkljuéno z zahtevo glede uporabe osebne varnostne
opreme. Upostevajte navodila proizvajalca, da bi
zmanjsali tveganje poZara ter poskodb zaradi strupenih,
rakotvornih in drugih snovi.

» Poskrhite za to, da na vticu omreznega kabla in
pritisnem stikalu sistema za fino prsenje ni barve in
drugih tekocin. OmreZnega kabla nikoli ne drzite za
vticne spoje. Neupostevanje navodil lahko povzroci
elektri¢ni udar.

» Nadzirajte otroke. S tem boste zagotovili, da se otroci ne
bodo igrali s sistemom za fino prsenje.

Nalepka z informacijami o upravljanju sistema za fino prsenje je na osnovni
enoti. S pravilnim razumevanjem simbolov lahko sistem za fino prsenje bolje
in varneje uporabljate.

Simboli in njihov pomen

ALLPaint

Podroben opis

(glejte ,Namenska
uporaba*, Stran 264)

P

v v
Namen uporabe ,les/ Namen uporabe ,les/ Namen uporabe
Sistem za fino prienje Iaz'urg“; . lak*: »stena“:
je primeren tak% za J Prsenje.lljaéur in Prdenje barvnihin Prsenje disperzijskih in
osnovnih barv ;
lazure in lake kot tudi za 2{.%?3;@352% t?lta lateks barv
stenske barve. ), jejo top

ali so topna v vodi

Zanamen uporabe ,les/
lazura®izberite sivo
Sobo za barvo (11)

1. korak:
Izbor primerne Sobe za
barvo

Zanamen uporabe ,les/
lak“ uporabite ¢rno
$obo za barvo (12)

= (glejte ,Menjava Sobe za
= 9 barvo (glejte slike B1-
—

B2)“, Stran 265)

Zanamen uporabe
L,stena“ uporabite belo
Sobo za barvo (10)
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Podroben opis

(glejte ,Nastavitev
koli¢ine prsilnega

1-3 1-3 4-5

Zanamen uporabe ,les/ Zanamen uporabe ,les/ Zanamen uporabe materiala (glejte
lazura“na lak“ na nastavitvenem ,stena“na slikoJ)“, Stran 267)
nastavitvenem kolescu  kolescu izberite stopnjo nastavitvenem kolescu

2. korak: izberite stopnjo 1, 2ali 1, 2ali 3 (4) (4) izberite stopnjo 4 ali

Nastavitev koli¢ine 3(4) 5

prsilnega materiala

vy 7Y (glejte ,Nastavitev
J ! E kolicine zraka (glejte
! . slikoD)“, Stran 267)

Nastavite namen . Nastavite namen Nastavite ramen
uporabe ,les/lazura“ na uporabe ,les/lak" na

3. korak: regulatorju kolicine regulatorju koli¢ine uporabe ,stena na
Nastavitev zraénega  2raka(25) zraka (25) regulatorju kolicine
toka zraka (25)
Opis izdelka in storitev (15) Igla Sobe

Preberite vsa varnostna opozorilain (16)  Tesnilo posode

navodila. Neupostevanie varnostnih opozoril (17)  Potopna cevka

in navodil lahko povzroci elektriéni udar, pozar (18) Zracnik

in/ali hude poskodbe. (19) Kanal za barvo
Upostevajte slike na zaCetku navodil za uporabo. (20) Gibka cevza dovod zraka
Namenska uporaba (21) Bajonetnaspojka
Elektri¢no orodje je namenjeno prienju vseh obi¢ajnih barv: (22) Osnovnaenota
disperzijskih barv in barv z lateksom (barv za stene), barv v (23) Nosilnirocaj
laku s topili in na vodni osnovi (priporoceno), lazur, (24) Drzalna sponka

temeljnih premazov, impregnacijskih sredstev, brezbarvnih ) - .
lakov (ALLPaint), oljin vod. (25) Tipka za vklop/izklop z regulatorjem koliCine zraka

Elektri¢no orodje ni primerno za prenje luzin, baz, jedkih (26) ~ Prikljucek za gibko cev (osnovne enote)
premazov, dezinfekcijskih sredstev, rastlinskih $kropiv in (27) Predal za pribor

fasadnih barv. (28) Cistilnakrtaca

(29) Pokrov zratnega filtra

(30) Zracnifilter

a) Tapribor ne spada v standardni obseg dobave.

Komponente na sliki

Osteviléenje komponent na sliki se nanasa na shemo
elektri¢nega orodja na strani s shemami.

(1)  Pr3ilna pitola Tehniéni podatki
(2)  Razprsevaini pokrov Sistem za fino prienje PFS 5000 E

(3) Krovnamatica

) . . Kataloska $tevilka 3603B07 2..
(4) Nastavitveno kolesce za koli¢ino prsilnega materiala - -
. Nazivna moc W 1200
(5)  Sprozilec Eroal [ivost T 500
(6)  Zapiralni obrocek -Tpana zInog JIVOSZ m m!n
- . Cas nanasanja 3 m’ barve min 1
(7)  Posoda za prsilni material - | = I
(8)  Nadomestni zbiralnik za prsilni material E\r;ztg;?ma posode za prsiint m 1000
) I?nkljucek za gibko cev (prsilne pistole) Dolzina gibke cevi za dovod " 4
(10) Sobazabarvo (bela: za stene) zraka
(11) Sobazabarvo (siva: za les/lazuro) Ted" ke 4.9

(12) Sobazabarvo (¢rna: za uporabo les/lak)
(13) Polnilnosito
(14) Vedro za prelivanje”
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Sistem za fino prsenje PFS 5000 E
Razred zadtite ol
A) S posodo za prsilni material (7), $obo za barvo, brez omreznega

kabla

Navedbe veljajo za nazivne napetosti [U] 230 V. Pri drugih napetostih
in drzavno specificnih izvedbah lahko te navedbe variirajo.

Podatki o hrupu/tresljajih

Podatki o emisijah hrupa, pridobljeni v skladu s

standardom EN 62841-1.

A-vrednotena raven hrupa za elektri¢no orodje obic¢ajno
znasa: raven zvocnega tlaka 87 dB(A); raven zvocne

moci 95 dB(A). Negotovost K = 3 dB.

Uporabite zas¢ito za sluh!

Vrednosti tresljajev a, (neprekinjeni tresljaji), p; (tresljaji
zaradi ponavljajocih se udarcev) in negotovost K so dolocene
v skladu s standardom EN 62841-1:

a,=0,1m/s* (K=1,5m/s?), p; = 1,0m/s* (K = 1,0 m/s?)
Vrednosti nivoja tresljajev in hrupa, podane v teh navodilih,
so bile izmerjene v skladu s standardiziranim merilnim
postopkom in se lahko uporabljajo za medsebojno
primerjavo elektri¢nih orodij. Primerne so tudi za za¢asno
oceno oddajanja tresljajev in hrupa.

Naveden nivo tresljajev in hrupa je dolo¢en na osnovi glavnih
nacinov uporabe elektricnega orodja. Pri uporabi orodja v
drugacne namene, z druga¢nimi nastavki ali pri
nezadostnem vzdrzevanju lahko nivo hrupa in tresljajev
odstopa. To lahko obremenjenost s hrupom in tresljaji v
celotnem obdobju uporabe ob¢utno poveca.

Za natancnejSo oceno obremenjenosti s hrupom in tresljaji
morate upostevati tudi ¢as, ko je orodje izklopljeno, in ¢as,
ko orodje deluje, vendar dejansko ni v uporabi. To lahko
obc¢utno zmanjsa obremenjenost s hrupom in tresljaji, ki je
razporejena na celotno obdobje uporabe.

Dolocite dodatne varnostne ukrepe za zascito uporabnika
pred vplivi tresljajev, npr. vzdrzevanje elektri¢nega orodja in
nastavkov, segrevanje rok, organizacija delovnih postopkov.

Namestitev

» Pred zacetkom kakrsnih koli del na elektricnem orodju
izvlecite omrezni vtic iz vticnice.

» Prepricajte se, da sta prsilna piStola in osnovna enota
namesceni zanesljivo in z vsemi tesnilnimi deli. Le tako
bo sistem za fino prsenje funkcionalen in varen.

Priklop gibke cevi za dovod zraka (glejte
sliko A1-A3)

- Odprite drzalno sponko (24) in popolnoma snemite
zracno cev (20) z osnovne enote (22).

Prikljucitev osnovne enote:

- Bajonetno sponko (21) gibke cevi za dovod zraka v
skladu z oznaCenimi pusc¢icami tesno namestite v izreze
prikljucka (26) na osnovni enoti.

- Obrnite bajonetno sponko za eno Cetrtino v desno.
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Prikljucitev na prsilno pistolo:

- Drugo bajonetno sponko (21) gibke cevi za dovod zraka
glede oznacene puscCice tesno namestite v izreze
prikljucka (9) prsilne pistole.

- Obrnite bajonetno sponko za eno Cetrtino v desno.

Opomba: pred polnjenjem prsilnega materiala odstranite

gibko cev za dovod zraka (20) (bajonetno sponko (21)

zavrtite za Cetrtino v levo; bajonetno sponko (21) povlecite

iz prikljucka (9)).

Menjava Sobe za barvo (glejte slike B1-B2)
Sistem za fino pr3enje se dobavi s tremi Sobami za barvo:
Soba za barvo

Barva Bela Siva Crna
Stanje ob Montirano  V predalu za pribor (27) pod
dobavi drzalno sponko (24)
Namen LStena“ JLes/lazura“  ,Les/lak”
uporabe

Opomba: pred izbiro Sobe za barvo pomesajte prsilni
material, da preverite njegovo gostoto. Redkejsi material
(npr. barva za les) se bolje prsi s sivo Sobo za barvo (11) ali s
¢rno $obo za barvo (12), gostej$i material (npr. stenska
barva) pa se bolje prsi z belo $obo za barvo (10).

- Zamenjavo Sobe za barvo odvijte krovno matico (3).

- Odstranite razprsevalni pokrov (2).

- Odvijte namesceno Sobo za barvo.

- Razprite drZalno sponko (24) in iz predala za pribor (27)
vzemite ustrezno $obo za barvo.

Privijte izbrano Sobo za barvo na navoj prsilne pistole.
Namestite razprsevalni pokrov (2) na $obo za barvo in ga
privijte s prekrivno matico (3).

Delovanje

» Pred zacetkom kakrsnih koli del na elektricnem orodju
izvlecite omrezni vtic iz vticnice.

Priprava na delo

» Na bregovih vodotokov ali na povrsinah v njihovi
neposredni bliZini prsilna dela niso dovoljena.

» Prinakupu barv, lakov in prsilnih snovi se prepricajte, da
s0 okolju prijazna.

Predpriprava prsilne povrsine

Pr§ena povrsina mora biti ¢ista, suha in nemastna.

- Gladke povrsine na grobo zbrusite in nato odstranite
prah, nastal med brusenjem.

Pri uporabi se lahko vse neza$¢itene povrsine umazejo s

prsilno meglico. Zato temeljito pripravite okolico préene

povrsine:

- skrbno prekrijte tla, pohistvo, vrata, okna, vratne podboje
in okenske okvirje. Za prekritje tal se priporo¢a npr.
slikarski flis.

Bosch Power Tools
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~ Pritrdite prekrivni material. Ce prekrivnega materiala ne
pritrdite pravilno, se lahko zaradi mo¢nega zracnega toka
odlepi ali ga odpihne stran.

» Skrbno prelepite vticnice in stikala. Nepokrite vti¢nice
in stikala lahko povzrocijo kratki stik in povecajo tveganje
elektri¢nega udara.

Priprava prsilnega materiala

» Priredcenju pazite na to, da razredcilo ustreza
prsilnemu materialu. Pri uporabi napacnega razredcila
lahko nastanejo grudice, ki zamasijo prsilno pistolo.

» Priredcenju prsilnega materiala pazite, da bo
plameni$c¢e mesanice po red¢enju nad 55 °C. RedCenje
npr. lakov, ki vsebujejo topila, zniZuje plamenisce.

» Bodite pozorni na navedbe proizvajalca barve glede
sposobnosti prsenja, npr. v tehni¢nem ali
podatkovnem listu. Ne prsite barv, ki v skladu s
proizvajalcevimi navedbami niso primerne za to.

- Dobro premesajte prsilni material.

Z uporabo prsilnega materiala pri sobni temperaturi
dosezete boljsi prsilni vzorec.

- Po potrebi razred¢ite prsilni material.

Ce se pri preizkusu prienja ne ustvari dober prsilni
vzorec, izvedite razredCitev v korakih po 5 %, dokler ne
dosezete optimalnega prsilnega vzorca.

Prsilni material priporo¢eno
razredcenje

Zascitna sredstva za les, olja, lazure, 0%

impregnacijska sredstva, voda

Laki, temeljni premazi, laki za grelna 0-5%

telesa, temeljni premazi za zascito pred

rjo, debeloplastne lazure, ki jih lahko

razred¢imo s topili ali vodo

(priporo¢amo)

Disperzijske barve in barve z lateksom ~ vsaj 5 %

(barve za stene)
Preglednica za razredcitev

Prsilni Razred¢ilo [ml] za razred¢itev

material 10% 15 %
[ml]
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

Dolivanje prsilnega materiala (glejte sliko C1)

Opomba: pred polnjenjem prsilnega materiala odstranite

gibko cev za dovod zraka (20) (bajonetno sponko (21)

zavrtite za Cetrtino v levo; bajonetno sponko (21) povlecite

iz prikljucka (9)).

- Priuporabi vecjih posod napolnite prsilni material v
manjse vedro za prelivanje (14) (npr. 10-litrsko stensko
barvo v prazno vedro s kapaciteto 2,5 ali 5,0 litrov).

- Zeno roko pridrzite prsilno pistolo, z drugo pa
zavrtite zbiralnik (7) v smeri simbola za
odpiranje.

- Snemite prsilno pistolo z zbiralnika (7).

- Ce uporabljate e uporabljen prsilni material, ga prelijte
skozi temeljito o¢isceno polnilno sito (13) na zbiralnik
(7), tako da pri polnjenju zadrzite morebitne barvne
grudice.

- Prsilni material nalijte najve¢ do oznake 1000 v posodo
(7.

- Postavite prilno pistolo na zbiralnik (7).
Obrnite zbiralnik (7) v smeri simbola za
zapiranje, da se zapiralni obrocek (6) sliSno A
zaskoci.

- Opravite preizkus préenja na testni povrsini.

Ce dosezete optimalen vzorec préenja, lahko zaénete s

préenjem.

ali

Ce rezultat préenja ni zadovoljiv ali ¢e barva ne izstopi:

(glejte ,Odpravljanje motenj*, Stran 269)

Ul

VAN

Uporaba

» Upostevajte napetost omrezja! Napetost vira elektri¢ne
energije se mora ujemati s podatki na tipski ploscici
elektri¢nega orodja.

» Prepricajte se, da osnovna enota med delovanjem ne
more vsesavati prahu ali druge necistoce.

» Pazite, da ne prsite po osnovni enoti.

» Ce med prienjem tekoéina ne izhaja le iz $obe, ampak
tudi na drugih mestih, prenehajte s prSenjemin
pistolo ponovno nastavite po navodilih. Nevarnost
elektricnega udara.

» Ne prsite po svojem telesu ali telesu drugih oseb ali
Zivali.

Vklop (glejte sliko D)

- Preverite, ali je namescena pravilna Soba za barvo. (glejte
,Menjava Sobe za barvo (glejte slike B1-B2)*, Stran 265)

— OmreZni vtic vtaknite v elektri¢no vticnico.

~ Primite prsilno pistolo in jo usmerite proti prsilni povrsini.

- Zavklop pritisnite tipko za vklop in izklop (25).

- Zaregulacijo koli¢ine zraka prestavite tipko za vklop in
izklop (25) na Zeleni namen uporabe (glejte ,Nastavitev
koli¢ine zraka (glejte sliko D)“, Stran 267).

- Na prsilni pistoli pritisnite sprozilec (5).

Opomba: ko je osnovna enota vkljucena, pri razprsevalnem

pokrovu (2) vedno izhaja zrak.

Izklop

- Izpustite sprozilec (5) in za izklop pritisnite tipko za vklop
inizklop (25).

— lzvlecite vtic iz vtiCnice.

160992AD071(01.10.2025)
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Navodila za delo

Prsenje (glejte sliko E-H)

Opomba: Ce elektricno orodje uporabljate na prostem,

upostevajte smer vetra.

- Najprej izvedite poskusno prsenje in nastavite nacinin
koli¢ino prsenja glede na uporabljen prsilni material.
Opis nastavitve prsenja si preberite v nadaljnjem
besedilu.

- Prsilno pistolo drZite na enakomerni razdalji 20-25 cm
od predmeta, pravokotno na povrsino.

- Najprej prsite stran od prsilne povrsine.

- Prsilno pistolo enakomerno premikajte vodoravno ali
navpicno v skladu z nastavitvijo prsenja, prikazano na
sliki.

Enakomerne rezultate na povrsini dosezete tako, da se
vzporedni progi prekrivata za 4-5 cm.

- Priprsenju lezecih predmetov in pri préenju nad glavo
drzite prsilno pistolo rahlo postrani in se pomikajte stran
od povrsine, ki ste jo prsili.

Nevarnost padca! Bodite pozorni na predmete, ki so
lahko v napoto.

- lzogibajte se prekinitvam prsenja sredi prSene povrsine.

Z enakomernim vodenjem prsilne pistole dosezete

enakomerno kakovost povrsinskega nanosa.

Zaradi neenakomerne razdalje in neenakomernega kota med

préenjem se tvorijo barvne meglice, ki pomenijo, da je

nanasanje potekalo neenakomerno.

- Prdenje koncajte zunaj préene povrsine.

Posode za préilni material nikoli ne izpraznite povsem. Ce

potopna cevka ni potopljena v prsilni material, se curek

prsenja prekine in nanos postane neenakomeren.

- Po premoru ali ponovnem polnjenju posode (7) preglejte
$obo za barvo (10)/(11)/(12) in razprsevalni pokrov (2)
ter ju po potrebi oCistite.

- Ce se zatne prsilni material nabirati na razprsevalnem
pokrovu (2) ali $obi za barvo, posamezne dele ocistite s
prilozeno Cistilno krtaco (28) ali z obic¢ajno kuhinjsko
Scetko.

Nastavitev prsilnega vzorca (glejte sliko 1)

» Nikoli ne pritiskajte sproZilca (5) med nastavljanjem
razprsevalnega pokrova (2).

- Zavrtite razprsevalni pokrov (2) v Zeleno pozicijo.

Razprsevalni Prsilni curek Uporaba

Vodoraven ploscat
curek za navpi¢no
smer dela

Navpicen ploscat
curek za
vodoravno smer
dela
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Razprsevalni Prsilni curek Uporaba
pokrov

Okrogel curek za
prsenje v kotih, na
robovih in tezko
dostopnih mestih

Nastavitev koli¢ine prsilnega materiala (glejte sliko J)

(PAINTVolume)

- Zavrtite nastavitveno kolesce (4), da nastavite zeleno
koli¢ino prsilnega materiala:

Stopnje 1/2/3: uporaba ,les/lazura/lak®,
Stopnje 4/5: uporaba ,stena“.

- Zacnite s preizkusom prsenja na 1. stopnji in povecajte
koli¢ino prsilnega materiala, dokler ne doseZete Zelenega
prsilnega vzorca. Ce ne dosezete zadovoljivega prsilnega
vzorca, razredcite prsilni material v korakih po 5 % (glejte
LPriprava prsilnega materiala“, Stran 266).

Opozorilo: intenzivnost nanosa barve je pogosto odvisna od

hitrosti pomikanja.

Prevec prsilnega materiala na prsilni

povrsini

Koli¢ino prsilnega materiala morate zmanjsati.

- Nastavite na eno stopnjo nizje.

Premalo prsilnega materiala na prsilni

povrsini

Koli¢ino prsilnega materiala morate povecati.

- Nastavite na eno stopnjo visje.

Nastavitev koli¢ine zraka (glejte sliko D)

(AIRVolume)

- Zvrtenjem regulatorja koli¢ine zraka (25) nastavite
primeren namen uporabe, tako da boste uporabili
pravilno koli¢ino zraka in tlak za uporabljen prsilni
material.

Zacnite z najmanj$o stopnjo/namen uporabe ,les/lazura“.
Nastavitev namenov uporabe

Redek prsilni material Gost prsilni material

@ AIRVo!

Namen uporabe ,les/lazura Namen Namen
uporabe ,les/  uporabe
lak* stena“

Bosch Power Tools
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Znotraj enega namena uporabe lahko brezstopenjsko
nastavite koli¢ino zraka in tlak.

Premocna barvna meglica:

Zmanjsajte zracni tok.

- Zavrtite regulator kolicine zraka (25) v levo.
Pregrobo razprsevanje:

Povecajte zracni tok.

- Zavrtite regulator koli¢ine zraka (25) v desno.

Vlazenje tapet

Za preprosto odstranjevanije starih tapet lahko po njih
razprsite toplo vodo (najv. 55 °C). V ta namen uporabite sivo
$obo za barvo (11).

Premor med delom in transport (glejte slike K-
L)

Za preprost transport sistema za fino prsenje je na osnovni

enoti namescen nosilni rocaj (23).

Na spodnji strani osnovne enote (22) so namescena kolesa.

Med delom lahko osnovno enoto za sabo vlecete za zra¢no

cev (20).

Med delovnimi odmori lahko prsilno pistolo (1) postavite na

ravno delovno podlago. Tako ne more izte€i ni¢ prsilnega

materiala.

» Napolnjeno prsilno piStolo vedno odlagajte pokonciin
na ravno povrsino. Ce je pistola v leZe¢em poloZaju,
lahko iz nje izhaja prsilni material.

Vzdrzevanje in servisiranje

Vzdrzevanje in ¢iS¢enje

» Pred zacetkom kakrsnih koli del na elektricnem orodju
izvlecite omrezni vtic iz vticnice.

» Skrhite za cistoco elektricnega orodja in
prezracevalnih utorov, da lahko dobro in varno delate.

Ce morate zamenjati prikljuéni kabel, storite to pri servisu

Bosch ali pooblas¢enem servisu za elektri¢na orodja Bosch,

da ne pride do ogroZanja varnosti.

» Po vsaki uporabi nemudoma temeljito ocistite
posamezne dele sistema za fino prsenje, predvsem
dele, po katerih se pretaka barva. Le primerno oc¢is¢ena
prsilna pistola bo delovala varno in brezhibno. V primeru
neprimernega ali nerednega ¢iScenja uveljavljanje
garancije ni mogoce.

Ciséenje po uporabi barv na vodni osnovi (glejte sliko M)

Prsilno pistolo in zbiralnik za prsilni material vedno ocistite s

toplo vodo.

Odprtin $obe in zra¢nih odprtin prsilne pistole nikdar ne

Cistite z ostrimi predmeti.

- lIzklopite osnovno enoto (22) in odstranite gibko cev za
dovod zraka (20) s prsilne pistole (1).

- Posodo (7) odvijte s prsilne pistole (1).

Zbiralnik (7) postavite pod potopno cevko (17) in
pritisnite na sprozilec (5) prsilne pistole, da se prsilni
material lahko zacne iztekati nazaj v zbiralnik.

- Povsem izpraznite zbiralnik (7).

Prsilni material se lahko za nadaljnjo uporabo shrani v
tesno zaprti posodi za barvo. Za to uporabite npr.
nadomestni zbiralnik (8) s pokrovom ali pa originalni
zbiralnik za prsilni material.

- Ocistite zbiralnik (7).

- Odstranite potopno cevko (17) s tesnilom zbiralnika (16)
in ju dobro izperite.

Pritrdite potopno cevko (17) s tesnilom zbiralnika (16)
spet na prsilno pistolo.

- Zbiralnik (7) napolnite s toplo vodo in ga pritrdite nazaj
na prsilno pistolo (1).

- Gibko cev za dovod zraka (20) spet prikljucite na prsilno
pistolo (1).

- Prsite tako dolgo, da bo iz pistole izstopala zgolj Se Cista
voda. Po potrebi zbiralnik znova napolnite s toplo vodo.

- Gibko cev za dovod zraka (20) odstranite tako z osnovne
enote (22) kot tudi s prsilne pistole (1).

- Po potrebi osnovno enoto ocistite z vlazno krpo in nato
osnovno enoto (22) ter gibko cev za dovod zraka (20)
odstranite iz neposredne blizine obmocgja ¢is¢enja.

- Odstranite krovno matico (3), razprsevalni pokrov (2),
uporabljeno $obo za barvo (10)/(11)/(12) in potopno
cevko (17) skupaj s tesnilom zbiralnika (16).

- Vvedru s toplo vodo s ¢istilno krtaco (28) ali obi¢ajno
kuhinjsko SCetko odistite vse dele, po katerih se pretaka
barva. Ocistite tudi kanal za barvo (19) v prsilni
pistoli (1).

- Preverite, ali sta potopna cevka (17) in tesnilo
posode (16) ocis¢ena in ali ni morda prislo do poskodbe
nateh delih.

- Zracnik (18) odistite s Cistilno krtaco (28).

- Po potrebi polnilno sito (13) temeljito oCistite s toplo
vodo.

- Posodo (7) in prsilno pistolo (1) z zunanije strani oCistite z
vlazno krpo.

- Prepricajte se, da so se vse komponente pred ponovnim
sestavljanjem temeljito osusile.

- Ponovno sestavite sistem za fino prSenje v nasprotnem
vrstnem redu.

Tesnilo zbiralnika (16) znova potisnite v zarezo potopne
cevke (17).

Za pravilno zatesnitev prsilne pistole se prepricajte, da je
tesnilo natanéno names¢eno v zarezo potopne cevke in
da se ji povsem prilega.

Pri tem bodite pozorni na to, da potopno cevko (17)
znova potisnete do prislona na kanal za barvo (19).

Cis¢enje po uporabi barv na osnovi topil (glejte sliko M)
Prsilno pistolo in posodo za prsilni material morate vedno
ocistiti z ustreznim razredcilom, ki ga uporabljate tudi za
razredcevanje prsilnega materiala.

Odprtin Sobe in zra¢nih odprtin prsilne pistole nikdar ne
Cistite z ostrimi predmeti.

Pri ¢is€enju s topili in barvami na osnovi topil vedno nosite
primerne rokavice.
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Tezava

Izklopite osnovno enoto (22) in jo odstranite gibko cev za
dovod zraka (20) s prsilne pistole (1).

Po potrebi osnovno enoto o€istite s krpo, ki ste jo navlazili
zrazredcilom, in nato osnovno enoto (22) ter gibko cev
za dovod zraka (20) odstranite iz neposredne blizine
obmocja ¢is¢enja.

Posodo (7) odvijte s prsilne pistole (1).

Zbiralnik (7) postavite pod potopno cevko (17) in
pritisnite na sprozilec (5) prsilne pistole, da se prsilni
material lahko za€ne iztekati nazaj v zbiralnik.

Povsem izpraznite zbiralnik (7).

Prsilni material se lahko za nadaljnjo uporabo shrani v
tesno zaprti posodi za barvo. Za to uporabite npr.
nadomestni zbiralnik (8) s pokrovom ali pa originalni
zbiralnik za prsilni material.

Ocistite zbiralnik (7).

Odstranite potopno cevko (17) s tesnilom zbiralnika (16)
in ju dobro izperite.

Pritrdite potopno cevko (17) s tesnilom zbiralnika (16)
spet na prsilno pistolo.

Zbiralnik (7) do polovice napolnite s topilom in ga
pritrdite nazaj na prsilno pistolo (1).

Dobro pretresite prsilno pistolo.

Pazite, da pri tem ne boste prsili razredcila. Obstaja
nevarnost eksplozije.

Zbiralnik (7) odvijte s prsilne pistole (1) in ga popolnoma
izpraznite v plo¢evinko za material, ki jo lahko zaprete.
Odstranite krovno matico (3), razprsevalni pokrov (2),
uporabljeno $obo za barvo (10)/(11)/(12) in potopno
cevko (17) skupaj s tesnilom zbiralnika (16).

V vedru z razredcilom s Cistilno krtaco (28) ali obicajno
kuhinjsko SCetko ocistite vse dele, po katerih se pretaka
barva. Ocistite tudi kanal za barvo (19) v prsilni

pistoli (1).

Preverite, ali sta potopna cevka (17) in tesnilo

posode (16) ocisc¢ena in ali ni morda prislo do poskodbe
na teh delih.

Po potrebi ponovno ocistite tesnilo posode (16) z
razredc¢ilom.

Zracnik (18) ocistite s Cistilno krtaco (28).

Po potrebi polnilno sito (13) temeljito ocistite z
razredcilom.

Posodo (7) in prsilno pistolo (1) z zunanije strani oCistite s
krpo, ki ste jo navlazili z razredcilom.

Odpravljanje motenj

Vzrok

Prsilni material povr$ine ne  Premajhna koli¢ina prsilnega materiala

prekrije dovolj dobro
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Prepricajte se, da so se vse komponente pred ponovnim
sestavljanjem temeljito osusile.

Ponovno sestavite sistem za fino prsenje v nasprotnem
vrstnem redu.

Tesnilo zbiralnika (16) znova potisnite v zarezo potopne
cevke (17).

Za pravilno zatesnitev prsilne pistole se prepricajte, da je
tesnilo natancno namesceno v zarezo potopne cevke in
da se ji povsem prilega.

Pri tem bodite pozorni na to, da potopno cevko (17)
znova potisnete do prislona na kanal za barvo (19).

Ciscenje zraénega filtra (glejte sliko N)
Zracnifilter (30) je treba ob&asno ocistiti. Ce je zracni filter
prevec zamazan, ga je treba zamenjati.

Odprite pokrov zracnega filtra (29).

Odstranite zracni filter (30).

Lazja umazanija:

Otrkajte filter (30).

ali

Mocnej$a umazanija:

Ocistite zracni filter (30)pod tekoco vodo in pustite, da
se popolnoma posusi, da preprecite tvorjenje plesni.
ali

Zamenjajte zracni filter (30).

Ponovno namestite zracnifilter.

Ponovno zaprite pokrov zracnega filtra (29).

Sistema za fino prsenje nikoli ne uporabljajte brez
zracnega filtra. Delci umazanije lahko vstopijo v motorni
prostor in poskodujejo motor.

Ravnanje z odpadnim materialom

Necista razredcila, ostanki prsilnega materiala in morebitni
ostanki razredCil se morajo odstraniti strokovno in na okolju
prijazen nacin. Upostevajte proizvajal¢eva navodila za
odstranjevanje odpadkov in krajevne predpise za
odstranjevanje posebnih odpadkov.

Okolju nevarne kemikalije ne smejo prodreti v tla, v
podtalnico ali v druge vode. Okolju nevarnih kemikalij nikoli
ne izlijte v kanalizacijo!

Hramba

Sistem za fino préenje pred shranjevanjem temeljito
oCistite in pustite, da se vsi deli pred sestavljanjem
povsem osusijo.

Ukrepi

Obrnite nastavitveno kolesce (4) v smer
stopnje 5

Razdalja do prsilne povrsine je prevelika

Zmanj$ajte razdaljo prienja

Premalo prsilnega materiala na prsilni povrsini;

Prsite veckrat po prsilni povrsini

niste dovoljkrat prsili po prsilni povrsini

Prsilni material je pregost

Znova razredcite prsilni material in izvedite
preizkusno prenje
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Tezava Vzrok

Prsilni material po Nanesli ste preve¢ prsilnega materiala
kon¢anem nanasanju te¢e

Ukrepi

Obrnite nastavitveno kolesce (4) v smer
stopnje 1

Razdalja do prsilne povrsine je premajhna

Povecajte razdaljo prienja

Prsilni material je preredek

Dodajte osnovni prsilni material

Preveckrat ste prsili na istem mestu

Odstranite barvo in pri drugem poskusu
prsenja ne prsite tolikokrat na enem mestu

Prevec grobo razprSevanje  Prevelika koli¢ina prsilnega materiala

Obrnite nastavitveno kolesce (4) v smer
stopnje 1

Premajhna koli¢ina zraka

Zavrtite regulator koli¢ine zraka (25) v desno

Namescena je bela Soba za barvo (10)
(prevelik premer $obe)

Namestitev sive Sobe za barvo (11) ali ¢rne
Sobe za barvo (12)

Igla Sobe (15) je umazana

Ocistite iglo Sobe

Prsilni material je pregost

Znova razredcite prsilni material in izvedite
preizkusno prsenje

Zracnifilter (30) je mocno umazan

Zamenjajte zracni filter

Premocna barvnameglica  Nanesli ste prevec prsilnega materiala

Obrnite nastavitveno kolesce (4) v smer
stopnje 1

Prevelika koli¢ina zraka

Zavrtite regulator kolic¢ine zraka (25) v levo

Razdalja do prsilne povrsine je prevelika

ZmanjSajte razdaljo prienja

Prsilni curek pulzira Premalo prsilnega materiala v posodi

Dolijte prsilni material

Zracnik (18) na potopni cevki (17) je zamasen

Ocistite potopno cevko in zracnik

Potopna cevka (17) se je razrahljala

Potopno cevko potisnite do prislona na kanal za
barvo (19)

Tesnilo posode (16) ni namesceno ali ni
pravilno namesceno v zarezo potopne cevke
(17)

Tesnilo posode namestite okrog celotne cevi, in
sicer natan¢no v zarezo

Soba za barvo (10)/(11)/(12) ni trdno
pritrjena

Privijte Sobo za barvo

Zracnifilter (30) je mocno umazan

Zamenjajte zracni filter

Prsilni material je pregost

Znova razredcite prsilni material in izvedite
preizkusno prsenje

Prsilni material kapliapo ~ Nabiranje prsilnega materiala na $obi za
Sobi za barvo barvo (10)/(11)/(12), igli Sobe (15) in
razpr$evalnem pokrovu (2)

Ocistite Sobo za barvo, iglo $obe in razprsevalni
pokrov

Soba za barvo (10)/(11)/(12) ni trdno
pritrjena

Privijte Sobo za barvo

Prsilni material neizhajaiz  Osnovna enota je izkljucena

Pritisnite tipko za vklop in izklop (25)

Sobe zabarvo Ni tlaka v posodi (7), ker posoda ni povsem
zaprta

Obrnite zbiralnik (7) v smeri simbola za
zapiranje, da se zapiralni obrocek (6) slisno
zaskodi

Potopna cevka (17) se je razrahljala

Potopno cevko potisnite do prislona na kanal za
barvo (19)

Igla Sobe (15) je zamasena

Ocistite iglo Sobe

Potopna cevka (17) je zama$ena

Ocistite potopno cevko

Zracnik (18) na potopni cevki (17) je zamasen

Qcistite potopno cevko in zracnik

Tesnilo posode (16) manjka ali je poskodovano

Potisnite (novo) tesnilo posode ¢ez potopno
cevko v zarezo

160992AD07](01.10.2025)
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Prsilni material je pregost

Tezava

Hrvatski| 271

Ukrepi

Znova razredcite prsilni material in izvedite
preizkusno prenje

Prsilni material je onesnazen (barvne grudice)

Popolnoma izpraznite prsilno pistolo in jo
ocistite; ob polnjenju prelijte prsilni material
skozi polnilno sito (13)

Servis in svetovanje o uporabi

Slovensko

Tel.: +00 803931

Povezava z naslovi nasih serviserjev in garancijskimi pogoji
je navedena za zadnji strani.

Ob vseh vpraSanjih in narocilih rezervnih delov nujno
sporocite 10-mestno Stevilko na tipski plo$¢ici izdelka.

Odlaganje
Prsilno pistolo, elektri¢no enoto, pribor in embalazo morate
reciklirati okolju prijazno.
Elektri¢nih orodij ne odvrzite med
gospodinjske odpadke!

Zgolj za drzave Evropske unije:

Elektri¢no in elektronsko opremo, ki ni ve¢ uporabna, je
treba zbirati lo¢eno in odstraniti na okolju prijazen nacin.
Uporabite za to dolocene sisteme za zbiranje odpadkov.
Zaradi nevarnih snovi, ki jih lahko vsebuje odpadni material,
lahko nepravilno ravnanje z odpadnim materialom Skoduje
okolju in zdravju.

Hrvatski

Sigurnosne napomene

Uobicajena sigurnosna upozorenja za elektricne
alate

N UPOZORENJE Procitajte sva sigurnosna

upozorenja, upute, ilustracije i
specifikacije koje se isporucuju s ovim elektri¢nim
alatom. Nepostivanje dolje navedenih uputa moze
uzrokovati elektricni udar, pozar i/ili ozbiljne ozljede.
Sacuvajte sve napomene o sigurnosti i upute za buducu
primjenu.

Pojam ,elektricni alat” u upozorenjima odnosi se na
elektri¢ne alata s prikljuckom na elektri¢nu mrezu (s
mreznim kabelom) i elektri¢ne alate s napajanjem na
akumulatorsku bateriju (bez mreznog kabela).

Sigurnost na radnom mjestu

» Odrzavajte radno mjesto Cistim i dobro osvijetljenim.
Nered ili neosvijetlieno radno mjesto mogu uzrokovati
nezgode.

» Ne radite s elektricnim alatima u eksplozivnim
atmosferama, primjerice onima u kojima ima
zapaljivih tekucina, plinovaili prasine. Elektricni alati
proizvode iskre koje mogu zapaliti prasinu ili pare.

» Tijekom upotrebe elektricnog alata djecu i druge
osobe drzite podalje od mjesta rada. Svako odvracanje
pozornosti moZe uzrokovati gubitak kontrole nad
uredajem.

Elektri¢na sigurnost

» Prikljucni utikac elektri¢nog alata mora odgovarati
uticnici. Sve su preinake utikaca zabranjene.
Nemojte upotrebljavati adapterske utikace zajedno sa
zastitno uzemljenim elektri¢nim alatima. Utikac na
kojem nisu vréene preinake i odgovarajuca uti¢nica
smanjuju opasnost od strujnog udara.

» lIzbjegavajte dodir tijela s uzemljenim povrsinama kao
Sto su cijevi, radijatori, Stednjaci i hladnjaci. Opasnost
od elektritnog udara je veca ako je vase tijelo uzemljeno.

» Elektricne alate drzite dalje od kise ili vlage.
Prodiranje vode u elektri¢ni alat pove¢ava opasnost od
strujnog udara.

» Ne zloupotrebljavajte prikljucni kabel. Nikada
nemojte upotrebljavati prikljucni kabel za nosenje,
vjesanje elektricnog alata ili za izvlacenje utikaca iz
mrezne uticnice. Prikljucni kabel drzite dalje od
izvora topline, ulja, ostrih rubova ili pomicnih dijelova
uredaja. Ostecen ili zapleten prikljucni kabel povecava
opasnost od strujnog udara.

» Ako s elektricnim alatom radite na otvorenom,
upotrebljavajte iskljucivo produzni kabel prikladan za
upotrebu na otvorenom. Upotreba produznog kabela
prikladnog za rad na otvorenom smanjuje opasnost od
strujnog udara.

» Ako ne mozete izhjeci upotrebu elektricnog alatau
vlaznoj okolini, upotrijebite diferencijalnu strujnu
zastitnu sklopku. Primjenom diferencijalne strujne
zastitne sklopke izbjegava se opasnost od strujnog udara.

Sigurnost ljudi

» Budite pazljivi, pazite Sto Cinite i postupajte oprezno
dok radite s elektricnim alatom. Nemojte
upotrebljavati alat ako ste umorni ili pod utjecajem
droga, alkohola ili lijekova. Trenutak nepaznje kod
upotrebe elektri¢nog alata moZze uzrokovati ozbiljne
ozljede.
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Nosite osobnu zastitnu opremu. Uvijek nosite zastitne
naocale. Nosenje osobne zastitne opreme, kao $to je
maska za prasinu, zastitna obuca s protukliznim
potplatom, zastitna kaciga ili $titnik za sluh, ovisno od
vrste i primjene elektri¢nog alata, smanjuje opasnost od
ozljeda.

Sprijecite svako nehoti¢no ukljucivanje uredaja. Prije
nego S$to cete utaknuti utika¢ u uticnicu ifili staviti
komplet baterija, provjerite je li elektricni alat
iskljucen. Ako kod no$enja elektricnog alata imate prst
na prekidacu ili se ukljucen uredaj prikljuci na elektri¢no
napajanje, to moze dovesti do nezgoda.

Prije ukljucivanja elektri¢nog alata uklonite alate za
podesavanije ili kljuc. Alat li klju¢ koji se nalazi u
rotirajuc¢em dijelu uredaja moze dovesti do nezgoda.
Izbjegavajte neuobicajene polozaje tijela. Zauzmite
siguran i stabilan polozaj tijela i u svakom trenutku
odrZavajte ravnotezu. Na taj nacin moZete elektricni alat
bolje kontrolirati u neo¢ekivanim situacijama.

Nosite prikladnu odjecu. Ne nosite Siroku odjecu ni
nakit. Kosu i odjecu drzite dalje od pomicnih dijelova.
Siroku odje¢u, dugu kosu ili nakit mogu zahvatiti pomiéni
dijelovi.

Ako uredaji imaju prikljucak za usisavace za prasinu,
provjerite jesu liisti prikljuceni i mogu li se ispravno
upotrebljavati. Upotreba sustava za usisavanje moze
smanjiti mogucnost nastanka opasnih situacija koje
uzrokuje prasina.

Nemojte postati previSe bezbrizni i zanemariti
sigurnosne upute zato Sto alat ¢esto upotrebljavate i
smatrate da ste ga dobro upoznali. Samo jedan
trenutak nepaznje dovoljan je za nastanak ozbiljnih
ozljeda.

Upotreba i odrzavanje elektricnog alata

>

>

Ne preopterecujte uredaj. Za svaki posao
upotrebljavajte prikladan i za to predviden elektricni
alat. S odgovarajucim elektri¢nim alatom posao cete
obaviti lakSe, brze i sigurnije.

neispravan. Elektricni alat koji se vise ne moze
ukljucivatiiisklju¢ivati opasan je i mora se popraviti.
Alat prije podesavanja, izmjene pribora i odlaganja
iskljucite iz izvora napajanja i/ili izvadite komplet
baterije, ako se vadi iz uredaja. Ovim mjerama opreza
izbjeci ¢e se nehoticno ukljucivanje elektricnog alata.
Elektricni alat koji ne upotrebljavate spremite izvan
dosega djece. Rukovanje alatom zabranjeno je
osobama koje nisu s njim upoznate ili koje nisu
procitale ove upute. Elektricnialati su opasniako s
njima rade neiskusne osobe.

Redovno odrzavaijte elektricne alate i pribor.
Kontrolirajte rade li besprijekorno pomicni dijelovi
uredaja, jesu li zaglavljeni, polomljeni ili osteceni tako
da to ugrozava daljnju upotrebu i rad elektricnog
alata. Prije upotrebe oStecene dijelove treba

popraviti. LoSe odrZavani elektri¢ni alati uzrok su mnogih
nezgoda.

» Rezne alate odrzavajte ostrim i ¢istim. PaZljivo
odrzavani rezni alati s oStrim ostricama manije ce se
zaglavljivati i lakse se s njima radi.

» Elektricni alat, pribor, radne alate, itd. upotrebljavajte
prema ovim uputama i na nacin kako je to propisano za
odredenu vrstu uredaja. Pritom uzmite u obzir radne
uvjete i radove koje treba izvrsiti. Upotreba
elektri¢nog alata za poslove izvan njegove predvidene
upotrebe moze dovesti do opasnih situacija.

» Rucke i zahvatne povrsine odrZavajte suhima, ¢istima
i pazite da na njih ne dospiju ulje ili mast. Skliske rucke
i zahvatne povrsine onemogucuju sigurno rukovanje i alat
se teSko kontrolira u neocekivanim situacijama.

Servisiranje

» Popravak elektri¢nog alata prepustite kvalificiranom
osoblju ovlastenog servisa i iskljucivo s originalnim
rezervnim dijelovima. Tako ce biti zajam¢en siguran rad
s uredajem.

Sigurnosne napomene za sustave za fino
prskanje

» Podrucje rada odrzavaijte Cistim, dobro osvijetljenim i
bez posuda za boju ili otapalo, krpa i drugih zapaljivih
materijala. Postoji opasnost od samozapaljenja. U
svakom trenutku trebaju biti dostupni tehnicki ispravni
aparati za gasenje pozara.

» Pobrinite se za dobro prozracivanje u podrucju
prskanja i za dovoljno svjeZeg zraka u ¢itavoj
prostoriji. Hlapljiva zapaljiva otapala stvaraju eksplozivnu
okolinu.

» Ne prskajte niti istite s materijalima cije je plamiste
ispod 55 °C. Koristite materijale na bazi vode, tesko
hlapljivih ugljikovodika ili slicne materijale.
Lakohlapljiva otapala stvaraju eksplozivnu okolinu.

» Ne prskajte u podrucju izvora paljenja kao npr.
statickih elektricnih iskri, otvorenog plamena,
plamena za paljenje, vru¢ih predmeta, motora,
cigareta i iskri uticanjem i izvlacenjem strujnih kabela
ili rukovanjem prekidacima. Takvi izvori iskrenja mogu
dovesti do zapaljenja okoline.

» Ne prskajte materijale kod kojih nije poznato
predstavljaju li opasnost. Nepoznati materijali mogu
stvoriti opasne uvjete.

» Ne prskajte kipu¢u vodu. Prskajte samo toplu vodu
(maks. 55 °C) bez kemijskih dodataka.

» Nosite dodatnu zastitnu opremu kao $to su
odgovarajuce zastitne rukavice i zastitna maska za
disanje pri prskanju ili rukovanju kemikalijama.
Nosenje zastitne opreme za odgovarajuce uvjete smanjuje
izlaganje opasnim tvarima.
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» Pazite na moguce opasnosti materijala za prskanje. » Na utikacu mreznog kabela i prekidacu sustava za
PridrZavajte se oznaka na posudi ili informacija prskanje ne smije biti boje i drugih tekuéina. Nikada
proizvodaca materijala za prskanje, ukljucujuci ne drzite kabel za podupiranje uti¢nih spojeva.
zahtjev za uporabu osobne zastitne opreme. Treba Propusti pri postivanju ovih uputa mogu rezultirati
paziti na takve upute proizvodaca kako bi se izbjegla strujnim udarom.
opasnost od poZara, a otrovna i kancerogena sredstva » Djeca moraju biti pod nadzorom. Na taj nacin cete
mogu prouzrociti ozljede. osigurati da se djeca ne igraju sa sustavom za fino

prskanje.

Simboli

Naljepnica za rukovanje sustavima za fino prskanje nalazi se na baznoj stanici.
i Ispravno tumacenje simbola pomoci ¢e vam u brzem i sigurnijem rukovanju
l/__ sustavom za fino prskanje.

Simboli i njihovo znacenje Detaljan opis
/a/a’d T .
. ; (vidi ,Namjenska
ALLPaint m \?" E uporaba“,
J '/“ P Stranica 274)
Sluéaj primjene ,.drvo/ Slugaj primjene ,,drvo/ Sluéaj primjene ,zid“:
Sustav za fino prskanje Iazurav‘.‘ - ; lak"; Rasprsivanje
. . Rasprsivanje lazurai Rasprsivanje lakovasa  disperzijskih i latex boja
prikladan je kako za temelinih boi . "
! X emeljnih boja sadrzajem otapala koji
lazure i lakove tako i se mogu razrijediti
zidne boje. vodom, bezbojnih
lakova i qua
(vidi ,Zamjena sapnice
za boju (vidjeti slike
B1-B2)“,
Zaslucaj primjene Zaslu¢aj primjene Za sluéaj primjene ,zid* Stranica 275)
L,drvo/lazura“ odaberite ,drvo/lak“ odaberite  odaberite bijelu sapnicu
Korak 1: sivu sapnicu za boju crnu sapnicu za boju zaboju (10)
Odaberite ispravnu (11) (12)

sapnicu za boju

koli¢ine materijala za

%\/oume 1 _3 1 -3 4.5 (vicji_,,Namjeétanje

Zaslu&aj primjene Zasluéaj primjene Zaslu¢aj primjene ,zid* prskanje (vidjeti
,drvo/lazura“ Ldrvo/lak” namjestite na namijestite na kotaciéu  slikuJ)®, Stranica 277)
namjestite na kota¢icu  kotacicu za namjestanje za namjestanje (4)

Korak 2: za namjestanje (4) (4) stupanj 1, 2ili3  stupanj4ili5

Namjestite koli¢inu stupanj 1, 2ili 3

materijala za prskanje
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Simboli i njihovo znacenje

Namjestite slucaj

Korak 3: na tipki s reguliranjem
Namjestite koli¢inu kolicine zraka (25)
zraka

G

) . Namjestite slucaj
primjene ,drvo/lazura® primiene  drvo/lak na
tipki s reguliranjem
koli¢ine zraka (25)

Detaljan opis

(vidi ,Namjestanje
0 olitinezraka (vidjeti
P sliku D)“, Stranica 277)
Namjestite slucaj
primjene ,zid"“ na tipki s
reguliranjem koli¢ine
zraka (25)

Opis proizvoda i radova

Treba procitati sve sigurnosne napomene i
upute. Propusti do kojih moZe doci uslijed
nepridrzavanja sigurnosnih napomena i uputa
mogu uzrokovati elektricni udar, pozar i/ili
teske ozljede.

PridrZavajte se slika na poCetku uputa za uporabu.

Namjenska uporaba

Elektri¢ni alat je namijenjen za rasprsivanje svih uobicajenih
boja: disperzijskih i latex boja (boje za zidove),
(preporucenih) lakova sa sadrzajem otapala koji se mogu
razrijediti vodom, lazura, temeljnih boja, sredstava za
impregniranje, bezbojnih lakova (ALLPaint), ulja i vode.
Elektri¢ni alat nije prikladan za obradu luZinama, sredstvima
za bajcanje, premaznim materijalima sa sadrzajem kiseline,
dezinfekcijskim sredstvima, sredstvima za zastitu biljaka i
fasadnim bojama.

Prikazani dijelovi alata

Numeriranije prikazanih dijelova odnosi se na prikaz
elektri¢nog alata na stranici sa slikama.

(1) Pistolj za prskanje

(2) Kapicazazrak

(3)  Zavr$namatica

(4) Kotaci¢ za namjestanje kolicine materijala za
prskanje

(5)  Prekidac

(6)  Prsten zazatvaranje

(7)  Spremnik materijala za prskanje

(8)  Rezervni spremnik materijala za prskanje

(9)  Prikljucak crijeva (pistolj za prskanje)

(10) Sapnica za boju (bijela: za primjenu ,zid“)

(11) Sapnica za boju (siva: za primjenu ,,drvo/lazura®)

(12) Sapnica za boju (crna: za primjenu ,drvo/lak®)

(13) Sitoza punjenje

(14) Posuda za pretakanje®

(15) Iglasapnice

(16) Brtvaspremnika

(17) Uzlaznacijev

(18) Otvor za odzracivanje

(19) Kanalzaboju
(20) Crijevozazrak
(21) Bajunetni zapor
(22) Baznajedinica
(23) Ruckazanosenje
(24) Kopcazadrzanje

(25) Tipka za ukljucivanje/isklju¢ivanje s reguliranjem
koli¢ine zraka

(26) Prikljucak crijeva (bazna jedinica)

(27) Pretinac za pribor

(28) Cetkaza ¢iscenje

(29) Poklopac filtra zraka

(30) Filtar zraka

a) Ovaj pribor ne spada u standardni opseg isporuke.

Tehnicki podaci

Sustav za fino prskanje PFS 5000 E

Kataloski broj 3603B07 2..
Nazivna primljena snaga W 1200
Protok ml/min 500
Potrebno vrijeme za min 1
nano$enje boje za 3 m?

Zapremina spremnika ml 1000
materijala za prskanje

Duljina crijeva za zrak m 4
Tezina" kg 4,9
Klasa zastite =N

A) Saspremnikom materijala za prskanje (7), sapnicom za boju,
bez mreznog priklju¢nog voda

Podaci vrijede za nazivni napon [U] od 230 V. U slucaju odstupanja
napona i u izvedbama specifi¢nim za doti¢nu zemlju, ovi podaci mogu
varirati.

Informacije o buci i vibracijama

Emisijske vrijednosti buke utvrdene sukladno EN 62841-1.
Razina buke elektri¢nog alata prema ocjeni A iznosi obi¢no:
razina zvuénog tlaka 87 dB(A); razina zvucne

snage 95 dB(A). Nesigurnost K = 3 dB.

Nosite zastitu za usi!
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Vrijednosti vibracija a, (kontinuirane vibracije), p;
(ponovljene udarne vibracije) i nesigurnost K utvrdene u
skladu s normom EN 62841-1:

a,=0,1m/s’ (K=1,5m/s?), p; = 1,0 m/s’ (K = 1,0 m/s?)
Razina titranja koja je navedena u ovim uputama i emisijska
vrijednost buke izmjerene su sukladno normiranom
postupku mjerenja te se mogu koristiti za medusobnu
usporedbu elektri¢nih alata. Primjerene su i za privremenu
procjenu emisije titranja i buke.

Navedena razina titranja i emisijska vrijednost buke
predstavljaju glavne primjene elektri¢nog alata. Ako se
ustvari elektricni alat koristi za druge primjene s radnim
alatima koji odstupaju od navedenih ili se nedovoljno
odrzavaju, razina titranja i emisijska vrijednost buke mogu
odstupati. Na taj se nacin moZe osjetno povecati emisija
titranja i buke tijekom citavog vremenskog perioda rada.

Za tocnu procjenu emisija titranja i buke trebaju se uzetiu
obzir i vremena, tijekom kojih je alat bio iskljucen ili je radio,
ali se zapravo nije koristio. Na taj se nacin moze osjetno
smanjiti emisija titranja i buke tijekom Citavog vremenskog
perioda rada.

Odredite dodatne sigurnosne mjere za zastitu korisnika prije
djelovanija titranja kao npr.: odrzavanje elektri¢nog alata i
nastavaka, odrzavanje toplih ruku, organizacija tokova rada.

Montaza

» Prije svih radova na elektricnom alatu izvucite mrezni
utikac iz uticnice.

» Provjerite jesu li pistolj za prskanje i bazna jedinica
potpuno montirani i sa svim brtvenim elementima.
Samo je time zajamceno funkcioniranje i sigurnost
sustava za fino prskanje.

Prikljucivanje crijeva za zrak (vidjeti slike A1-
A3)

- Otvorite kopcu za drzanje (24) i do kraja odmotajte
crijevo za zrak (20) s bazne jedinice (22).

Priklju¢ak bazne jedinice:

- Cursto utaknite bajunetni zapor (21) crijeva za zrak
prema oznakama sa strelicom u otvore prikljucka (26)
bazne jedinice.

- Okrenite bajunetni zapor za Cetvrtinu okretaja u smjeru
kazaljke na satu.

Priklju¢ak na pistolj za prskanje:

~ Cursto utaknite drugi bajunetni zapor (21) crijeva za zrak
prema oznakama sa strelicom u otvore prikljucka (9)
pistolja za prskanje.

- Okrenite bajunetni zapor za Cetvrtinu okretaja u smjeru
kazaljke na satu.

Napomena: Prije punjenja materijala za prskanje skinite

crijevo za zrak (20) (okrenite bajunetni zapor (21) za

Cetvrtinu okretaja u smjeru suprotnom od kazaljke na satu;

izvucite bajunetni zapor (21) iz prikljucka (9)).
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Zamjena sapnice za boju (vidjeti slike B1-B2)
Sustav za fino prskanje isporucuje se s tri sapnice za boju:

Sapnica za boju
Boja Bijela Siva Crna
Stanje Montirana U pretincu za pribor (27)
isporuke ispod kopce za drzanje (24)
Slucaj LZid” ,Drvo/lazura“  ,Drvo/lak”
primjene

Napomena: Prije odabira sapnice za boju mijesanjem

provjerite materijal za prskanje. Rjedi materijal (npr. boja za

drvo) bolje se rasprsuje sa sivom sapnicom za boju (11) ili

crnom sapnicom za boju (12), gusci materijal (npr. boja za

zid) bolje se rasprsuje s bijelom sapnicom za boju (10).

- Zazamjenu sapnice za boju odvrnite zavrsnu maticu (3).

- Skinite kapicu za zrak (2).

- Odvrnite montiranu sapnicu za boju.

- Otvorite kopcu za drzanje (24), te iz pretinca za pribor
(27) izvadite potrebnu sapnicu za boju.

- Zelienu sapnicu za boju uvrnite u navoj u pistolju za
prskanje.

- Nataknite kapicu za zrak (2) na sapnicu za boju i ¢vrsto ju
pritegnite zavrSnom maticom (3).

Rad

» Prije svih radova na elektricnom alatu izvucite mrezni
utikac iz uticnice.

Priprema zarad

» Nisu dopusteni radovi prskanja uz rub vodenih
povrsinaili na susjednim povrsinama u neposrednom
podrucju uvlacenja.

» Prikupnji boja, lakova i sredstava za prskanje obratite
paznju na njihovu ekolosku neskodljivost.

Priprema povrsine za prskanje

Povrsina za prskanje mora biti Cista, suha i bez masnoca.

- Glatke povrsine ohrapavite i nakon toga uklonite prasinu
od brusenja.

Kod primjene sve nepokrivene povr§ine mogu se onecistiti

maglicom od prskanja. Zbog toga temeljito pripremite

okolinu povrsine za prskanje:

- Pazljivo pokrijte podove, namjestaj, vrata, prozore i
okvire vrata i prozora itd. Za pokrivanje podova
preporucuje se npr. soboslikarski flizelin.

- Fiksirajte pokrovni materijal. Nedovoljno fiksirani
pokrovni materijal moZe se odvojiti ili otpuhati zbog
snaznog strujanja zraka.

» Pailjivo oblijepite uticnice i prekidace. Nepokrivene
uti¢nice i nepokriveni prekidacu mogu uzrokovati kratki
spoj i povecavaju opasnost od elektri¢nog udara.
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Priprema materijala za prskanje

» Prirazrjedivanju pazite da postotak razrjedivaca
odgovara materijalu za prskanje. Pri uporabi pogresnog
razrjediva¢a mogu nastati grudice koje mogu zacepiti
pistolj za prskanje.

» Prirazrjedivanju materijala za prskanje pazite da
plamiste smjese nakon razrjedivanja ponovno bude
iznad 55 °C. Razrjedivanje npr. lakova koji sadrZe otapala
utjece na snizavanje plamista.

» Pridrzavajte se informacija proizvodaca boja o
mogucnosti prskanja, npr. u tehnickom listu. Pazite da
ne rasprsujete boje koje nisu za to prikladne prema
podacima proizvodaca.

- Dobro promijesajte materijal za prskanje.

Uporaba materijala za prskanje na sobnoj temperaturi
daje bolju sliku mlaza.

- Po potrebi razrijedite materijal za prskanje.

Ako kod probnog prskanja ne dobijete dobru sliku mlaza,
razrijedite ga u koracima od 5 % tako da dobijete
optimalnu sliku mlaza.

Materijal za prskanje Preporuceno

razrjedivanje

Zastitna sredstva za drvo, ulja, lazure, 0%

sredstva za impregniranje, voda

(Preporuceni) lakovi sa sadrzajem 0-5%
otapala ili oni koji se mogu razrijediti

vodom, temeljni premazi, temeljni

premazi za zastitu od korozije, lakovi za

radijatore, debeloslojne lazure

Disperzijske i latex boje (boje za zidove)
Tablica za razrjedivanje

najmanje 5 %

Materijal za Razrjedivac [ml] za razrjedivanje
prskanje 10% 15%
[mi]
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

Punjenje materijala za prskanje (vidjeti sliku C1)
Napomena: Prije punjenja materijala za prskanje skinite
crijevo za zrak (20) (okrenite bajunetni zapor (21) za
Cetvrtinu okretaja u smjeru suprotnom od kazaljke na satu;
izvucite bajunetni zapor (21) iz prikljucka (9)).

- Priuporabi velikih pakiranja po potrebi pretocite materijal
za prskanje u manju posudu za pretakanje (14) (npr. 101
zidne boje u praznu posudu od 2,5ili 5,01).

- Jednom rukom ¢vrsto drzite pistolj za @
prskanije, a drugom okrecite spremnik (7) u
smjeru simbola otvaranje. TAN

- Skinite pistolj za prskanje sa spremnika (7).

- Ako koristite ve¢ naceti materijal za prskanije, stavite
temeljito o¢iSceno sito za punjenje (13) na spremnik (7)
kako biste prilikom punjenja uklonili moguce grudice
boje.

- Napunite materijal za prskanje maksimalno do oznake
1000 u spremnik (7).

- Stavite pistolj za prskanje na spremnik (7).
Okrecite spremnik (7) u smjeru simbola
zatvaranje sve dok se prsten za zatvaranje (6) A
cujno ne uglavi.

- Provedite probno prskanje na maloj povrsini.

Kada dobijete optimalnu sliku mlaza, moZete zapoceti s

prskanjem.

ili

Ako rezultat prskanja nije zadovoljavajuci ili ne izlazi boja:

(vidi ,Uklanjanje smetnji®, Stranica 279)

Pustanje urad

» Pridrzavajte se mreznog napona! Napon izvora struje
mora se podudarati s podacima na tipskoj ploCici
elektri¢nog alata.

» Pazite da bazna jedinica tijekom rada ne moze usisati
prasinu ili ostalu prljavstinu.

» Pazite da ne prskate po baznoj jedinici.

» Prekinite prskanje ako tijekom prskanja tekucina
pocne izlaziti na drugim mjestima osim iz predvidene
sapnice te pistolj za prskanje ponovno dovedite u
ispravno stanje. Postoji opasnost od elektri¢nog udara.

» Ne prskajte po sebi, drugim osobama ili Zivotinjama.

Ukljucivanje (vidjeti sliku D)

- Provijerite je li montirana ispravna sapnica za boju. (vidi
,Zamjena sapnice za boju (vidjeti slike B1-B2)“,
Stranica 275)

- Utaknite mrezni utikac u uti¢nicu.

- Uzmite piStolj za prskanje u ruku i usmjerite ga na
povrsinu za prskanje.

- Zauklju¢ivanije pritisnite tipku za uklju¢ivanje/
iskljucivanje (25).

- Zareguliranje kolicine zraka stavite tipku za ukljucivanje/
iskljucivanje (25) na zeljeni slucaj primjene (vidi
,Namjestanje koli¢ine zraka (vidjeti sliku D)“,

Stranica 277).

- Pritisnite prekidac (5) na pistolju za prskanje.

Napomena: Kada je bazna jedinica uklju¢ena, na kapici za

zrak (2) uvijek izlazi zrak.

Iskljucivanje

- Otpustite prekidac (5) i za iskljucivanie pritisnite tipku za
ukljucivanje/iskljucivanje (25).

- lzvucite mrezni utikac iz uticnice.

Upute zarad

Prskanje (vidjeti slike E-H)
Napomena: Pazite na smjer vjetra kada koristite elektricni
alat na otvorenom.
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- Najprije provedite probno prskanje i namjestite sliku
mlaza i koli¢inu materijala za prskanje prema materijalu za
prskanje.

Za namjestanje pogledajte sljedece odlomke.

- Pistolj za prskanje obavezno drZite na ravnomjernoj
udaljenosti od 20-25 cm okomito na objekt koji prskate.

- Pocnite s prskanjem izvan povrsine za prskanje.

- Pistolj za prskanje ravnomjerno pomicite vodoravno ili
okomito ovisno u namjestenoj slici mlaza.

Ravnomjerna kvaliteta povrsine postize se kada se
putanje preklapaju za 4-5 cm.

- Kod radova prskanja na leze¢im objektima ili radova
prskanja iznad glave pistolj za prskanje drzite lagano
ukoso krecuci se unazad od povrsine koju prskate.
Opasnost od spoticanja! Obratite pozornost na
moguce prepreke.

- Izbjegavajte prekide unutar povrsine za prskanje.

Ravnomjerno vodenje pistolja za prskanje daje ujednacenu

kvalitetu povrsine.

Neravnomjerna udaljenost i kut prskanja uzrokovat ¢e

pretjerano stvaranje maglice boje, a time i nejednoliku

povrsinu.

- Postupak prskanja zavrsite izvan povrsine za prskanje.

Nikada nemojte posve isprazniti spremnik materijala za

prskanje. Ako uzlazna cijev vi$e ne uranja u materijal za

prskanje, prekida se mlaz prskanja i nastaje nejednolika
povrsina.

- Nakon stanki ili ponovnog punjenja spremnika (7)
provjerite sapnicu za boju (10)/(11)/(12) i kapicu za
zrak (2) i po potrebi ih ocistite.

- Ako se materijal za prskanje talozi na kapici za zrak (2) ili
na sapnici za boju, ocistite sastavne dijelove isporu¢enom
Cetkom za Ciscenje (28) ili standardnom cetkom za
pranje.

Namjestanje slike mlaza (vidjeti sliku )

» Nikada nemojte pritisnuti prekida¢ (5) dok namjestate
kapicu za zrak (2).

- Okrenite kapicu za zrak (2) u zeljeni polozaj.

Kapica za zrak Primjena

Vodoravni plosnati

mlaz za vertikalni
smjer rada

Mlaz prskanja

Okomiti plosnati
mlaz za
horizontalni smjer
rada

Okrugli mlaz za

kutove, rubove i
tesSko dostupna
mjesta
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Namjestanje koli¢ine materijala za prskanje (vidjeti

sliku J)

(PAINTVolume)

- Okrenite kotaci¢ za namjestanje (4) kako biste namjestili
Zeljenu koli¢inu materijala za prskanje:
stupnjevi 1/2/3: primjena ,drvo/lazura/lak”,
stupnjevi 4/5: primjena ,zid"“.

- Pocnite s probnim prskanjem na stupnju 1 i povecavajte
koli¢inu materijala za prskanje sve dok ne postignete
zeljenu sliku mlaza. Ako ne postignete zadovoljavajucu
sliku mlaza, razrijedite materijal za prskanje u koracima
od 5 %(vidi ,Priprema materijala za prskanje”,

Stranica 276).

Napomena: Intenzitet nanosenja boje jako ovisi o brzini

kretanja.

PreviSe materijala za prskanje na povrsini za

prskanje

Koli¢ina materijala za prskanje mora se

smanjiti.

- Namijestite za jedan stupanj manje.

~y Premalo materijala za prskanje na povrsini
i

=\ zaprskanje

‘ Koli¢ina materijala za prskanje mora se
povecati.

- Namijestite za jedan stupanj vise.

Namjestanje koliCine zraka (vidjeti sliku D)
(AIRVolume)

- Okretanjem tipke s reguliranjem kolicine zraka (25)
namjestite odgovarajuéi slucaj primjene kako biste
namjestili ispravnu koli¢inu zraka i tlak za koristeni
materijal za prskanje.

Pocnite na minimumu/slucaj primjene ,.drvo/lazura”.

Namjestanje slucaja primjene

Rijedak materijal za prskanje

Gust materijal za prskanje

L

Slucaj primjene ,drvoflazura*  SIu€aj Sluéaj
primjene  primjene ,zid"
drvo/lak”

Unutar slu¢aja primjene mogu se kontinuirano regulirati
koliCina zraka i tlak.

Prejaka maglica boje:

Koli¢ina zraka mora se smanijiti.

- Okrenite tipku s reguliranjem koli¢ine zraka (25) ulijevo.
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Pregrubo rasprsivanje:
Koli¢ina zraka mora se povecati.
- Okrenite tipku s reguliranjem kolicine zraka (25) udesno.

VlaZenje tapeta

Za lakse skidanije starih tapeta mozete tapete poprskati
toplom vodom (maks. 55 °C). U tu svrhu koristite sivu
sapnicu za boju (11).

Radne stanke i transport (vidjeti slike K-L)

Za jednostavniji transport sustava za fino prskanje na baznoj

jedinici je montirana rucka za nosenje (23).

Na donjoj strani bazne jedinice (22) su postavljeni kotacici.

Tijekom rada baznu jedinicu moZete vuéi za sobom drzeci za

crijevo za zrak (20).

Tijekom radnih stanki pistolj za prskanje (1) moZete odloziti

na ravnu radnu povrsinu. Materijal za prskanje ne moze

iscuriti.

» Pistolj za prskanje napunjen materijalom za prskanje
uvijek odlozZite tako da stoji uspravno na ravnoj
povrsini. Iz vodoravno poloZzenog pistolja za prskanje
mozZe iscuriti materijal za prskanje.

Odrzavanje i servisiranje

Odrzavanje i CiScenje

» Prije svih radova na elektricnom alatu izvucite mrezni
utikac iz uticnice.

» Odrzavajte elektricni alat i ventilacijske proreze
Cistima kako biste radili dobro i sigurno.

Ako je potrebna zamjena prikljucnog kabela, tada je treba

provesti u Bosch servisu ili u ovlastenom servisu za Bosch

elektri¢ne alate kako bi se izbjeglo ugrozavanje sigurnosti.

» Odmah nakon svake uporabe temeljito oCistite
pojedinacne dijelove sustava za fino prskanje,
posebno sve dijelove koji dolaze u dodir s bojom.
Struéno ¢iScenje je preduvjet za besprijekoran i siguran
rad pistolja za prskanje. U slu¢aju manjkavog ili
nestrucnog ¢is¢enja, jamstveni zahtjevi se ne prihvacaju.

Ciséenje nakon uporabe boja na bazi vode (vidjeti

sliku M)

Uvijek oCistite pistolj za prskanje i spremnik materijala za

prskanje toplom vodom.

Sapnice i otvore za zrak pistolja za prskanje nikada ne Cistite

ostrim predmetima.

- Iskljucite baznu jedinicu (22) i skinite crijevo za zrak (20)
s pistolja za prskanje (1).

- Odvojite spremnik (7) od pistolja za prskanje (1).
Drzite spremnik (7) ispod uzlazne cijevi (17) i pritisnite
prekidac (5) pistolja za prskanje kako bi materijal za
prskanje mogao poteci natrag u spremnik.

- Potpunoispraznite spremnik (7).
Materijal za prskanje moze se cuvati u hermeticki
zatvorenom spremniku za boju za daljnju uporabu. U tu

svrhu upotrijebite npr. rezervni spremnik (8) s
poklopcem ili originalni spremnik materijala za prskanje.

- Ocistite spremnik (7).

- Demontirajte uzlaznu cijev (17) s brtvom spremnika (16)
i dobro je isperite.

Ponovno pricvrstite uzlaznu cijev (17) s brtvom
spremnika (16) na pistolj za prskanje.

- Spremnik (7) napunite toplom vodom te ga ponovno
priCvrstite na pistolj za prskanje (1).

- Ponovno prikljucite crijevo za zrak (20) na pistolj za
prskanje (1).

- Prskajte sve dok ne po¢ne izlaziti samo ¢ista voda.
Eventualno ponovno napunite spremnik toplom vodom.

- Skinite crijevo za zrak (20) s bazne jedinice (22) kao i
pistolja za prskanje (1).

- Po potrebi ocistite baznu jedinicu vlaznom krpom i zatim
uklonite baznu jedinicu (22) i crijevo za zrak (20) iz
neposredne okoline ¢i$¢enja.

- Skinite zavrSnu maticu (3), kapicu za zrak (2), koristenu
sapnicu za boju (10)/(11)/(12) i uzlaznu cijev (17) s
brtvom spremnika (16).

- U posudi's toplom vodom ocistite sve dijelove koji dolaze
u dodir s bojom Cetkom za ¢iscenje (28) ili obicnom
Cetkom za pranje. Ocistite i kanal za boju (19) pistolja za
prskanje (1).

- Provjerite da na uzlaznoj cijevi (17) s brtvom
spremnika (16) nema materijala za prskanje i da nije
oStecena.

- Ocistite otvor za odzracivanje (18) ¢etkom za
Ciséenje (28).

- Po potrebi temeljito oCistite sito za punjenje (13) toplom
vodom.

- Ocistite spremnik (7) i pistolj za prskanje (1) s vanjske
strane vlaznom krpom.

- Prije sastavljanja sve dijelove pazljivo osusite.

- Sustav za fino prskanje ponovno montirajte obrnutim
redoslijedom.

Ponovno pomaknite brtvu spremnika (16) prema gore u
utor uzlazne cijevi (17).

Uvjerite se da je brtva spremnika tocno pozicionirana u
utoru uzlazne cijevi kako bi pistolj za prskanje bio
ispravno zabrtvljen.

Pazite na to da uzlaznu cijev (17) ponovno pomaknete do
granicnika na kanal za boju (19).

Ciscenje nakon uporabe boja na bazi otapala (vidjeti

sliku M)

Pistolj za prskanje i spremnik materijala za prskanje uvijek

Cistite odgovarajucim razrjedivatem za koristeni materijal za

prskanje.

Sapnice i otvore za zrak pistolja za prskanje nikada ne Cistite

os$trim predmetima.

Tijekom ¢iScenja s otapalima ili bojama na bazi otapala

nosite odgovarajuce rukavice.

- Iskljucite baznu jedinicu (22) i skinite crijevo za zrak (20)
s pistolja za prskanje (1).
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Po potrebi odistite baznu jedinicu krpom namoc¢enom u
razrjedivac i zatim uklonite baznu jedinicu (22) i crijevo
za zrak (20) iz neposredne okoline CiScenja.

Odvojite spremnik (7) od pistolja za prskanje (1).
Drzite spremnik (7) ispod uzlazne cijevi (17) i pritisnite
prekidac (5) pistolja za prskanje kako bi materijal za
prskanje mogao poteci natrag u spremnik.

Potpuno ispraznite spremnik (7).

Materijal za prskanje moze se Cuvati u hermeticki
zatvorenom spremniku za boju za daljnju uporabu. U tu
svrhu upotrijebite npr. rezervni spremnik (8) s
poklopcem ili originalni spremnik materijala za prskanje.
Ocistite spremnik (7).

Demontirajte uzlaznu cijev (17) s brtvom spremnika (16)
i dobro je isperite.

Ponovno pri¢vrstite uzlaznu cijev (17) s brtvom
spremnika (16) na pistolj za prskanje.

Spremnik (7) napunite do polovice otapalom te ga
ponovno pricvrstite na pistolj za prskanje (1).

Vi$e puta protresite pistolj za prskanje.

Pritom pazite da ne rasprsite razrjedivac. Postoji
opasnost od eksplozije.

Odvojite spremnik (7) od pistolja za prskanje (1) i
potpuno ga ispraznite u kantu za materijal koja se moze
zatvoriti.

Skinite zavrsnu maticu (3), kapicu za zrak (2), koristenu
sapnicu za boju (10)/(11)/(12) i uzlaznu cijev (17) s
brtvom spremnika (16).

U posudi s razrjedivacem ocistite sve dijelove koji dolaze
u dodir s bojom Cetkom za ¢iscenje (28) ili obicnom
Cetkom za pranje. Ocistite i kanal za boju (19) pistolja za
prskanje (1).

Provjerite da na uzlaznoj cijevi (17) s brtvom

spremnika (16) nema materijala za prskanje i da nije
oStecena.

Po potrebi jos jednom ocistite brtvu spremnika (16)
razrjedivacem.

QOcistite otvor za odzracivanje (18) ¢etkom za

Ciséenje (28).

Po potrebi temeljito ocistite sito za punjenje (13)
razrjedivacem.

Qcistite spremnik (7) i pistolj za prskanje (1) s vanjske
strane krpom namocenom u razrjedivac.

Uklanjanje smetniji

Smetnja

Materijal za prskanje ne
pokriva pravilno

Uzrok

Koli¢ina materijala za prskanje je premala
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Prije sastavljanja sve dijelove pazljivo osusite.

Sustav za fino prskanje ponovno montirajte obrnutim
redoslijedom.

Ponovno pomaknite brtvu spremnika (16) prema gore u
utor uzlazne cijevi (17).

Uvjerite se da je brtva spremnika toc¢no pozicionirana u
utoru uzlazne cijevi kako bi pistolj za prskanje bio
ispravno zabrtvljen.

Pazite na to da uzlaznu cijev (17) ponovno pomaknete do
granicnika na kanal za boju (19).

Cicenie filtra zraka (vidjeti sliku N)
Filtar zraka (30) se mora povremeno Cistiti. Ako je filtar
zraka jako zaprljan, mora se zamijeniti.

Otvorite poklopac filtra zraka (29).

Izvadite filtar zraka (30).

Lagano zaprljan:

Protresite filtar zraka (30).

ili

Jako zaprljan:

Ocistite filtar zraka (30) pod mlazom vode i zatim ga
ostavite da se dobro osusi kako bi se sprijecilo nastajanje
plijesni.

ili

Zamijenite filtar zraka (30).

Ponovno umetnite filtar zraka.

Ponovno zatvorite poklopac filtra zraka (29).

»> Nikada ne radite sa sustavom za fino prskanje bez

filtra zraka. Cestice prljavstine mogu dospjeti u motorni
prostor i oStetiti ga.

Zbrinjavanje materijala

Oneciséeni razrjedivac, ostaci materijala za prskanje i
eventualno ostaci razrjediva¢a moraju se propisno zbrinuti
na ekoloski prihvatljiv nacin. Pridrzavajte se uputa za
zbrinjavanje od strane proizvodaca i vazecih propisa za
zbrinjavanje posebnog otpada.

Kemikalije Stetne za okoli§ ne smiju dospjeti u tlo, u
podzemne vode ili u vodene povrsine. Kemikalije Stetne za
okolis ne izlijevajte u kanalizaciju!

Skladistenje

Prije skladistenja sustava za fino prskanje temeljito
oCistite sustav za fino prskanje i prije sastavljanja sve
dijelove pazljivo osusite.

Pomo¢

Okrenite kotaCi¢ za namjestanje (4) u smjeru
stupnja 5

Prevelika udaljenost do povrsine za prskanje

Smanjite udaljenost za prskanje

Premala koli¢ina materijala za prskanje na

Cesce prskaijte po povrsini za prskanje

povrsini za prskanje, rijetko raspréena po

povrsini za prskanje

Materijal za prskanje je pregust

Ponovno razrijedite materijal za prskanje i
provedite probno prskanje
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Smetnja Uzrok Pomo¢
Materijal za prskanje tee  Nanesena prevelika koli¢ina materijala za Okrenite kotaCi¢ za namjestanje (4) u smjeru
nakon nano$enja prskanje stupnja 1
Premala udaljenost do povrsine za prskanje Povecajte udaljenost za prskanje
Materijal za prskanje je prerijedak Dodajte originalni materijal za prskanje
Precesto se prska po istom mjestu Skinite boju i kod drugog pokusaja prskanja ne
prskajte precesto po istom mjestu
Pregrubo rasprsivanje Prevelika koli¢ina materijala za prskanje Okrenite kotaci¢ za namjestanje (4) u smjeru

stupnja 1

Premala koli¢ina zraka

Okrenite tipku s reguliranjem koli¢ine zraka
(25) udesno

Bijela sapnica za boju (10) je montirana
(prevelik promjer sapnice)

Montirajte sivu sapnicu za boju (11) ili crnu
sapnicu za boju (12)

Igla sapnice (15) je zaprljana

Ocistite iglu sapnice

Materijal za prskanje je pregust

Ponovno razrijedite materijal za prskanje i
provedite probno prskanje

Filtar zraka (30) je jako zaprljan

Zamijenite filtar zraka

Prejaka maglica boje Nanesena prevelika koli¢ina materijala za

prskanje

Okrenite kotaci¢ za namjestanje (4) u smjeru
stupnja 1

Prevelika koli¢ina zraka

Okrenite tipku s reguliranjem koli¢ine zraka
(25) ulijevo

Prevelika udaljenost do povrsine za prskanje

Smanjite udaljenost za prskanje

Mlaz prskanja pulsira Premala koli¢ina materijala za prskanje u

spremniku

Dopunite materijal za prskanje

Zacepljen otvor za odzracivanje (18) na
uzlaznoj cijevi (17)

Ocistite uzlaznu cijev i otvor za odzracivanje

Nepricvrééena uzlazna cijev (17)

Uzlaznu cijev gurnite do kraja u kanal za
boju (19)

Brtva spremnika (16) nije pozicionirana ili nije
ispravno pozicionirana u utoru uzlazne cijevi
(17)

Brtvu spremnika to¢no montirajte u utor
uzlazne cijevi

Sapnica za boju (10)/(11)/(12) je olabavljena

Zategnite sapnicu za boju

Filtar zraka (30) je jako zaprljan

Zamijenite filtar zraka

Materijal za prskanije je pregust

Ponovno razrijedite materijal za prskanje i
provedite probno prskanje

Materijal za prskanje kapa
na sapnici za boju

TaloZenje materijala za prskanje na sapnici za
boju (10)/(11)/(12), igli sapnice (15) i kapici
zazrak (2)

Ocistite sapnicu za boju, iglu sapnice i kapicu
zazrak

Sapnica za boju (10)/(11)/(12) je olabavljena

Zategnite sapnicu za boju

Na sapnici za boju ne izlazi
materijal za prskanje

Bazna jedinica je isklju¢ena

Pritisnite tipku za uklju¢ivanje/iskljucivanje
(25)

Nema uspostave tlaka u spremniku (7) jer nije
zatvoren do kraja

Okrecite spremnik (7) u smjeru simbola
zatvaranje sve dok se prsten za zatvaranje (6)
¢ujno ne uglavi

Nepri¢vr$éena uzlazna cijev (17)

Uzlaznu cijev gurnite do kraja u kanal za
boju (19)

Igla sapnice (15) je zaCepljena

Ocistite iglu sapnice

Uzlazna cijev (17) je zaCepljena

Ocistite uzlaznu cijev

Zacepljen otvor za odzracivanje (18) na
uzlaznoj cijevi (17)

Ocistite uzlaznu cijev i otvor za odzracivanje
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Pomo¢

Brtva spremnika (16) nedostaje ili je oStecena  Gurnite (novu) brtvu spremnika preko uzlazne

cijevi u utor

Materijal za prskanje je pregust

Ponovno razrijedite materijal za prskanje i
provedite probno prskanje

Materijal za prskanije je zaprljan (grudice boje)

Pistolj za prskanje potpuno ispraznite i o€istite;
materijal za prskanje kod punjenja ulijte kroz
sito za punjenje (13)

Servisiranje i savjetovanje o primjeni

Hrvatski

Tel.: +385 12958 051

Poveznicu na nase adrese servisa i uvjete jamstva mozete
pronadi na zadnjoj stranici.

U slucaju upita ili narucivanja rezervnih dijelova, molimo vas
obavezno navedite 10-znamenkasti kataloski broj s tipske
plocice proizvoda.

Zbrinjavanje

Pistolj za prskanje, elektri¢nu jedinicu, pribor i ambalazu

treba dovesti na ekoloski prihvatljivo recikliranje.
Elektricne alate ne bacajte u kuéni otpad!

Samo za zemlje EU:

Elektri¢ni i elektronski uredaji koji vie nisu uporabivi,
moraju se odvojene sakupljati i zbrinuti na ekolosko
prihvatljiv nacin. Koristite predvidene sustave prikupljanja
otpada. Nepravilno zbrinjavanje moze biti Stetno za okolis i
zdravlje zbog opasnih tvari koje moZe sadrzavati.

Eesti

Ohutusnouded

Uldised ohutusnéuded elektriliste tooriistade

kasutamisel

N HOIATUS Lugege labi koik todriistaga kaasas
olevad ohutusnoduded ja juhised

ning tutvuge koigi jooniste ja spetsifikatsioonidega.

Ohutusnouete ja juhiste eiramise tagajarjeks voib olla

elektrilook, tulekahju ja/voi rasked vigastused.

Hoidke koik ohutusnéuded ja juhised edasiseks

kasutamiseks hoolikalt alles.

Ohutusnduetes sisalduv méiste "elektriline todriist" kdib nii

vooluvorku tihendatud (juhtmega) elektriliste tooriistade kui

ka akutoitega (juhtmeta) elektriliste todriistade kohta.

Ohutusnoduded toopiirkonnas

» Hoidke toopiirkond puhas ja hasti valgustatud.
Korrastamata vdi valgustamata téokoht vaib pohjustada
onnetusi.

» Arge kasutage elektrilist toriista plahvatusohtlikus
keskkonnas, kus leidub tuleohtlikke vedelikke, gaase
voi tolmu. Elektrilistest tooriistadest [66b sademeid, mis
voivad tolmu voi aurud siilidata.

» Elektrilise tooriista kasutamise ajal hoidke lapsed ja
teised inimesed tookohast eemal. Kui teie tahelepanu
juhitakse korvale, vib seade teie kontrolli alt valjuda.

Elektriohutus

» Elektrilise todriista pistik peab pistikupessa sobhima.
Pistiku kallal ei tohi teha mingeid muudatusi. Arge
kasutage kaitsemaandusega elektriliste tooriistade
puhul adapterpistikuid. Muutmata pistikud ja sobivad
pistikupesad vahendavad elektrilo6gi ohtu.

» Viltige kehalist kontakti maandatud pindadega,
naiteks torude, radiaatorite, pliitide ja kiilmikutega.
Kui Teie keha on maandatud, on elektril66gi oht suurem.

» Kaitske elektrilist todriista vihma ja niiskuse eest.
Kui elektrilisse tooriista on sattunud vett, on elektril6ogi
oht suurem.

> Arge kasutage toitejuhet otstarbel, milleks see ei ole
ette nahtud. Arge kasutage toitejuhet elektrilise
tooriista kandmiseks, iilesriputamiseks voi pistiku
pistikupesast viljatombamiseks. Kaitske toitejuhet
kuumuse, oli, teravate servade ja seadme liikuvate
osade eest. Kahjustatud v6i keerduldinud toitejuhtmed
suurendavad elektriloogi ohtu.

» Kui tootate elektrilise tooriistaga vabas 6hus,
kasutage ainult pikendusjuhtmeid, mis on ette ndhtud
kasutamiseks ka valistingimustes. Vilistingimustes
kasutamiseks sobiva pikendusjuhtme kasutamine
vahendab elektril6ogi ohtu.

» Kui elektrilise tooriista kasutamine niiskes
keskkonnas on viltimatu, kasutage
rikkevoolukaitseliilitit. Rikkevoolukaitseliliti
kasutamine vdahendab elektrilo6gi ohtu.

Inimeste turvalisus

» Olge tahelepanelik, jalgige, mida teete, ning toimige
elektrilise tooriistaga tootades kaalutletult. Arge
kasutage elektrilist tooriista, kui olete vasinud voi
uimastite, alkoholi v6i ravimite moju all. Hetkeline
tahelepanematus seadme kasutamisel voib pohjustada
tosiseid vigastusi.
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» Kandke isikukaitsevahendeid. Kandke alati
kaitseprille. Elektrilise tooriista tiilibile ja kasutusalale
vastavate isikukaitsevahendite, nditeks tolmumaski,
libisemiskindlate turvajalatsite, kaitsekiivri voi
kuulmiskaitsevahendite kasutamine vahendab vigastuste
ohtu.

» Viltige elektrilise tooriista soovimatut kdivitamist.
Enne pistiku iihendamist pistikupessa, aku
iihendamist seadme kiilge, seadme iilestostmist ja
kandmist veenduge, et elektriline tooriist on vilja
liilitatud. Kui hoiate elektrilise toriista kandmisel sorme
|Glitil voi ihendate vooluvorku sisseliilitatud seadme,
voivad tagajdrjeks olla dnnetused.

» Enne elektrilise tooriista sisseliilitamist eemaldage
tooriista kiiljest reguleerimis- ja mutrivotmed.
Seadme pddrleva osa kiiljes olev reguleerimis- voi
mutrivoti voib pohjustada vigastusi.

» Viltige ebatavalist tooasendit. Votke stabiilne
tooasend ja hoidke kogu aeg tasakaalu. Niisaate
elektrilist tooriista ootamatutes olukordades paremini
kontrollida.

» Kandke sobivat réivastust. Arge kandke laiu riideid
ega ehteid. Hoidke juuksed ja réivad seadme
liikuvatest osadest eemal. Liiga avarad riided, ehted voi
pikad juuksed véivad sattuda seadme liikuvate osade
vahele.

» Kui on véimalik paigaldada tolmueemaldus- ja
tolmukogumisseadiseid, veenduge, et need on
seadmega iihendatud ja et neid kasutatakse Gigesti.
Tolmueemaldusseadise kasutamine vdahendab tolmust
pohjustatud ohte.

» Arge muutuge tooriista sagedasest kasutamisest
hooletuks ja drge eirake ohutusnoudeid. Hooletus voib
sekundi murdosa jooksul kaasa tuua raskeid vigastusi.

Elektriliste todriistade hoolikas kdsitsemine ja

kasutamine

» Arge koormake seadet iile. Kasutage konkreetse t66
tegemiseks ette nahtud elektrilist tooriista. Sobiva
elektrilise tooriistaga to6tate ettenahtud joudluspiirides
efektiivsemalt ja ohutumalt.

» Arge kasutage elektrilist tooriista, mida ei saa liilitist
sisse ja vilja liilitada. Elektriline tooriist, mida ei ole
enam voimalik lilitist sisse ja valja lilitada, on ohtlik ning
tuleb parandada.

» Tommake pistik pistikupesast vilja ja/voi eemaldage
seadmest aku, kui see on eemaldatav, enne seadme
reguleerimist, tarvikute vahetamist ja seadme
drapanekut. See ettevaatusabindu valdib elektrilise
tooriista soovimatut kdivitamist.

» Kasutusvilisel ajal hoidke elektrilisi tooriistu lastele
kittesaamatus kohas ja drge laske seadet kasutada
isikutel, kes seadet ei tunne voi pole lugenud
kdesolevaid juhiseid. Asjatundmatute isikute kdes on
elektrilised tooriistad ohtlikud.

» Hoolidage elektrilisi tooriistu ja tarvikuid
nouetekohaselt. Kontrollige, kas seadme liikuvad

osad tootavad veatult ega kiildu kiini ning veenduge,
et seadme detailid ei ole murdunud voi kahjustatud
maaral, mis mojutab seadme tookindlust. Laske
kahjustatud detailid enne seadme kasutamist
parandada. Paljude 6nnetuste pohjuseks on halvasti
hooldatud elektrilised todriistad.

» Hoidke ldiketarvikud teravad ja puhtad. Hoolikalt
hooldatud, teravate |6ikeservadega |diketarvikud
kiilduvad harvemini kinni ja neid on lihtsam juhtida.

» Kasutage elektrilist tooriista, lisavarustust, tarvikuid
jne vastavalt kdesolevatele juhistele, vottes arvesse
tootingimusi ja teostatava too iseloomu. Elektriliste
tooriistade nduetevastane kasutamine vaib pohjustada
ohtlikke olukordi.

» Hoidke kidepidemed ja haardepinnad kuiva ja puhtana
ning vabana dlist ja maardeainetest. Libedad
kaepidemed ja haardepinnad ei luba todriista ohutult
kasitseda ja ootamatutes olukordades kontrolli all hoida.

Teenindus

» Laske elektrilist todriista parandada ainult
kvalifitseeritud spetsialistidel, kes kasutavad
originaalvaruosi. Nii tagate seadme pisivalt ohutu t606.

Ohutusnouded peenpihustussiisteemide
kasutamisel

» Hoidke tookoht puhtana, hasti valgustatuna ja vaba
varvi- ja lahustimahutitest, lappidest ja muudest
polevatest materjalidest. Valitseb isesiittimise oht.
Hoidke todkorras tulekustutid voi kustutusseadmed alati
kasutusvalmis.

» Kandke pihustamise alal hoolt hea ventilatsiooni ja
kogu ruumis piisava varske ohu eest. Aurustuvad
pdlevad lahustid loovad plahvatusohtliku keskkonna.

» Arge pihustage seadmega aineid ja irge puhastage
seadet ainetega, mille leekpunkt on madalam kui
55 °C. Kasutage vesialuselisi aineid, raskesti
lenduvaid siisivesinikke véi teisi sarnaseid aineid.
Kergesti lenduvad lahustid tekitavad plahvatusohtliku
keskkonna.

» Arge pihustage tuleallikate, niteks staatiliste
sademete, lahtise leegi, siliiteleegi, kuumade
esemete, mootorite, sigarettide ldheduses, samuti
elektrijuhtmete iihendamisest voi lahutamisest voi
liilitite kasitsemisest tekkivate sidemete ldheduses.
Taolised sddemed vdivad pdhjustada limbritseva
keskkonna siittimise.

> Arge pihustage materjale, mille puhul te ei tea, kas
need véivad olla ohtlikud. Tundmatud ained véivad
tekitada ohtlikke olukordi.

> Arge pihustage keeva vett. Pihustage iiksnes sooja
vett (max 55 °C) ilma keemiliste lisanditeta.

» Kandke pihustamise ajal voi kemikaalide kasitsemisel
lisaks isikukaitsevahendeid, nagu vastavad
kaitsekindad, ja kaitsemaskid ja hingamisteede
kaitsemaskid. Tingimustele vastava kaitsevarustuse
kandmine vdahendab kokkupuudet ohtlike ainetega.
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toksilistest, kantserogeensetest jms ainetest pohjustatud
ohtude véltimiseks jargige tootja juhiseid.

» Hoidke vorgukaabli pistik ja pihustussiisteemi
liilitinupp vérvist jamuudest vedelikest puhtana. Arge

0e

» Pdorake tahelepanu pihustatava materjali voimalikele kunagi hoidke toe saamiseks kinni kaabli
ohtudele. Jiirgige pakendil olevaid mérgiseid véi pistikiihendustest. Eeskirjade taitmatajatmise
pihustatava toote tootja esitatud teavet, sealhulgas tagajarjeks voib olla elektrilook.

nouet kasutada isikukaitsevahendeid. Tuleohu ning > Arge jitke lapsi jirelevalveta. Seelbi tagate, et lapsed

ei hakka varvipistoliga mangima.

Siimbolid

Peenpihustussiisteemi késitsemist selgitav kleebis asub pohiiiksusel.
Siimbolite dige tdlgendamine aitab teil peenpihustussiisteemi kiiremini ja
ohutumalt kasitseda.

Siimbolid ja nende tahendus Pohjalik kirjeldus

. 208 (vaadake
ALLPaint m ’/“ ﬁ ,Néuetekohane
kasutamine®,

P e .

~ ~ ~ Lehekiilg 284)
Rakendusjuhtum Rakendusjuhtum Rakendusjuhtum
Peenpihustussiisteem ,,Puit/lesqur\(ﬁw“: »Puit/lakk": »Sein‘:
on sobiv i lasuurvarvide ja lahustit sisaldavateja  dispersioon- ja
lasuurvirvide ia lakkide kruntvarv!de veega lahjendatavate  lateksvarvide
Uurvarviae Ja pihustamine lakkvirvide, pihustamine
kui ka seinavarvide

labipaistvate lakkide ja
6lide pihustamine

(vaadake ,Varvidiiisi
vahetamine (vaata
jooniseid B1-B2)*,

Rakendusjuhtumi ,Puit/ Rakendusjuhtumi ,Puit/ Rakendusjuhtumi,Sein* Lehekilg 285)
lasuurvarv® jaoks valige lakk" jaoks valige must  jaoks valige valge
hall vérvidiiis (11) varvidiis (12) varvidiiis (10)

oige varvidiilisi
véljavalimine

%VO ume 1 - 3 1 - 3 4. 5 (vaadake ,Pihustatava

materjali hulga
Rakendusjuhtumi ,Puit/ Rakendusjuhtumi ,Puit/ Rakendusjuhtumi,Sein“ seadmine (vtjnJ)

lasuurvarv® jaoks lakk" jaoks seadistage  jaoks seadistage Lehekiilg 287)
seadistage seaderattalt seaderattalt (4) aste 1, seaderattalt (4) aste 4
Samm 2: (4)aste 1,2 v5i 3 2v6i 3 v6i 5

pihustusmaterjali hulga
seadistamine
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Siimbolid ja nende tahendus

Seadistage 6huhulga
regulaatorilt (25)
rakendusjuhtum ,,Puit/

Samm 3: u
dhuhulga seadistamine lasuurvarv* lakk“

o

Seadistage 6huhulga
regulaatorilt (25)
rakendusjuhtum ,Puit/

Pohjalik kirjeldus
(vaadake ,,Ohuvoolu
E seadmine (vtjn D),
P Lehekiilg 287)
Seadistage 6huhulga
regulaatorilt (25)
rakendusjuhtum ,Sein®

Toote kirjeldus ja kasutusjuhend

Lugege labi koik ohutusnduded ja juhised.
Ohutusnduete ja juhiste eiramine véib kaasa
tuua elektriloogi, tulekahju ja/voi raskeid
vigastusi.

Pange téhele kasutusjuhendi esiosas olevaid jooniseid.

Nouetekohane kasutamine

Elektriline tooriist on ette ndhtud koigi kasutusel olevate
vérvide pihustamiseks: dispersiooni- ja lateksvarvid
(seinavarvid), lahusteid sisaldavad ja veega vedeldatavad
(soovitatud) lakkvarvid, lasuurvarvid, kruntvarvid,
immutusained, labipaistvad lakid (ALLPaint), 6lid ja vesi.

Elektriline tooriist ei sobi leeliste, peitside, hapet sisaldavate
pinnakatteainete, desinfektsioonivahendite,
taimekaitsevahendite ja fassaadivarvide tootlemiseks.

Kujutatud komponendid

Joonistel kujutatud komponentide numeratsiooni aluseks on
elektrilise tooriista jooniselehekiiljel olevad numbrid.

(1)  Pihustuspiistol

(2)  Ohukork

(3)  Ulemutter

(4) Seaderatas pihustusmaterjali hulga jaoks
(5)  Kasitsemisliiliti

(6)  Lukustusrongas

(7)  Mahuti pihustusmaterjali jaoks

(8)  Varumahuti pihustusmaterjali jaoks

(9)  Voolikuliitmik (pihustuspistol)

(10) Varvidiiiis (valge: rakenduse ,Sein® jaoks)
(11) Varvidiids (hall: rakenduse ,,Puit/lasuurvarv® jaoks)
(12) Varvidiilis (must: rakenduse ,Puit/lakk"” jaoks)
(13) Taitesoel

(14) Umbervalamisamber?

(15) Diiisinoel

(16) Mahutitihend

(17) Tousutoru

(18) Ohueemaldusava

(19) Varvikanal

(20) Ohuvoolik

(21) Bajonettsulgur

(22) Pohiiiksus

(23) Kandekaepide

(24) Hoideklamber

(25) Sisse/valja nupp koos dhuhulga regulaatoriga
(26) Voolikuliitmik (pohitiksus)

(27) Tarvikute lahter

(28) Puhastushari

(29) Ohufiltri kate

(30) Ohufilter

a) See tarvik ei kuulu standard-tarnekomplekti.

Tehnilised andmed

Tootenumber 3603B07 2..
Nimisisendvéimsus W 1200
Pihustamisjoudlus ml/min 500
Ajakulu 3 m? véirvi min 1
pealekandmiseks

Pihustatava materjali mahuti ml 1000
maht

Ohuvooliku pikkus m 4
Kaal" kg 4,9
Kaitseklass I

A) Pihustusmaterjali paagiga (7), vérvipihustiga, ilma
toitejuhtmeta

Andmed kehtivad nimipingel [U] 230 V. Teistsuguste pingete ja

kasutusriigis spetsiifiliste mudelite puhul véivad toodud andmed

varieeruda.

Andmed miira/vibratsiooni kohta
Miirapaastuvaartused, maaratud vastavalt

normile EN 62841-1.

Elektrilise tooriista A-korrigeeritud miiratase on tavaliselt:
helirohutase 87 dB(A); helivéimsustase 95 dB(A).
Modtemadramatus K = 3 dB.

Kandke kuulmiskaitset!

Vibratsiooni vaartused a, (pidevad vibratsioonid), p;
(korduvad l60givibratsioonid) ja modtemadramatus K on
kindlaks tehtud vastavalt standardile EN 62841-1:
a,=0,1m/s’ (K=1,5m/s?), p; = 1,0 m/s’ (K = 1,0 m/s?)
Selles juhendis toodud vibratsioonitaseme ja miirapaastu
vaartused on moodetud standardset mootemeetodit
kasutades ja neid saab kasutada elektriliste tdoriistade
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omavaheliseks vordlemiseks. Need sobivad ka
vibratsioonitaseme ja miirapaéstu esialgseks hindamiseks.
Toodud vibratsioonitaseme ja miirapaastu vaartused on
iseloomulikud elektrilise tooriista pohiliste rakenduste
korral. Kui aga elektrilist tooriista kasutatakse muudes
rakendustes, muude vahetatavate tooriistadega voi
ebapiisavalt hooldades, vdivad vibratsioonitaseme ja
miirapaastu vaartused nendest erinevad olla. See vdib kogu
t06aja vibratsioonitaset ja miirapaastu tunduvalt
suurendada.

Vibratsioonitaseme ja miirapaastu tapseks hindamiseks
tuleb arvesse vétta ka aega, mil seade on valja liilitatud voi
mil seade on kiill sisse liilitatud, kuid tegelikult to6le
rakendamata. See voib kogu td6aja vibratsioonitaset ja
miirapaastu tunduvalt vahendada.

Rakendage kasutaja kaitsmiseks vibratsiooni méju eest
taiendavaid kaitsemeetmeid, nagu naiteks: elektrilise
tooriista ja vahetatavate tooriistade hooldus, kitesoojendus,
tookorraldus.

Paigaldus

» Enne mistahes toode teostamist elektrilise tooriista
kallal tommake pistik pistikupesast vilja.

» Kontrollige, et pihustuspiistoli ja pohiiiksuse
montaazil on paigaldatud koik tihenduselemendid.
Vaid nii on tagatud peenpihustussiisteemi talitlus ja
todohutus.

Ohuvooliku iihendamine (vt jn A1-A3)

- Avage hoidepannal (24) ja kerige kogu 6huvoolik (20)
pohiiiksuselt (22) maha.

Uhenduskoht pahiiksusel:

- Uhendage 8huvooliku bajonettkinnitus (21) vastavalt
noolemdrgistustele kindlalt pohiiiksuse tihenduskoha
(26) viljaloigetega.

- Keerake bajonettkinnitust veerand pddret paripdeva.

Uhenduskoht pihustuspiistolil:

- Uhendage 8huvooliku teine bajonettkinnitus (21)
vastavalt noolemargistustele kindlalt pihustuspiistoli
iihenduskoha (9) véljaldigetega.

- Keerake bajonettkinnitust veerand pdoret paripaeva.

Suunis: Eemaldage enne pihustatava materjaliga taitmist

ohuvoolik (20) (keerake bajonettkinnitust (21) veerand

pdoret vastupaeva; tommake bajonettkinnitus (21)

(ihenduskohast (9) vlja).

Virvidiiiisi vahetamine (vaata jooniseid B1-B2)
Peenpihustussiisteem tarnitakse koos kolme varvidiiisiga:
Virv Valge Hall Must

Tarnimisseis Monteeritud Tarvikute lahtris (27)
und hoideklambri (24) all
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(10) (11) (12)
Rakendusjuh ,Sein” LPuit/ LPuit/lakk"
tum lasuurvarv®

Juhis: kontrollige pihustusmaterjali enne varvidiiisi valiku

tegemist segamise teel. Vaga vedelat materjali (nt

puiduvarvi) saab paremini pihustada halli varvidiitisi (11) voi

musta varvidiiisi (12) abil, viskoossemat materjali (nt

seinavarvi) saab paremini pihustada valge varvidiiiisi (10)

abil.

- Varvidiiiisi vahetamiseks keerake tilemutter (3) maha.

- Tommake 6hukork (2) maha.

- Keerake monteeritud varvidiiis maha.

- Avage hoideklamber (24) ja votke soovitud varvidiilis
tarvikute lahtrist (27) vélja.

- Keerake soovitud vérvidiiiis pihustuspistolis olevasse
keermesse.

- Pistke 6hukork (2) varvidiiisi otsa ja pingutage see
Gilemutri (3) abil kinni.

Tootamine

» Enne mistahes toode teostamist elektrilise tooriista
kallal tommake pistik pistikupesast vilja.

Ettevalmistus tooks

» Pihustustoode tegemine on keelatud veekogude ddres
janaaberpindadel valgala piirkonnas.

» Varvide, lakkide ja pihustatavate materjalide ostmisel
poorake tahelepanu nende keskkonnasdbralikkusele.

Pinna ettevalmistus

Pihustatav pind peab olema puhas, kuiv ja rasvavaba.

- Siledad pinnad karestage ja eemaldage seejarel
lihvimistolm.

Kasutamisel vib pihustusudu maarida kdik katmata pinnad.

SeetGttu valmistage pihustatava pinna timbrus hoolikalt ette:

- Katke hoolikalt kinni pérand, sisustusesemed, uksed,
aknad ning ukse- ja aknaraamid jne. Poranda katmiseks
on soovitav kasutada nt maalrilausriiet.

- Fikseerige kattematerjal. Ebapiisavalt fikseeritud
kattematerjal vdib tugeva 6huvoolu téttu lahti tulla voi ara
puhutud saada.

» Katke pistikupesad ja liilitid hoolikalt teibiga kinni.
Katmata pistikupesad ja liilitid voivad pohjustada
lihitihendust ja suurendavad elektril6ogi riski.

Pihustatava materjali ettevalmistamine

» Jilgige vedeldamisel seda, et pihustatav materjal ja
vedeldusvahend kokku sobiksid. Vale vedeldusvahendi
kasutamise korral vdivad tekkida klombid, mis
pihustuspiistoli ummistavad.

» Jilgige pihustatava materjali vedeldamisel, et segu
leekpunkt oleks parast vedeldamist jille korgem kui
55 °C. Naiteks lahustit sisaldavate varvide
vedeldadamine viib leekpunkti madalamaks.
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» Poorake tihelepanu varvitootja andmetele Kui saavutate optimaalse pihustuspildi, voite alustada
pihustatavuse kohta, nt tehnilises marke- ja pihustamist.
andmelehel. Jilgige, et ei pihustaks vdrve, mis voi
tootjaandmete jérgi ei ole selleks sobivad. Kui pihustamistulemus ei ole rahuldav vai vérvi ei valju:
- Segage pihustatav materjal korralikult lbi. (vaadake ,Torgete korvaldamine, Lehekiilg 289)
Toatemperatuuril pihustatava materjali kasutamine tagab ~
parema pihustuspildi. Kasutuselevott
- Vajadusel vedeldage pihustatavat materjali. » Podrake tahelepanu vérgupingele! Vooluallika pinge
Kui proovipihustamisel ei saada head pihustuspilti, siis peab vastama elektrilise tooriista tiiibisildil mérgitud
votke ette vedeldamine 5 % suuruste sammudena, kuni pingele.
optimaalne pihustuspilt on saavutatud. » Veenduge, et pohiiiksus ei saa tootamise ajal imeda
Pihustatav materjal Soovitatav sisse tolmu véi muud mustust.
lahjendusprots » Jilgige, et te ei pihustaks materjali mitte kunagi
ent pohiiiksusele.
Puidukaitsevahendid, dlid, peitsid, 0% » Kui pihustamise ajal valjub vedelikku muudest
immutusained, vesi kohtadest, kui selleks ette nahtud diiiisist, katkestage

pihustamistoiming ja viige pihustuspiistol jalle

Lahusti voi veega vedeldatavad 0-5% . 5 e
(soovitav) emailvarvid, kruntviirvid, Iforrakohasesse seisundisse. On elektrilddgi oht.
roostetdrjeained, radiaatorite » Arge pihustage varvi iseenda, teiste inimeste ja
emailvérvid, paksukihilised peitsid loomade suunas.
Dispersioonvarvid ja lateksvarvid vahemalt 5 % Sisseliilitamine (vt jn D)
(seinavarvid) - Kontrollige iile, kas on monteeritud Gige vérvidiis.
Vedeldamise tabel (vaadake ,Varvidiiiisi vahetamine (vaata jooniseid B1-
Pihustatav  Vedeldusvahendid [ml] vedeldamise B2)“, Lehekiilg 285)
materjal jaoks - Pistke vorgupistik pistikupesasse.
[ml] 15% — Vétke pihustuspiistol kitte ja suunake see pihustuspinna
peale.
300 15 30 4 - Sisselilitamiseks vajutage sisse/valja nupu (25) peale.
400 20 40 60 A L . . aps
- Ohuhulga reguleerimiseks seadistage sisse/valja nupp
500 25 50 75 (25) soovitud rakendusjuhtumi (vaadake ,Ohuvoolu
600 30 60 90 seadmine (vt jn D)*, Lehekiilg 287) peale.
700 35 70 105 - Vajutage pihustuspiistolil olevat kasitsemislilitit (5).
800 40 80 120 Jubhis: kui pohiliksus on sisse liilitatud, siis voolab 6hukorgi

(2) juurest alati 6hku valja.
Pihustatava materjaliga taitmine (vaata joonist C1)

Suunis: Eemaldage enne pihustatava materjaliga taitmist B A, et
ohuvoolik (20) (keerake bajonettkinnitust (21) veerand Vabastage juhtliliti (5) ja vajutage valjalilitamiseks

pooret vastupaeva; tommake bajonettkinnitus (21) 5|~sse-/vaIJaIEJI|tusr1uppu‘ (2_5)' .
iihenduskohast (9) vlja). - Tommake vorgupistik pistikupesast vilja.

Viljaliilitamine

- Valage vajadusel suurte anumate kasutamisel pihustatav
materjal vaiksemasse (imbervalamisambrisse (14) (nt
10| seinavérv 2,5- véi 5,0-liitrisesse tiihja ambrisse). Pihustamine (vt jn E-H)

Hoidke iihe kiega pihustuspiistolit ja keerake @ Juhis: kui te elektrilist tooriista vabas dhus kasutate, siis
teise kiega mahutit (7) avamissiimboli vGtke arvesse tuule suunda.

Toojuhised

suunas. AN - Viige koigepealt labi proovipihustamine ning seadistage
- Témmake pihustuspiistol mahutilt (7) maha. pihustuspilt ja pihustusmaterjali hulk vastavalt
- Kui kasutate juba avatud pihustatavat materjali, asetage plhus'tusmaterjallle.." ..
pohjalikult puhastatud tiitesdel (13) mahutile (7), et Seadistusi vaata alljdrgnevatest Ibikudest.
piiiida taitmisel kinni voimalikke vérviklompe. ~ Hoidke pihustuspiistolit tingimata htlasel vahekaugusel
- Valage pihustatavat materjali maksimaalselt kuni 20-25 cm pihustusobjekti suhtes vertikaalselt.
mérgiseni 1000 mahutisse (7). - Alustage pihustustoimingut valjaspool pihustuspinda.
" . h o - Liigutage pihustuspiistolit vastavalt pihustuspildi
h ﬁ;ehtjﬁi g?gﬁﬁ;?ﬂﬁg ﬁbag}r:ﬁig! Eltj)r?irake §eag1distgusgle'i]h'tlaspelt hqrisontaqlsel? VoI vgrtFi) kafalselt.
’ /\ Uhtlane pealispinna kvaliteet tekib siis, kui paanidel on

lukustusrongas (6) kuuldavalt fikseerub.

) L - 4-5 cm suurune iilekate.
- Pihustage materjali proovipinnale.
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- Lamavatel objektidel tehtavate pihustustodde puhul véi
pea kohal tehtavate pihustustoode puhul hoidke
pihustuspiistolit kergelt viltu ja liikuge tahapoole,
pihustatud pinnast eemale.

Komistamise oht! Pidage silmas voimalikke takistusi.

- Pihustuspinna piires vltige katkestusi.

Pihustuspistoli iihtlane juhtimine annab pealispinna {ihtlase

kvaliteedi.

Ebaiihtlane vahekaugus ja pihustusnurk toovad kaasa liiga

tugeva varviudu tekkimise ning seega ebaiihtlase

pealispinna.

- Ldpetage pihustustoiming véljaspool pihustuspinda.

Arge pihustage mahutit pihustusmaterjali jaoks kunagi tiesti

tiihjaks. Kui tousutoru enam pihustusmaterjali sisse ei

sukeldu, siis pihustusjuga katkeb ja tekib ebaiihtlane
pealispind.

- Kontrollige parast pause voi mahuti (7) uuesti taitmist
varvidiitisi (10)/(11)/(12) ja 6hukorki (2) ning
puhastage need vajaduse korral.

- Kui pihustusmaterjal 6hukorgile(2) voi vérvidiitisile
ladestub, siis puhastage detailid tarnega kaasasoleva
puhastusharja (28) voi kaubandusvorgus saadavaloleva
noudepesuharija abil.

Pihustuspildi seadmine (vt jn )

» Arge mitte kunagi kasitsemisliilitit vajutage (5), kui
reguleerite 6hukiibarat (2).

- Keerake ohukiibar (2) soovitud asendisse.

Ohukiibar

Pihustusjuga Kasutamine

horisontaalne
lapikjuga
vertikaalse
téosuuna jaoks

vertikaalne
lapikjuga
horisontaalse
toosuuna jaoks

limar juga
nurkade, servade
jaraskesti
ligipdasetavate
kohtade jaoks

Pihustatava materjali hulga seadmine (vt jn J)

(PAINTVolume)

- Soovitud pihustatava materjali koguse seadmiseks
keerake seaderatast (4):
astmed 1/2/3: kasutusviis ,,Puit/peits/lakk",
astmed 4/5: kasutusviis ,Sein"“.

- Alustage proovipihustamisega astmel 1 ja suurendage
pihustatava materjali kogust seni, kuni soovitud
pihustuspilt on saavutatud. Kui rahuldavat pihustuspilti ei
saavutata, siis vedeldage pihustatavat materjali 5 %
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suuruste sammudena (vaadake ,,Pihustatava materijali
ettevalmistamine®, Lehekiilg 285).
Juhis: Varvi pealekandmise intensiivsus séltub vaga suurel
méaral liikumiskiirusest.
Pihustuspinna peal on liiga palju
pihustusmaterjali
Pihustusmaterjali hulka peab vahendama.
- Seadistage iiks aste vahemaks.
Pihustuspinna peal on liiga vdhe
pihustusmaterijali
Pihustusmaterjali hulka peab suurendama.
- Seadistage ks aste rohkemaks.

Ohuvoolu seadmine (vt jn D)

(AIRVolume)

- Pihustatava materjali jaoks 6ige dhuvoolu ja réhu
seadmiseks valige 6huvooluregulaatorit (25) podrates
sobiv kasutusviis.

Alustage miinimumist/kasutusviisist ,,Puit/lasuurvarv®.

Kasutusviisi seadmine

véga vedel pihustatav
materijal

poolvedel pihustatav
materijal

kasutusviis kasutusviis
LJPuit/lakk ,Sein"
Uhe kasutusviisi piires saab 8huvoolu ja rohku sujuvalt
reguleerida.

Liiga tugev varviudu:

6huvoolu tuleb vahendada.

- Poorake 6huvooluregulaatorit (25) vasakule.

Liiga jame pihustus:

ohuvoolu tuleb suurendada.

- Poorake dhuvooluregulaatorit (25) paremale.

®

kasutusviis ,Puit/peits

Tapeetide niisutamine

Vanade tapeetide eemaldamise lihtsustamiseks voite
tapeetidele pihustada sooja vett (max 55 °C). Kasutage
selleks halli vérvidiiisi (11).

T66 vaheajad ja transport (vt jn K-L)
Peenpihustussiisteemi transpordi lihtsustamiseks on
pohitiksus varustatud kandesangaga (23).

Pohitiksuse (22) alakiiljel on rullid. T66 ajal saate pohiiiksust
ohuvoolikust (20) jarele tommata.
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Toopauside ajal saab pihustuspiistoli (1) asetada tasasele

toopinnale. Pihustatav materjal ei saa valja voolata.

» Asetage pihustatava materjaliga tdidetud
pihustuspiistol alati siledale pinnale piistiasendis.
Lamavas asendis pihustuspiistolist voib pihustatavat
materjali vélja voolata.

Hooldus ja korrashoid

Hooldus ja puhastus

» Enne mistahes toode teostamist elektrilise tooriista
kallal tommake pistik pistikupesast vilja.

» Seadme laitmatu ja ohutu t66 tagamiseks hoidke
seade ja selle ventilatsiooniavad puhtad.

Kui on vaja vahetada iihendusjuhet, laske seda

ohutuskaalutlustel teha Bosch-il voi Bosch-i elektriliste

tooriistade volitatud klienditeenindusel.

» Puhastage iga kasutuskorra jarel koheselt pohjalikult
peenpihustussiisteemi iiksikosad, eriti aga koik
varvijuhtivad elemendid. Nouetekohane puhastamine
on pihustuspiistoli veatu ja ohutu t66 eeldus.
Puhastamata jatmise voi asjatundmatu puhastamise
korral garantiinoudeid ei rahuldata.

Puhastamine parast veepohiste vérvide kasutamist (vt

inM)

Puhastage pihustuspiistolit ja pihustatava aine mahutit alati

soo0ja veega.

Arge puhastage pihustuspiistoli diiiisi- ja huavasid mitte

kunagi teravate esemetega.

- Liilitage pohiliksus (22) vélja ja eemaldage
6huvoolik (20) pihustuspiistoli (1) kiiljest.

- Paastke mahuti (7) pihustuspiistoli (1) kiiljest lahti.
Hoidke mahutit (7) tousutoru (17) all ja vajutage
pihustuspiistoli kasitsemisliilitit (5), et pihustatav
materjal saaks mahutisse tagasi voolata.

- Tiihjendage mahuti (7) taielikult.

Pihustatavat materjali voib edasiseks kasutamiseks
sailitada 6hukindlalt suletavas varvimahutis. Kasutage
selleks nt kaanega varumahutit (8) voi pihustatava
materjali originaalmahutit.

- Tiihjendage mahuti (7).

- Demonteerige tousutoru (17) koos mahuti tihnendiga (16)

jaloputage see hasti labi.
Kinnitage tousutoru (17) koos mahuti tihendiga (16)
uuesti pihustuspiistoli kiilge.

- Taitke mahuti (7) sooja veega ja kinnitage see uuesti
pihustuspistolile (1).

- Uhendage 6huvoolik (20) uuesti pihustuspiistoli (1)
kiilge.

- Pihustage seni, kuni véljub veel vaid puhast vett.
Vajadusel taitke mahuti uuesti sooja veega.

- Eemaldage 6huvoolik (20) nii pohiiiksuse (22) kui ka
pihustuspistoli (1) kiiljest.

Puhastage vajadusel pohiiiksust niisutatud riidelapiga ja
eemaldage seejarel pohiliksus (22) ning dhuvoolik (20)
vahetust puhastuskeskkonnast.

Demonteerige iilemutter (3), hukork (2), kasutatud
varvidiis (10)/(11)/(12) ja tousutoru (17) koos mahuti
tihendiga (16).

Puhastage sooja veega taidetud ambris koik varviga
kokkupuutuvad osad puhastusharja (28) abil voi
kaubandusvorgus saadavaloleva néudepesuharja abil.
Puhastage ka pihustuspistoli (1) varvikanal (19).
Kontrollige, kas téusutoru (17) koos mahuti tihendiga
(16) on pihustusmaterjalist vaba ja kahjustamata.
Puhastage dhueemaldusava (18) puhastusharja (28)
abil.

Vajaduse korral puhastage taitesoel (13) pohjalikult sooja
vee abil.

Puhastage mahutit (7) ja pihustuspiistolit (1) véljastpoolt
niisutatud lapi abil.

Enne kokkupanekut laske koikidel detailidel korralikult
kuivada.

Pange peenpihustussiisteem uuesti kokku vastupidises
jarjekorras.

Liikake mahuti tihend (16) jalle Gles tousutoru (17)
soonde.

Pihustuspistoli dige tihendamise tagamiseks veenduge,
et mahuti tihend on taielikult tdusutoru soones.

Jalgige, et tousutoru (17) oleks jalle kuni toeni
varvikanalisse (19) likatud.

Puhastamine parast lahustipohiste varvide kasutamist
(vtjn M)
Puhastage pihustuspiistolit ja pihustatava aine mahutit alati

ka
Ar
ku
La
ka

sutatud materjalile sobiva vedeldusvahendiga.

ge puhastage pihustuspiistoli diilisi- ja Shuavasid mitte
nagi teravate esemetega.

husti ja lahustipdhiste varvidega seotud puhastustdddel
ndke sobivaid kindaid.

Liilitage pohitiksus (22) valja ja eemaldage

6huvoolik (20) pihustuspiistoli (1) kiiljest.

Puhastage vajadusel pohiiiksust vedeldusvahendiga
niisutatud riidelapiga ja seejarel eemaldage

pohiiiksus (22) ning 6huvoolik (20) vahetust
puhastuskeskkonnast.

- Paastke mahuti (7) pihustuspistoli (1) kiiljest lahti.

Hoidke mahutit (7) tousutoru (17) all ja vajutage
pihustuspiistoli kasitsemisliilitit (5), et pihustatav
materjal saaks mahutisse tagasi voolata.

Tiihjendage mahuti (7) taielikult.

Pihustatavat materjali voib edasiseks kasutamiseks
sailitada 6hukindlalt suletavas varvimahutis. Kasutage
selleks nt kaanega varumahutit (8) voi pihustatava
materjali originaalmahutit.

Tiihjendage mahuti (7).

Demonteerige tousutoru (17) koos mahuti tihendiga (16)
jaloputage see hasti labi.

Kinnitage tousutoru (17) koos mahuti tihendiga (16)
uuesti pihustuspiistoli kiilge.
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Taitke mahuti (7) poolenisti lahustiga ja kinnitage see
uuesti pihustuspiistoli (1) kiilge.

Raputage pihustuspiistolit mitu korda.

Seejuures jalgige, et te vedeldusvahendit ei pihustaks.
Tekib plahvatusoht.

Eemaldage mahuti (7) pihustuspiistoli (1) kiiljest ja
tiihjendage see suletavasse materjalipurki taielikult.
Demonteerige iilemutter (3), 6hukork (2), kasutatud
varvidiilis (10)/(11)/(12) ja tousutoru (17) koos mahuti
tihendiga (16).

Puhastage lahustiga taidetud ambris koik varviga
kokkupuutuvad osad puhastusharja (28) abil voi
kaubandusvorgus saadavaloleva néudepesuharja abil.
Puhastage ka pihustuspiistoli (1) varvikanal (19).
Kontrollige, kas téusutoru (17) koos mahuti tihendiga
(16) on pihustusmaterjalist vaba ja kahjustamata.
Vajaduse korral puhastage mahuti tihendit (16) veelkord
lahusti abil.

Puhastage 6hueemaldusava (18) puhastusharja (28)
abil.

Vajaduse korral puhastage taitesoel (13) pohjalikult
lahusti abil.

Puhastage mahutit (7) ja pihustuspiistolit (1) véljastpoolt
lahustiga niisutatud lapi abil.

Enne kokkupanekut laske kdikidel detailidel korralikult
kuivada.

Pange peenpihustussiisteem uuesti kokku vastupidises
jarjekorras.

Liikake mahuti tihend (16) jalle Gles tousutoru (17)
soonde.

Pihustuspiistoli dige tihendamise tagamiseks veenduge,
et mahuti tihend on taielikult tdusutoru soones.

Torgete korvaldamine

Probleem Pohjus
Pihustusmaterjal ei kata

Pihustusmaterjali hulk on liiga vaike

Eesti| 289

Jalgige, et tousutoru (17) oleks jalle kuni toeni
vérvikanalisse (19) likatud.

Ohufiltri puhastamine (vt jn N)
Ohufiltrit (30) tuleb aeg-ajalt puhastada. Kui éhufilter on
vdga madrdunud, tuleb see vahetada.
- Avage ohufiltrikate (29).
- Eemaldage ohufilter (30).
- Kerge maardumine:
kloppige ohufilter (30) puhtaks.
Vi
Tugev maardumine:
Puhastage ohufiltrit (30) voolava vee all ja laske hallituse
tekkimise valtimiseks hasti kuivada.
Vi
Vahetage ohufilter (30).
- Asetage ohufilter uuesti kohale.
- Sulgege uuesti ohufiltri kate (29).
» Kunagi drge kasutage peenpihustussiisteemi ilma
ohufiltrita. Mustuseosakesed voivad mootoriruumide
sattuda ja seda kahjustada.

Materjalide jadtmekaitlus

Kasutatud maardunud vedeldid, pihustusmaterjalijaagid ja
vastavad vedeldijdagid tuleb asjakohaselt ja
keskkonnasaastlikult suunata jaatmekditlusse. Jargige tootja
juhiseid ja kehtivaid ohtlike jadtmete kaitlemise eeskirju.
Keskkonnaohtlikud kemikaalid ei tohi sattuda pinnasesse,
pohjavette ega veekogudesse. Arge kunagi valage
keskkonnaohtlikke kemikaale kanalisatsiooni!

Hoiustamine

- Enne peenpihustussiisteemi hoiulepanekut puhastage
peenpihustussiisteem hoolikalt ja laske kéik detailid enne
koostamist tdielikult kuivada.

Kérvaldamine
Keerake seaderatast (4) astme 5 suunas

oigesti

Vahekaugus pihustuspinnast on liiga suur Véhendage pihustuse vahekaugust

Pihustuspinna peal on liiga vahe

Pihustage sagedamini iile pihustuspinna

pihustusmaterijali, lile pihustuspinna on liiga

harva pihustatud

Pihustusmaterjal on liiga viskoosne

Lahjendage pihustusmaterjali uuesti ja viige
|abi proovipihustamine

Pihustusmaterjal voolab

Pihustusmaterjali on liiga palju peale kantud ~ Keerake seaderatast (4) astme 1 suunas

parast pealekandmist laiali

Vahekaugus pihustuspinnast on liiga vaike Suurendage pihustuse vahekaugust

Pihustusmaterjal on liiga vedel

Lisage pihustusmaterijali originaali juurde

Sellesama koha peale on liiga sageli pihustatud Eemaldage varv ja teise pihustamiskatse puhul

arge pihustage nii sageli iihe koha peale

teralisus

Pihustuse liiga jame

Pihustusmaterjali hulk on liiga suur

Keerake seaderatast (4) astme 1 suunas

Liiga vaike 6huhulk

Keerake 6huhulga regulaatorit (25) paremale

Monteeritud on valge varvidiiis (10) (diiisi Monteerige hall varvidiis (11) voi must

liiga suur 1abimdot)

varvidiis (12)
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Probleem

Pohjus
Diiiisindel (15) on mustunud

Korvaldamine
Puhastage diiisindel

Pihustusmaterjal on liiga viskoosne

Lahjendage pihustusmaterjali uuesti ja viige
labi proovipihustamine

Ohufilter (30) on tugevalt mustunud

Vahetage ohufilter

Liiga tugev varviudu

Pihustusmaterjali on liiga palju peale kantud

Keerake seaderatast (4) astme 1 suunas

Liiga suur 6huhulk

Keerake 6huhulga regulaatorit (25) vasakule

Vahekaugus pihustuspinnast on liiga suur

Vahendage pihustuse vahekaugust

Pihustusjuga pulseerib

Mahutis on liiga vahe pihustusmaterijali

Lisage taiendavalt pihustusmaterjali

Tousutorul (17) olev 6hueemaldusava (18) on
ummistunud

Puhastage téusutoru ja 6hueemaldusava

Tousutoru (17) on lahti

Liikake tousutoru kuni piirikuni varvikanali (19)
otsa

Mahuti tihend (16) pole voi pole korrektselt
tousutoru (17) soonde positsioneeritud

Monteerige mahuti tihend imbertringi tapselt
tousutoru soonde

Varvidiiis (10)/(11)/(12) istub lodvalt

Pingutage varvidiilis kinni

Ohufilter (30) on tugevalt mustunud

Vahetage ohufilter

Pihustusmaterjal on liiga viskoosne

Lahjendage pihustusmaterjali uuesti ja viige
|abi proovipihustamine

Pihustusmaterjal jaab
varvididsilt tilkuma

Pihustusmaterjali ladestumine varvidiiisile
(10)/(11)/(12), duiisincelale (15) ja
ohukorgile (2)

Puhastage varvidiils, diisindel ja 6hukork

Varvidiiiis (10)/(11)/(12) istub lodvalt

Pingutage varvidiils kinni

Varvidiiiisist ei valju
pihustusmaterjali

Pohiliksus on valja lilitatud

Vajutage sisse/valja nuppu (25)

Mahutis (7) ei moodustu rohku, kuna mahuti
pole téielikult suletud

Keerake mahutit (7) sulgemise siimboli suunas,
kuni lukustusrongas (6) kuuldavalt fikseerub

Tousutoru (17) on lahti

Liikake tousutoru kuni piirikuni varvikanali (19)
otsa

Diilisindel (15) on ummistunud

Puhastage diiiisindel

Tousutoru (17) on ummistunud

Puhastage tousutoru

Tousutorul (17) olev 6hueemaldusava (18) on
ummistunud

Puhastage tdusutoru ja 6hueemaldusava

Mahuti tihend (16) puudub véi on kahjustada
saanud

Liikake (uus) mahuti tihend tousutoru pidi
soone sisse

Pihustusmaterjal on liiga viskoosne

Lahjendage pihustusmaterjali uuesti ja viige
labi proovipihustamine

Pihustusmaterjal on mustunud (varviklombid)

Tiihjendage pihustuspiistol téielikult ja
puhastage see; valage pihustusmaterjal
taitmisel labi taitesoela (13)

Klienditeenindus ja miiiigijargne néustamine

Eesti Vabariik
Tel.: (+372) 6549575

Kasutuskoélbmatuks muutunud seadmete kditlus

Pihustuspistol, elektriosa, lisavarustus ja pakend tuleb
keskkonnasaastlikult taaskasutusse suunata.

Meie teenindusaadresside ja garantiitingimuste lingi leiate

viimaselt lehelt.

Paringute esitamisel ja varuosade tellimisel teatage meile
kindlasti toote tiiiibisildil olev 10-kohaline tootenumber.

Arge visake kasutusressursi ammendanud
elektrilisi tooriistu olmejaatmete hulka!
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Uksnes EL liikmesriikidele:

Elektri- ja elektroonikaseadmed, mis enam kasutuskélblikud
pole, peab eraldi kokku koguma ning keskkonnasdbralikul
viisil kasutusest korvaldama. Kasutage selleks ettenahtud
kogumissiisteeme. Vale jaatmekaitlus voib nendes
sisalduvate véimalike ohtlike ainete téttu keskkonda ja
tervist kahjustav olla.

LatvieSu

Drosibas noteikumi

Vispareéji drosibas noteikumi
elektroinstrumentiem

4] BRIDINA- Izlasiet visus drosibas noteikumus
JUMS un instrukcijas, apliikojiet
ilustracijas un iepazistieties ar
specifikacijam, kas tiek piegadatas kopa ar $o
elektroinstrumentu. Seit sniegto drosibas noteikumu un
instrukciju neievéro$ana var izraisit aizdeg$anos un bt par
celoni elektriskajam triecienam vai nopietnam
savainojumam.
Péc izlasiSanas uzglabajiet Sos noteikumus turpmakai
izmantosanai.
Drosibas noteikumos lietotais apziméjums
"elektroinstruments" attiecas gan uz Jasu tikla
elektroinstrumentiem (ar elektrokabeli), gan ari uz
akumulatora elektroinstrumentiem (bez elektrokabela).

Drosiba darba vieta

» Uzturiet savu darba vietu tiru un labi apgaismotu.
Nekartigas un tumsas vietas var viegli notikt nelaimes
gadijums.

» Nedarbiniet elektroinstrumentus spradzienbistama
atmosféra, pieméram, viegli uzliesmojosu Skidrumu
tuvuma un vietas ar paaugstinatu gazu vai putek|u
saturu gaisa. Darba laika elektroinstruments nedaudz
dzirkste|o, un tas var izsaukt viegli degoSu putek|u vai
tvaiku aizdegS$anos.

» Darbinot elektroinstrumentu, nelaujiet bérniem un
nepiederosam personam tuvoties darba vietai. Citu
personu klatbitne var novérst uzmanibu, ka rezultata jis
varat zaudét kontroli par elektroinstrumentu.

Elektrodrosiba

» Elektroinstrumenta kontaktdaksai jabiit piemérotai
elektrotikla kontaktligzdai. Kontaktdaksas
konstrukciju nedrikst nekada veida mainit. Nelietojiet
kontaktdaksas adapterus, ja elektroinstruments caur
kabeli tiek savienots ar aizsargzeméjuma kédi.
Neizmainitas konstrukcijas kontaktdaksa, kas piemérota
kontaktligzdai, lauj samazinat elektriska trieciena
sanemsanas risku.

Latviesu|291

» Nepielaujiet kermena dalu saskar3anos ar sazemétiem
priekSmetiem, pieméram, ar caurulém, radiatoriem,
plitim vai ledusskapjiem. Pieskaroties sazemétam
virsmam, pieaug risks sanemt elektrisko triecienu.

» Nelietojiet elektroinstrumentu lietus laika, neturiet to
mitruma. Mitrumam ieklGstot elektroinstrumenta, pieaug
risks sanemt elektrisko triecienu.

» Nenoslogojiet kabeli. Neizmantojiet kabeli, lai
elektroinstrumentu nestu, vilktu vai atvienotu no
elektrotikla kontaktligzdas. Sargajiet kabeli no
karstuma, ellas, asam malam un kustosam dalam.
Bojats vai samezglojies elektrokabelis var bt par céloni
elektriska trieciena sanems3anai.

» Darbinot elektroinstrumentu arpus telpam,
izmantojiet ta pievienosanai vienigi arpustelpu
lietoSanai derigus pagarinatajkabelus. Lietojot
elektrokabeli, kas piemérots darbam arpus telpam,
samazinas elektriska trieciena sanemsanas risks.

» Ja elektroinstrumentu tomér nepiecieSams darbinat
vietas ar paaugstinatu mitrumu, pievienojiet to
elektrobarosanas kédem, kas aizsargatas ar noplides
stravas aizsargreleju (RCD). Lietojot noplides stravas
aizsargreleju, samazinas risks sanemt elektrisko
triecienu.

Personiska drosiba

» Stradajot ar elektroinstrumentu, saglabajiet
paskontroli un rikojieties saskana ar veselo sapratu.
Partrauciet darbu, ja jutaties noguris vai ari atrodaties
narkotiku, alkohola vai medikamentu iespaida.
Stradajot ar elektroinstrumentu, pat viens neuzmanibas
mirklis var but par céloni nopietnam savainojumam.

» Lietojiet individualo darba aizsargaprikojumu. Darba
laika vienmeér nésajiet aizsargbrilles. Individuala darba
aizsargaprikojuma (puteklu maskas, neslidoSu apavu un
aizsargkiveres vai ausu aizsargu) lietosana noteiktos
apstak|os |aus samazinat savainoanas risku.

» Nepielaujiet elektroinstrumenta patvaligu
ieslégsanos. Pirms elektroinstrumenta pievienosanas
elektrotiklam, akumulatora ievietosanas vai
iznemsanas, ka ari pirms elektroinstrumenta
parnesanas parliecinieties, ka tas ir izslégts. Parnesot
elektroinstrumentu, ja pirksts atrodas uz ieslédzéja, ka ari
pievienojot to elektrobarosanas avotam laika, kad
elektroinstruments ir ieslégts, var viegli notikt nelaimes
gadijums.

» Pirms elektroinstrumenta ieslégSanas iznemiet no ta
reguléjosos rikus vai atslégas. ReguléjoSais riks vai
atsléga, kas ieslégsanas bridi atrodas elektroinstrumenta
kustigajas dalas, var radit savainojumu.

» Nesniedzieties parak talu. Jebkura situacija
saglabajiet lidzsvaru un stingru staju. Tas atvieglos
elektroinstrumenta vadiSanu neparedzétas situacijas.

» Neésajiet darbam piemérotu apgérbu. Darba laika
nenésajiet brivi plandosas drébes un rotaslietas.
Netuviniet garus matus un drébes kustosam dalam.
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Valigas drébes, rotaslietas un gari mati var iekerties
kustosajas dalas.

» Jaelektroinstrumenta konstrukcija lauj tam pievienot
puteklu uzsuksanas vai savaksanas, nodrosiniet, lai ta
bitu pievienota un tiktu pareizi lietota. Pielietojot
puteklu savakSanu, samazinas to kaitiga ietekme uz
veselibu.

» Nepalaujieties uziemanam, kas iegiitas, bieZi lietojot
instrumentus, neiesligstiet paSapmierinatiba un
neignoreéjiet instrumenta drosas lietoSanas principus.
Neuzmanigas ricibas dé| dazas sekundes dalas var gt
nopietnu savainojumu.

Saudziga apiesanas un darbs ar elektroinstrumentiem

» Neparslogojiet elektroinstrumentu. lkvienam darbam
izvélieties piemérotu elektroinstrumentu.
Elektroinstruments darbojas labak un drosak pie
nominalas slodzes.

» Nelietojiet elektroinstrumentu, ja to ar ieslédzéja
palidzibu nevar ieslégt un izslégt. Elektroinstruments,
ko nevar ieslégt un izslégt, ir bistams lieto$anai un to
nepiecieS$ams remontet.

» Pirms elektroinstrumenta regulésanas, piederumu
nomainas vai novietosanas uzglabasanai atvienojiet ta
elektrokabela kontaktdaksu no barojosa elektrotikla
vai iznemiet no ta akumulatoru, ja tas ir iznemams.
Sadi iespejams novérst elektroinstrumenta nejausu
ieslégsanos.

» Jaelektroinstruments netiek lietots, uzglabajiet to
piemérota vieta, kur elektroinstruments nav
sasniedzams bérniem un personam, kuras neprot ar to
rikoties vai nav iepazinus$as ar Siem noteikumiem. Ja
elektroinstrumentu lieto nekompetentas personas, tas
var apdraudét cilveku veselibu.

» Savlaicigi apkalpojiet elektroinstrumentus un to
piederumus. Parbaudiet, vai kustigas dalas nav
nobidijusas un ir drosi iestiprinatas, vai kada no dalam
nav salauzta un vai nepastav jebkuri citi apstakli, kas
varétu nelabvéligi ietekmét elektroinstrumenta
darbibu. Ja elektroinstruments ir bojats, nodrosiniet,
lai tas pirms lietosanas tiktu izremontéts. Daudzi
nelaimes gadijumi notiek tapéc, ka elektroinstruments
pirms lietoSanas nav pienacigi apkalpots.

» Uzturiet griezoSos darbinstrumentus asus un tirus.
Rupigi kopti elektroinstrumenti, kas apgadati ar asiem
griezéjinstrumentiem, lauj stradat daudz razigak un ir
vieglak vadami.

» Lietojiet vienigi tadus elektroinstrumentus,
piederumus, darbinstrumentus utt., kas atbilst Seit
sniegtajiem noradijumiem, nemot véra ari konkrétos
lietoSanas apstaklus un veicama darba raksturu.
Elektroinstrumentu lieto$ana citiem mérkiem, neka tiem,
kuriem to ir paredzejis razotajs, ir bistama un var novest
pie neparedzamam sekam.

» Uzturiet elektroinstrumenta rokturus un noturvirsmas
sausas, tiras un brivas no ellas un smérvielam. Slideni
rokturi un noturvirsmas traucé efektivi rikoties ar

elektroinstrumentu un to drosi vadit neparedzéetas
situacijas.

Apkalposana

» Nodrosiniet, lai elektroinstrumenta remontu veiktu
kvalificéts personals, nomainai izmantojot vienigi
identiskas rezerves dalas. Tikai ta ir iespejams panakt
un saglabat vajadzigo darba drosibas limeni.

Drosibas noteikumi smalkas izsmidzinasanas

sistémai

» Uzturiet darba vietu tiru, labi apgaismotu un brivu no
krasas vai Skidinasanas lidzeklu tvertném, dranam un
citiem viegli uzliesmojosiem materialiem. Pastav
pasuzliesmosanas risks. Gadajiet, lai vienmér butu
pieejams darba kartiba esoss ugunsdzé$amais aparats vai
ugunsdzésanas ierices.

» Gadajiet, lai izsmidzinasanas zona biitu laba
ventilacija un visa telpa tiktu nodrosinats athilstoss
svaiga gaisa daudzums. Iztvaikojosi viegli uzliesmojosi
Skidinasanas lidzekli rada spradzienbistamu vidi.

» Neveiciet tadu vielu izsmidzinasanu un tiriSanu ar
tadam vielam, kuru uzliesmosanas temperatiira ir
zemaka par 55°C. Izsmidziniet vielas uz idens
pamata, mazgaistosus ogliidenrazus vai citas lidzigas
vielas. Lietojot atSkaidisanai viegli gaistoSus SkidinaSanas
[idzeklus, telpa veidojas paaugstinata
spradzienbistamiba.

» Neveiciet izsmidzinasanu tuvu aizdegSanas avotiem,
pieméram, elektrostatisko dzirkste|u avotiem,
atklatam liesmam, degliem, karstiem priekSmetiem,
dzinéjiem, cigaretém un dzirkstelém, kas rodas,
pievienojot vai atvienojot elektrokabelus un ieslédzot
vai izslédzot elektriskos slédzus. Sada veida dzirkstelu
avoti var izraisit ugunsnedro$o tvaiku aizdegSanos.

» Neizsmidziniet vielas, par kuru iespéjamo bistamibu
trikst informacijas. Nepazistamu vielu lietoSana var
radit bistamus darba apstak|us.

» Neizmantojiet verdosa iidens izsmidzinasanai.
Izmantojiet tikai silta idens (maks. 55 °C)
izsmidzinasanai, kas nesatur kimiskas piedevas.

» lIzsmidzinasanas laika vai stradajot ar kimiskam
vielam papildus valkajiet nepiecieSamos individualos
aizsardzibas lidzeklus, pieméram, atbilstoSus
aizsargcimdus, respiratoru, sejas masku. Darba videi
atbilstigu aizsardzibas lidzeklu lietoSana samazina kaitigo
vielu iedarbibas sekas.

o

» Nemiet véra izsmidzinamas vielas iespéjamo
bistamibu. levérojiet markéjumus uz izsmidzinamas
vielas tvertnes, ka ari vielas raZotajfirmas piegadato
informaciju, tai skaita noradijumus par personisko
aizsarglidzeklu lietoSanu. Razotajfirmas sniegto
noradijumu mérkis ir samazinat aizdeg$anas vai
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savaino$anas risku, ka ari iespéju saindéties vai saslimt ar atbalstam aiz spraudsavienojumiem. Instrukciju

VEzi. neievéro$ana var radit elektriskas stravas triecienu.
» Gadajiet, lai barosanas kabela spraudnis un » Uzraugiet bérnus. Tas laus nodrosinat, lai bérni

izsmidzinasanas sistémas spiedpogas slédzis biitu nerotalatos ar smalkas izsmidzinaanas sistému.

brivi no krasas un citiem skidrumiem. Neturiet kabeli

Simboli

Uzlime, kura paradita smalkas izsmidzinasanas sistémas apkalposana,
atrodas uz bazes mezgla. Simbolu pareiza interpretacija lauj vieglak un
dro$ak lietot smalkas izsmidzina$anas sistému.

Simboli un to nozime Pilns apraksts

. : (skatit ,Pareizs
ALLPaint | % [
o Lappuse 294)
v v

Lietojuma veids Lietojuma veids Lietojuma veids
Smalks »Koks/glaziira™: »Koks/laka”: “Siena”
o laziru un gruntéjumu  $kidinatajus saturo$u un Dispersijas krasu un
lzsmidzinasanas izsmidzinasana ar ideni atskaidamu  lateksa krasu
sistemair paredzéta lakas krasu, caurspidigo i idzinas
gan glaziru un laku, gan laku un eIIu’ PICigo Izsmidzinasana

ari sienu krasu
izsmidzinasanai.

smidzinasanai

= (skatit ,Sprauslas
= 0 uzliktna nomaina
= (skatiet attélus B1-

e

Lietojuma veidam Lietojuma veidam Lietojuma veidam B2)", Lappuse 295)
Koks/glaziira“ ,Koks/laka“izmantojiet “Siena” izvélieties balto

1. darbiba: izmantojiet peléko melno sprauslas uzliktni sprauslas uzliktni (10)

izvélieties pareizu sprauslas uzliktni (11)  (12)

sprauslas uzliktni.

PAINTVolume 1 _3 1_3 4.5 (skatit ,lzsmidzinamas

vielas padeves
Lietojuma veidam Lietojuma veidam Lietojuma veidam iestatiSana (skatit
Koks/glaziira“ar “Koks/laka” ar ,Siena“arregulatoru  attéluJ)®,
regulatoru iestatiet 1., regulatoru (4) iestatiet iestatiet 4. vai 5. pakapi Lappuse 297)

2. darbiba: 2.vai 3. pakapi (4) 1., 2. vai 3. pakapi (4)

iestatiet izsmidzinamas
2888 (skatit ,Gaisa plismas
J ! Xﬁ’l] E iestati$ana (skatit attélu
L r D)“, Lappuse 297)

vielas padevi.
- e

Lietojuma veidu ,Koks/
glazira“iestatiet ar

Lietojuma veidu ,,Koks/

Lietojuma veidu ,Siena“
laka“ iestatiet ar gaisa J

iestatiet ar gaisa
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Simboli un to nozime Pilns apraksts
3. darbiba: gaisa daudzuma daudzumaregulatoru  daudzuma regulatoru
iestatiet gaisa plismu.  regulatoru (25) (25) (25)

Izstradajuma un ta funkciju apraksts

Izlasiet drosibas noteikumus un
noradijumus lietosanai. Drosibas noteikumu
un noradijumu neievérosana var izraisit
aizdegsanos un bit par céloni elektriskajam
triecienam vai nopietnam savainojumam.

Nemiet véra attélus lietoSanas pamacibas sakuma dala.

Pareizs lietojums

Elektroinstruments ir paredzéts visu talak noradito krasu
izsmidzinasanai: dispersas un lateksa krasas (sienam),

krasas, lakas, gruntis, impregnéjosi lidzekli un parklajumi
(ALLPaint), ellas un tdens.

Elektroinstruments nav piemeérots, lai apstradatu sarmus,
kodnes, skabes saturosus parklajuma materialus,
dezinfekcijas lidzeklus, augu aizsardzibas lidzeklus un
fasades krasas.

Attélotas sastavdalas

Attéloto komponentu numeracija atbilst karsta
elektroinstrumenta attélojumam grafiskaja lapa.

(1) Smidzinasanas pistole

(2)  Sprauslas nosegvacin$

(3)  Virsuzgrieznis

(4)  Izsmidzinamas vielas padeves regulators

(5) Palaisanas slégs

(6)  Savienotajgredzens

(7)  Izsmidzinamas vielas tvertne

(8)  Rezerves tvertne izsmidzinamajai vielai

) é!ﬁtenes savienotajs (izsmidzinasanas pistole)
(10) Sprauslas uzliktnis (balts: lietojuma veids “Siena”)

(11) Sprauslas uzliktnis (peléks: lietojuma veids ,Koks/
glazira®)

(12) Sprauslas uzliktnis (melns: lietojuma veids ,Koks/
laka®)

(13) lepildisanas siets

(14) lepildisanas trauks®

(15) Sprauslas adata

(16) Tvertnes blive

(17) Stavcaurule

(18) Ventilacijas atvérums

(19) Krasas padeves kanals
(20) Gaisa Slatene

(21) Bajonetes veida savienotajs
(22) Bazes mezgls

(23) Parnésasanas rokturis

(24) Noturplaksne

(25) leslégSanas/izslégsanas taustins ar gaisa daudzuma
regulésanu

(26) S!ﬂtenes savienotajs (bazes mezgls)

(27) Piederumu nodalijums

(28) Tirisanas suka

(29) Gaisafiltra parsegs

(30) Gaisafiltrs
a) Sie piederumi neietilpst standarta piegades komplekta.

Tehniskie dati

Smalkas izsmidzinasanas PFS 5000 E
sistéma

Izstradajuma numurs 3603B07 2..
Nominala ieejas jauda W 1200
Izsmidzinamas vielas ml/min. 500
padeves atrums

Krasas uzklaganas laiks 3 m? min. 1
platiba

Izsmidzinamas vielas ml 1000
tvertnes tilpums

Gaisa padeves S|utenes m 4
garums

Svars” kg 4,9
Aizsardzibas Klase I

A) Arizsmidzinamas vielas tvertni (7), sprauslas uzliktni, bez
elektrotikla kabela

Parametri ir sniegti nominalajam spriegumam [U] 230 V.
Elektroinstrumentiem, kas paredzéti zemakam spriegumam vai ir
modificéti atbilstosi nacionalajiem standartiem, Sie parametri var
atskirties.

Informacija par troksni un vibraciju

Trok$na emisijas vértibas ir noteiktas atbilstigi EN 62841-1.
Elektroinstrumenta trok$na limena A izsvarotas tipiskas
vértibas: skanas spiediena limenis 87 dB(A), skanas jaudas
[imenis 95 dB(A). Mérijumu nenoteiktibaK = 3 dB.
Lietojiet dzirdes aizsarglidzek|us!

Kopéja vibracijas vértiba a, (pastaviga vibracija), p;
(atkartotas triecienvibracijas) un mérijuma nenoteiktiba K ir
noteiktas atbilstigi EN 62841-1:

a,=0,1m/s? (K=1,5m/s?), p; = 1,0m/s* (K = 1,0 m/s?)
Saja pamaciba noraditais vibracijas limenis un instrumenta
radita trokSna vertiba ir izmérita atbilstosi standarta
noteiktajai procedirai un var tikt izmantota
elektroinstrumentu savstarpéjai salidzinasanai. To var
izmantot ari vibracijas un trok$na raditas papildu slodzes
iepriek$ejai novértésanai.
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Seit noraditais svarstibu limenis un instrumenta radita
trok$na vertiba ir attiecinama uz elektroinstrumenta
galvenajiem pielietojuma veidiem. Ja elektroinstruments tiek
lietots netipiskiem mérkiem, kopa ar netipiskiem
darbinstrumentiem vai nav vajadzigaja veida apkalpots, ta
svarstibu limenis un radita trok$na vértiba var atskirties no
Seit noraditajam vértibam. Tas var ievérojami palielinat
svarstibu un trok$na radito papildu slodzi kopéjam darba
laika posmam.

Lai precizi izvertétu svarstibu un trok$na radito papildu
slodzi zinamam darba laika posmam, janem véra ari laiks,
kad elektroinstruments ir izslégts vai ari darbojas, tacu
faktiski netiek izmantots paredzéta darba veiksanai. Tas var
ieverojami samazinat svarstibu un troksna radito papildu
slodzi kopéjam darba laika posmam.

Veiciet papildu pasakumus, lai pasargatu stradajo$o personu
no vibracijas kaitigas iedarbibas, pieméram, savlaicigi
veiciet elektroinstrumenta un darbinstrumentu apkalposanu,
uzturiet rokas siltas un pareizi planojiet darbu.

Montaza

» Pirms elektroinstrumenta apkopes vai apkalposanas
izvelciet ta elektrokabela kontaktdaksu no barojosa
elektrotikla kontaktligzdas.

» Izsmidzinasanas pistoles un hazes mezgla montaza ir
javeic pilniba ar visiem blivéjosajiem elementiem.
Tikai ta ir var panakt, ka smalkas izsmidzinasanas sistéma
darbojas un ir drosa.

Gaisa padeves $liitenes pievienosana (skatit
attélus A1-A3)

- Atveriet noturplaksni (24) un pilnigi notiniet gaisa
padeves $liteni (20) no bazes bloka (22).

Pievieno$ana pie bazes mezgla

- Vienu gaisa padeves $|utenes bajonetes veida savienotaju
(21) stingri iespraudiet bazes mezgla piesléguma (26)
atvérumos atbilstigi bultinu markejumiem.

- Pagrieziet bajonetes veida savienotaju par ceturtdaju
apgrieziena pulkstena raditaju kustibas virziena.

Pievieno$ana pie izsmidzinasanas pistoles

- Otru gaisa padeves §|tenes bajonetes veida savienotaju
(21) stingri iespraudiet izsmidzinasanas pistoles
piesléguma (9) atvérumos atbilstigi bultinu
markéjumiem.

- Pagrieziet bajonetes veida savienotaju par ceturtdalu
apgrieziena pulkstena raditaju kustibas virziena.

Norade: pirms iepildat izsmidzinamo vielu, nonemiet gaisa

padeves $|uteni (20) (pagrieziet bajonetes veida savienotaju

(21) par ceturtdalu apgrieziena pretéji pulkstena raditaju

kustibas virzienam, tad izvelciet bajonetes veida savienotaju

(21) no piesléguma (9)).

Sprauslas uzliktna nomaina (skatiet attélus B1-
B2)

Smalkas izsmidzinasanas sistéma tiek piegadata kopa ar tris
sprauslas uzliktniem:

Latviesu | 295

Sprauslas uzliktnis

Krasa Balta Peleks Melns
Piegades Montéts  piederumu nodalijuma (27)
stavoklis zem noturplaksnes (24)
Lietojuma “Siena” Koks/ ,Koks/laka"
veids glazira®

Norade: pirms izvélaties sprauslas uzliktni, apmaisot

parbaudiet izsmidzinamo vielu. Viegli plustosu vielu

(piemeram, koka krasu) ir labak izsmidzinat ar peléko

sprauslas uzliktni (11) vai melno sprauslas uzliktni (12), bet

mazplistosu vielu (pieméram, sienas krasu) ir labak

izsmidzinat ar balto sprauslas uzliktni (10).

- Lai nomainitu sprauslas uzliktni, noskravéjiet
virsuzgriezni (3).

- Nonemiet sprauslas nosegvacinu (2).

- Noskravéjiet iestiprinato sprauslas uzliktni.

- Atveriet noturplaksni (24) un iznemiet vélamo sprauslas
uzliktni no piederumu nodalijuma (27).

- leskrivéjiet velamo sprauslas uzliktni izsmidzinasanas
pistole.

- Sprauslas nosegvacinu (2) uzlieciet uz sprauslas uzliktna
un stingri pieskrivéjiet ar virsuzgriezni (3).

Lietosana

» Pirms elektroinstrumenta apkopes vai apkalposanas
izvelciet ta elektrokabela kontaktdaksu no barojosa
elektrotikla kontaktligzdas.

Sagatavosana darbam

» Nedrikst izsmidzinat idenskratuvju krastos vai to
tuvuma, ka ari iidens iesitknésanas vietu tiesa
tuvuma.

» legadajoties krasas, lakas un citas izsmidzinamas vielas,
jeverojiet to iespéjamo ietekmi uz apkartéjo vidi.

Apsmidzinamas virsmas sagatavosana

Apsmidzinamajai virsmai ir jabut tirai, sausai un brivai no

ellas un smérvielam.

- Gludas virsmas apraupjojiet, tad notiriet slipésanas
putek|us.

Darba laika izsmidzinamas vielas aerosols var nonakt uz

nenosegtajam virsmam, padarot tas netiras. Tapéc ripigi

sagatavojiet visus apsmidzinamas virsmas tuvuma eso$os
objektus.

- Rapigi nosedziet gridas, telpa esoSos priekSmetus,
durvis, logus, durvju un logu ramjus u. c. objektus. Gridu
nosegsanai ieteicams izmantot, pieméram, celtniecibas
[imlentu.

- Nofiksgjiet nodedzoSo materialu. Nepietiekami nofikséts
nosedzo$ais materials spécigas gaisa plismas iedarbiba
var atdalities vai tikt aizpUsts projam.

Bosch Power Tools
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» Riipigi aizliméjiet kontaktligzdas un slédzus.
Nenosegtas kontaktligzdas un slédzi var izraisit isslegumu
un palielina elektriskas stravas trieciena risku.

Izsmidzinama materiala sagatavosana

» AtskaidiSanas laika raugiet, lai izsmidzinama viela
saderétu ar atSkaidiSanas lidzekli. Izmantojot nepareizo
atSkaidisanas lidzekli var rasties sabiezéjumi, kas var
nosprostot izsmidzinasanas pistoli.

» Kad atskaida izsmidzinamo vielu, atSkaidisana ieguta
maisijuma uzliesmosanas temperatiirai ir jabiit vismaz
krasas, uzliesmos$anas temperatira pazeminas.

» Nemiet véra krasas raZotaja norades par
izsmidzinasanas ipasibam, pieméram, specifikacijas
vai datu lapa. Gadajiet, lai netiktu izsmidzinata krasa,
kas nav paredzéta Sadam lietojumam.

- Rapigi samaisiet izsmidzinamo vielu.
lzmantojot istabas temperatira esosu izsmidzinamo vielu
varat iegit labakus izsmidzinasanas rezultatus.

- Janepiecie$ams, atSkaidiet izsmidzinamo vielu.

Ja parbaudes izsmidzinasanas laika neizdodas iegt labus
izsmidzinasanas rezultatus, pakapeniski atSkaidiet vielu
par 5 %, lidz iegustat optimalu izsmidzinasanas rezultatu.

Izsmidzinama viela leteicama
atskaidiSanas
pakape

Koksnes aizsardzibas lidzekli, ellas, 0%

glaziiras, impregnéjosi lidzekli, tdens

Ar Skidinataju vai ideni atSkaidamas 0-5%

(ieteicams) krasas un lakas, gruntis,

pretrisas gruntis, sildkermenu krasas,

biezi uzklajamas glaziras

Dispersas un lateksa krasas (sienam) vismaz 5 %

AtskaidiSanas tabula
Izsmidzinam AtskaidiSanas lidzeklis [ml] atskaidiSanai

10 %
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

Izsmidzinamas vielas iepildisana (skatit attélu C1)
Norade: Pirms iepildat izsmidzinamo vielu, nonemiet gaisa
padeves $|iteni (20) (pagrieziet bajonetes veida savienotaju
(21) par ceturtdalu apgrieziena pretéji pulkstena raditaju
kustibas virzienam, tad izvelciet bajonetes veida savienotaju
(21) no piesléguma (9)).

- Jaizsmidzinamas vielas tvertne ir liela, izsmidzinamo
vielu varat parliet mazaka iepildisanas trauka (14)
(pieméram, sienas krasu no 10 | tvertnes parliet tuksa
2,5vai 5,0 | trauka).

- Arvienu roku stingri turiet izsmidzinasanas @
pistoli un ar otru roku pagrieziet tvertni (7)
atvérsanas simbola virziena. TAN

- lzvelciet izsmidzinasanas pistoli no tvertnes (7).

- Jaizsmidzinamas vielas tvertne ir iesakta, izmantojiet
rpigi iztiritu iepildisanas sietu (13), lai tvertné (7)
nenonaktu krasas sabiezéjumi.

- lepildiet tvertné (7) izsmidzinamo vielu lidz 1000 iedalu
markéjumam.

- Uzlieciet izsmidzinasanas pistoli uz tvertnes
(7). Pagrieziet tvertni (7) aizvérSanas simbola
virziena ta, ka savienotajgredzens (6) AN
dzirdami fikséjas.
- Izméginiet izsmidzinat uz kontrolvirsmas.
Jaizsmidzinasanas rezultats ir optimals, varat sakt
izsmidzinat.
vai
Jaizsmidzinasanas rezultats ir neapmierino$s vai krasa
neizplist: (skatit , Traucéjumu novérsana®“, Lappuse 300)

Uzsakot lietosanu

» NodroSiniet pareiza elektrotikla sprieguma padevi!
Elektrobaro$anas avota spriegumam jaatbilst vértibai, kas
ir noradita uz elektroinstrumenta markejuma plaksnites.

» Lietosanas laika bazes mezgla nedrikst iesiikt
puteklus vai citus netirumus.

» Darba laika nedrikst apsmidzinat bazes mezglu.

» Ja skidrums sak izplist nevis pa sprauslu, bet pa
citam vietam, partrauciet izsmidzinat un nodrosiniet
pareizu izsmidzinasanas pistoles darbibu. Citadi
pastav elektrotrieciena risks.

» Neizsmidziniet uz sevi, citiem vai majdzivniekiem.

leslégsana (skatit attélu D)

- Parbaudiet, vai ir uzlikts pareizais sprauslas uzliktnis.
(skatit ,Sprauslas uzliktna nomaina (skatiet attélus B1-
B2)“, Lappuse 295)

- lespraudiet elektroinstrumenta kontaktdaksu elektrotikla
kontaktligzda.

- Satveriet izsmidzinasanas pistoli roka un vérsiet to uz
apsmidzinamo virsmu.

- Laiieslégtu instrumentu, nospiediet ieslégsanas/
izslegsanas taustinu (25).

- ArieslégSanas/izslégsanas taustinu (25) reguléjiet gaisa
plasmu atbilstigi vélamajam lietojuma veidam(skatit
,Gaisa plismas iestatisana (skatit attélu D),

Lappuse 297).

- Nospiediet izsmidzinasanas pistoles palaisanas slégu (5).

Norade: Kamér bazes mezgls ir ieslégts, no sprauslas

nosegvacina (2) pastavigi izplist gaiss.

Izslégsana

- Laiizslégtu instrumentu, atlaidiet palai$anas slédzi (5) un
nospiediet ieslégsanas/izslégsanas taustinu (25).

- lzvelciet elektroinstrumenta kontaktdaksu no elektrotikla
kontaktligzdas.
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Noradijumi par darbu

Izsmidzinasana (skatit attélus E-H)

Norade: lietojot elektroinstrumentu arpus telpam, nemiet

Vvera véja virzienu.

- Vispirms izméginiet izsmidzinat un iestatiet
izsmidzinasanas vielai atbilstigu izsmidzinasanas
rezultatu un izsmidzinamas vielas padevi.
lestatijumus skatit talakajas sadalas.

- lzsmidzina$anas pistole ir vienmérigi jatur 20-25 cm
attaluma perpendikulari pret apsmidzinamo priekSmetu.

- Saciet izsmidzinat arpus apsmidzinamas virsmas.

- Vienmérigi parvietojiet izsmidzinasanas pistoli horizontali
vai vertikali atbilstigi iestatitajam izsmidzinasanas
rezultatam.

Virsmas parklajums ir vienmérigs, ja izsmidzinasanas
joslas parklajas par 4-5 cm.

- Kad apsmidzinat gulo$us objektus vai izsmidzinat virs
galvas, turiet izsmidzinasanas pistoli ieslipi un parvietojiet
to uz aizmuguri, prom no apsmidzinatas virsmas.
Paklup3anas risks! levérojiet iespéjamos skérslus.

- Apstradajiet apsmidzinamo virsmu bez partraukumiem.

Ar vienmérigu izsmidzinasanas pistoles kustibu var

nodrosinat vienmérigu virsmas apstrades kvalitati.

Ja attalums un izsmidzinasanas lenkis mainas, krasas

aerosols pastiprinati izséZas uz virsmas un nevienmerigi

parklaj virsmu.

- Beidziet izsmidzinat arpus apsmidzinamas virsmas.

Izsmidzinamas vielas tvertnes nedrikst pilniba iztukSoties

izsmidzinasanas laika. Ja stavcaurule vairs nav iegremdéta

izsmidzinamaja viela, aerosola konuss vairs neveidojas un
virsmas parklajums ir nevienmerigs.

- Péc partraukumiem vai tvertnes (7) uzpildisanas
parbaudiet sprauslas uzliktni (10)/(11) /(12)un
sprauslas nosegvacinu (2), ka ari nepiecieSamibas
gadijuma notiriet §is dalas.

- Jaizsmidzinama viela ir nosédusies uz sprauslas
nosegvacina (2) vai uz sprauslas uzliktna, notiriet $is
dalas ar tiriSanas suku (28), kas ir ieklauta piegades
komplektacija vai tirdznieciba pieejamu suku.

Izsmidzinasanas rezultata iestatiSana (skatit attélu )

» Nespiediet palaiSanas slégu (5), kameér reguléjat
sprauslas nosegvacinu (2).

- Pagrieziet sprauslas nosegvacinu (2) vélamaja pozicija.

Aerosola konusa Lietojums

Horizontals
plakans konuss
vertikalam
apstrades
virzienam
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Sprauslas

Aerosola konusa Lietojums

Vertikals plakans
konuss
horizontalam
apstrades
virzienam

Apals konuss

stru, malu un
gruti pieejamu
vietu apstradei

Izsmidzinamas vielas padeves iestati$ana (skatit

attéluJ)

(PAINTVolume)

- Laiiestatitu vélamo izsmidzinamas vielas padevi, attiecigi
pagrieziet regulatoru (4):

1./2./3. pakape: lietojums ,Koks/lazira/laka“,
4./5. pakape: lietojums ,Siena"“.

- Sakuma veiciet parbaudes izsmidzinasanu 1 pakapé un
péc tam palieliniet izsmidzinamas vielas padevi, lidz
sasniedzat nepiecieSamo izsmidzinasanas rezultatu. Ja
jums neizdodas sasniegt vélamo izsmidzinasanas
rezultatu, atSkaidiet izsmidzinamo materialu 5 % solos
(skatit ,lzsmidzinama materiala sagatavosana*“,
Lappuse 296).

Norade: krasas klajuma intensitate ir liela méra atkariga no

kustibu atruma.

Uz virsmas nonak parak daudz

izsmidzinamas vielas

Izsmidzinamas vielas padeve ir jasamazina.

- Par vienu pakapi samaziniet regulatora

iestatijumu.

‘ Uz virsmas nonak parak maz izsmidzinamas
vielas

Izsmidzinamas vielas padeve ir japalielina.

- Par vienu pakapi palieliniet regulatora

iestatijumu.

Gaisa plismas iestatiSana (skatit attélu D)

(AIRVolume)

- Laiieregulétu gaisa plismu un spiedienu atbilstosi
izsmidzinamas vielas ipasibam, pagrieziet gaisa plismas
regulatoru (25) stavokli, kas atbilst izvélétajam lietojuma
veidam.

Saciet ar minimumu/lietojums “Koks/laztra”.

tojuma veida izvéle

Viegli plustosaizsmidzinama Mazplisto$a izsmidzinama
viela viela
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Pielietojuma veida izvéle

w

Lietojuma veids Koks/ ~ Lietojuma  Lietojuma
lazira* veids ,Koks/  veids “Siena”
laka“

Viena pielietojuma veida ietvaros gaisa plismu un spiedienu
var bezpakapju veida regulét.

Parak spéeciga krasas strikla:

gaisa daudzums jasamazina.

- Grieziet gaisa daudzuma regulatoru (25) pa kreisi.

Parak rupja smidzinasana:

gaisa daudzums japalielina.

- Grieziet gaisa daudzuma regulatoru (25) pa labi.

Tapesu mitrinasana

Lai atvieglotu veco tapesu atlimésanu, tas var apsmidzinat ar

siltu tGdeni (maks. 55 °C). Tad lietojiet peléko sprauslas
uzliktni (11).

Darba partrauks$ana un transportésana (skatit
attelus K-L)

Lai atvieglotu smalkas izsmidzinasanas sistémas
transportésanu, tas bazes bloks ir apgadats ar parne$anas
rokturi (23).

Bazes bloka (22) apakspuseé ir ierikoti rullisi. Darba laika

bazes bloku var parvietot, velkot aiz gaisa padeves $|utenes

(20).

Darba partraukumos izsmidzinasanas pistoli (1) var nolikt uz

lidzenas darba virsmas. Sada stavokli no izsmidzinasanas

pistoles nevar izlit izsmidzinama viela.

» Jaizsmidzinasanas pistolé ir iepildita izsmidzinama
viela, vienmér nolieciet pistoli vertikali uz lidzenas
virsmas. Ja izsmidzinasanas pistoli novieto gulus, no tas
var iztecét izsmidzinama viela.

Apkalposana un apkope

Apkalposana un tiriSana

» Pirms elektroinstrumenta apkopes vai apkalposanas
izvelciet ta elektrokabela kontaktdaksu no barojosa
elektrotikla kontaktligzdas.

» Lai elektroinstruments darbotos efektivi un drosi,
regulari tiriet korpusu un ventilacijas atveres.

Ja nepiecieSsams nomainit instrumenta elektrokabeli, tas
javeic firmas Bosch elektroinstrumentu servisa centra vai
pilnvarota Bosch elektroinstrumentu remonta darbnica, jo
tikai ta ir iespéjams saglabat vajadzigo darba drosibas
[imeni.

» Péc katras lietoSanas nekavéjoties riipigi iztiriet
smalkas izsmidzinaSanas sistémas atseviskas dalas, it
ipasi visas, pa kuram pliist krasa. Pareizi tirita
izsmidzinasanas pistole darbojas bez traucéjumiem un
drosi. Ja netira vai tira nepareizi, garantija zaudé spéku.

Tirisana péc krasu uz idens bazes lietosanas (skatiet

attélu M)

Vienmer tiriet izsmidzinasanas pistoli un izsmidzinamas

vielas tvertni ar siltu ddeni.

Netiriet izsmidzina$anas pistoles sprauslas un aeracijas

atvérumus ar smailiem metala priekSmetiem.

- lzsledziet bazes mezglu (22) un nonemiet gaisa padeves
$luteni (20) no izsmidzinasanas pistoles (1).

- Noskraveéjiet tvertni (7) no izsmidzinasanas pistoles (1).
Turiet tvertni (7) zem stavcaurules (17) un nospiediet
izsmidzinasanas pistoles palaisanas slégu (5), lai
izsmidzinama viela saktu pliist tvertné.

- Pilniba iztuksojiet tvertni (7).

Turpmakai lieto$anai izsmidzinamo vielu var uzglabat
hermétiski noslégta krasu tvertné. Sim nolikam
izmantojiet, pieméram, rezerves tvertni (8) ar vaku vai
originalo izsmidzinamas vielas tvertni.

~ lztiriet tvertni (7).

- Demontgjiet stavcauruli (17) ar tvertnes blivi (16) un
kartigi to noskalojiet.

Piestipriniet stavcauruli (17) ar tvertnes blivi (16)
atpakal pie izsmidzinasanas pistoles.

- Piepildiet tvertni (7) ar siltu Gdeni un atkartoti
uzskriveéjiet to uz izsmidzinasanas pistoles (1).

- Pievienojiet gaisa padeves $|ateni (20) pie
izsmidzinasanas pistoles (1).

- Smidziniet tik ilgi, lidz lauka nak tikai tirs idens. Péc kada
laika vélreiz piepildiet tvertni ar siltu adeni.

- Nonemiet gaisa padeves $liteni (20) gan no bazes
mezgla (22), gan izsmidzinasanas pistoles (1).

- Jairvajadzigs, notiriet bazes mezglu ar samitrinatu
dranu, tad aiznesiet bazes mezglu (22) un gaisa padeves
$|uteni (20) talak no tirisanas vietas.

- Noskraveéjiet virsuzgriezni (3), nonemiet sprauslas
uzliktni (2) un iznemiet izmantojamo sprauslas uzliktni
(10)/(11)/(12) un stavcauruli (17) kopa ar tvertnes blivi
(16).

- lelejiet trauka siltu ddeni un iztiriet taja visas dalas, pa
kuram plust krasa, ar tirisanas suku (28) vai kadu no
tirdznieciba pieejamajam mazgasanas sukam. Iztiriet ari
izsmidzinasanas pistoles (19) krasas padeves kanalu (1).

- Parbaudiet, ka uz stavcaurules (17) un tvertnes
blives (16) nav izsmidzinamas vielas un ka tam nav
bojajumu.

- Iztiriet ventilacijas atvérumu (18) ar tirisanas suku (28).

160992AD071(01.10.2025)
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- JanepiecieSams, ripigi iztiriet iepildisanas sietu (13) ar
siltu adeni.

- Noarpuses apslaukiet tvertni (7) un izsmidzinasanas
pistoli (1) ar samitrinatu dranu.

- Pirms saliekat izstradajumu, riipigi nosusiniet visas ta
dalas.

- Montéjiet smalkas izsmidzinasanas sistému, veicot
aprakstitajam darbibam pretéjas darbibas apgriezta
seciba.

Bidiet tvertnes blivi (16) augSup ta, ka ta pilniba iegul
stavcaurules (17) grope.

Lai izsmidzinasanas pistole batu pareizi hermetizéta,
tvertnes blivei ir jabut precizi un pilniba ievietotai
stavcaurules gropeé.

Stavcaurulei (17) ir jabat uzbiditai uz krasas padeves
kanala (19) lidz atdurei.

(skatiet attélu M)

Vienmer tiriet izsmidzinasanas pistoli un izsmidzinamas

vielas tvertni ar atSkaididanas lidzekli, kas ir piemerots, lai

atskaiditu izsmidzinamo vielu.

Netiriet izsmidzinasanas pistoles sprauslas un aeracijas

atvérumus ar smailiem metala priekSmetiem.

valkajiet atbilstosus cimdus.

- lzslédziet bazes mezglu (22) un nonemiet gaisa padeves
$Jateni (20) no izsmidzinasanas pistoles (1).

- JanepiecieSams, notiriet bazes mezglu ar atSkaidisanas
lidzekli samitrinatu dranu, tad aiznesiet bazes
mezglu (22) un gaisa padeves $|ateni (20) talak no
tirisanas vietas.

- Noskravéjiet tvertni (7) no izsmidzinasanas pistoles (1).
Turiet tvertni (7) zem stavcaurules (17) un nospiediet
izsmidzinasanas pistoles palaisanas slégu (5), lai
izsmidzinama viela saktu pliist tvertné.

- Pilniba iztuksojiet tvertni (7).

Turpmakai lieto$anai izsmidzinamo vielu var uzglabat
hermétiski noslagta krasu tvertné. Sim nolikam
izmantojiet, pieméram, rezerves tvertni (8) ar vaku vai
originalo izsmidzinamas vielas tvertni.

- |ztiriet tvertni (7).

- Demontéjiet stavcauruli (17) ar tvertnes blivi (16) un
kartigi to noskalojiet.

Piestipriniet stavcauruli (17) ar tvertnes blivi (16)
atpakal pie izsmidzinasanas pistoles.
uzskrivejiet to uz izsmidzinasanas pistoles (1).

- Vairakkart saskalojiet izsmidzinasanas pistoli.

Veicot §adas darbibas, raugiet, lai netiktu izsmidzinats
atSkaidisanas lidzeklis. Pretéja gadijuma var notikt
spradziens.

- Noskravejiet tvertni (7) no izsmidzinasanas pistoles (1)
un pilniba to iztukSojiet noslédzama trauka.

- Noskravéjiet virsuzgriezni (3), nonemiet sprauslas
uzliktni (2) un iznemiet izmantojamo sprauslas uzliktni
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(10)/(11)/(12) un stavcauruli (17) kopa ar tvertnes blivi
(16).

~ lelejiet trauka atskaidianas lidzekli un iztiriet taja visas
dalas, pa kuram plust krasa, ar tirisanas suku (28) vai
kadu no tirdznieciba pieejamajam mazgasanas sukam.
Iztiriet ari izsmidzinasanas pistoles (19) krasas padeves
kanalu (1).

- Parbaudiet, ka uz stavcaurules (17) un tvertnes
blives (16) nav izsmidzinamas vielas un ka tam nav
bojajumu.

Ja nepieciesams, ar atskaidisanas lidzekli atkartoti
notiriet tvertnes blivi (16).

- lIztiriet ventilacijas atvérumu (18) ar tirisanas suku (28).

- JanepiecieSams, ar atSkaidiSanas lidzekli rupigi iztiriet
iepildisanas sietu (13).

- No arpuses noslaukiet tvertni (7) un izsmidzinasanas
pistoli (1) ar atskaidiSanas lidzekli samércétu dranu.

- Pirms saliekat izstradajumu, riipigi nosusiniet visas ta
dalas.

- Monteéjiet smalkas izsmidzinadanas sistému, veicot
aprakstitajam darbibam pretéjas darbibas apgriezta
seciba.

Bidiet tvertnes blivi (16) augSup ta, ka ta pilniba iegul
stavcaurules (17) gropé.

Lai izsmidzinasanas pistole batu pareizi hermetizéta,
tvertnes blivei ir jabut precizi un pilniba ievietotai
stavcaurules gropeé.

Stavcaurulei (17) ir jabit uzbiditai uz krasas padeves
kanala (19) lidz atdurei.

Gaisa filtra tirisana (skatit attélu N)

Gaisa filtrs (30) ir laiku pa laikam jaiztira. Ja gaisa filtrs ir |oti

netirs, tas ir janomaina.

- Paceliet gaisa filtra parsegu (29).

- Iznemiet gaisa filtru (30).

- Maz netirumu:
izdauziet gaisa filtru (30).
vai
Daudz netirumu:
izskalojiet gaisa filtru (30) tekosa ident un laujiet tam
izz0t, lai tas nepelétu.
vai
Nomainiet gaisa filtru (30).

~ Atlieciet gaisa filtru vieta.

- Aizveriet gaisa filtra parsegu (29).

» Nelietojiet smalkas izsmidzinasanas sistému bez gaisa
filtra. Netirumu dalinas var ieklut motora nodalijuma un
radit ta bojajumus.

Atbrivosanas no izlietotajam vielam

Piesarnotus atSkaidisanas lidzek|us, izsmidzinasanas

materiala atlikumus un citus atSkaidi$anas lidzek|u atlikumus

ir jalikvide noteikumiem atbilstiga un videi nekaitiga veida.
levérojiet razotaja noradijumus, ka ari vietéjos noteikumus
par atbrivo$anos no ipasi kaitigajam atkritumvielam.

Apkartéjai videi kaitigas kimiskas vielas nedrikst nonakt

augsneé, gruntstdenos vai idenskratuves. Neizlejiet
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apkartejai videi kaitigas kimiskas vielas kanalizacijas
sistema!

Gultna mezgls
~ Pirms novietojat smalkas izsmidzinasanas sistému

glabasana, rupigi to iztiriet un pirms salik§anas |aujiet
visam sistémas dalam pilniba nozut.

Traucéjumu novérsana
Klime Célonis

Izsmidzinamas vielas

Izsmidzinamas vielas daudzums ir parak mazs.

Novérsana
Pagrieziet regulatoru (4) 5. pakapes virziena.

parklajums nav pareizs Attalums no apsmidzinamas virsmas ir parak

liels

Samaziniet izsmidzinasanas attalumu.

Uz virsmas nonak parak maz izsmidzinamas
vielas, vai ta izsmidzinas parak reti.

Biezak parvietojiet izsmidzinasanas pistoli par
apsmidzinamo virsmu.

Izsmidzinama viela ir parak bieza.

Atkartoti atSkaidiet izsmidzinamo vielu un
izméginiet izsmidzinat.

Izsmidzinata viela notek no  Tiek izsmidzinats parak daudz izsmidzinamas
virsmas vielas.

Pagrieziet regulatoru (4) 1. pakapes virziena.

Attalums no apsmidzinamas virsmas ir parak
mazs

Palieliniet izsmidzinasanas attalum

Izsmidzinama viela ir parak Skidra.

Pievienojiet izsmidzinamajai vielai neatkaiditu
vielu no sakotnéjas tvertnes.

Vienu un to pasu vietu apsmidzina parak biezi

Nonemiet krasu un izsmidziniet atkartoti,
neapsmidzinot tik biezi vienu un to pasu vietu

Krasas aerosols ir parak Izsmidzinamas vielas padeve ir parak liela

Pagrieziet regulatoru (4) 1. pakapes virziena.

rupjs. Gaisa plisma ir parak maza

Gaisa daudzuma regulatoru (25) grieziet pa
labi.

Samontéjiet balto sprauslas uzliktni (10)
(parak liels sprauslas diametrs)

Samontéjiet peléko spraulas uzliktni (11) vai
melno sprauslas uzliktni (12)

Sprauslas adata (15) ir netira.

Notiriet sprauslas adatu.

Izsmidzinama viela ir parak bieza.

Atkartoti atskaidiet izsmidzinamo vielu un
izméginiet izsmidzinat.

Gaisa filtrs (30) ir loti netirs.

Nomainiet gaisa filtru.

Krasas aerosols ir parak
smalks.

Tiek izsmidzinats parak daudz izsmidzinamas
vielas.

Pagrieziet regulatoru (4) 1. pakapes virziena.

Gaisa plisma ir parak liela

Gaisa daudzuma regulatoru (25) grieziet pa
kreisi.

Attalums no apsmidzinamas virsmas ir parak
liels

Samaziniet izsmidzinasanas attalumu.

Aerosola konuss pulse. Tvertné ir parak maz izsmidzinamas vielas.

lepildiet tvertné izsmidzinamo vielu.

Ventilacijas atvérums (18) uz stavcaurules
(17) ir nosprostots.

Iztiriet stavcauruli un aeracijas atvérumu.

Stavcaurule (17) ir valiga.

Uzbidiet stavcauruli uz krasas padeves kanala
(19) lidz atdurei.

Tvertnes blives (16) triikst, vai ta ir nepareizi
ievietota stavcaurules (17) grope.

Precizi un pilniba ievietojiet tvertnes blivi
stavcaurules gropé.

Sprauslas uzliktnis (10)/(11)/(12) ir valigs

Pievelciet sprauslas uzliktni

Gaisa filtrs (30) ir [oti netirs.

Nomainiet gaisa filtru.

Izsmidzinama viela ir parak bieza.

Atkartoti atskaidiet izsmidzinamo vielu un
izméginiet izsmidzinat.

160992AD07](01.10.2025)
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Klime Célonis
Izsmidzinama viela péc
izsmidzinasanas pil no

sprauslas uzliktna un sprauslas nosegvacina (2)

Izsmidzinama viela ir nosédusies uz sprauslas
uzliktna (10)/(11)/(12), sprauslas adatas (15) sprauslas nosegvacinu
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Noveérsana
Notiriet sprauslas uzliktni, sprauslas adatu un

Sprauslas uzliktnis (10)/(11)/(12) ir valigs

Pievelciet sprauslas uzliktni

Izsmidzinama viela
neizplist pa sprauslas

Bazes bloks ir izslégts

Nospiediet ieslégSanas/izslégsanas taustinu
(25)

uzliktni
pilniba noslégta.

Tvertné (7) neveidojas spiediens, jo ta nav

Pagrieziet tvertni (7) aizvér$anas simbola
virziena ta, ka savienotajgredzens (6) dzirdami
fikséjas.

Stavcaurule (17) ir valiga.

Uzbidiet stavcauruli uz krasas padeves kanala
(19) lidz atdurei.

Sprauslas adata (15) ir nosprostota.

Notiriet sprauslas adatu.

Stavcaurule (17) ir nosprostota.

Iztiriet stavcauruli.

Ventilacijas atvérums (18) uz stavcaurules

(17) ir nosprostots.

Iztiriet stavcauruli un aeracijas atvérumu.

Tvertnes blives (16) trikst, vai ta ir bojata.

lebidiet (jaunu) tvertnes blivi pa stavcauruli
grope.

Izsmidzinama viela ir parak bieza.

Atkartoti atSkaidiet izsmidzinamo vielu un
izméginiet izsmidzinat.

Izsmidzinama viela ir netira (taja ir krasas

sabiezéjumi).

Pilniba iztukSojiet un iztiriet izsmidzinasanas
pistoli, iepildiet izsmidzinamo vielu caur
iepildisanas sietu (13).

= _ee

Klientu apkalposanas centrs un konsultacijas
saistiba ar instrumenta lietoSanu

Latvijas Republika

Talr.: 67146262

Saite uz misu servisu adresém un garantijas nosacijumiem ir
pieejama pédéja lapa.

Pieprasot konsultacijas un pasutot rezerves dalas, noteikti
pazinojiet 10 zimju izstradajuma numuru, kas noradits uz
izstradajuma markejuma plaksnites.

Atbrivosanas no nolietotajiem izstradajumiem

Izsmidzinasanas pistole, elektriskais bloks, piederumi un
iesainojuma materiali japaklauj otrreizejai parstradei
apkartéjai videi nekaitiga veida.
Neizmetiet elektroinstrumentu sadzives
atkritumu tvertne!

Tikai EK valstim.

Elektriskas un elektroniskas ierices, kas ir nolietotas, ir
jasavac atseviski un jautilizé videi dro3a veida. lzmantojiet
Siem nollkiem paredzétas savaksanas sistémas. Nepareiza
utilizacija iespéjama bistamo vielu satura dé| var izraisit
vides un veselibas apdraudéjumu.

Lietuviy k.

Saugos nuorodos

Bendrosios saugos nuorodos dirbantiems su
elektriniais jrankiais

4] [SPE JIMAS Perskaitykite visus su Siuo elektri-
niu jrankiu pateikiamus saugos
ispéjimus, instrukcijas, perziarékite iliustracijas ir speci-
fikacijas. Jei nepaisysite visy zemiau pateikty instrukcijy,
galite patirti elektros smagj, sukelti gaisra ir sunkiai susizaloti
arba suzaloti kitus asmenis.
ISsaugokite Sias saugos nuorodas ir reikalavimus, kad ir
ateityje galétumeéte jais pasinaudoti.
Toliau pateiktame tekste vartojama sgvoka ,Elektrinis jra-
nkis“ apibtdina jrankius, maitinamus i$ elektros tinklo (su
maitinimo laidu), ir akumuliatorinius jrankius (be maitinimo
laido).

Darbo vietos saugumas

» Darbo vieta turi bati Svari ir gerai apSviesta. Netvarkin-
ga arba blogai apSviesta darbo vieta gali tapti nelaimingy
atsitikimy priezastimi.

» Nedirbkite su elektriniu jrankiu aplinkoje, kurioje yra
degiy skysciu, dujy ar dulkiu. Elektriniai jrankiai gali
kibirks¢iuoti, o nuo kibirks¢iy dulkés arba susikaupe garai
gali uzsidegti.
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» Dirbdami su elektriniu jrankiu neleiskite Salia buti vai-
kams ir pasaliniams asmenims. Nukreipe démes;j;j kitus
asmenis galite nebesuvaldyti prietaiso.

Elektrosauga

» Elektrinio jrankio maitinimo laido kiStukas turi atitikti
tinklo kistukinio lizdo tipa. KiStuko jokiu biidu nega-
lima modifikuoti. Nenaudokite kiStuko adapteriy su
iZemintais elektriniais jrankiais. Originalus kiStukai,
tiksliai tinkantys elektros tinklo kiStukiniam lizdui, sumazi-
na elektros smigio pavojy.

» Saugokités, kad neprisiliestuméte prie jZeminty pavir-
Siu, pvz., vamzdziu, Sildytuvy, virykliy ar Saldytuvy.
Kai jlisy kinas yra jZzemintas, padidéja elektros smigio
rizika.

» Saugokite elektrinj jrankj nuo lietaus ir drégmes. Jei|
elektrinj jrankj patenka vandens, padidéja elektros sma-
giorizika.

» Nenaudokite maitinimo laido ne pagal paskirtj. Ne-
neskite elektrinio jrankio paéme uz laido, nekabinkite
ant laido, netraukite uz jo, jei norite i$ kiStukinio lizdo
iStraukti kiStuka. Laida patieskite taip, kad jo neveik-
ty karstis, jis neissitepty alyvair jo nepazeisty astrios
detalés ar judancios prietaiso dalys. PaZeisti arba
susipyne laidai gali tapti elektros smgio priezastimi.

» Jei su elektriniu jrankiu dirbate lauke, naudokite tik
tokius ilginamuosius laidus, kurie tinka ir lauko dar-
bams. Naudojant lauko darbams pritaikytus ilgina-
muosius laidus, sumazéja elektros smigio pavojus.

» Jei su elektriniu jrankiu neiSvengiamai reikia dirbti

drégnoje aplinkoje, naudokite nuotékio srovés saugik-

li. Dirbant su nuotékio srovés saugikliu sumazéja elektros
smagio pavojus.

Zmoniy sauga

» Bikite atidis, sutelkite démesj j tai, ka darote, ir dirb-
dami su elektriniu jrankiu vadovaukités sveiku protu.
Nedirbkite su elektriniu jrankiu, jei esate pavarge
arba vartojote narkotiku, alkoholio ar medikamenty.
Akimirksnio neatidumas dirbant su elektriniu jrankiu gali
tapti sunkiy suzalojimy priezastimi.

» Visada dirbkite su asmens apsaugos priemonémis.

Biitinai dévékite apsauginius akinius. Naudojant asme-

NS apsaugos priemones, pvz., respiratoriy ar apsaugine
kauke, neslystancius batus, apsauginj $alma, klausos ap-
saugos priemones ir kt., rekomenduojamas atitinkamai
pagal naudojama elektrinj jrankj, sumazéja rizika susizeis-
ti.

» Saugokités, kad elektrinio jrankio nejjungtuméte atsi-
tiktinai. Pries prijungdami elektrinj jrankj prie elekt-
ros tinklo ir (arba) akumuliatoriaus, pries pakeldami

ar nesdami jsitikinkite, kad jis yra iSjungtas. Jeigu nes-

dami elektrinj jrankj pirsta laikysite ant jungiklio arba
prietaisa jjungsite j elektros tinkla, kai jungiklis yra jjung-
tas, gali jvykti nelaimingas atsitikimas.

» Pries jjungdami elektrinj jrankj pasalinkite re-
guliavimo jrankius arba verZlinius raktus. Besisukan-

Cioje prietaiso dalyje esantis jrankis ar raktas gali suzaloti.

» Stenkités, kad kiinas visada biity normalioje padéty-
je. Dirbdami stovékite saugiai ir visada islaikykite
pusiausvyra. Tvirtai stovédami ir gerai iSlaikydami
pusiausvyra galésite geriau kontroliuoti elektrinj jrankj ne-
tikétose situacijose.

» Dévékite tinkama apranga. Nedévékite placiy drabu-
Ziy ir papuosaly. Saugokite plaukus ir drabuzZius nuo
besisukanciy elektrinio jrankio daliy. Laisvus drabu-
Zius, papuosalus bei ilgus plaukus gali jtraukti besisukan-
¢ios dalys.

» Jei yra numatyta galimybé prijungti dulkiy nusiurbimo
ar surinkimo jrenginius, visada jsitikinkite, ar jie yra
prijungti ir ar tinkamai naudojami. Naudojant dulkiy
nusiurbimo jrenginius sumazéja kenksmingas dulkiy po-
veikis.

» Daznai naudodami jrankj ir gerai su juo susipazine per-
nelyg neatsipalaiduokite ir nepradékite nepaisyti jra-
nkio saugos principu. Neatidus veiksmas gali sukelti sun-
kig trauma per sekundés dal;j.

Riipestinga elektriniy jrankiy prieZiira ir naudojimas

» Neperkraukite elektrinio jrankio. Naudokite jiisy dar-
bui tinkama elektrinj jrankj. Su tinkamu elektriniu jra-
nkiu jus dirbsite geriau ir saugiau, jei nevirsysite nurodyto
galingumo.

» Nenaudokite elektrinio jrankio su sugedusiu jungikliu.
Elektrinis jrankis, kurio nebegalima jjungti ar i$jungti, yra
pavojingas ir jj reikia remontuoti.

» Pries reguliuodami elektrinj jrankij, keisdami darbo
jrankius ar pries valydami elektrinj jranki, i$ elektros
tinklo lizdo istraukite kistuka ir (arba) iSimkite akumu-
saugos jus nuo netikéto elektrinio jrankio jsijungimo.

» Nenaudojama elektrinj jrankj sandéliuokite vaikams ir
nemokantiems juo naudotis asmenims neprieinamoje
vietoje. Elektriniaijrankiai yra pavojingi, kai juos naudoja
nepatyre asmenys.

» Priziurékite elektrinj jranki ir priedus. Patikrinkite, ar
besisukancios jrankio dalys tinkamai veikia ir niekur
nestringa, ar néra suliizusiy ar paZeisty daliu, kurios
trikdyty elektrinio jrankio veikima. Pries$ vél naudoja-
nt elektrinj jrankj, paZeistos jrankio dalys turi biti su-
taisytos. Daugelio nelaimingy atsitikimy prieZastis yra
blogai prizitrimi elektriniai jrankiai.

» Pjovimo jrankiai turi bati astris ir Svariis. Ripestingai
prizitréti pjovimo jrankiai su astriomis pjaunamosiomis
briaunomis maziau stringa, juos lengviau valdyti.

» Elektrinj jrankij, papildoma jranga, darbo jrankius ir t.
t. naudokite taip, kaip nurodyta Sioje instrukcijoje, ir
atsizvelkite j darbo salygas ir atliekama darba. Naudo-
jant elektrinius jrankius ne pagal paskirtj, gali susidaryti
pavojingos situacijos.

» Rankenos ir suémimo pavirsiai turi biti sausi, Svarils,
ant jy neturi biti alyvos ir tepaly. DélslidZiy rankeny ir
suémimo pavir$iy negalésite saugiai iSlaikyti ir suvaldyti
jrankio netikétose situacijose.
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Techniné prieziira
» Elektrinj jrankij turi remontuoti tik kvalifikuoti specia-

listai ir naudoti tik originalias atsargines dalis. Taip ga-

lima garantuoti, jog elektrinis jrankis isliks saugus naudo-
ti.

Saugos nuorodos dirbantiems su
pulverizatoriumi

» Savo darbo vieta laikykite Svarig ir gerai apSviesta, jo-

je neturi buti dazy ir tirpikliy indu, skuduréliy ir kito-
kiy degiy medziaguy. Iskyla savaiminio uzsidegimo pavo-

jus. Visada turékite paruo$ta veikiantj gesintuva arba gais-

ro gesinimo sistema.

» Purskimo srityje uztikrinkite gera vedinima ir pasiri-
pinkite, kad visoje patalpoje biity pakankamai Sviezio
oro. Garuojantys degus tirpikliai sukuria sprogia aplinka.

» Nepurkskite medziagy ir nevalykite medziagomis, ku-
riy pliipsnio temperatiira yra Zemesné uz 55 °C. Nau-
dokite tik vandens arba mazai lakiy angliavandeniliy
pagrindu pagamintas ar panasias medziagas. Garuoja-
nt lakiems tirpikliams aplinka tampa sprogi.

» Nepurkskite Salia uzdegimo Saltiniu, pvz., kibirksciuo-
jancios statineés elektrinés jrangos, atviros ugnies, uz-
degimo ugnies, karsty daiktu, varikliy, cigareciy,
kibirksc¢iuojanciy elektriniy laidy kistuky ir jungikliu.
Nuo tokiy kibirksciy Saltiniy gali uZsiliepsnoti aplinka.

verizatoriumi.

Simboliai ir jy reikSmes

ALLPaint m

Pulverizatorius yra skir-
tas tiek glazdrai ir lakui,
tiek sieniniams dazams.

kimas

Bl

R

2
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» Nepurkskite medziagu, jei néra Zinoma, ar jos pavojin-
gos. Nezinomos medziagos gali kelti pavojy.

» Nepurkskite verdancio vandens. Purkskite tik Silta
vandenj (maks. 55 °C) be cheminiy priedy.

» Purksdami chemikalus ir dirbdami su jais dévékite pa-
pildomas asmenines apsaugos priemones, pvz., spe-
cialias apsaugines pirstines ir apsauginius respirato-
rius arba kvépavimo apsaugos priemones. Dévint pagal
atitinkamas salygas pritaikytas apsaugos priemones, su-
mazéja pavojingy medziagy poveikis.

06

» |vertinkite purSkiamos medziagos galimus sukelti pa-
vojus. Laikykités ant pakuociy esanciy Zenkly ar purs-
kiamos medziagos gamintojo pateiktos informacijos,
taip pat reikalavimy dél asmeniniy apsaugos priemo-
niy naudojimo. Gamintojo reikalavimy bitina laikytis,
siekiant sumazinti gaisro rizika, taip pat nuody, kancero-
geny ir kt. medziagy kenksminga poveik.

» Tinklo kabelio kistuka ir purSkimo sistemos mygtuka
saugokite nuo dazy ir kitokiy skysciy. Niekada nelai-
kykite laido ant kiStukiniy jung¢iy. Nesilaikant $io nuro-
dymo, gali trenkti elektros smagis.

» Priziurékite vaikus. Taip bus uztikrinama, kad vaikai su
dazy pulverizatoriumi nezaisty.

Lipdukas, kuriame nurodyta, kaip naudoti pulverizatoriy, yra ant bazinés sto-
telés. Teisingai interpretuodami simbolius, geriau ir saugiau naudosités pul-

ISsamus aprasas

(zr. ,Naudojimas pagal
paskirtj“, Puslapis 304)

P

Naudojimo atvejis Naudojimo atvejis Naudojimo atvejus
»Mediena/glazira®:  Mediena/lakas*: »Siena“:

Glaziros ir grunto purs- - Alyvos, skaidraus lako ir Dispersiniy ir lateksiniy
dazy, kuriy sudétyje yra dazy purskimas

tirpikliy ir kuriuos gali-
ma skiesti vandeniu,

purskimas
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Simboliai ir jy reikSmés ISsamus aprasas

) (zr. ,Dazy antgalio keiti-
= O mas (zr. B1B2 pav.)",
== Puslapis 305)

Naudojimo atvejui ,Me- Naudojimo atvejui ,Me- Naudojimo atvejui
diena/glazira“ pasirin-  diena/lakas” pasirinkite ,Siena“ pasirinkite balta

1 Zingsnis: kite pilka dazy juoda dazy antgalj (12) dazy antgalj (10)
Tinkamo dazy antgalio ~ antgalj (11)
parinkimas

PAINTVolUN 1 _3 1_3 4_5 (zr. ,Purskiamos me-

dziagos kiekio nustaty-

Naudojimo atvejui ,Me- Naudojimo atvejui ,Me- Naudojimo atvejui mas (zr. J pav.)*, Pus-
diena/glaziira“ reguliavi- diena/lakas” reguliavi- ,Siena“ reguliavimo lapis 307)
. ] mo ratuku (4) nustaty- mo ratuku (4) nustaty- ratuku (4) nustatykite 4
2 zingsnis: kite 1, 2 arba 3 pakopa kite 1, 2 arba 3 pakopa arba 5 pakopa
Purskiamos medziagos
kiekio nustatymas
2488 (zr. ,Oro kiekio nustaty-
J ' F’ﬂ ﬂj mas (Zr. D pav.)”, Pus-
: j’/ P lapis 308)
Oro kiekio Oro kiekio i
reguliatoriumi (25) reguliatoriumi (25) Orokiekio
3 Zingsnis: nustatykite naudojimo nugstatykite naudojimo regl:h? tli)_?uml (zs-)-
ol i i 0 < . ~  nustatykite naudojimo
Oro kiekio nustatymas Eriat)feJJ »Mediena/glazi-  3tyejj, Mediena/lakas atvej Siena"
Gaminio ir savybiy aprasas (6)  Uzsukamasis Ziedas

Perskaitykite visas Sias saugos nuorodas ir (7)  Indas purskiamai medziagai

reikalavimus. Nesilaikant saugos nuorody ir (8) /:\tsarginis indas purskiamai medziagai
reikalavimy gali trenkti elektros smugis, kilti (9)  Zarnos jungtis (purskimo pistoletas)
gaisras, galima smarkiai susiZaloti ir suzaloti (10) Da2y antgalis (baltas: naudojimo atvejui ,Siena")

kitus asmenis.

PraSome atkreipti démesj j paveikslélius priekinéje naudoji- (11) ngiilé;rlt)gahs (pilkas: naudojimo atvejui ,Mediena/

mo instrukcijos dalyje. y o . . )
(12) Dazy antgalis (juodas: naudojimo atvejui ,Mediena/

Naudojimas pagal paskirtj lakas®)

Elektrinis prietaisas skirtas visiems standartiniams dispersi- (13)  Jpylimofiltras

niams ir lateksiniams dazams (dazai sienoms), vandeniui ir (14) Perpylimo kibirélis”

alyvai, glazirai, gruntui, impregnantui, skaidriam lakui ir da- (15) Antgalio adatélé

zams (ALLPaint), kuriy sudétyje yra tirpikliy ir kuriuos galima (16)
skiesti vandeniu (rekomenduojama), purksti.
Elektrinis prietaisas néra skirtas Sarmams, beicui, dengiamo-

Indo sandariklis
(17) Siurbimo vamzdelis

sioms medziagoms,dezinfekavimo priemonéms, augaly ap- (18)  Kiaurymé orui iSleisti

saugos priemonés ir fasady dazams, kuriy sudétyje yra rigs- (19) Dazykanalas

iy, purksti. (20) Orozarna

Pavaizduoti jrankio elementai (21)  Suduriamasis uzraktas

Pavaizduoty sudedamuyjy daliy numeriai atitinka elektrinio (22)  Bazinis blokas

jrankio schemos numerius. (23) Rankena jrankiui nesti

(1)  Purskimo pistoletas (24) Apkaba

(2) Orogaubtelis (25) Jjungimo-iSjungimo mygtukas su oro kiekio reguliato-

riumi
(26) Zarnos jungtis (bazinis blokas)
(27) Papildomos jrangos skyrelis

(3)  Gaubiamojiverzlé
(4)  Purskiamos medziagos kiekio reguliavimo ratukas
(5)  Valdymo jungiklis
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(28) Valymo Sepetys

(29) Orofiltro dangtelis

(30) Orofiltras

a) Sio priedo standartiniame tiekiamame komplekte néra.

Techniniai duomenys

Pulverizatorius PFS 5000 E

Gaminio numeris 3603 B07 2..
Nominali naudojamoji galia W 1200
Purskimo nasumas ml/min 500
Laiko sanaudos 3 m? plotui min 1
dazais padengti

Purskiamo skyscio indo talpa ml 1000
Oro zarnos ilgis m 4
Svoris” kg 4,9
Apsaugos klasé I
A) Surezervuaru purskiamai medziagai (7), dazy antgaliu, be mai-

tinimo laido

Duomenys galioja tik tada, kai nominalioji jtampa [U] 230 V. Jei jtam-
pa kitokia arba jei naudojamas specialus, tam tikrai $aliai gaminamas
modelis, $ie duomenys gali skirtis.

Informacija apie triuk$ma ir vibracija

TriukSmo emisijos vertés nustatytos pagal EN 62841-1.
Pagal A skale iSmatuotas elektrinio jrankio triuk$mo lygis tipi-
niu atveju siekia: garso slégio lygis 87 dB(A); garso galios
lygis 95 dB(A). PaklaidaK = 3 dB.

Dirbkite su klausos apsaugos priemonémis!

Vibracijos vertés a, (nuolatiné vibracija), p; (pakartotina
smugineé vibracija) ir paklaida K, nustatyta pagal

EN 62841-1:

a,=0,1m/s’ (K=1,5m/s?), p; = 1,0m/s* (K = 1,0 m/s?)

Sioje instrukcijoje pateiktas vibracijos lygis ir triuk$mo emisi-

ja buvo iSmatuoti pagal standartizuota matavimo metoda, ir
juos galima naudoti elektriniams jrankiams palyginti. Jie taip
pat skirti vibracijos ir triukSmo emisijai i$ anksto jvertinti.
Nurodytas vibracijos lygis ir triuk$mo emisijos verté atspindi
pagrindinius elektrinio jrankio naudojimo atvejus. Taciau jei-
gu elektrinis jrankis naudojamas kitokiai paskirciai, su kito-
kiais darbo jrankiais arba jeigu jis nepakankamai techniskai
priZiurimas, vibracijos lygis ir triukSmo emisijos verté gali ki-
sti. Tokiu atveju vibracijos ir triukSmo emisija per visg darbo
laikotarpj gali Zymiai padidéti.

Norint tiksliai jvertinti vibracijos ir triukSmo emisijg per tam
tikra darbo laika, reikia atsizvelgti ir j laika, per kurj elektrinis
jrankis buvo i$jungtas arba, nors ir veiké, bet nebuvo naudo-
jamas. Tai jvertinus, vibracijos ir triuk$mo emisija per visa
darbo laikg Zymiai sumazeés.

Dirbanciajam nuo vibracijos poveikio apsaugoti paskirkite
papildomas apsaugos priemones, pvz.: elektriniy ir darbo
jrankiy technine prieZidra, ranky Sildyma, darbo eigos orga-
nizavima.
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Montavimas

» Pries atliekant bet kokius elektrinio jrankio reguliavi-
mo ar prieziiiros darbus reikia istraukti kiStuka i$
elektros tinklo lizdo.

» Isitikinkite, kad purskimo pistoletas ir bazinis blokas
yra visiSkai sumontuoti ir juose yra visi sandarinamieji
elementai. Tik taip uZtikrinsite tinkama pulverizatoriaus
veikima ir sauguma.

Oro Zarnos prijungimas (zr. A1-A3 pav.)

- Atidarykite apkabg (24) ir nuo bazinio bloko (22) nuvy-
niokite visg oro zarng (20).

Bazinio bloko prijungimas:

- Vieng oro zarnos suduriamajj uzrakta (21) pagal pazymé-
tas rodykles tvirtai jstatykite j bazinio bloko jungties (26)
iSpjovas.

- Suduriamajj uzrakta ketvirtj sikio pasukite pagal laik-
rodzio rodykle.

Prijungimas prie purskimo pistoleto:

- Kitg oro zarnos suduriamajj uzrakta (21) pagal pazymétas
rodykles tvirtai jstatykite j purSkimo pistoleto jungties (9)
iSpjovas.

- Suduriamajj uzrakta ketvirtj sikio pasukite pagal laik-
rodzio rodykle.

Nuoroda: Prie$ pildami purskiamg medziaga, nuimkite oro

7arng (20) (suduriamajj uzrakta (21) ketvirtj skio pasukite

pries laikrodZio rodykle; suduriamajj uzrakta (21) iStraukite

i$ jungties (9)).

Dazy antgalio keitimas (Zr. B1B2 pav.)
Pulverizatorius tiekiamas su trim dazy antgaliais:

Dazy antgalis

(10) (11) (12)
Dazai Baltas Pilkas Juodas
IS gamyklos  Primontuotas Papildomos jrangos
iSsiysto prie- skyrelyje (27) po
taiso biisena apkaba (24)
Naudojimo ,Siena“  ,Mediena/gla- ,Mediena/la-
atvejis zlra* kas*

Nuoroda: prie$ pasirinkdami dazy antgalj, patikrinkite purs-

kiama medziaga, t. y. ja pamaisykite. Skysta medziaga (pvz.,

medienos dazai) geriau purskiama per pilka dazy

antgalj (11) arba juoda dazy antgalj (12), tirStesné medzia-

ga (pvz., sieny dazai) geriau purskiama per baltg dazy

antgalj (10).

~ Norédami pakeisti dazy antgalj, nusukite gaubiamaja
verzle (3).

- Nuimkite oro gaubtelj (2).

- Nusukite primontuota daZy antgalj.

- Atidarykite apkabg (24) ir i$ papildomos jrangos
skyrelio (27) iSimkite pageidaujama dazy antgalj.

- Pageidaujama dazy antgalj jsukite j purSkimo pistoleto
sriegj.
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160992AD071(01.10.2025)



306 | Lietuviy k.

- Oro gaubtelj (2) uzdékite ant dazy antgalio ir uzverzkite
juos gaubiamaja verzle (3).

Naudojimas

» Pries atliekant bet kokius elektrinio jrankio reguliavi-
mo ar prieziiiros darbus reikia iStraukti kistuka is
elektros tinklo lizdo.

Paruosimas darbui

» Purskimo darbus ant vandens telkiniy kranto ar vieto-
se netoli vandens surinkimo baseiny atlikti draudzia-
ma.

» Pirkdami dazus, lakus ir purSkiamas medziagas atkreip-
kite démesj, ar jos nekenksmingos aplinkai.

Purskiamo pavirsiaus paruosimas

Purskiamas pavirsius turi bati Svarus, sausas ir neriebaluo-

tas.

- Lygius pavirsius pasiauskite ir po to pasalinkite Slifavimo
dulkes.

Dirbant su pulverizatoriumi visus neapdengtus pavirsius gali

uztersti purskiamas rukas. Todél rpestingai paruoskite plo-

tg aplink purskiama pavirsiy:

- Rapestingai apdenkite grindis, daiktus, duris, langus, du-
ry ir langy rémus ir kt. Grindis rekomenduojama apdengti,
pvz., daZzomaisiais tapetais.

- Dengiamaja medziaga pritvirtinkite. Nepakankamai pri-
tvirtinta dengiamaja medziaga stipri oro srové gali atka-
bintiir nupasti.

» Ripestingai apklijuokite kistukinius lizdus ir jungik-
lius. Neapdengus kistukiniy lizdy ir jungikliy, gali jvykti
trumpasis jungimas ir padidéti elektros smugio rizika.

Purskiamos medzZiagos paruosimas

» Skiesdami patikrinkite, ar purSkiama medziaga galima
maisyti su skiedikliu. Naudojant netinkama skiediklj gali
susidaryti gumulai, kurie uzkims purkimo pistoleta.

» Skiesdami purSkiama medziaga atkreipkite démesi
tai, kad atskiesto misinio pliipsnio temperatiira biity
aukstesné kaip 55 °C. Pvz., skiedZiant laka, kurio sudé-
tyje yra tirpikliy, plidpsnio temperattra tampa Zzemesné.

» Atkreipkite démesj j dazy gamintojo nurodytas, pvz.,
techninéje specifikacijoje arba duomeny lape, dazy
purskimo savybes. Nepurkskite dazy, kurie pagal ga-
mintojo duomenis néra tam skirti.

- Purskiama medziaga gerai iSmaisykite.

Naudojant kambario temperattros purSkiamaja medzia-
ga, gaunamas geresnis nupurksto paviriaus vaizdas.

- Jeireikia, praskieskite purkiama medZiaga.

Jei po bandomojo purskimo negaunamas geras nupurksto
pavirsiaus vaizdas, skieskite 5 % Zingsniu, kol gausite op-
timaly nupurksto pavirsiaus vaizda.

Purskiama medziaga

Rekomenduoja-
mas skiedimo
santykis

Medienos apsaugos priemoné, alyva, gla- 0%
zlra, impregnavimo priemonés, vanduo

Lakas, gruntavimo dazai, apsauginiai 0-5%
gruntai nuo rudZiy, radiatoriy dazai, vir-
Sutiniams sluoksniams naudojami alkidi-

niai dazai, kuriuos galima skiesti tirpik-

liais arba vandeniu (rekomenduojama)

Dispersiniai ir lateksiniai dazai (dazai ne maziau kaip
sienoms) 5%

Skiedimo lentelé

Purskimo Skiediklis [ml] skiedimui

medziaga 10% 15 %
[ml]
300 15 30 45
400 20 40 60
500 25 50 75
600 30 60 90
700 35 70 105
800 40 80 120

Purskiamos medziagos pripildymas (Zr. C1 pav.)
Nuoroda: prie$ pildami purSkiama medziagg, nuimkite oro
7arng (20) (suduriamajj uzrakta (21) ketvirtj skio pasukite
pries laikrodZio rodykle; suduriamajj uzrakta (21) iStraukite
i$ jungties (9)).

- Jei naudojate didelius indus, purSkiama medziaga perpil-
kite j mazesnj perpylimo kibirélj (14) (pvz., 10| sieny da-
7yj 2,5 arba 5,0 | tuscig kibira).

Viena ranka tvirtai laikykite purskimo pistole- @
AN

ta, o kita ranka sukite indg (7) atidarymo sim-
bolio kryptimi.

- I$indo (7) iStraukite purskimo pistoleta.

- Jeinaudojate jau praimtg purskiama medziaga, kad isfilt-
ruotuméte galimus dazy gumuleélius, ant indo (13) uzdé-
kite gerai iSvalyta jpylimo filtra (7).

- Jrezervuarg (7) ne daugiau kaip iki 1000 Zymés jpilkite

purskiamos medziagos.

Antindo (7) uzdékite purskimo pistoleta. Su-

kite inda (7) uzdarymo simbolio kryptimi, kol

iSgirsite, kad uzsifiksavo uzsukamasis AN

Ziedas (6).

- Pabandykite purksti ant bandomojo pavirSiaus.

Jei pavir$ius nupurkstas optimaliai, galite pradéti purskima.

arba

Jei purskimo rezultatais nesate patenkinti arba dazai nepurs-

kiami: (zr. , TrikCiy Salinimas®, Puslapis 310)

Paruosimas naudoti

» Atkreipkite démesij j tinklo jtampa! Maitinimo Saltinio
jtampa turi sutapti su elektrinio jrankio firminéje lenteléje
nurodytais duomenimis.
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» Stebékite, kad dirbant bazinis blokas negalétu jsiurbti
dulkiy ar kitokiy nesvarumy.

» Saugokite, kad bazinio bloko niekada neapipurkstu-
méte.

» Jei purskiant skyscio iSsiverzia ne tik per numatyta
antgalj, bet ir kitose vietose, purSkima nutraukite ir
pasiripinkite, kad purskimo pistoletas vél biity tinka-
mos biklés. Galimas elektros smigio pavojus.

» Nepurkskite ant saves, kity asmenuy ir gyviiny.

ljungimas (zr. D pav.)

- Patikrinkite, ar primontavote tinkama dazy antgal]. (zr.
,Dazy antgalio keitimas (zr. B1B2 pav.)®, Puslapis 305)

- | kiStukinj lizda jstatykite kiStuka.

- Paimkite j ranka purskimo pistoleta ir nukreipkite jj j purs-
kiama pavirsiy.

- Norédami jjungti, paspauskite jjungimo-iSjungimo
mygtuka (25).

- Norédami reguliuoti oro kiekj, jjungimo-i$jungimo
jungiklj (25) nustatykite ties pageidaujamu naudojimo at-
veju (zr. ,0ro kiekio nustatymas (zr. D pav.)®, Pus-
lapis 308).

- Paspauskite ant pur§kimo pistoleto esantj valdymo
jungiklj (5).

Nuoroda: Kai yra jjungtas bazinis blokas, per oro

gaubtelj (2) visada cirkuliuoja oras.

ISjungimas

- Atleiskite valdymo jungiklj (5) ir, norédami isjungti, pa-
spauskite jjungimo-isjungimo mygtuka (25).

- I8 kistukinio lizdo istraukite kiStuka.

Darbo patarimai

Purskimas (Zr. E-H pav.)

Nuoroda: jei su prietaisu dirbate lauke, atkreipkite démesj j

véjo kryptj.

- Pirmiausia atlikite bandomajj purskima ir pagal purskiama
medziaga nustatykite purskimo profilj ir purskiamos me-
dZiagos kiekj.

Nustatymus Zr. Zemiau esanciuose skyreliuose.

- Purskimo pistoleta purskiamo objekto atzvilgiu bitinai lai-
kykite vertikaliai ir vienodu 20-25 cm atstumu.

- Pradékite purksti, pistoleta nusuke nuo norimo purksti
pavirsiaus.

- Priklausomai nuo nustatyto purskimo profilio, tolygiai ve-
dziokite purskimo pistoleta horizontaliai arba vertikaliai.
Vienodos kokybés pavirsius gaunamas, kai purSkiamos
juostos persidengia 4-5 cm.

- PurkSdami horizontalius objektus arba atlikdami purski-
mo darbus vir$ galvos, purskimo pistoleta laikykite Siek
tiek pasvirusj ir purk§dami traukités nuo nupurksto ploto
atgal.

Uzkliuvimo pavojus! Saugokités galimy kliaciy.

- Purksdami pavirsiy, purskimo operacijos stenkités nenu-

traukti.
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Tolygiai vedziojant pistoleta gaunamas vienodos kokybés pa-

virsius.

Purskiant nevienodu atstumu ir skirtingu kampu, susidaro

stiprus dazy rilkas ir gaunamas netolygus pavirsius.

- Baikite purksti, pistoleta nusuke nuo purskiamo pavir-
Siaus.

Nepurkskite tiek, kad purskiamos medZiagos indas tapty vi-

siSkai tuscias. Kai siurbimo vamzdelis néra panires j purskia-

ma medziaga, purSkiamas srautas nutruksta, ir pavirsius pa-
dengiamas netolygiai.

- Po pertrauky arba i$ naujo pripildzius rezervuara (7), pa-
tikrinkite dazy antgalj (10)/(11) (12) ir oro gaubtel; (2)
ir, jei reikia, iSvalykite.

- Jeiant oro gaubtelio (2) ar dazy antgalio uztyska purskia-
mos medZiagos, konstrukcines dalis nuvalykite kartu pa-
teiktu valymo $epeciu (28) arba jprastu plovimo $epeciu.

Purskimo profilio nustatymas (Zr. | pav.)

» Niekada nejunkite valdymo jungiklio (5), kai reguliuo-
jate oro gaubtelj (2).

- Pasukite oro gaubtelj (2) j norima padétj.

Oro gaubtelis Purskiamasrové Naudojimas

Horizontalus ploks-
Cias srautas skirtas
vertikaliai darbo
krypciai

Vertikalus ploks-
Cias srautas skirtas
horizontaliai darbo
krypciai

Apskritas srautas
skirtas kampams,
krastams ir sunkiai
prieinamoms vie-
toms.

Purskiamos medziagos kiekio nustatymas (Zr. J pav.)

(PAINTVolume)

- Norédami nustatyti pageidaujama purskiamos medziagos
kiekj, sukite reguliavimo ratuka (4):

1/2/3 pakopos: naudojimo atvejis ,Mediena/glazira/la-
kas®,
4/5 pakopos: naudojimo atvejis ,,Siena“.

- Pradékite bandomuoju purskimu, pasirinke 1 pakopa, ir
didinkite purskiamos medziagos kiekj, kol pasieksite pa-
geidaujama nupurksto pavirsiaus vaizda. Jei pageidauja-
mas nupurksto pavirsiaus vaizdas nepasiekiamas, 5 %
Zingsniu atskieskite purskiama medziagg (zr. ,Purskiamos
medZiagos paruosimas®, Puslapis 306).

Nuoroda: padengimo daZais intensyvumas labai priklauso

nuo judéjimo greicio.

Bosch Power Tools

160992AD071(01.10.2025)



308 | Lietuviy k.

Per daug purSkiamos medziagos ant purs-
kiamo pavirsiaus

PurSkiamos medZiagos kiekj reikia sumazinti.
- Nustatykite viena pakopa zemiau.

Per mazai purskiamos medziagos ant purs-
kiamo pavirsSiaus

Purskiamos medziagos kiekj reikia padidinti.
- Nustatykite viena pakopa auksciau.

Oro kiekio nustatymas (Zr. D pav.)

(AIRVolume)

- Norédami nustatyti naudojamai purskiamai medziagai
tinkama oro kiekj ir slégj, sukdami oro kiekio

reguliatoriy (25) nustatykite atitinkama naudojimo atvejj.

Pradékite pasirinke minimuma/naudojimo atvejj ,Me-
diena/glazira”.

Naudojimo atvejo nustatymas

Skysta purskiama medziaga  Tir$ta purSkiama medziaga

Naudojimo atvejis ,Mediena/ Naudojimoat- Naudojimo at-

vejis ,Me-
diena/lakas”

glaztira“ vejis ,Siena“

Pasirinkus naudojimo atvejj, galima tolygiai reguliuoti oro
kiekj ir slégj.

Per didelis dazy rilkas:

Oro kiekj reikia sumazinti.

- Oro kiekio reguliatoriy (25) sukite kairén.

Per stambiai purskia:

Oro kiekj reikia padidinti.

- Oro kiekio reguliatoriy (25) sukite desinén.

Tapety drékinimas

Kad bty lengviau nuimti senus tapetus, juos galite apipurks-
ti Siltu vandeniu (maks. 55 °C). Tuo tikslu naudokite pilka da-

Zy antgalj (11).

Darbo pertraukos ir transportavimas (zr. K-

L pav.)

Kad pulverizatoriy buty patogu nesti, prie bazinio bloko yra

pritvirtinta rankena (23).

Prie bazinio bloko apacios (22) yra prisukti ratukai. Dirbda-
mi bazinj bloka paskui save galite traukti uz oro zarnos (20).

Darbo pertrauky metu purskimo pistoletg (1) galima pa-

statyti ant lygaus darbinio pavirsiaus. Purskiama medziaga

iStekéti negali.

» Purskimo medziagos pripildyta pistoleta visada pa-
statykite vertikaliai ant lygaus pagrindo. I$ paguldyto
pistoleto gali iStekéti purSkiamos medZiagos.

Prieziura ir servisas

Prieziiira ir valymas

» Pries atliekant bet kokius elektrinio jrankio reguliavi-
mo ar prieziiiros darbus reikia istraukti kistuka i$
elektros tinklo lizdo.

» Kad galétuméte gerai ir saugiai dirbti, pasirapinkite,
kad elektrinis jrankis ir ventiliacinés angos biity Sva-
ras.

Jei reikia pakeisti maitinimo laida, dél saugumo sumetimy tai

turi bati atliekama Bosch jmonéje arba jgaliotose Bosch

elektriniy jrankiy remonto dirbtuvése.

» Po kiekvieno naudojimo gerai iSvalykite atskiras pul-
verizatoriaus dalis, o ypac - konstrukcines dalis, ku-
riomis tiekiama purskiama medziaga. Tinkamas valy-
mas - bitina purskimo pistoleto nepriekaistingo ir sau-
gaus veikimo salyga. Jei nevaloma arba valymas atlieka-
mas netinkamai, pretenzijos dél garantijos nepriimamos.

Valymas po dazy vandens pagrindu naudojimo

(zr.Mpav.)

Purskimo pistoleta ir purSkiamos medziagos inda visada

plaukite Siltu vandeniu.

Purskimo pistoleto antgalio ir oro cirkuliavimo kiaurymiy nie-

kada nevalykite astriais daiktais.

- ISjunkite bazinj blokg (22) ir nuo purskimo pistoleto (1)
atjunkite oro zarng (20).

- Atskirkite indg (7) nuo purskimo pistoleto (1).
Inda (7) laikykite po siurbimo vamzdeliu (17) ir spauskite
purskimo pistoleto valdymo jungiklj (5), kad purskiama
medziaga galéty tekéti atgal j inda.

- Inda (7) visiskai iStustinkite.
Purskiama medziaga kitiems naudojimo atvejams galima
laikyti sandariame uzdarame daZy inde. Tam naudokite,
pvz., atsarginj inda (8) su dangciu arba originaly purskia-
mos medZiagos inda.

- I3valykite inda (7).

- ISmontuokite siurbimo vamzdelj (17) su indo
sandarikliu (16) ir gerai jj iSplaukite.
Siurbimo vamzdelj (17) su indo sandarikliu (16) vél pri-
tvirtinkite prie purskimo pistoleto.

- Pripildykite inda (7) Silto vandens ir vél pritvirtinkite jj
prie purskimo pistoleto (1).

- Oro zarna (20) vél prijunkite prie purskimo pistoleto (1).

- Purkskite tol, kol pradés tekéti Svarus vanduo. Jei reikia,
inda i$ naujo pripildykite Silto vandens.

- Oro tiekimo Zarng (20) atjunkite tiek nuo bazinio
bloko (22), tiek nuo purskimo pistoleto (1).
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- Jeireikia, bazinj blokg nuvalykite sudrékinta $luoste, o ta-
da bazinj blokg (22) ir oro zarng (20) pasalinkite i$ valy-
mo zonos.

- Nusukite gaubiamaja verzle (3), oro gaubtelj (2), naudo-
jama dazy antgalj (10)/(11)/(12) ir siurbimo
vamzdelj (17) su sandarikliu (16).

- Valymo $epeciu (28) arba jprastu plovimo $epeciu kibire
su Siltu vandeniu i$valykite visas konstrukcines dalis, ku-
riomis teka purskiama medziaga. Taip pat iSvalykite purs-
kimo pistoleto (1) dazy kanalg (19).

- Patikrinkite, ar siurbimo vamzdelis (17) suindo

sandarikliu (16) néra uZterstas purskiama medziaga ir ne-

pazeistas.

- Valymo $epeciu (28) isvalykite kiauryme orui iSleisti (18).

- Siltu vandeniu kruops¢iai idvalykite jpylimo filtra (13).

- Indo (7) ir purskimo pistoleto (1) iSore nuvalykite drégna
$luoste.

- Pries surinkdami palaukite, kol visos dalys gerai iSdzius.

- Vél sumontuokite pulverizatoriy atbuline iSmontavimui
tvarka.
Indo sandariklj (16) vél stumkite aukstyn j siurbimo
vamzdelio (17) griovelj.
Isitikinkite, kad indo sandariklis tiksliai jsistaté j griovelj
aplink siurbimo vamzdelj, nes tik taip purskimo pistoletas
bus tinkamai uzsandarintas.
Siurbimo vamzdelj (17) vél iki atramos jstumkite j dazy
kanalg (19).

Valymas po dazy tirpikliy pagrindu naudojimo

(zr.Mpav.)

Purskimo pistoleta ir purskiamos medZiagos inda visada va-

Iykite atitinkamu skiedikliu priklausomai nuo naudojamos

purskiamos medziagos.

Purskimo pistoleto antgalio ir oro cirkuliavimo kiaurymiy nie-

kada nevalykite astriais daiktais.

Dirbdami su tirpikliais ir dazais tirpikliy pagrindu miveékite

specialias pirstines.

- I8junkite bazinj bloka (22) ir nuo purskimo pistoleto (1)
atjunkite oro zarng (20).

- Jeireikia, bazinj bloka nuvalykite skiedikliu sudrékinta

Sluoste, o tada bazinj blokg (22) ir oro Zarng (20) pasalin-

kite i$ valymo zonos.

- Atskirkite indg (7) nuo purskimo pistoleto (1).
Inda (7) laikykite po siurbimo vamzdeliu (17) ir spauskite
purskimo pistoleto valdymo jungiklj (5), kad purskiama
medziaga galéty tekéti atgal j inda.

- Inda (7) visiSkai iStustinkite.
Purskiama medziaga kitiems naudojimo atvejams galima
laikyti sandariame uzdarame dazy inde. Tam naudokite,
pvz., atsarginj inda (8) su dangciu arba originaly purskia-
mos medziagos inda.

- ISvalykite inda (7).

- ISmontuokite siurbimo vamzdelj (17) su indo
sandarikliu (16) ir gerai jj iSplaukite.
Siurbimo vamzdelj (17) su indo sandarikliu (16) vél pri-
tvirtinkite prie purskimo pistoleto.
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- |ki pusés pripildykite inda (7) tirpiklio ir vél pritvirtinkite jj
prie purskimo pistoleto (1).

- Pur8kimo pistoleto niekada nekratykite.

Stebékite, kad neiSpurkstuméte skiediklio. ISkyla sprogi-
mo pavojus.

- Atjunkite indg (7) nuo purskimo pistoleto (1) ir iSpilkite i$
visg medziaga j uzdaroma tuscig inda.

- Nusukite gaubiamaja verzle (3), oro gaubtelj (2), naudo-
jama dazy antgalj (10)/(11)/(12) ir siurbimo
vamzdelj (17) su sandarikliu (16).

- Valymo Sepeciu (28) arba jprastu plovimo Sepeciu kibire
su skiedikliu iSvalykite visas konstrukcines dalis, kuriomis
teka purskiama medziaga. Taip pat iSvalykite purskimo
pistoleto (1) dazy kanalg (19).

- Patikrinkite, ar siurbimo vamzdelis (17) suindo
sandarikliu (16) néra uzterstas purSkiama medziaga ir ne-
pazeistas.

Jei reikia, skiedikliu dar kartg isvalykite indo
sandariklj (16).

- Valymo Sepeciu (28) iSvalykite kiauryme orui isleisti (18).

- Skiedikliu kruopsciai isvalykite jpylimo filtrg (13).

- Indo (7) ir purskimo pistoleto (1) iSore nuvalykite skiedik-
liu sudrékinta Sluoste.

- Pries surinkdami palaukite, kol visos dalys gerai isdzius.

- Vél sumontuokite pulverizatoriy atbuline iSmontavimui
tvarka.

Indo sandariklj (16) vél stumkite aukstyn j siurbimo
vamzdelio (17) griovel].

Isitikinkite, kad indo sandariklis tiksliai jsistaté j griovel]
aplink siurbimo vamzdelj, nes tik taip purskimo pistoletas
bus tinkamai uzsandarintas.

Siurbimo vamzdelj (17) vél iki atramos jstumkite j dazy
kanala (19).

Oro filtro valymas (Zr. N pav.)
Kartais reikia iSvalyti oro filtrg (30). Jei oro filtras labai uz-
terstas, jj reikia pakeisti.
- Atidarykite oro filtro dangtelj (29).
- ISimkite oro filtrg (30).
- Nedaug uZterstas:
Oro filtra (30) pastuksenkite.
arba
Labai uzterstas:
Oro filtrg (30) iSplaukite po tekanciu vandeniu ir, kad ne-
susidaryty pelésio, palaukite, kol jis gerai idZius.
arba
Oro filtrg (30) pakeiskite.
- Véljdeékite orofiltra.
- Uzdékite oro filtro dangtelj (29).
» Niekada nenaudokite pulverizatoriaus be oro filtro. |
variklj gali patekti neSvarumy ir jj pazeisti.
Medziagos Salinimas
Uzterstus skiediklius ir purskiamos medziagos likucius ir, ati-
tinkamai, skiediklio likucius $alinkite laikydamiesi aplinkos
apsaugos reikalavimy. Laikykités gamintojo pateikty $alini-
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mo reikalavimy ir Salyje galiojanciy specialiy atlieky tvarky- Guoliai

mo taisykliy. ~ Prie$ padedami pulverizatoriy sandéliuoti, kruops¢iai jj i$-
Aplinkai kenksmingus chemikalus j zeme, gruntinius vande- valykite ir prie$ surinkdami palaukite, kol gerai iSdzius

nis ar vandens telkinius i$pilti draudziama. Aplinkai kenks- visos dalys.

mingy chemikaly niekada nei3pilkite j kanalizacija!
Trik¢iy Salinimas
Gedimas Priezastis

Purskiama medziagane- ~ Per maZas purskiamos medziagos kiekis
tinkamai padengia pavirsiy

Salinimas
Reguliavimo ratuka (4) sukite 5 pakopos krypti-
mi

Per didelis atstumas iki purskiamo pavirsiaus

Purdkimo atstuma sumazinkite

Ant purskiamo pavirSiaus per maZai purskia-
mos medZiagos, pavirsius per retai apipurkstas

Pavirsiy purkskite daugiau

Purskiama medziaga per tirsta

Purskiama medziaga i$ naujo praskieskite ir at-
likite bandomajj purskima

Purskiama medZiaga po Uzpurksta per daug medziagos
purskimo varva

Reguliavimo ratuka (4) sukite 1 pakopos krypti-
mi

Per mazas atstumas iki purskiamo pavirsiaus

Purskimo atstuma padidinkite

Purskiama medziaga per skysta

|maisykite neskiestos purskiamos medziagos

Per daznai purksta per ta pacia vieta

Dazy pertekliy pasalinkite ir purk§dami antra
karta nepurkskite taip daznai per ta pacia vieta

Per stambiai purskia Nustatytas per didelis purSkiamos medZiagos
kiekis

Reguliavimo ratuka (4) sukite 1 pakopos krypti-
mi

Per mazas oro kiekis

Oro kiekio reguliatoriy (25) pasukite j desine

Jmontuotas baltas dazy antgalis (10) (per dide-
lis antgalio skersmuo)

Pilko dazy antgalio (11) arba juodo dazy atgalio
(12) montavimas

Uztersta antgalio adatélé (15)

Antgalio adatéle nuvalykite

Purskiama medZiaga per tirsta

Purskiama medziaga i$ naujo praskieskite ir at-
likite bandomajj purskima

Labai uzterstas oro filtras (30)

Pakeiskite oro filtrg

Per didelis dazy rikas Uzpurksta per daug medziagos

Reguliavimo ratuka (4) sukite 1 pakopos krypti-
mi

Per didelis oro kiekis

Oro kiekio reguliatoriy (25) pasukite j kaire

Per didelis atstumas iki purskiamo pavirSiaus

Pur$kimo atstuma sumazinkite

Purskiama srové trikcioja  Inde per mazai purskiamos medziagos

|pilkite purSkiamos medziagos

Uzsikimsusi siurbimo vamzdelio (17) kiaurymé
orui iSleisti (18)

I$valykite siurbimo vamzdel; ir kiauryme orui is-
|eisti

Netvirtai jstatytas siurbimo vamzdelis (17)

Siurbimo vamzdelj iki atramos jstumkite j dazy
kanala (19)

Indo sandariklis (16) nejdétas arba netinkamai
jdétas j siurbimo vamzdelio (17) griovelj

Indo sandariklj jdékite aplinkui tiksliai  siurbi-
mo vamzdelio griovelj

Netvirtai jstatytas dazy antgalis (10)/(11)/
(12)

Uzverzkite dazy antgalj

Labai uzterstas oro filtras (30)

Pakeiskite oro filtrg

Purskiama medZiaga per tirsta

Purskiama medziaga i$ naujo praskieskite ir at-
likite bandomajj purskima

Purskiama medziaga la$ai$ Purskiamos medziagos likuciai pridZidve ant
dazy antgalio dazy antgalio (10)/(11)/(12), antgalio
adatélés (15) ir oro gaubtelio (2)

I$valykite dazy antgalj, antgalio adatéle ir oro
gaubtelj
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Gedimas Priezastis

Netvirtai jstatytas dazy antgalis (10)/(11)/

(12)

Lietuviy k.| 311

Salinimas
Uzverzkite dazy antgalj

1§ daZy antgalio nepurskia-  I$jungtas bazinis blokas

Paspauskite jjungimo-iSjungimo mygtuka (25)

ma medziaga
uzdarytas

Inde (7) nesusikuria slégis, nes indas nevisiskai

Sukite indg (7) uzdarymo simbolio kryptimi, kol
isgirsite, kad uzsifiksavo uzsukamasis
Ziedas (6)

Netvirtai jstatytas siurbimo vamzdelis (17)

Siurbimo vamzdel; iki atramos jstumkite j dazy
kanala (19)

UzsikimSusi antgalio adatélé (15)

Antgalio adatéle nuvalykite

Uzsikimses siurbimo vamzdelis (17)

Siurbimo vamzdelj iSvalykite

Uzsikimsusi siurbimo vamzdelio (17) kiaurymé

orui iSleisti (18)

I$valykite siurbimo vamzdel; ir kiauryme orui is-
|eisti

Néra arba pazZeistas indo sandariklis (16)

Ant siurbimo vamzdelio j griovelj jstumkite
(nauja) indo sandariklj

Purskiama medZiaga per tirsta

Purskiama medziaga i$ naujo praskieskite ir at-
likite bandomajj purskima

Uztersta purskiama medziaga (dazy gumuléliai)

Purskimo pistoleta visiskai iStustinkite ir iSvaly-
kite; purskiama medziaga j inda pilkite per jpyli-
mo filtra (13)

Klienty aptarnavimo skyrius ir naudotojy
konsultavimo tarnyba

Lietuva

Informacijos tarnyba: (037) 713350

Misy techninés priezidros adresy ir garantijos salygy nuo-
roda rasite paskutiniame puslapyje.

leskant informacijos ir uzsakant atsargines dalis prasome bi-
tinai nurodyti desimtzenklj gaminio numerj, esant; firminéje
lenteléje.

$alinimas
Purskimo pistoletas, elektriné dalis, papildoma jranga ir pa-
kuotés turi bti ekologiskai utilizuojami.

Nemeskite elektriniy jrankiy j buitiniy atlieky
konteinerius!

Tik ES salims:

Nebetinkami naudoti elektriniai ir elektroniniai prietaisai turi
bati surenkami atskirai ir $alinami aplinkai nekenksmingu ba-
du. Naudokités nustatytomis surinkimo sistemomis. Dél su-
détyje esanciy pavojingy medZiagy netinkamas Salinimas gali
biti kenksmingas aplinkai ir sveikatai.

Bosch Power Tools

160992AD071(01.10.2025)



312| 0

Ulosuall pha (o oyl Jle=iwd) (anio
. ailyesl

o@l(ﬁmmul&o!bu&ﬂul{
alido padiwld dubyll :Ig.a!l (_,_9 dul.l_j.QS.ll
aliao ploaiwl (] .calaiell jUD] (o dylégll
Ulosuall paa (Jlay aldiall jUil (o dylégl)
il yesJl

uo bl Lol

p3diwlg aeai bo (J] aiilg Uady (S «
dac padiws 3 .Ja=el dibestl sa=ll
09SJ boaic ol L=io QSJln.)..l.cd.ulJJ.qS
.dygadl gl Jgasil g%Julj.xanl iy b Cuni
da=]l plasiwl sic daalg daall oLidl pac
Splas Shlo] (] (5952 28 dilyel

aijlg dwasdd] diloall Oljagai <1353 pb <
dloall Oljigad laijl oy .dublg OljUsi Leils
Ul.o2| cU.)Alg Ju2ll (o @ l8gll glissS duniuill
‘U—UJXl dablq g| dgallg (8333 (o dublgll
Hod (o «diilpgSIl saell Jlomiwl Wgphs uua
a9y bl

47 asl -Sguaie pt UsSuiy i | wiad <
lgluogi (Ju8 slaho aubestl sa=ll (jgs
lg=d) 189 «p3Syally gilg G lsesIl L
Wl alisall Lle elouwo] wis gl Lq.l.nagl
Sl jleall o (] o @lygSll 6ozl aa
39 (sl @6 g (e aliaod laiy dslesil
osleall g99g LI (505

st (118 layyll alido of lauall slai gjil <«
aliaall g| 85103 (5987 28 d.ubj.qSJl da=Jl
QoY ] jleall (o jlgo sja (9 salgiall
295

Ol wd cdanubll pe pauall El.:ogi wiai <
S el aoww loils elijlgi Gle bdlag
wablgall (9 Uuad Jsuiy jlgall 9 pSaill
.d=8gio psll

ol &5 ¥ .duwlio UL =laijL b <«
yaudidl i) Gle gogal .ladl of dwslaaall
a8 .aSyaiall clpa3l (e loazy gudallg
gl piidlg (allg dslaaall oLl el Wi
&S jaiall <ljaSL

gu=Jl a.l.ca.lg bad Gljigad Sy jla UI <

lgolaaiwl @iy dJiJg dlggo lQJl (o

bail Uljigai plasiwl Jla; 58 . USuiy
Sl (e daaill J.JD[AA.” (o sl

83l My diilpgsll sasell paidiwi 3 <
douii lgs duoladl ULe3l aclgd Umlaiig
dubpesdl so=ll pladiwl e Jog=i
Ug.\ pl.\a.uu)!l iy 369 lq.nl.\mwl 8}iSg
n|p| O Yaai @il ls] Ggaa 8 yosn
Lag i

aibjestl sa=ll pladiwlg dloleo (Jua
3uail) padiwl .jlgall Usoais byai 3 «
) duooiell diilpgsil 8a=ll el Ladisl

o)l dawlgy Glol jisTg (asl JSuy Jess eli]
JeS3all o3l Jlaw (L9 daillall duilijes)]

alian S Ol a@ilgsIl da=)l padiwi 3 «
Uo o2y ) GUI dilpesdl sa2ll . all Lol

Gl

Obe3l Gloliyl
sa2Jl gl dolall Gl

dilesJl

Olpday ddlS (e albl _jJMJm
Jguollg Ulau=illg Ulo!l

(B d.ubJ.Q.SJl sa=Jb 1n9_|.nJ| Glawlgellg

Ggan J] 524 a8 oliol DJJngI Ulad=1l gl

a9 &lodlgl/g Gus vl ] &ilieS dovw

R-JTIZEN

Ulou=illg dypdaill OUsaNoll groay baial

Jrdiwoll

GO paaiwall «dylpeSIl 8azlly allhiaoy 3ady

dgwvgall a5lpesSIl sasll (dpdaill OWaadall

(5L yesIl asqid] (1S dlawlgy) dlyesdl aSuidl

BB Ugv) pSpas 83gjoll d.ulJJ.QSJI Saxll ba.;lg
(dWbSII asauidl

d2iid1 (jles gle3l

USuiy dicbslg ellad (jlSo d9las (L bidla <
Uazll GBlaig J2idl ()0 ;8 ibgall .oun
Oolgall godg (] (5985 28 8:Laall pe

wd=e LngJ(,SdJJbJ.QéJIoA&JbMX{
aid y9gii Gill (3Slo3l Jio jlasidl ylasl
aulall spedl gi wljlall gi Jilguwll
gillady a8 1jpb o5 dilyeSIl saell . ekl
DJAJXlg DJJ.CX| U=iud

Lo bl (o popig Jlab3l -y e bols <
il pgSIl 6=l Jomiwi Losic lay=y
Gle 8plapudl (01386 (5 Cuuy 38 o LLYI Cuidy
Jlgall

usesIl gle3I

ao d.ub_tQSJ| sanll guwld il Ui u <
Ue Jbb sb pwlall pusi jogu 3 .gwdall
an d.ule,o.ll vwlgdll Jomiwi 3 (_]lg.axl
Wb Ol3) dusjgall dgilygsIl sa=ll
lopusi @i ) U1 gwlgall yaasi (sl
LaubyesJl LJI.D..\JOJ'JJOA Ue daiMall Gusliallg

cuojgnJl a]n.u.l)l.l clowwa duwodlo wLini <
O LMl gi a8lgallg Glojallg LybdLS
U9gSy bosic dglesl Ul.o..\.la.“_jJaAJl..\JJ
uaJXb Jogo gl ()40 clowa

ol JW3lI (e aubpestl sa=ll A=l <
0l wibjas)l Olosall aa sloj -dighyll
LSl so=ll Jals Il sladl pui

GBI padiwi 3 (b1 Jle=iw] Gui 3 <
wauw gl FYENTT) gl abbpesdl 3=l d.nA(_,_Q
Slayl Gle gopal pubell (o pulall
gi DJIA.” tBlgAJlg Cujllg 5)lpadl e dJlSJl
gl dallll OWISII oyji .dSpaioll lja3I
il peSIl Ulosuall phi (o @Sy liiell

Ujiall ajla anibgstl sa=)l pladiwl sic <
dallall syseill OWIS plsdiwl e poidl
saai (B Jlesiwl Jay .oyl Jlesiwdl

160992AD071(01.10.2025)

Bosch Power Tools



Olameg @yl Gllab djola Gl yoyal
ung&la_mAL,S lgioduwg lab3l

Gleg bl (@Glail sauall dygeill le yoyal <
s «ddoSb (jlSell (9 Saaio <lgm dgag
diy 9909 (O JidW aulall Olydall jlay
. Jlaaidl jhi) dsymo

G113 slgo pladiwl wihiillg Adl péi 3 <
dlgo plaidiwl .p° 55 (o (_]9| Uik dbai
B duigy)Sgyoum gl ailo o.n:|£ old
6 plaiad| Olydall d.QJl.u.l.o slgo gl b plbio
-dyylaail diy (eSi (9 wuwid yaull dlgug

JHiS (el jolaoo @Lb(,ﬂedbpm!{
WauirSall wglllg d.ulu.ug_j.eSJl O Liswid |
dialudl UaIJ.::Zlg Jleibdl wuglg
(WRITILN) JHbg Jilauwdlg OlSyaallg
pl.).a.u.ul gl looydg lgol sic diilygsJl
A8 ol Juidl jobae (y) d.ubj.qS“ e..l_JLn.t.\.”
g sl Glaill Jleiwl J] (598

13] Lo lgic Wgjyooll pe slgoll pAu pdi 3 <
Slgall gl sl lysuae JSuitiw CilS
o lael) duwe gyl JSuii a8 dgganll

(_,BI..\Jlsln.lluuppB (_,.Ln.onlol_,.up,o.n.lii
OlaLs| ()93 (p° 55 (odl aay) bad
-dyileoss

UIJ.LQAJ 1ad)l e (:lel LI.SJJ.IJ ueal «
duw liaJ1 aldgll uljlagg d.I.IOA.I.l.IJI dyLoadl
gl yb Pl LT Quaiill glid gl dylaall glisg
Oljagas 1)l Yoz 3 lgloaSll go Uolaill
worill Julai e duwlioll Ggylall (;8 & lanll
BybAll slgell

)
\%,/

Lely dloisall adl 6olo jblio (_,Jl auiil <«
dgall Ulogleo gl dgu=ll le Glogleoll
wlb U3 (,9 Loy adl 53la) d=ilall
[EETITRN ol 4l gl Oljigai pladiwl
Wl pblae Juail deilall dgall Olagdei siaill
Slgallg pgoud! (je dailll SLLoYI Lna.||g
quoJ_umJI

G bseSIl guudallg guilall gli (le yoyal <
ubl plbal golall blosidl Ursainill jjg
cluwoi 3 (SJAXI ‘Wlgullg Gl Abll o
o) duuudoll dlogll (jo IJJI dJi
Ggaa 9 iy 88 el Jliedl pac .pcadl
i .45l yeS doow

wel pac iy (Jossiw L]Ln.la!chLQl}aJloB <
(B8l Al plaiy Jab3l

(313

lgalo] piy Ol wioug dphas piei clabilg

alal gi/g pusdall (o pwlall cauwl <
jlgall T (16 (@lAll W1B (1S 15] oS ol
(RjaT a9 gl Olaslall Jlogiwl (Jubg
doell (Juoidd d&ilég Ulsljadl 0dm zioi .jlgall
Sgquado pé (JSuiu dibyestl

pi 3 Ul dsbyesIl sa=ll Laisl <
3 .Jlab3l Joliio (e laamy lgolaiiwl
i ¥ (el dilyeSIl 5=l pladiwl aoud
3a=ll uln.l.lsz.l.lld.blj.mpjunngl.QJdJ
U418 (o lgeloaiwl @i ) spuba dilyesJl
BHA (Jgo Uol.s.uj|

USuiy Olaalellg duilygsll da=ll (icl <
@Spo dSjaiall jlgall cljal gl oS .oua
«dSyall (je duosimwe pég pudw (JSuiu
gi 8 ) guwsSo =|pi dlo dils gl b yanaig
LR clol doMuw (e gy dla Lo
dalll =|_p3| odm alwl| (01 dub_j.qSJl
Golgall (o pisdl . jlgadl Jasuii 8sle] (Jud
Uiy gBilo i il a0 UjgS)l o aall o s
(59

Bolag dahsi gball sac liy] e yopal <«
03 LUl 8alall 2ball WBlga OIS ghall sac gl
legiags Sarg S USuin S dliny Lobilo
Sl Sy

U"-‘JQ aslgillg auilygsSIl sa=ll paidiwl «
] (_,.:I_p Uloul=ill oigl) Lladg eJI J=adl
coduaii slpall Jozllg J2uidl Wgyh el
daniall b3l ys) d.ubJ.gSJI szl plodiwl
Bpball O3 Ggaa J] (5982 28 LQJAX

Llu.m.ll e]a.l.ulg uasléoll iyl e yoyal «
.poadidlg Ogipl (o ddlag cuulmg adla
Ui | agis 3 dal jl clwoll akuulg s laall
ne ablgall 8 sa=ll (9 (o3| pSaillg
.d=8gioll

doaall

bad dblygsIl eliac alw] (le yoyal «
Ulesiwbg (uasaiioll (Jle=l d]awlg.l

aablaall cld (Lo Josd dlio3l Ll

Jleall glol e

G831 Adl &alsi¥ (Jlo3I GlUaade

USuiy CU‘-LID'Q_ clloc (§Uni dBUaJ e posal «
Ol dall gl Ol d.u:gl (o oglag sua
dblall Sl (o pcg yilesll 8Ja$

G Jeibl bgaa pha Jligd .U el

Bosch Power Tools

160992AD071(01.10.2025)



ol w3l saagll Lle (3183 adl plai plasiwl (Guale dagy
adl plai Jlo=iw! (e Jacluw arno dS.uu joo | puuai
Llol 4isTg gpwl JSuiy (51831

.

Lunail] apdul
LJLa.iLqul,,JJaJl

(315 dA.ma.“

JIE]

ALLPaint

F

v
ao ,ol.\muzl Aln go pladiwdl dla @o plasiwdl Al
molhaall” "SI/ il It MiaJ 1/ quinad 1"
Sl o]l & wsW okbay 0 dladdl
Oliloo g diidiiel | awalill Uiuijgg &Sladdl OlMall Ay
ouSiWI dyginall Ogijllg Uil Ollbg
Gl Olyde e
LD lgaraat (15ay
Cuaiall psi, ail) =
Jouall ail) (olell —
,“(B1-B2 —
(816 dsdall 1 iyl Wla 8 plodiwdl Als 8 g0 plasiwdl Ala
_}.L.ﬁl "UIJAQJI“&D "d.ls)”l/ & I"a.ﬂ J.L.QI "‘)Lb_”/_ A |I|
Oolall Gaiall  (glell Ciaioll jial Uglall Ciaiall :
(10) pau3l (12) sqw3l (11) bl (jgloll Cuaiall jLial
aruall
oS s, Jail) - - - PAINTVolume
S oygall olsaiwdl Al 8 plaaiwdl Al L8 plaaiwdl Als 9
(318 asanall sl "glyaall" 2o "aSWI/uba)l" 2o Ma)l/ubidll" 2o
(,959|4¢M¢J| 2401 quLwl sl M laddl
(4) bwall 5yl Ja.uaJ|DJL|oL,B3g| 3gl2gl1dyall
4) (4) bpall 3y (8
&S baps, ail) A4t
8)quall Jail) -lggll jul E" .Jmt
(318 dsawnll ,“(D s l/“ !
; s Wl by @b dlls by 8
w. l:LHA" | pg JASTiNI pl._\AJ.I:UQl JRETEN R R HTT]
I Lo TG e R
. S laylay T clgg)l duasS baylay . ; 5
(25) (25) :lqqll 9gll & el log)l &S s

160992AD07](01.10.2025)

Bosch Power Tools

T



.

slogll @was bbb go S/ sl jj (25)
(8aclall 8ang) pgbjall dog (26)

2lgill dan (27)

kil slibye (28)

dlggll aubjo slae (29)

lggll yild (30)

3yygill jlb| (s Blgine Cuuyd 2ilgil odwm (gl (a
(Sal.u.:}ll

aiall O

PFS 5000 E [CI: RV adl polUsi

3603B07 2.. i)l pd)

1200 blg dpowdl Jasdl 8558

500 Jllo 2l 508

ds16y

1 d618 o Aol (§ 2wl Gégll

2P 3

1000 [ ) adl 8alo sleg an

4 ¥o slogll pobya Job

4.9 s “0jgll

||/E dlon]l did

Urogi (11S (g Mol amgd (7) adl 3l +leg 2o (A
Wil yeSd! asuil |

bl el aliss 38 115 230 gl [U] ol 23 Lo & blall s pus
gy JSy anl3l Shllalls agadl SV Cow>

S il
dibygsdl dswidl gudo (po puwla)l uswl <
.dilyeSIl amll Lle Joc sl slpal Jid
8angllg adl guauo Jlaisl (o 33 «
aio polic a9ls @0 wuS)illg d.uul.l.u2l|
adl plaj clof Ul.ma Sy bad g el
.(elg el JSuiy diadsg) (§u6aJl

A1- jguall jlail) slggll pglya d*ﬁa;

slgg)l pgbja 53a) pdg (24) clwell cluiw aidl -
(22) saclall daag (o JoWIL (20)

saclall saagll Juwogll

pabial (21) (uylowall (laall sal WSy pd -
daagll (26) dlogll Layglad 9 plal slggll
eqwdl Olode) ladg duwlwll
olajl 9 dal @1y ylades (s)lauell Jasll J..\|
Jdelwll ujlac dSya

:adl ooy Juogll
p9bsal (21) i1 (sjlawsall Jad)l cuSh 8 -
Lwsual (9) do gl Layglag 0 plal slggll

log,ujﬂl Olods) ladg a.LJl
olail (9 dal @1y ylades (5)lauell Jasll JJl
Jdeludl ujlac &S)a
slggll pgbya 2lal Adl 8slo ¢(Jo (J16 :dlando
olail gusSce (21) () lowall Jaal sl 21)) (20)

sl.)S!lg alioll Lavg

Ulaixl ul.)hh]le.l.naijﬁl
(Gubai sic - a3 V)l Olod=illg
(594 .).Q WU lod=illg ULoE“ [@IRY |
@l 9| aibpgSIl Glosw Ggaa L:-“
a9 4lodl gl/g @ilpall Lgdn
R JTIZEN
(o U3l <jall 8 b3gagall jguall J] ggafl Lan
cesdd | Jd o

pasoisnll (Jleiwl

Ulla)l dgls ad Ja.aB d.namo asbyesIl 8a=ll
wuSiWT Ul g difuiiel | OlMall :d glaiall
Gle duginall S UMb g ((lyaad]l Ullb)
(Ui og) slalb lgarasi Sy illg Olyde
aradiill slgog (bl Olbg dalajl Ol )l.laJ|g
<lallg Ugujllg ((ALLPaint) grelill (iuijgg
Slolall go Jolal duwlio e dilgSl 5asll
ua=ill slgog (il slgog dyglsJl slgollg
dyginall Ulgalgll Olalbg GELUI djlan Slgeg

oleal (e

) g0l :1ja3l

sgsmall 8)9:0)1 (I 8)gaall dja3l @b pu

ol dndo (,8 dSlyeSIl Basll

adl guouwe (1)

dlggll e (2)

Uogll digolo  (3)

adl 8olo &S s 8yl (4)

@Saill aliao  (5)

Jaall dals (6)

adl solocleg  (7)

adlssled by 0lja (8)

(adl yv o) pgbyall dlog  (9)

20 plaaiwll :paudl) Jolo Ciaio (10)
("glyaadl”

2o plaaiwll ;ssloyl) (olo Gaio (11)
(" Ladid ] Al 1/ o LS

JLSTHEN ] P VR RENTTT .Jg_wﬁl) Ugle Cuain (12)
("SI

cUall dlasao (13)

Cusudl gl (14)

Ciaiall 8] (15)

sleg)l Wy 2ilo (16)

el gl (17)

clggll Laypai daid (18)

Aall Lol (19)

clggll pgb)a (20)

)l Jaall (21)

duu w3l 8aagll (22)

Uen passo (23)

cluo eluio (24)

Bosch Power Tools

160992AD071(01.10.2025)

T



316 .0

diddel| pe dunsill 53l &da.ndloolouuxi_upé -
dlggdl Ol JYA (po (Joid o6 m_cnIS -ENRY]
J3umy lgaai piy 26 ol d&yqall

d..lleJ.Q.SH pw ldoll e Oldialo giogs lo_q <
pe asilanllg ddlyesdl yuwléell .asilanllg
uilyeS dlad Ggan L9 wuwii 38 slhsoll
ileS doxal Usyaill o o suiig

adl sslo juaai

adl 83l 0935 O Gle posal Laraill sic <
Sie (JSJI JSuinii 88 Learadill 80 lo) doide
A 5982 oo dibla carairi 85lbo plodiwl
i P-NT) TGTTRNTIV-RRY RNTTT)

Ugs,uiblceuloaummuopu
A=y p° 55 e wji buall (Jleid] dhai
L,l.: dginol| awsSMI Ol Laraii caraiill
Jeubdl dbsi (o yaadi dude slge

Mall dailnall dgall dslall Ol el <
JUoJl Juw e cal) diylally duoladl
Olilwdlg Oledeill & pisi (_,_9 83gagall
duwlio pc Ollb A pac L,.!:I;.l Lduiaill
.d=iball dgall oLl ledg U

e Sudy adl Bale balal -
a8 ddysll 8ylya dayo L_,Q aJJ| 83lo pladiwl
b Jasl Usib ] 595

.ol sic Adl Bolo ausAl) @b -
a.lJltliA.:..\mlmaJJlLJSmL)SuleJl
Jlade Glays Gle adl 8olo Laraily 8 duyaill
aJ“LJS-lUL;J'LJQ-'DSJ'PUU'L,J'%F’LQ:JﬂthJSI

% 0 Ogjllg wuiiall Jaan slgo
2] slgog dualajl Glhllg

lallg

%0 -5 woreail) dblall s Glalb

(i og) sl g| Ol dall
dyloall Gllayg (] Gl
ais sl OJ.QAI Ullbg douall (o
daunll dSwow dualajll Glllallg

U831 Gle qusiWl Sllbg diidiiall & l-Mall

% 5 (Olysal] i)
apaaill Jgoa
wradill [ o] varasill 5ale  adl 5ole
% 15 % 10 [llo]
45 30 15 300
60 40 20 400
75 50 25 500
90 60 30 600
105 70 35 700
120 80 40 800

(C1 8y9J1 3hail) Al 63lo (o
clagll pabya 2lal Adl 85lo cJo (a8 :dbandlo
olail gusSce (21) () lowall a8l &a) 21)) (20)

(0 (21) (sjlawall Jaall Udal dcluwl ujlac
((9) dogl

B1- Juall yhail) Galol! Cuaiall yuuss
(B2

Uglell &raioll
s gul 52y wal Ul
Olaalall gy (9 wuSjo dla
Qi (27) ddueli| Syygdl
(24) ]!l cluiw
/ _ & . I|| / _ EY ||| “UIJ;&_AJI" &llA
" SWI MnJ| plsiiwl
"9 laud |

d83lo Uandl (jglall Ciaiall jLIAl (Ju6 :dlaade

plgall darar slgall & (Swy . leulai JYA (o adl

pladiwl LJJOBI dS.uu uhm)!l Gl Mio) lu.uu
Gaioll dmgd g| (11) ooyl daiall dm

Uio) luwi plgall dale slgall Lol (12) squw3l

LLle USaiy (LY (S8 (Oljasdl Olb

.(10) a3l dmgall laé pladiwl

Uogll dgolo wlay p8 Yololl iaiall pu2il -

.(3)

A(2) clggll slne 2lal

Syl gglall Gbiall el 08

Uglall &aioll 3ag (24) clwel| wluio aidl -

A(27) adiosil Ulaalell a5 (o Ugeoll

oo el (6 weésall (olall Saiall Ll

adl

Uglall &uaiall (e (2) slggll slac Sy 8

(3) Yogll dgolay dhyj pSalg

Ui |
dibygsdl dSwidl guse (o vw ! woauwl <
Laulyesll 3a=ll le Joc (SI slyal Jub

Uo=l sugoill
gl dumubll olall wyd Al (_]ln.:l slyal 8.uu <
lgio dpiile dypde (e DM'Q.I.A.” OSbo3L
Slgog BSUlg Aall duiud| L.Jl_j._l_.lLl.” dlelpo 2y 4

Ue Jlag Wlag wayla adl abw oSy Ol oy
. gauidl
il a1l Lol bl G st -
uLuoLJ)lau,oan_sm“J.Lcabmzla_maaw.uAQ
dlayaol| USlo)“ pani oy 13 (ool s adl
ERVEN LJS.u.u day ug.CJ.aJl abull
Algillg u|gJX|g uleg uluaJXl i) @b -
.uoyy awli log 38lgillg ulg,l)” Glylblg
(o boila (839 plodiwl og ul.uaJXl dulsil

160992AD07](01.10.2025)

Bosch Power Tools



.

Wlaydl

Jj ble bawlg (5) Jlaziwdl alias Wyl -
Bladl Goss) (25) Bladly Jusdidll

sl (po aflpeSIl dSuidl w8 wowl =

Uo=ll Gl

(E-H yguall 5i1) Al
plodiwl sic abyl olajl 8lelpo Ly :ddando
lbll »Ig@JI 9 WibpeSIl sa=ll
QoSg adl JSub buslg Ugld.uJJAJaJd.LLQSU[OS
Adlsole wuwlidd Al soale
Olslacydl d8yso) adl Olyaall ylajl
dglwio duui) d8luo dgag Ll blan)l way -
=20 jlada0; diy Slpall awuallg Adl Quowe (u
.ow 25
Al alaw ala (o adl dddasy Tl -
cuna Lty of Ladl ¢l adl guowe Wya -
Adl Jsub s
dijlgiog dlileio d3ga dajo (J] Jgodll USey
=4 jlasos adl Oljlue WSy Gupb (e eJmJJ)U
.ow 5
Lol dcqibgall sI_quI Gle adl Jlocl dlla 9 -
dloly pd yulgl sgimo G99 adl Jlacl gl
alall Gl Wi sl gasy adl gusawe
ddy Slpall aloud! (e lo=ite
.dloisoll (8ilg=ll dlclyos b lyinill jha
Adlabw Jals adl (e gloaidl wini -
Gl 5o & elaiio JSuly adl gusuwe diagi )
abbuwl) dilaie 35ga
G bods (pebilio pe & dygljg a=i o JS 0
pe abw J] eldyg sadd glos wlus JSuis
IOJQ.LLD
a.tJlaJa.weJlaeAJld.Lln.cL,q.ll -
slegl) 'oh.H glpall Gis adl solo Ay ] ai 3
Adl 8ol (9 luble sclall woudl sy @l 1318
(Guwliio pe abwll aoyg adl jli aboly Wbguw
Go clegll wo sic of adgill GI6 say (ojal -
/(11)/(10) (ole)] Sraiall (7) Land Lle avan
.logJJJl sic logarhiiy pdg (2) <lggll sUacg (12)
ql (2) clgg)l +lne Gle adl solo vy dlla (8 -
oldyo pladiwl cljadl cadaiiy 8 dmgall slae
Oy sal plaaiwl Sl (28) 55)g0)l Carlaiil
@lgwl 8 dglaiall il
(1 6ygual pisil) all digm bagss
U531 (5) Jlamiw3l alido le layl b2isi ¥ <
(2) :lggll slbe (Jyo=i
otsall )l ] (2) gl at 5ol -

abuo glads
Uozll ad]
N

(59902l

0o (21) ylowall Jaall wdal deludl uylac

.((9) dogll

u&ug]dbgeﬂloalau&uupg}ul.ucps—
dsIl Olgrall ploaiwl dla GO L peo
o 9 4 10 dow (Jljoa b Bguc Wio) (14)
) (J.d509|25dmu&u.m

@ clhay (saal adl guoawwe Gudiy b -
GO (7) pljadl a3l gl jolg logn
A .aiall joj olajl

A7) Uljall (o adl pwouwe alal —
dagito dgic (o & dolo plodiwl dls (9 —
(13) loun Lgarhis amy «(Jall 8lanoe 26 (J2all
aie Al Olfai G jlaisd (7) gl Gle
<Uall
L9 1000 dol=ll (in bl any adl 55l Yol -
A7) gl
A7) gliall Gle adl guawe wuSii 8 -
] @12 joj olail L,_Q (7) UlJAJl J.)l
Ogquay (6) Jaall dals Cuds UI
-ggou0
G abw Gle dpgai & dddac <lja] uaay -
9 sl eliSiay dlio & dum e (Jani bosic
Ladl

: o
b (5T i ¥ ol duspo pe adl dnii Cls 13)
(320 dnawnll ,“OIWIANI dlj], ail)

l..l -'-ull ;‘M

OF vy 1l el Sl sga ] auiil <
Gle 89S 3all UL 2o Ll 2o Sga (Gl
. byesJl DJ.S?J'&LIDMQJ

baidy aclill 8aag pgai 3i Gl ol «
Lj.ls.uu.ll i engBl (o lope gl o_|.|.:2|

.I.\.ll daclall 8aag e adl pac (e yosal «

Uod.lLuJ gdeL'\L,se.Lllqu.n.:mBgl4
duloc -L5T 8)380)l dmgall pe jal glso
amuall @ibgll e e.lJI uusauwe buslg ‘e.l.ll
CLulJJ.q,S doow Ggan gha Uiy Cua

Lph;ul(_,l.:gld.xu.ﬂJ(_,l:&lA.lJldAgJX{
Olilguadl (_,.chl Gl

(D 83guall plajl) Jrsainill

ail) armuall (jglall Cuaiall (S (po 3SU -
,“(B1-B2 jguall jhail) gglall Giaiall jusi,
(316 daaunll

Gle dgagg Wuy dowlgy AJl (u oo el -

SlasYly Juaibil Jj Ule bl (uaiil] Ga1a) -
-(25)

(25) Wlwdlg Juiil jj sl slggll dwesS sl -
oS s, pail) dugejall plasiwdl dla (e
(318 daduall ,“(D 8jguall jlail) <lggll

adl ooy (5) Jle=iw3l alico e besl —

iy (i duw Lw Yl dang)l (JgSi bouic :dbadoe

A(2) lggll slac (1o poiuo (JSuiy <lggll

Bosch Power Tools

160992AD071(01.10.2025)

T



.

318 e
plaaiwdl Gla bus

2o plaaiwdl dla

plaaiwdl  pladiwdl v glaqll Aall/cuiall”
2o g
"Olysall” [ uiial |
"SI

dwaS s diizall plodiwdl dia (§Uai (_,_9 S0y
- duw M Ja_iuaJ|g;|g.QJ|

dylel (598 & vl

slogll dweS Julsi wny

gl ] (25) slgg)l &S byls jol -

o (uid 3131 2yjoi

slggll dwaS 8oLj way

Ol ] (25) clggll dpoS layls jol -

bilaJl (@§y9 Yl

Lle GOII slall &y eliSay bilall (§59) Jguwi &1jY
paaiwl .(p° 55 8)lya dajo (uadl) biladl (§)9
{(11) solodl golall iaiall yoyll 13g)

(K-L jguall jlail) (Jaillg dalgl Glyid

daclall 5angy dagy (G101 Al plai Jai Juguid

(23) Joo pasio

daclall sang) lawll wildl OISy Sy J

daclall daag woaw Jo=ll s wliSosg .(22)

.(20) <lgg)l pgbja (o ulala

Lle (1) a1 Go o aibg (Say Balyl OIS (3

eU'DJlouqumwuog -glwo (Joc abw

sglaall Al g @ibg (e ils yoyal «
.dy giluo d.ua_|| Gle pild 269 (_.,9 adl 55 loy
eggall Al Quowe (po adl 83lo © puii J.Q
1891 sy

doaillg diluall

aulaiillg &iluall

duilyesdl dswidl gudoe (o pwlall wswl <
d.ubJ.qSJI da=ll e Joc le slyal Jub
odulg diljeStl 8a=ll Aol (e L «
.(olg sua JSuiy (Jemi (_,S.l dygqill
ed O 29 slaedl ba Jlowiwl 1031 wlhi 13]
dooa jSpo (16 (o 9| Bosch aspi (J18 (o el
«dibyesdl sa=ll Bosch aspid sweizoll (5LJI
bl o=l wiai
(g.lﬁalledlpumr-lpla.uml.mhmps4
dwols ggall Lle pladiwl JS a=y 13aa
USaiy casiill piey .MiaJl Lgud joy LUl slpxl
el eududlg Uoé!ld.x&u.uJJonthQpJ.lw
J.LcdSuumJJa.uJ|g|LmJa.LLJ| pac dla 9 .adl
.Olall OWlas baws auno

abuo gl
d.a&U (59g0c
L,.QBEH olaidl

Holuwe gledb
Slgallg Ligil
duew (Slelg

UJgwogll

(J 8yguall 3ail) aull 63Lo oS baps
(VolumePAINT)
adl 8alo &S lanal (4) sl 8l jol -
(g2 all
Alall/ il " 2o pladiwdl :1/2/3 Slajall
M S/ G Lad |
SOyl 2o pladiwdl :4/5 ulAJ.\H
3L pdg 1 dajudl e duyja & didos) Tl -
adl USib ] Uswell e 0F U] a0l 850
& USih U] Usiogll pae @lla (8 .Ugépall
lojlade Olays Gle adl 8olo cararly pd (1640
(316 dsduall ,“adl 8olo yuani, pail) % 5
dejpuy 83uS days Abll dlac pSp biy :dlbgale
.45yl

adl 8ol dwas lai (o Gauy

J8T dago sl ~

abw (lc aJl 53lo (o dlyld dresS
adl

adl 8ol dwesS wji O auiy

Glel dago sl -

(D 8)gul1 41531) clggl] dsas L

(AIRVolume)

dla lowsl (25) clgg)l dwesS lyls dyls] JUA (o —
dagnunll slggll dasS laual duwliall plsaiwdl
.o saiual | Al 53 La) PJ)-UI Jam.na.”g
JASTrEN] I 20 ploaiwil Al/ia3l sall I‘\Jl
c«9 a1 Alall

plaaiwdl Gla bus

plgall dade adl salo  plgall dayar Al salo

160992AD07](01.10.2025)

Bosch Power Tools



.

Uga slegll i gila) gl gioll (po S
Qudwe i gio ply Gin scbiall wgudl ja

el JSuiy adl

Al 810 (17) acball LUl elijai (le (oyal
dylgd] Gia (19) Aol 5US (e

sacld OIS Ullbll pladiwl =y il
(M 3)guall pail) Olydell

dhwlgy Wajls adl 8slo slegg Al Yuowe walsj
LAdl 8olo 2o dosdiuwall dadlgall waraidl salo
uauey slggllg dmgall wayglai cauaily Il b 3
DJlA&Luul p|.)m.ujl.| a.l.“

UlMballg Olydall pladiwl wadaiill LJLo_cl LT
cduwlio Oljlad <laijl pbé lydall 8acld Ol

oobya alalg (22) duwlw3l saagl Blasly b
(1) adl guoawo (jo (20) <lggll

pafll aie duulw3l 8aagll Laghily @b

A=) g aaii d3lay GHio (aie plodiwl
:lggll pabjig (22) duwlwl sangll sleyly el
b el caahiidll baygno (1o (20)

(1) adl guowe (o (7) slegll clay o8

(17) sg=uall ug_u| d.u.uJ| (7) slegJl cluol

ue Wl (5) Jle=iw3l alice e hwslg

slegll G adl 8alo gap (S adl pw sunay
oL (7) slegll gypais @8

[ L_';JAZH Uloladaiwll adl 8olo laaa (jSoy
l3g plall <lggl Jaio pc (§lio b <leg

cleg gl cle 20 (8) blLisdl -legll Wo o aiwl
(_,.LoXl adl solo

A7) slegll waylaiiy @8

i @ilo @0 (17) sgzall Lgul elay b
134n dabiilg (16) slegll

[@gT) &JLD (17) sclall Lol Gl s
?‘Jo_po adl guawe ;9 (16) cl_cg.ll

sclg &H..anI 83lall damiio (in (7) clegll Yol
u|_j.o dac a.LH U.uo.u.w UAAIAA

jJaAluu.lAB awadill sole & pac e yopal
Jloail

©8g (1) adl gwowe (po (7) clegll clay b
2@lell dbl solal dule (9 pU JSuiy deypal
(2) <lggll slncg (3) Jrogll dgolo wlay @8
(12)/(11)/(10) psaiuwall (jglall &aiallg
slegdl Wi gilo @o (17) scloll wauidlg
.(16)

ol O Aol ASWI 23] gron il pd
5L plodiwl 20 Laral dolo pladiwl
dglaiell cadaiill Gy (saal g| (28) wauhiill
(19) Al 5Ud waulain baJT 8 L_qlg.wm [
(1) aAdl g ouay

g ailo 20 (17) _xcl.:a_ll ug,u)“ yansl

g| & 8olo 3gag pac (o sslil (16) uljdl
Jl_pol

(16) :leg)l i 2ilo cauhiiy dalall sic pb
cdydall dalall pladiwl lSJAI 810

plaaiwl (18) slggll Caypoi daid cadaiiy b
.(28) wauaiill 5L y8

w319

daclall Old Ullbll plodiwl a=s wabiil
(M 5)g.all plail) duiledl

plodaiwl adl 8slo slegg Al Qwowe warhily pb
VR L,QI..\JIslaJI

u sy slggllg dmgall ayglai LOJJQ.LU |AJ| pdi 3

RRYEN Lu.ul pladiwl adl

pobya alalg (22) duwlwIl sangll Wlasl 0b -
(1) Al guosawo (Jo (20) <lggll

(1) adl U Swo (Jo (7) slegdl wlay p.Q -
(17) sg=uall ug_ul d.u.wl (7) slegJl cluol
ue Wl (5) Jlemiw3l alide e bhwslg
slegll G adl solo gap (S adl pwsuna

oL (7) slegll ol pﬂ -
[ L_';JAE“ Uloloaiwll adl 8olo laaa (jSay
|AQJ Lall =|9.QJJ.).Q.LOJ.LCL_9J_*10»§L|0=L:9

cleg gf - Lla_c 20 (8) blLisdl -legll W o aiwl

L,J.noXl adl solo

A7) sleg)l aaily pd -

i @il 20 (17) sclall ug.u2| clay b -
134n dabiilg (16) slegll
Qi gile (17) Mhd|ugu2|Lume§
(5}3?‘;}0 adl guawe ;9 (16) chgJI

O A acig o181 <lally (7) clegl Yol -
(1) adl U.u_).uu:

(1) a1l guosawos (20) slggll pgbya Juogi acl -

ol Ja.oQLJ.Q.LJ|=LaJ|aJA.Ju|L,J|aJJ|L,9J.o.uu| -
LGOI slad b 13 300 slegll

8aagll (o US (1o (20) slggll pgbys 2lalg -
(1) adl U e (Jog (22) duwlwll

gl sic duw w3l dangll cahiiy b -
slal w3 sy pbg Jle J1aie pladiwl
(o (20) slgg)l pgbyag (22) duw w3l 63agll
b el | cadaiill baino

(2) clggll clhacg (3) Jogll dgolo wla) pd
(12)/(11)/(10) psaiwell (jgloll u.a_mJlg
slegdl wupui gilo @o (17) scloll ug.uﬁlg
.(16)

ol O Al ASWI <23l pron il pd -
il 8 lUb e pladiwl go (910 sbo ol aaiwl
0 dglaiall carhidl Olwys (s g| (28)
(19) AaJl 8l cauaiiy Lna..l| 8 L_qlg,qul
(1) adl wsuay

i 2ile 2o (17) sclall ug,u)“ yendl -
gl &1 8alo 3gag pac (o aSLL (16) slegll
Jlpsl

plaaiwl (18) slgg)| Laypni daid warhiiy b -
.(28) wadaiill sliy8

laga (13) sl 8lauao carlsiiy dala)l sic pd —
G910 sl pladiwl

(o (1) Al puoweg (7) slegll walai —
.dlivo i lob debd dhwlg

Ag=roni Ju8 laga cani <lja¥l gran Wyl -

i sl 8po (81831 Al ol grosi) b -
Ulghall wsSc
(_';pl 7 L,.Lc| I (16) sleg)l wypwi ailo LJAJ|
.(17) sclall Ugudl ja [

Bosch Power Tools

160992AD071(01.10.2025)

T



320] .0

ERVRNTT] RPN YT
aS)ilg jla slo Cuni (30) slggll atbpo waulaiiy b
Ghe (1957 gial doun ) ell3 sy
g/
(30) <lgg)l adipo pusiy 8
+lggll am}o WSy sl -
L(syal 840 (29) +lgg)l aibijo e (glel -
adipo (Jgo (k¥ W83l Al plbi podiwi 3 <
Jgigall J] Olalwidl uLup (Jai 349 .slgm
g sl Ggaa 9 Luwiig
Slgall (o yalail
Llarg @awioll wawarill dslo (po T
&6 dayyhy Ghal raaill olo Glasg Adl 8obo
deall Oladei el .didl 8)ls peg dodw
dulaoll pl8a3lg slgall (o paldll 3 sy deiliall
Ll ohladl (o paldd] o suay
I a8 paall anlAJS.J| Slgall (Jai Ui)g.m ]
cdueulbll oladl (JI g| dbgall olall (J] g| UaJXl
9 Al Bpaall diglassdl slgall Il oy 3
l(s)lall
Uooo
doga dagaiiy p8 (G181 adl pllai (jai (i8 -
lgnseni Ui dylisy diljal aren asag

2=l
5 dajall olail (16 (4) buall 8)lb joi

13ua (13) (ol 8launo warhsily dalall sic @b —
capaaill 3ale plodiwl
Uo (1) Al guoawog (7) slegll waraiiy pb -
83y dlive Ublad delnd plsaiwl gyl
REITLNI]|
lg2rani J18 laga cani «ja3l graa Wyl -
it (538l 80 (8u8 31 Al olaj @roals b -
Lol LuSe
OJ,O L,l_c| A1 (16) slegdl vy s a_lbo LJA.)l
(17) sclall ug.u)“ JIN (_.,S
Joa sleg)l wupui @ilo) aunall 29l (o 23U
Udwo ypu gio ply Gin scbiall wgudl ja
o (JSuiy Al
JAl 810 (17) sclall ug.u)“ clyyai Gle gyosal
.y lgil!l (in (19) Al 3U8 (e
(N 8jgall plail) =|g.e.|| adpo arlsii
[ 33l (uall (s (30) dlogll aubpo carlaii winy
ogusi way <lggll abje) syouidl Alwidl dla
(29) :lgg)l pibvyo slnc aidl —
(30) slggll adijo apal -
dopudl a3l -
. (30) clgg)l atbpo araii pQ
g/

(S

oial alj)
iSaiiall
pgai 3 adl salo

|
aluls Ayl solo &

ByuS by olpall alauwl gai d6Lusall

arnuo (JSuiy dubasilly

sl gl (e adl Olpo 600 Gary o (b6

adl abw Gle adl 5ol &S
al8 Olgo all alow (le

89 (5yal B0 &l Bolo BoLjy @b

dagilll oyoub adl 5olo

1 dajoll olail ;6 (4) lawall 8)lb jol

6 S dagawall Adl 5olo dpaS A2y adl sole sonald

Al @8luo Boljs pd

laa dld adl alow s a8l

ol Al solo &85 (4

dagjlll alds adl salo

adl)1S5 pacg Albll yasy dlj] 2l

3=l Ulpe Bl gyuai le Al @j

DwS

1 dajoll olail ;6 (4) lavall 8)lb jol

laa 5yuS adl 5olo draS oo (uith 3131 gjgi

Usad! J] (25) clgg)l &uaS bayls jol

dylal) LIS -lgqll deS

(11) solofl Golall Gaioll Syl 8
(12) Jg.qul g|

h8) WSpo (10) pan3l (olall Ciaiall

(L2l S dmgall

Caiall B p] walaj

dawio(15) Cuaioll 6l

pdg syl 810 adl 8olo doljy 8
A yai A dulos

dagill oy adl 6olo

dlagll aibipe Jlouiwl

alusdl oyoub (30) <lggll atipo

1 dajoll olail ;6 (4) lavall 8)lb jol

bpuS @agaall adl bolo &aS (598 Al & Uls

Jl! ) (25) clgg)l &S layls jol

el 8yus clgm des d el

adl d8luo pai (2l

ByuS iy olpall alauwll gai @6 lusall

160992AD07](01.10.2025)

Bosch Power Tools



2l=Jl
degll Q] adl solo &8Lb] (i

we|321

L“u'u'l o I “ Vi I
(o 81 slegll 8 adl Bolo as oty adl glaid
Ugllall

dnidg ocball woull waghaily 8

scliall UgSl (18) <lgg)l Laypai daid

<lggll Laypai 83goun (17)
Al wgul Lle scball wgudl Wja ©San pé (17) aclall Lgdll
algdl Lia (19)

ja doa Ol cupui gilo Sy b
plal aclall Uaudl

gi £91090 JE (16) yljal wupuwi ;_uLo
ug.quJA GO anwo e (JSuy Cule
(17) sclall

Oslall Gaiall layy pSal

e (12)/(11)/(10) Gglall Ciaiall
Ol jéiwe

dlogll asbipo Jlowiwl

alusdl oyoub (30) <lgg)l atipo

edg (spal 8p0 Al 5olo 8oLj b

dagjll oy adl 8olo

Gaiall 8plg Yolall Gaiall Caylaily pd Uslall Cuaiall e adl 83lo Sl adl s3lo Olihd Ui
dogllslheg  (15) dmgall splg (12)/(11)/(10)  yolall Lsiall (o
(2) :lggll :Uncg
Oslall &usiall bayy pSal e (12)/(11)/(10) (olell Crsiall
L a1

(25) Wladlg Jusdil jj Lle ool

paclall song Wlay] @i (o apai ¥ adl solo

I @)l oy olail L,Q (7) gl JJ|
egouo Uguy (6) Jaall dals culi (ol

By 11 (7) (ljall b sag 3 Uslall Ciaiall

UolS e JsSuiy

RITEY) t,Jg.yl Lle aclall t._Jg..UEH [SEN
algil is (19)

S pe (17) scball t__Jg..UEH

“aioll 6 Calaj

53gauwo(15) Cuaiall dpl

acball Ugull wali

sqoue (17) acball LUl

dnidg scball Loull wagaily 8
“lgg)l waypai

scbiall UgSl (18) <lggll Laypai daid
B83gauwe (17)

ulisl (suaa) wyus zile L.uSJ.u 108
jaJl L8 aclall LUl (e

gi 3gago pc (16) lja)l wuyus gilo
i

8g (SJAl dpo adl 8alo BoLjy pd
A yai &) ddosy

dagjll sayoub adl 6olo

warhaiig JolSIL adl g suwe @40l 8
A (30 <Jall ic adl 8olo wSwlg

(AWaJb OlpAT 5gag) dauwio Al Bolo

SLlaill (o dlygStl soall pp 3
Jyjioll

oloaiw3l 8)guiteg (LI dosa

(S EY)

+212 529 31 43 27 :ailgll

Uy diolall doaall jSlpo (pglic (J] blfdl sai

o_pAX| dadunll L:Q Olosall bgpig

dagll ladg pirell GULAI g3 waiall ) jS3 |0J1J
Oludb gl Oljlwaiwl CU| Jwyl sic aiiall gio

JlmaJaS

il sesll 8=l (o palaill
dilyeSll daagllg adl puawe (o palddll way
(o dipdl e dladlae dayyly wailsillg ailgillg

abaill 8ol @)l oylall Jia

Bosch Power Tools

160992AD071(01.10.2025)



322 .0

1609 92AD071(01.10.2025) Bosch Power Tools



323

Servicekontakte
Service Contacts
Contacts de Service
Contactos de Servicio

https://www.bosch-pt.com/serviceaddresses

Garantiebedingungen E e
Guarantee Conditions HT#3
Conditions de Garantie
Condiciones de Garantia

https://www.bosch-pt.com/guarantee/202507

Bosch Power Tools 160992AD07((01.10.2025)

T



	Title
	Languages
	Graphics
	Deutsch
	Sicherheitshinweise
	Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektrowerkzeuge
	Arbeitsplatzsicherheit
	Elektrische Sicherheit
	Sicherheit von Personen
	Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs
	Service

	Sicherheitshinweise für Feinsprühsysteme

	Symbole
	Produkt- und Leistungsbeschreibung
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Abgebildete Komponenten
	Technische Daten
	Geräusch-/Vibrationsinformation

	Montage
	Luftschlauch anschließen (siehe Bilder A1–A3)
	Farbdüse wechseln (siehe Bilder B1–B2)

	Betrieb
	Arbeitsvorbereitung
	Sprühfläche vorbereiten
	Sprühmaterial vorbereiten
	Sprühmaterial einfüllen (siehe Bild C1)

	Inbetriebnahme
	Einschalten (siehe Bild D)
	Ausschalten

	Arbeitshinweise
	Sprühen (siehe Bilder E–H)
	Sprühbild einstellen (siehe Bild I)
	Sprühmaterialmenge einstellen (siehe Bild J)
	Luftmenge einstellen (siehe Bild D)
	Befeuchten von Tapeten

	Arbeitspausen und Transport (siehe Bilder K–L)

	Wartung und Service
	Wartung und Reinigung
	Reinigung nach Verwendung von wasserbasierten Farben (siehe Bild M)
	Reinigung nach Verwendung von lösemittelbasierten Farben (siehe Bild M)
	Luftfilter reinigen (siehe Bild N)
	Materialentsorgung
	Lagerung

	Behebung von Störungen
	Kundendienst und Anwendungsberatung
	Entsorgung
	Nur für EU-Länder:
	Nur  für Deutschland:



	English
	Safety instructions
	General Power Tool Safety Warnings
	Work area safety
	Electrical safety
	Personal safety
	Power tool use and care
	Service

	Safety instructions for fine spray systems

	Symbols
	Product Description and Specifications
	Intended Use
	Product Features
	Technical Data
	Noise/Vibration Information

	Assembly
	Connecting the air hose (see figures A1–A3)
	Changing the Paint Nozzle (see figures B1–B2)

	Operation
	Work preparation
	Preparing the spray surface
	Preparing the spray material
	Filling the Spray Material (see figure C1)

	Starting Operation
	Switching on (see figure D)
	Switching off

	Working Advice
	Spraying (see figures E–H)
	Setting the spray pattern (see figure I)
	Setting the spray material quantity (see figure J)
	Setting the air flow (see figure D)
	Dampening Wallpaper

	Work breaks and transport (see figure K–L)

	Maintenance and Service
	Maintenance and Cleaning
	Cleaning After Using Water-Based Paints (see figure M)
	Cleaning After Using Solvent-Based Paints (see figure M)
	Cleaning the air filter (see figure N)
	Material Disposal
	Storage

	Troubleshooting
	After-Sales Service and Application Service
	Disposal
	Only for EU countries and United Kingdom:



	Français
	Consignes de sécurité
	Avertissements de sécurité généraux pour l’outil électrique
	Sécurité de la zone de travail
	Sécurité électrique
	Sécurité des personnes
	Utilisation et entretien de l’outil électrique
	Maintenance et entretien

	Consignes de sécurité pour les pistolets à peinture à pulvérisation fine

	Symboles
	Description des prestations et du produit
	Utilisation conforme
	Éléments constitutifs
	Caractéristiques ‌techniques
	Informations sur le niveau sonore/les vibrations

	Montage
	Raccordement du tuyau flexible d’air (voir figures A1–A3)
	Remplacement de la buse (voir figures B1–B2)

	Utilisation
	Préparatifs
	Préparation de la surface à pulvériser
	Préparation du produit à pulvériser
	Remplissage du godet (voir figure C1)

	Mise en marche
	Mise en marche (voir figure D)
	Arrêt

	Instructions d’utilisation
	Pulvérisation (voir figures E–H)
	Réglage de la forme du jet (voir figure I)
	Réglage du débit de pulvérisation (voir figure J)
	Réglage du débit d’air (voir figure D)
	Humidification de papiers peints

	Pauses de travail et transport (voir figures K–L)

	Entretien et Service après‑vente
	Nettoyage et entretien
	Nettoyage après utilisation de peintures à base d'eau (voir illustration M)
	Nettoyage après utilisation de peintures à base de solvants (voir illustration M)
	Nettoyage du filtre à air (voir illustration N)
	Élimination du produit
	Stockage

	Dépannage/suppression de dérangements
	Service Après-Vente et Assistance
	Élimination des déchets
	Seulement pour les pays de l’UE :



	Español
	Indicaciones de seguridad
	Indicaciones generales de seguridad para herramientas eléctricas
	Seguridad del puesto de trabajo
	Seguridad eléctrica
	Seguridad de personas
	Uso y trato cuidadoso de herramientas eléctricas
	Servicio

	Instrucciones de seguridad para equipos aerográficos (de pulverización fina)

	Símbolos
	Descripción del producto y servicio
	Utilización reglamentaria
	Componentes principales
	Datos técnicos
	Información sobre ruidos y vibraciones

	Montaje
	Conexión de la manguera de aire (ver figuras A1–A3)
	Sustitución de boquilla de pintura (ver figuras B1–B2)

	Operación
	Preparativos para el trabajo
	Preparación de la superficie a tratar
	Preparar el material de pulverización
	Llenado de material de pulverización (ver figura C1)

	Puesta en marcha
	Conexión (ver figura D)
	Desconexión

	Instrucciones para la ‌operación
	Pulverización (ver figuras E–H)
	Ajuste de la imagen de pulverización (ver figura I)
	Ajuste de la cantidad de material de pulverización (ver figura J)
	Ajuste del caudal de aire (ver figura D)
	Humectación de papeles de pared

	Pausas de trabajo y transporte (ver figuras K–L)

	Mantenimiento y ‌servicio
	Mantenimiento y limpieza
	Limpieza tras la utilización de pinturas al agua (ver figura M)
	Limpieza tras la utilización de pinturas a base de disolventes (ver figura M)
	Limpieza del filtro de aire (ver figura N)
	Eliminación del material
	Almacenaje

	Remedio de perturbaciones
	Servicio técnico y atención al cliente
	Eliminación
	Sólo para los países de la UE:



	Português
	Instruções de segurança
	Instruções gerais de segurança para ferramentas eléctricas
	Segurança da área de trabalho
	Segurança eléctrica
	Segurança de pessoas
	Utilização e manuseio cuidadoso de ferramentas eléctricas
	Serviço

	Indicações de segurança para sistemas de pulverização fina

	Símbolos
	Descrição do produto e do serviço
	Utilização adequada
	Componentes ilustrados
	Dados técnicos
	Informação sobre ruídos/vibrações

	Montagem
	Ligar mangueira de ar (ver figuras A1–A3)
	Trocar o bico de tinta (ver figuras B1–B2)

	Funcionamento
	Preparação de trabalho
	Preparar a superfície a ser pulverizada
	Preparar o material de pulverização
	Encher material de pulverização (ver figura C1)

	Colocação em ‌funcionamento
	Ligar (ver figura D)
	Desligar

	Instruções de trabalho
	Pulverizar (ver figuras E–H)
	Ajustar padrão de pulverização (ver figura I)
	Ajustar quantidade de material de pulverização (ver figura J)
	Ajustar caudal de ar (ver figura D)
	Humedecer papel de parede

	Intervalos e transporte (ver figura K–L)

	Manutenção e ‌assistência técnica
	Manutenção e limpeza
	Limpeza após a utilização de tintas à base de água (ver figura M)
	Limpeza após a utilização de tintas à base de solventes (ver figura M)
	Limpar filtro de ar (ver figura N)
	Eliminação de material
	Armazenamento

	Eliminação de falhas
	Serviço pós-venda e consultoria de aplicação
	Eliminação
	Apenas para países da UE:



	Italiano
	Avvertenze di sicurezza
	Avvertenze generali di sicurezza per elettroutensili
	Sicurezza della postazione di lavoro
	Sicurezza elettrica
	Sicurezza delle persone
	Trattamento accurato ed uso corretto degli elettroutensili
	Assistenza

	Istruzioni di sicurezza per sistemi di verniciatura a spruzzo

	Simboli
	Descrizione del prodotto e dei servizi forniti
	Utilizzo conforme
	Componenti illustrati
	Dati tecnici
	Informazioni su rumorosità e vibrazioni

	Montaggio
	Collegare il tubo flessibile dell’aria (vedere fig. A1–A3)
	Sostituzione dell’ugello di verniciatura (vedere figg. B1–B2)

	Utilizzo
	Operazioni preliminari
	Preparazione della superficie da spruzzare
	Preparazione del materiale da nebulizzare
	Riempimento del materiale da nebulizzare (vedere fig. C1)

	Messa in funzione
	Inserimento (vedere fig. D)
	Spegnimento

	Indicazioni operative
	Spruzzatura (vedere fig. E–H)
	Regolazione spruzzatura (vedere fig. I)
	Regolazione portata di materiale da nebulizzare (vedere fig. J)
	Regolazione del flusso d’aria (vedere fig. D)
	Inumidire la carta da parati

	Pause di lavoro e trasporto (vedere fig. K–L)

	Manutenzione ed assi‌stenza
	Manutenzione e pulizia
	Pulizia dopo l’impiego di pitture a base d’acqua (vedere fig. M)
	Pulizia dopo l’impiego di pitture a base di solventi (vedere fig. M)
	Pulizia del filtro dell’aria (vedere fig. N)
	Smaltimento del materiale
	Magazzinaggio

	Eliminazione delle anomalie
	Assistenza clienti e consulenza impieghi
	Smaltimento
	Solo per i Paesi della CE:



	Nederlands
	Veiligheidsaanwijzingen
	Algemene veiligheidsaanwijzingen voor elektrische gereedschappen
	Veiligheid van de werkomgeving
	Elektrische veiligheid
	Veiligheid van personen
	Zorgvuldige omgang met en zorgvuldig gebruik van elektrische gereedschappen
	Service

	Veiligheidsaanwijzingen voor fijnspuitsystemen

	Symbolen
	Beschrijving van product en werking
	Beoogd gebruik
	Afgebeelde componenten
	Technische gegevens
	Informatie over geluid en trillingen

	Montage
	Luchtslang aansluiten (zie afbeeldingen A1–A3)
	Verfspuitmond verwisselen (zie afbeeldingen B1–B2)

	Gebruik
	Voorbereiding van de werkzaamheden
	Spuitoppervlak voorbereiden
	Spuitmateriaal voorbereiden
	Vullen met spuitmateriaal (zie afbeelding C1)

	Ingebruikname
	Inschakelen (zie afbeelding D)
	Uitschakelen

	Aanwijzingen voor ‌werkzaamheden
	Spuiten (zie afbeeldingen E–H)
	Spuitbeeld instellen (zie afbeelding I)
	Hoeveelheid spuitmateriaal instellen (zie afbeelding J)
	Luchtvolume instellen (zie afbeelding D)
	Bevochtigen van behang

	Pauzes en transport (zie afbeeldingen K–L)

	Onderhoud en ‌service
	Onderhoud en reiniging
	Reiniging na gebruik van verf op waterbasis (zie afbeelding M)
	Reiniging na gebruik van verf op oplosmiddelbasis (zie afbeelding M)
	Luchtfilter reinigen (zie afbeelding N)
	Materiaal afvoeren
	Opbergen

	Verhelpen van storingen
	Klantenservice en gebruiksadviezen
	Afvalverwijdering
	Alleen voor landen van de EU:



	Dansk
	Sikkerhedsinstrukser
	Generelle sikkerhedsanvisninger for el-værktøj
	Sikkerhed på arbejdspladsen
	Elektrisk sikkerhed
	Personlig sikkerhed
	Omhyggelig omgang med og brug af el‑værktøj
	Service

	Sikkerhedsanvisninger for sprøjtemalingssystemer

	Symboler
	Produkt- og ydelsesbeskrivelse
	Beregnet anvendelse
	Illustrerede komponenter
	Tekniske data
	Støj-/vibrationsinformation

	Montering
	Tilslutning af luftslange (se billeder A1–A3)
	Skift af malingsdyse (se billederne B1–B2)

	Brug
	Arbejdsforberedelse
	Sprøjteflade forberedes
	Klargør sprøjtematerialet
	Ifyldning af sprøjtemateriale (se billede C1)

	Ibrugtagning
	Tænding (se billede D)
	Sluk

	Arbejdsvejledning
	Sprøjtning (se billeder E–H)
	Indstilling af sprøjtebillede (se billede I)
	Indstilling af sprøjtematerialemængde (se billede J)
	Indstilling af luftmængde (se billede D)
	Fugtning af tapeter

	Arbejdspauser og transport (se billeder K–L)

	Vedligeholdelse og service
	Vedligeholdelse og ‌rengøring
	Rengøring efter brug af vandbaseret maling (se billede M)
	Rengøring efter brug af opløsningsmiddelbaseret maling (se billede M)
	Rengøring af luftfilter (se billede N)
	Materialebortskaffelse
	Leje

	Afhjælpning af fejl
	Kundeservice og brugerrådgivning
	Bortskaffelse
	Gælder kun i EU‑lande:



	Svensk
	Säkerhetsanvisningar
	Allmänna säkerhetsanvisningar för elverktyg
	Arbetsplatssäkerhet
	Elektrisk säkerhet
	Personsäkerhet
	Korrekt användning och hantering av elverktyg
	Service

	Säkerhetsanvisningar för finsprutsystem

	Symboler
	Produkt- och prestandabeskrivning
	Ändamålsenlig användning
	Illustrerade komponenter
	Tekniska data
	Buller-/vibrationsdata

	Montage
	Ansluta luftslangen (se bild A1–A3)
	Byta färgmunstycke (se bilder B1–B2)

	Drift
	Förberedande arbeten
	Förberedelse av ytan som ska sprutas
	Förbereda sprutämnet
	Fylla på sprutämne (se bild C1)

	Driftstart
	Slå på (se bild D)
	Stänga av

	Arbetsanvisningar
	Spraya (se bild E–H)
	Ställa in sprutbilden (se bild I)
	Ställa in mängden sprutämne (se bild J)
	Ställa in luftmängden (se bild D)
	Fukta tapeter

	Arbetspauser och transport (se bild K–L)

	Underhåll och ‌service
	Underhåll och rengöring
	Rengöring efter användning av vattenbaserade färger (se bild M)
	Rengöring efter användning av lösningsmedelsbaserade färger (se bild M)
	Rengöra luftfiltret (se bild N)
	Avfallshantering
	Lagring

	Störningsåtgärder
	Kundtjänst och användarrådgivning
	Avfallshantering
	Endast för EU‑länder:



	Norsk
	Sikkerhetsanvisninger
	Generelle sikkerhetsanvisninger for elektroverktøy
	Sikkerhet på arbeidsplassen
	Elektrisk sikkerhet
	Personsikkerhet
	Omhyggelig bruk og håndtering av elektroverktøy
	Service

	Sikkerhetsanvisninger for finsprøytesystemer

	Symboler
	Produktbeskrivelse og ytelsesspesifikasjoner
	Forskriftsmessig bruk
	Illustrerte komponenter
	Tekniske data
	Støy-/vibrasjonsinformasjon

	Montering
	Koble til luftslangen (se bilde A1–A3)
	Skifte sprøytedyse (se bilder B1–B2)

	Bruk
	Arbeidsforberedelse
	Forberedelse av sprøyteflaten
	Forberede sprøytematerialet
	Fylle på sprøytemateriale (se bilde C1)

	Igangsetting
	Slå på (se bilde D)
	Utkobling

	Arbeidshenvisninger
	Sprøyte (se bilde E–H)
	Stille inn sprøytebildet (se bilde I)
	Stille inn sprøytemengden (se bilde J)
	Stille inn luftmengden (se bilde D)
	Fukting av tapet

	Pauser og transport (se bilde K–L)

	Service og ‌vedlikehold
	Vedlikehold og rengjøring
	Rengjøring etter bruk av vannbasert maling (se bilde M)
	Rengjøring etter bruk av løsemiddelbasert maling (se bilde M)
	Rengjøre luftfilteret (se bilde N)
	Materialdeponering
	Lagring

	Utbedring av feil
	Kundeservice og bruksrådgivning
	Deponering
	Bare for land i EU:



	Suomi
	Turvallisuusohjeet
	Yleiset sähkötyökalujen turvaohjeet
	Työpaikan turvallisuus
	Sähköturvallisuus
	Henkilöturvallisuus
	Sähkötyökalun käyttö ja huolto
	Huolto

	Hienoruiskutusjärjestelmän turvallisuusohjeet

	Symbolit
	Tuotteen ja ominaisuuksien kuvaus
	Määräyksenmukainen käyttö
	Kuvatut osat
	Tekniset tiedot
	Melu-/tärinätiedot

	Asennus
	Ilmaletkun kytkeminen (katso kuvat A1–A3)
	Maalisuuttimen vaihtaminen (katso kuvat B1–B2)

	Käyttö
	Työn valmistelu
	Ruiskutettavan pinnan valmistelu
	Ruiskutettavan aineen valmistelu
	Maalisäiliön täyttäminen (katso kuva C1)

	Käyttöönotto
	Käynnistäminen (katso kuva D)
	Sammutus

	Työskentelyohjeita
	Ruiskuttaminen (katso kuvat E–H)
	Ruiskutuskuvion säätäminen (katso kuva I)
	Ruiskutettavan aineen määrän säätäminen (katso kuva J)
	Ilmamäärän säätäminen (katso kuva D)
	Tapettien kostuttaminen

	Käyttötauot ja kuljetus (katso kuvat K–L)

	Hoito ja huolto
	Huolto ja puhdistus
	Puhdistus vesipohjaisten maalien käytön jälkeen (katso kuva M)
	Puhdistus liuotinpohjaisten maalien käytön jälkeen (katso kuva M)
	Ilmansuodattimen puhdistaminen (katso kuva N)
	Materiaalien hävittäminen
	Säilytys

	Vikojen korjaus
	Asiakaspalvelu ja käyttöneuvonta
	Hävitys
	Koskee vain EU‑maita:



	Ελληνικά
	Υποδείξεις ασφαλείας
	Γενικές υποδείξεις ασφαλείας για ηλεκτρικά εργαλεία
	Ασφάλεια στο χώρο εργασίας
	Ηλεκτρική ασφάλεια
	Ασφάλεια προσώπων
	Χρήση και φροντίδα των ηλεκτρικών εργαλείων
	Σέρβις

	Υποδείξεις ασφαλείας για συστήματα λεπτού ψεκασμού

	Σύμβολα
	Περιγραφή προϊόντος και ισχύος
	Χρήση σύμφωνα με τον προορισμό
	Απεικονιζόμενα στοιχεία
	Τεχνικά χαρακτηριστικά
	Πληροφορίες για θόρυβο και δονήσεις

	Συναρμολόγηση
	Σύνδεση του εύκαμπτου σωλήνα αέρα (βλέπε εικόνες A1–A3)
	Αλλαγή ακροφυσίου χρώματος (βλέπε εικόνες B1–B2)

	Λειτουργία
	Προετοιμασία της εργασίας
	Προετοιμασία της επιφάνειας ψεκασμού
	Προετοιμασία του υλικού ψεκασμού
	Πλήρωση του υλικού ψεκασμού (βλέπε εικόνα C1)

	Θέση σε λειτουργία
	Ενεργοποίηση (βλέπε εικόνα D)
	Απενεργοποίηση

	Υποδείξεις εργασίας
	Ψεκασμός (βλέπε εικόνες E–H)
	Ρύθμιση της εικόνας ψεκασμού (βλέπε εικόνα I)
	Ρύθμιση της ποσότητας του υλικού ψεκασμού (βλέπε εικόνα J)
	Ρύθμιση της ποσότητα του αέρα (βλέπε εικόνα D)
	Ύγρανση ταπετσαριών

	Διαλείμματα εργασίας και μεταφορά (βλέπε εικόνες K–L)

	Συντήρηση και σέρβις
	Συντήρηση και καθαρισμός
	Καθαρισμός μετά τη χρήση χρωμάτων με βάση το νερό (βλέπε εικόνα M)
	Καθαρισμός μετά τη χρήση χρωμάτων με βάση διαλύτες (βλέπε εικόνα M)
	Καθαρισμός του φίλτρου αέρα (βλέπε εικόνα N)
	Απόσυρση υλικών
	Έδραση

	Αντιμετώπιση βλαβών
	Σέρβις πελατών και παροχή συμβουλών χρήσης
	Απόσυρση
	Μόνο για χώρες της ΕΕ:



	Türkçe
	Güvenlik talimatı
	Elektrikli el aletleri için genel güvenlik uyarıları
	Çalışma yeri güvenliği
	Elektrik Güvenliği
	Kişilerin Güvenliği
	Elektrikli el aletlerinin kullanımı ve bakımı
	Servis

	İnce püskürtme sistemleri için güvenlik talimatı

	Semboller
	Ürün ve performans açıklaması
	Usulüne uygun kullanım
	Şekli gösterilen bileşenler
	Teknik veriler
	Gürültü/Titreşim bilgisi

	Montaj
	Hava hortumunun bağlanması (bkz. resimler A1–A3)
	Boya nozülünün değiştirilmesi (bkz. resimler B1–B2)

	İşletim
	Çalışmaya hazırlık
	Püskürtme yapılacak yüzeydeki ön hazırlık
	Püskürtme malzemesinin hazırlanması
	Püskürtme malzemesinin doldurulması (bkz. resim C1)

	Çalıştırma
	Açılması (bkz. resim D)
	Kapama

	Çalışırken dikkat edilecek hususlar
	Püskürtme (bkz. resimler E–H)
	Püskürtme deseninin ayarlanması (bkz. resim I)
	Püskürtme malzemesi miktarının ayarlanması (bkz. Resim J)
	Hava miktarının ayarlanması (bkz. resim D)
	Duvar kağıtlarının nemlendirilmesi

	Molalar ve taşıma (bkz. resimler K−L)

	Bakım ve servis
	Bakım ve temizlik
	Su bazlı boyalar kullanıldıktan sonra temizlik (bkz. resim M)
	Çözelti bazlı boyalar kullanıldıktan sonra temizlik (bkz. resim M)
	Hava filtresinin temizlenmesi (bkz. resim N)
	Malzemenin atılması
	Depolama

	Arızaların giderilmesi
	Müşteri hizmeti ve uygulama danışmanlığı
	Tasfiye
	Sadece AB ülkeleri için:



	Polski
	Wskazówki bezpieczeństwa
	Ogólne wskazówki bezpieczeństwa dotyczące pracy z elektronarzędziami
	Bezpieczeństwo w miejscu pracy
	Bezpieczeństwo elektryczne
	Bezpieczeństwo osób
	Obsługa i konserwacja elektro‌narzędzi
	Serwis

	Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa pracy z  systemami natryskowymi

	Symbole
	Opis urządzenia i jego zastosowania
	Użycie zgodne z przeznaczeniem
	Przedstawione graficznie komponenty
	Dane techniczne
	Informacje o emisji hałasu i drgań

	Montaż
	Podłączenie przewodu powietrznego (zob. rys. A1–A3)
	Wymiana dyszy do farb (zob. rys. B1–B2)

	Praca
	Przygotowanie do pracy
	Przygotowywanie malowanych powierzchni
	Przygotowanie rozpylanego materiału
	Nalewanie rozpylanego materiału (zob. rys. C1)

	Uruchamianie
	Włączanie (zob. rys. D)
	Wyłączanie

	Wskazówki dotyczące pracy
	Natryskiwanie (zob. rys. E–H)
	Ustawianie kształtu strumienia (zob. rys. I)
	Ustawienie ilości rozpylanego materiału (zob. rys. J)
	Ustawianie wydatku powietrza (zob. rys. D)
	Zwilżanie tapet wodą

	Przerwy w pracy i transport (zob. rys. K–L)

	Konserwacja i serwis
	Konserwacja i czyszczenie
	Czyszczenie urządzenia po zastosowaniu farb wodnych (zob. rys. M)
	Czyszczenie urządzenia po zastosowaniu farb rozpuszczalnikowych (zob. rys. M)
	Czyszczenie filtra powietrza (zob. rys. N)
	Utylizacja materiałów
	Przechowywanie

	Usuwanie usterek
	Obsługa klienta oraz doradztwo dotyczące użytkowania
	Utylizacja odpadów
	Tylko dla krajów UE: 



	Čeština
	Bezpečnostní upozornění
	Obecné bezpečnostní pokyny pro elektrické nářadí
	Bezpečnost pracoviště
	Elektrická bezpečnost
	Osobní bezpečnost
	Svědomité zacházení a používání elektrického nářadí
	Servis

	Bezpečnostní upozornění pro jemné stříkací systémy

	Symboly
	Popis výrobku a výkonu
	Použití v souladu s určeným účelem
	Zobrazené součásti
	Technické údaje
	Informace o hluku a vibracích

	Montáž
	Připojení vzduchové hadice (viz obrázky A1–A3)
	Výměna barevné trysky (viz obrázky B1–B2)

	Provoz
	Příprava práce
	Příprava stříkané plochy
	Příprava stříkaného materiálu
	Plnění stříkaného materiálu (viz obrázek C1)

	Uvedení do provozu
	Zapnutí (viz obrázek D)
	Vypnutí

	Pracovní pokyny
	Stříkání (viz obrázky E–H)
	Seřízení rozstřiku (viz obrázek I)
	Nastavení množství stříkaného materiálu (viz obrázek J)
	Nastavení množství vzduchu (viz obrázek D)
	Navlhčování tapet

	Přestávky v práci a přeprava (viz obrázky K−L)

	Údržba a servis
	Údržba a čištění
	Čištění po použití barev na bázi vody (viz obrázek M)
	Čištění po použití barev na bázi rozpouštědel (viz obrázek M)
	Čištění vzduchového filtru (viz obrázek N)
	Likvidace materiálu
	Ložisko

	Odstranění poruchy
	Zákaznická a poradenská služba
	Likvidace
	Pouze pro země EU:



	Slovenčina
	Bezpečnostné upozornenia
	Všeobecné bezpečnostné upozornenia pre elektrické náradie
	Bezpečnosť na pracovisku
	Bezpečnosť – elektrina
	Bezpečnosť osôb
	Starostlivé používanie elektrického náradia
	Servis

	Bezpečnostné pokyny pre systémy s jemným rozprašovaním

	Symboly
	Opis výrobku a výkonu
	Používanie v súlade s určením
	Vyobrazené komponenty
	Technické údaje
	Informácia o hlučnosti/vibráciách

	Montáž
	Pripojenie vzduchovej hadice (pozri obrázky A1–A3)
	Výmena striekacej dýzy (pozri obrázky B1–B2)

	Prevádzka
	Príprava práce
	Príprava striekanej plochy
	Príprava striekaného materiálu
	Naplňte rozprašovací materiál (pozri obrázok C1)

	Uvedenie do prevádzky
	Zapnutie (pozri obrázok D)
	Vypnutie

	Upozornenia týkajúce sa prác
	Striekanie (pozri obrázky E–H)
	Nastavenie kvality rozprašovania (pozri obrázok I)
	Nastavenie množstva striekaného materiálu (pozri obrázok J)
	Nastavenie množstva vzduchu (pozri obrázok D)
	Navlhčenie tapiet

	Pracovné prestávky a prenášanie (pozri obrázky K–L)

	Údržba a servis
	Údržba a čistenie
	Čistenie a použitie farieb na báze vody (pozri obrázok M)
	Čistenie a použitie farieb na báze rozpúšťadla (pozri obrázok M)
	Čistenie vzduchového filtra (pozri obrázok N)
	Likvidácia materiálu
	Skladovanie

	Odstránenie porúch
	Servis pre zákazníkov a poradenstvo pri používaní
	Likvidácia
	Len pre krajiny EÚ:



	Magyar
	Biztonsági tájékoztató
	Általános biztonsági előírások az elektromos kéziszerszámok számára
	Munkahelyi biztonság
	Elektromos biztonsági előírások
	Személyi biztonság
	Az elektromos kéziszerszámok gondos kezelése és használata
	Szerviz

	Biztonsági előírások finom permetező rendszerek számára

	Jelképes ábrák
	A termék és a teljesítmény leírása
	Rendeltetésszerű használat
	Az ábrázolásra kerülő komponensek
	Műszaki adatok
	Zaj és vibráció értékek

	Összeszerelés
	A levegőtömlő csatlakoztatása (lásd a A1–A3 ábrát)
	A festékfúvóka kicserélése (lásd B1–B2 ábra)

	Üzemeltetés
	A munka előkészítése
	A szórási felület előkészítése
	A szórt anyag előkészítése
	A szórt anyag betöltése (lásd C1 ábra)

	Üzembe helyezés
	Bekapcsolás (lásd a D ábrát)
	Kikapcsolás

	Munkavégzési tanácsok
	Szórás (lásd a E–H ábrát)
	A szórási kép beállítása (lásd a I ábrát)
	A szórási anyagmennyiség beállítása (lásd a J ábrát)
	A levegőátáramlás beállítása (lásd a D ábrát
	Tapéták benedvesítése

	Munkaszünetek és szállítás (lásd a K–L ábrát)

	Karbantartás és szerviz
	Karbantartás és tisztítás
	Tisztítás vízalapú festékek alkalmazása után (lásd a M ábrát)
	Tisztítás oldószeralapú festékek alkalmazása után (lásd a M ábrát)
	A légszűrő tisztítása (lásd a N ábrát)
	A használt anyagok hulladékkezelése
	Tárolás

	Az üzemzavarok elhárítása
	Vevőszolgálat és használati tanácsadás
	Eltávolítás
	Csak az EU‑tagországok számára:



	Русский
	Toлько для стран Евразийского экономического союза (Таможенного союза)
	Указания по технике безопасности
	Общие указания по технике безопасности для электроинструментов
	Безопасность рабочего места
	Электробезопасность
	Безопасность людей
	Применение электроинструмента и обращение с ним
	Сервис

	Указания по безопасности для систем тонкого распыления

	Символы
	Описание продукта и услуг
	Применение по назначению
	Изображенные составные части
	Технические данные
	Данные по шуму и вибрации

	Сборка
	Присоединение воздушного шланга (см. рис. A1–A3)
	Смена сопла для распыления краски (см. рис. B1–B2)

	Работа с инструментом
	Подготовка эксплуатации
	Подготовка поверхности для нанесения краски
	Подготовка распыляемого материала
	Заливка распыляемого материала (см. рис. C1)

	Включение электроинструмента
	Включение (см. рис. D)
	Выключение

	Указания по применению
	Распыление (см. рис. E–H)
	Настройка рисунка распыления (см. рис. I)
	Настройка количества распыляемого материала (см. рис. J)
	Настройка расхода воздуха (см. рис. D)
	Увлажнение обоев

	Перерывы в работе и транспортировка (см. рис. K–L)

	Техобслуживание и сервис
	Техобслуживание и очистка
	Очистка после использования красок на водной основе (см. рис. M)
	Очистка после использования красок на основе растворителя (см. рис M)
	Очистка воздушного фильтра (см. рис. N)
	Утилизация материала
	Подшипник

	Устранение неисправностей
	Сервис и консультирование на предмет использования продукции
	Утилизация
	Только для стран-членов ЕС:



	Українська
	Вказівки з техніки безпеки
	Загальні вказівки з техніки безпеки для електроінструментів
	Безпека на робочому місці
	Електрична безпека
	Безпека людей
	Правильне поводження та користування електроінструментами
	Сервіс

	Правила з техніки безпеки для мікророзпилювальних систем

	Символи
	Опис продукту і послуг
	Призначення приладу
	Зображені компоненти
	Технічні дані
	Інформація щодо шуму і вібрації

	Монтаж
	Підключення повітряного шланга (див. мал. A1–A3)
	Заміна сопла для розприскування фарби (див. мал. B1–B2)

	Робота
	Підготовка до роботи
	Підготовка обприскуваної поверхні
	Підготування розприскуваного матеріалу
	Заливання розприскуваного матеріалу (див. мал. C1)

	Початок роботи
	Вмикання (див. мал. D)
	Вимикання

	Вказівки щодо роботи
	Розприскування (див. мал. E–H)
	Настроювання геометрії струменю (див. мал. I)
	Налаштування кількості розприскуваного матеріалу (див. мал. J)
	Налаштування кількості повітря (див. мал. D)
	Зволоження шпалер

	Перерви в роботі і транспортування (див. мал. K–L)

	Технічне обслуговування і сервіс
	Технічне обслуговування і очищення
	Очищення після використання фарб на водній основі (див. мал. M)
	Очищення після використання фарб на основі розчинника (див. мал. M)
	Очищення повітряного фільтра (див. мал. N)
	Видалення матеріалів
	Підшипник

	Усунення несправностей
	Сервіс та надання консультацій щодо використання продукції
	Утилізація
	Лише для країн ЄС:



	Қазақ
	Еуразия экономикалық одағына (Кеден одағына) мүше мемлекеттер аумағында қолданылады 
	Қауіпсіздік нұсқаулары
	Электр құралдары үшін жалпы қауіпсіздік нұсқаулары
	Жұмыс орнының қауіпсіздігі
	Электр қауіпсіздігі
	Жеке қауіпсіздік
	Электр құралдарын пайдалану және күту
	Қызмет көрсету

	Бүріккіш жүйелер үшін қауіпсіздік нұсқаулары

	Белгілер
	Өнім және қуат сипаттамасы
	Тағайындалу бойынша қолдану
	Бейнеленген құрамды бөлшектер
	Техникалық мәліметтер
	Шуыл және діріл туралы ақпарат

	Жинау
	Ауа шлангісін жалғау (A1–A3 суреттерін қараңыз)
	Бояу саптамасын алмастыру (B1–B2 суреттерін қараңыз)

	Пайдалану
	Жұмыс істеуге дайындық
	Бүрку аймағын дайындаңыз
	Бүрку материалын дайындау
	Бүрку материалын құю (C1 суретін қараңыз)

	Пайдалануға ендіру
	Іске қосу (D суретін қараңыз)
	Өшіру

	Пайдалану нұсқаулары
	Бүрку (E–H суреттерін қараңыз)
	Бүрку сипатын реттеу (I суретін қараңыз)
	Бүрку материалын реттеу (J суретін қараңыз)
	Ауа көлемін реттеу (D суретін қараңыз)
	Тұсқағаздарды дымқылдау

	Пайдаланудағы үзіліс және тасымалдау (K−L суреттерін қараңыз)

	Техникалық күтім және қызмет
	Қызмет көрсету және тазалау
	Су негізіндегі бояуларды пайдаланғаннан кейін тазалау (M суретін қараңыз)
	Еріткіш негізіндегі бояуларды пайдаланғаннан кейін тазалау (M суретін қараңыз)
	Ауа сүзгісін тазалау (N суретін қараңыз)
	Материалдарды кәдеге жарату
	Сақтау

	Ақаулықтарды жою
	Тұтынушыларға қызмет көрсету және пайдалану бойынша кеңес беру
	Кәдеге жарату
	Тек қана ЕО елдері үшін:



	Română
	Instrucţiuni de siguranţă
	Instrucţiuni generale de siguranţă pentru scule electrice
	Siguranţa la locul de muncă
	Siguranţă electrică
	Siguranţa persoanelor
	Utilizarea şi manevrarea atentă a sculelor electrice
	Întreţinere

	Indicaţii privind siguranţa pentru sistemele de pulverizare fină

	Simboluri
	Descrierea produsului şi a performanțelor sale
	Utilizare conform destinaţiei
	Componentele ilustrate
	Date tehnice
	Informaţii privind zgomotul/vibraţiile

	Montare
	Racordarea furtunului de aer (consultă imaginile A1–A3)
	Înlocuirea duzei de vopsea (consultă imaginile B1–B2)

	Funcţionarea
	Pregătirea lucrului
	Pregătirea suprafeţei de pulverizat
	Pregătirea materialului de pulverizat
	Umplerea cu soluţie de pulverizat (consultă imaginea C1)

	Punerea în funcţiune
	Conectarea (consultă imaginea D)
	Oprirea

	Instrucţiuni de lucru
	Pulverizarea (consultă imaginile E–H)
	Reglarea aspectului pulverizării (consultă imaginea I)
	Reglarea debitului de pulverizare (consultă imaginea J)
	Reglarea debitului de aer (consultă imaginea D)
	Umezirea tapetului

	Pauze de lucru şi transport (consultă imaginile K–L)

	Întreţinere şi service
	Întreţinere şi curăţare
	Curăţarea după utilizarea vopselelor pe bază de apă (consultă imaginea M)
	Curăţarea după utilizarea vopselelor pe bază de solvenţi (consultă imaginea M)
	Curăţarea filtrului de aer (consultă imaginea N)
	Eliminarea materialelor
	Cuzinet

	Remedierea defecţiunilor
	Asistenţă clienţi şi consultanţă privind utilizarea
	Eliminare
	Numai pentru ţările UE:



	Български
	Указания за сигурност
	Общи указания за безопасност за електроинструменти
	Безопасност на работното място
	Безопасност при работа с електрически ток
	Безопасен начин на работа
	Грижливо отношение към електроинстру‌ментите
	Поддържане

	Указания за безопасна работа с диспергиращи системи

	Символи
	Описание на продукта и дейността
	Предназначение на електро‌инструмента
	Изобразени елементи
	Технически данни
	Информация за излъчван шум и вибрации

	Монтиране
	Свързване на маркуча за въздух (вж. фиг. A1–A3)
	Смяна на дюзата за боя (вж. фиг. B1–B2)

	Работа с електро‌инструмента
	Подготовка за работа
	Подготвяне на повърхността за напръскване
	Подготовка на материала за пръскане
	Пълнене на материал за пръскане (вж. фиг. C1)

	Пускане в експлоатация
	Включване (вж. фиг. D)
	Изключване

	Указания за работа
	Пръскане (вж. фиг. E–H)
	Регулиране на формата на пръскане (вж. фиг. I)
	Регулиране на количеството материал за пръскане (вж. фиг. J)
	Регулиране на количество въздух (вж. фиг. D)
	Овлажняване на тапети

	Паузи при работа и транспортиране (вж. фиг. K–L)

	Поддържане и сервиз
	Поддържане и почистване
	Почистване след употреба на бои на водна основа (вж. фиг. M)
	Почистване след употреба на бои на базата на разтворители (вж. фиг. M)
	Почистване на въздушния филтър (вж. фиг. N)
	Изхвърляне на използваните материали
	Лагер

	Отстраняване на повреди
	Отдел за обслужване на клиенти и консултации за употреба
	Бракуване
	Само за страни от ЕС:



	Македонски
	Безбедносни напомени
	Општи предупредувања за безбедност за електрични алати
	Безбедност на работниот простор
	Електрична безбедност
	Лична безбедност
	Употреба и чување на електричните алати
	Сервисирање

	Безбедносни напомени за системи за фино прскање

	Ознаки
	Опис на производот и перформансите
	Употреба со соодветна намена
	Илустрација на компоненти
	Технички податоци
	Информации за бучава/вибрации

	Монтажа
	Приклучување на црево за воздух (види слики A1–A3)
	Менување на млазницата во боја (види слики B1–B2)

	Работа
	Подготовка за работа
	Подготвување на површината за прскање
	Подготовка на материјалот за прскање
	Полнење на материјал за прскање (види слика C1)

	Ставање во употреба
	Вклучување (види слика D)
	Исклучување

	Совети при работењето
	Прскање (види слики E–H)
	Подесување на сликата на прскање (види слика I)
	Подесување на количината на материјалот за прскање (види слика J)
	Подесување на количината за воздух (види слика D)
	Навлажнување на тапети

	Работни паузи и транспорт (види слики K–L)

	Одржување и сервис
	Одржување и чистење
	Чистење по употреба на бои базирани на вода (види слика M)
	Чистење по употреба на бои базирани на растворувач (види слика M)
	Чистење на филтерот за воздух (види слика N)
	Депонирање на материјалот
	Складирање

	Отстранување на пречки
	Сервисна служба и совети при користење
	Отстранување
	Само за земјите од ЕУ:



	Srpski
	Bezbednosne napomene
	Opšte sigurnosne napomene za električne alate
	Sigurnost radnog područja
	Električna sigurnost
	Sigurnost osoblja
	Upotreba i briga o električnim alatima
	Servisiranje

	Sigurnosne napomene za sisteme finog prskanja

	Simboli
	Opis proizvoda i primene
	Predviđena upotreba
	Komponente sa slike
	Tehnički podaci
	Informacije o buci/vibracijama

	Montaža
	Priključivanje creva za vazduh (videti slike A1–A3)
	Zamena mlaznice za boju (videti slike B1–B2)

	Rad
	Priprema za rad
	Priprema flaše za prskanje
	Priprema materijala za raspršivanje
	Punjenje materijala za raspršivanje (videti sliku C1)

	Puštanje u rad
	Uključivanje (videti sliku D)
	Isključivanje

	Uputstva za rad
	Prskanje (videti slike E–H)
	Podešavanje raspršavanja (videti sliku I)
	Podešavanje količine sredstva za prskanje (videti sliku J)
	Podešavanje količine vazduha (videti sliku D)
	Vlaženje tapeta

	Pauze u radu i transport (videti slike K–L)

	Održavanje i servis
	Održavanje i čišćenje
	Čišćenje nakon upotrebe boja na bazi vode (videti sliku M)
	Čišćenje nakon upotrebe boja na bazi rastvarača (videti sliku M)
	Čišćenje filtera za vazduh (videti sliku N)
	Uklanjanje materijala u otpad
	Skladištenje

	Otklanjanje smetnji
	Servisna služba i savetovanje o upotrebi
	Uklanjanje đubreta
	Samo za EU‑zemlje:



	Slovenščina
	Varnostna opozorila
	Splošna varnostna navodila za električna orodja
	Varnost na delovnem mestu
	Električna varnost
	Osebna varnost
	Uporaba in vzdrževanje električnega orodja
	Servisiranje

	Varnostna opozorila za sisteme za fino pršenje

	Simboli
	Opis izdelka in storitev
	Namenska uporaba
	Komponente na sliki
	Tehnični podatki
	Podatki o hrupu/tresljajih

	Namestitev
	Priklop gibke cevi za dovod zraka (glejte sliko A1–A3)
	Menjava šobe za barvo (glejte slike B1–B2)

	Delovanje
	Priprava na delo
	Predpriprava pršilne površine
	Priprava pršilnega materiala
	Dolivanje pršilnega materiala (glejte sliko C1)

	Uporaba
	Vklop (glejte sliko D)
	Izklop

	Navodila za delo
	Pršenje (glejte sliko E–H)
	Nastavitev pršilnega vzorca (glejte sliko I)
	Nastavitev količine pršilnega materiala (glejte sliko J)
	Nastavitev količine zraka (glejte sliko D)
	Vlaženje tapet

	Premor med delom in transport (glejte slike K–L)

	Vzdrževanje in servisiranje
	Vzdrževanje in čiščenje
	Čiščenje po uporabi barv na vodni osnovi (glejte sliko M)
	Čiščenje po uporabi barv na osnovi topil (glejte sliko M)
	Čiščenje zračnega filtra (glejte sliko N)
	Ravnanje z odpadnim materialom
	Hramba

	Odpravljanje motenj
	Servis in svetovanje o uporabi
	Odlaganje
	Zgolj za države Evropske unije:



	Hrvatski
	Sigurnosne napomene
	Uobičajena sigurnosna upozorenja za električne alate
	Sigurnost na radnom mjestu
	Električna sigurnost
	Sigurnost ljudi
	Upotreba i održavanje električnog alata
	Servisiranje

	Sigurnosne napomene za sustave za fino prskanje

	Simboli
	Opis proizvoda i radova
	Namjenska uporaba
	Prikazani dijelovi alata
	Tehnički podaci
	Informacije o buci i vibracijama

	Montaža
	Priključivanje crijeva za zrak (vidjeti slike A1–A3)
	Zamjena sapnice za boju (vidjeti slike B1–B2)

	Rad
	Priprema za rad
	Priprema površine za prskanje
	Priprema materijala za prskanje
	Punjenje materijala za prskanje (vidjeti sliku C1)

	Puštanje u rad
	Uključivanje (vidjeti sliku D)
	Isključivanje

	Upute za rad
	Prskanje (vidjeti slike E–H)
	Namještanje slike mlaza (vidjeti sliku I)
	Namještanje količine materijala za prskanje (vidjeti sliku J)
	Namještanje količine zraka (vidjeti sliku D)
	Vlaženje tapeta

	Radne stanke i transport (vidjeti slike K–L)

	Održavanje i servisiranje
	Održavanje i čišćenje
	Čišćenje nakon uporabe boja na bazi vode (vidjeti sliku M)
	Čišćenje nakon uporabe boja na bazi otapala (vidjeti sliku M)
	Čišćenje filtra zraka (vidjeti sliku N)
	Zbrinjavanje materijala
	Skladištenje

	Uklanjanje smetnji
	Servisiranje i savjetovanje o primjeni
	Zbrinjavanje
	Samo za zemlje EU:



	Eesti
	Ohutusnõuded
	Üldised ohutusnõuded elektriliste tööriistade kasutamisel
	Ohutusnõuded tööpiirkonnas
	Elektriohutus
	Inimeste turvalisus
	Elektriliste tööriistade hoolikas käsitsemine ja kasutamine
	Teenindus

	Ohutusnõuded peenpihustussüsteemide kasutamisel

	Sümbolid
	Toote kirjeldus ja kasutusjuhend
	Nõuetekohane kasutamine
	Kujutatud komponendid
	Tehnilised andmed
	Andmed müra/vibratsiooni kohta

	Paigaldus
	Õhuvooliku ühendamine (vt jn A1–A3)
	Värvidüüsi vahetamine (vaata jooniseid B1–B2)

	Töötamine
	Ettevalmistus tööks
	Pinna ettevalmistus
	Pihustatava materjali ettevalmistamine
	Pihustatava materjaliga täitmine (vaata joonist C1)

	Kasutuselevõtt
	Sisselülitamine (vt jn D)
	Väljalülitamine

	Tööjuhised
	Pihustamine (vt jn E–H)
	Pihustuspildi seadmine (vt jn I)
	Pihustatava materjali hulga seadmine (vt jn J)
	Õhuvoolu seadmine (vt jn D)
	Tapeetide niisutamine

	Töö vaheajad ja transport (vt jn K–L)

	Hooldus ja korrashoid
	Hooldus ja puhastus
	Puhastamine pärast veepõhiste värvide kasutamist (vt jn M)
	Puhastamine pärast lahustipõhiste värvide kasutamist (vt jn M)
	Õhufiltri puhastamine (vt jn N)
	Materjalide jäätmekäitlus
	Hoiustamine

	Tõrgete kõrvaldamine
	Klienditeenindus ja müügijärgne nõustamine
	Kasutuskõlbmatuks muutunud seadmete käitlus
	Üksnes EL liikmesriikidele:



	Latviešu
	Drošības noteikumi
	Vispārēji drošības noteikumi elektroinstrumentiem
	Drošība darba vietā
	Elektrodrošība
	Personiskā drošība
	Saudzīga apiešanās un darbs ar elektroinstrumentiem
	Apkalpošana

	Drošības noteikumi smalkās izsmidzināšanas sistēmai

	Simboli
	Izstrādājuma un tā funkciju apraksts
	Pareizs lietojums
	Attēlotās sastāvdaļas
	Tehniskie dati
	Informācija par troksni un vibrāciju

	Montāža
	Gaisa padeves šļūtenes pievienošana (skatīt attēlus A1–A3)
	Sprauslas uzliktņa nomaiņa (skatiet attēlus B1-B2)

	Lietošana
	Sagatavošana darbam
	Apsmidzināmās virsmas sagatavošana
	Izsmidzināmā materiāla sagatavošana
	Izsmidzināmās vielas iepildīšana (skatīt attēlu C1)

	Uzsākot lietošanu
	Ieslēgšana (skatīt attēlu D)
	Izslēgšana

	Norādījumi par darbu
	Izsmidzināšana (skatīt attēlus E–H)
	Izsmidzināšanas rezultāta iestatīšana (skatīt attēlu I)
	Izsmidzināmās vielas padeves iestatīšana (skatīt attēlu J)
	Gaisa plūsmas iestatīšana (skatīt attēlu D)
	Tapešu mitrināšana

	Darba pārtraukšana un transportēšana (skatīt attēlus K–L)

	Apkalpošana un apkope
	Apkalpošana un tīrīšana
	Tīrīšana pēc krāsu uz ūdens bāzes lietošanas (skatiet attēlu M)
	Tīrīšana pēc krāsu uz šķīdinātāju bāzes lietošanas (skatiet attēlu M)
	Gaisa filtra tīrīšana (skatīt attēlu N)
	Atbrīvošanās no izlietotajām vielām
	Gultņa mezgls

	Traucējumu novēršana
	Klientu apkalpošanas centrs un konsultācijas saistībā ar instrumenta lietošanu
	Atbrīvošanās no nolietotajiem izstrādājumiem
	Tikai EK valstīm.



	Lietuvių k.
	Saugos nuorodos
	Bendrosios saugos nuorodos dirbantiems su elektriniais įrankiais
	Darbo vietos saugumas
	Elektrosauga
	Žmonių sauga
	Rūpestinga elektrinių įrankių priežiūra ir naudojimas
	Techninė priežiūra

	Saugos nuorodos dirbantiems su pulverizatoriumi

	Simboliai
	Gaminio ir savybių aprašas
	Naudojimas pagal paskirtį
	Pavaizduoti įrankio elementai
	Techniniai duomenys
	Informacija apie triukšmą ir vibraciją

	Montavimas
	Oro žarnos prijungimas (žr. A1–A3 pav.)
	Dažų antgalio keitimas (žr. B1B2 pav.)

	Naudojimas
	Paruošimas darbui
	Purškiamo paviršiaus paruošimas
	Purškiamos medžiagos paruošimas
	Purškiamos medžiagos pripildymas (žr. C1 pav.)

	Paruošimas naudoti
	Įjungimas (žr. D pav.)
	Išjungimas

	Darbo patarimai
	Purškimas (žr. E–H pav.)
	Purškimo profilio nustatymas (žr. I pav.)
	Purškiamos medžiagos kiekio nustatymas (žr. J pav.)
	Oro kiekio nustatymas (žr. D pav.)
	Tapetų drėkinimas

	Darbo pertraukos ir transportavimas (žr. K–L pav.)

	Priežiūra ir servisas
	Priežiūra ir valymas
	Valymas po dažų vandens pagrindu naudojimo (žr. M pav.)
	Valymas po dažų tirpiklių pagrindu naudojimo (žr. M pav.)
	Oro filtro valymas (žr. N pav.)
	Medžiagos šalinimas
	Guoliai

	Trikčių šalinimas
	Klientų aptarnavimo skyrius ir naudotojų konsultavimo tarnyba
	Šalinimas
	Tik ES šalims:



	عربي
	إرشادات الأمان
	الإرشادات العامة للأمان بالعدد الكهربائية
	الأمان بمكان الشغل
	الأمان الكهربائي
	أمان الأشخاص
	حسن معاملة واستخدام العدد الكهربائية
	الخدمة

	ملاحظات الأمان لأنظمة البخ الدقيق

	الرموز
	وصف المنتج والأداء
	الاستعمال المخصص
	الأجزاء المصورة
	البيانات الفنية

	التركيب
	توصيل خرطوم الهواء (انظر الصور A1–A3)
	تغيير المنفث الملون (انظر الصور B1–B2)

	التشغيل
	التمهيد للعمل
	تحضير سطح البخ
	تحضير مادة البخ
	ملء مادة البخ (انظر الصورة C1)

	بدء التشغيل
	التشغيل (انظر الصورة D)
	الإيقاف

	إرشادات العمل
	البخ (انظر الصور E–H)
	ضبط هيئة البخ (انظر الصورة I)
	ضبط كمية مادة البخ (انظر الصورة J)
	ضبط كمية الهواء (انظر الصورة D)
	تبليل ورق الحائط

	فترات الراحة والنقل (انظر الصور K–L)

	الصيانة والخدمة
	الصيانة والتنظيف
	التنظيف بعد استخدام الطلاءات ذات القاعدة المائية (انظر الصورة M)
	التنظيف بعد استخدام الطلاءات ذات قاعدة المذيبات (انظر الصورة M)
	تنظيف مرشح الهواء (انظر الصورة N)
	التخلص من المواد
	محمل

	إزالة الاختلالات
	خدمة الزبائن ومشورة الاستخدام
	التخلص من العدة الكهربائية


	Service and Guarantee

